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Vorwort. 


Dieser Band erscheint vierzehn Jahre nach dem ersten und erzáhlt eine 
Geschichte von deutschem Fleifi und deutscher Not. Er bedurfte zu seinem 
Erscheinen des Wagemutes der Firma J. C. Hinrichs und der Tüchtig- 
keit der Buchdruckerei August Pries, der Opferwilligkeit kaufmánnischer 
Freunde: J. Kórner, M. Lindner, H. Kiefllich, E. Wolberg, R. A. Albrecht, 
S. Ferenezy, A. Bretsch, des Rates deutscher und auslándiseher Gelehrten: 
H. Gunkel, F. Perles, A. Jülieher, P. Fiebig, J. Marquart, D. de Bruyne, 
M. R. James, der zeitweiligen Mitarbeit von H. Grelimann, der unend- 
liehen. Sorgfalt Prof. D. Carl Schmidts bei der Korrektur, der Er- 
mutigung des Verfassers dureh das Harnack-Stipendium und durch 
eine Beihilfe seitens des preufüschen Kultusministeriums unter der Re- 
gierung Kaiser Wilhelms 1l., des Fórderers deutscher Wissenschaft, und 
nicht zum wenigsten der leidenden Entsagung der Frau Louise Violet 
geb. Weitzenmiller. lhnen allen herzliehen Dank! 

Der erste Band hat dem Verfasser die Würde eines Dr. theol. h. c. 
seitens der theologischen Fakultüt Gieflen am 31. Oktober 1917 ein- 
getragen; der zweite Band würde ihr zum Danke gewidmet sein, wenn 
die Monumentalausgabe dies gestattete. 

Grofien Wert hat der Verfasser auf ein móglichst gutes Deutsch 
gelegt, besonders bei der Wiedergabe der poetischen Stücke. Verse 
muf man hóren, nieht nur sehen kónnen! Besondere Schwierigkeit 
hat die neue Einteilung beider Bücher und das Anlegen des aufeinander 
verweisenden Apparates gemacht. Die rabbinischen Zitate sind meist 
übernommenes Gut und warten einer grolien zusammenfassenden Arbeit 
von jüdischer Seite. Das Sachregister ist eine Verkürzung des ursprüng- 
lichen Wortregisters, das der Verfasser bei der Berliner Akademie der 
Wissenschaften zu spáterem Gebrauche niederlegen will. Weitere Ver- 
zeichnisse zu bieten verbot die Geldnot. 

Die Màngel des Werkes sind dem Verfasser bekannt und erbitten 
einen verstehenden Leser. lm Buche selber (S. 127) steht seine Be- 
urteilung: 

»Wie der Acker, so die Saat, 
Wie die Blumen, so ihr Blühen, 
Wie der Máhder, so die Mahd, 
Und der Lohn wie das Bemühen.« 


Berlin, im Juli 1924. 
Bruno Violet. 
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Einleitung. 
I. Die Esra-Apokalypse. 
A. Zur Textüberlieferung. 


Über die Textüberlieferung in der uns jetzt vorliegenden Gestalt, 
nàmlich der lateinischen, syrischen, áthiopischen, zwiefach arabischen, 
armenischen, saidisehen und der noch unveróffentlichten georgischen 
Weiterübersetzungen der griechischen Übersetzung des Urtextes ist in 
Bd. I, Einleitung (A) alles bis zum Jahre 1910 Erreichbare zusammen- 
gestellt worden !. 

Hier habe ich nur die Aufgabe, das seither Neue mitzuteilen. 


$ 1. Die altlateinische Übersetzung. 


(s. Bd. I, S. XV—XXIX) ist inzwischen durch die unermüdliche Arbeit 
des gelehrten belgischen Benediktiner- Paters D. Donatien de Bruyne 
um einige wichtige Funde bereichert worden, worüber er in der Revue 
Bénédietine 1920 (janv.-avril) pp. 43—47 unter dem Titel »Quelques 
nouveaux doeuments pour la critique textuelle de l'apoealypse d'Esdras« 
berichtet. Es sind a) eine Gesamthandsehrift, b) drei Fragmente, c) die 
àlteste der jetzt bekannten Handschriften in, Textproben. 

a) Neben die bisher bekannt gewesenen fünf HSS der Klasse w 
(COVLMN) tritt jetzt als sechste die HS E. Hiermit hat de Bruyne 
die einzige wertvolle lat. HS der Ap. Esra gefunden, die wir bisher in 
Deutschland besitzen. Sie gehórt zu der grollen lat. Bibel von Épternach 
und liegt auf der Herzogl. Bibhothek in Gotha (Sehlofi Friedenstein), 
dort als cod. membr. I, 1 gezáhlt. Die bibliothekarische Bestimmung 
derselben lautet: 

»Cod. in grófitem Format von 414 Bl., mit Initialen glànzend, aber 
gesechmaeklos verziert, geschrieben von frater Ruotpert auf Befehl des 
Regimbert, Abt(s) der Benedictiner- Abtei Echternach« (1051— 1081 
nach de Bruyne). 

^Domnus abbas Regibertus auctor libri huius et fr. Ruotpertus 
seriptor in libro vitae scribantur et in memoria eterna habeantur; si 


1 Genauen Titel des Bd.I s. in der Anzeige am Schluf dieses Bandes. 
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quis hunc librum sancto Willibrordo illiusque servientibus abstulerit, 
tradantur diabolo et omnibus infernalibus poenis et sie anathema fiat 
fia. Amen. Amen. 

Beide, Abt und Sehreiber, lebten im Kloster Echternach bis zum 
Jahre 1081; mithin ist diese HS in die Mitte des 11. Jahrh. zu setzen, 
und sie scheint aus dem Kl. Echternach! zu stammen. Cfr. Jacobs 
Beitr. 4, II, 1 p. 11«?. 

HS E enthált von fol. 132r^a an als liber II Ezre die Cap. 11I—XIV, 
XV. XVI, IL II des IV Esra (Vulg.) und ist aufs engste mit den HS8 M 
u. N verwandt, jedoch weder als Mutter, noch als Tochter von einer 
der beiden anzusprechen *. 

Hier die Kollation von Visio I, 8 1—14; III, 8 5—15; 20—24; 
VIL, 8 7—9, wobei ich nur die Abweichungen von w, resp. von M N, 
wo diese von C VL abweichen, notiere, abgesehen von unwichtigem 
rein Orthographischem. (Die Sehreibweise für oe und ae ist e wie 
in H8 N). 

L trigesimo 
2 Ezra 
«C 1n (gegen M N) 
iniquitatem (te) 
co derel. deb. 
«C in (vor statera — N L) 
. hurihel (— $)J 
die ds(!) 
ab adolescentia tua 
incorruptionem (— €) 
11 et quomodo («—. v) 
2 nos non adesse 
9 dicentes (st. et dixerunt) 
6 ut ibi consumemus 
S et fluetus maris cogitatus 
2 
4 


E - 


- 


-1 93 c» t9 4d -« Im 
RE 
c Q3 B -1 c9» 0200 bh -— 


E 


mÓ 
mÓ 


- 


co intell. possunt solumm. 
co sunt nusquam 


RUE MEE M Re 


iJ 


1 Die riehtige Schreibweise soll Epternach sein. 

2 Da ich der Herzogl. Bibliothek in Unkunde ihrer erstaunlich grofen 
Schütze, den Rat meiner in Gotha beheimateten Frau überhórend, eine so wert- 
volle Bereicherung der vorliegenden Arbeit nicht zugetraut hatte, bin ich leider 
nicht der Finder geworden, habe aber umso mehr die Pflicht gefühlt, die HS 
zu vergleichen und gebe hier meine Notizen aus dem Jahre 1921. 

3 Die Reihenfolge der Bibelbücher in E, für das ganze AT u. NT hat 


de Bruyne so aufgezeichnet: O R. Chr. Esd. L Sap. Job Tob Jud Est M Pr Ps 
Ev Ac Ca P1 Ap. 


A. Zur Textüberlieferung. 8$ i. Die altlateinisehe Übersetzung. XV 


infirmitates J- quibus 

missum (st. messum) 

generav. (st. regen.) 

mercedis 

compleat (st. impleat qw) 

vade interroga («C et; also M N nieht Tóchter von E!) 
co festinat quae parit 

haee festinat (— ) 

seio (gegen nescio N L) 

super dexteram partem 

coram me (— M N, also E nicht Tochter von M oder N) - 
inmisit 

-- mihi (M N michi) 

co missus tibi dicere (vgl. zu 11, 10) 
habitant (— A V, sunt M N) 

co 1pse tu vides 

eommotionem (— N) 

emittetur (ganz allein die richtige Lesart!) 
v.15 «C omnes (— N gegen M) 

[v.17 quaer. — (Orthogr.)J 

v. 18 pertransiit 

v.20 c» signa permissum est mihi dieere tibi 


— — 
Im xo 
mÓ dA 


E 


rere 
-sa--sssssásss 


- 


Q2 —— QUO rFn29r/2 00H qq r£: bKyc-luec cc 


Am 


14, 3 salathiel 

v. 3 c» eb venit salathiel ad me 

v. tian" (—3N) 

v. 5 regione 

v. 6 exurge (— M) 

v. 6 panis (aliquantulum) (allein, grammat. Verbesserung) 
v. 6 et (non) (— 9) 

v. 8 audivit — discessit (recessit qw, stilist. Verbesserung) 


]II, 5, 2 ipse videbit 
7 qui in eo silentium habent (— M N)J 
2 intellegite (— A) 
.13 « videte (— M gegen NCV Lg; siehe zu I, 11,10) 
.13 illie st. ibi (allein, stilist. Verbesserung) 
5 neque stellas (— A gegen w) 
.16 neque tonitr. neque ventum (— A gegen wy); 
aber: non aera etc. 
neque vernum neque aestum (— M, — N) 
v.19 neque lucem (nec M N) 
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III, 5,21 habebis (-bit. 9 y) 
6, 1 observantesque quae (st. et observantes quae; stilist. 


Gláttung ?) 


7, 8 (quae) his sint preciosiora et desiderabiliora (allein!) 
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multiplieatur (— A) 

quod autem (allem, wie lll, 15, 9) 
ferbuerunt (— A) 
Lugeat — laetentur (— N) 

crescit 

(mandata) habentes (mit V) 
servarunt 

reddet unusquisque (r. — MN, e: — ACVL) 
«C et (hoe; allein!) 

commiscere (allein!) 

co via secunda (— V) 


.9 c» via tercia (mit C M V L) 


co vla quarta, quinta, sexta, septima 
co animae impiorum 

(cum) videbitur (st. videbunt; allein!) 
(plasmavit) illos (st. eos; allein!) 

cum intellegent (— M) 

psallentio (— M) 

co vult. eor. inc. (— M) 

«C praedictis (allein!) 

reverentes (— C, an wichtiger Stelle!) 
uultus (st. -tum) 

vitae (st. viae) 

mihi (M N: michi) 

Et respondit et dixit (st. Et dixit mihi; allein!). 
iusti (richtig; — N) 

affines (— A**) 

dixit («^ mihi; — A CV) 

fidens (st. fidus; allein!) 

c- lust. aut iniust. suas (-» suas am Ende, stilist. 
Gláttung) 

jesus (À) 

salemon 

sennacherib (-rnp N) 

presens 

autem (— A; wie Ill, 7, 9; 23, 14) 
iniusticla (st. iust.; allein!) 
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II, ze 2 obedire 

5 tua mis — dia (— À) 

9 eum (— 9) 

9 tua iustiela (— A) 

7 monifieabis (Schreibfehler) 

7 in (st. ut) tuum opus 

3 isrl (israhele M N) 

4 co incip. coram te orare pro me (allein!) 
6 — et intell. serm. meorum 

1 Inicio (— in) 

1 verba (allein!) 

1 assumerentur (allein!) 

9 tab. faeit 

6 preces (st. vocem; allein!) 

9 inique (— M) 

13 elegimus (— M) 

14 autem (st. enim; s. III, 7, 9; 15, 9) 
14 misericors (st. miserator MN L, — V) 
15 -J- et (recipere) 

16 c» eis indigneris 

v.18 eorum (st. illorum) 

8 24 — 
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VII, 7, 1 sed (sueeessiones) 
v. 2b noete (— SCV L, stilist. Gláttung?) 


Beachtenswert is& auch die dreimalige (absichtliche?) Lesart caelo 
si. saeculo III, 23, 1; 24, 4c; VII, 2, 8. 

Als Ergebnis der Prutüng dieses "Textes E stell sich seine starke 
Verwandtsehaft mit M N, TER noch stárker mit M als mit N, heraus, 
die aber keine vólhge NDaneiekont bedeutet, da 1) Lesarten sogar der 
Klasse q, besonders A, und 2) selbstindige Veründerungen auffallen. 
Der Sehreiber war ein guter Lateiner (s. z. B. intellegite IIT, 5, 12; 
trotz ros III, 5, 18, und Stellung IIL, 14, 9), der selbstándig gedacht 
und deshalb ófters verkehrte Verbesserungen gemacht hat (genau wie 
die Herausgeber der Gegenwart). 

b) Fragmente von I, 7, 3—11 (alte Z. 4, 3—11) und II, 4, 1—7 
(a. Z. 5, 35—40) hat de Bruyne gefunden in zwei eng verwandten 
HSS des IX. Jahrh, München Clm 6311, 53v9. 54r? und Chartres 31, 
f. 146 unter der Bezeichnung »Dicta quae angelus domini ad hisdra 
profetam et legislatorem«, s. m. Bd.I, S. XXVI. Hiervon vermag ich 

Esra-Baruch-Apokalypsen. b 
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das Münchener Stück infolge der Güte der Handschriften-Abteilung 
der Bayrischen Staatsbibliothek (Herrn Dr. Leidinger) darzubieten. 


Es lautet: 
Clm. 6311 fol. 53*— 4t 


Dietaque(!?) angelus domini ad Hisdra prof. et legis doctorem. 

Tres res quas tibi dixero ostende mihi et tres similitudines expone 
mihi, *et ego demonstrabo tibi uiam altissimi. quam nosse desiderans, 
'et dixit Hisdra? loquere dominae? et dixit ei angelus. Vade inquit 
pondera mihi ignis pondus. aut mensura mihi. flatum uenti. aut reuoca 
mihi diem que praeternt. *et dixit Hiísdra* profeta; nullus matus ex 
muliere potest facere et his saltim wna muel(Y) cognoscere; *et dixit ei 
angelus; si interrogassem te quante habetatationis? sunt in corde maris. 
aut quante uenae sunt in principio abbissi^ aut quante uen, sunt super 
firmamentum aut qui sit? exitus paradisi *dieebat? fortasse mihi. In 
abisum? non discendi in infernum 5. »on fui nequae? in caelo? ascendi. 
"nune autem non interrogo uite nisi de igne et uento et diem?$, per 
quem? transisti et non respondisti mihi de his" quicquam mon domine. 
'Et dixit ei angelus sí ergo quae ém pruspecto!9 tibi ab aduliscencia 
fuerunt et tecum quoalluerunt non potes mihi dicere. quomodo potest? 
uas tuum capere altissimi uiam';  *et dixit ferum angelus wade et de- 
nwmera!? mihl quae nee dum fuerunt || et college'* mihi dispersas guttas 
et re uire da? mihi aredos !? flores. * Appere !4 mihi clausa prumtuaria !5 '? 
et produe mihi inelausis!9 in eis flatos '". *aut munstra!*'? mihi'* uocis 
imaginem. ^et tune tibi'? ostendam quae mos se desideras's, *et dixit 
ei Hischra"! Domine domine. quis est envm. qui possit haec'? seire nisi 


qui cum hominibus hibitationem non habet («C v.6) *et dixit ad eum 


I Noten des Abschreibers: 1 Korr.: desideras, » ausradiert 9 ursprünglich 


»isdra«, das h übergeschrieben 3 a in dominae radiert 4 wie 2 ) ver- 
bessert in »habitationes« 6 verb. in »inferno«, »» ausradierb — 7 verb. in »ne- 
que«, v ausradiert ^8 verb.in »caelum« — 9 verb. in »die«, » ausradiert 10 verb. 
in »praspectu« 11 verb. in »adolescencia« ^ 12 verb. in »dinumera« 13 verb. 
in »aridos« 14 verb. in »Apperi« 15 verb. in! »pramtuaria« 16 verb. 
in »ineclausos« 17 verb. in »flatus« 18 verb. in »manstra« 


II Noten des Herausgebers: v.3—4 ganz frei v. O(!) urspr. wohl: ex st. et; unam 
uel v.7 « abissi AVL, abyssi SCMN  Bsint? v.8 y dicebas? so 9 VL, diceres CMN 
9 — A*  v.9 & interrogaui te € S*A*, die S**A** $5 g, que C, quam VL, 
quae EMN s v, eis o v. 10 9: potes ENV, poterit 9M, poteris L. — « c» viam 
Alt. A, Der Text geht ohne weiteres zu II, 4, 1 über. 11,4, 1 «« A*, -lig- d. übr. 
(B reuirida? — cy prumpt- SA*, prompt- A**w — v. 3 có monst- gL, demonst- CMNV 
t€ Lücke wie in allen lat. H8S (Homoioteleuton) v. 4 «q co vy, ost. tibi e» 9 
t& l. nosse desideras tx 1. Hisdra? v. D c9: Aw, hoc S. Auffallend ist das 
Fehlen von v. 6 


A. Zur Textüberlieferung. 8 1. Die altlateinische Übersetzung. NUM 


angelus quomodo non potes facere unum de*^ his quae dieta sunt /ib;. 
Sie non potes inuenire iudicium meum auf finem ecari/atis"* mei quem* 
dilexi populum mewm. 

Das Fragment ist eine sehr interessante Mischung von Áltestem 
und Jüngstem. Wührend die kursiv gedruckten Stellen die freie Be- 
arbeitung des Textes durch den Sammler zeigen, dessen Meinung 
der Sehreiber der HS ófters verfehlt, zeigt der übrige Text eine un- 
leugbare Verwandtsehaft mit Gruppe g (trotz einiger Kleinigkeiten 
aus v), besonders, wie es mir scheint, mit A*. Eigenwert für unseren 
Text kommt dem Fragmente nicht zu. 

Ein weiteres Fragment enthàált die HS Paris, Bibl. nat. ms. 13348, 
saec. VIII, die de Bruyne G nennt, da sie aus St. Germain stammt, 
eine Sammlung von Erklárungen und Bemerkungen über mehrere bib- 
lhsche Bücher, worin der Autor mehrere Male von den Esra-Büchern 
redet. So bei Nr. 1: »Hesdras suum librum seripsit et totum canonem 
incensum a ealdeis restituit in. XXII libros ut tot hbri quod(?) httere 
in lege!. ltem hestre libri auctoris sui nomine praenotantur in euius 
contextu eiusdem hesdre nemieque sermones pariter continentur. Ne 
quemquam moueat quod unus hestre dieitur liber quia duo et tres et 
quattuor habentur apud hebreos? sed inter apogrifas deputantur«. 

Bei Nr. 8 Citate aus Ap. Esra in verwirrender heihenfolge. Zuerst 
einige Zeilen aus [, 6 (Cap. 3 Vulg.) dann VII, 3, 5—4, 2 (alte Z. 
Cap. 14, 22—24); VII, 2, 1 (a. Z. 14, 3); VII, 4, 3 (a. Z. 14, 25). 

In Nr.9 Auszüge aus III, 10, 1—17, 2 (a. Z. 7, 75—128). 

D. de Bruyne, dem wir alles dies verdanken, findet náhere Ver- 
wandtschaft von G mit Kl. p. als mit. Kl. y (z. B. VII, 3, 5 inmitte (y 
mitte); v. 6 uadens (p uade); VII, 7, 2 nocte (1p et nocte); aber VII, 6, 6^ 
omnia mit y (-—. $). 

Deshalb stellt de Bruyne hier das Schema auf (wobei f — fran- 
züsische Gruppe gesetzt ist) - — 9 — 

f G 
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c) Der wichtigste Fund de Bruynes aber ist der eines Frag- 
ments (P) in Leon, dessen Alter de B. dort nicht angibt, aber früher 
auf s. VII gesehátzt hat. (s. m. Bd. I, Einl. S. XXVI) Es entstammt 


v.(x q,exw ze alle HSS -tate(m), — mei — xB SA*, quam A** 


1 Ap. Esra VII, 8, 2 Syr. Arm, redet von 24 Büchern; s. dort die Anm. 
9 Beachtenswert; es scheint fast, als sei dem Autor eine hebráüische Uber- 
lieferung auch für IV Esra bekannt gewesen; vgl. Bd. I Einl. S. XLII. 
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dem berühmten Palmpsest-Kodex 15 der Kathedralbibliothek in León, 
mit der historia eeclesiastica des Rufinus als oberem Text, wàührend 
der untere Text zunáehst die Lex romana Visigothorum und aullerdem 
den Rest eines Bibel-MS in 2 Kolumnen zu je 76 Zeilen enthált!, das 
aber nicht identisch mit dem mir in San Isidro zu León genannten, aber 
damals unauffindbaren Bibeleodex (X. XI. Jahrh.) sein kann. De Bruyne 
hat bei kurzer Lektüre ohne Hilfsmittel auf Blatt S-|- 11 einen groflen 
Teil aus Kap. 7 (alter Záhlung) der Ap. Esra festgestellt und gibt eine 
Probe daraus, die ich hier niützuteilen mir erlaube: 
Die Stelle III, 8, 6ff (alt 7, 671f) lautet bei P: 
v. 6 Nobis autem (quid prodest quoniam salua-) 
te? saluabi(mur sed tormento tormentabimur) 
v. T omnes enim q(ui nati sunt commixti sunt iniqui-) 
tatib'? et pleni(sunt peecatorum et gravati delictis) 
v. 8 eb si non post mí(ortem (essemus?) in iudieio uenientes me-) 
lius fortasse * (nobis uenisset. Et respondit ad me et dixit: Et) 
8 9, v. 1 quando altissimus (faciens faciebat saeculum et Adam et om-) 
nes qui ex ea? uenerunt (primum praeparavit) 
iudieium $ quae sunt (iudicii. Et nune de sermonibus) 
v. 2 tuis intellege quonia(m dixisti quia sensus nobis-) 
S11, v. 5 eum erescit? sed uacan*(tes erunt amodo in crucia-) 
mentis? dolentes semper (et tristes!? via prima quia spreue-) 

1 Auch ich habe dies MS im J. 1899 in der Hand gehabt, um für die Ber- 
liner Akademie (Zeumer und Mommsen) die noch nicht sicher gelesenen Stellen 
der lex Visigothorum zu entziffern. Leider bin ich in meiner Arbeit gestórt 
worden, da mir eines Tages die Bibliothek geschlossen wurde, und habe deshalb 
nicht alles durchprüfen kónnen; sonst hütte ich das Esra-Fragment selber finden 
müssen, besonders da ich eifrig nach der Vorlage zu L in León gesucht habe 
(s. Bd. I, S. XXIV). Über die gleiche Behandlung und Behinderung in der Kathedral- 
bibliothek zu León klagte Rudolf Beer in seinem Buche Handschriftenschütze 
Spaniens (Wien 1894) S. 261f (wie sie Morales in materieller Beziehung drei 
Jahrhunderte früher dort erlebt hat), und auch D. de Bruyne hat mir AÀhnliches 
als sein eigenes Erlebnis mitgeteilt. Mit dieser üblen Gewohnheit, wissenschaft- 
liehe Arbeiten zu hindern (trotz des grofen Eifers für die Wissenschaft, den 
Münner wie der vortreffiiche D. Eloy Diaz-Jimenez u. andere bewiesen), ist hoffent- 
lieh seitdem in León gebrochen worden. 


9 oder etwa: ti? 3 de Bruyne: tatib, ; das scheinbare Komma ist Ab- 
kürzungszelchen, richtiger: b 4 — wy (fortassis A) 5 auffallend (irrig?) st. 
e0; ex — wy (cum A) 6 Abkürzungszeichen íür et von de DB. ausgelassen? 


1 Lücke $ 9, v. 2—$ 11, v. 5 (alte Z. v. 71—80); nicht durch Homoioteleuton zu 
erklüren, so bisher in keiner H8 vorkommend 8 einzig, st. uagantes 9 —A 
(erueiatibus qw) 10 -- per septem vias, aus A, würe hier zu lang, also — wv 
aber s, S. XXI, Anm. 1. 
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v. 6 runt (!uiam prauum (legem altissimi; secunda via) 

v. 7 quia iam 2 non poss(unt reversionem bonam face-) 
re ut uluant (tertia uia uident? repositam) 

v. 8 mercedem his qui testament(is altissimi eredi-) 

v. 9 derunt quarta uia considera(bunt sibi in) 
noulssimis repositum e(ruciatum!; quinta uia) 

v.10 uidentes? aliorum habita(cula(?) ab angelis) 
eonseruari cum silentio (magno. sexta via ui-) 

v.11 dentes? quemadmodum (de eis pertrans . .) 
SUN oce rota PETRUS sciat ed yr ue euro.) 

812,v.3.4 septem ordines ordo primus (quoniam cum labo-) 

re multo certauerunt (ut uincerent cum eis) 


plasmatum eogitamentum9 (. . . . . . . )) 

v. 5 eb quae in eis manet pun(itio[nem?]) 

v. 6 tertius ordo uidentes? testimonium 

HESI53 1.945 0*9 9 (pro)desbroninibusijin 

(praesenti uiuere in tristitia) et. mortuos sperare 

M duet pom Herder seus fuer 
(patiatur quod dixisti) sí autem (uieerit . . . . .) 

E 10 


Es ergibt sich aus der Vergleichung, dal P manchmal — A (also 
— $9) ist, manchmal — s». P muf! also vor der Trennung der Klassen 
q und 1: stehen. 


(1) ganz auffallend, übrigens l. prauam (westgot. ÁAhnlichkeit zwischen a und u, 
wohl Irrtum de Bs); oder etwa uia[m] prima[m]? dann würe mein Schlufi 10 voriger 
Seite irrig; es hátte dann geheifien: (et tristes per septem vias quia spreue)runt via 
prima (legem Altissimi) (2) — wv (quoniam A) 3 ? — A, uiderunt y 4 vy, 
erueiamentum A (auf Korrektur) 5 — A (uidebunt y), dreimal 6 hier fehlen 
wohl mehr als 2 Zeilen 7 mit MNE (certarunt); ACVL certati sunt — was sich 
jetzt dadurch sicher als;spátere Glüttung erweist, die besonders E nicht in »certa- 
verunt« veründert haben würde 8 — A (cogitatum q) 9 von de B. rechts 
neben das Vorige (S 19, D) gestellt, anscheinend auf der gleichen Seite des M3 
10 einige Zeilen dahinter glaubt de B. eine Teilung im Texte bemerkt zu haben, 
durch grofes Initiale beim Worte Postquam (in welchem Verse?) bezeichnet, 
konnte aber die Stelle nicht identifizieren. 
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D. de Bruyne schliefit seinen Aufsatz mit folgenden Feststellungen: 
1. Alle lat. MSS der Ap. Esra sind Bibeln. 2. Alle scheinen direkt 
oder indirekt auf Spanien hinzuführen. Es bestátigt sich durch P die 
von Violet Bd. I, Einl. S. XVII ausgesprochene Vermutung, dal) auch 
S auf eine westgothische Vorlage zurückgeht. 3. Mehrere spanische 
Bibeln haben die Apokalypse nieht, die Bibel des Peregrinus, die des 
Isidorus von Sevilla, die katalanisechen Bibeln (s. de Bruyne, Les ori- 
gines de la Vulgate en Espagne, Revue Bénédictine XXXI, p. 373—401). 
4. Die drei spanischen MSS, die den ganzen Text erhalten haben, tragen 
sámtlieh Spuren einer ungewóhnlichen Überlieferung, da C grofenteils 
von Isidor und Peregrinus abstammt, V die Apokalypse von zweiter Hand 
dem NT anhángt, L eine einfache Kopie des áülteren Legionensis 2 ist, 
mit Ausnahme der aus unbekannter Quelle stammenden Ap. Esra. 

»Est il téméraire de soupconner que cet écrit nous a été trans- 
mis par les milieux priscillianistes d'Espagne?« — Wir würden also 
nach de B. den Priseillianern die lateinische Erhaltung dieses schónen 
Buehes zu verdanken haben. 


Endlich habe ich noch hinzuzufügen, dafi de Bruyne mein Bd.l, 
S. XXV aufgestelltes Schema 
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dureh ein genaueres ersetzen will. Ich folge ihm unter Einfügung des 
neuen Materials gern und biete jetzt das Schema: 


x (vorlàufig nur durch P vertreten) 
U) 


— — —————— 


G à b 
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Vulg. NT 

Dureh die Nebeneinanderreibung von MN E wird auch der von 
mir etwas unterschützte Wert von N besser gewürdigt, so dali die von 
Preuschen mit Recht gerügte Bemerkung über N Bd.I, S. XIX »der 
Wert .... unterstützt« gestrichen werden mul. 

Selbstverstándlieh ist die erste Forderung für die zukünftige Arbeit 
am lateinisehen Texte die genaue Erforsehung der H3 P. Vielleicht 


1 Dazu rechne ich alle HSS, welche die Lücke des S aufweisen. 


A. Zur Textüberlieferung. $2. Die orientalisehen Übersetzungen usw. XXIII 


findet sich aber auber P in León noeh eine weitere alte Handschrift. 
Jedenfals kann man nur in Spanien (Portugal?) mit einiger Wahr- 
scheinlichkeit auf eine noch genauere Feststellung des àltesten lateini- 
sehen Textes hoffen. Die Frage nach dem Stammbaum der lat. HSS 
ist ja immer noch nicht restlos geklürt. Ihre Klàrung ist aber nicht 
nur für den lat. Text der Esra-Apok., sondern für die Geschichte der 
]tala u. Vulgata von Bedeutung, die von dieser Stelle aus vermutlich 
die hellste Beleuchtung erhalten dürfte. Auch die von 8. Berger be- 
zeichnete Bibel von Porrentruy (Etudes de théol. et d'hist. publ. par 
la fac. prot. de Paris, Paris 1901 Fisehbacher, Jubiláumssehrift für 
Montauban), die eine Lücke in Kap. 7 (alte Z) enthalten soll (die be- 
kannte oder eine andere?), habe ich noch nicht kennen gelernt. 

Hier noch einige Worte über die Art der lat Übersetzung, mit 
der sich besonders Bensly in The missing fragment und Bensly-James 
in ihrer Ausgabe des Textes, aufierdem Gunkel in seiner Einleitung und 
in Anmerkungen z. B. zu Kap. 4, 8, 8. 355, Anm. m, und N. Messel, Ein- 
heitlhichkeit der jüd. Esehatologie 8 16 (Das Leben) beschàáftigt haben. 
Lat. liebt es, das Verbum im zweiten Gliede des Satzes auszulassen 
s. zu I, 7, 5; III, 5, 7^; er wechselt gern den Ausdruek für das gleiche 
Wort, z. B. 1,6, $£; VL 9,3; VII, 5, 6; für »Leben« braucht er: vita 
11-6: 5; 19,47 17;3; VIL 5, E. salus THIS 8,5; 17,5, salvatio TII, 24, 9*, 
immortalitas IIT, 26, 10; ebenso wechselt er in den Verben: vivere 
11174: 55 11/7; 17,:0;/20/6: "VII; 3, 5e, salvari 11; 10/9: II; 7; 1278; 6; 
19, 4; 24, 4c; 27, 10; 28,2, salvum fieri III, 27, 7, vivificari IIT, 18, 5s; 
21, 7, revivisei VII, 5, 10. — wenn auch nicht immer dort der gleiche 
griechische Ausdruck gestanden haben muf!  Áhnlich steht es bei 
venire, advenire, adesse, praesentes (s. Anm. zu III, 8, 8), commorantes 
st. habitantes IIT, 9, 3, habitationes, habitacula, promptuaria z. B. III, 
11, 4. Ahnliehes s. bei III, 14, 3. 6; 18, 1. 4. 7, auch Ersatz blasser 
Worter dureh farbigere wie z. B. III, 15, 11 demergere für xaxobv(?); 
III, 16, 6 perennis. — Das eigentümliche, sonderbare Latein prágt sich 
daher dem Leser besser ein als die weniger abwechslungsreiche Art 
des vermutliehen Urtextes es getan haben würde, die wir bei den 
Orientalen. durchspüren. 


$. 2. Die orientalischen Übersetzungen, besonders der 
armenische Text. 


Für die Texte von Syr. Aeth. Ar.Ew. Ar.Gild. und Said. sind 
m. W. seit 1910 wichtige Neuheiten nicht bekannt geworden, auch der 
georgisehe Text ist bisher nicht herausgegeben worden. 
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Bei Syr. ist aufer einigen Textverbesserungen von "Th. Noeldeke 
und mir besonders die Frage durch F. Perles OLZ 1923 Sp. 450—452 
(s. m. Nachtráge 8. 3511f) wichtig geworden, ob Syr. etwa andere 
griech. Lesarten oder gar das hebràische Original gekannt und da- 
nach den griechischen Text verbessert habe, s. Nachtr. zu I, 4, 2; III, 
16, 11; IV, 6, 44; V, 12, 2. Eine sichere Antwort wird vor Auffin- 
dung des griechischen Textes kaum zu geben sein. Zur mógl. Identi- 
tüt des syr. Übersetzers von Esra und Baruch, s. meine Einleitung zu 
Baruch A 8 1, S. LX. 

Beachtenswert ist, daB Syr. dem Lat. sehr nahe steht; dies zeigt 
sich u. a. in der genau gleichen Benennung des Messias an allen Stellen, 
nàmlich IIT, 5, 3. 4; VI, 8, 1. 5; 10, 2»; VII, 2, 7^; aullerdem an Stellen 
wie IIl, 18, 4. Griechisehe Zusátze (Handnoten) hat er wohl mehr- 
fach in den Text aufgenommen, z. B. IV, 5, 4. 

Auch Aeth. steht dem Lat. nahe, s. z. B. I, 5, 5 (zu. dominabit), 
1,6,3 (zu derelinqui.  Eigentümlich ist ihm eine Lebendigkeit des 
Ausdrueks, z. B. dureh Verwandelung in die erste oder zweite Person, 
vel llI,9, 18.225 8,114. 

Bei Ar. Gild. is&. die von Gunkel aufgeworfene Frage, ob er 
eine andere griechische Übersetzung gekannt habe, durch Grelimann 
wieder gestellt worden. Ich habe sie im Texte bei III, 23, 5 S. 112 
verneien zu müssen geglaubt, bin aber dureh Grefimanns Wider- 
spruch $.241 unsicher geworden und halte meine Erklirung nicht 
mehr für. überzeugend, s. 8.355.  Indessen würde für die wenigen 
Stellen dieser Art die Annahme von Randnoten in der gleichen griech. 
Übersetzung vollauf genügen; und diese Randnoten künnten von dem 
einen griech. Übersetzer herrühren. 

Das Gleiche hàlt Perles zu I, 9, 5 S. 352 bei Ar. Ew. für moglich. 
Sehr stark ist unterdessen der armenische Text in den Vorder- 
erund gestellt worden und verlangt eine gründliche Beachtung, seit- 
dem E. Preuschen in seiner Besprechung meines Bd.l in der Berliner 
Philologiscehen Wochensehrift 1913, Nr. 18, Sp. 547—551 auf ihn. hin- 
gewiesen und behauptet hat, Arm. gehe auf eine andere griech. Über- 
setzung zurück als die übrigen Texte und sei keinesfalls eine W eiter- 
übersetzung aus dem Syrischen. 

Diese Stellungsnabme Preusehens, verdeutheht an einer Unter- 
suchung von 1l,2,1Íf, wo er sowohl den Arm. wie den Lat. ins 
Griechische rückübersetzt hat, hat mieh zu einer sehr gründlchen 
Prüfung des Arm. gezwungen. Wáüre deren Ergebnis eine volle Be- 
státigung der Hypothese Preuschens gewesen, so hàátte ich selber 
Armenisch lernen und eine neue Übersetzung des gesamten Textes 
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unter Sammlung aller zugánglichen MSS anfertigen müssen, was die 
Beendigung des Werks auf lange verzógert hátte. Jedoch sowohl die 
Prüfung des von Preuschen dargebotenen wie die Durchforschung 
des übrigen Textes ergab zwar nicht eine vólhige Ablehnung, aber eine 
sehr starke KEinsehrünkung des günstigen Urteils jenes leider früh 
verstorbenen Gelehrten. Daher genügte es für das vorliegende Werk, 
dafi Herr Prof. Dr. Joseph Marquart den Arm. an denjenigen Stellen 
prüfte, die mir zweifelhaft waren. 

Marquarts Gutachten lautet: »Petermanns Übersetzung ist im allg. 
sehr zuverlàssig, manchmal aber — gegen den Sinn — sklavisch. 
leh bin zur Überzeugung gekommen, dafi Arm. keine vollstindige HS 
eines Esra vor sich hatte, sondern nur Auszüge, Vorlagen, aus denen 
er dann spáter einen zusammenhüngenden Text herstellen wollte. Da- 
bei ergaben sieh — zur Herstellung des Zusammenhanges — oft um- 
fangreiche, selbstándige Einschübe aus Bibelstellen. — Arm. mul) aus 
diesem Grunde unmittelbar hinter Lat. und Syr. gestellt werden, weil 
das Verháültnis nur dann übersichtlieh ist. . .. . Preuschens Stand- 
punkt is& ganz verkehrt und unhaltbar; er hat nicht beachtet, daf 
Arm. aus den Stückchen seiner Excerpte mit Hilfe seiner Bibelkennt- 
nis (dies bezieht sieh besonders auf II, 2, 1ff) einen neuen Text ge- 
schaffen hat«. 

Prof. Marquart hat die Güte gehabt, mir wiederholt einzelne 
Stellen neu zu übersetzen, wie der vorliegende Band in seinen An- 
merkungen zeigt. 

Trotz seiner vólligen Ablehnung der Hypothese Preuschens habe 
ieh den arm. Text (nach Petermann und Marquart) dennoch sehr genau 
zu hate gezogen (vielleicht darin manehmal etwas zu weit gehend, 
z. B. bei I, 7, 10 vgl. Nachtr. S. 351£), weil ich die Mogliehkeit einer 
anderen griechischen Vorlage oder anderer Textlesarten (lHandbemer- 
kungen?) durchaus für vereinbar mit der Erklàrung Marquarts halte. 
Nur wird es sehr schwierig, ja vor einer genauen Redaktion des armeni- 
schen Textes aus allen erreichbaren HSS und einer neuen noch genaue- 
ren Übersetzung unmóüglich sein, ein letztes Urteil in allen Punkten 
abzugeben. Die Móglichkeit einer Weiterübersetzung aus einem Syr. 
Texte (nicht nótig unserem Syr. gebe ieh auf, da Preuschen die 
Spraehe des Arm. a!s vóllig frei von Syriasmen gefunden hat und auch 
Marquart dies nieht bestreitet, sondern stets direkt auf das Griechische 
als Vorlage des Arm. zurückschliefk. 

Für II, 2, 1ff. gibt Preuschen folgende fRückübersetzung des 
Lat. und Arm. ins Griechisehe (auch die Anmerkungen sind von 
Preuschen): 
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Lat. 


, , - € m 
A£Gztoca xvQte, x xtaGC0v VÀO» 
- - ^ , 
tc Yo xai éx avtov 
, Dg ^4 » 
óérópor avti5g éSéAs&ag au- 
z&Àorv uíav 
xal éx za00v yo90v 7ijc oixov- 
, 2c euh , en 
u£vna é&é&AeSac 00t yo tov £v 
, b) - - 
xai &x xavrov avÜOr tic 
P] pus "E , , 
oixovuerne éSEeAeSac 00L xot- 
vov £v 
Cuts 3] , 34^ - 
xci éx« zarcvov apvooor cüc 
, , 
ÜaA«o05c éxA5oocac zocra- 
uov tra 


xci ix mxaGO0r z0Atsov TOv 
Qxoóounué£ror Tyicóag oot 
20v 

xcl éx zxüvrtOYV JZteTtiVÓv TOV 
xtuGÜZvro»  ix&AsóRG GOL 
zteQuO0TtQUP ulav 

xai &x zavrov  zoofarov 
TOv zxtzAa0uévov z0ciÓsc 
zooBator fv 

xci éx mavtorv AaOv TOv 
zAnóvvó£vrov iQjc56ac oot 
Acor tva 

xci TOv vOuOP TOP (x0 ZaGv- 
vov ótÓoxiuaouévovr éyagícoo 
rovro tà AaQ ov 5yàznocc. 


Arm. 


*5 , ' - - , 
£ xvoie, 00 TO (00) 0sAnucti! 


, , ^ 
zxavva éxo(n]óec xci "volpa- 
Gcc xci Tj 0vvéosL 000 zt&vta 
2 , , 
óÓnysic xci avvazoÓ(Óo6 ixa- 
^ [4 » - 
óto xarà t&c O0Ó00Uc GOTOU. 
NN T , » - 5A - 
Nó xógi ix mzacÓv» vAOv 
, * » 
óévópgor? é£íAs&ag vv Gu- 
JZt£AO0v 


Oo) , ? - ' , 
xa éx z&vrov &àvO cov v0 xotvor 

^ - ' 
xci éx zaürvtOv xettipQv TV 

* 
zteQuOTEQar 
, 

xci àx zaprrtov tttQazOÓOor 

TO zxQoóparor 

s 2 ^ , 
xai éx zarvrOc zxA5)00Uvc zOTc- 

- ^ 2 , 

ucor vov logóavgv 

b 2 -— , ^ 
xai éx zG60v» 20At0vV 200v 

, 
TP J0ALP 


xci à& OAQgc tc olxovu£vnc 
[rijc) v3» yi» vije &ywocovnc 


xai àx xürvrov AaOv Tüc Yyüc 
&&£AsSac TÓ oxfoua Afpaay 


* 2 , - 2 - 

x«i éx JtQ05c 5c éxAEXTIUC 
- e 

40 6004 rovc rouove [ovc]* 

&yaglóo vO &yaxqtQ AaÓ 


1 rov $yiorov, aus dem Vorhergehenden hier eingedrungen. 


2 óAGv|ócvópov ist Dublette. 
übereinander gestanden haben. 


In einer Vorlage werden beide Wórter 
Lat. ist eine Verballhornung dieser Vorlage. 


3 Lat. Aízxor £v« scheint christliehe Interpolation; die Grabhóhle Jesu 
soll im Mittelpunkt der Erde liegen. 

4 Die Stelle is& unheilbar verdorben. 
ixAtztQ c &nÓ Gov ot vóuot, ein unzureichender Besserungsversuch. 
5 otc ist wohl als Dittographie zu streichen. 


Eine HS hat x«i énó 9s00 siow cuc 


A. Zur Textüberlieferung. $2. Die orientalischen Übersetzungen usw. XXVII 


Hierzu bemerkt Preuschen: »Der Text des Arm. empfiehlt sich sofort 
durch die bessere Anordnung. Für das Dureheinander im Lat. fehlt 
jede Erklàrung. Da bei Weinstock, Lilie, Taube, Schaf und Jordan 
die Beziehungen zu den Evangelien auf der Hand zu liegen scheinen, 
kónnte man am christlichen Ursprung des Abschnittes denken. Aber 
ein soleher Sehluf) ist nicht zwingend (vgl. Gunkels Note z. d. St.) 
und selbst für die Anführung der Lilie kann man an Jes. 35,1 denken, 
wenn man nicht mit Gunkel Cant. 2,2 oder Hos. 14, 6 heranziehen 
will. Aber so viel ist jedenfalls klar: Die beiden Textreihen sind 
Zweige aus einem Stamm, von denen jeder für sich gewachsen ist.« 


Ieh sehe die Sache anders. In v. 1 steht am Anfang deutlich ein 
armen. Zusatz, der garnicht hineinpal, aber zu den sonstigen Zusátzen 
des Arm. stimmt. Die Anordnung ist in Lat. auch nicht schlechter 
als in Arm. und die Abweichungen des Arm. sind willkürlich, auf- 
grund seiner Bibelkenntnis; -- Jordan v. 3? (wie Syr. VI,9,2^ JF 
Euphrat) -J- Abraham v.5?, wogegen der Apokalyptiker vermutlich 
Jakob oder Israel gesagt haben würde (s. hegister) -- Heiligkeit 
v. 15, was móglieh würe, aber rhythmisch überschüssig ist. Mit den 
anderen Texten teilt Arm. den Verlust eines Halbverses, dessen Erklà- 
rung mir erst jetzt bei letzter Durehsieht (s. Nachtr. S. 353) aufgeht. 
Da »Meeresabgründe« (Tiefen) nicht zum »Bach« passen, so mul) v. 3* 
auf 2^ und 3* verteilt werden und ist wohl so zu deuten: 


v. 2^ »von allen Tiefen des Meeres fülltest(?) (du dir einen Teich (?)) 
v. 3 (von allen Flüssen der Welt(?) wüáhltest du dir einen Bach.« 


Ieh denke bei »Teich« (oder »ein Wasser«) an den Teich Siloah 
Jes. 8, 6, und die Zusammenstellung von »Flüssen« und »Bach« ent- 
spricht (besser als »Meerestiefen« und »Bach«) den zitierten Bibel- 
stellen und Od. Sal. 6, 7ff. Der Verlust mul? durch Gleichklang in der 
Mitte der Halbverse £x456ec .. &xAmgoeg [for56«c] (oder Hilgenfelds 
ixA5gooocc .. ixAgooGcg) entstanden sein. Ob Preuschen in v.3* 
mit Recht zocrceucor st. Petermanns »aquarum« übersetzt, kann ich 
nicht sagen; ich vermute aber bei ihm Korrektur, die sachlich berechtigt 
ist, indessen erst durch meine Ergünzung eines -Halbverses begründet 
wird. Arm. zeigt hier jedenfalls den gleichen fehlerhaften Ursprung 
wie die anderen "Texte. 


Kann ieh also an dieser Stelle Preuschens Meinung nieht teilen, 
so finden sich dafür andere Stellen, an denen allerdings Arm. eine 
besondere Beachtung fordert. Es seien von den vielen hier nur einige 
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genannt: .I11;.6, 52; III: 7, 2. :gL- 19, 4; TEL 6,105 05V EAT, VE 
9, 2—S (zusammengefalit in 1 Satz); VII, 1, 1»-c; 3, 4; besonders auch 
IIT, 9, 1 und Parallelstellen für »Adam« und »Mensch«; Ili, 5,3 und 
VII, 2, 9 bei Zahlen, wo griechische Zahlzeichen gestanden haben kón- 
nen. Man kann aber keineswegs oft behaupten, dal! Arm. besser sei 
als die anderen Texte; sondern hàáufig ist das Gegenteil der Fall. 
Andererseits findet sich der gleiche Fehler I, 13, 10 &£osc (bei Arm. 
etwas verschoben, in v. 12); III, 23, 5 uagvvost; oder aber eine deutliche 
Abwandelung des gleichen griechischen Wortes, z. B. 1V, 6, 4* x4ator- 
rtc (Arm.) — xaíovrec, Vl, 3, 14. xoAéuovr (Arm. — écóAuov; co- 
GcUrag (Arm.) — c0 oxttoc 1, 7, 10 (vgl. dazu Nachtr. S. 351f). 


Ich folgere aus diesen und àühnlichen Stellen, daf) Arm. allerdings 
auf einer anderen handschriftlichen Überlieferung des griechischen 
Textes beruht als die anderen, dafi er aber die gleiche griechische 
Übersetzung besaf. Natürlich kann sie Randnoten gehabt haben, aus 
denen die verschiedenen Übersetzer sich das ihnen am Besten Schei- 
nende je naeh Geschmack und Verstándnis entnahmen. Aber eine 
wirkliehe zweite Übertragung des hebrüischen Textes ins Griechische 
braucht man m. E. aufgrund von Arm. nicht anzunehmen; hat sie 
existiert, so fehlen uns jedenfalls dafür die sicheren Spuren und Beweise. 
Die von mir mehrfach behandelte (s. hier S. XXXVIIT, hebr. Urform) 
Stelle I, 13, 10 4EPEM AEPEXZX beweist, dal! Arm. die gleiche inner- 
griechische Abwandelung dieses hebr. Wortes schon vor sich gehabt 
haben muf. 

Auf jeden Fall, ob nun andere Übersetzung, wie Preuschen meinte, 
oder andere handschriftliche Überlieferung, wie ich annehme, hat sich 
klar gezeigt, dafi Arm. unserer hóchsten Aufmerksamkeit trotz aller 
seiner Willkürliehkeiten, Freiheiten u.s. f. würdig ist; und es bleibt 
Preuschens Verdienst, darauf hingewiesen zu haben. Ein klares und 
abschliefiendes Urteil wird man aber erst bekommen, wenn die arme- 
nische Textüberlieferung gründlich neu gesammelt und gesichtet und 
eine neue Übersetzung davon hergestellt sein wird. Dies wird eine der 
wichtigsten Zukunftsaufgaben für diesen »Dienst am Worte«! der Esra- 
Apokalypse sein. Denkbar würe, dal die georgische Übersetzung der 
armenischen nahe stünde und eine jener ühnliche griechische Text- 
geschichte voraussetzte. Also liegt auch hier eine Aufgabe der weiteren 
Arbeit. 


1 Diesen schónen Ausdruck hat Gustav Roethe in einer óffentlichen Sitzung 
der Berliner Akademie der Wissenschaften für solehe Aufgaben verwendet. 
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83. Die griechische Mittelstufe. 


Zu dem, was im vorigen Abschnitt bei Syr. Ar.Gild. und Arm. 
über die griechisehe Übersetzung gesagt ist, und zu dem $2 der Einl. 
des Bd. I Bemerkten ist nur wenig hinzuzufügen. Neue Fragmente des 
griech. Textes sind leider bisher nicht gefunden worden (anders in 
Ap. Baruch!) Vielleieht kann man, auch ohne sich dem Vorwurfe 
auszusebzen, man wolle das Gras wachsen hóren, noch darauf hin- 
weisen, dal! vermutlich eine handschriftliche Überlieferung zunüchst 
in Majuskel, dann in Kursive (oder früher Minuskel?) zu spüren ist. 
Die Stelle I, 13, 10 ist am leichtesten aus der Majuskel zu erklàren, 
da sowohl das G in gressus Lat. leichter aus Verlesung von E in J' 
als aueh die allen Texten gemeinsame Vertauschung des Sehluf- 
konsonanten aus dem etwa wegen Platzmangels am Zeilenende schrág- 
stehenden w^, verlesen in X, leichter als bei Kursivformen der genannten 
Buchstaben entstehen konnte. Andrerseits ist z. B. die von mir VII, 1, 1e 
für Arm. vorausgesetzte Verlesung der Abkürzung a» für &r990- 
zov wohl besser dureh Kursive zu erklüren; ein soleher Fehler ist 
also jünger als der vielleicht sehon dem II/IIL. Jhdt. angehórende in 
I, 13, 10. (und dem àhnliche, z. B. VI, 9, 6 Arsaf) In I, 13, 16 findet 
man eine Spur von uraltem ltacismus bei Verwechselung von go970tt 
und yooíóet. Über griech. Zahlzeichen s. Einl. 82 (S. XXVIII, Z. 4, Arm.). 
Grücismen aus Lat. Aeth. usw. haben Volkmar S. 3131ff, (van der Vlis und 
Hilgenfeld S. XXXVIIIff zusammengestellt, s. auch bei Box 8S. XVIII); 
ich verzichte hier um der Raumersparnis willen auf eme Besprechung 
dieser Erscheinungen, besonders auch, weilsie bei der jetzt unerschütter- 
lichen Überzeugung von der hebrüischen Urform des Buchs (s. $ 4) 
nicht mehr die Bedeutung haben wie für Volkmar u. a, die im Grie- 
chischen die Ursprache der Apokalypse bestimmt vermuteten. Aber 
ich würde begreifen, wenn jemand meiner Ausgabe den Vorwurf 
machte, die verháltnismáfüg leichter sichtbaren Gráecismen zu wenig 
beachtet zu haben, weil ieh zu viel nach den sehwerer zu erken- 
nenden Hebraismen ausgeschaut hàitte. Die Stellen, an denen ich 
noch vor der hebrüischen Abfassung eine griechische (mündliche oder 
schriftliche?) Überlieferung für denkbar halte, die »sibyllinischen« 
Orakel besonders in Visio V und VI s. S. 167 und S.181 (aber auch 
T, 13, 31f, S. 23 Anm.; II 8 10; III S 5), geben selbstverstándlich für Grá- 
cismen in diesem Sinne nichts aus, da ihre Gestaltung für uns auf jeden 
Fall in der hebrüischen Sprache beginnt. 


Die uns erhaltenen griech. Stücke des Textes sind teils zu kurz 
(I1, 3, 7f und 1II,23, 5), teils zu frei (III, 8 14), um uns ein ganz 
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sicheres Urteil über den einstigen griechischen Text zu erlauben. Da- 
her ist auch eine Rückübersetzung ins Griechische, wie sie Hilgenfeld 
(mit Hilfe von P. de Lagarde und H. Rónsch) im Messias Judaeorum 
dargeboten, Preuschen an einer Stelle versucht (s.0.) und von mir 
mehrfach verlangt hat, eine sehr fragwürdige Unternehmung. Nur, wo 
sicher Grücismen c und aullerdem da, wo die uo 
stark voneinander AUT UT kónnte ein vortrefflicher Kenner der 
Grücitát des II. Jhdts. mit Biipon Aussicht auf Richtigkeit den griech. 
Text erschhnelen; das ist aber nicht die Hauptmasse des Buchs. Selbst 
da jedoch kann eine solche Übersetzung den Rückschlufi auf das 
Hebráüische manehmal eher erschweren als erleichtern, wie ich das háufig 
bei Hilgenfeld empfunden habe, besonders bei IV, 6, 3. Die Moglich- 
keiten von Fehlern in den Überlieferungsreihen sind gar zu grof; und 
es ist sehr móglich, daf! die griechische Übersetzung der alten Zeit an 
vielen Stellen der Art war wie die lateinisehe und die orientalischen 
Übersetzungen teilweise, sodali Th. Noeldeke z. B. vom Syr. sehreiben 
mul, er enthalte ein Syrisch, »mit dem man Ratten und Máuse ver- 
giften kónnte« ^ War das Griechische ebenso, wer wollte es nach- 
bilden?! Eine elegante Rückübersetzung ins Griechische würde m. E. 
alles andere sein, als eine Wiederberstellung des verloren gegangenen 
alten grieehischen Textes. 

Über die Mógliehkeit, dafi der alte griechische Text Randnoten 
gehabt hat, die selber auf das Hebráische zurückgingen, habe ich in 
82 beim Armenier gesprochen; eine vóllige zweite griechische Über- 
setzung kann natürlich existiert. haben; daf unsere Weiterübersetzer 
Lat. und die Orientalen sie gekannt oder benutzt hátten, ist bisher nicht 
erweisbar. 

Ist es die griechische Stufe des Textes gewesen, auf der unsere 
Esra-Apokalypse um die beiden Büchlein vorn und hinten vermehrt 
worden ist, die in der Vulgata als Kap.lI. II und XV. XVI gezàáhlt 
werden, ihrerseits aus dem (Griechischen stammen und jetzt in der 
Wissenschaft als V und VI Esra bezeichnet werden und von denen ein 
Fragment (XV, 57—59) in Grenfell-Hunts Oxyrhynchus Papyri ent- 
halten ist? Diese Frage ist noch ungeklárt und wird es vielleicht auch 
bleiben. Dagegen sprieht, dafi diese Stücke nur im Lateinischen, aber 
nirgends in den orientalischen Übersetzungen (bisher) überliefert sind. 
Dies scheint darauf zu deuten, dali die Vermehrung erst durch die la- 
teinische Übersetzung, vielleicht dureh den gleichen Übersetzer, geschehen 
ist. Indessen würe es ja nicht unmóglich, daf! nach der Abwanderung 
des griechischen Textes der Esra-Apokalypse in die orientalische Welt 
die Anhüngung der griechischen Stücke vorn und hinten im Oeci- 


A. Zur Textüberlieferung. $4. Die hebràische Urform. NN. 


dente und bald darauf die Übersetzung des Ganzen ins Lateinische 
erfolgt wáre. 

Die Frage nach dem Alter der griechischen Übersetzung wird 
dureh die Benutzungsgeschichte der Apokalypse entschieden, s. hier 
C 89 und 10. 


84. Die hebràische Urform. 


Wir wenden uns nun zu dem schwierigsten Problem der Text- 
überlieferung, nàmheh zu der Frage, ob die Urform hebrüiseh oder 
aramüiseh war. Dal) sie »semitisceh« war, ist nieht mehr zweifelhaft. 
Was Jo. Morinus in den Exere. bibl. p. 225 im J. 1633 (1669) zuerst 
vermutet hat, Bretschneider und Ewald behauptet haben, was Volkmar 
als »reinen Sehwindel« bezeichnete unter Zustimmung Hilgenfelds, der 
den gleichen Irrtum bei den Psalmen Salomos beging, das ist jetzt 
seit Wellhausens und Gunkels Arbeiten einfach allgemein zugegeben 
(s. m. Bd. I. S. XIII und LXIT) Die Frage ist jetzt nur, ob Hebráisch 
oder Aramüiseh in betracht kommt.  Hiebei haben sieh, soviel ich sehe, 
alle jüdischen Gelehrten, nàmlich F. Rosenthal, Kohler, Ginzberg, Perles, 
Simonsen u.a., bedingt oder unbedingt für das Hebràische ausgespro- 
chen, und ihr Spraehgefühl verleiht ihrem Urteile schon an sich bedeut- 
samste Autoritàt; auch die letzten Herausgeber Gunkel und Box denken 
ernsthaft nur an das Hebrüische!. Aber es ist bemerkenswert, dab 


1 Zu den hier genannten Ausgaben vgl. Bd.I Einl. S. LXIf. LXIL. Dazu 
kommen hier die folgenden Bücher und Aufsütze: 

Dr. F. Rosenthal, Vier apokryphische Bücher aus der Zeit und Schule 
R. Akibas, S. 39—'1 das vierte Buch Esra, Leipzig 1885 (spáter Berlin, E. Felber). 

(F. Rosenthal nennt 8.39 Anm. den griech. Text »wahrscheinlich auch Ur- 
text,« obwohl er das Buch in die Schule R. Akibas verweist; sonderbar, wohl 
bescheidene Anpassung an die damalige Meinung der Autoritáten). 

Kaufmann Kohler, "The books of Esdras, in 'The Jewish Encyclopedia 
Vol. V, 1903, p. 219ff. (New York u. London). ; 

Louis Ginzberg, Apocalypse of Baruch, ebendort Vol. ll, 1902 p. 551ff. 

Felix Perles, Besprechung der vorliegenden Ausgabe, die Esra-Apokalypse 
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Endlich die seit m. Bd. I erschienene englische Ausgabe von G. H. Box, 
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Wellhausen, der zunüáchst immer nur auf das Hebràáisehe zurückführt, 
es dennoch (1896 und 1899) für richtig gehalten hat (besonders Skiz- 
zen VI, S. 234, Anm. 3), die Móglichkeit, dali das Hebràiseh vielmehr 
Aramüisch war, zunüchst offen zu lassen, und dal! er 1911 in der » Ein- 
leitung in die ersten drei Evangelien« IL Aufl, S. 124, Anm. 1, dies 
ernstlicher betont hat, u. a. aufgrund der sehr unsicheren Stelle III, 25, 2. 
Prof. H. Grefimann hat mieh dureh Hinweis auf eine ganze Reihe von 
Stellen in einer mir liebenswürdigst zugestellten Vorarbeit (handschrift- 
lich) genótigt, diesem Problem, das ich in Bd.l, S. XIII absichtlich 
noch nieht entschieden hatte, genau nachzugehen; ich habe alle Stellen 
aufs Sorgfáltigste geprüft und biete im Folgenden mein Ergebnis. 

Zunüchst gebe ich hier nach Wellhausen (Rezension von Benslys 
lateinischer Ausgabe, Gottinger gel. Anz. 158. Jahrg., Bd. I, S. 10—13, 
1896, und besonders Skizzen und Vorarbeiten VI »Zur apokryphen 
Literatur«, Berlin 1899, S. 2341f) dessen ungemein wertvolle Zusammen- 
stellung der hebrüischen Spracherscheinungen, die ich in der Ausgabe 
selbst sümtlich verwertet und deren Beurteilung ich so gut wie immer 
als richtig befunden habe, da Wellhausens Genauigkeit hierbei fast 
unübertrefflieh ist. Er schlieft: »Man kónnte aus IV Esra eine ganze 
hebrüische Semasiologie, Rhetorik und Stilistik zusammenstellen« (, was 
der unbefangene Leser ohne weiteres auf das Hebrüische, nicht das Ara- 
müische beziehen wird) Meine Zusülze gebe ich in spitzen Klammern ( ). 

Auf hebrüisehes Original lassen sehliefen: 

1. Syntaktische Erscheinungen: 

a) Überwiegen der Parataxis über die eigentliehe Syntaxis, An- 
einanderreihung der Sátze mit »und«, Protasis und Epitasis auf gleicher 
Linie, sodali es oft schwer fállí, den eigentlichen Hauptsatz zu erken- 
nen: Z,. B, 1, 3, 9:74, 15-6, 111; 13, 4; 11, 9, 1; 10; 4 (aueh RD 
und besonders IV, 2, 2 »et faetum est .... et ego discumbebam«). 


Seiten. Diese Ausgabe enthült eine Fülle von gelehrtem Materiale, besonders 
auf dem Gebiete der Rabbiniea, aus dem ich dankbar gelernt habe. Das Vor- 
wort von W. Sanday steht in bezug auf die Frage nach der Einheitliehkeit des 
Buehs auf einem anderen Standpunkt als Box selber, nümlich auf dem von 
Gunkel, James und mir verfochtenen der wesentlichen Einheit, wührend Box ein 
Anhünger der Kompilationshypothese von Kabisch usw. ist; hierzu s. m. Einleitung 
8$. XLIIf, Aber der bedeutende Wert der Übersetzung von Box mit zahllosen 
Anmerkungen und einer vortrefflichen Einleitung bleibt dadurch ungeschmülert. 
Leider ist der lateinische Index nur ein Abdruck aus Bensly, wührend das Ver- 
zeichnis griechischer Wórter S. 371ff und der Citate grofen Eigenwert besitzt. — 
Den von meinem sel. Vater vorbereiteten lateinischen Index kann ieh selber aus 
Raummangel hier nieht veróffentlichen. 
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(Hierher gehóren auch die Fálle der sich daraus ergebenden eigen- 
tümliehen hebr. Unlogik im Satzgefüge, auf die z. B. zu IIT, 19, 5 Grefi- 
mann im Nachtr. S. 341 hinweist, vgl. auch IV, 9, 3 u. 0.) 

b)! Beginn der Sütze mit »und«, »es geschahc, »und ieh sah 
(hórte), und siehe« u. à, z. B. I, 12, 5; II, 9, 5; V, 1, 1ff; 2, 5; (»und 
es wird geschehen, und« z. B. III, 27, 3; »und siehe« besonders hàufig 
in Vis. IV u. V. Waw apodoseos III, 25, 3). 

(Weitere stark hebraisierende Sàtze z. B. IIT, 7, 4; 28, 7; IV, 2, 4. 
1»; 5,4; 5, 1 (s. a. Grelimann S. 342); V, 4, 11. 

c) Aufnahme des Relativs durch ein Demonstrativ, ein sehr auf- 
fallender Hebraismus, z. B. I, 7, 4; 10,4; 11,9,3; 11,1; VI, 7, 2(9); 
9, 3 (»wo«, s. Anm. S. 184, irrigerweise dort unter »niemals«). 

d) Mifiverstándnis der hebrüischen Relativpartikel in bezug auf 
Genus, Numerus und Kasus, z. B. III, 25, 7 (Lat. »eogitationes quae« 
sb. »eog. eorum qui«); VI, 9, 2(?) (I, 5, 2; 13, 12; III, 2, 16£. (s. a. Grel- 
mann z. St.)). 

e) Ungemein háufig ist die Wiedergabe des hebr. Inf. abs. neben 
dem Verb. finit. dureh Partizip oder aueh dureh ein abstraktes Subst. 
(nietos 0,98. 0d. Ps; Sal: 1; 8; -9; 19) x B: 7,9; 115061; 11, 2,8; 
goo 11. 4* 1112.13.99. 1424,05. 8:0;: 10:392 71 9517-25 43.5, 9; 
V, 4, 12; 10, 3; VII, 2, 1; 5, 3; dies 1st deutsch oft nur durch Adverbien 
wle »sehr« übersetzbar, oft auch anders, s. z. d. Stellen. 

f) Dem àhnlich ist die sog. figura etymologiea »schwerlieh grie- 
scho B. 1:5, 5,8, 3.5: 10; 7142229; 125075 1V7 6/65 :V4:5; 85 
(6, 4). ! 

g) Der Mangel an hebr. Adverbien zeigt sich háufig bei »sagen« 
durch die Umsehreibung von »weiter« u. à., z. B. 11, 3, 2; IIT, 4, 6^; 
26, 11; IV, 3, 5 (wo jetzt »dolere« st. »dolorem« gelesen wird); 6, 2. 

(Andererseits glaube ich, einzelne hebr. Adverbien zu erkennen, 
so cz" c» II 11, 1 (IIT, 28, S, vgl. Ap. Bar. VI, 5, 2), 753 »ganz und 
gar« Ill, 16, 3). | 


1 Hier spricht Wellh. über den Gebrauch des Lat. von »quoniam«, »enim«e, 
»nam«, in adversativem Sinne; bei »nam« fast ausschlieflich so, nümlich I, 11, 2; 
PUE Ef 1 EV572, 478. T0; V, 1, 55 (2, E05), L5. 10,05; 8505 9505 (V1,9, 6; 
VII, 6, 69, wobei die ( ) Stellen weniger deutlich sind. Adversatives »namc« ist 
auch sonst im Vulgáürlatein belegt; vielleicht würe es vom Lat. aus nicht nótig, 
alle diese Fülle (und ebenso »enim« z. B. 11, 8, 3; IIJ, 7, 9) auf yég und weiter 
auf "3 zurückzuführen. Hierzu s. Bensly, Missing fragment S. 08, Anm. 47, Gunkel 
zu 1I, 8, 3 (bei ihm Cap. 6,8) und Volkmar, (Das vierte Bueh Esra) S. 135. über 
Vertauschung von ó/ und ó£. Übrigens ist vielleicht umgekehrt »ergo« st. 
»autem« I, 10, 5 (s. Nachtrag) zu erklàren; auch yáo klingt manchmal fast adver- 
sativ z. B. Phil. 3, 20 als »Begründung e contrario« (Bernhard Weif). 

Esra-Baruch-A pokaly psen. C 
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h) Der vielfach ganz hebrüische Gebrauch der Práüpositionen, zu 
fühlen in den lateinischen Prüpositionen und prüpositionellen Ausdrücken: 

in« 1, 3, 7 (20); 1; 7, 2;.11]:3, 3^. (—v(über; T; 14,2: (menus 
1,425507 (davon 

»super« I, 1, 2 (2»«) und V,8, 5 («; Arm); 1,9, 6 und IV, 6, 44; 
I, 12; 4 und 1I; 11; 1; —-1,14,2;: 11,9, 2:5;.1V78, 3; V, 1,5: SIR 
16, 11; 26,2; IV, 5, 2; — III, 17, 1; V, 1, 7; — III, 17, 5; (eomparatives 
es 11,3; 3; 11, 4, 83; 26,25: 1V,40, 9; V,.9;2528,9;: VT, 6; AxdenE TER 
pw os 11,32; 16; :5:2X 

[»ad« bei »dieere« kann auch spátlateinisch- sein.] 

»coram« in der Anrede an (Gott, Engel und sonstige Respekts- 
personen z. B. II, 1, 3; 3, 2; 6, 1; III, 11, 14; 22, 4; dem sehr àáhnlich 

»in conspectu« lII, 23, 10 und »ante oculos« I, 12, 1; II, 10, 3 wie 
im spüteren Hebrüisch "2E» (évozior LXX) und in den Targumen regel- 
máülig Z7p; »in eonspectue, »ante oculos« wird rein prüpositionell ge- 
braucht wie "?55, "3^3» (*»33); 

(ebenso »i manibus« — "7^3 l, 14,6 (Ap. Bar. VII, 5, 3).) 

— »unrecht, gottlos vor dir« [, 2, 7; 3, 2 u. ó. ist. ebenfalls mieht 
griechiseh, aber als Reminiszenz aus AT auch bei Paulus vorkommend, 
also kein sicherer Beweis. — 

»a« — va III, 26, 9 sicher hebr. (aber s. m. Anm.) (32 l1, 6, 4?, 
ühnlieh »ex« II, 2, 1ff, komparativisch). 

(Hierzu kommen noch 773 (— Bop II, 15, 3£ "nw, ex* (oder 
aram. E'1p7y2?) III, 15, 1, "5 VI, 2, 55. 

1) Weiter verweist Wellh. Dine einzelne Belege auf den Gebrauch 
der Tempora; (dazu vgl. z. B. 1, 8, 2; 7, 10; 8,9; 11, 2, 8*5; 5, 7; 6,3; 
]II, 3, 4 u. à, Perfekt der Fortdauer VI, 9, 7, ühnlich IIT, 7, 152; Fort- 
setzungen des Imperativs durch Perf. oder Imperf. Il, 5, 7; 6,3; 9,2 
111, 95,4; V1], 4, 1. 35; 7:2 mit. Parlizipien 1, 13, 3; 1l, 10,55 V; 7, 4; 
VI, 7, 4 (Ap. Bar. 1I, 7, 12); und III, 2, 21). | 

(k) Erkennbar scheinen mir an Konjunktionen: EN (— utinam) 
IIT, 20, 4; N* EN, ^5:5 IH, 3. 5. 14; ein Bedingungssatz ohne EN scheint 
III, 3, 4 vorzuliegen; vielleicht affirmatives ^2 III, 25, 4. 

(l) Eigentámlieher Gebrauch des Pronomens: (ny$ zw): 1,6,1 
und spüthebr. & wohl I, 7, 6; VI, 10, 4. 

2. Stilistische Erscheinungen: 

a) Charakteristisch hebrüische Weitlàufigkeit. Unendlich oft »ant- 
wortete und sprach«; manchmal »frag und sag« 1I, 5, 7; 6, 1; vor der 
direkten Rede pfliehtschuldigst (Wellh.) ?eN5, am auffálligsten V, 3, 2; 
11, 2 (vgl. Ap. Bar. V, 2, 18 Naehtr. 8. 360); die Anrede »Herr (Herr) 
s. im Register; »ich bitte dieh (um Entschuldigung)« 1, 9, 1; ll, 7, 1. 
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Der (die) Redende nennt sieh »dein Knecht« (»deine Magd«) Il, 5, 5; 
25159. 1: EHE 04) 1:520/4: 93/6; LIV, 8, 10; V; 6 7; VE, 5; 1 
(IV, 4, 1. 3), (mit Fortsetzung in der ersten Person, deutlieh z. B. II, 
91. IV; 4,153508, 10; V76, 7; VI, 5, 1£). 

— Hier besprieht Wellh. aueh den hàufigen Gebrauch von »an- 
fangen« da, wo nieht nur der Anfang der Handlung, sondern eigent- 
lieh die ganze Handlung gemeint ist, (wie oft in den Evangelien), 
zB IO ESSI, f. 2:210; 3; 412,1: 10f5 16;3/12-u^0^ Qn- meiner 
Übersetzung meist dureh »sollen«, »wollen« u. &. wiedergegeben), und 
bemerkt: »wenn Gott das Subjekt ist, so entspricht 5^w371.. (Der Ge- 
brauch von »anfangen« wird gern als Beweis für aramáischen Ursprung 
herangezogen, s. hier S. XXXIX.) 

b) Kindlieh ansehauliche Hervorhebung selbstverstándlieher Vor- 
aussetzungen: »geh (»kommt«) und .. .« I, 7, 5; 8, 4. 6; 11, 10; IV,4, 5 
u. 0. — Statt der redenden oder handelnden Person wird das Organ 
der Rede, Handlung, (des Erlebnisses) u. s. f. gesetzt: »Augen« IV,3, 1; 
10, 7, »Mund« IV, 1, 3; VI, 2, 5, »Gesicht« I, 8, 1; 14, 4, »FüBe« I, 14, 2; 
II, 9, 9. 5; IV, 8, 3; V, 1, 8; VII, 2, 4, (»Ohren« IV, 10, 85, »Nieren« 1I, 
3, 4, »Herz« 1, 1, 1; 6,2; IV, 8, 4; 10, 7, »Geist« IV, 3, 2. 4. 5, (»Seele« 
I, 6, 1; V, 6, 1 (ich sprach zu meiner Seele)), »Hàánde« 1,2, 2; III, 20, 7, 
»Rechte« I, 2, 4 u. à. 

c) (Obligate) Verbindungen (des Begriffs mit dem Orte der An- 
schauung) wie »Tiere (»Bàáume«) des Feldes« I, 8, 3; III, 8, 4 (»Vógel 
(»Wolken«) des Himmels« I, 3, 11; VI, 2, 3, »die vier Winde des Him- 
mels« VI, 2, 6, »Stimme des Mundes« VI, 2, 57. 

3) Richtige Hebraismen nennt Wellhausen: 

»im Herzen« bei »sagen« (— denken) I, 5, 5; IV, 3, 1; »zu Herzen 
nehmen« III, 3, 16; VII, 5, 9 (35 5r nm57 I, 1, 25; »den Geist (die Seele) 
aufgeben« IIT, 10, 2; »die Wege werden geleitet« I, 13, 19 (s. Anm); 
»die Stimme erheben (geben)« I, 15,9. 12; (»mit grolier (— lauter) Stimme« 
(bes. auffállig bei »weinen«) IV, 7,3. 5; V, 4,2; 11, 8 u. ó.; »Namen 
nennen« u. à. II], 2, 11—1, 9, 6, 44; »Aussehen (Schein) des Blitzes« 
IV, 7, 1; »in eins gemacht« (— gemeinsam) ], 2, 9; »zur Menge gemacht« 
I, 3, 7; »zuniehte gemaeht« I, $8, 7; »gesehmaekreiche Süfle« III, 2, 75. 
(Dem füge ieh an Ausdrücken hinzu: »wáge auf der Wage ...« 
Ioas 389 1,94 (vgl. Ap? Bar. 1l, 4/2). 5353 88 1; 9, 6; 
72» N2i735m I, 10,7 vgl. l, 12, 8; III, 7, 8; (3021 ^ni 1,13, 16?); ^37 
20133 5» 1,14, 6 und ^35 3"€w III, 23, 7; w322 &» N323 TX IL, 2,4 
(Psal. 102, 19); n'7p "2^ IIl, 5, 5; B53» naa III, 27, 4^; 7» 325 III, 
23,1; "2T 70p7* 11L23, 10; 22wn "05 IV, 5, 7; 559307723 yoga y? 
Y.-44 123 

C* 
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4. Lexikalisches (manehmal dem unter Nr.3 Gesammelten ühnlich); 

a) Substantiva (und Adjektiva): »Plage« (confraetio) — "28 (99a- 
cic, 1533?); III, 15, 3; »Herz des Meeres«.1, 7,7; VI, 2,15 774; 40/0; 
»Hoehzeitstag« (diem epul) IV, 4, 5; »Flufi« (— Euphrat) VI, 9, 2» 
(vgl. dazu v. 4 und Ap. Bar. VII, 6, 4; VIII, 1, 1), o Bach« (— Jordan) 
II, 2, 8*4 — 55p3?5; »Holze (— Baum) 1, 8, 3; 13, 9; H, 2,1 (anders HP 
26, 7); »viel« (für »grofi«) IV, 9, 1 (V, 3, 7; 4, 6 u-0)); »Geschlechter« 
(— Nachkommen) I, 2, 5; 5, 3; III, 2, 10 (vgl. Ap. Bar. VI, 6, 1; 14,15; 
»Namen« (— Individuen) 1, 6,9; »Werk« (— Lohn, Entgelt) II, 5, 10 
(vgl. I, 6, 5; 111,28, 39; »Náehster« (— der andere) 1, 13, 18; V,8,6 
(vgl. auch »Begleiter« 1II, 5, 3; VI, 10, 25, »Nachbar« IV, 4, 4. 7); 
»Wurzel« (— Pflanze) II, 2, 6; 1IJ, 26, 9 (? s. z. d. St); »von Ewigkeit« 
III, 27, 7^ (III, 23, 15; »ewigleh« 1I, 10, 10 (V, 4, 7 »lange«); »Rede« 
ex Ding) III, 43, 2; IV, 5, 1; (s. S. 135 Ànm:;);-6/2V; 9; 12), (—— E 
IIL,9,4; IV, 9, 3; V, 7, 7 u. 6.5; »Geisb der Einsicht« .IL-1, 3 (sie 
mesn und n2 113,16; VII, 6,6 (Ap. Bar. V, 3, 15); »einziger« II, 
2, 6; III, 2, 22; »Kriegsgerát« (— Waffe) VI,3,2; 7,895 (vgl oxsvoc 
zoAé£uov Jerem. 51 (28,20 LXX; »Weg« (— Verfahren, ratio) I, 7, 3. 
10; 9, 2 (— »Redefreiheit« II, 6, 15: » Heihgkeit« (— Heiligtum) III, 15,5 
(vel. IV, 6, 42). 

("35 (&— mAaoua?) 1,2, 9; TIL, 20, 7; 93, 6; 955.3; CYSELIS DENEN 
(Ap. Bar. V, 3, 17); &"wxva 1,4,3; II, 7, 35. 10, 85; iSo (— ócrov) L, 7,5; 
ÜN^ n 7,75; 11, 8, 5; V, 8,4 (dun m" 17,75 (w75»)?; VI, 4,2; 
»1p - Malb 1, 7425/9, 2: 101555 c2 Ill, 3, 10; ""5, »Frueht« 1I, 
21, : (der Brüste) IV, 5, Sf. (des Leibes) 1V, 2, 5 (des Gesetzes), [vgl. 
Jes. 57, 19, Hebr. 13, 15]; m^22m nb» IV, 10, 6; e"pz VI, 9, 35). 

b) Verba: »siegen« und »unterliegen« (not und 3»mpa, 23m) in 
forensischem Sinne I, 4,5; II, 10, 13; III, 15, 11; 17, 2, (poaxm — »Ur- 
tell annehmen« IV, 5, 115; darles (erm) T 314227 IV, 8,3; »versam- 
melt werden« vom Tode, mox) III, 5, 9; 13, 2; »heimsuchen« (y2 917, 
^p?) II, 10, 15; (1I, 7, 1; III, 27, 3); »harren«, »warten«, »hoffen« (rp) 
I, 11, 4 (? vgl. III, 16, 3); III, 12,5. 7; »verachten« (absolut, wie 733, xaca- 
q9orsiv — freveln) I, 2, 7: III, 10, 5; 11, 3 (6); 27,99 u. 0.; »gerettet 
werden« (— rmm eobsoóo) III, 7, 12 (11, 10, 9; III, 8, 5; 17, 55; 
24, 2? u. 0.). 

(m32-I, 9:4; 8,2; 1E;5, 6::11;6, 4:6: 8.15: 01:70; N125 t VIL 2, 
165; noy V, 152: 2* 1 usd msn 1, 4,1 (mx 7); NY — » Rátsel 
lósen« HD 4, 1 - (MES 5, 13y 32 m. 2 Akk. 12, 5, 9 ("$ 302 11,5, 7); 
(3 01 ]V, 4, 3?); ntm (— abwarten) IV, 4, ' T2y — Sidon sein 
(werden)« IV, 6,4q; wnmp IV, 6, 4^ (s. Grefim. 8.342); »m V, 10,1; 
VL 6, 4; 10, 2. Ganz besonders auffallend n2. (— «zo0rT£AA2stv, beauf- 
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tragen) III, 13, 6 und (— hineintun) IV, 2, 7^; doch ist dies sehon mehr 
als lFehlübersetzung zu beurteilen; ebenso die schon von Wlellh. be- 
obaehtete, aber anseheinend nur auf Lat. bezogene Wiedergabe »das 
Meer beherrsehen« st. »befahren« III, 3, 5, wohl hebr. T'extfehler s. u.). 

(e) Zahlwórter und Áhnliches: 

TUN — »erster« V, 2, 1; ^8 £^ »der nàehste Tag« IV, 4, 7; V,1,1; 
Fehlen des Multiphkativums, »zehn(malj« II, 5, 7, VUE d 
Superlativ dureh Positiv mit 57 III, 4, 3; IV, 5, 2; E E a 
—: »zu viel« III, 25,2 (s. auch die Zanian -Übertreibung 10 000 III, 18,6). 

(5. Endleh eharakteristische alttestamentliche und rabbinische 
Begriffe, sowie mógliche Wortspiele: | 

a) stark alttestamentlich gefárbt: m'22m7 und m2 s. o. 43; qwz7 
ngo 14:2. to. masen IB 7,35. nem III, 2, 4 und starke 
ipa Re von Gen. 1 und 2 ma 82; "27 (z«ic) — Messias lll, 5, 3f; 
AES bs10: 2». VII 2; T CAp. Bar. VI, 18,9); 23 *53 Psal. 50, 13) 
IIT, T2 ^ T$ j7 ^pNY3 SN III, 14, 1; die Namen Gottes aus Exod. 
34, 6f und Psal. 145, 8f: IIL 8 15; Psalmenstil III, 23, 6 und 1m ganzen 
8 23 (v.16!); Psalm 23 in III, 28, 6; Ausdrücke für Israel II, 2, 6; 
III, 2, 22. Hebr. Zeiteinteilung (Nacht und Tag) IV, 4,2; Trauer- 
gebràuche IV, 3, 2; 4, 7. 

b) rabbinisehe oder spátjüdische Begriffe und Ausdrücke: 7371 "x? 

Ip 03:9292 3, 4; THL-6,;4: p wd 27 51; 3757 5, 92 u. 0.; 
(w252) n3 2235» IT, 8, 1. 4 u. 0.; tn E55» LII, 3,13; naYUn ner Ill, 11,7; 
qm HL 81t und 12; T, 7; 3: 10; 9, 2. (anders "IV. 5, 8 5)1, 
Ángstliche Vermeidung des Nyoxies »Gott« s. III, 4, 3 Anm. und he- 
gister; 7 Namen Gottes IIT, 8 18; 2xqe9^ sac VII, 5, 2; Schechina III, 
15, 7* und Grefim. S. 340; die Vorliebe für die Siebenzahl (usd 
Tessaradekas) s. Register. 

e) Mógliehe Wortspiele: I, 4, 6; II, 5, 2»; 11,6»; III, 4, 8; 21,3; 
IV, 5, 8» (und Nachtr. S. 356); V, 8, 4 (Grefim. S. 343).) 

Diese Fülle von Beobachtungen, deren allermeiste wir dem Scharf- 
sinne Wellhausens verdanken, enthált ja nun sicherlich eine Anzahl 
von irrigen Vermutungen (s. zu V, 4, 13 Anm); aber, auch wenn einige 
gestrichen werden müssen, bleibt eine so erdrückende Menge übrig, 
dafi ein semitisches Original nicht geleugnet werden kann, ganz ab- 
gesehen von der durch das ganze Buch hindurchgehenden Form des 
sogen. Parallelismus und der Menge der eigentlich poetisehen Verse, die 
yltlieh den Prosa-Text unterbrechen (s. b. Baruch S. LXXII). 


1 735 ist charakeristisch für rabbin. Theologie, s. G. Klein, Der ülteste 
christliche Katechismus und die jüd. Propaganda-Literatur, Berlin 1909, S. 61ff u. ó. 
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Es wird auch schon bei diesem Material an vielen Stellen recht 
schwer sein, statt des hebráüischen vielmehr ein aramüisches Original 
zu behaupten; und ein Versuch dazu ist auch bisher von keinem Ge- 
lehrten veróffentlieht worden. Aber es gibt zum Überfluf eine Reihe 
von Stellen, wo ersichtlich Falsehübersetzungen aus dem Hebràáischen 
oder gar hebrüische Textfehler vorliegen müssen. Es sind folgende: 

Die Unsicherheit der Übersetzung »Adam« oder »Mensch« für 2'7N 
I, 2, 9; 4,5; III, 2, 16; 9, 1; 16, 1; 

x55 L6,2; 

*5» aus einer Form von 5*3» Nachtr. S. 352 zu I, 7, 10; 

roma Il; 7, 62: (velOA p. Baz. 177,65. V2; 40)5 

jN und *N II, 3, 7; 

?N'ó? und *3N*?^ II, 10, 10; 

Ev3ay (?) III, 2, 5; 

n7 und p735 III, 3, 5 (s. o. S. XXXVII unter 4^); 

37 doppeldeutig III, 8, 39, s. Nachtr. S. 354. 

lir*53 und 5731»3 (?) IIL, 17, 8 Anm. 

Nt; und NE III, 18, 7 Nachtr. S. 354 (Perles). 

735 und 775 lII, 23, 5 mit Gunkel und Grefimann, wie in Bd.I 
s. m. Nachtr. S. 355. 

"pm und ^em III, 28, 6. 

noU falsch übersetzt IIT, 13, 6; IV, 2, 7^ (s. o. 4") (vgl. Ap. Bar. 
1116,39): 

"p'5»m und "nb»sn IV, 7,6 (trotz Grefim. S. 342); 

7335 sig veixoc (véAoc) V, 12, 2. 

Arzareth(?) und Arsaph VI, 9, 6 und Nachtr. S. 356; vielleicht 
ist Delaja VIL 4, 2 hebr. Textfehler, (aber wohl nicht 7o, "wo 
MEER 

Ganz entscheidend ist die Stelle I, 13, 10. £^ d£peu, dépose, 
deren Erklürung Grelim. aufgrund meiner Quellenbeobachtung (Bd. 1) zu 
Ende geführt hat. [Hier zeigt sich 1. der hebr. Artikel, der im Ara- 
müischen fehlen würde, 2. eine gemeinsame irrige Überlieferung für 
unsere sümtliehen 'lexte, 3. die grofie Wahrseheinliehkeit, dal) die 
ülteste griechische Handschrift in Majuskeln geschrieben war, da Lat. 
GRES(SUS) sieh besser aus [4]EP EX als aus [«]egec erklüren làbt 
(E in I', M in X verlesen)!. 

Da nun sowohl die Masse der Hebraismen wie diese naturgemáb 
kleinere Reihe von Fehlern aus dem Hebrüischen sich über das ganze 
Buch erstrecken, so halte ich jetzt den Sehluf auf hebràische, nicht 
aramüische Ursprache des gesamten Buchs wenigstens in seiner Haupt- 
masse für gesichert. 


1——— — —————————U s cmnitatetli 
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Hiergegen kann die sehr geringe Anzahl von Aramaismen nicht 
aufkommen !; solehe kónnten in III, 28, 3 »anfangen«, del. II, 10, 12; IV, 
9, 3; 10, 4 u. à., n2 IV, 9, 10 und ófters in V 8 1—3 (auch $ 4 u. 5), 
gefunden werden. Aber erstens lassen sich diese Stellen auch ebenso- 
gut hebráüisch erklüren, zweitens kann das damalige Hebràisch einzelne 
Aramaismen enthalten haben, ohne darum Aramüáisch zu werden, und 
drittens liegt in Visio V eine so starke Benutzung des aramüischen 
Kap. 7 des Daniel zu Tage, dal dies Adlergesicht sehr wohl zuerst 
aramüisch abgefalt und dann von dem Verfasser der Apokalypse 
mit Aramaismen ins Hebràische übersetzt worden sein kónnte. Nicht 
undenkbar wáre es endlich, dafj wie im Buche Daniel so aueh hier in 
der Esra-Apokalypse in den hebráisechen Text ein kürzcres aramàisches 
Stück (oder mehrere) eingesprengt war. Aber die Hauptmasse des 
Buehs ist naeh meiner Überzeugung sicher hebrüisch und nieht ara- 
' müiseh niedergeschrieben und von da aus ins Griechische übersetzt 
worden. 


Anhang: Nichthebráische Quellen? 


An den Stellen, wo Orakelverse sibylliischer Art vorzulegen 
scheinen, wie ich dies S. 23. 50. (73). 167. 181 angemerkt habe, würde für 
uns hinter, zeitlich betrachtet vor der hebrüischen Abfassung des Buchs 
noch die Móglichkeit einer griechischen Orakeldichtung liegen. Wenn 
dies richtig ist, küàme also der Standpunkt Volkmars und seiner Ge- 
nossen wieder zu einem gewissen Rechte. Aber dies ist natürlich nur 
eine Vermutung, die bisher in keiner Hinsicht erweisbar ist. Erst durch 
Auffindung sibylünischer Verse in griechischer Sprache, die den be- 
zeichneten Stellen genau verwandt sind, wáre eine Móglichkeit der 
Beweisführung gegeben. Doch wer weif, was die ágyptischen Gráber 
uns noch bescheren werden! 


B. Zur Entstehungsgeschichte. 


895. Zweck und Inhalt, Form, Name und Einteilung 
des Buchs. 


Die Esra-Apokalypse ist von einem Mannme geschrieben, der nicht 
sehreiben wollte, sondern schreiben mute. Darin liegt !hr heiz und 


1 Die Stelle III, 25, 2 Lat. »hic (816?) pater et filius« st. »hoc perit sed« 
(Bensly) ist viel zu unsicher (obendrein kónnte vtóg aus veróc entstanden sein), 
als dab man daraus einen Schluf) auf eine aramàüische Urform barnàscha machen 
kónnte, wie Wellhausen, Einleitung in die drei ersten Evangelien, 2. Aufl, 1911, 
S.124f. Anm. 1 andeutet. Hier kann sehr wohl eine spütere christliche »Korrek- 
tur« vorliegen, wie solche auch sonst vorkommen, z. B. II, 7, 2 (S. 49 Anm.) u. 0. 
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ihr Wert. Der Verfasser ringt mit den schwersten Problemen, der 
Tatsichlichkeit der Sünde und der Tatsache des Verderbens, und sucht 
Gottes Willen über die Welt und über sein Volk zu verstehen. Fromm 
und patriotiseh zugleich, mifit er die Schuld seines Volkes an der an- 
derer Volker, findet sie nicht grófier bei dem eigenen als bei den 
fremden, sieht aber wirklich Fromme nur in dem Volke Israel und 
kann deshalb das Unglück und den Untergang seines Volkes nicht be- 
greifen. Das wichtigste Problem steht gleich am Anfange des Buchs: 
Warum hat Gott »das bóse Herz«, den bósen Trieb, nicht von Israel 
weggenommen (Ll, 4, 4), der von Adam her im Menschengeschlechte 
lag? Daher war das Gesetz unerfüllbar, daher mul) nun jeder Mensch 
und auch jedes Volk schuldig werden. 

Es ist das Problem, mit dem die Rabbinen des ersten Jahrhunderts 
n. Chr. sieh beseháftigt haben; und dies Problem hat den Verfasser 


bis zum Ende seines Buchs gefesselt und gequàált. Wahrlieh ein grofler , 


und würdiger Gegenstand des Nachdenkens! Selbstverstándlich ist das 
Problem, so gestellt, für einen Juden nicht lósbar Nur der Einzelne 
kann naeh der damaligen Anschauung der besonderen Begnadigung 
Gottes gewil werden, die daher den Schluf des Buchs bildet in der 
Gewührung des heiligen Geistes und der Gewifiheit der Entrückung ins 
Paradies. Aueh diese Entrückung ist rabbinische Hoffnung für ausge- 
zeichnet fromme Menschen (vgl. II. Kor. 5, 4?). 

Alles, was sonst das Buch enthált, an Gleichnissen, Fragen, Vi- 
sionen, ist dem untergeordnet, wenn es auch an Menge überwiegt und 
das Problem zeitweilig in den Hintergrund zu rücken scheint. 

Die Form des Buchs ist zuerst meist das Zwiegesprüách mit Gott, 
der sich durch seinen Boten Uriel offenbart, spáüter die Vision, deren 
Deutung der Engel bringt. Eingestreut sind Volksepisoden, die das 
Verhültnis des Sehers zu seinem Volke kennzeichnen sollen. Die Zwie- 
gesprüche machen oft den Eindruck des wirklich Empfundenen, die 
grolen Visionen mógen zum "Teil auf Nachdenken und Verwertung 
ülteren Stoffes beruhen. ; 

Welchen Namen der Verf. seinem Buche gegeben hat, wissen wir 
nicht; vermutlich einfach » Buch des Esra (der Salathiel genannt wird[?])« 
s. Übersehriften zu I, 1, 1 in Bd. I, keinesfalls den Namen »Apokalypse«, 
der ja auch bei Ap. Bar. zweifelhaft ist (s. Einl. dazu). 

Genaueres über den Inhalt bietet das Verzeichnis der vom Heraus- 
geber gesetzten Überschriften der einzelnen Abschnitte. 

Das Buch zerfállt deutlich in sieben Hauptabschnitte. Diese Ab- 
schnitte sind keineswegs sàmtlich als Visionen zu betrachten !, sondern 





1 Die von mir gewühlte Bezeichnung Visio (I—VII) ist an sich unrichtig und 
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Abschnitte I—III bieten Fragen und Probleme, Gebete und Betrach- 
tungen, deren Beantwortung wesentlich durch Gleichnisse und Zei- 
chen gegeben wird; Abschnitte IV—VI sind die eigentlichen Visio- 
nen samt ihrer Deutung, und Abschnitt VII bringt als Schluli den 
góttlichen Auftrag für die Niederschrift und dessen wunderbare Aus- 
führung. 

Die Siebenzahl der Abschnitte ist bereits seit Volkmars Ausgabe 
1863 als grundlegend erkannt worden, wührend doch erst Gunkel den 
Sehritt getan hat, diese Einteilung auch àufWrlich darzustellen, dabei 
jedoch die alte Kapitelzáhlung beibehaltend. In meiner Ausgabe ist 
sie vólig durchgeführt worden und wird sich hoffentlich trotz einiger 
Widersprüche! behaupten. Dagegen ist bisher m. W. nieht beobachtet 
worden, dal der Apokalyptiker neben dieser áuferlchen, durch die 
ihm auch sonst gelüufige heilige Kunstform der Siebenzahl (s. Sach- 
register) nahegelegte Tünteilung eine andere, innerliche Gliederung 
seines Buchs selber angibt, VII,2, 6, wo er von Zeichen und Ge- 
sichten als dem bisherigen Inhalte redet und nun den letzten Ab- 
sehnitt, die Auftráge, schreibt. Es ergibt sich also, wie S. 191 Anm. 
ausgeführt, eine Teilung in 


Zeichen (I—IID, Gesiehte (IV—VT) und Auftràge (VID, 


die ein Grieche als ozueie, 0gcóttg und irvvoAal wiedergeben multe. 
Solehe Einteilung gibt es deutlich noch einmal in der Literatur des 
2. Jahrh., nàmlieh im Hirten des Hermas; (s. hierzu 8 10 Zur Benutzungs- 
geschichte). 


lm übrigen wechselt der Apokalyptiker zwischen einfacher Prosa 
und rhythmischer Form, dem sog. Parallelismus membrorum, dem Satz- 
gleichbau; diese Form steigert sieh an einigen wenigen Stellen zu 
strenger poetischen Fassungen, z. B. bei dem Klageliede IV, 5, 4. in 
sieben Versen, der Lówenrede V, 4, 5—11, wohl ebenfalls in sieben 
Versen, oder dem »Gedichte« II, 2, 1—95 1n jetzt neun, aber wahrschein- 
lich. früher zehn Versen (s. m. Nachtráge S. 353 z. St. von denen je 
zwei zusammengehóren; aber die dichterische Kraft ist nicht grob, 


nur aus der Not zu erklüren, ein kurzes Wort einführen zu müssen, da die Be- 
zeichnung Kapitel, Caput, in der Vulgata andere Bedeutung hat als in der gegen- 
würtigen Ausgabe und, um Verwechslungen vorzubeugen, hier vermieden werden 
mufte. Am besten würe es vielleicht gewesen, das hebrüisehe Wort Seder — Ab- 
schnitt anzuwenden, wenn dies dem deutschen Leser nicht gar zu fremda:tig 
klàünge. Dasselbe gilt für Ap. Baruch. 

1 Z. B. von E. Nestle in seiner Besprechung und N. Messel, Die Einheitlich- 
keit der jüdischen Eschatologie, GieBen 1915, S. 188. 
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auch liegt eigentlich dichteriscehe Rede nicht im Sinne dieses grübelnden 
Denkers 1. 

Weniger dem Verfasser selber, als seinen mündlichen oder schrift- 
lichen Quellen verdanken die Abschnitte »Zeichen der Endzeit« IS 13; 
II 8 10; II1 8 5; 8 27 ihre dichterische Form. 

Im Kleimen handhabt er unbewult oder bewulit die Kunstformen 
der Metapher, der Allegorie, des Vergleichs und der Parabel, mit scharfer 
Zuspitzung auch gelegentlich den Sinnspruch (hebr. Maschal), besonders 
ausdrueksvoll II, 5, 2^; III, 4, 8; 26, 1. "Trotzdem zeigt sein Stil auch 
dureh die Übersetzungen hindurch eine gewisse Armut im Ausdrueke 
(5. B. 11:27:95 TTD TO 95 Amm) 


S 6. Einheitliehkeit. Verfasser. 


Aus dem bisher Gesagten ergibt sich schon, dali es sich um ein im 
Wesentlichen einheitliehes Buch eines Verfassers handelt. Daf$ dies 
nicht immer ohne weiteres eingesehen worden ist, konnte zeitweilg 
durch die schlechte Überlieferung des Textes erklürt werden. Aber 
ein stürkerer, jedoch kaum entschuldigender Grund ist die Hypnose, 
welche wührend einiger Jahrzehnte durch die Pentateuchkritik auf die 
Forscher der biblisehen oder spátjüdischen Literatur ausgeübt worden 
ist. Man sah eine Zeitlang in der Quellensecheidung der Weisheit letzte 
Tiefen und vergall, dafi ein Buch so kleinen Umfanges wie diese Apo- 
kalypse nicht mit jenem riesigen Werke von Menschengeschlechtern 
verglichen werden darf. In einem Flüfchen sucht man nicht nach 
Meeresstrómungen! Damit hat Kabisch als ein wohl sehr junger Mann 
begonnen?, de Faye fortgefahren? und leider der vortreffliche. englische 
Herausgeber Box4 noch immer nicht gebrochen. Aber sehr gewichtige 
Stimmen haben sich dagegen erhoben, in Deutschland Clemen und 
Gunkel, in England Sanday (in seiner Vorrede zu Box), Headlam, Burkitt 
und mit besonderer Seháürfe und Entsehiedenheit James, der Heraus- 


1 Immerhin standen ihm gewisse, damals auch für Prosa geláufige Kunst- 
mittel zu Gebote, die er als gebildeter Mann handhabt; aber sie sind nicht alle 
dureh den Doppelschleier der Übersetzungen erkennbar. Wer würde z. B. im 
LXX-Texte von Ps. 111 (110) einen alphabetischen Psalm erweisen kónnen! Auch 
in der Esra-Apok. ist dergleichen denkbar, z. B. in dem grofen Gebete (oratio 
Esrae) III $ 23, aber unnachweisbar; vgl. auch Perles Versuch zu Ap. Bar. II. $ 2. 

9 Richard Kabisch, das vierte Buch Esra auf seine Quellen untersucht. 
Góttingen 1889. 

3 Eugene de Faye, Les apocalypses juives, Paris 1892. 

4 S. o. Einl. S. XXXI f. 


B. Zur Entstehungsgeschiehte. S6. Einheitliehkeit. Verfasser. 5r 3 d 


geber des Benslyschen Erbes!. Er sagt: »The Apocalypse of Salathiel, 
the centre of all the theories of dissection, 1s a ghost-book: conjured up 
by Kabisch in 1889, it has hovered about us long enough. l never 
liked the look of it, and I earnestly hope that it may now be per- 
mitted to vanish«. Diesem Wunsche schliefle ich mich aus voller Über- 
zeugung an: Móge dies Gespenst verschwinden! 

Die Esra-Apokalypse ist ein schónes, kleines Werk aus einem Gul, 
durch das ganze Buch ziehen sich die Spuren hebráischen Ursprungs; 
das ganze Buch zeigt die Verwendung der gleichen Kunstformen; für 
das ganze Buch charakteristisch is& die echt rabbinisehe Verwendung 
der Siebenzahl, auch der Doppelsieben, der Tessaradekas und die sorg- 
faltige Vermeidung der Gottesbezeiehnung (s. Register unter Gott), in 
dem ganzen Buche spürt man die gleiche, fromme, ringende Seele eines 
Mannes, dem die Sache alles, die Form wenig bedeutet. 

Damit is selbstverstündlich nicht gesagt, dal! die Überlieferung 
ganz tadellos sein müsse. Es kónnen gewifi hier und da kleine Sátzchen 
hinzugefügt sein, es kónnen kleine Umstellungen geschehen und es 
kónnen auch einige Stücke weggelassen sein; z. D. macht Visio ll auf 
mieh den Eindruck, als móehte in ihr einiges fehlen. 

Auch ist es fast selbstverstindlieh, dafi der Verfasser hier und da 
aus mündlichen oder auch aus sehriftlichen Quellen geschópft oder doch 
Anregung gewonnen hat. Es is& denkbar, daf die Perle hebràüischer 
Prosa, die Erzáhlung von dem trauernden Weibe, Visio IV, nicht ganz 
in seinem Kopfe entstanden ist. Das Menschensohn-Gesicht, Visio Vl, 
irágt manche Züge àlteren Ursprungs (s. z. B. S. 181 Anm.) Bei dem 
Adlergesicht habe ich S. 167 die Vermutung ausgesprochen, dal! der 
Apokalyptiker ,sibyllinisehe Orakelsprüche* gekannt und benutzt haben 
kónnte, und es ist sehr móglich, daf! er das Bild eines einkópfigen 
(oder auch dreikópfigen?) Adlers im rómischen Hheiche irgendwo ge- 
sehen? und in seiner Phantasie mit den Orakeln verbunden hat. — Aber 
die Befruchtung dieses Geistes durch àltere Vorbilder? bedeutet darum 


1 M. R. James, Salathiel qui et Esdras, Aufsatz im Journal of theological 
studies, July 1918, p. 341ff. 

2 Einen solchen Adler in Vorderansieht, mit den Füngen auf der Weltkugel 
stehend, mit halb ausgebreiteten Flügeln, hat man z.B. im Tale der Aare, aus 
Ziegel gebrannt gefunden (I Jhdt. n. Chr.), und ühnliche Adler, ernst gemeint oder 
als Karikatur, wird es wohl háufig gegeben haben! [S. Zeitschr. Denkmalspflege 
u. Heimatschutz, Jahrg. 1924, Berlin, Nr. 4A—06, Aufsatz Pro Vindonissa, Abbildung 
8.56; der dortige Adler ist eins der Antefixe (Aufheftungen) auf Stirnziegeln, ge- 
funden im Schuttplatze des Legionslagers von Vindonissa]. 

3 Beachte hier Einleitung 8$ T. 
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noch nieht eine Zusammenarbeitung dieser Apokalypse aus mehreren 
Quellen und deren Verknüpfung dureh einen hedaktor oder gar ihrer 
mehrere. "Trete ich somit unbedingt auf die Seite der Gelehrten, die 
das Bueh als das Werk eines Mannes ansehen, so erhebt sich die Frage, 
wer dieser Mann war. 

Er selber nennt sich I, 1, 1 »Salathiel, auch Esra genannt«, der 
Name Salathiel kommt hier nicht wieder vor!, dagegen mehrfach der 
Name Esra. Aber es wird aus der ersten Erwühnung klar, mit welchem 
Esra sich der Apokalyptiker identifizieren will, nàmhlich mit dem, der 
auch Salathiel hief!?. Das scheint nicht der berühmte Gesetzesschreiber 
Esra des V. Jhdts. v. Chr. zu sein, auf den ja auch das I, 1, 1 genannte 
»dreilügste Jahr« nach der Zerstórung Jerusalems nicht passen würde, 
sondern ein anderer, früherer Mann des gleichen Namens. Ein solcher 
kommt in der Bibel nicht vor, wofern man ihn nieht mit James XVIII, 
S. 168 und XIX, S. 348 in dem *23 5x^noNtU ^eN I Chron. IIT, 17 sehen 
will trotz der Schwierigkeit, welche die Identifizierung von Ny und 
*EN bietet, die auch durch unsere Stelle Ap. E. I, 1, 1 Ar. Gild. -el- 
Useir- (Hds. B »el Asir-) nieht behoben wird. Aber solch früherer 
Esra ist erstlich dem lat. Schreiber L unserer Esra-Apokalypse bekannt 
gewesen, wie sein Prolog in furchtbarem Latein beweist (s. m. Bd. 1, 8.439): 
»inter hune esdre filius eusi, qui legem domini renouauit, et ille alium 
esdre secundus filius Saraie, qui reuersus est cum zoróbabel et populi 
israel de captiuitate, sunt ferme inter ambos anni ///| quinquaginta «, 
und kommt auch sonst vor, wenn auch bisher an wenigen Stellen nach- 
gewiesen, nüàmlieh 1. in den Onomastiea vaticana (Ünom. saera von de 
Lagarde 173, 63 am Rande: "Eoóoac 0 xal XaAaO47A ieosóg ..... POL 
02 xci &AA0c EoóÓocc, 2. bei Epiphanius in de XII gemmis, nur lat. er- 
halten in der Collectio Avellanea: »eum Hesdra sacerdote non, Hesdra 
illo qui uocabatur Salathihel, cuius erat pater Zorobabel, qui Zorobabel 
erat filius Jechoniae«, (vgl. Matth. 1,12) (Worte, die James unter Ver- 
besserung der Namen-Konfusion dieser Stelle zurüekübersetzb in uer 
"Eoóga v0 ieg£oxc, ovvot éxsivov roO EoóQa vo órvouacOérvoc XaAa- 
8ujA rov xci xatQóc voO ZogofafKÉA, vov xci vioo Teyorviov); 3. bei 


1 Aufer dem Irrtum des Lat w I, i4, 3 st. Pelatja. 

9 Auf diesen Punkt hat zuerst Eberhard Nestle in seiner lehrreichen Be- 
sprechung m. I. Bds. (Theolog. Literaturblatt 1910, XXXI. Jahrg. Sp. 501—509 hin- 
gewiesen mit Angabe der Stelle in den Onomastica sacra von de Lagarde 113, 63. 
Dann hat M. R. James darüber zweimal eingehend gehandelt; beide Male unter 
dem Titel »Salathiel qui et Ezras (1918 Esdras)« im Journal ot theolog. studies 
1917 (Vol. XVIII) S. 167ff und 1918 (Vol. XIX) S. 347ff. Er hat die Stellen bei 
Epiphanius gefunden und bekannt gemacht. 


B. Zur Entstehungsgeschichte. S6. Einheitlichkeit. Verfasser. XLV 


dem gleichen Epiphanius! adv. haer. VIII, 5, 10: o£ ó2 &gÜoroc ósóoxortc 
uetà xol roO vouov "Eoógav vwà iegéa &z00T6£AA0v0t zxcidsvt5v v0 
vouov &xó BelvAcoríag zQ0c v0 zxctóséGaL rovc iv vjj Xouaosía xaü- 
toDérvrac Agovolovo . .. . yivevat. Óà voU0to év v TQuaxoovo Lt&L 
zÀs(o àA&G0c cTijs voU logo)A xci JegovocAzu alyuaAoo0(ac. 4. Endlich 
zitiert James XVIII, S. 167 aus den anonymen »lInventiones nominum, 
die er im Journal of theol. studies 1903 veróffentlicht hat (S. 224. 230), 
eine Stelle, die den Chusi als Vater des Propheten Hesdras nennt und 
deutlieh zwischen Hesdras, Sohn des Chusi, dem Propheten, der die 
Schriften aus dem Gedàáchtnis erneuerte, und dem anderen Hesdras 
unterscheidet, dem Sehreiber, der nach Jerusalem zurückkehrte, und 
welehe dazu sagt: »zwischen den zweien liegen rund 100 Jahre«. 

Da nun eine Benutzung unserer Esra-Apokalypse durch Epiphanius 
nicht erweisbar ist (wie mir der Herausgeber des Epiphanius, Prof. 
Karl Holl, bestátigt) und auch die Stelle der Onomastiea nicht nach 
Benutzung der Apokalypse klingt, (wührend die vierte Stelle mir hier- 
für zweifelhaft ist), so ist es überwiegend wahrscheinlieh, dafs eine áltere, 
vielleicht auch aus rabbinischen Stellen nachweisbare Überlieferung vor- 
liegt, die dann unser Lateiner L irgendwie gekannt haben müfte. 
L bietet dies zweimal im Prologe (»Hesdre filius Chusim« am Anfange 
und »esdre filius eusi« in der oben zitierten Stelle) und zweimal im 
Texte, nàmlich in der Überschrift »Jneipit liber Esdre filius cusi prophete« 
und l, 1, 1 »sarathias qui et esdre filiu eusi«?, man sieht, welehen Wert 
er darauf legt. Cusi oder Chusi wird wohl von nr »Prophet (Seher)« 
abzuleiten sein. Welche Verwechselung da vorgekommen ist, wo und 
wie, bleibt bisher zweifelhaft. 

Sicher scheint mir, daf| der Apokalyptiker selber nicht den be- 
rühmten Gesetzesschreiber, sondern den wenig bekannten (auch Priester?) 
Esra-Salathiel als Namenshelden für sein Werk gewáhlt hat. Ebenso 
sieher, dals dieser sehr bald mit dem anderen verwechselt worden ist, 
was der Sehluf) VII, 9, 1f bei Syr. Aeth. Ar. Ew. am deutlichsten zeigt. 
Die Verwechselung wurde besiegelt durch die Einfügung der Apoka- 
lypse als Hauptstück in das IV Buch Esra der Vulgata, das nun Cap. 1,1 
mit dem Stammbaum des anderen berühmten Esra beginnt, auf Grund 
der frünkischen Überlieferung, Hdss. S8 und A ?. 


1 Vgl. Epiphanius hrsg. v. Karl Holl, Griech. ehristl. Schriftsteller, Bd I, 
8.196 Anm. 

2 So lautet die Stelle genau, die bei mir Ba I 8. ? Anm. nicht ganz deutlich 
ist, wie James richtig gesehen hat. 

3 Anders die Übersetzung von Weinel in Henneckes Neutest. Apokryphen, 
2. Aufl. 1924, 8. 391, wo auf Grund der spanischen Überlieferungsreihe (s. Bensly, 
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Warum der Apokalyptiker jenen àülteren Esra sieh erwühlt hat, ist 
bisher nieht erklürt!. Ich glaube folgende Gründe zu sehen: Erstlich 
wollte er einen móglichst frühen Gewührsmann wiühlen, zweitens lag 
ihm an dem Zeitpunkte »dreifigstes Jahr nach der Zerstórung«, drittens 
war er zu bescheiden, um einen ganz Grofien als »Vormann« auszu- 
geben. Alle drei Gründe machten ihm den bezeichneten Esra wert. 
Dal! er selber etwa aueh Esra oder Ben-Esra oder (Ben-)Salathiel (Seal- 
thie geheifen habe, is& nicht sehr wahrscheinlieh, da er ja anonym 
schreiben wollte; aber vielleicht führte sein Stammbaum zu jenem Esra 
hinauf. 

Jedenfalls war der Vf. ein sehr gut gebildeter Mann, der Welt- 
erfahrung und biblisch-rabbinisehe Kenntnisse besafi. Dafber die Bibel 
verhültnismálig so selten genau benutzt und zitierb — genauer nur 
Deut. 30, 19; 31, 27£; (4, 26) in III, 17, 3 und, wie ich glaube, Psalm 23 
in III, 27, 6, abgesehen von den allerdings háufigen Anklingen —, 
scheint mir darauf hinzuweisen, dal! er nicht geradezu im regelmülsgen 
Gemeindedienste als Lektor, Rabbi oder dgl. stand. Eine gewisse Bibel- 
kenntnis durch Hóren war bei einem Juden jener Zeit auch ohne eigene 
Lektüre selbstverstindlich. Auch ist es sehr wohl denkbar, daf die 
Benutzung von Schriften wie die Antiquitates biblieae (s. 8 7) gewisse 
Bibelstellen bekannter gemacht hatte. Gerade III, 17, 3 (wie Ap. Bar. 
II, 7, 3) zeigt mit Ant. bibl. XIX, 4 auch in der Wiedergabe der Bibel- 
stellen Deut. 30, 19; 4, 26 u. a. Verwandtschaft. Dieses Buch des Pseudo- 
Philo beweist, dafi man damals gar nicht die Bibel zu lesen brauchte, 
um in den biblisehen Dingen bewandert zu sein, man konnte aus ab- 
geleiteten Quellen sehópfen. — Die Metallkenntnis III, 7,7, das Gleichnis 
von der Wage I, 6, 7 (11, 6) und die sehr ruhige Beurteilung der Vólker 
und der Einzelnen I, 5, 3ff; 6, 1—9, besonders v. 9, machen es mir 
wahrscheinlich, dafi der Vf. ein Kaufmann, der auf Reisen viel ge- 
sehen hatte und der natürleh auch gut griechisch sprach, gewesen ist. 
Aber freileh schlofi dies im Judentum eine gelegentliche Betátigung 
im Gottesdienste der Gemeinde nicht aus, die ja besonders dureh die 
Volksepisoden I S8 14, IV 811 und VII 8 5 klingt. Die Midrasche über 


the fourth book of Ezra 8.83) der Anfang lautet: »Verbum domini quod factum 
est ad Esdram filium Cusi (chusi in Hds. L) in diebus regis Nabuquodonosor dicens«. 
Die span. Überlieferung meint sichtlich den ülteren Esra. 

1 Denkbar wáüre, dab die Antiquitates biblicae des Ps.-Philo (s. $ 7) in ihrem 
uns bisher nieht bekannten Teile von jenem Esra-Salathiel gehandelt hütten. Jenes 
Buch teilt mit der Apokalyptik die Neigung, von den in der Bibel wenig genann- 
ten Personen viel zu sagen, die bekannteren aber zurücktreten zu lassen. Daraus 
kónnte Esra-Salathiel unserem Vf. lieb und wert geworden sein. 
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die Gottesnamen III S 18 und über die Geschichte Israels VII, 8 5, 
sowie die Gebete, besonders Ill, 8 25, zeigen die genauen religiósen 
Kenntnisse jenes Mannes, nieht zu vergessen des ihn quülenden Haupt- 
problems vom bósen Triebe 1 8 4 und 5; 7, 4; 10, 6f. Das Klagelied 
IV $6 redet deutlich von Selbsterlebtem oder Selbstgeschautem; den 
Titusbogen in Rom hat der Apokalyptiker zu seinem Sehmerze wohl 
oft genug sehen müssen! Ich móchte fast meinen, dafi die Rehefs dieses 
Triumpfbogens in dem Klagelied unbewufit abgezeichnet sind. 


S7. Die Antiquitates biblieae des Pseudo-Philo als eine 
Quelle der Ap. Esra. 


Nach der Herstellung des Textes im vorliegenden Bande erfahre 
ich erst jetzt durch die Güte von Dr. M. Rh. James, dal! er eine be- 
sonders wiehtige Quelle für die Apokalypsen des Esra und des Baruch 
neu entdeckt hat, nümlich die ,,Antiquitates biblicae* unter dem Namen 
des Philo, die zwar sehon im XVI. Jhdt. gedruckt, aber fast ganz unbekannt 
geworden waren (s. E. Schürer, Gesch. d. jüd. Volkes IIT* 1909, S. 384/6). 
James hat sie wührend des Krieges in englischer Übersetzung heraus- 
gegeben! und in seimer Einleitung die Berührungen zwischen Pseudo- 
Philo und den beiden Apokalypsen zusammengestellt. 

Das Buch Antiquitates biblicae scheint fast die gleiche Textgeschichte 


1 M. R. James, Litt. D. T. B. A. pp. The biblical antiquities of Philo, now 
first translated from the old latin version, Society for promoting of christian 
knowledge, London & New York 1917. Die álteste Ausgabe des lat. Textes ist nach 
James S. 8 die von Joannes Sichardus (zusammen mit den echten ,,Quaestiones et 
Solutiones in Genesim* ete. Philos) Basel, Adam Petri1527, und Basel, Henricus 
Petri 1538 und 1550 (Mieropresbyticon), andere Ausgaben s. b. James. Kardinal 
J. B. Pitra hat das Buch im Spicilegium Solesmense 1855 zitiert und in Analecta 
sacra 1884 einen Teil abgedruckt. James selber hat in den Apocrypha Anecdota I 
(Texts and Studies II,32), 1893 einige Abschnitte daraus nach einem Ms. von 
Cheltenham veróffentlicht, in der Meinung, einen neuen Fund getan zu haben, und 
ist dann 1898 durch L. Cohn in Jewish Quarterly Review X $.27(—332 auf die 
eigentliche Quelle der einzelnen Stücke hingewiesen worden. — Mir ist es zur 
Zeit nicht móglich, den lateinischen T'ext eines der alten Drucke zu prüfen, sodab 
ich mich auf James beziehen muD, der alle ihm zugünglichen alten Hdss. benutzt 
hat, übrigens selber nach Kmoskó's mir noch unzugánglichem latein. Texte (Patrol. 
Syr. I, 2, 1907) zitiert, Sicherlich wird eine genaue Prüfung des lateinischen Textes 
auch in bezug auf Hebraismen (und Grüzismen) eine Fülle von Àhniichkeiten er- 
geben, deren eine ich im Nachtr. zu V, 12,2, hier S. 356 angeführt habe (m3:5, 
nieht mnx»25, wie James S.?8 u. 100 schreibt); eine kleine Zusammenstellung gibt 
James S.28.— Der Inhalt der übrigens unvollstindigen, am Schlusse abbrechen- 
den Schrift ist die biblisehe Geschichte vom Weltanfange bis zum Kónige David. 
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wie Ap. Esra zu haben: hebráisch verfal, ins Griechische übersetzt, und 
uns nur in der latein. Weiterübersetzung (ltala-Latein) bekannt. Die 
Abfassungszeit is noch unsicher, jedenfalls naeh 70 n. Chr., wie L. Cohn 
festgestellt hat, und vielleicht noch am Ende des I. Jhdts n. Chr. (s. James 
$.29—35). Wenn dies richtig ist, dann kónnen die Parallelen zwischen 
Ps. Philo und Ap. Esra nicht aus Ap. Esra als Quelle, sondern nur 
aus Ps. Philo abgeleitet werden. Aber ein ganz sicheres Urteil darüber 
làlt sich zur Zeit wohl noch nieht bilden, ehe wir eie kritische Aus- 
gabe des lateinischen Textes haben, die den gegenwürtigen Anforderungen 
entspricht. James hált bestimmt Ps. Philo für die Quelle, Ap. Esra 
für den Benutzer, und ich folge ihm. 

Von den vielen Parallelen bei James (S. 54—58) hier nur einige 
zu Visio I, die nieht dureh beiderseitige Benutzung der Bibel zu er- 
klàren sind. 


Ap. Esra, Lat. Ps. Philo, Antiqu. bibl. 
], 4, 2 et inclinasti coelos . . . saecu- XV,3. XXIII, 10 et inclinaui coelos 
lum XXIII, 10 mouebantur in descensu meo 
omnia... obturaui uenas 
abyssi 


XXXII, Y terra mota est de firma- 
mento suo et tremuerunt 
montes et rupes ... 


I, 6, * pondera in statera XL, 1 quis dabit cor meum in sta- 
lera et animam meam in 
pondere. 

I, 6, 7 momentum puneti XIX, 14 momenti plenitudo. 

;, 4, 7 quantae uenae sunt uena 5—6»«; abyssus 9»«. 

in principio abyssi XIII, 9; XIX, 10 uiae, semitae paradisi. 

I, 8, 1 melius erat, nos . . . quam mindestens 1 mal. 

I, 8, * faetus ... in uano 14 mal. 

I11, 3 animae iustorum in prumptua- — XXXII, 13 patribus in promptuariis ani- 

riis suis marum eorum. 

I, 11, 12 festinant reddere ea quae com- III, 10 reddetinfernusdebitum suum 

mendata sunt eb perditio restituet para- 
thecem suam. 

I, 12, 1 &i possibile est et si idoneus sum LIIL ' si possibilis sum. 

1,12, 2 si plus quam praeteriit XIX,14 quanta quantitas temporis 
transi: :.. " 

l, 12, 9 superhabundauit ... guttae et XIX, 14 Tstigma et apex y manus, mo- 

fumus menti plenitudo, cyathi gut- 
tam, et omnia compleuit 
tempus. 

1l 13, 8 relucescet sol noctu XXXIV nunquid aliquando  uidisti 
solem noctu? ... ostendit 


populis solem noctu. 


B. Zur Entstehungsgeschiehte. $8. Entstehungs-Zeit und -Ort. — XLIX 


Diese Parallelen (und die weiteren bei James) sind so zahlreich und 
so genau, dalf| an einer Benutzung des einen durch das andere Werk 
keinen Augenblick zu zweifeln ist. Zugleich ist die Àhnlichkeit in den 
lateinischen Ausdrücken oft so grofj, dafi man an den gleichen lat. Über- 
setzer beider ins Griechische übersetzter Werke denken kónnite. — 
Diese ungemein merkwürdige Verwandtschaft wird noch mancher gründ- 
lichen Untersuchung bedürfen. Weiteres s. Einl. zu Ap. Baruch $ 6. 
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Daf) die Esra-Apokalypse nicht im VI. Jhrdt. v. Chr. geschrieben 
ist, wie sie vorgibt, is so sicher, dal! man es nicht zu beweisen braucht. 
Die Benutzung des Danielbuchs in Visio V, die nicht seltenen Be- 
ziehungen zu Judith (z. B. S. 132f. 135. 137. 139. 196) würden selbst 
für denjenigen als Beweise genügen müssen, der an dem gesamten 
Stile des Buchs nicht die spáte Entstehung zu fühlen vermóchte. Auch 
die früher versuchte Ansetzung in das l. Jhdt. vor Christus ist all- 
gemein aufgegeben worden (s. darüber H. Gunkels Einleitung bei 
Kautzsch Pseudepigraphen! 8. 345 und E. Sehürer, Gesch. d. jüd. Volkes? 
III, 2371f). Ebenso darf die spáte Ansetzung v. Gutsehmids in den 
Anfang des III. Jh. n. Chr. als erledigt gelten (s. Gunkel 8. 345). Es 
kommt lediglich das Ende des I. Jhdts. oder der Anfang des II. Jhdts. 
in betracht. 

Alle Festsetzungen beruhen mehr oder minder auf Visio V, dem 
Adlergesichte. ]Ieh habe dort in den Anmerkungen meine Ansicht deut- 
lich ausgesprochen, daf! ieh den Abschlufi des Buchs unter Trajan und 
zwar in seine allerersten Anfánge setze (s. besonders S. 160 Anm), 
wàhrend das Adlergesicht (ohne die zwei angeflickten letzten Neben- 
flügel) deutlieh unter den Flaviern entstanden sein mul. 

Ich ziehe hierzu die Zeitbestimmung l1, 1, 1 »dreifügstes Jahr« und 
ganz besonders die wenig betonte, aber deshalb um so wichtigere De- 
merkung I, 6, 1 »nun schon dreilfig Jahre«. Dies führt auf das Jahr 
100 n. Chr. und paf zum Abschlufi des Adlergesichts vorzüglich, wo 
die 8 Nebenflügel eine durch die verstreichende Zeit bedingte Ver- 
ünderung der besser in das System 3 und 12 passenden àlteren Zahl 6 
sein müssen. 

Ich halte also 100 n. Chr. für das Jahr, in dem die Apokalypse 
ihren Abschluf erhalten hat. Weil sie in das dreifügste Jahr der 
rómischen Gewaltherrschaft fiel darum war dem Apokalyptiker die 


1 Der Adler wird auch VII, 2, 16 erwühnt, als Inbegriff aller Lüge. 
Esra-Baruch-Apokalypsen. D 
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Esra-Gestalt aus dem dreiligsten Jahre der babylonischen Gefangen- 
schaft die genehmste !. 

Hiermit stimmt die Ansetzung Gunkels ganz wesentlieh überein; 
dazu pafit auch die Meinung Rosenthals, dal! es eine Sehrift aus der 
Schule R. Akibas sei; endlich stimmen die Áhnlichkeiten mit der neu 
entdeckten Damaskusschrift (s. S. 25. 194. 197) ebenso wie die ver- 
mutliche Benutzung von Pseudo-Philo (S 7) vortrefflich dazu. 

Der Ort der Abfassung ist wohl unzweifelhaft Rom, das, wie 
in der Ap. Johannis und sonst oft, Babel genannt wird. Besonders in 
Visio I und V klingt die Vertrautheit mit rómischen Verhültnissen so 
stark hindurch, und die von mir 8S. 167 u. ó. ausgesprochene Vermutung, 
dal) »sibyllinisehe Orakel« dem Vf. bekannt waren, weist so bestimmt in 
dieselbe Richtung, daf ein anderer Entstehungsort wohl kaum in 
Frage kommt. Hierzu stimmt die west-óstliche Verbreitungsgeschichte 
des Buchs auch am besten. 


C. Zur Benutzungsgeschichte. 


$8.9. Die Verbreitung der Esra-Apokalypse; Synagoge und 
Kirche. 

Die Esra-Apok. ist ein Stück der Weltliteratur geworden, wie ihre 
uns bisher bekannte Übertragung ins Griechische, Lateinische, Syrische, 
Áthiopisehe, Koptische, Arabische, Armenische und Georgisehe beweist. 
Sie isb es geworden, weil die christliche: Kirehe das jüdische Buech 
übernommen hat. In seiner griechischen Gestalt hat es das Hecht 
bekommen, zu den Grieehischen Christlichen Schriftstellern gezàühlt 
zu werden. 

Warum die Synagoge dies schóne Buch verschmàáht hat — wenn 
es auch hier oder da in hebráüischer Sprache gelesen worden ist?, — er- 
harrt noch der Aufklàrung?. Es teilt dies Schicksal mit den ande- 


1 Das Jahr 100 n. Chr. hat auch Ch. Sigwalt in seiner »Chronologie des 
4. Buches Esdras« (Biblisehe Zeitschrift, Freiburg i. B. 1911, IX, S. 146 f) als 
Entstehungsjahr erschlossen, indem er wie ich I, 1, 1 ernst nimmt, ebenso aus 
I, 13, 7 (er liest »nach dem dritten Monat« und rechnet diesen Monat — 10 Jahre) 
und aus IV, 4, 1 »dreifig Jahre« auf 100 n. Chr. schliebt. Die Benutzung der 
Stellen 1, 13, 7 und besonders IV, 4, 1 ist aber sehr willkürlich. 

9 S. Bd. I EinLl S. XLIIL. Dort muB der Satz »Lastly ... of it« verbessert 
werden, wie E. Nestle richtig gesehen hat; er heiBt richtig: Lastly Leo Judaeus 
appears to have had the very Hebrew copy in his own hands and to have made 
use of it«. In Z.9 jenes Abschnitts l. came st. same; und Francis Lees Episto- 
lary discourse isb schon 1722 erschienen. 

3 S. Einl. zu Baruch $ 8 S. XCIII, Anm. 1. 
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ren. jüdischen Pseudepigraphen und fast der ganzen Apokalyptik. 
Vielleicht hat es den herrschenden Rüehtungen im Judentume nicht ge- 
fallen, vielleicht auch ist der rümische Ursprung ihm mach dieser 
Rüehtung zum Verhángnis geworden, wie er umgekehrt die grofle christ- 
liche Verbreitung begünstigte. Das Buch gehórt nach F. Rosenthal zur 
Sehule R. Akibas ebenso wie Ap. Barueh, Assumptio Mosis und das 
Bueh Tobi. Rosenthal sehreibt S. 70f: »Der Vf. gehórte nicht nur der 
Partei der Sehriftgelehrten zu Jabne an, sondern er stand sogar in 
einem innigen und persónlichen Verkehr mit ihnen. Ja, wir müssen 
ihn geradezu als einen Schüler eines der hervorragendsten Lehrer jenes 
Kreises, des R. Elieser ben Hyrkanos ansehen, an dessen Geist und an 
dessen Lehren so viele Stellen in unserem Buche anklingen.« — Àhn- 
lnieh urteilt Kaufm. Kohler in Artikel II Esdras in The Jewish Ency- 
clopedia Vol. V, 1903, S. 220ff. Im Streite zwischen Sehammai und 
Hillel habe Esra auf Seiten Schammais gestanden, so Ap. E. I, $, 1 
vgl. 'Erubin 135; Ap. E. III, 6, 1 vgl. 'Aboda Zara 22^ u. s. f.1. 

Da R. Elieser Schammait war, so kommt Kohlers Auffassung der 
Rosenthals nahe.? Vielleicht ist die mir aufgefallene ÀÁhnlichkeit man- 
cher Stellen? mit der zwar mittelalterlichen (974 n. Chr), aber aus 
uralten Quellen stammenden Sehrift Tanna debe Eliahu ebenfalls von 
Bedeutung. 

Die Aufnahme der Esra-Apokalypse in die christliche Kirche ist 
m. E. wesentlieh befórdert worden, wenn auch vielleicht nicht aus- 
schliefdlieh bewirkt, durch die Eintragung des Namens Jesus (4- Christus) 
in den lat. Text von III, 5, 3 und dureh die Übersetzung von 73? in 
zGie und von dort aus in »filius« ete. IIT, 5, 3 (wo zatg 1m Griechischen 
Zusalz war); 5,4 (s. S. 74); VI, 8, 1. 5. 10, 2^; VII, 2, 7^ (vgl. Ap. Bar. 
(IV, 4, 8;] VL, 18, 9 [; 19, 24. Für die katholisehe Kirehe wurde die 
Esra-Apokalypse durch ihre Lehre vom Scehatze der guten Werke Il, 
7, 93; III, 10, 6; 23, 18; 26, 10 und durch die Schilderung der 7 Grade der 
Verdammnis IIT, 8 11 und der 7 Stufen der Seligkeit IIT, 8 12 ein auch 
dogmatisch wichtiges Werk, das seinen Platz in der Vulgata, wenn 
auch am Sehlusse, nach dem eigentlichen Neuen Testamente, unter den 
Apokryphen, verdiente. "Trotz seines entsetzlich schlechten lat. Textes 


1 Ich habe diese Stellen, da ich Kohlers Artikel erst spáter kennen lernte, 
fast alle in die Nachtrüge aufgenommen. 

2 Hoffentlieh trágb meine Ausgabe zu einer weiteren Prüfung und ein- 
gehenden Darstellung dieser Fragen auf Seiten der deutschen jüdischen Gelehrten 
bei! Wertyvolles dafür bei Box, Einleitung. Mir fehltleider hierzu jetzt der Raum. 

8 S. Nachtr. zu I, 2, 5; VII, 2, 10*. 

4 Vgl. auch Stellen spüterer christlicher Fárbung, wie hier II, 7, 1 S. 48 Anm. 

D 
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hat es ganz gewil auch in der katholischen Kirche des Mittelalters 
auf das Denken und Dichten (Dante?!) eine grofie Wirkung ausgeübt.! 

Wer es innerhalb der abendlàndischen Kirche verbreitet habe, 
darüber hat D. de Bruyne (Revue Bénédietine 1920, S. 47) eine hóchst 
ansprechende Vermutung aufgestellt. Da es nur in Bibeln, nicht ein- 
zeln vorkommt und diese Bibeln, auch in ihrer fránkischen Gruppe $ 
(SA und TochterHSS), auf Spanien als ihren Ursprungsort hindeuten, 
andere spanische Bibeln (Peregrinus, Isidor v. Sevilla, katalanische 
Bibeln) es nicht haben, so schliett de Bruyne auf einen háretischen 
Zusammenhang. Die Priscilianer, diese Sammler àlterer Literatur? in 
Spanien, hátten die Aufnahme der Esra-Apokalypse in die Bibel ver- 
ursaeht; s. o. S. XXII. Derselbe Gelehrte schreibt an anderer Stelle?: »'Tout 
n'était pas cependant à blàmer dans les travaux des hérétiques sur la Bible. 
L'Eglise ne manqua pas de s'en apercevoir et ne redouta pas d'uti- 
liser ces ouvrages. Pendant que les erreurs mouraient lentement et 
sans gloire, elle recueilit ce bien, sans maitre, lui fit subir un con- 
troóle plus ou moins sévére et n'ayant pu, hélas! sauver les àmes de 
ses enfants égarés, elle sauva une partie de leurs oeuvresc!, Übrigens 
findet sich ein direktes Citat aus VII, 7, 2^ bei Priseillian selber (s. 
Bd. L.:S. X Ly). 

Entstanden aber ist die lateinische Übersetzung vermutlich an der- 
selben Stelle wie der hebrüische Urtext und wie die griechische Über- 
setzung (s. hier S 10), nàmlich in Rom. Dafür spricht die Benutzung 
dureh Tertullan (s. Bd. I, S. 437), der die Schrift in Rom kennen ge- 
lernt haben wird, und zwar vielleicht sehon vermehrt um VI. Esra?, 
und die àullerst starke Verwertung durch Ambrosius (s. Bd. I, S. 432—438). 


810. Die Benutzung der Esra-Apokalypse. Hermas, Baruch- 
Apokalypse. 
Zu der in Bd. I, S. XLVII—LX geschilderten Benutzung sind mir 
(s. a. Box S. LXX ff) seither noch bekannt geworden: 





1 Hóchstwahrscheinlich wird es infolge der lesbaren Herstellung des Textes 
solehe Wirkungen auch künftig wieder ausüben, besonders in einer auf Apoka- 
lyptik gestimmten Zeit, wie es z. DB. die gegenwártige ist. 

2 Der von G. SchepB aufgefundene Würzburger Kodex priscillianischer 
Sehriften enthült einen Traktat (Nr. 3) der von der Berechtigung zur Lesung 
rechtglàubiger Apokryphen handelt (Schepf, Priseillianus, ein neuaufgefundener 
lat. Schriftsteller des 4, Jahrhunderts. Würzburg 18806). 

3 D. de Bruyne, Etude sur les origines de notre texte latin de St. Paul, 
Revue biblique, Oct. 1915, p. 35. 

4 Ebenso wird wohl auch die vorliegende Ausgabe beurteilt werden! 

5 Tert. adv. Mare. IV, 16 zeigt Ahnlichkeit(?) mit IV (VI) Esr. 15,1. 
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Ein von Gunkel gefundenes, aber von mir noch nicht als sicher 
erkanntes Citat von III, 7, 3 in Tertullian, de resurr. carnis 7 bei 
Oehler, ed. maior II, 477; 

ein ausdrüekliches Citat im spáten áthiop. »Buch der Geheimnisse 
des Himmels und der Erde«, hrsg. v. Perruchon in Patrologia orien- 
talis I, 1 (Graffin und Nau) S. 83; 

als »Buch Esras des Imàms« wird die Ap. E. zitiert. im Bibel- 
kanon des Ibn Chaldün (Rothstei, Zeitschr. d. au reurEcHinnd. 
Gesellschaft LVIII, S. 643/63). 

Beziehungen PRSE Ap. Esra und Ap. Abraham (N. Bonwetsch; 
Die n Abrahams, Leipzig 1897) hat schon W. Scehiefer, Die 
relig. und eth. Anschauungen des IV. Ezrabuches, Leipzig 1901, S. 72 ff, 
aufgewiesen; sie zeigen die Abhángigkeit der Ap. Abraham von unse- 
rem Buche. Benutzung der Ap. Esra (lI, 8, 1; III, 8, 2. 8; 16, 2) durch 
Ap. Petri s. b. Weinel in E. Hennecke, Neutest. Apokr.? (1924), 8. 317. 319. 

Áhnliehkeiten zwischen der l/goosvyg Movofoc (James Apocer. 
aneed.l in Robinsons Texts and studies vol. II, Nr. 3, E. 1893, 
S. 173) und Ap. Esra habe ich bei I, 12, 2; II, 8, 6; VII, 2, 9 notiert. 
S. auch Ps. Klemens Diatheke, ed. P. de FpaRIG 1856, . 80f, und 
Testam. dom. nostri ed. James (Robinson Vol. IT), S. 151. 

Viel wiehtiger aber als diese verháltnismáfüg kleinen Dinge ist die 
Benutzung dureh den Hirten des Hermas, die mir jetzt in anderem 
Liehte erscheint als 1910 in Bd. T, S. XLIX. 

Die Áhnliehkeiten und Anklünge treten bei Hermas in solcher 
Menge auf, das man an eine eigentliche Benutzung des Esra und zwar 
in griechischer Gestalt durch Hermas glauben muf, ja daf! eine Polemik 
des Hermas gegen Esra trotz aller Benutzung vorzuliegen scheint. lch 
sehe jetzt folgende Beziehungen zwischen den beiden Büchern: 


Ap. 96],472 Hermas Vis. lI, 1, 5. 
,  L7,3(s&a.Nacehtr.8.351) — , — Mand. VI, 1, 2f. 
i I, 7, 585; II, 4,1—3 5,0 *Mand;" XE 1, 181r. 
ane 11516,15 9- NgsedTY, teo 
un 5IB11; 4; IV, 9:97 VI 10:4 
(Persónliches) 3019 VAs. ATI-924f 
ES HT. 554 1f suireasSrmpr i 11; 
; BEITIE37 7 £- xnwesmed X19.-5: 
i^? TID 3: 9 2 2991. V; 276 
, 1l4,S(LeeresdenLeeren  ,  Mand. XI, 1—17; XII, 5, 2ff. 
x SAMLESS6-8 »- Mandos gs 2. e 9: 


, JI, 18, 55; 19,4 
». 1lI, 19, 1 u. Parallelen 


5205: Mandi» VIL, 5; 
"wIMamd; XTI; 4 2. 
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Ap. E. TII 12672 Hermas Vis. III, 1, 9. 
v. 111426, 24 s s V48.: 15,94: AIR 
2-11, 27,99 Am. Bar. VIIU 8 1) e Vis-el TL v5. m 
2:2 1341.71 sur ime TX. 1-2 
n: uad (Zion) ». Vis. 1l], 1, 91f. (Kirehe) 
x dV, 1; 4. 9: SP »- 2 V8. AIL, 2, 4—2, 9: EUER 
eti b XR IE ce o Mg 
» Vl, 2, 8 (Suchen und Nicht- 
Finden) » -2NA8- dT, 45.4: 
»«;.Vls 10, 4b 5 dm Ibenb 509) 
» VII, 2, 6 (Einteilung) NOEL GERE unes 
»2 WIL, 2; 10 sh IUIS T 
» SA, S 2f 3T A NISUS. 


Diese Liste wird sich bei sehr genauer Durchforsehung wohl noch 
vermehren lassen. Am entscheidendsten für die Benutzung des Esra 
dureh Hermas seheimen mir die Stellen Esra III, 4, 8 — Mand. XI, 
1—17; XII, 5, 2ff und Esra VII, 2, 6 — Vis. V, v. bf. Zunüchst die 
letzteren: Tu geben beide Schriftsteller die Dixon ihrer Bücher 
an; Esra redet von Zeichen und Gesichten, denen nun die Auftrüge 
(n Vis. VIT) folgen; Hermas aber am Ende der Gesichte soll Gebote 
und Gleichnisse niederschreiben. Beidemale eine Dreiteilung in ógaotic, 
onusic oder zegafloAcí und évroAaí. Hermas begründet aueh, wes- 
halb er die érvroAaí vor die ze«gefoAol setzen, d. h. die Ordnung des 
Esra umündern soll. Die hebráische Siebenteilung der Esra-Apoka- 
lypse hat Hermas nicht begriffen, aber die sachliche Dreiteilung hat er 
verstanden und nachgeahmt, wobei nur der Ausdruek zegegoAaí für 
6nuti« irat, der übrigens für Vis. I—III der Esra-Apokalypse ebenso 
gut passen würde. Hier sehe ich eine bisher nicht beachtete, aber m. E. 
unleugbare Abhüngigkeit des Hermas von der Esra-Apokalypse!. 

Die andere Stelle Hermas Mand. XI. XII seheint mir weiter zu 
zeigen, wie Hermas zu seiner Kenntnis der Esra-Apokalypse gekommen 
ist. Die bestüándige Polemik gegen den Propheten, der leer ist wie 
ein leeres Gefáfi und leeres Geschwátz redet, deutet unzweifelhaft auf die 
Stelle Ap. Esra III, 4, 8 »Leeres den Leeren«. Der in Rom so stark 
wirkende, falsche p. Mand. Xl, 1,1, gegen den Hermas kümpft, 
scheint mir kein anderer gewesen zu sein als der griechische Über- 
setzer des Esra oder der glückliche Finder dieser Übersetzung, der mit 
seinem Funde hausieren ging und die Gemeinde verwirrte. Da er nicht 


1 Deshalb habe ich diese griechischen Bezeiehnungen in die Überschriften der 
Visiones I—III, IV—VI, VII aufgenommen. 
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selber der grübelnde, tiefsinnige Verfasser war, durchschaute ihn der 
einfáltige, aber wahrhaft fromme und weltlich ganz gescheite Hermas. 
Dafi Hermas trotzdem das Buch so stark benutzt hat, beweist m. E. nur, 
welehen Eindruek es trotz der Leerheit des Vortragenden auf ihn und die 
rómische Gemeinde gemacht hat. Das Adlergesicht und das Menschen- 
sohngesicht aus Esra Vis. V und VI benutzt Hermas nicht; diese ge- 
hórten für ihn vielleicht zu dem »Leeren«; dagegen spiegelt sich die 
- sehóne Zionvision (Esra IV) deutlich in seimer Vision von der Kirche 
(Hermas Vis. III). 

Dies ist selbstverstándlich zunüchst nur meine Hypothese. Sollte 
sie als richtig erkannt werden, so ergábe sich daraus ein sicherer 
Anhalt für die Datierung der griechischen (lateinischen??) Übersetzung 
der Esra-Apokalypse. Da Hermas in die Zeit von 130—150 n. Chr. 
gesetzt wird, so würde das Bekanntwerden der Esra-Apokalypse in 
griechischer Übersetzung in die gleiche Zeit fallen, also 30—50 Jahre 
nach ihrer Entstehung. 


Die allerstárkste Benutzung aber hat unser Esra schon lange vor 
Hermas in seiner hebráüischen Gestalt durch den Baruch-Apoka- 
lyptiker erfahren. Dafür will die vorliegende Ausgabe den Beweis 
liefern. Die Zahl der beiden Büchern gemeinsamen oder doch àhnlichen 
Stellen ist geradezu erstaunlich. Die mir übertragene Arbeit an den 
beiden Apokalypsen hat den Vorteil gebracht, die gegenseitigen Be- 
ziehungen auf das Genaueste herauszustellen. leh bin im Verlaufe der 
Arbeit seit 1910 nur umso sicherer geworden, dal Esra das Original, 
Baruch aber der Benutzer ist. Nur die unglüekseligen Quellenschei- 
dungstheorien, die ieh für Baruch ebenso bestimmt (mit James) ver- 
werfe wie für Esra, hat m. E. auch so scharfsinnigen und gelehrten 
Mànnern wie Charles und Box den Blick für diesen literarischen Vor- 
gang trüben und verwehren kónnen. lch freue mich aber zu sehern, 
daf auch Theodor Zahn! die Esra-Apokalypse als das Vorbild des 
Baruch erkannt hat. 


1 Theodor Zahn, die Offenbarung des Johannes (in Th. Zahns Kommentar 
zum N. T. Bd. XVIII, Erste Hàlfte, Leipzig u. Erlangen 1924), S. 142. erkennt die 
»Abhángigkeit Baruchs von IV. Esra (80—100 p. Chr.)«, die ihm besonders auch 
aus den Benennungen Gottes hervorzugehen scheint. Diese Benennungen Gottes 
deuten nun freilich ganz klar auf den jüdischen Ursprung beider Bücher (gegen 
Zahn in bezug auf Baruch) und werden auferdem durch die Antiquitates 
biblieae des Ps. Philo (s.0. $ 7), wo besonders oft »fortissimus« vorkommt, als 
gemeinsames Gut dieser ganzen Schriftstellerei festgestellt; s, u. Einl. zu Ap. Bar. 8 6. 
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II. Die Baruceh-Apokalypse. 


Vorbemerkung. Unter der Bezeichnung Baruch-Apokalypse ver- 
stehe ich in diesem Buche diejenige Schrift, welche für uns bisher in 
ihrer Gesamtheit nur aus dem syrischen Bibeleodex zu Mailand bekannt 
geworden ist und die daher hàufig auch als die syrische Baruch-Apo- 
kalypse oder als I. Baruch-Apokalypse bezeichnet wird. "Wo aber das 
biblisehe Buch Baruch als erstes gezáhlt wird, wird unser Buch als zweites 
bezeichnet. Man sollte eine bessere Unterscheidung einführen und unser 
Buch die Baruch ben Nerija-Apokalypse oder die hebráische Baruch- 
Apokalypse nennen. 


A. Die Textüberlieferung. 


S1. Der syrische Text. 


Wiàhrend die Esra-Apokalypse einen geradezu überwültigenden 
Reichtum der Überlieferung aufweist, zeigt die Textüberlieferung der 
Baruch-Apokalypse das genaue Gegenteil, eine überraschende Dürftig- 
keit. Unsere ganze Kenntnis der gesamten Apokalypse beruht, mit 
Ausnahme kleiner Stellen (S 2), auf einer einzigen syrischen Hand- 
sehrift, nur für den Sehluf! der Apokalypse, den ich als Brief (VIIT) 
bezeichnet habe!, besitzen wir mehrere syrische HSS. 

Diese syrische H3 ist die gleiche, aus der der syrische Text der 
Esra-Apokalypse bekannt ist, die syrische Bibel aus dem VI. Jahrh. in 
der Ambrosiana zu Mailand Nr. B 21 Inf., fol. 257 1?9—267 r5; sie wurde 
herausgegeben von Antonius Maria Ceriani in den Monumenta saera 
et profana ex codicibus praesertim bibliothecae Ambrosianae, opera 
collegii doetorum eiusdem, "Tom. V, 1868, S. 113—180, und photolitho- 
graphiseh von demselben Ceriani 1882 in Translatio Syra Pescitto ete.?. 

Der Sehlufi ist in mehreren syr. HSS vorhanden, von denen einige 
schon Ceriani benutzt hat, andere durch den englischen Bearbeiter 
R. H. Charles bekannt gemacht worden sind. Die vorliegende Ausgabe 
isb in bezug auf die HSS wesentlich von jenen früheren Arbeiten ab- 
hángig, da neues Material inzwischen nicht bekannt geworden ist?. 
Jedoch habe ieh mir, obwohl die Übersetzung $9. 321—336 dies nur an 
wenigen Stellen in den Anmerkungen zeigt, selber einen syrischen Text 


1 Daf diese Abtrennung eines besonderen Abschnittes VIII irrig ist, habe 
ich erst, als es zur Korrektur zu spüt war, sicher eingesehen, s. a. im Text S. 336 
Anm. und hier Einl. 8 4, S. LXXIVf. 

9 Vgl meinen Bd.I zur Esra-Apokalypse, Einl. S. XXX. 

3 Genaues s. bei Ceriani Tom. V, S. 167 Anm. und bei Charles, S. XXIIT 
bis XXX; die Ausgabe von Kmoskó ist nicht benutzt. 
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nach folgenden, durch Cerianis und Charles Angaben bekannten HS3 
hergestellt. Ich nenne, wesentlich mit Charles: 


C (Cer) den Haupttext Cerianis im Mailànder Cod. Ambrosianus, 
den Ceriani T nennt, Charles e, auch photolithographiseh ver- 
Offentlicht; 

a den zweiten, gesonderten Text im Mailànder Cod. Ámbrosianus 
fol. 176v. - 177v. »- (— Cerian A, Charles a); 

b Cod. Musei Britannici, Add. 17,105, fol. 1162—1212, saec. VI 
(? XII Wright) (— Ceriani B, Charles b); 

d Cod. Ambrosianus À 145, saec. XVII (— Ceriani d, Charles d); 

e Cod. Bodley., Nr. 1 Syr. MSS, fol. 430/32, 1627 n. Chr. (— Char- 
les e); 

f Cod. Mus. Britann. Egerton 704, fol. 37323—374*, saec. XVII 
(— Charles f); 

vg Cod. Mus. Britann. Add. 12, 172, fol. 192—195», saec. X—XI 
(— Charles g); 

h Cod. Mus. Britann. Add. 18, 715, fol. 2429— 2442, saec, XII (— Char- 
les h); 

i Cod. Bodley., Nr. 2 Syr. MSS, 1614 n. Chr. (— Charles i); 

k Cod. Bodley., Nr. 20 Syr., fol. 37—3$, saee. ? (— Charles k); 

1 Cod. Mus. Britann. Add. 12, 178, fol. 1115, saec. IX—X (— Char- 


les 1); 
m Cod. Mus. Britann. 14, 482. fol. 47»—458*, saec. XI—XII (— Char- 
les m); 


n Cod. Mus. Britann. 14, 684, fol. 24, saec. XII (— Charles n); 

fo] Cod. Mus. Britann. 14, 485, saec. IX (824 n. Chr), nur zwei Lek- 
tionen fol. 64 v? und fol. 119 y? (— Ceriani m). Ist dieser Kodex, 
den Charles ausláfit, etwa identisch mit m, trotz der verschiede- 
nen Datierung? 


Hierzu kommen die von Ceriani und Charles herangezogenen Les- 
arten der Pariser Polyglotte P (Ceriani p, Charles P) und der Walton- 
Polyglotte W (Ceriani w, Charles W); endlieh nennt Ceriani u die 
wenigen Lesarten des cod. Usseri in der Londoner Walton-Polyglotte 
(Bd. VI) und benutzt die Lesarten Paul de Lagardes (aus W gegen P) 
unter dem Buchstaben l, der durch Charles grófere Handschriften- 
sammlung auf Cod. Brit. Add. 12, 178 festgelegt ist. 

Es ergibt sieh bei náherem Studium der HSS, daf 

C auf der einen Seite, alle andereu auf der anderen Seite zwei 
getrennte HSS-Familien reprüsentieren, und zwar sowohl für gute wie 
für schlechte Lesarten. Genaueres kónnte ich nur geben, wenn ich wie 
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Charles in seiner Ausgabe den syrischen Text beifügen dürfte. Daher 
muf!ieh für Einzelheiten auf Charles verweisen, soweit meine Über- 
setzung davon nicht abweicht. lch biete aber noch das von Charles 
aufgestellte Schema, mit dem ich wesentlich übereinstimme, mit Aus- 
nahme der Tieferrückung von C und Einfügung eines Mittelgliedes x: 





Syr. Original 
CL MA REBEL TISSET SEOEER TO 
NOININGENEE,. 7 us 
RS [^ | [XU ERFERT. Id 
C (saec. VI) aca dn y-ude d 285: 715 5(L mn dp 
b (saec. VI) g AT. 


Aus diesem Schema ergibt sich, da auf beiden Seiten HSS des 
VI. Jahrh. stehen und deren eine (b) schon selber eine jüngere Form 
in ihrer eigenen Familie darstellt, dafi die Spaltung in oder vor dem 
VI. Jahrh. entstanden sein und die syrische Übersetzung wohl auf das 
V. oder IV. Jahrh. zurückgeführt werden muf. Nach Cerianis Fest- 
stellung entstammen seine HSS (C a b d) jakobitischen und. maroniti- 
schen Quellen, wührend mnestorianische fehlen; der Brief fehlt sowohl 
im nestorian. Cod. Vaticanus II—IV des ganzen AT wie im alten nesto- 
rian. Propheten-Kodex Mus. Brit. A. M. 7152; letzteres haben die Herren 
Crum und Ellis nochmals bestátigt. 

Dieses Studium der HSS. für den Brief (VIII) ist nun von 
groBer Wichtigkeit für die Beurteilung der in der übrigen Apokalypse 
alleinstehenden HS C. Aus der sehr genauen Untersuchung von Char- 
les (S. XXV und XXVIII f) folgt, daB C zwar manchmal besseren Text 
aufweist als Familie «, dali! aber « dreimal so hàufig besser ist als C. 
Mag man nun auch in einzelnen Füllen von Charles Urteil abweichen !, 
so ergibt sich doch im ganzen ein betrübendes Resultat für C. Und . 
zwar hat Charles aufgestellt, dafi die Fehler in C beruhen 

1. auf Auslassungen (durch versuchte Verbesserung, Homooteleu- 
ton) u. à.; 

2. auf Zusützen zum "Texte; 

3. auf sinnlosen Umstellungen von Wórtern und Buchstaben; 

4. auf kirchlichen Irrtümern. 

Hiervon sind 1 und 2, die einander ergünzen, selbstverstündlich, 
3 1st bedenklich, 4 würe noch schlimmer, wenn es ganz sicher wáre. 


1 Und das tue ich mehrfach in meiner Textrezension, bin mir aber bewuft, 
daB die verschiedene Beurteilung manchmal Geschmackssache ist, da es sich dort 
zumeist um Kleinigkeiten handelt, die man verschieden ansehen kann. 
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Aber ieh habe den Eindruck, als ob es sich bei den meisten der 
unter 4 von Charles angeführten Stellen nieht um »kirehliche«, sondern 
um flüchtige Veründerungen handelt, dafi also weniger Absicht des 
Sehreibers als seine Nachlàüssigkeit die Fehlerquelle ist. Manchmal 
scheint er nur seine Vorlage einfach verlesen zu haben; 

so VIIL, 1, 3 (alb 78, 3) C axo st. , o3 [wie III, 5, 2 (24, 4) 
C AgM Sí QGeXQUS 

VIII, 1, 4 (78, 4) C exa st. cos; 

VEHI 25811 (82.5) C. edax; St^ ec.*; 

VIII, 4, 4 (83, 3) C es.xot123 st. ecn1193; 

VIII 5, 6 (53, 15) C eani st. eoa; 

VIII, 5, 8 (83, 19) C ebhas tos st. /3»a. 

Dagegen an Stellen wie: 

VIIT, 4, 3 (83, 3) € aaco. een Xos st. ces. 

VIII, 5,5(83,13) C dheusar 3 ea» st. haine 3 ei3son!; 

VIII, 5, 6 (82, 16) C eile. st. aho; 

VIII, 6, 2 (84, 2) € , acid st. .OUóo; 

VIII, 6, 8 (84, S) Umstellung von »Gesetz« und »Zion«c; 

VIII, 6, 1 (84, 1) [áhnlieh VI, 18, 5 (70, 5)] 
sind etwas gróBere Veránderungen sichtbar; es fragt sich aber manch- 
mal, auf weleher Seite, ob bei C oder bei den anderen. 

Auf jeden Fall erweisen die zahlreichen Verschiedenheiten der 
beiden Textreihen, wie behutsam das Vertrauen zur HS. C verwendet 
werden muf. Die Flüchtigkeit und Naehlàssigkeit dieses Sehreibers 
(oder sehon seiner Vorlage?) zeigt sich ganz klar bei den von Charles 
unter Nr. 3 aufgeführten sinnlosen Umstellungen, und zwar am meisten 
bei denen von einzelnen Buchstaben, durch die der Wortsinn vóllig 
entstellt ist, nàmlich in: 

VIII, 3, 10. (82, 4) aus eS os »Tropfen« in € ccinoaM »Ver- 
unreinigung«; 

VIII, 3,11 (82, 5) aus eo3ia x. »Festigkeit« in C eo31xY » Wahrheit«; 

VII, 5, 9 (53, 21) aus «rans »Wahrheit in C mar 
»Sehweigen«; 

ganz ühnlich wie in früheren Absehnitten: 

IL, 4, 6 (14, 6) aus CT »weggerafft« in C NC »ab- 
cemàht«; 

VI, 18, 8 (70, 8) aus .à3aen »umkommen« in C &«ocua »zufügen«; 





1 Diese Stelle ist auch textkritiseh verdüchtig; vielleicht haben beide HSS8- 
Reihen hier nur Randnoten benutzt. 
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wozu 
VI, 14, 6 dureh Grefimanns gute Erklàrung (S. 349) zu stellen ist: 

eóias. »Erbteik« in C m1&o. »Vorteil«. 

Diese Fàlle erweisen die Unzuverlüssigkeit der HS C ganz deut- 
lich. Daraus ergibt sich, dal der Text der Apokalypse, wo er sich 
nur auf eine HS stützt, oft sehr problematisch bleiben muf. Wir 
haben hier bei weitem nicht die Sicherheit wie in Ap. Esra, wo der 
syrische Text mit einer Fülle von anderen Übersetzungen verglichen 
werden kann. 

Es erhebt sich natürhch die Frage, ob unser Text ganz und gar 
unglaubwürdig ist oder doeh ein gewisses, wenn auch vorsichtig und 
kritisch angewendetes Zutrauen verdient. Diese Frage aber darf, soviel 
ich sehe, bejaht werden, wenn auch nicht ganz so stark wie von 
Ceriani, weil erstliceh der Text doch selten geradezu sinnlos isb und 
weil es noch zwei, wenn auch geringe Kontrollen für ihn gibt, nàám- 
lich 1. den Syrer in der Ap. Esra und 2. die griechischen Fragmente 
der Ap. Baruch. 

1. Ich glaube, mit Vorbehalt behaupten zu kónnen, dal der syri- 
sche Übersetzer beider Apokalypsen der gleiche ist und dafi man aus 
der besser zu kontrollierenden syrischen Esra-Apokalypse einen gewissen 
Wahrscheinlichkeitsschlufi auf unseren Baruch-Text ziehen darf. 

Ich gebe hier einige mir auffallende Áhnliehkeiten in der Aus- 
drueksweise des Syr. in Esra und Baruch, bin mir aber bewuft, daf 
ein sehlüssiger Beweis der ldentitát des Übersetzers erst durch eim ge- 
naues syrisches Wórterverzelchnis für beide Apokalypsen erbracht wer- 
den kónnte und dafi an den hier genannten wenigen Stellen die Wahr- 
scheinlichkeit der Übersetzung bei einem zweiten Übersetzer durch 
einen anderen Ausdruck bewiesen werden müfte, wenn sie überhaupt 
erweisbar ist. 

Mir sind aufgefallen: 

Substantiva: eécoo óc — £xorao:c E I, 13, 3. B III, 5, 4; VI, 18, 2. 
mi (plur)-- »Bund« E L 3,5 B IV, 5, 8 (pma?) 
eas — »Bewohntsem« E IV, 9,8 B (II, 2, 30 verbal); VIII, 2, 8. 
m aas E III, 4, 3 B V, 3, 11 und evan E I, 13, 16, 

B.V, 9715, 

iei2lo — »Salmanassar«. E VI, 9,2 B VI, 11,3. 

(Dies kónnte auch auf der Gleichheit des Schreibers beruhen.) 

C»033 oo n0. — (Qozci civéuor E II, 7,3 B VI, 8, 5. 
Verba: se — agarviGeo0a. E II, 10, 12; III, 18, 7 B I, 3, 1; 

II, 7, 6 (Peal). 
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M Mete — »vergewaltigen« E V, 4, 6 B IV, 2, 12. 

q23éve — »erregt sein« E I, 1, 4 B II, 3, 4; VI, 3, 2. 

s-Óu — »ausschlagen« (v. d. Wage) E I, 6,7 B IV, 5,6. 

acea — »aufgelósti« E V, 6, 3 und &u3shx e B VI, 4, 3. 

xoc — xatéysw ET, 11, 10 B V, 2, 9; (Subst. exse B VI, 8, 5* 

| und eaa»oc B III, 2, 91»); ea2« 3oe E V, 7,5» B IV, 4,6; 

&oY zoe E VII, 2,3 B VI, $8, 3. 

«41 — »schelten« E V, 9, 1. 3. 4, eaazo B Il, 7, 6, eeszo 
B V, 4, 6 und eàoxosza D VIII, 5, S. 

Zusammenstellung: 3202...23«» E I, 13, 19 B II, 2, 43; VIII, 7, 9. 
c$O3o34n 3ax. — »Gefahr laufen« E V, 7, 8» B VI, 16, 1. 
Xela E III, 8, 7 B III, 2, 195; IV, 2, 7; 8, 10 (mit Sünden, mit 

Sehlechtigkeit besudelt). 
.oms33s2 ae EI, 2,7 B V, 3, 17. 
Adverbium: a-03n — »vorher« E VII, 8, 2 B III, 10, 5; VI, 5, 3; 
MM 2 1: 
Konstruktionen: singul. Subjekt mit plural. Genetiv und plural. Verbum 
r^5o11 poa. exa 10 EII, 7,5 und pisc eS ani 
B11,2,11 (ühnlich gaz eoo. (2 eds... 92 e B VIIT, 4,5); 
das Zitat aus Gen. 47, 9: exe eo ea posi N 
E L, 11, 1 und (iSo (30x (oos Qi cen B Il, 6,1; 
endlieh die Stelle über Behemoth und Leviathan: 
E. elc «ÓaaezA , oou, cuc Mo E III, 2, 14 und 


easet A . oon |....... ] exe? &3Mo B VIII, 8, 45. 


Eine Reihe der obigen Einzelausdrücke, ganz besonders aber die 
letztgenannten Konstruktionen, scheinen mir den Beweis zu liefern, daf 
beide Apokalypsen wahrscheinlich von dem gleichen Syrer übersetzt 
worden sind!. Wenn diese Beobachtung richtig ist, so folgt daraus 
die Móglichkeit, eine verháltnismáfüg gute Glaubwürdigkeit des Textes 
in Ap. Baruch anzunehmen, da wir in Ap. Esra durch Vergleichung fest- 
stellen kónnen, daf| der Syrer ein im ganzen guter und genauer Über- 
selizer gewesen ist, der sich nur selten grófere Zusütze oder Aus- 
lassungen erlaubt hat, aber doch seine bestimmten Eigentümlcehkeiten 
zeigt. Das ist wichtig z. B. für die Beurteilung der Ausdrücke für 
Gott, in denen auch Syr. die Eintragung von »Gott« einige Male vor- 
genommen hat (s. S. 70 Anm. zu E III, 4, 3 und s. »Gott« im Sach- 


1 Solche Gemeinsamkeit in der Übersetzung beider Bücher ist m. W. bis 
zum vorliegenden Werke nicht wieder vorgekommen. 
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register). Sichere Schlüsse wird man aber erst ziehen kónnen, wenn 
ein genaues syrisches Wortregister hergestellt ist!. 

2. Die Vergleichung der griechischen Fragmente mit unserem Syrer 
s. im folgenden Abschnitt 8 2. 


S2. Der griechische Text. 

Dal unser Syr. aus dem Griechischen übersetzt hat, sagt er selber 
in der Überschrift des Buchs (vor I, 1, 1); dies bleibt sicher, wenn 
man auch mit Theod. Zahn, Offb. Joh. S. 141, in Zweifel ziehen wollte, 
ob der grieeh. Titel itk él Pi Lov (BiB2oc) ax0xacAUpeoc TE 
habe?, Aber auch wenn die Überschrift fehlte, so würde man die 
UbocsbudE aus dem Griechisehen aus einer, wenn auch micht sehr 
grofen Reihe von Grüzismen erkennen?. Die wichtigsten Stellen dafür 
sind: «oue I, 2, 7 »Schmuek« irrig für xoouoc »Welt«, e-53& 
I, 6, 7 — az$ooua, eoo 1l, 2, 4 — oewzvsec, wohl sicher auch 
e. m2 VII, 4, 4 — Zr $45. Daneben wohl auch eame I, 6, 4 
— Aauzaóa, e1a9e l, 6,7 — igo0, éqov0 (— "izw) I, 6, 7 und 
moa» — ooi (?) I, 6, 7, »Sühndeckel«, was freilich einfach als Lehn- 
wort im Syrischen beurteili werden kónnte; auch e$o12 lII, 2, 2^» 
— avtüuat,. im Sinne von »Hauch«; eigenartig ist ess 1I, 4, 12 
— »Vermógen«, »Vorrat«, wie Ap. Esra III, 23, 18 Syr. (dort — vzao&c, 
Oxó60raOtc, ov0ía oder etwa — óvrajuc!). 

Zweifelhaft is& mir, ob Charles im Recht ist, der m^xaze oco 
VI, 13, 11 als irrige Übertragung von ó u«rao0zg ansieht. Auch kann 
ich in dem eigenartigen Gebrauche von .maxie (— ÓuxatovoO ot?) 
III, 2, 9. 11. 12; III, 4, 9. 105; VI, 11, 4 (vgl. V, 5, 8) nicht SiCheFr erue 
aus dem Griechisehen erklàürliche Textverderbnis sehen wie Charles, son- 
dern nur eine Absonderlichkeit dieses Übersetzers, für die ich übrigens | 
in Ap. Esra keine Parallele finde. 





1 Hier liegt eine schóne, lehrreiche Aufgabe für eine syrische Doktor- oder 
Preisarbeit; nur muf) der Arbeitende darauf verzichten, ein gutes Syrisch zu lesen. 

2 Dabei scheint mir auch dieser Zweifel Zahns unbegründet. Der Titel 
kann doch nur in einer HS vorkommen, weil wir nur eine HS für den gesamten 
Text besitzen, nàmlich C. Wenn der Titel wirklieh (nach Zahn) aus der Ap. 
Joh. entlehnt ist, so dürfte ihn ein Grieche, nicht der Syr. entlehnt haben. Zu 
&mox&Avwyuc S. hier VII, 2, 1. 

3 S. dazu die Einl. von Ryssel bei Kautzsch Pseudepigraphen S. 410 und 
besonders von Charles S. XLIIL, wo auch die àálteren Arbeiten verzeichnet sind; 
anderes s. gelegentlich in meinen Anmerkungen. 

4 Auf ovoíc làüt Ar. Ew. in Ap. E. III, 23, 18 schliefen. 
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Verwechselung von x«gzóc und xc«9goc nehme ich VII, 6, 5 und 
von ói& z&r fvoc st. Óu& zavrOc VIII, 3, 11 an; von evoóía und 
evo 0ía Grelim. S. 344 zu I, 1, 5^. 

Ieh unterlasse aber, um Raum und Zeit zu sparen, hier eine 
weitere Aufzüáhlung von Beweisen für diese von niemandem bezweifelte 
Tatsache; einiges hierzu s.in 8 1 S. LX f. 

Weit interessanter ist es, dal! wir eine Reihe von Rhesten griechi- 
schen Textes besitzen; und es taucht hier dieselbe Frage auf wie in 
Ap. Esra, ob diese Reste aus dem gleichen griechischen Texte stammen, 
nach dem Syr. übersetzt hat. 

Wir besitzen 1. Stücke zusammenhüngenden Textes aus den Oxy- 
rhynchus-Papyri, 2. Textreste in den lJegaAsuxouere Tegsuíov, 3. eine 
kleine Anzahl sonstiger griechischer Zitate. 

1. Die Oxyrhynehus-Stücke! zu Ap. Bar. II, 2, 41—46; 3, 1—3. 11f; 
4, 1—3 sind dort dem syrischen Texte auf S. 219—223 nebengeordnet. 
Im allgemeinen stimmt der übrigens sehr lückenhafte griechische Text 
mit Syr. so gut überein, dafi die Ergánzung der fehlenden Zeilenhálften 
dadurch ermóglieht wurde. Aber Abweichungen zeigen S2, 43 und 44, 
wo Syr. wesentlich lánger ist; auch 3, 11 voie iv ac; xvíou (act), Syr. 
eu 122 — »der Schopfung«; 3, 12 Griech. eveoyevovusrot, Syr. oco 
Los et — »ich habe euch wohlgetan«; besonders aber 4, 1^ 
zxQ&c, Syr. eis-3a& — »Vergeltung«. Kónnte man die Stellen 2, 43f; 
3, 11f. zur Not durch eine freie Übersetzung des Syr. aus dem gleichen 
griechischen Urtexte erklüren, so geht dies 4, 1" nicht an. Sondern es 
bleibt hier wohl nur die Erklürung durch einé andere griechische Vor- 
lage (s. m. Anm. z. 3t., auch zu den verschiedenen Verben des gleichen 
Batzes) Dann aber müssen auch die anderen Abweichungen des Syr. 
in den vorhergehenden Versen ebenso erklàürt werden. 

Also der griechische Text der Oxyrh.-Pap. ist nicht die Vorlage 
unseres Syr. gewesen! Dann aber kann man die Güte und Ruchtigkeit 
seiner Übersetzung an jenen Fragmenten nicht messen, darf die Lücken 
der Fragmente nicht überall mit der Zuversicht der gelehrten Heraus- 
geber Grenfell und Hunt aus dem Syr. ergünzen, und erkennt, dal) ein 
griechischer Text nicht die Ursprache der Baruch-Apokalypse gewesen 
sein kann. Damit leisten diese in Ágypten gefundenen kleinen Frag- 
mente uns einen überaus wichtigen Dienst. — Beachtenswert ist in ihnen 
$3,3 die Gottbezeichnung /ezv(got) Syr. eds eene, bei der 
man zwar leider nicht sicher feststellen kann, ob auf i6yvoov noch 


1 Hrsg. v. Grenfell.Hunt in The Oxyrhyncehus-Papyri, London 1909, III, 
Nr. 403, S. 4 ff (die Schreibung ist Oxyrh., nicht wie hier S.219 ff Oxyrrh.). 
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9:00 folgen sollte, aber wohl aus dem Fehlen des Artikels schliefjen 
darf, dali dies nicht der Fall war, sondern daf| ioyvooóc ohne Artikel 
wie ein Name gebraucht war, also wie »fortissimus« in Ap. Esra lat. 
und in den Ant. bibl. des Ps. Philo, wührend die »griechische DBaruch- 
Apokalypse« (ed. James) 1, Z. 19 x$giog 0 $60c 0 zxarvroxo&roQ bietet; 
s. Sachregister unter »Gott« — und ebenso die JJagaAtuz. Tegsuíov 1, 5 
xUvQL& TtCPTOXQUTOQ. | 
2. Die sog. JJagaAeuzóusva Jeosutov, griechisch hrsg. von Ceriani, 
Monumenta sacra et profana V, 1, Mailand 1868, S. 11—18, auch be- 
kannt unter dem Namen »Rest der Worte Baruchs«!, griechisch, áthio- 
pisch, armenisch überliefert, enthült eine nieht. kleie Reihe von sicht- 
lichen Zitaten aus unserer Baruch-Apokalypse; die ersten vier Ab- 
schnitte sind deutlich aus Vis. I entlehnt, der siebente Abschnitt aber 
berührt sich sehr stark mit VII, 8 4—6, besonders mit 8 6. Da dies 
griechische Buch móglicherweise schon dem Il. Jahrh. n. Chr. angehórt, 
mindestens in seinen Ürsprüngen — HR. Harris wil es ums Jahr 136 
n. Chr. setzen, Dillmann dagegen erst ins IIL.—IV. Jahrh. —, so ist es 
als griechischer Textzeuge sehr wichtig. 
Ich finde deutliche Parallelen darin und gebe direkte Zitate? aus: 
Par. Jerem. I, 1 zu Ap. Bar. I, 1, 2. 4f 
RU ATUS PLI VT Sd QLbb5T7 
(ei yo zt 900£vyal Oud» Oc 6tUAoc íÓQaióc iot» iv u£óo ec) xai 
Oc vsiyog üÓmurrivO» T6QUXUXAOUv CUTIV.); 
Par. Jerem. I, 3 zu Ap. Bar. 1, 6, 1 
(ÓvrautG vv gaAÓalov Ova aÜrmQv.); 
Par. Jerem. L 51. zu Ap: Bar D T53T 
(Ieosuíae A£yov" Kópue azGPrOxQtOQ, zapadídos un zx0ALP Tv 
ex A ext) £c yetocc TOV Xaáóaiov, tra xavyior tat 0 Bacuis oc neta 
v0U zA59ovc toU Aa09 eoro0 xal summ TL loyvoa ét uu Íegàr 
zÓÀAw ToO $so0; O ur xpi uov' GAAÀ sl OfAmua Gov ioTw, ix vOv 
qttQ» cov agario91 o [vgl. Ap. Esra II, 2, 8]); 


Par. Jerem. I, 71—11 zu Àp. Bar. 1, 2, 5; 3,11; 4; 30:038 
" » IL 2f » » » I, AT 
* sib 8410; IIl. s oss oT OLIM ME 
» TIT, 2 » n » L 6, 4 Ir 


?0 


1 Vgl. besonders J. Rendel Harris, The Rest of the Words of Barueh, Cam- 
bridge 1889; ein davon verschiedenes, aber ühnliches Büchlein über Jeremia, 
Baruch und Abimelech bei A. Vassiliev, Aneedota Graeco-Byzantina, pars pau 
Mosquae 1893, Nr. 15, pag. 308/11 »Narratio de Hierusalem capta«. 

3 In den Anmerkungen zum Texte habe ich nur die textlich wichtigsten 
Stellen abgedruekt. 
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(xal ióoo iyévtto qovr GaAniyyo», xoi iS5Aóo» G&yysàot ix vov 
o)9avoU, xcréyovttc AmuzaÓaG i» valg yeoolv evo xoci tovuoar zi 
và vttiyn tijg x0AtOc.); 
Par. Jerem. 1I], 7 f zu Ap. Bar. 1, 6, 7 f! 
(0 Tí 9£àsug moujoa. và &yu& Gov Goxeón Tüc A&rovoylec; (9 xci 
sixev arQ Kógiog Agov a)và xci zegaóoc a)và T9 yl Aéyowv 
"Axove, yi, t/jc qOv5s vo0 xvioarvtOc 06 ip vj] ztQtovole vv vÓa- 
SUIS LS jr 
Par. Jerem. III, 14 zu Ap. Bar. I, 6, 7; VIII, 2, 4f 
(In Par. Jerem. tun Jeremia und Baruch das, was in Ap. Bar. der Engel tut.) ; 
Par. Jerem. IV, 1. zu Ap. Bar. I, 8, 1 (I, 6, 1); I, 7, 5 
(&cdAzuGs ÓR O uéyac GyycAog A£yowv' tlofAUeve tlg v7]v xOAiv xoc 
5j Óórvaute v» XoAÓaiov: ido? yao 9veoyo Ouiv 5) zxvAQ ....); 
Par. Jerem. IV, 3 zu Ap. Bar. II, 2, 22—24 
(abgedruckt im Text S. 217); 
Par. Jerem. IV, 6—9 (Klagelied des Baruch) zu Ap. Bar. II, 8 2 


(aber das Klagelied in Par. Jerem. is& ganz kurz und berührt sich 
eigentlich nur in v. 9 genauer mit der Ap. Bar. II, 2, 36 [s. S. 218], be- 
nutzb aber in v. 7 Ap. Bar. I, 7, 39: &A4& uz xevyaot)ocoar oi zxagá- 
vouoL xcl sinoGt' or. iÓvvgónusv Aaftiv viv zx0Aw voU0 OtoU iv 
1j Óvréust quc v' &AÀ& Óià v&c &uagríac zur zeosóoOnus» — vgl. 
AmvBari 15:218; 4.15; VIT, 2.21: 6): 

Par. Jerem. VI, 17—23 Brief des Baruch an Jeremia vgl. Ap. Bar. VII, 

4,2; 5,3; 6,2 

(Bagoóy 0 óo0A20c vo) Oto yoaget vO deosuig .... Von diesem 
Briefe urteilt Harris, er sei vielleicht aus dem verlorenen Briefe nach 
Babylon geschópft. Das isb nur dann riehtig, wenn wirklich eim Brief 
verloren ist!); 


Par. Jerem. VII, 5—13. 30 Adlerpost vgl. Ap. Bar. VII, 6, 2—7; VIII, 9, 2 


(In Par. Jerem. wird auch die Antwort des Jeremia durch den Adler 
besorgt.). xe 

Dies spáter sehr viel benutzte und oft abgeschriebene? Büchlein 
der Par. Jerem. muf! nach allen jenen Berührungen mit Ap. Bar. (es 


1 Zu der Aufzühlung der heiligen Gerüte in Ap. Bar. I, 6, 7, vgl. Benzinger, 
Hebr. Archüologie S. 4011f, besonders wegen der Frage, ob zwv$ocouc als Rauch- 
altar oder Rauchfaó zu verstehen ist; vgl. auch Hebr. 9, 4. 

9 In der Patriarchatsbibliothek zu Jerusalem fand ich z. B. den Cod. ro6 
&y. tüqov 66, wo es fol. o:& (215) r? heift: 

7£0L tug GÀcooctoc igovoaAmu vG A«Am9evra vno xv nmooc iE0tUumv xat 
O0mzOG " GUguAAOGIE y£yOVEV* EZEL OUtOG 
Esra-Baruch-A pokalypsen. E 
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hat auch solche mit Ap. Esra, Ap. Joh. usw.) wohl zweifellos als aus 
dem griechischen Texte unserer Apokalypse hergeleitet angesehen wer- 
den, wofern nicht eine indirekte Verwandtschaft nachgewiesen wird. 
Dieser "Text scheint mir mit der griechischen Vorlage unseres Syr. 
verwandt zu sein, nicht mit dem (eleganteren?) Griech. der Oxyrh.- 
Pap.; aber ein sicheres Urteil làfit sich darüber nieht fállen, ehe wir 
Genaueres wissen. 


3. Endlieh wáren hier noeh die vereinzelten griechischen Zatate 
und Anklànge zu Ap. Bar. zu besprechen, die bisher bekannt ge- 
worden sind. 

Soweit ich sehe, kann aber von allen diesen Stellen nur eine, 
die jüngst von Felix Perles gefundene aus dem Barnabasbriefe, ernst- 
lich zur Beurteilung des griechischen Textes unserer Apokalypse heran- 
gezogen werden; und diese isb so kurz, dal) aus ihr Sicheres für den 
gegenwürtigen Zweck nieht zu entnehmen ist; es ist 


Barnab. XI, 9 zu Ap. Bar. VI, 10, 7 (S. 297): 

xai 5» 7 y5 voO laxo &rowovutrg xagà zona» v9v yüv 

— »das Land war ....... mehr als alle Lànder berühmt« — 
wobei im Texte der Ap. Bar. das Fehlen von roo faxo und der Plu- 
ral »Lànder« auffállt. Ein sicherer Schluf aus diesem Zitat ist nicht 
zu ziehen, ja es würe sogar denkbar, wenn auch unwahrscheinlich, dali 
Barnab. unter dem £cegoc z9ogtzc, den er zitiert, nicht unsere Ap. 
Bar., sondern eine andere Schrift gemeint hàálte. 


Die zu Ap. Bar. II, 1, 5; VI, 3, 3 herangezogenen Stellen aus der 
griechischen Baruch-Apokalypse (bei James, A poer. aneedota II, S. 84—94) 
— Bar. graec. 1 — Ap. Bar. II, 1, 5; Bar. graec. 2 — Ap. Bar. VI, 3, 3; 
Bar. graec. 17 — Ap. Bar. VI, 2, 10 ff. — sind lediglich Anklánge, nicht 
Zitate; die Stelle Proseuche Moys. (James, Apocr. anecdota I, 173, Z. 4) 
kann ebenso auf Ap. Esra II, 7, 3* wie auf Ap. Dar. VI, 8, 5^ bezogen 
werden. 


ine: &Y v&iQ "H£QOuiG ExtivCuC £ÀQAÀNOE XG 7tQOGC iEQEUuLGY ÀEyOY' cvaotac 
sGEAÜUs &x tuc moÀsec vcvtuc usta fagovy* enzión amxoAc cvv Óu to nÀn9oc 
TOv Cuecotuov TOV xeatouvcovyvrvovY €» QUUO «e. 

expl. 222 v?: orav s9vy m«vta moozvrgoovoi &vAov óo&GaGovta xat £vÀo- 
yovvca vov Oy" sv noszsv óoóía giG vOvG GiOvac* aun» 

Das Gleiche ebendort Cod. Saba 429, fol. 241, und wohl auch cod. Saba 313, 
fol. ox9—oup. - 
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83. Der hebràische Urtext. 


Wir machen uns an die viel umstrittene Frage des Urtextes. Liegt 
hinter der griechischen Textform ein Urtext in anderer Sprache? Wenn 
ja, war er hebràisch oder aramüisch? 

Von vornherein weise ich darauf hin, dali die Beantwortung dieser 
Frage hier viel schwieriger ist als in der Ap. Esra, und zwar deshalb, 
weil hier unser Material auferordentlich dürftig ist und weil es uns, 
abgesehen von kleinen Bruchstücken, nur im Syrischen vorliegt. Schon 
die naturgemáb leichter sichtbaren Beweise für die griechische Text- 
form sind allein aus dem Syrer spárlich und manchmal strittig. Wie- 
viel mehr müssen es die Beweise für eine noch weiter zurückliegende 
Textform sein! Sollte man bei Ap. Esra allein aus Syr. auf den 
hebràáischen Text schliefien, so wáre man auch dort sehr arm an Beweisen ; 
es sind die indogermanischen 'Textformen, besonders Lat., die uns 
dort das beste Beweismaterial geboten haben. Die Weiterübersetzung 
aus dem Griechischen in das semitisehe ldiom des Syr. verwischt 
einen grofien Teil der semitischen Spuren. 

Also kann kein Verstándiger eine gleich grolfie Reihe von Beweisen 
für Ap. Bar. erwarten wie bei Ap. Esra. "Trotzdem scheint mir die 
Frage nicht unlósbar. 

Charles! gibt eine Reihe von Kennzeichen an, deren einige seit- 
her, besonders von Schulthelj?, bestritten, andere als beweiskrüftig zu- 
gegeben worden sind. nümlich: 

. Zitate aus dem hebrüischen AT. 

. Hebráüische Ausdrücke im syrischen Texte (a—d). 

. Syrische Unstimmigkeiten, aus dem Hebràüisechen erkláürbar. 
. Gleiehklànge (Wortspiele) im. Hebráischen. 

. Rabbinische Parallelstellen. 

Nàhere Prüfung ergibt: 

Zu 1. Die von Charles angeführten Stellen sind meist sehr un- 
sicher, so dafj IV, 1, 1 (Jerem. 8, 23?); IV, 3, 2 (Sir. 45, 5??); IV, 5,4 
(welehe von den móglichen Bibelstellen?); V, 5, 9 (Sach. 7, 11?) und 
VI, 7, 1 (Exod. 1, 14??) von vornherein wegfallen. Ebenfalls beweis- 
unkráftig sind I, 6, 8, wo ein geflügeltes Wort aus Jerem. 22, 29 frei 
benutzt ist (» Gewaltiger«, also i6yvoóc ["8?] ist statt xvoíov oder mr 
gesetzt; das dreimalige »Land« stimmt zwar mit Mass. gegen LXX 
(7 Y'j] aber auch mit Pesch. und Vulg., ist also kein sicherer Beweis), 


B oco EB 


[o1 


8. b. Charles, The apocalypse of Baruch. Introduetion 8. XLIV ff. 
Friedrich SchultheB in Theol. Lit.-Zeitung 1897, Sp. 238 ff. 
E* 
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und VIII, 3, 11 — Jes. 40, 15, aber mehr mit LXX, Vulg. als mit Mass. 
übereinstimmend (so auch Charles). Übrig bleibt nur I, 3,2 — Jes. 49, 16, 
wo allerdings »Handfláchen« mit Mass. C^EP gegen LXX yeoo steht, 
aber auch mit Pesch. übereinstimmt (s. a. Nachtr. 8. 357). 

Auch aus den von Charles nicht benutzten Stellen II, 7, 3 — Deut. 
30, 19 (15?) und II, 6, 1 (Ap. E I, 11, 1) — Gen. 47, 9 llt sich nichts 
Sicheres schliefien; dagegen scheint I, 1, 7 — Jerem. 1, 18 deutlicher 
Mass. als LXX zu benutzen, jedoeh VII, 6, 5 auf Kenntnis der LXX hin- 
zudeuten (griech. E T das Zitat VIII, 6, 2 aber ist nicht genau be- 
stimmbar. 

Sicher und schlüssig ist dieser Beweis nicht. Die Apokalypse hat 
eben kein làngeres, ganz sicheres Zitat aus AT, wenn auch eine Menge 
von Ànklàngen und "Berdhtinosn an den genannten und an anderen 
Stellen zu finden sind!. Ich sehe hier also hóchstens einen Wahrschein- 
hehkeitsbeweis. 

Zu 2. a) Der sehr háufige Gebrauch des Infinit. absol. zur Ver- 
stürkung des gleichen Verbums würe an sich kein absolut sicherer Be- 
weis für hebrüischen Ursprung — trotz der üullerst genauen Unter- 
suchung bei Charles —, da, wie Schulthefi ausführt, diese Konstruktion 
schon bei den àltesten und besten syrischen Scehriftstellern. (Pseudo- 
Bardesanes und Aphraates) recht beliebt ist und für das N'T die Peseh. 
nicht ausreicht (vgl. Luk. S, 50 bei Syr. Cureton); aber da sich in Ap. 
Esra Lat. (und ebenso dort in Syr.) die gleiche Erscheinung zeigt, so 
wird m. E. durch dies Zusammentreffen der Beweis stárker und schlüssi- 
ger, und auch ich habe ihn in den Anm. zum Texte so gewertet. 

b) Eigentliehe Hebraismen sieht Charles in Il, 7, 13 "wraW 
"pw, III, 4, 10 3o) 531553 22; vgl. Psal. 145 (144), 13, ubdr vgl. auch 
1l. Kor. 4, 16 zu£oc xol Tu£oc; ühnlich III, 8, 7 »allmorgendlich«; 
IV, 374 (38, 4) "275. Einiges davon kann über ebenso gut aus dem 
Buone eines geborenen Juden erklàrt werden; so auch Schulthef. 

e) Hebrüische Anordnung sei in ll, 3, 12 (13, 12) , aóo eco 
e9s und VI, 12, 8 (63, S) à. ocn Wi zu sehen, was Schulthef) be- 
streite& und auch ich nicht anerkennen kann. 

d) Syntaktisehe Hebraismen findet Charles in Il, 8, 1 (20, 3), 
Auslassung des Relativs, was einfach syrisch zu ergünzen ist (J- 7), 
und 1l, 2, 39 (11, 6) Fortsetzung des Bedingungssatzes durch einen 
Imperativ; e halte auch ich für hebraisierend und vergleiche lI, 3, 5". 
Ferner ll], 2, 21 (21, 21) »und gesehen haben«, Perfekt mit ?, und 


1 Auch der Scehlufi auf die Textvariante 312^ st. 2-7 Gen. 21, 28 zu Ap. 
Bar. III, 8, 5 scheint mir hóchst unsicher, s. Anm. z, d. St. — Beachte auch III, 8, 7! 
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V, 2, 7 (48, 6) »und aufbewahrt ist« — "vot. Die meisten dieser 
Stellen halte ich für nicht beweiskráftig; man mülMe den griechischen 
Text kennen, um solche Feinheiten erweisen zu kónnen. 

Zu3. Syrische Unstimmigkeiten findet Charles in der Wieder- 
gabe von ó:xatoto9ar. durch .e33W in III, 2, 9. 11. 12; III, 4, 9; 
VI, 11, 4, aber Sehulthefi erklürt dies einfach durch ósóuxouó69ci; wir 
haben es hier wohl mit einer eigenartigen syrischen Übersetzung des 
griechischen Wortes zu tun, die ich stets dureh »recht handeln« wieder- 
gebe; der Sehlufi auf das Hebrüische is& kaum gesichert. In IV, 8, 14 
(A4, 12) »Wahrheit« nehme ich syrische Verderbnis an, in VIII, S, 1^ 
(8S5, 12) »Bufle« bleibe ieh bei dem jetzigen Wortlaute; ebenso wenig 
kann ich in III,:2, 21* (21, 21) »gesehen haben«, III, 8, 5 (29, 5) »einem 
Weinstoek .., eine Rebe ..., eine Traube .., eine Beere«, wo Charles 
- die falsche Übertragung eig st. fxeoroc für "mw sieht, V, 2, 7 (48, 6) 
»vergangen ist und aufbewahrt wird«, nach Charles "eU "2577, ganz 
sichere Hebraismen erkennen; die Stelle IT, 2, 15 (10, 13) 1st zwar sicher 
hebràisch gedacht, aber nicht sicher nach Charles zurückzuübersetzen, 
s. a. Ginzberg zur Stelle, Nachtrag, S. 358. Dagegen habe ich mich in 
VIII, 2, 5 (80, 2), wenn auch zweifelnd, an Charles angeschlossen (2*22 
aus 23) und würde auch in VI, 18, 6 (70, 6) »ausgerottet seme Deu- 
tung *52* st. des fehlerhaften "Nor" ndies der meinigen éyxozjoovtat 
für éxxozoovcat als moglich ansehen. Seine Erklàrung von VII, 4, 14 
(17, 14) hàlt er selber nicht für sicher. 

Zu 4. Gleichklànge (Wortspiele) zeigt Charles in Il, 5, 8 
(15,.8); V, 3, 14 (48, 35); VIII, 6, 2 (84, 2, wo ich von zweien das 
erste annehme; endlieh VI, 11, 3. 4 (73, 3. 4). Natürlneh sind diese 
hóchst geistreichen Hypothesen nicht zwingend, haben aber eine grole 
Wahrseheinlichkeit für sich. 

Zu 5. Rabbinisehe coREUM S ule ein überaus wichtiger Be- 
weis, den Charles für II, 2, 22 (10, 18) — Jalkut Schim. zu Jes. 21; 
VI, 13, 3. (64, 3) — Sanhedrin 103^ und III, 9, 7—9 (32, 2—4) — 
Beresch. r. 2 und Pesikta 145? erbracht hat und der sieh ganz gewil 
leicht verstürken làfit, wie schon jetzt die vielen Stellen zeigen, die ich 
in den Nachtrágen S. 357—362 aus Ginzbergs Aufsatze in The Jewish 
Eneyelopedia II entnommen habe. 

Aus unserer Prüfung der obigen Punkte ergibt sich, daf! Punkt 1 
als sicherer Beweis ausscheidet, die Zahl der Stellen in 2 und 3 erheb- 
lich vermindert wird, 4 schón, aber nicht zwingend ist, 5 sehr stark 
ins Gewicht fàllt. Diese Begrenzung halte ich für nótig, um den Vor- 
wurf der Kritiklosigkeit abzuwehren, obwohl ich genau wie Charles 
vóollig von der hebrüisehen Ursprache des ganzen Buchs überzeugt bin. 
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Fr. Sehulthef, der nicht sicher das ganze Buch, aber Teile 
daraus für ursprünglich hebràáisch geschrieben annimmt, hat noch einige 
Stellen hinzugefügt, nàmlich: 


II, 2, 6 (10, 8) »gürtet« (das halte ich für Libuliges syrischen Àn- 
klang an das Hebráische, da die griechische Übersetzung da- 
zwischen steht); 

1I, 3, 3 (13, 2) »stell dich auf deine Fülle« — 37234 ?7 Zp, genau 
wie in Ap. Esra, s. Einl. 8 4 S. XXXV unter 2^  Füfecr 

II, 4, 10 (14, 11) »unfreiwilig« — 252 N5 (vgl. Ap. Esra, Einl. 
8. XXXV unter 3 »Herz«); 

III, 10, 4 (33, 2) »achte« — nm. 


Diesen Beobachtungen reihe ich nunmehr VN an, von denen 
naturgemál! manche auch-andere Erklürungen zulassen werden!: 1. He- 
braisierende Ausdrücke (Fehler): I, 2, 2 »Gnade in deinen Augen 
gefunden« (vgl. Ap. Esra III, 14, 1); IL, 2, 7 7p wt; Il, 2, 8 ^ne 3n; 
(Ap. Esra ófters); IT, 2, 30 und VIII, 2, 8 » Bewohntsein«, intransitives 35^ 
(vgl Ap. Esra IV, 9, 8); Il, 2, 35 gw; II, 4, 1» ny» oder 575, uo9óc 
(Syr), xg&S&« (Oxyrh.-P.); Il, 4, 2 »aus ds Welt gehen«; Il, 4, 7 àv 
toyoic aus ?3223 »um willen«; 1I, 4, 18 &'N (Ap. Esra III, d 16 u. 0.) 
vgl N72; 30: IL, 8, 1 jo2 m (ühnlieh VII 4, 4); III, 1 2 »Geist« 
sí. »Hauech«, pi^ in zve0uc übersetzt; III, 2, 18; VI, 2, 9. 23 5wtv 
»fragen« did »bitten«; III, 6, 34 m2 PME E (vgl. Ap. Esra III, 13, 6; 
IV, 2, 7^ Fehler bei m?€&, Einl. S. XXXVIID; III, 7, 5 nter — BU 
»ausmachen«; IV, 3, 16^ »folge«' aus "MN qe (anders Luk. 21, 
IL. Petr. 2, 10. Zoysotcu, xogtósoÜct Ozíóc -— »sich E 
IV, ? 5 m m9 IV, 6, 6 »beerben« (an die Stelle treten) — v 
IV, 8, 12 ^5 (aber s. Grefim. S. 346); V, 3, 17 5x2m5 iv zocyuatt av- 
TOU s Ap. Esra I, 2, 7); V, 4, 8 5 enn (vgl. VL. 2, 139); VIE 
7233752 »auf tube VI, 5, 2 »im Kleinen« — »plótzlieh« (s. Ap. Esra, 
Einl. 8$. XXXIII C g); VI, 6, 1; 14, 1 r253n »Geschiehte«; VI, 8, 52 
»3P »Halle; VI, 10, 1 Tres wurden« aus v1 VI, 12, 0 v2 — 
d md 2 ns? »(gnádig) ansehen«; VI, 12, 6 qNz'2 — sBaiets ML 15.1 
»vielen an Zahl« spas VI, da85df Indpeb enohen) E &xbrycely aus 
t3; VI, 14, 2 »ehrte« aus do&aGew 725; VI, 15, 2 »Seharen« — 0401, 
BUeY; YI, 16, 1 *235 75; VII, 1, 5 term. techn. "bv (Ap. Esra 1,4, 1 u. à.); 
VII, 9,4 "2*5 13; XOLo05 yunmoDN pin "»als gerecht MECES 
(Ap. Esra ]V, 5, 11); VIII, 2, 6 rra2nz23 »dureh jaBengewue VHI, 


DCVE gel (a rom 


1 Von hier an lasse ich die alte Zühlung weg, die bisher nótig war, um 
die Vergleichung mit den Ausführungen bei Charles und Sehulthef zu erleichtern. 
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3, 8: 85, 2 3"370rà (vgl. Ap. Esra IT, 2, 5f u. 0., Einl. S. XXXVII unter 5*); 
VII, 4, 5 35 5» noy (Ap. Esra, Einl. S. XXXV unter 3); VIII, 3, 3; 
6, 11 37er 23; VIII, 7, 3 &eN2 — »beigesetzt werden« (Ap. Esra III, 
5997713, 2). | 

2. Hebrüisehe Konstruktionen II, 2, 39; 3, 5^ Imperativ als Folge 
eines Bedingungssatzes (s. o. bei Charles); lI, 5, 7 xci zsQol vov Ót- 
xaícov Ott eizac zegi cord v (Ap. Esra, Einl. S. XXXIII unter 19); III, 4, 5 
N5 EN »bevor« (Ap. Esra, Einl. S. XXXIV unter 15); III, 4, 10 zN4E* mm 
(Ap. Esra, Einl. S. XXXIII unter 1); IIT, 5, 4» ^5. 71325; V,2, 19 ^2 s:85 7725; 
V, 2, 283 Anm. von Fiebig; V, 4, 9 »wie...so« (je mehr — um so mehr); 
V, 5, 10 »diese ... diese«; VI, 2, 8 »deinem Knechte ..., mir« (vgl. 
Ap. Esra, Einl. S. XXXV unter 23); VII, 6, 2 »geh« bei anderen Impera- 
tven (Ap. Esra oft, Einl. S. XXXV unter 2»). 

Zu 1 und 2 kommen noch manche Ausdrücke, die in Einl. zu Ap. 
Esra, bes. S. XXXIII—XXXVII, aufgeführt sind. 

3. Wortspiele scheinen mir noch II, 3, 8; III, 6, 8; III, 2, 14 und 
V, 3, 14 (letztere im Nachtr. S. 359; 361) vorzuliegen. 

4. Spátjüdische und rabbinische Ausdrücke und Begriffe sind u. a.: 
fona 351 IV, 8, 2 (Ap. Esra IV, 5, 85); nyn733 IV, 9,.45; »Thron« 
(für Gott) IV, 9, 4*2, »Zaun« (ums Gesetz) VI, 2, 6; die Lobpreisung 
VI, 2, 9^ ff; forensiseher Gebraueh von 72; und 3m (Ap. Esra, Einl. 
S. XXXVI unter 45); »Amoriter« V], 9, 1; »Gemeinde« VI, 10, 4; VIII, 9, 1). 

9. Hebrüisehe Würter schimmern dureh: r*55pa Il, 7, 6; V, 2, 10 
im syrischen Ausdruck (vgl. Ap. Esra II, 7, 62); II, 2, 4 r"2*5, vielleicht 
auch Z7? (wenn der Grieche das Fremdwort bewahrt hatte!); vielleicht 
?'Ew I, 6, 7. 

6. Geradezu als Fehler im hebráischen Text erscheinen ^25 aus 
^20 1, 6, 2 u. Nachtr. 8. 397; »Gedaljah« aus 23735 ^23 IV, 8, 1; n**v3 
aus n-m VI, 2, 1 (vgl. Ap. Esra III, 27, 45); Ain aus 33m VI, 15, 6» 
und Naehtr. S. 362; *5373 aus m* 38 VI, 15, 7; 203 aus 2053 VI, 19, 7; 
ra falseh interpungiert VII, 1, 1; vielleicht *N22* und *72^ VI, 15, 7; 
fraglich VI, 2, 18f (s. dazu Grelim. S. 34$). 

Die kleine Sammlung unter 5 und 6 würde, wenn die Beobach- 
tungen, oder deren einige, sich als richtig erweisen, nieht nur die Frage 
nach der semitischen Urform endgültig bejahen, sondern auch den 
aramüischen Ursprung ausschlieBen. [Für den aramàischen Ursprung 
kónnte in Ap. Bar. nur sehr wenig, z. B. III, 7, 3 »anfangen« (— "*?6?) 
angeführt werden (vgl. Ap. Esra V, 2, 6 Lat.); aber ebenso gut kann 
dies hebràisch erklàrt werden, vielleicht beeinflufi&, durch eine ara- 
müische Spraehgewohnheit (vgl. auch II, 3, 8 Anm., Wortspiel). 
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Zu diesen einzelnen Anzeichen, die m. E. schon der Beweise genug 
sind, zumal, wenn man sie mit denen in Ap. Esra vergleicht und die 
Schwierigkeit, dies und weiteres in der syrischen Verkleidung zu er- 
kennen, gebührend veranschlágt, kommen nun aber noch die Gesamt- 
erscheinungen für das ganze Buch. 

1. Die aus der Untersuchung der griechischen Mittelstufe (s. o. $ 2) 
gewonnene Erkenntnis, dal zwei griechische Übersetzungen vorliegen, 
die dann doch auf einen (hebrüichen) Text zurückgehen müssen, 

2. Die grofe Menge rabbinischer (spátjüdischer) Parallelen (bei 
. Charles Pkt. 5), besonders die Stellen zu II, 2, 22—24 (s. S. 217 und 
Naehtr. S. 358), wo die Worte der Priester genau im hebráischen Wort- 
laute erscheinen, und die Stelle im Kaddischgebete zu Ill, 2, 25: »es 
komme sein Reich bei euren Lebzeiten und in den Lebenstagen aller 
aus dem Hause Israel; móge dies recht bald und in nüchster Zeit ge- 
schehen!« (Mischnajoth I, S. 5); endlieh die teilweise wórtlichen Paralle- 
len zu 1 8 6—58 in Pesikta R. 26 (s. Nachtr. S. 357). Dies Material wird 
sicher noch vermehrt werden. 

3. Der gesamte Stil des Buchs, der genau wie in Ap. Esra durch- 
aus hebrüiseh klingt. Wie dort auch hier der »Parallelismus membro- 
rum«, Ganz hebrüisch nach Inhalt und Form ist das Klage- und Rache- 
led II 8 2. Allein sehon das hàufige, unvermittelte Vorkommen poe- 
tiseher Verse mitten im prosaischen Zusammenhange bei Baruch (und 
bei Esra) mufs als Zeichen für hebràüische Ursprache angesehen werden 
(Enno Littmann). 

Sehr wichtig und entscheidend ist die (wie im Ap. Esra) gemachte 
Feststellung, dali die Siebenzahl und die Doppelsieben (Tessaradekas) 
nieht nur im Gesamtaufbau des Buches m 7 Abschnitten, sondern auch 
im Aufbau des Klageliedes, in der Vierzehn-Wasser-Vision Vis. VI und 
in einzelnen Abscehnitten, besonders klar in VI, 8, 53—»; VIII, 3, 
9—15; 5, 2—9, wohl auch VIII, 8, 12-£ vorliegt (vgl. aueh das Sach- 
register). 

4. Für den hebráüischen Ursprung sprechen auch deutlich die De- 
zeichnungen für Gott mit ihrer Umschreibung dieses heiligen Ausdrucks 
genau wie in Ap. Esra (s. Sachregister unter »Gott«); besonders merk- 
würdig IV, 9, 5; VI, 2, 5; 11, 2 im Begriffe »Gottesfureht« (Gottes- 
fürchtige). 

5. Endlich sprieht ganz allgemein. die enge Verwandtschaft mit der 
Ap. Esra dafür, dafi dies Buch (als Rephk) in der gleichen Sprache 
verfalt war wie das erste. Es wollte ja darauf antworten (s. unten 8 6), 
darum mufite es dem gleichen Leserkreise in der gleichen Sprache ge- 
boter werden. Hierzu kommt als Wahrscheinliehkeitsgrund auch die 
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nahe Verwandtsehaft mit den Antiquitates biblieae des Ps. Philo (s. 
u. 8 5). 

Ich meine, daf! naeh allem kein Zweifel mehr an der hebràáischen 
Entstehung der Ap. Baruch sein kann. Die neueste Behauptung des 
Gegenteils durch "Th. Zahn (Die Offenbarung des Johannes S. 139—144), 
der das Buch weder von einem Juden, noch hebràisch, noch in so 
früher Zeit geschrieben denkt, hat mieh in keiner Weise überzeugen 
kónnen. Es ist nicht eine »sehr überflüssige und unwahrscheinliche 
Annahme« (Zahn S. 141), sondern ein auf eingehendste Beobachtung 
gestützter Beweis. Mit der Ap. Joh. hat die Ap. Bar. so wenig zu 
tun, daf| aus der letzteren auch nicht der geringste Schluf) auf Zeit, 
Ort und Art der ersteren gezogen werden kann. Diese Bücher ent- 
slammen ganz verschiedenen Kreisen, kónnen aber darum doch in 
wesentlich der gleichen Zeit entstanden sein !. 
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S84. Einheitliehkeit, Unversehrtheit, Einteilung und 
literarische Form. 


Einen grofien-Raum nimmt in der schónen Ausgabe von Charles 
die- Hypothese von der Zusammensetzung der Ap. Bar. aus vielen 
Quellen und die Untersuchung dieser einzelnen Quellen naeh ihrer Ent- 
stehungszeit und ihrem Charakter ein. Er geht darin auf den Bahnen, 
die, wie zur Ap. Esra, so auch hier, wenn auch behutsamer und darum 
glüeklieher, Richard Kabisch? in seinem Aufsatze »Die Quellen der 
Apokalypse Baruchs«, Jahrb. f. protest. Theologie XVIII, 1892, 8. 66—107 
gewiesen hatte und worin ihm Eugéne de Faye in seinen Apocalypses 
juives! gefolgt war. Ryssel hat sie in der Einleitung zu seiner Ausgabe 
genau dargestellt, aber selber keinen praktischen Gebrauch davon gemacht. 

Ich lehne diese Hypothese insofern ab, als die ganze Apokalypse 
nach der Meinung besonders von de Faye und Charles, eine Kompilation 


1 Die erbitterte Schürfe, mit der Zahn die hebr. Urform der Ap. Bar. be- 
streitet, wird nur dadureh verstündlich, daft er falsche Folgerungen für die Ap. 
Joh. aus der mifverstandenen Beziehung zur Ap. Dar. fürchtet. Aber sein Be- 
weis ist sehr schwach; der auf die bisherigen Verfechter der hebr. Urform ge- 
richtete Pfeil fliegt auf den Schützen zurück. In der Entscheidung dieser Frage 
sollte ein neutestamentlicher Kritiker etwas mehr auf das Urteil der Orientalisten 
geben, die doch wohl auch etwas von der Sache verstehen! Der Adler in Ap. 
Bar. is nur insoweit mit dem johann. Adler verwandt, als beide auf den rómi- 
schen Adler als ihren Stammvater zurückgehen; im übrigen ist für Ap. Bar. 
auch hierin die Ap. Esra der Ausgangspunkt, nicht die Ap. Joh, (s. meine Ein- 
leitung unten S 7). g58.,0. BS: X.LIT. 
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sein sollte. Aber wie bei Esra nehme ich auch hier an, dal der Ver- 
fasser verschiedene mündliche oder auch scehriftiiehe Quellen benutzt 
hat, besonders in der Cedervision IV und der Zwólf-, richtiger Vierzehn- 
Wasser-Vision VÍ, ferner in den Absehnitten »Wehen der Endzeit« 
III, 5, 4; 6, 1—8, und sozusagen »Wonnen der Endzeit«, HII, 8, 1—9; VI, 19, 
6—14. Auch sonst hat er gewil noch andere Quellen benutzt, s. hier $ 5 
Antiqu. bibl. des Ps. Philo., vor allem die Ap. Esra, s. hier S 6. Aber 
das Werk ist trotzdem eine Einheit, das Geisteserzeugnis eines Ver- 
fassers !. 

In die Frage nach der Eimheitlichkeit spielt hinein die andere nach 
der Unversehrtheit (Integritüt). Über diese mufi man sehr vorsichtig 
urtellen. Es ist wohl móglieh, dab einiges fehlt, abgesehen von dem 
Briefe, über den nachher noch gesprochen werden soll (s. Sachregister: 
Lücken im Texte) es kónnen auch einzelne Sátze und ganze Verse ver- 
schoben sein (s. bes. zu V, 7, 4—0, Grefim. S. 348 u. Nachtr. S. 361 u. 
vgl. Sachregister: Verschobene Verse); und ebenso ist es móglich, daf 
einzelne Verse spüter in den Text gedrungen sind (s. Sachregister: Zu- 
sütze) Da wir aber hier gar kein Vergleichsmaterial haben, also nie- 
mals wissen kónnen, ob ein uns verdüchtiges Stück etwa auf der 
griechischen oder gar der syrischen Txtstufe, dureh Übersetzer oder 
gar Abschreiber, eingedrungen, verschoben oder beseitigt is6, so mufi 
die Frage nach der Unversehrtheit von der nach der Einheitliehkeit 
sorgfaltig getrennt werden. Die Quellenscheidungshypothesen sind bei 
einem so unsieheren Texte mindestens verfrüht. Erst genau den "Text 
verstehen, dann Quellenkritik treiben, wenn es nótig is(! So weit sind 
wir aber bei Baruch noch lange nicht. 

Nur bei Abschnitt (VIII), dem Briefe, habe ieh zunáchst geglaubt, 
dali er nicht aus der gemeinsamen Überlieferung stamme, sondern viel- 
leicht erst im Griechischen entstanden sei. Daher meine Einteilung, die 
ich nachtrüglich, als Ánderung leider unmóüglich war, als falsch erkannt 
habe. VIL1,2 mul) zu Vis. VI als 8 20, 21 gerechnet und VII, 3—6, 
VIII 1—9 als Vis. VII, 1—13 bezeichnet werden. 


1 Gegen Charles schrieb schon Carl Clemen: »Die Zusammensetzung des 
b. Henoch, der Apokalypse des Baruch und des vierten Buches Esra« (Stud. u. Krit. 
1898, S. 211f). Ieh freue mich besonders, in dieser Beurteilung einen $0 vor- 
züglichen Kenner der ganzen apokalyptischen Literatur wie M. R. James auf 
meiner Seite zu haben. Er schreibt in Pseudo-Philo and Baruch, Journ. of theo- 
logical studies 1915, S. 405: »I find it impossible to accept the scheme of the 
dissection of Baruch as set forth by Dr. Charles. In this case, as in that of 
Esdras, the inability to allow for slight inconstaneies consequent upon the wea- 
ving together of disparate strands of apocalyvtie tradition has been the snare of 
over-ingenious critics«. 
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Das Fehlen des zweiten Briefes an »Die in Babel«, der VII, 5, 17 
versprochen isí und naeh VII, 6,2 auch wirklieh geschrieben und abge- 
sandt sein soll, bildet eins der schwierigsten Probleme. Der Brief wird von 
den einen Forschern!, teilweise zugleich mit dem fehlenden Berichte über 
die Himmelfahrt des Baruch, die ihm in VII,2, 2—5 angekündigt ist, 
als nur in der jetzigen Überlieferung fehlend, von den anderen? als 
nie geschrieben angesehen. Unter jenen meint Charles, dal in dem 
apokr. Bueh Barueh Cp. 3, 9—4, 29 und in der Urform des Abschnittes 
Cp.1,1—3 der wesentliche Inhalt des verlorenen Briefes zu finden sei; 
unter diesen nimmt Clemen ein Vergessen oder Aufgeben der ursprüng- 
lichen Absicht an, Fritzsehe aber sieht in VII, 6,2 eine Hinweisung auf 
das apokr. Baruchbueh. — Ich kann mich Charles nicht anschliefen, 
weil ieh finde, dafi Barueh 3, 9—4, 29 in einem ganz anderen Geiste 
geschrieben ist, als der Vf. der Apokalypse ihn besitzt; aber ich glaube 
auch nieht an eine blofie Vergefliehkeit bei diesem, sehr zweck- 
bewulit schreibenden Manne. Wenn nicht etwa unsere ganze Apo- 
kalypse I— VII, 6, 7 eigentlich dieser Brief sein soll?, was allerdings 
nieht ganz wahrscheinlich ist, so móehte ich eher an eine absichtliche 
Heimliehtuerei denken, die das Interesse und die Neugier der Leser 
erhóhen sollte. Sicher steht es so mit der angekündigten Himmelfahrt, 
die übrigens gewisse, wenn auch nicht genaue Parallelen hat im Ab- 
brechen der Esra-Apokalypse VII, 8, 6 und in dem Fehlen des Fin- 
tribts in die Stadt Zion ebenda, trotz des Engelbefehles E IV, 10, 7. 
Diese Bücher wollen nieht immer ganz wórtlieh verstanden sein, son- 
dern staunende Ahnungen erwecken. Es ist jedenfalls immer sehr 
schwer zu sagen, warum etwas nicht da ist, besonders wenn man nicht 
weib, ob es jemals existierb hat. Aber man bedenke auch, wie lang- 
weilend ein zweiter Brief dicht hinter dem ersten gewirkt haben würde! 

Abgesehen aber von solehen Einzelheiten und trotz ihrer, habe ich 
das Gefühl einer guten Einheitliehkeit bei diesem Buche ebenso 
wie bei Ap. Esra. Die Zerschneidung in viele Quellenschriften fórdert 
nieht, sondern hemmt das Verstündnis. Ein Buch mit absichtlichen 
Dunkelheiten, versteckter Polemik und mit eimer Mehrheit von Ab- 
sichten kann nicht ganz leicht durehsichtig sein und wird notwendig 
Widersprüche in sich enthalten, die zwar dem jetzigen Kritiker auf- 
fallen, über die aber sowohl der Verfasser wie der damalige Leser 


1 Sehürer, Gesch. d. jüd. Volkes ... IIl ?, S. 226; Kneucker, Das Buch 
Baruch, 18:79, S. 190 ff; Dillmann (Prot. Real. Enz.? XII, 1883, S. 358); Charles, 
Introduction, S. XLV—LVII. 

2 Fritzsche, Exeget. Handb. zu den Apokr. I, S. 175; Clemen s. vorige S. 

3 S. m. Anm. auf S. 320 zu VII, 6, 2. 
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ohne Bedenken hinwegging; vgl. hierzu z. B. m. Anm. zu VI, 16,3 
u. hier in d. Einl. 8 7, Zeit und Ort der Abfassung. 

Die Einteilung des Buches ist m. E. àuferlich die gleiehe wie 
in Ap. Esra, nàmlich eine Siebenteilung. Es ist eigentlich sonderbar, 
dal! dies bisher, soviel ieh weib, noch von keinem Bearbeiter oder 
Herausgeber gesehen worden ist. Denn, obwohl nicht ganz so deutlich 
wie bei Esra, so sind doch auch hier die Einschnitte jedesmal ziemlich 
klar, vor II, 1, 1; III, 1, 1 und bei V, 1, 1 dureh Fasten; vor IV, 4, 1 
(auch vor V, 1, 1 aufer dem Fasten) und vor VII, 3, 1 dureh Ortsver- 
áànderung; bei VI, 1, 1 durch Sehlaf. Aber jene andere inhaltliche 
Dreiteilung der Esra-Apokalypse in 1) Zeichen (Gleichnisse), 2) eigentliche 
Visionen und 3) Auftráge ist hier nicht vorhanden. Hier sind nur zwei 
eigentliehe Visionen in IV und VI enthalten; I ist ein geschichtlieher 
Abschnitt und VII hat sein Hauptstück in dem Briefe (VIII) 8 1—9; 
dieser Brief aber nimmt in der Geschichtsdarstellung 8 2 deutlich den 
Absehnitt I wieder auf. 

Auch in diesem Buche ist meine Bezeichnung der Abschnitte mit 
dem Worte »Visio« nur ein Notmittel (s. o. S. XL, Anm. 1), hier, um 
die Áhnlichkeit mit Ap. Esra schon üufferlich darzustellen. Aber an 
der Siebenteiljung ist wohl nieht zu zweifeln, und ich hoffe, dal) die 
Wissenschaft mir folgen wird. Im einzelnen ist die hterariscehe Form 
in den einfach lehrhaften Abschnitten oft der Ap. Esra so ühnlieh, dafi 
man sie miteinander verwechseln kónnte. Aber an anderen Stellen er- 
kennt man in Baruch einen diehterisch begabten Stilisten, dem es sehr 
auf die Form ankommt. (Ganz besonders ist dies der Fall i dem 
grofen Klage- und hacheliede II, 8 2, das ein Schmuekstück der hebrà- 
ischen Poesie ist, wie umgekehrt die Zionserzáhlung Ap. Esra IV 8 4 
eine Perle hebrüischer Prosa. Aber aueh die Absehnitte VI, S, 53—»; 
(VIID 3, 9—15; 5, 2—9 zeigen den sehr geübten und formgewandten 
Sehriftsteller, der z. B. noch viel stürker den Gleiehbau der Sütze und 
die Siebenzahl der Glieder betont als Esra. lhm eigentümliceh in der 
Prosa ist die Gescehichtsdarstellung und der Lehrbrief. Sonst sind im 
einzelnen die Kunstmittel wesentlich die gleichen wie bei Esra (s. o. 
S. XLID; Wortspiele scheinen etwas háufiger zu sein als dort, der knapp 
zugespitzte Sinnspruch (Mascehàl) aber ist seltener und dann vielleicht 
nicht selber erdacht, sondern nachgesprochen, so Vl, 15,2. Man ver- 
mifit hier das »Zeichen«, das bei Esra die ersten drei Abschnitte belebt; 
das hat seinen Grund darin, daf! Baruch ein Redner ist, der nichts 
schaut, aber zu sprechen weifi Gleiches zeigt sich auch in den Gebeten 
III 8 2, V 82, VI 8 2, die viel genauer stilisierb sind als bei Esra (trotz 
Ap. Esra III 8 23), aber auch viel weniger wirklich gebetet.  Inter- 
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essant isb es, die Lówenrede Ap. Esra V, 4, 3—13, und die Weinstock- 
Rede Ap. Bar. IV, 2, 10—18 miteinander zu vergleichen. Aber dies 
führt schon zu der spüter zu behandelnden Frage naeh der Verwandt- 
schaft der beiden Bücher. 


8 5. Die Quellen der Baruch-Apokalypse, besonders die 
Antiquitates biblicae des Ps. Philo. 


BiblischeSchriften waren dem Apokalyptiker bekannt, s.0.83, 5. LXVI. 
Das zeigt sich dureh die Menge der Anklünge an viele biblische Bücher, 
die historischen (besonders Gen. Exod. Deut., z. B. 8. 229. 316 f, Lu. II Kón., 
besonders S. 296—302 und 320), die prophetischen (besonders Jes. Jerem. 
Dan., aueh z. B. Hab. 8. 286. 290) und die poetischen. Von apokryphischen 
Büchern begegnet er sich stárker mit dem Buche Baruch, wie schon 
Kneucker beobachtet hat (S. 205.224. 230. 294! 318. 323f); aber auch 
Siraeh klingt mehrfach an (S. 210. 225. 233. 240. 276. 283. 285. 
294. 300. 304f), und das Gebet Manasses scheint VI, 13, 8 benutzt 
zu sein. 

Von Sehriften aus neutestamentlicher Zeit berührt er sich mit 
Matth. 24 (S. 230. 241. 243. 248. 282), Luk. 1 und 2 (8. 261. 284. 302). 
hüufig mit paulinischen Briefen, besonders Róm. (S. 221f. 227. 229. 
233. 2692. 280. 283. 2S5 f. 292. 304) und besonders mit ll Petr. (S. 235. 
249. 268. 291), Jak. (S. 229. 274. 280. 333) und Jud. (S. 235 f. 291. 295. 
321) auch Hebr. (S. 286. 293. 322. 327. 334). "Naturgemàál sind viele 
Ahnliehkeiten mit apokalyptiseher Literatur zu spüren, mit Aeth. Hem. 
(S. 209. 214f. 221. 229. 240. 245. 248 f. 251. 258. 266 f. 278. 284. 288. 
3901. 294 f! 296 [305?] 310. 314), auch Slav. Hen., und mit Ap. Joh. (8. 208. 
291. 927. 233! 236. 240. 246. 249. 278. 281. 285. 295 [311]); ferner mit 
Ps. Sal. (S. 222. 225. 240. 258. 269. 284. 310. 321£. 333), Od. Sal. (S. 274. 
284), Orae. Sibyll. (S. 224. 242. 246. 288. 312), ab und zu mit Jubil., 
Ass. (Ase.) Mos, Proseuche Mos., Ap. Eliae (S. 245. 288) und anderen 
Schriften !. 

Von einer eigentlichen, naehweisbaren Benutzung kann man aber 
m. E. dabei nicht reden, auch nicht bei Ap. Joh. (gegen Th. Zahn). 
Es ist nicht mehr als die naturgemüfle Áhnliehkeit bei gleichen Gegen- 
stánden und in wesentlich der gleichen Zeit. 

Eigentliehe Quellen sind für unsere Sehrift, soviel ich sehen 
kann, nur die Antiqu. bibl. des Ps. Philo und die Ap. Esra, zu denen 
wir nun übergehen. 


1 Über Hermas und Barnabas s. u. $ 8, Zur Benutzungsgeschichte. 
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Die Antiquitates biblicae des Ps. Philo sind von ihrem Wieder- 
entdecker M. R. James nicht nur auf ihre Verwandtschaft mit Ap. Esra !, 
sondern auch auf die mit Ap. Baruch geprüft worden. Aus dem über- 
reichen Materiale, das James gibt, biete ich hier nur eine kleine Auswahl 
zu Visio I und aullerdem die Stellen, die James in seinem Aufsatze » Pseudo- 
Philo and Baruch«? als die wichtigsten zusammengestellt hat. Da wir 
bei Baruch nicht wie bei Esra einen Lat. aus alter Zeit besitzen, sticht 
die Àhnlichkeit in den Ausdrücken hier nieht so hervor wie dort. 


Ap. Dar. Ps. Philo. 

14,4 Bau ...., den zeigte ich 13,8 Gott zeigt das Paradies dem 

dem Adam . ... Adam, vgl. 26, 6. 
L,4,95 .... Abraham zwischen den 23,6 Gott zeigt dem Abraham im 
Opferhàlften. Sehlaf das Feuer für die Toten. 
I, 4, 6 (s. o. v. 4. Ferner habe) [26,6 Gott redet zu Mose: » Et dixit: 
ich sie auch dem Mose auf dem | hie loeus est quem docui proto- 
Berge Sinai gewiesen, als ich plastum dicens: Si non transgre- 
ihm das Abbild des Zeltes und dieris quae tibl mandavi, omnia 
aller seiner Geráte zeigte . ... sub te erunt. llle autem trans- 
gressus esb . . . . Et adiecit do- 


| minus adhue ostendere vias para- 

| disi et dixit ei: Hae sunt viae 

| quas perdiderunt homines non 
ambulantes m eis . . . .« 

11,15 (auf dem Sinai): »Et prae- 
cepit ei de tabernaculo et de area 
domini . ... et de candelabro 

| et de labro et vasis eius?. . . .« 

*)4 »et ostendit ei similitudinem 
eorum ut faceret seeundum exem- 

| plar quod viderat.« 


auch 1,6,7 ..... 48 Edelsteine. 


Dazu gehórt sachlich auch: 

VI,8,4 Er zeigte ihm viele Mah- 
nungen undVerordnungen des Ge- 
setzes und das Ende der Zeit an 
.... das Urbild Zions und ihre 
Male 2 





——— 9 ————— ——— 


1 S. dazu oben S. XLVIII f. 

2. In The Journal of theological studies 1915 (Vol. XVI, No. 63) S. 403—405. 

3 Im engl. Text vollstándiger: the tabernacle and the ark... and the 
candlesticks and the laver and the base and the breastplate and the oracle and 
the precious stones and shewed him the likeness of them. 

4 Die mit *) bezeichneten Stellen kann ich zur Zeit nicht nüher bestimmen, 
da die englische Ausgabe von James auf der Staatsbibliothek verliehen ist und 
sein hier benutzter Aufsatz keine genauere Angabe bietet. 
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Ap. Bar. 
age. s. die Mafle des Wouors] 
und die Tiefen der Urflut, duel 
Gewicht der Winde und die Zahll 


Ps. Philo. 
[19, 10 »et ostendit ei locum unde 
| elevant nubes aquam ad irrigan- 
|| dum omnem terram et locum unde 
der Regentropfen, ....die Hóhel | accipit fluvius irrigationem, et 
der Luft und die Gróffe des Para-! | terram Aegypti, e& locum firma- 
dieses. menti.... Et ostendit ei locum 
unde pluit manna populo usque 

ad semitas paradisi.« 
. die Zahl der Opfer und Tdas! !»et ostendit ei mensuras sanctuarii 


Urbild des Heihgtums T '!. | | et numerum oblationum.« 
I4. Cro cT b. goh2. 28,1 Kenas (der erste Richter) er- 
mahnt die Propheten Jabis und 
Phineas ?. 
V1,:8;:2 (58, ». .. Leuchte des *) Gott zu Mose: »Et inelinavi 
ewigen Gesetzes eU Sm eaelos et descendi incendere lu- 


eernam populo meo« (vgl. Ap. 
Esra lI, 4, 3). 

*)Josuas Rede über Abrahams 
Vision, Gen. 15: »Ego autem. ... 
pavorem eireumdedi eum, et ante 
eum locum ignis in quo expien- 
tur opera facientium iniquitatem 
in me e& faculas ostendi ignis, 
unde illuminabantur iusti qui 
erediderunt mihi.« 


1 Durch Ps. Philo zeigt es sich sogar, wie die fragliche Stelle zu verbessern 
ist, die bisher gelautet hat »und Lünder, die noch nicht gekommen sind«. Mit 
Grefm. S. 348 übersetze ich zurück in v)»zxovc statt rózovc, aber in oi ovx(&tL 
1190v9?) sehe ich jetzt oov xvolov (abgekürzt oixov Zvv). Zu ,Haus des Herrn 
(Hóchsten, Allmüchtigen, Starken?)* s. hier z. B. II, 2, 23f; III, 10, 7; VIII, 2, 6. 
Der Sinn mu jedenfalls sein: »Das Urbild (sing. des Heiligtums«. vvxoc ist 
— B2 oder n"2m wie Exod. 95, 39 (40) LXX u. 0.; vézovg kann vorher aus 
ríózov verderbt sein; erst nachher wurde oi oi statt olxov müóglich; und et: 
290v is& entweder griechischer Zusatz oder sogar Ergünzung des syrischen 
Übersetzers. 


2 Kenas (Ri 1, 13 u. 0.) verdrüngt hier den Othniel ganz; KevíaGoc áhnlich 
Josephus Ant. V, 33. Zu Jabis sagt James S. 164 Anm., dab eigentlich nur dieser 
hier als Prophet und daneben Phineas, Sohn des DTP gemeint sei. Jedenfalls 
geht aus der Stelle nun wohl hervor, daB Ap. Bar. I, 5, 1 »Jabi$« — 27 — "Iafetc 
(derselbe wie II Kón. 15, 10, 13f?) zu lesen ist, nicht aber yz»^ — "Iyefie (wie 
I Chron. 4, 9). 
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VI,8,3 (59,3)... - der Himmel 
.... weggerückt, und die Grund- 
lagen des Thrones des Gewaltigen 


wurden bewegt, als er den 
Mose bei sich behielt. 

VL8,4 s. o. 

V1, 9,1 (60, 1) .... Amontér . 
Zauberheder. 


VI, 13,6 (64, 7) Manasse .... seine 


Wohnstatt im Feuer. 


VI, 8,18 (44, 15) der Wohnort der 
vielen Übrigen aber 1st im Feuer. 


III, 2, 23 (21, 23) Versiegeli. werde 
die Unterwelt, dal) sie Tote nicht 
mehr empfange; erstatten sollen 
die Kammern die Seelen . ... 


IV, 6,7 (42, 6£) .. . . verglichen 
w.nach dem Malle der Zeiten und 
nach den Stunden der Fristen. 
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*) bei der Gesetzgebung:  »Et 
caeli plicabantur.. .. et angeli 
praecurrebant quousque deus po- 
neret legem testamenti sempiterni 
filnsIsrael....(vgl. Ap. Esral, 4,2). 


*) Geschichte von Kenas: »Nos 
docuerunt AÁmorrel quae ipsi age- 
bant, ut doceremus filios nostros. 

*) von Jair: »Et in quo igne 

| morieris, in eo habebis habitatio- 
nem.« 

*) von Doég: »Et erit habitatio 
eius cum Jair semper in igne 
inextinguibili.« 

*) von Debora: »Signata est enim 
iam nune mors et perfecta est, 
eb mensura et tempus et anni 
reddiderunt depositum suum .... 
quoniam et infernus accipiens sibi 
deposita non restituet nisi repos- 
cetur ab eo qui deposuit ei.« 

(vgl. Ap. Esra III, 26, 9: radix 
signata esb a vobis . . . .) 

*) Gott zu Noah: »Et vivifica- 
bo mortuos et erigam dormientes 
de terra, et reddet infernus debi- 
tum suum et perditio restituet 
paratecem * suam.« 





Diese Proben aus der Fülle beweisen, da sie nicht nur aus einem 


Absehnitte oder einer sog. Quelle der Ap. Bar. entnommen sind, 
sondern sich tatsüchlich dureh das ganze Buch hinziehen, dali eine 
nahe Verwaudtschaft zwischen Ps. Philo und der ganzen Ap. Baruch 
besteht, genau wie zwischen Ps. Philo und Ap. Esra. Wenn nun James 
mit seiner zeitlichen Ansetzung im Recht ist, so ist auch hier Ps. Philo 
der Gebende, der Apokalyptiker aber der Nehmende. Dies Urteil wird 
schon deshalb gebilligt werden müssen, weil es bei dem ganzen Charakter 


1 Auffallend und wichtig: z«oa97x5y, in LXX — P5 s. Sachregister: »Auf- 
bewahrung«. 
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jener historischen oder historiseh sein wollenden Schrift des Ps. Philo 
hóchst unwahrscheinleh wáre, dal! sie aus einem nicht eigentlich his- 
torischen Buche geschópft hátte, ganz abgesehen von der Frage, ob 
dies Bueh damals schon existierte, als Ps. Philo sehrieb. Ehe uns 
nicht klar das Gegenteil erwiesen wird, müssen die Antiquitates biblicae 
jetzt als eine der wichtigsten Quellen für die Ap. Baruch angesehen 
werden. 

Es wird einer spüteren Arbeit überlassen sein!, diese Abhángigkeit 
auf Grund des lateinischen Textes genau darzustellen. Man wird schon 
aus dem uns erhaltenen Teile der Ant. bibl. jetzt; an manchen Stellen 
einen Lat. der Ap. Baruch neben dem Syr. gewinnen kónnen, der dem 
biblisehen Lat. der Ap. Esra erstaunlich àhneln wird. Es wird aber 
nótig sein, nachzusuchen, ob die bisher fehlende Fortsetzung der Schrift 
Ps. Philos sich nicht irgendwo noch auffinden lilt. Die spüteren Teile 
müften, so denke ich, noch viel stürkere Parallelen ergeben. Auch 
hier wieder Stoff für künftige Forschung! 


S 6. Ap. Esra als Quelle für Ap. Baruch. — Weitere Quellen? 


Die vorliegende Ausgabe hat es von vornherein als eine der wich- 
tigsten Pflichten betrachtet, die Vergleichung der beiden Apokalypsen 
im Apparate aufs genaueste und vollstándigste zu ermóglichen. Ein 
Blick hinem genügt, um die fast die ganzen Bücher umfassende Ver- 
wandtschaft zu begreifen. Sie ist am gróbten in den reflektierenden 
Absehnitten, Esra Vis. I—III und VII, Baruch Vis. II. IIT. V. VII, am 
geringsten in den eigentlichen Gesichten Esra IV—VI, Bar. IV und VI, 1 
und in den geschiehtlichen Abschnitten Bar. l. VI, 4—19. Das kann 
nieht anders sein, da einer vom andern doch nieht geradezu alles ab- 
geschrieben hat, sondern auch eigenen Stoff bietet. Aber auch auf 
diesen mindestáhnlichen Strecken fehlt die Verwandtschaft nicht ganz, 
wie die Vergleichung der Weinstockrede Bar. IV, $ 2 mit der Lówenrede 
Esra V, 8 4 und des Gebets Bar. VI, 8 2 mit dem Gebete Esra IIT, 8 23 
beweist. 

Bevor die Ant. bibl. bekannt waren, gab es keine andere Müglich- 


1 Dies tue ich mit aufrichtigem Bedauern; aber das vorliegende Werk darf 
nieht dureh die sicherlich sehr bedeutende Arbeit der Herstellung eines guten 
lateinischen Textes des Ps. Philo noch verzógert werden, zumal man hoffen darf, 
einen solehen bald von dem glücklichen Wiederentdecker M. R. James zu erhalten. 
Es ist schon ein grofes Glück für mich, wenigstens in der Einleitung dies noch 
haben verwerten zu dürfen, da es für die Frage der Verwandtschaft von Esra 
und Baruch von grófter Bedeutung ist. 

Esra-Baruch-A pokaly psen. F 


LXXXII Einleitung: Il. Die Baruch-Apokalypse. 


keit, als die ganze gegenseitige Verwandtschaft durch Benutzung des 
Esra dureh Bar. oder des Bar. durch Esra zu erkláren. So ist es bis- 
her gemaeht wordeni. Durch die Ant. bibl. is& das Problem viel 
sehwieriger, aber auch viel interessanter und vielleicht lósbarer ge- 
worden. Es handelt sich jetzt nicht mehr um a und b, sondern um 
a. b. e, von. denen a und b auf e zurückgehen, aber trotzdem noch 
untereinander verwandt sind. Aber da e, nümlich Ps. Philo, erst zu 
einem "eile bekannt ist, wird man vorlàufig bei der Vergleichung von 
Esra und Baruch die grófte Vorsieht anwenden müssen. Der gesamte 
mythische Stoff, d. h. die Geschichte Israels und ihre Auslegung, aber 
auch ein sehr grofier Teil des dogmatisch-theologischen Stoffes mul) aufer 
Betracht bleiben. Dazu gehóren auch die Gottesbezeichnungen?, die ja in 
Ant.bibl. áhnlieh vorkommen, vermutlich die Eschatologie, Angelologie usf. 

Was bleibt übrig? — 1. Die Gesamtanlage der beiden Apokalypsen. 
2. Die historisehe Einkleidung der Person des Sehers samt Zeit, Ort 
und Begleitumstánden. 3. Die Gebete, Reden und Gedichte. 4. Die 
eigentliche "Theologie. 

Kann man daraus die Frage lósen, wer der Urheber und wer der 
Benutzer ist? leh glaube, ja! Aber ich kann an dieser Stelle nur 
das Allernotigste in grófter Kürze darbieten. 

1. Die Gesamtanlage der beiden Apokalypsen: Deutlieh ist 
bei beiden die Siebenzahl der Abschnitte?. Aber sie ist verschieden 
angelegt und erreicht. Bei Esra ein klarer Aufbau von Zeichen (Gleich- 
nissen), Visionen, Auftrügen; bei Baruch der Ausgang von der Ge- 
schichtsdarstellung 1 mit Wiederaufnahme derselben am Ende im Briefe 
(VIID 8 2; dazwischen, die zwei reflektierenden Abschnitte II. IIl. und 
die Gesiehte IV. Vl, die von einem neuen reflektierenden Abschnitte V 
unterbrochen werden. Will man nicht annehmen, dali ursprünglich V 
vor IV stand, was jedenfalls bisher unbeweisbar ist, so muf) die Anlage 
bei Baruch als etwas verwirrt bezeichnet werden, wogegen Esra als die 
genialere und originalere Schópfung erscheint. Die Prioritátsfrage wird 
dadureh freilich noch micht sicher gelóst; aber ich muf! sagen, dafs 
schon hierin mir Esra als der Sehópfer, Baruch als der ziemlich un- 
klare Benutzer erscheint. 


1 Aueh von dem Vf. selber in seiner ungedruckten Schrift aus d. J. 1903, 
die in dieser Ausgabe ihre Verwertung gefunden hat, nun aber, da sie von fal- 
schen Voraussetzungen ausgegangen war, erst vólliger Neubearbeitung bedarf oder 
gar nicht erscheinen wird. 

9 Also verzichte ich gerade auf das, was Zahn als besonderes Kennzeichen 
der Abháüngigkeit Baruchs von Esra ansieht; vgl. Sachregister »Gott«. 

3 Von der Siebenzahl und Doppelsieben in den Gedichten usf. sehe ich hier ab. 
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Zu der Gesamtanlage rechne ieh die Gestaltung des Dialogs. Bei 
Esra finden wir von vornherein den grübelnden Seher im Gedanken- 
austausch mit Gott, der dureh seimen Engel Uriel mit dem Seher 
sprieht, aber in Rede und Gegenrede manchmal mit seinem Boten 
identifiziert; wird, so daf man nieht genau weil ob Gott oder der 
Engel redet und angeredet wird. Das ist aber eine ganz naturgemüle 
Erseheinung in wirklichem Ringen mit den góttlichen Problemen. Bei 
Baruch ist das anders. Hier erscheinen in Vis. |l vier Engel zur Zer- 
stórung der Stadt; aber der Dialog wird sehon in l, 1, 1 mit Gott 
selber geführt, ein Engel mit Namen Ramaél tritt dann erst VI, 3, 3 
auf, der sieh selber in VI, 12, 6 nennt, und verschwindet mit VII, 2, 5 
(zu Absehnitt VI gehórig); hier is der Engel nur Erklürer eines histo- 
rischen Gesichts; er ist wohl identisch mit dem Esra I, 11, 5 genann- 
ten »Erzengel« Jeremiel, der dort von Uriel als Offenbarer der Welt- 
perioden zitierb wird. Die andere eigentliche Vision in Baruch wird 
aber von IV, 4, 1 an unmittelbar durch Gott, ohne Engel, erklürt. — 
Mir scheimt Esra darin bescheidener und ursprünglicher. 

Ebenso sehe ich im der Einleitung. und im Abschluf der beiden 
Bücher einen bemerkenswerten Unterschied, der zugunsten Esras spricht. 

EI,S81 gibt eine natürliche, ungezwungene Finführung in das 
geistige Ringen des Sehers und E VII, 8 6 den befreienden Ausklang, 
auch wenn der spáter lebende Leser geneigb ist, in VII, 7, 3; 8, 1—3 
übertreibende, legendarische Züge zu sehen. B Vis. l aber begründet 
die ganze Apokalypse durch eime hóchst bedenkliche Erfindung nieht 
eimes inneren Erlebnisses des Sehriftstellers, sondern der Geschichte 
seines unglücklichen Volkes, und der Abschlufi des Buchs führt in 
VIII, 8 2 auf jene Legende zurück in einer Briefform, welche zu stark 
die Absicht (VIL, 4, 2!) verrüt. Auch zeigt die besonders starke rheto- 
rische Feilung der Schluflabschnitte B VIII, 3, 9—15; 5, 2—9; 7, 93; $, 
123—£ den sorgfáltigen Stilisten, der am Sehlusse einen Hóhepunkt in 
der Form erzielen will, wührend Esra eine innerliehe Befreiung erlebt. 

2. Die historische Einkleidung. Daf die Verwandtscehaft der 
Bücher auf diesem Gebiete sehr grol) ist, bedarf keines EÉrweises; dal 
die Áhnlichkeiten nieht zufállig sein kónnen, ist selbstverstündlich. 
Fasten und Beten, Angstzustánde und eigentliche Schauungen, alles ist 
doppelt. Fünf Geführten des Esra VIL, 4, 2 entsprechen fünf Màünner 
bei Baruch I], 5, 1; vierzigtágige Lehrtátigkeit bei E VII, 4, 1; 5, 12; 
8, 2f und bei B VII, 2, 4, nachher nicht wieder erwühnt; Volksepisoden 
finden sich bei Esra I, 8 14; V, 8 11. 12; VII, 8 5, bei Baruch, abgesehen 
von Vis. I noch IIT, 8 8; IV, 8 8. 9; VII, S 31f, fast stets an entsprechen- 
den Stellen. Man sieht der Àhnlichkeiten zu viele, um an einer Nach- 

F* 
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ahmung zu zweifeln. Aber wo hegt die Prioritát? lch sehe die Kenn- 
zeichen zunüchst deutlich im der grófleren oder minderen Natürlichkeit 
und Ungezwungenheit. Hierbei sehe ich von den Fastenperioden ab, 
die móglieherweise nicht vollzáhlig oder nicht immer am rechten Orte 
genannt sind (Kabisch, Charles) und die eine lüngere Darstellung als 
hier móglich- verlangen würden. Lehrreich aber ist die Vergleichung 
der Gebete und der Angstzustàánde. 

Gebet in gewissem Sinne ist bei Esra von Anfang an zu finden; 
denn schon I, 2, 1ff ist ein Gebet, und auch in Il, 2, 1ff und an vielen 
anderen Stellen betet der Seher nach unserem Gefühle. Aber an Ge- 
beten in besonderer Form findet sich bei Esra nur eines III, S 283, und 
dies eine ist wirklich ein Gebet und als solehes von der lat. Über- 
lieferung deutlich empfunden worden, ein Gebet um Erbarmen Gottes 
für die Sünder. Bei Baruch finden sieh drei grófere Gebete B III, 
2,1—25; V,2,1—28; VI, 2, 1—25, abgesehen von dem kleineren Ge- 
bete um Deutung des Gesichts B IV, 3, 1—3, das dem àáhnlichen 
E V, 6, 6—8 in Lànge, Form und Inhalt entspricht. Diese Gebete zeigen 
einen Meister des Kunstgebets, aber nieht des wirklichen Betens. 
B III, 8 2 ist in der Anlage sehr áühnlich E III, S8 23, aber so stark 
reflektierend in der Mitte B III, 2, 13—17, daf man schon daran die 
Kunst merkt!; auch B V, 8 2 klingt anfangs an E III, 8 23 an, und 
in VI, 8 2 geht die Àhnlichkeit noch weiter. Alle drei Gebete sind 
stilistisch sehón, weit schóner als die »Oratio Esrae«, aber inhaltlich 
kühl, sie verraten den steigernden Nachahmer. 

Die Angstzustánde sind bei Esra naturgemáüí. Der Seher ist 
von Anfang bis zu Ende inu tiefer innerer Erregung um sein Volk 
(vgl. I,.1, 1—4; 11,1,2; 3,4; 11], 1,2; IV, 4,2 — L 7,2; 11,335 10 B5; 
III, 3, 15f; 27, 10 — Klagerufe wie I, 8, 1f; III, 8, 1f; 16, 2); ganz 
besonders aber nach den eigentliehen Visionen ist er bis in die Tiefe 
erschüttert IV, 7, 2. 5; 8,2; V, 6,1—3; VI, 4, 3; merkwürdigerweise 
nicht so stark nach dem Zeichen II, 9, 2ff (ausgeführt 11, 11f), wenn auch 
nicht ganz fehlend, und vorher naeh dem Zeichen I, 12, 5f, vielleicht 
weil auf beide Zeichen das übernommene Gut aus der eschatologischen 
Apokalyptik folgt; aber vgl. auch I, 14, 1£ff. 

Bei Baruch tritt starke Ermattung dagegen nach seinen Kunst- 
gebeten ein, ein Beweis von sehriftstellerischer, aber nicht propheti- 
scher Anstrengung, III, 3, 1; V, 3, 1; gelinder VI, 3, 1 einfach als Ruhe- 


1 Es ist nicht unmóglich, dai auch B III, $ 2 und VI, $ 2 ebenso wie V, $2 
in 28, also 4 2c 7 Versen gezühlt werden sollten, somit auch darin den Kunstbau 
erweisen würden. 
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bedürfnis. Dagegen làft ihn die Zerstórung des Tempels ziemlich kalt 
I, 7, 6, trotz ll, 3, 4, wührend er pathetisch I, 4, 1 gefürchtet hat, die 
Schuld an dem Unglück tragen zu müssen; ebenso wenig regt ihn die 
Vision von Ceder und Weinstock innerlich auf, wie man an IV, 2, 20 
sieht. Die Furcht nach der Zwólfwasservision ist VI, 1, 12 eine ge- 
machte, keine wirkliche, da er sofort ein fei stilisiertes Kunstgebet mit 
hóchstem Lobpreise VI, 2, 9". 10 zu diehten vermag!; auch die Be- 
ruhigung durch den Engel erfolgt VI, 4, 2—5 in so gleichmáliig ge- 
bauten Sützen, da man daraus sieht, wie wenig eine Beruhigung nótig 
war (s. auch VI, 3, 2). 

Um so grólfier ist das Hochgefühl, aller dieser Offenbarungen ge- 
würdigt zu sein. Wird Esra durch den Engel nach aller ausgestande- 
nen Angst getróstet und über das Gefühl seimer Unzulànglichkeit empor- 
gehoben (II, 11, 4£; III, 26, 17; IV, 9, 1f; IV, 10,9(!]; V, 10,1; VI, 10, 4), 
wobei besonders seime Geradheit lI, 11, 4 und seine echte Trauer IV, 
9, 2 zum Ausdruck kommt, wáührend er in seinen Gebeten das Hoch- 
gefühl immer nur zógernd und bedingt ausdrückt (III, 26, 4; V, 5, 6f; 
VI, 5, 1; VIL 1,,1), und treten diese Hochgefühle (aulier II, 11, 4) doch 
erst nach Vis. I—III voll auf, naehdem er sich dureh die quàülenden 
Probleme hindurehgerungen hat, so redet Baruch schon von Anfang 
an mit grofier Sicherheit zu Gott, dem Jeremia gleichstehend I, 1, 6f; 
4, 6; II, 1, 4 und empfángt sofort Zusicherungen für seine Frómmigkeit 
Il, 3, 4, zeigt dann aber das Hochgefühl besonders in seinen Gebeten 
III, 2, 24 (nach Grelimanns Lesart S. 346) und v. 25 (ühnlieh dem Kad- 
dischgebete s. o. Einl. S. LXXIT); V, 2,2611; besonders stark VI, 2, 8—12, 
wo er E IV, 10,9 steigernd und mit E VI, 10, 4^ (vgl. auch E IV, 5, 3) ver- 
einigend, v. 12, seine Mutter preist, dal) sie solchen Sohn geboren hat. 

Ich weif, daf! es sich hierbei nur um Grade und Schattierungen 
handelt, da uns das Selbstlob vor Gott ferner liegt als jenen antiken 
jüdischen Sehern und Propheten, und fühle, dal! schon Esra hierin 
mehr tut, als wir vertragen kónnen. Das Rühmen des seiner Un- 
würdigkeit vor Gott stets bewulMen Apostels Paulus II. Kor. 12, 1—7 
klingt anders, ist aber auch em Hoehgefühl. Was jedoeh bei Esra als 
himmelhohes Jauchzen neben dem zum "Tode Betrübtsein verstündlich 
ist, da dieser Mann ohne geistige, góttliche Aufrichtungen einfach nicht 
hütte leben kónnen, das klingt bei dem herzenskühlen Baruch an- 
maflend, gemacht und unwahr. Er muf|! bei aller Áhnlichkeit aueh 
hier als der Nachahmer angesehen werden. Echt ist bei ihm nicht 





1 Der Lobpreis bei Baruch lehnt sich an E VII, 1, 1 in B VI, 2, 9^. 10 und 
' VIL, $1 an. 
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das Zittern vor Gott, sondern das Bewuftsein von seiner Frómmigkeit 
und seiner Bedeutung. 

Über die Echtheit der eigentlichen Schauungen oder Visionen 
kann man verschiedener Meinung sein. Wirklich überzeugend, wenn 
auch vielleicht naehgefühlt und nacherzàáhlt, ist bei Esra die Zion- 
vision IV, 8 38—7; das Adlergesicht V, 8 1—4 seheint mir (s. S. 167) in 
Verbindung mit Orakeln entstanden zu sein; die Messiasvision VI, 
S 2—4 beruht wohl sieher auf àülterem Gute, aber auch dort ist in 
82,58 ein Kennzeichen echter Traumvision zu finden. Bei Baruch da- 
gegen isb wohl gar keine echte Vision zu finden, da die Ceder-W ein- 
stock-Vision IV, S8 2 nieht nur in v. 4—6 auf Esra II, 2, 1. 3 (aufer 
alttest. Parallelen) zurückweist, sondern auch in der Weinstock-Rede, 
die im Gesichte ganz unvorstellbar ist, deutlich auf die Lówenrede 
zurückgeht (vgl. B IV, 2, 10—18 mit E V, 4, 6—13); einen Lówen kann 
man im Gesichte redend schauen, einen Weinstock gewili nicht, da sein 
Mund v. 9 ganz unansehaulieh ist. Erst recht ist die Zwolfwasser- 
vision B VI, 81 keine von dem Apokalyptiker gesehaute, sondern teils 
übernommenes Gut, tells zurechtgemacht; die Erklürung erklárt auch 
gar nicht alles, sondern veründert den Schlufi sehr stark, so dal? eigent- 
lich eine Vierzehnwasservision dabei herauskommt. — Immerhin kónnte 
man hier über die Prioritütsfrage streiten. 

Klarer hegt die Frage bei den üáuferen Begleitumstánden des 
Sehers. Die Fünfzahl der Geführten mag auf rabbinische Tradition 
zurückgehen (s. Anm. zu E VII, 4, 2, S. 195), aber die Auswahl der 
Gefáhrten ist charakteristisch. Esra VII, 4, 2 hat Gefáhrten, deren 
Namen weniger bekannt sind, unter den Geführten des Baruch l, 5, 1 
aber sind Jeremia und Gedaljah, also vornehmste und berühmteste 
Namen; auf'erdem hat er IV, 8, 1 seinen erstgeborenen Sohn und sieben 
Alteste, also mehr als Esra. Die Volksepisoden klingen bei beiden 
ühnheh (E L, 814; V, 811; VII S86 — B I,88; I, 81; III, 8 9 u. 10; 
IV, 88 u.9; VII, 8 3—5), aber bei Baruch sind sie háufiger und, 
wahrend Esra als Obersten den Pelatja lI, 14, 3 nennt, geht Baruch 
mit dem groflen Jeremia I, 5, 1; 8, 3; II, 1, 2. 4 (III, 10, 3) um, wie mit 
einem ihm Untergebenen, hóchstens einem gleichgestellten Genossen IIT, 
10,5. Hier ist die absichtliche Steigerung bei Baruch nicht zu verkennen. 

Der Seher selber lebt nach E I, 1; 6, 1(; 14, 4) in Babel, 
worunter der Leser sofort Rom verstand; auch die Wiese Ardab(?) 
IV, 1, 1 kónnte in der Náàhe Roms gesucht werden!; die Eiche VII, 1,3 


1 Die »Stadt« E V, 11, 1; 12, 5 muf) doch wohl Babel sein, obwohl V, 12, 3* 
Stark an ein Beten auf den Trümmern Jerusalems erinnert, also für B IV, 1,1 der 
Anlaf geworden sein kann. | 
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kann bei Rom gedacht werden, kann aber wie ebenda der Dornbusch 
auch sozusagen überrüumlich, ein Offenbarungs-Attribut sein. Baruch 
schreibt zwar über Babel II, 2, 29ff und nach Babel VII, 5, 3; 6, 2; 
VIII, 7, 6 und entsendet den Jeremia dahin Il, 1, 2 (III, 10, 4), er selber 
aber ist in Jerusalem Visio l, wo er die Zerstórung miterlebt, klagt an 
der Tempeltür II, 1, 5 und auf den Trümmern IV, 1, 1, steht auf dem 
Zionberge II, 3, 1, betet im Kidrontale III, 1, 1; 9, 1f, hat einen Aut- 
trag naeh Hebron IV, 9, 9 (doch ohne gleich dahin zu gehen), soll wie 
Mose auf die Spitze des Berges steigen, um vór der Entrückung noch 
das ganze Land zu schauen (wührend Esra in das himmlische Zion 
zwar eintreten soll IV, 10, 7, aber nieht eintritt); auch er sitzt unter 
der Eiche VII, 6, 1, die nach I, 6, 1^ bei Jerusalem gedacht werden 
muf oder in Verbindung mit IV, 9, 9 auch als Terebinthe bei Hebron (?) 
aufgmefalit werden kónnte. 

In allen diesen Angaben ist die Natürlichkeit auf seiten Esras, 
die absichtlhiche Mache zur Erweisung der Autoritát bei Baruch zu er- 
kennen. Vielleicht gehórt dazu auch das Datum, der 21. im 8. Monat, 
B VII, 6, 1, natürlich im Jahre der Zerstórung Jerusalems, wührend Esra 
dreifig Jahre nachher schreibt (I, 1, 1; 6, 1)í. Wieviel grófer ist also 
Baruehs Autoritàt! 

9. Gebete, Reden und Gediehte. Von der feinen Stilisierung 
der Gebete bei Baruch gegenüber der kunstlosen Ehrliehkeit des Esra 
war schon oben gehandelt; auch habe ich auf die Gleichartigkeit der 
beiden Reden (E V, 8 4 B IV, 82) hingewiesen, die ihre Parallelen in 
den Reden der beiderseitigen Volksepisoden (z. B. E 1I, 14, 6; VII, 4, 3; 
5, 4 im Vergleich mit B VII, 4, 3) hat. Ganz besonders wichtig für 
die Prioritàtsfrage scheinen mir aber die eingestreuten Gedichte, das 
Klagelied E IV, 6, 42—2, das aus der Poesie in die Prosa übergeht und 
in 7 kunstlosen, wenn auch gleichgebauten Versen verlüuft, und dagegen 
das Klagelied B II, 2, 1—46 in 7 prachtvollen Strophen. Hier scheint es 
mir ganz sicher, dal) Baruch den Esra hat übertreffen wollen und dab 
er die Aufforderung Esras an das Weib E 1V, 6, 3 selber ausgeführt 
hat? Er hat hier wirklich auch ein sehr schónes Gedicht geschaffen, 
wenn man auf die poetische Form und auf die lodernde nationale Be- 
geisterung den Hauptwert legt; tieferer Schmerz aber liegt in den 
wenigen Versen Esras enthalten, der keine Gespenster und Dümonen 
zu zitieren braucht wie B II, 2, 4—7. 

Eine Kleinigkeit aus B II, 5, 2 noch zuletzt: dort greift die Gottes- 


1 Die Angabe E VII, 8, 5 ist bisher noch nicht sichergestellt. 
2 B II, 2, 3—' bezieht sich sehr deutlich auf E IV, 5, 3; 6, 3 zurück. 
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rede scheinbar auf B Il, 4, 6 zurück, genauer aber auf E IV, 6, 4f, 
das dem Baruch wohl durch den Sinn gegangen war. Der Benutzer 
verrüt sich ein wenig. 

Im obigen hoffe ich trotz des absichtlichen Verziehts auf die Masse 
des einander áhnlichen Stoffes in den beiden Büchern, gezeigt zu haben, 
dali unbedingt Esra als der originale Geist, Baruch aber als der ge- 
schiekte und gescheite Nachahmer angesehen werden mul. Natürlich 
liefen sich noch manche Einzelheiten hinzutragen. In dieser Angelegen- 
heit kann man, da der Baruch-Apokalyptiker viel zu klug war, um sich 
durch deutlehen Hinweis auf seine Vorlage zu verraten, den Beweis 
der Prioritàt Esras nur dureh die grofie Menge der gleichartigen Er- 
scheinungen führen, wo immer die Einfachheit, Natürliehkeit, Kunst- 
losigkeit, Wahrhaftigkeit und Innerliehkeit bei Esra, die kunstvolle, 
gemachte und gewollte Steigerung bei Barueh zu sehen ist. Es bleibt 
nun die Frage zu lósen, warum das zweite Buch geschrieben worden 
isí. Die Frage kann m. E. nur beantwortet werden durch 

4. die Vergleichung der Theologie beider Bücher. Dies aber 
ist ein sehr sehwieriges Kapitel, das genau nur durch eine sorgfáltige 
Darlegung der zeitgenóssisch jüdischen Theologie und eine bis ins ein- 
zelnste gehende Prüfung der theologisehen Gedanken beider Bücher be- 
handelt werden kann, wozu hier der Haum fehlt, auch immer noch nicht 
cenug Vorarbeiten von jüdischen Gelehrten geboten worden sind. Ich 
verweise dafür auf das Buch von F. Rosenthal, Vier apokryphisehe 
Bücher aus der Zeit und Schule R. Akiba's, und auf die in meinen 
Nachtrügen zum Teil verwerteten Aufsátze von L. Ginzberg zu Baruch 
und K. Kohler zu Esra in The Jewish Encyclopedia Il u. V. Hier 
kann ich nur auf das hindeuten, was auch ohne diese rabbinische Ge- 
lehrsamkeit in die Augen fiàllt. ; 

Bei Esra ist das Problem darin gegeben: Wie geht es zu, dal 
Gott den »bósen Trieb« in. den Menschen belassen hat, also die Un- 
móghlehkeit der Sündlosigkeit (I, 4, 4. 6 u. ó.), und doch sein geliebtes 
Volk so gestraft und unglücklich gemacht hat, obwohl es nicht schlech- 
ter ist als andere Volker? Damit quàlt sich Esra ab und wird streng : 
genommen auch nach III, S 27 damit nicht fertig; er empfángt nur 
den Trost, dali die Wenigen gerettet werden III, 28, 10. Hierzu sind die 
Gesichte IV. V. VI die Bestátigung, und die Auftráge Vis. VII bringen 
mutige Wiederaufnahme der Arbeit, ermóglicht dureh die persónliche 
Gabe des heiligen Geistes VII, 6, 4. 

Bei Baruch aber sehen wir vom Anfang bis zum Sehlusse eine 
andere Stellung. Durch die absichtliche legendarische Erzáhlung von 
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der Zerstórung des Tempels durch Gott selber mittelst seiner Engel 
I, 7, 3, wiederholt in VIII, 2, 1—6, erhebt er den zerschlagenen National- 
stolz der Juden. Nieht die Feinde, sondern Gott selbst hat es getan; 
und wen Gott züchtigt, den liebt er. Es steht also nicht so, daf) Israel 
nur nicht sehleehter ist als die Vólker; nein, es ist und bleibt viel 
besser, das Volk Gottes (II, 3, 9; VI, 8 1—19; VIII, 2, 3), und Gott wird 
es an seinen Feinden rüchen (1I, 2, 45f; VIII, 3, 7. Die Züchtigung 
ist Entsühnung (II, 3, 10), der Sieg der Gottlosen führt zum Gericht 
(1i, 3, 11). Es gilt nun, durch Frómmigkeit das Erbarmen Gottes wieder 
und mehr zu erwerben. Diesem Hauptgedanken dient, meine ich, alles 
andere im Buche. 

Sie aber sind den trüben Gedanken Esras entgegengesetzt. Dort 
Hoffnungslosigkeit und Todestraurigkeit, hier Zuversicht und Lebens- 
mut, So meine ich, dali die Baruch-Apokalypse sehr bald nach Esra 
geschrieben ist, in direktem Gegensatze zu ihm. Esra hat dem Baruch 
die Feder im die Hand gelegt; Baruch glaubte wieder gut machen zu 
sollen, was jener verdorben hatte, wieder aufrichten zu müssen, die 
Esra en&mutigt hatte. Dazu aber war jedes Mittel recht, auch das der 
Geschiehtsfálsehung! Die anderen theologischen Abweichungen von Ap. 
Esra sind zwar auch wichtig, treten aber diesem Hauptzwecke gegen- 
über zurück. 

Ein so gearteter Sehriftsteller verwendet das ihm  vorlegende 
Quellenmaterial ohne Bedenken und ohne Rüeksichten. Er hat, wie 
die unzüáhligen Verweise in meiner Ausgabe zeigen, die Esra-Apokalypse 
aufs stürkste benutzt, ja fast ausgeschrieben, so dal man an vielen 
Stellen nicht weil, ob Baruch oder Esra spricht, natürlich da, wo beide 
den gleichen Standpunkt haben; denn auch Esra is ja im Grunde 
seines Herzens von der Vorliebe Gottes zu Israel überzeugt. Baruch hat 
ferner die Ántiquitates biblicae des Ps. Philo wohl noch stárker benutzt 
als Esra. Und wer weil, was er noch benutzt hat!! lich móchte an- 
nehmen, dal) die Ceder-Weinstock-Vision und besonders die Geschichts- 
darstellung in der eigentlichen Zwólf-Wasser-Vision (VI, 8 5—17, nieht 
8 18f) ebenfalls fremdes Gut sind, vielleicht aus dem uns noch un- 
bekannten, fehlenden Schlusse der Antiquitates, vielleicht auch anderswo- 


1 Anklànge zeigen sich an Aeth. Hen. hier S. 209. 214 f. 221. 229. 240. 245. 
248 f. 251. 258. 200 f. 278. 284. 288. 290 f. 294f (oft). 296. (305?). 310. 314; Slav. 
Hen. S. 229. 230. 267. 291. 204f; Ps. Sal. S. 222. 225. 240. 258. 269. 284. 310. 
321f. 333; Od. Sal. S. 274. 284; Test. XII Patr. S. 296; Or. Sibyll. S. 224. 9242. 
246. 288. 312; Jubil. S. 242. 290. 295. 307. 314; Pros. Mos. S. 343; Ass. (Asc.) Mos. 
S. 229. 249. 292. 295. 318. 394. 330; Ap. Eliae $8. 245. 288; Test. Dom. S. ?'71; 
Philo S. 210. 233. 


XU Einleitung: lI Die Baruch Apokalypse. 


her. Die eschatologischen Apokalypsen B IIT, 8 5—8; V, $ 5. 6; VI, 
S 15. 19 sind selbstverstándlich, ebenso wie die entsprechenden Stücke 
bei Esra, der Volksüberlieferung, vielleicht sogar schon der geschriebe- 
nen, entnommen. So erklürt sich dann auch der Eindruck von der 
Nieht-Einheitliehkeit des Buchs, der die Kompilationshypothesen von 
Kabiseh, de Faye und Charles ins Leben gerufen hat. "Trotzdem ist 
das Buch das Werk eines Verfassers, und literarisch betrachtet, ein 
merkwürdiges Werk. 


S 7. Der Verfasser; Zeit und Ort der Abfassung. 


Die Baruch-Apokalypse hat nach allem einen Mann zum Verfasser, 
der schreiben wollte, nieht aber mufite, einen Sehriftsteller im eigent- 
lichen Sinne. Nieht sehwermütig und schwerblütig wie Esra, nicht ein 
tefsinniger Denker, sondern leidenschaftlieh, feurig und selbstbewuft, 
hat er zur hohrfeder gegriffen, um seinen àufleren Zweck zu erreichen. 
Dank seiner guten Begabung, die man als lehrhaft mit dichterischem 
Einschlage, als rhetorisch und dialektiseh bezeichnen kónnte, ist sein 
Buch stellenweise interessant, an einigen Hoóhepunkten fortreifend 
(Il, 8 2); aber die Hauptmasse des Buches ermüdet, weil die Tiefe und 
die Wahrhaftigkeit fehlt. Ofters fesselt er durch die Form, selten durch 
elnen neuen Gedanken. Ein bewuftter Erfinder spricht aus der Dar- 
stellung der Zerstórung Jerusalems und bietet Romanstoff für eine 
spátere, verwildernde Phantasie, der gleiche Erfinder auch aus der Le- 
gende von der Briefsendung durch einen Adler (VII, 6, 2£). Denn dab 
dieser kluge Mann beides geglaubt haben sollte, ist mir undenkbar !. 
In derselben Linie absichtlicher Táuschung liegt die Selbsthervorhebung 
dureh Nebenordnung, richtiger Überordnung über den berühmten Jere- 
mia. Darum hat er sich auch den Baruch zum namengebenden Heros 
ausgesucht, wührend sich Esra mit dem ziemlich unbekannten Vormanne 
Esra-Salathiel begnügt. Baruch sucht den Mangel an innerer Autoritát, 
an wirklichen, ihn quàálenden Problemen durch eine geborgte áulWere 
Autorità und dureh grofie Sicherheit in seinen Aussprüchen wettzu- 
machen. Er weil alles besser. 

Wer war dieser Mann? Wo und wann lebte er? Die erdichteten 
Angaben über Ort und Zeit der Abfassung lassen hier weniger als bei 
Esra die wirklichen Umstünde erkennen. Man brauchte ja nicht Jeru- 





1l Angeregt wurde der Adlergedanke durch den Adler bei Esra V, 8 1—3; 
VIL 2, 16, vielleicht auch noeh durch Ass. Mos. 10, 8 (bei Kautzsceh, Pseudepi- 
graphen). Móglicherweise trug der rómische Brieftrüger einen Adler auf der Uni- 
form, aber er rastete sicher nicht im Adlernest oder auf einem Baume (VII, 6, 4). 
Dies klingt etwas banal, muB aber bei Baruch gesagt werden! 
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salemer zu sein, um etwas vom Tempel, vom Kidrontale, von Hebron usf. 
zu wissen. Es scheint aber, als ob Baruch einige Male aus der sonst 
so gut gespielten Rolle fállt. So VIII, 1, 4 »wir alle ... in eine Ge- 
fangenschaft geführt«; VIIL, 7, 1 »wir waren .. in unserem Lande«; 
VIII, 7, 3 »wir sind aus unserem Lande gezogen, und Zion ist uns 
fortgenommen« (vgl. v. 5). Das palt nicht zu der erdichteten Ab- 
fassung in Jerusalem oder auch in Hebron; man hat aber darum noch 
kein Recht, hier einen anderen Verfasser anzunehmen. — Zieht man 
hinzu, dali der Apokalyptiker auch naeh Babel (Rom) schreiben will 
wie an die 9!/, Stàmme jenseits des Euphrat!, so mufi man daraus fol- 
gern, daf er weder in Jerusalem noch in Rom noch in Babylonien 
gewohnt und geschrieben hat. Sehr wahrscheinlich ist die Meinung 
F. Rosenthals (a. a. O. S. 95), dafi er zu dem Kreise der Schule zu Jabne 
gehürte, und zwar zu den von R. Akiba besonders beeinflufiten Leuten 
(wührend Esra ein Schüler RH. Eliesers, des Lehrers von R. Akiba, ge- 
wesen sei. Auch Hosenthals Auffassung, dafi Baruch nicht wie Esra 
zu den Schriftgelehrten, sondern zum Ambhaarez, zu den Laien, gehórt 
habe, ist móglich?. Baruch schreibt für das ganze Volk (IV, 8, 7; VIII, 
6, 1ff u. 0.) Esra hauptsüchlieh für die Weisen (E VII, 8, 3); dazu palt 
die legendarische Einkleidung bei Baruch, die auf das Verstándnis der 
kleinen Leute berechnet ist. 

Die Zeit der Abfassung ist unzweifelhaft der Anfang des lI.Jahrh. 
n. Chr. Wenn die Ansetzung der Ap. Esra auf 100 n. Chr. riehtig ist, 
so ergibt sich daraus für Ap. Baruch die Zeit nach 100 als frühester 
Termin. Und wenn meine Ansicht, daf Baruch direkt unter dem Ein- 
drueke der Ap. Esra geschrieben habe, zutriffó, so würden die ersten 
beiden Jahrzehnte des II. Jahrh. in Frage kommen. Dazu stimmen einige 


1 Auch diese 9!/, Stàmme hat er mit Esra VI, S 9 gemein. 

2 Moóglich, aber nicht. sicher. Die Benutzung des AT unterscheidet sich 
wenig von der des Esra; sie scheint mir auch das ganze AT zu umfassen, besteht 
aber auch nieht in ganz genauen Zitaten aufer etwa Deut. 30, 19 (B II, 7, 3), 
sondern nur in Anklàngen. Háàufige Anklünge zeigen sich an I. u. II. Kón. Jes. 
Jerem. Psal. (Prov.) Dan., auch lI Chron. Ich móchte doch meinen, dat der Apo- 
kalyptiker das AT nicht nur gehórt, sondern auch gelesen hat (s. o. Einl. 8 5 
S. LXVIIf). Dann aber müfte man ihn ebenso gut wie den Esra zu den Schrift- 
gelehrten rechnen. Ob die Nennung Jechonjas I, l, 1 wirklich ein Fehler oder 
Absicht ist, und ob die Bezeichnung »neuneinhalb Stümme« st. »zehn Stámme« 
VH, 5, 3; VIII, 1, 1; 2, 1 auch mit Rosentbal als Verwechselung der 10 Stümme 
im Reiche Israel mit den 9!/, Stümmen jenseits des Jordan anzusehen ist, lasse 
ich dahingestellt. Auch Esra hat die 9!/, Stümme VI, 9, 2, und auch ebendort 
kommt ein Fehler im Kónigsnamen vor, wenn auch vielleicht durch falsche Ab- 
schreibung erklürbar. 


XCII Einleitung: 1I. Die Baruch-Apokalypso. 


Stellen in der Ap. Bar. vortreffhneh. Die Weiterführung der Zwolt- 
Wasser-Vision VI, 8 18. 19 muf! auf die Zeit des Verfassers bezogen 
werden. Ist das 14. Wasser die gehoffte messianische Zeit, so das 13. 
die Zeit, in der Baruch schreibt. VI, 18, 8 redet von Krieg und Erd- 
beben; es ist sicher berechtigt, mit Rosenthal an das grofie Erdbeben 
zu denken, das am Ende d. J. 115 Syrien heimsuchte, wáhrend Pali- 
stina davon frei blieb (v. 10"), zu der Zeit, da Trajan gegen Ar- 
menier und Parther Krieg führte. Da aber ein Brief nach Babel ge- 
plant war und im Jahre 116 die Juden in den Euphratlindern durch den 
polemos sehel Kitos (L. Quietus) fast vertilgt wurden, so ergibt sich 
das Jahr 115/6 als das der Vollendung des Buches!, das natürlich 
lüngere Zeit vorher begonnen sein kann. Man kann vielleicht sogar 
meinen, dafi dies Buch die Juden zu den Aufstünden im Jahre 116 an 
seinem Teile angefeuert habe. Von dem schrecklichen Ende jenes Krie- 
ges weib:es noch nichts. Ob die Berechfiung der erwarteten Ankunft 
des Messias aus III, 6, 8 auf 70 -|- 49 — 119 richtig ist, lasse ich dahin- 
gestellt. Merkwürdig sind die Stellen III, 10, 7; VI, 8, 4, die so klingen, 
als ob der Tempel noch existiere. 

Zu dieser Berechnung 115/6 n. Chr. stimmt gut das durch Perles 
neu gefundene Zitat des Barnabasbriefes XT, 9 aus Ap. Baruch VI, 10, 7, 
worin das Buch schon als prophetisches genannt wird (fregoc z90g7;- 
tc). lst der Barnabasbrief in Ágypten (Alexandria?) unter Hadrian 
geschrieben (so H. Veil in der Einleitung zu seiner Übersetzung bei 
Henneeke, Neutest. Apokryphen? 1924, S. 504), zwischen 117 und 132 
n. Chr, so kann er dem im Jahre 115/6 geschriebenen Buche schon 
prophetischen Charakter zuerkannt haben. "Th. Zahns spáte Ansetzung 
auf 200—300 n. Chr, die sich auf IV, 4, 5 gründet, woraus er liest, 
daB das rómische Reieh schon lange da war und noch christusfeind- 
lich war, kann in keiner Weise als wahrscheinlich gelten. Die Baruch- 
Apokalypse hat mit dem Christentum innerlich gar niehts zu tun?, 


1 Auch dies mit F. Rosenthal; ob die »Erschütterungen: III, 6, € das gleiche 
Erdbeben meinen, ist mir nicht sicher. 

2 Die von Charles Einl. S. LXVIIff bemerkten und stark betonten Anklünge 
an NT sind nirgends als wirkliche Benutzungen beweisbar, auch nicht B V, 6,9 
von Matth. 16,26. Man kann sie noch vermehren, aber sie beweisen nichts als 
Gemeinsamkeit vieler Ansehauungen und Ausdrücke in der damaligen jüdisch- 
christlichen Welt. Solehe Stellen sind hier Matth. S. 279. 307 (316); speziell 
Matth. XXIV (u. Parall) S. 230. 241. 243. 248. 282; Luk. I und II S. 261. 284. 309; 
Luk. XVI S. 329; Joh. S. 228. 267. 289; Róm. S. 991f. 227. 229. 983 (935). 909. 
280. 283. 285 f. 292. 304 (317); I Kor. S. 262, 274f. 211f. 311. 327; II Kor. S. 974. 
334; Gal. S. 217. 229. 276. 821; Eph. S. 283; Phil. S. 304; I Thess. S. 946. 295; 
I und II Tim. S. 321; I Petr. S. 280; II Petr. S. 235. 249. 268. 291; II Joh. S. 221; 


C. Die Benutzungsgeschichte. $5. Verbreitung und Benutzung. XGEII 


scheint sich aber in IV,5,3; 6,4 scharf gegen Judenehristen zu wenden. 
Auch dies führt auf die Zeit vor Hadrian. Auch die Papiasstelle bei 
Iren. adv. haer. V, 33, 3f, falls sie wirklieh direkt auf Ap. Baruch III, 
8, 5 zurückgeht, paft zu dieser Ansetzung. Ob Hermas unsere Sehrift 
gekannt hat, ist mir trotz der Anklünge Vis. I, 4, 3 zu B V, 8 2 und 
Vis. II, 2, 5; III, 5, 5 u. 0. zu B VII, 8, 1 zweifelhaft; hütte er sie 
gekannt, so würde er sie wohl stárker benutzt haben, ühnlieh wie die 
Ap. Esra. Die Verbreitung unserer Schrift war wohl, mindestens in 
so früher Zeit, auf den Orient beschrünkt. 


C. Die Benutzungsgeschichte. 
S8. Verbreitung und Benutzung. 


Die Ap. Barueh selber ist kein Stück der Weltliteratur geworden; 
von anderen Übersetzungen als der (den?) griéchischen und der syrischen 
ist nichts bekannt geworden. Im Judentume, wohl unter dem Eindrucke 
der Katastrophen bei seinem Erscheinen, bald mit fast der ganzen apo- 
kryphen und pseudepigraphen Literatur verworfen!, hat dies Buch in der 
ehristhehen Kirche auch keine weite Verbreitung gefunden. Die abend- 
làndische alte Christenheit hat es entweder überhaupt nieht gekannt? 
oder sofort wieder abgestofen. In die heihge Schrift ist es nur bei 
einem Teile der syrischen Kirche aufgenommen worden, soviel wir bis 
jetzb wissen. Aber auch die gelegentliche Benutzung in der griechischen 
Kirche hat sich auf die wenigen, oben S 2 und 8 7 am Sehluf ge- 
nannten Stellen beschránkt. 


Jak. S. 229. 274. 280. 333; Judas S. 235f. 291. 295. 321; Hebr. S. 280. 293. 392. 
321. 334; Ap. Joh. S. 208. 221. 22. 238. 236. 240. 246. 249. 278. 281. 285. 291 (311). 
(Einiges davon schon oben $5 S. LXXVIL.) 

] Gründe zu dieser Verwerfung bietet ein mir eben angezeigter Aufsatz von 
L. Ginzberg (Journal of biblical literature XLI, 1922) »Some observations on the 
attitude of the synagogue towards the apocalyptical-eschatological writings«, 
worin das Verhàltnis zwischen dem Judentum der Apokalyptiker und der Tanna- 
iten dargestellt, die Antithese von Volksfrómmigkeit und Schriftgelehrtentum 
bekümpft, und betont wird, daf die Haggada sich an das ganze Volk wandte, 
wührend die Apokalyptiker nur für eine »Klasse« Gleichgesinnter schrieben (Be- 
richt von F. Perles in Orient. Lit.-Ztg. 1924, Sp. 439). 

2 Die Stelle bei Cyprian Test. III, 29 »Item in Baruch: Veniet enim tempus 
et quaeretis me .... — odibiles alieno« ist ühnlich, aber nicht gleich Ap. 
Bar. V, 3, 33—36. Die Gottesbezeichnung »fortis« ist, seit wir die Antiqu. bibl. 
des Ps. Philo kennen, kein sicherer Beweis mehr für Benutzung unserer Schrift (wie 
noch für Charles, Einl. S. XX). Vielleicht hat es eine lat. Baruch-Apokalypse gegeben, 
die aus der unsrigen geschópft hat. Die Cyprianstelle scheint auch mit IV (VI) 
Esra 16, 64f in Beziehung zu stehen. 


XCIV Einleitung: II. Die Baruch-Apokalypse. 


Dagegen haben seine legendarischen Teile weitergewirkt, sodali eine 
Baruch-Literatur entstanden ist. Die uns bisher bekannten Stücke derselben 
sind, abgesehen von dem Buehe Baruch, dem biblischen Apokryphon, 

1. Das griechisch und áthiopisch erhaltene Buch mit dem Doppelnamen 
Tà llagaAsuxóusva degeuíov:v09 zoogr rov oder Reliquiae 
verborum Baruchi, der griechische Text hrsg. von A. M. Ceriani in 
Monumenta sacra et profana (1868) V, S. 9—18, ine. 'Eyérvevo qvíza 
uyucAoTeo9noar .... expl Ooróc éort» 0 Aí0oc O0 onóóc coU 
'"Iegeulov, Kei và Aouxà vv Aoyov losuíov, xci zxàoc« 5 ÓUrvauc 
oox ivrav0a, iyyéyoazto, iv vij éxwovoAg Bagovy. 

Der àáthiopische Text, keineswegs immer mit diesem griechischen 
Texte übereinstimmend, wenn auch aus dem (OGriechisehen übersetzt, 
hrsg. v. A. Dillmann in Chrestomathia Aethiopica 1865, S. 1—15, als 
Liber Baruch; inc. "Z6. : ?1C : nf? : expl. 39» : nr : axe: : 
CX he. : Af C9? 9i : »siehe, das ist die Hilfe (der Helfer?) des Jeremia«. 

Die beste neuere Ausgabe ist die von Rendel Harris, The rest 
of the words of Baruch, London & Cambridge 1889. 

Davon etwas verschieden (eine Weiterbildung?), auch über Jeremias, 
Baruch und Abimelech handelnd, in griechischer Sprache, is die von 
A. Vassiliew in Anecdota Graeco-Byzantina Mosquae 1893, $8. 308/17 
als No. 15 veróffentlichte »Narratio de Hierusalem capta«. 

2. Die griechische Baruch-Apokalypse, entdeckt und ver- 
óffentlicht als Apocalypsis Baruchi tertia graece von M. R. James 
in Àpocrypha aneedota, second series, Cambridge 1897 (Robinson, Texts 
and studies . .. . bibl. and patr. lit. Vol. V, No. 1), S. $4—94; ine. (naeh 
dem Titel); '4zxoxcAvwic Bagovy, 0c £ovz &xi xorauob Ty£AT, xAalov 
vaio tc clyuaAo0(ac IegovoaAmu ...., expl. óoScoezse xol aUvol tÓr 
$cOr, Ozxcc xci «0r0c Óo&doy (uc vOv xai &tl elg roUc clàvac vóv 
alovo» &u)r Diese Apokalypse wird vielleieht (nach James Introd. LI) 
gemeint von Origenes, zxsoi &oyov 1I, 3, 6 (Ausg. v. P. Koetschau, Bd. 5, 
Griech. christl. Sehriftst. Bd. 22, 1913, S. 122, Z. 25—123, Z. 11). 

3. Die slavonische Baruch-Apokalypse. hrsg. von Novakovié 
inStarine 1886, XVIII, S. 205—209, deutsch übersetzt von N. Bonwetsch 1886 
in den Naehrichten der K. Gesellseh. d. W. zu Góttingen H. I, englisch 
übersetzt von M. R. Morefill 1897, bei James (wie No. 2) S. 95—102, 
als »The apocalypse of Baruche, ince: When he wept about the people 
of Jerusalem and an angel was sent to him; expl: Take Baruch to the 
earth, that he may tell to the sons of man all secrets of God, which 
he has seen and heard. Glory for ever to our God! Amen. 

4. Eine áthiopischeBaruch-Apokalypse in 2 Hss. des Britischen 
Museums in London a) Wright XXVII, fol. 63 ss — Orient. 503 und 


C. Die Benutzungsgeschiehte. $9. Die Ausgaben der Daruch-Apokalypse. XCV 


b) Add. 16, 223 (Dillm. Catalog XIX, f 1—20), wovon ieh mir 1898 
nur den Anfang notiert habe: »Im Namen ... hl. Geistes. Gesicht, das 
dem heiligen Vater Barueh geoffenbart ward. Als er 55 Jahre war, 
brachten ihn sein Vater und seine Mutter nach Jerusalem und stellten 
ihn vor den Hohenpriester, dessen Name Alexandros war, und er reihte 
ihn unter die Hüter der Tore Jerusalems. Und er blieb Dienender 
20 Jahre lang. Und als er.... Jahre alt war, betete er . . . .«. 

5. Ein gnostisches Baruch-Buch ist in Resten bei Hippolytos, 
Philosophumena V, 24—27 erhalten. 

6. Erwáhnungen von Baruch-Büchern a) bei Cyprian s. S. XCIII 
Anm. 2, b) in der Altereatio Simonis Judaei et Theophili Christiani, hrsg. 
von ÀÁ. Harnack, 1883, Texte und Untersuchungen I, 3. Dort sagt Theo- 
philus über Baruch: »Quomodo ergo prope finem libri sui de nativitate 
eius et de resurrectione eius prophetavit dicens: Hic unctus meus, electus 
meus, vulvae incontaminatae jaculatus, natus et passus dicitur«. Vielleicht 
war dies Bueh b mit a identisch? c) Als »pseudepigraphum Baruchi« 
(das gleiche ?) in der Synopsis des Ps. Athanasius und in der Sticho- 
metrie des Nikephoros !. 

7. Anklànge an die Ap. Baruch in rabbinischen Schriften s. bei 
Louis Ginzberg, Artikel Baruch- Apokalypse in The Jewish Encyclop. 
1902, II, S. 551 ff. 

Es 1s& dem Baruch-Apokalyptiker nicht gelungen, mit seien ernst- 
haft gemeinten Darlegungen die Welt zu durehdringen. Nur seine 
phantastischen Erfindungen sind gierig aufgenommen worden und haben 
seine Gestalt mythisch verewigt. JDaf? die christliche Kirche die Ap. 
Esra in die biblischen Bücher eingereiht hat, beweist ebenso guten 
Takt und gnàádige Fügung, wie dal sie die Ap. Baruch als Ganzes 
abgelehnt hat. 


89. Die Ausgaben der Baruch-Apokalypse. 
Der syrische Text, vollstándig: 
A. M. Ceriani, Monumenta sacra e& profana V, 2 Mediolani 1871; die 
photolithographisehe Vervielfáltigung in "Translatio Syra Pescitto 
V. T. e eod. Ambr. Mediolani (1876—)1883 (leider selten und schwer 
zu haben). 
M, Du Patrologia Syriaca (ed. Graffin) Paris 1907, Vol. II. 


1 S. die Zusammenstellungen bei Charles, Introd. S. XVI—XXII, und bei 
James, Introd. 8. LI—LXXI, mit sehr genauer Prüfung; s. auch Steph. Székely 
(Budapest), Bibliotheca apocrypha, Friburgi Br., 1913, S. 262. 


XOYI Einleitung: II. Die Baruch-Apokalypse. 


Der Brief (VIII): 
Polyglotta Parisiensis t. IX p. 366—374, mit lat. Übers. 
Polyglotta Londinensis (Waltonii) t. IV p. 2—4, mit lat. Übers. 
P. de Lagarde, Libri Vet. Test. apocryphi syriace, Lipsiae et Londini, 
1861, p. $8—93. : 
A. M. Ceriani, Biblia saera ... Pescitto, Mausilii 1887. 
R. H. Charles in The apocalypse of Baruch, London 1596, S. 125—107. 


Übersetzungen (aufer oben genannten) des ganzen Textes: 
lateinisch: 
Ceriani, Monum. etc., 1866, S. 73—98; verbessert yon Kmoskó (s. o.). 
C. F. Fritzsche in Libr V. T. pseudepigraphi selecti, Lipsiae 1871, 
S. 856—131. 
englisch: 
Charles, s. o. — Die Übersetzung in Charles Gesamtausgabe der Apo- 
kryphen ist mir unbekannt geblieben. 


deutsch: 
V. Ryssel in E. Kautzsch, Die Apokryphen und Pseudepigraphen des 
A.'T., Tübingen 1900, II, S. 404—446 (neue Auflage im Erscheinen 
begriffen). 


Übersetzungen des Briefes: 
Fabricius, Codex pseudepigr. V. T. II, Hamburgi 1723, 8. 147—155 (lat.). 
Migne, Dictionnaire des apoeryphes II, Paris 1855, S. 161—168 (franz ). 


Literatur über die Baruch-Apokalypse bis zum Jahre 1913 ist gut 
zusammengestellt bei Székely, Bibl. apoer, S. 264f; desgleichen über 
die Esra-Apokalypse-Ausgaben usw. S. 284—292. 


ESRA-APOKALYPSE. 


Aus IV. Esra der Vulgata. 
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Visio I. 
XmNustov a. 
81. Einleitung. 


$1, v. 1(1) *Im dreifigsten Jahre (seit) dem Fall unserer Stadt war 

ich Salathiel, auch Esra genannt, in Babel; 

v.2 und lag da auf meinem Bette erregt, indem meine Gedanken 
mir das Herz beschwerten, 

v. 3(2) * weil ich die Verwüstung Zions sah und den Überflufi der 
Einwohner Babels. 

v. 4(3) * Und mein Geist ward sehr bewegt, und ich begann, zu dem 

(4) Hóchsten ángsthehe Worte zu reden, * und sprach: 





$1, v. 1 dreifigsten] s. hier I, 6, 1 vgl. Ezech. 1,1 Epipban. Haer. VIII, 1 — 
Salathiel| vgl. Esr. 3, 2. 8; 5, 2 Neh. 12, 1 Hag. 1, 1 u. ó. (Vater des Serubbabel) 
I Chron. 3, 17 (Onkel des Serubbabel) — Esra] s. u. II, 8, 6. 

v. 2 Bette] vgl. Dan. 2, 29; 4, 2; 7, 1. 15 Hermas, Vis. III, 1, 5. — s. hier 
10004, 2601055122: V3: 3. 

v. 9 Verwüstung] vgl. Ap. Bar.II,1, 3 — Überfluf] s.u. III, 2,90 Ap. Bar. VIII, 3,9. 

v.4 vgl. Ap. Bar. II, 3, 4; VI, 8, 2 — Psal. 42, 6. 12. 


$ 1, v. 1. Fallj wohl: zró&6ic — n»22, »ruina« Lat. wie IV,9,9 Ar. Gild. oiejoic 
st. xzG Gic (*) | unsrer] — Lat. | Salathiel | aus »x^D»NU auch »x"EbPU, LXX Xaàa- 
9wj4 | Babel] oder »Babylon« s. hier zu II, 9, 3 Anm. »Zion«. 

v.2 auf] Hebraismus? — 53 s. hier V, 8, 5 |  erregt| »conturbatus« wie 
hier III, 22, 3. | indem] eigentl. »und«, hebr. Zustandssatz | das Herz be- 
schwerten| oder »aufs Herz fielen«, »zum Herzen empordrangen« $25 b» m5» 
z. D. Jes. 65, 17 u. ó.; ebenso Ap. Bar. VIII, 4, 5 

v. 9 ÜberfluB] wohl aus zeoiGos(a, neoíootvua — "rn" oder in^ oder aus &b- 
94vía — 731 oder ni» vgl. III, 2, 20; 26, 7 (I, 6, 6 »habundantes«). 

v. 4 üngstlich] »timorata« wie V, 7, 4, qofro& (Ónuava) oder £uqof« 
(wie Preuschen richtig den Fehler in Bd. I, S. 2 bei Syr. Anm. 3 verbessert) 
ebenso Arm. 

Esra-Apokalypse II. 1 


2 Esra-Apokalypse 


$2. Das Problem. Der Mensch von der Schópfung bis zur 
Sintflut. 


82, v.1 O Herr, Herr, du hast doch am Anfang gesprochen, als du 

die Erde ganz allein schufest; 

v.2 (5) und hast dem Staube befohlen, * dafi er dir den leblosen Adams- 
Leib hergübe; aber er selber ward das Gebilde deiner Hànde, 

v.3 und hast ihm Lebensodem eingehaucht: da ward er lebendig 
vor dir; 

v.4 (6) und hast ihn in das Paradies geführt, das deine Rechte 
gepflanzt hatte, bevor die Erde ward. 

v.5 (7) * Diesem trugst du (nur) ein Gebot auf, und er übertrat es; 
und sogleich verhàngtest du den Tod über ihn und über 
seine Naehkommen. 








& 2r. do) v. 2 Gen. 2, 7f s. hier III, 16, 2; IV, 5, 9 Griech. Esra- 
Ap. S. 26, 2. 2ff. SedrachIIIL.IV Ap. Mos. 37 vgl. Ap. Bar. V, 4, 4. 

v. 4 vgl. Jalkut Beresch. zu t" Gen. 2, 8 »du kónntest meinen, früher als der 
Mensch. Der Mensch ist am sechsten Tage, das Paradies am dritten Tage entstanden:. 

y. 5. Gen. 2, 16f; 3, 2f — Gebot] s. hier I, 4, 3; III, 5, 12, vgl. Ap. Bar. II, 6, 3f; 
V1,2, 18; 5, 4 — Nachkommen] s. hier 1, 5, 3, vgl. Ap. Bar. VI, 6, 1; 14, 1. 


$2, v. 1 O Herr, Herr] oder »Herrscher, Herr«; »dominator domine« Lat. 
— xvpi&€ Ócanota oder óconota xbgig — "z*N ntn", Anrede für Gott (inkonsequent 
auch für den Engel; s. u. zu I, 11, S), Gunkel: »Ach Herr, Gott«; aber »Gott« kommt 
in Ap. Esra nur an wenigen, besonders gearteten Stellen vor (s. u. zu III, 3, 4), 
isb also hierbei zu vermeiden! | du hast doch] oder »hast du nieht« — N55 | 
am Anfang] — dx 4ozzc — ctp | schufest] oder »bildetest«, aus injacac 
— m?X^; beides aus Gen. 2, 7. 

v. 2 lebl. Adams- -Leib] oder »den toten Menschen-Leib« (b9N : — Mensch!) 
(S. zu 1 4, 5 u. III 2, 16); genau »Adam (den Menschen) als toten Kórper«; Arm. 
liest hier »Mensch« st. Adam vgl. lll, 2, 16; 9, 1; 16, 2 (s. die Anm. bei III, 9, 1), 
die griech. Esra-Apok. aber an der ühnlichen Stelle (s. Bd. I, S. LIII) hat óc 


(Sedrach: &v99onzov) | daB er.. gàübe) eigentl. »und er gab« (hebr. Neben- 
ordnung statt Unterordnung), Wellhausen rüt: »und auf deinen Befehl lieferte dir 
der Staub den Adam« | aber er selber . . Gebilde] d. h.: aber du bist doch 


der eigentliche Schópfer des Menschen, da der Staub (die Erde) dir nur das Roh- 
material lieferte, sehr wichtig für IV, 5, 9! (»Gebilde« aus zAcoua — ^X^?) s. hier 
III, 20, 7; 23,6; 25,3. | 

v.4 Paradies] oder »Garten«, Arm. »Garten der Wonne« (Edens) — 172753 | 
ward] merkwürdig »adventaret«, Lat. wie advenire I, 8, 2 (vom Menschen) — e/os2- 
Oeiv — NZ oder auch zaoaeysvéoógou, zaosivoi, das par allel gebraucht wird, — n". 

v.b ein Gebot] Lat. »unam (4- tuam)« (— »ein einziges«; dies wird im Mi- 
draseh zu jener Stelle hervorgehoben, vgl. Jüd. Litteratur-Blatt 1911, S. 95), »dili- 
gentiam« — érvoAZv oder gíAayua — n2 oder n292; GreBm.: émuuéAeuxv (vgl. 
IIMakk. 11, 23 Vulg.) |! Nachkommen] eigentl. »Geschlechter« — ysve&c oder 
yevéotig — (nà** oder) ni-Pin, Lat.: »nationibus« wie III, 2, 10; oder — Yvzz? 


Visio I, 82, v. 1—8 3, v. 1 (* Vulg. III, 4—11) 3 


v.6 Von ihm stammen ab Volker und Stámme, Rassen und Sippen, 
die nieht zu záhlen sind. 

v.7 (8) * Und ein jedes Volk wandelte nach seinem Belieben; vor 
dir handelten sie übel und frevelten, aber du hast sie nicht 
gehindert. 

v.8 (9) *Dann aber brachtest du zu (seiner) Zeit die Sintflut über 
die Welt und ihre Bewohner und vertilgtest sie; 

v.9(10) *[Und es ward ihnen gemeinsam der Untergang zuteil: wie 
dem Adam der Tod, so auch ihnen die Sintflut.] 


$3. Noah bis Jakob. 


83, v.1(11) * Und du versehontest deinen Knecht Noah [und um seinet- 
willen seine Sóhne] mit seinem ganzen Hause; und er fand 
Gnade vor dir. Und aus seinem Stamme vermehrtest du 
wieder die Menschen. 
v. i vgl. Ap. Bar. V, 3, 17; VI, 2, 18f — gehindert] vgl. Psal. 2,1 Sabb. 54. 
v. 8 Zeit] vgl. hier L 11, 6f Ap. Bar. II, 2, 45 Psal. 1, 3 u. à. 


v. 9 vgl. Gen. 7, 23. Ap. Bar. VI, 5, 10. 
$3, v. 1 Gen. 7, 1 — Stamme] vgl. Josephus c. Ap. I, 19 — Gerechten] 


unten im Text von Lat. Syr. ete., vgl. Ap. Bar. VI, 7, 1 u. à. 





v.7 nach . . . Belieben] genau »in s. Werken« Syr. wie Ap. Dar. V, 3, 17, 
Lat. »in voluntate (volup-) sua«, »Weise« Aeth., »Tun u. Belieben« Ar. Ew., viell. 
aus cr24"3 1z2n, wofür aber der Grieche v £oyoi; eivov (vgl. Hiob 34, PA 
36, 23 LXX) geboten haben dürfte; oder viell. besser aus àv zocyua«ti (Syr.: -oiw) 
oder zgayuezic (Syr.: -zieuc) abro? — *xgr (vgl. Pred. Sal. 3, 1. 17; 5, 7; 8, 6 LXX) 
| frevelten] — zAquuusAsiv, &9eveiv oder. xavaQoovsiv aus CN, "52, oder ?'5b, vgl. 
II 10, 5; 11, 8; 27, 9* | vor dir] wohl aus 47252 oder z2"23 (Psal. 51, 6u. à.) | 
gehindert| vgl. £z3 nna r^^n N51 Sabb. 54 (Jüd. Litt. Bl. 1911, S. 96 Boscttal)t 

v.8 dann. . Zeit] aus(? m z) ny3 715" vgl.lll 24,4^ | seiner] od. »ihrer« 
(Sintflut) | Welt u. ihre Bew.] Lat. »super habitantes saeculum«, vgl. Ar. Ew., 
»Erde u. die Bew. d. Welt« Syr. Aeth., wohl in2u^* ti» 52 (oder y à "2 /7" ». 

v. 9 der Vers zerreift den AINT — Arm.!, griechische Randnote? 
Aber er klingt hebrüisch und nach Esrastil. | E »easus« wie IV, 6, 4; 
9, 3, wohl zróue« (zrGcig) — r»22, n. Grefm. aus n7. 

$3, v. 1 Hier folge ich dem Texte des Armeniers, der mir echter scheint. 
[] halte ich für Zusatz. | vor dir] *":E». | Der Text der 5 anderen lautet: »Und 
dulieBesteinen von ihnen übrig, Noah mitseinem Hause; und vonihm 
[sbammen] alle Gerechten«. | Noahj nur in Lat. (wie in Arm.), — die übr. 
(auffàllige Auslassung wie in Ap. Bar. bei VL, 5, 10!) |  Gerechten] vielleicht 
schon hebr. Randglosse: ims [nx] z"p"sxn-52:, die, als Randglosse ins Grie- 
chische übersetzt, in dieser HSS-Überlieferung blieb, aber in der armenischen HSS- 
Reihe fortfiel? (Noah gilt als Ahnherr Israels nach Josephus c. Ap. I, 19.] Liegen 
hier 2 Übersetzungen aus dem Hebr. vor? Die Texte sind schwer vereinbar, aber 
sowohl im Griech. wie im Hebr.| Es war wohl Textverderbnis da, die in der 


einen HSS-Reihe frei ausgefüllt wurde! (*) 
1* 


4 Esra-Apokalypse 


v.2(12) * Und als die Bewohner der Erde begannen, viel zu werden 
und viele Kinder, Vólker und Scharen zu erzeugen, da fingen 
sie auch wieder an, Unrecht zu tun, mehr als die Vorigen. 

.9(13) * Und als sie vor dir Unrecht taten, erwáühltest du dir einen 
von ihnen, namens Abraham; 

v.4(14) *den liebtest/ du und zeigtest ihm allein insgeheim nácht- 
lich das Ende der Zeiten; 

".5(15) * und schlossest mit ihm einen ewigen Bund und sagtest ihm, 
du werdest seinen Samen nimmer verlassen. 

v.6 Und du gabst ihm den Isaak und dem Isaak gabst du Jakob 
und Esau; 

v.7(16) * und du erkorst dir den Jakob, den Esau aber verstieflest 

du, und Jakob wurde zu einer grofien Menge. 


- 


4 


8 4. Die Gesetzgebung. 
$4, v.1(17) * Und als du seinen Samen aus Ágypten heraufführtest und 
sie auf den Berg Sinai leitetest, 





v.2(18) *da hast du 
v.2 vgl. Gen. 6,1 — mehr als] Ps. Sal. I, 8. 
v. 9 Gen. 12, 11f. v. 4 Gen. 15, 9ff — II Chron. 20, 7 Jes. 41, 8 
(Jak. 2, 23), vgl. Ap. Bar. 1, 8, 5; VI, 8, 4, Ap. Abraham (ed. Bonwetsch) IX. 
vage t e LB Dd M ts y. D Gen. 17, 1— 8. v. 6 Jos. 24, 3f. 


v." Mal. 1, 2f — Gen. 32, 11. 

$4, v.1 s. hier VII, 2, 2; 5,3. 

y.2 Exod. 19, 16f II Sam. 22, 10 Psal. 18 (17), 10; 144 (143), 5; 68, 9 
vgl. Ap. Bar. VI, 8, 3, Mechilta zu Exod. 20, 22 Aeth. Hen. 1, 4t. 


v.2 Und] J4- »es geschah« 2 "7*6* | da... auch] Nachsatz mit »und« be- 
cinnend, hebrüisch oder hebrüisierend. 


v.3 Und] »und [es geschah]« s. v. 2 | vor dir] s. o. 82, Y. 
v.4 insgeheim] so mit Lat., »zwischen dir u. ihm« Syr. Ar. Gild. aus 
i25 5:523? | Ende] — Plan; hierzu zitiert L. A. Rosenthal (Jüd. Litteratur- 


Blatt 1911, S. 95): *:"à« bBna2Nb "zND vo2 nUe5 ypn nw 2cn n'3pn'u6 aus der 
Mechilta (ohne Stellenangabe). 

v. erkorst] »segregasti« Lat. »erwühltest als Erbteil« Syr. »liebtest« Ar. 
Ew. — &àqógiac (Volkmar)? »verstiebest« Ar. Gild., »separasti« Lat., »haftest« 


Syr, Ar. Ew., — &zegooioag (Volkmar)? | zu... Menge) »in multitudine« 
Lat., Hebraismus aus 2 (Wellhausen). 
$4, v. 1 Und [es geschah] als] s. $3, 2. | — heraufführtest] m»»7 termin. 


techn. von der Reise aus ÀÁgypten nach Palüstina in der Genesis, z. B. 46, 4, noch 
deutlich in Syr. u. Ar. Ew., »educeres« Lat., oder x^x5| wie Exod. 12, 51 (Grefim.). 

v.9 Poetisches Verspaar, aus 2 Versen zu je 2:2 Hebungen bestehend, der 
erstere ist in unserer griech. Überlieferung (Arm. fehlt hier!) dureh Zusatz um 
ein Glied verlàngert | da hast du] ^ Anfang des hebr. Nachsatzes. 


Visio I, $3, v. 2—8 4, v. 4 (* Vulg. IIT, 12—20) 5 


die Himmel geneigt und die Erde verrückt, |. . .] 
die Tiefen gerüttelt und das Weltall geschüttelt. 
v.3(19) * Und deine Herrlichkeit durchscehritt die vier Tore des Feuers, 
des Erdbebens, des Windes und des Hagels, auf dal du gábest 
dem Samen Jakobs das Gesetz 
und dem Volke Israel die Gebote. 
v.4(20) * Aber du nahmst das bóse Herz nicht von ihnen, dab 
dein Gesetz in ihnen Frucht bráchte. 











v. 9 vgl. Gen. 28, 17 Psal. 78, 23; 105, 10 Sir. 16, 18 Aeth. Hen. 34—36 
Test. Levi 5, Keilischriftl. Biblioth. VI, 1, 31. 111 — Deut. 33, 4 vgl. Ap. Dar. 
Hu6/ 623425 2f. 

v. 4f s. hier I, 10, 6, Ass. Mos. 1, 13 (Kautzsch, Pseudepig. IT, 319) vgl. Ap. 
Bar. II, 6, 4; 1I, 4, 4; V, 4, 2 — Róm. 7, 5. I Kor. 15, 45f. 


v.2(Forts.) geneigt| aus ZxAwac — nm"^22 wie Psal. 18(17), 10 u. à. | ver- 
rückt] oder »erschüttert«, aus Zosucmg (Lat. »statuisti« aus £grjoac) — mu» | 
[...] »e& eommovisti orbem« Lat, ühnlich Syr. Aeth. Ar. Ew., wohl aus ZgeiG«; 
(gadAsvoac?) viv olxovu£vgv (»commovere« — osíew Vulg. zu Hiob 9, 6 Psal. 185, 8; 
60, 4; 77,19; 97, 4 u. 0.). Ich halte das Glied für Randglosse zum 2. Gliede; es 
isb rhythmisch überschüssig. »Orbis« an unsicherer Stelle noch II, 7, 3 (IIT, 28, 7?) 
| Tiefen] — é86osovc — nYainm vgl.l, 75,8 | gerüttelt] Lat. »tremere fecisti« — 2»- 
toóuovc 2noijoac [vgl. LXX zu Psal. 17 (18), 8; 6 (71), 19] oder vo£uew enoigoag wie 
LXX zu Psal. 104 (103), 32 — mw" oder Synonymum | Weltall] Lat. »saecu- 
lum«, Plur. Syr. und Ar. Ew., "viel. urspr. eiovag — wv253, vgl. II, 7, 3^. Messel 
(UEEDdiUopie S. 54) denkt an rbi» "^^ wie Hab. 3, 6 »die Urgebirge«. Ich 
bin versucht, auf I, 13, 10* hinzuweisen; stand etwa auch hier ursprünglich: 
eU""20 oder pó^*z2:5 — »die Wüchter«? 

v. 9 Hagels] oder »Eises« (»Kálte«) | Volk Isr.] Lat. Syr. Aeth.: »Ge- 
schlechte« — yeve& oder y£vei »Haus« Ar. Ew., » Volk« nur Ar. Gild. (sehr schwache 
Bezeugung!), — Arm. Auf Grund von III, 22, 3; IV 2, 2; V, 12, 1; Ap. Bar. III, 9, 3; 
IV,9, 4* u. 0. wàre zunüchst nur »Israel« vorauszusetzen; aber der Rythmus hat 
vielleicht (III, 22, 3 nicht!) ein Hilfswort gefordert. Da nun yevs& oder yevei zu- 
nüchst (s. LXX-Konkordanz) ebenfalls auf z*:, wie bei ozéouati im ersten Gliede 
zurückzuführen ist, so bleibt die Móglichkeit, daB hier y£voc (oder yevec) ausnahms- 
weise das Wort c2 wiedergab (selten in LXX!); dann wáre Ar. Gild. also hier 
im Recht, wührend »Haus« Ar. Ew. das hüufigere 5w-^ r^2 einfügt, aber frei, 
da oíxog hier nicht gestanden haben kann. Vgl. dazu nochII,3, S! | Gebote] 
Plur. in Syr. Ar. Ew. (Aeth.); Lat.: »diligentiam« wie I, 2, 5. 

v. 4 bóse Herz] wohl das Gleiche wie das »steinerne Herz«, womit die 
Rabbinen auf Grund von Ezech. 11,19; 36, 26 den »bósen Trieb« 75 ^x* be- 
zeichnen, so in Bammidbar rabba c. 39. Debarim c. 6, vgl. Weber, Jüd. Th.2 S. 224, 
vgl. hier $4, v. 5 u. 6. $5,3; 7,4 III, 6, 4. Die Frage nach dem »bósen Herzen« 
oder »Triebe« ist m. E. das eigentliche Problem der Apok. Esra |  brüchte| 
oder »hütte bringen kónnen«, »ut faceret« Lat. 


6 Esra-Apokalypse 


v.9(21) * Denn da er ein bóses Herz (in sieh) trug, verging sich der 
erste Adam(?) und ward besiegt(?) und ebenso alle, die von 
ihm erzeugt worden sind. 

6(22) *Ein dauerndes Leiden entstand: im Herzen des Volkes 
das Gesetz zusammen mit der Wurzel des Bósen; 

v.'1 Das Gute entschwand und das Bóse verblieb! 


8 5. Die heilige Stadt. 


1(23) * Als aber die Zeiten vergangen und die Fristen vollendet 
waren, da erwecktest du dir einen Knecht, namens David; 
v.2(24) * dem befahlst du, deinem Namen eine Stadt zu bauen und 
dir darinnen von dem Deinigen Opfer darzubringen. 1 Darauf 
erwecktest du seinen Sohn Salomo, dem du [..] befahlest, den 
Tempel zu bauen und darin [...] Gebete zu verrichten und 
Opfer darzubringen T. 
(25) * Und dies geschah viele Jahre lang. 


v^) 
Q 





v. 5 vgl. Gen. 6,5; 8,21. 

v, 6 s. hier I, 10, 7; 111, 12, 4; 26,9  Róm. 7, 1. 20.24; vgl. Ap. Bar. V, 5, 85. 
v. * vgl. Tract. Sukka 52b (Box). 

$ 5, v. 2 aber s. hier IV 9, 7, vgl. Il Sam. 7, 13. 1 Kón. 5,5 I Chron. 21, 18 
3 


v. B (in sich) trug] Syr. Aeth. »war in ihm«, Lat. »baiolans«, (baiol. in Vulg. 
nur — BactáGew), hier wohl wie 5, 3 aus z9//69«« (vgl. III, 2, 10), aus 5 nn? (*) | 
Adam] oder »Mensch«?, vgl. I, 2, 2; III, 2, 16 (Arm. fehlt leider) | der erste 
Adam]— 35x77 c7N (vgl. Weber, Jüd. T'h.? S. 246f) | verging sich] oder »über- 
trat« | besiegt] nàml. voa Sünde — /rv9xy — z*nrn spüthebr. s. hier II, 10, 13; 
III, 15, 11; 17, 2; oder l. mit Grefm.: »verurteilt« | und ebenso]oder »aber auch«. 

v. 6 genau »und es wurde bleibend die Krankheit (das Leiden) und das Ge- 
setz im Herzen des Volkes samt der bósen Wurzel«; Wurzel] oder »Keim«, »Trieb«?; 
man móchte an den rabbin. Ausdruck »^45 ^x^ denken; aber »Wurzel« làft zu- 
nüchst auf ó/ca — 4t schlieBen, wührend ^x" in »plasma«, »figmentum« hier 
IIT, 24, 9 zu stecken scheint. Aber vielleicht beide aus ^x*? Grefim.: »Diese Schwach- 
heit (— $335) dauerte an«, ótza — ^X* (Wortspiel mit "i90. 


8 5, v. 1 als aber] n Gunkel, eigentl, »und die Zeiten ....« | Fristen] 
— Zeitrüume, Lat. | da)— »und« |  erwecktest]| mit Lat. »suscitasti« — "t* 
oder »bestelltest« mit den Orientt. — cpm^ | namens] wie oben I, 3, 3. 

v. 29 befahlst] eigentl. »sagtest« | deinem Namen] Syr. Aeth., »in deinem 


N.« Ar. Ew. u. Gild., »nominis tui« Lat. | dem Deinigen|] Grefhm. besser: »dafb dir 

. von den Deinigen O. dargebracht würden« (42 "ZW y? masc. zu deuten!) | dar- 
Unsecsn eigentl. »zu opfern« — rbiz mbzn | Tff Arm. hat hier: »Darauf er- 
weektest du seinen Sohn Salomo, dem du im Nachtgesichte (II Sam. 7, 4 I Kón. 


Visio L, 84, v. 5—80, v. 1 (* Vulg. III, 21—99) 1 


v.3 Aber die Bewohner der Stadt sündigten * und handelten 
(26) durehaus nieht besser, als Adam getan hatte und seine Nach- 
kommen; denn auch sie trugen (in sich) das bóse Herz. 
v.1(27) * Deshalb überliefertest du deine Stadt in die Hand deiner 
Feinde. 
v.5(28) * Da sprach ich in meinem Herzen: Handeln denn etwa die 
Bewohner Babels besser und hast du deshalb Zion Tabgetan T? 


$6. Das Schicksal des Gottesvolks. 


$6, v.1(29) * Als ich aber dann hierher kam und unzáhlige Frevel sah — 
wie viele Frevler sah meine Seele nun schon dreifiig Jahre 





v. 9 &. hier I, 4, Af. 
v. 4 Il Chron- 30, 17; vgl: ApBar. 1, 2. 55:3; Huc; 


1, 7: 3,1. 5; 9, 2) befahlest, den Tempel zu bauen und darin die ganze Menge [— zv 
nAZ90g (xowóv?) — (?»35, ng) 19253753 Gebete verrichten (miss!) und Opfer dar- 
bringen zu lassen«. Der Satz sieht echt aus, besonders da hier IV, 9, 7 darauf 
zurückgegriffen wird. Der Arm. besaf jedenfalls eine bessere griech. H3 (der 
gleichen Übersetzung) als die anderen fünf! 

v. 9 durchaus nicht besser] »in ommibus f. sicut« Lat., »taten nichts Neues 
zu ...« Syr. »nichts gub .. wie« Aeth. | trugen] s. o. S 4, 5 »utebantur« Lat., 
deutlich — £yorzsavro, »trugen« Syr. Aeth., »in ihnen . . war« Ar. Ew., »hatten« 
Ar. Gild.; — (255) ema nm (*). 

v. 4 Deshalb] Àr. Ew. (richtige Exegese des Urtextes!) »und« die andern. 

v. D in m. Herzen] Hebraismus: ^z52 "m77N 'N, vgl. 1V, 3, 1, besser deutsch: 
»da dachte ich: Handeln ..... « | besser] »gut« Syr., 4- »als wir« Aeth. Ar. Ew. 
| Tabgetan T oder »verworfen«; ich vermute als griech. Vorlage zxv$ooo«c (bei 
Aquila Num. 30, 13 Deut. 31,20 Jes.24,5 Psal. 32 (33), 10; 118 (119), 126 Hiob 
5,12 Jes. 24, 5 ist &xvoovv die regelmüBige Übersetzung von "En, wofür 
LXX neoiatoeiv, óuxazsódGew, dux2Adoctw, &AL4cotwv bieten). Auf zxvoocac (oder 
5"*vocct) lassen sich unschwer zurückführen: »du hast verschmüht« (so lies!) 
enda. Syr. »er hat verschmüht« | 33 » Ar. Ew., »deiner Abkehr von« JL ps 
Ar. Gild., »contempta est« Arm. — dagegen geht »dominabit« (aus »dominavit« 
verderbt) Lat. (wofern nicht mit Gunkel in abominavit zu veründern ist, was ich 
wegen des Gebrauchs von dominare V,8,3, dominatiorem III, 7, 13 bisher nicht 
empfehlen kann) wohl auf £zvoísvos[-cac] Guor zurück; Aeth. bleibt zweifelhaft; 
ha» : Q2 P749: »dab sie sie nahmene, erlaubt an £xvoitvaav zu denken; aber 
làse man: [4D : "547 A, so kónnte man übersetzen »daB er sie aufhob«, viel- 
leicht — zzv6ooos (vgl. IV, 6, 4»); dann l. oben: »hat Er deshalb Z. abgetan?« (*). 

806, v. 1 aber dann] eigentl. »und es geschah, als« | wie viele] eigentl. »und 
meine Seele (Hebraismus!) viele F. sah« | nun — Jahre] »hoc tricesimo anno« 
Lat. wie nz5 E""Ur n] tata sizoo. &tg (LXX) Gen. 31, 38 (Box). 


8 Esra-Apokalypse 


v.2 lang! —, da entsetzte sich mein Herz, weil ich sah, 

(30) *wie du die Sünder ertrágst und die Frevler verschonst, 
dein Volk vernichtet und deine Feinde behütet hast; 

v.3(31) * und du hast es gar niemandem kundgetan, wie dieser, dein 
Weg, zu begreifen sei! 

v.4 Hat etwa Babel besser gehandelt als Zion? 

(32) * Oder hat ein anderes Volk dieh [mehr] erkannt als Israel? 

v.9 Oder welcher Volksstamm hat deinem Bündnis so vertraut 
wie die (Stámme) Jakobs, 

(33) "deren Lohn nicht erschienen ist, 
und deren Mühe keine Frucht getragen hat!(?) 

v.6 Überall ja bin ich herumgekommen bei den Vólkern und 
habe sie glückselig gesehen, aber deiner Gebote dabei nicht 
eingedenk. 

$ 6, v. 2 vgl. Ap. Bar: ll; 2,.35; 4, 2; 5,2. 
v. 9 vgl. Jes. 40, 13 Róm. 11, 53f. Ap. Bar. II, 4, 8f; 5, 8 — s. hier I, 7, 2. 10. 
v. 4 vgl. Ap. Bar. V, 2, 23; II A, 4. y:vD9g, uu. 597 4c 

v. 6 vgl. Ap. Bar. II, 4, 2. 








v.2 da] »und«, hebr. Nachsatz mit * | entsetzte sich] oder »erstaunte«, »ex- 
cessit« Lat. deutet auf é&cor7 (Volkmar) — 57" od. er^ | mein Herz] Hebrais- 
mus | wie] wohl óc, wührend die Araber auf móc zurückgehen | ertrágst]| Lat. 
Syr. Aeth. Ar. Gild., »gab Aufschub« Ar. Ew., alle fünf wohl aus &vígc, »indulges« 
Arm., wohl aus €qízc, beides aus Ni2: (Perles) — évígc wie LXX zu Jos. 24, 19 
Jes. 2, 9, &qíigc wie Gen. 50, 17. Psal. 32, 5 u. 0.; »ertrügst« wird gestützt durch 
Ap. Bar. 112, 35. |  verschonst) »pepercisti- Lat. | vernichtet] »verworfen« 
Aeth., »verschmüht« Ar. Ew., viell. — óiéq9s:oac | | deime Feinde behütet| oder 
»bewahrt«; Ar. Gild. veründert, gut logisch, in »deine Herde gehafit:«. 

v. 8 dieser dein Weg] wohl aus «tt; 7; 00óc cov (vgl. Luk. 15, 30) — *27 
rN:57; die Texte haben teils »dieser« Lat. Aeth. Ar. Gild., teils »dein« Syr. Ar. 
Ew. | zu begreifen] — 6zoc zataAqgp905g Syr. »debeat derelinqui« Lat. — zata- 
4£:€995 (Clemen, ühnlieh Hilgenfeld); letztere Lesart haben vielleicht auch Aeth. 
Ar. Ew. u. Gild. gehabt, Syr. hat hier das gleiche Verbum wie I, 7, 2. 


v. 4 hat gehandelt| »handelt« Lat. Aeth. Ar. Gild. |  »anderes .. mehr 
als«] Syr. Ar. Ew. u. Gild. »anderes..als«, »alia . . praeter« Lat., üàhnlich Aeth. Arm. 
Beide Auffassungen gehen auf 4420 y£vog 5j, hebr. y2 zurück | hat dich er- 


kannt] »kennst du« — £Zyroc st. £yvo os Syr. 

v. D w. Volksst. hat| Plur. Lat. | Bündnis] wohl óu«975z: (Syr.!) Plur. Lat. 
Ar. Gild., s. Ap. Bar. Anm. zu IV, 5,3 | vertraut] oder »geglaubt« | St. Jakobs]| 
»haee (— die Stimme) Jacob« Lat. »das Haus Jakobs« Ar. Ew., blof »Jakob« die 
übrigen; oder griech. Fehler: et Taxof st. ot T. — »Sóhne Jakobs«! | deren 
Mühe] oder »deren Vergeltung« (zóvoc, uóz9og aus nbre? wie LXX zu Jes. 49, 4; 
61, 8) »nicht gereift ist« (fructificare noch V, 4, 9 — üppig sein) 

v. 6 überall herumgekommen] zugrunde liegt hebr. Inf. absol. des gleichen 
Verbums | glückselig] »habundantes« Lat. etc., wohl aus sb9zvobvrac — emn, 
vgl. I. 1, 3 Ap. Bar. II, 2, 30. 33. 41. 43 u. Hiob 21, 23 LXX | aber...dabei] »und« 


Visio I, $ 6, v. 2—8 1, v. 2 (* Vulg. III, 29—IV, 2) 0 


v.1(34) *So wüge nun auf der Wage unsre und der Weltbewohner 
Verfehlungen, und es wird sich zeigen, wohin sich der Aus- 
schlag des Balkens neigt! 

v.8(35) *Oder wann hàátten die Bewohner der Welt vor dir nicht 
gesündigt, 
oder welches Volk hátte deine Gebote so gehalten? 

v.9(36) * Einzelne Menschen zwar magst du finden, die deine Ge- 
bote beobachtet haben, Vólker aber findest du nicht! 


87. Antwort: Gottes Wege sind unbegreiflich! 


S7, v.1(IV, 1) * Da antwortete mir der Engel, der zu mir gesandt war, 
(2) namens Uriel, * und sprach zu mir: 
3.2 »Erregt dein Herz sich so sehr über diese Welt, 
und begehrst du, den Weg des Hóchsten zu begreifen?« 








7 Hiob 31; 6 Psal. 62, TO Jes. 40,12 ^ Prov.16,2; 21,2; 24,12 'Dàm. 
: 258. Aeth. Hen. 41, 1; 43, 2; 61, 8 (Orae. Sibyll. II 67) Slav. Hen. A 32, 15; 
B 52, 16 TTest. Abr. A 12 t Bar. IV, 5, 6 Pesikta Kah. XXVI (ed. Buber) 
167a, Misle 16, 11. 
vy« 9 vel Ap. Baz 10, 4. 25; V, 2, 21. 23:0 VIE, 1, 4. — Hiob: T; 1. 
S 7, v. 1 vgl. Aeth. Hen. 27, 2 u. à. Ap. Joh. 1, 10 (Stimme). 
y-essihier ib 3,3: —: D 6, 3; 11 355; vgl "Ap. Bar. 1105. 9,3574, 2; V 4L: 


v. Wàge] wohl otzags év ova91.0 — e^i1w2z (j25) 52m | Verfehlungen] wohl 
— dóxíag | wohin] »ubi« Lat., »nicht« Syr. (entweder aus rds st ete n 
oder griech. Oz. 00 st. 6z0v, 0zx0t zu erklüren), »wie wenig« Aeth. (viell. ózócov st. 
0z0v?) | Ausschlag des B.] — óozi; Cvyo?, vgl. Jes. 40, 15. Prov. 16, 11 LXX, dort 
entsprechend &"::N7 pr, ":1Nz* CbE) | sieh neigt] wohlaus xAí(v;g — "7 (wie 
Richt. 19, 11), entsprechend dem Gegenteil n5z Psal. 62, 10. Das Wügen Gottes 
vgl. Bousset, Wesen der Religion 3.154, Ernst Bóklen, Die Verwandtschaft der 
jüd.-christl. m. d. parsischen Eschatologie, 6Gótt. e: S. D41f, J. Scheftelowitz, 
Die altpers. Religion u. d. Judentum, GiefBen 1920, S. 189. 

v. 8 Weltbewohner| im Sinne von AG — Heiden; sonst meist 
»Erdenbewohner« z. B. I, 11, 98 | gehalten] oder »bewahrt« aus "2: wie hier 
IV, 2, 4. 6; Ap. Bar. VIII, 2, 2 u. oft. 

v. 9 Einzelne Menschen] genau »Menschen nach Namen«, entweder durch 
Ap. Joh. 11, 13 (óvóuata àv9oco nov) zu erklàren oder aus mu "vw (Gen. 6, 4 
u. 6.) oder nio "tx (I Chron. 5,24 ". 8.) — »angesehene Leute«, also — »nam- 
hafte Personen« (— Heilige) oder: z«r' óvóuata — mmo wie z. B. Num. 3, 17 
Act. 2t 15 zu verstehen. ; 

8 7, v. 2 erregt ... sehr] »excedens excessit« Lat. wohl aus v éxotáot(?) 
lots 7 odes gov — nn "z? 527^ | über] eigentl. »inc« aus 3 | begehrst] 
»eogitas« Lat. wohl aus iv9v uet st. euo vpeic. 
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v.3 (3) 'Ieh sagte: Ja, Herr! — Er antwortete mir und sprach: 
»Drei Wege dir zu weisen bin ich gesandt 
und drei Gleichnisse dir vorzulegen. 

v.4 (4) * Kannst du mir davon eines künden, so werde auch ich dir 
den Weg verkünden, den du zu schauen begehrst, und 
werde dieh lehren, weshalb das bóse Herz (da ist)«. 

v.9 (5) 'Ieh erwiderte: Rede,. mein Herr! — Da sagte er zu mir: 

»Geh, wg mir des Feuers Gewicht(?), 
oder mifi mir ein Mafs voll Wind, 
oder ruf mir das Gestern zurüek!« 

v.6 (6) *Ieh antwortete ihm und sprach: Welch Mensehenkind ver- 
mag dies zu tun, daf du mieh danach fragst! 





v. 9 Wege] vgl. Didache I, 1; V, 1, s. hier I, 9, 2. 

y. 4g: hier L4, 05:5.9, 

v. D s. hier II, 4, 1—3, Hiob 28, 25; 38, Dff. Prov. 30, 4f Pred.Sal.11,5 Jes. 
40,191f Sir. 1,2f Joh.3,8.12 Griech. Esra-Ap. S. 27, 1ff; 28, 1ff. Hermas, Mand. 
X], 1, 18 Aeth. Hen. 43, 2; 60, 12, vgl. Ap. Bar. 11, 4, $85; V, 2,5; VI, 8,5» Se- 
drach VIII; s. auch hier 1I, 7, 3 Syr. 

v. 0 vgl. Ap. Bar, 11,4, 9;. VII, 1, 3 (Hiob .14, 1, u. 6.). 


v. 9 Wege] — »Verfahren«, »Weisen«, — *7* — ratio (Wellh) |  W. 
weisen] — »Aufgaben stellen« (Gunkel). Mit »Wege« und »Gleichnisse« müssen 
die drei Fragen v. D gemeint sein. 

v. 4 davon] »de quibus... ex his« Lat. aus trr2... ^W | schauen] 
Aeth. »kennen« — ei/ó£rai st. lósiv wie I, 11, 13 | — weshalb . . . da ist] oder 
»woher ...kommt« Gunkel. Die griech. Vorlage kann ó«& té, bei Ar. Ew. u. Gild. 
anscheinend nur rí, oder auch zó9ev gehabt haben, letzteres doppelsinnig: »woher« 
und »weshalb« | bóse Herz] s. o. I, 4, 4 Anm. Der Scehlufi von v. 4 ist in Arm. 
veründert: »ego quoque tibi dicam de iis, quae desiderasti seire«. Es fállt mir 
auf, daB Arm. bisher an allen Stellen, wo das »bóse Herz« vorkommt, I, 4, 4. 5. 6; 
5,9 und hier, vgl. auch III, 6, 4, dies wegláót; das kann nicht d sein! Ar. 
Gild. hier: S3 c—J3 »Herz des Denkens«(?), vgl. I, 7, 2 (»Sinn«), L,9, 1 (»Ver- 
stand«), IIT, 12, 4 (»Denken«); er identifiziert richtig »das bóse Herz« mit bóser 
Gesinnung lil 12, 4 — »45 ^x^. 

Ya D ze hebr. Pleonasmus (Wellh), vgl. I, 11, 10 ua. à. | wàg — Gewicht) 
nach den Arabern wohl besser: »wüge mir ein Gewicht (Pfund) Feuer ab!« 

MaB v. W.] aus o&rov — nwNO wie Aq. u. Sym. zu Gen. 18, 6. I Sam. 25, 18 
Jes, 27, 8, Al, zu Lev. D, 11, vgl. Matth. 13, 33 | das Gestern] Ar. Ew., oder 
»den vergangenen TM (Psal. 90, 4). 

v. 6 Menschenkind] genau: »wer von den Geborenen« zíg [nó] t&v ysvvg- 
tOrv, viell. aus [rrex-]"159-7523. "5 oder spüthebr. b" "3 | da .. danach] 
wohl aus: Ott .. zt£Qi t0UtOY; dies aber vielleicht aus ^5» . . "UN — »wonach« 


| mich] Syr. Aeth. »gerade mieh« (Syr. 1. -ba bac st. meiner Verbesserung 
Bd. I, S. 22, Syr. Anm. 3, Nóldeke) 
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v.7 (7) 'Da sprach er zu mir: »Wenn ich dich so gefragt hátte: 


a Wieviele Kammern sind im Innersten des Meeres? 
b oder: wieviel Quellen sind am Grunde der Tiefe? 
e oder: wieviel Wege sind oben an der Feste? 
d oder: wo sind die Tore der Hólle? 
e oder: wo sind die Türen ins Paradies? 

v.8 (8) *so háttest du mir wohl sagen (kónnen): 


In die Tiefe bin ich noch nicht gestiegen, 

und in die Hólle nicht gedrungen: 

auch zum Himmel bin ich noch nie gefahren 

und in das Paradies nicht gelangt. 

v.9 (9) *Nun aber habe ich dieh hiernach nieht gefragt, sondern 
nur nach Feuer, Wind und dem (gestern) vergangenen 
Tage, denen du nieht fremd sein kannst; und auch über sie 
hast du mir nichts geantwortet«. 


Roc stsm 


. . . . . . LI . . . . . 








v. 1 Joh. 3, 12 — Hiob 38, 16ff Gen. 7, 11; 8,2; (1, 7) vgl. Ap. Bar. VI, 8, 5. 
v. 8 Hiob 38, 16. Deut. 30, 12f (Róm. 10, 6) Psal.139, 8 Prov.30,4 Baruch 
9, 19. 29. v. 9 vgl. Weish. Sal. 9, 16. 





v. 7 wenn ... hátte] Lat. führt auf: e 5v [én]sgotv o€ Aéyov: — (v.8) 
Kieyec dv nor (Hilgenfeld) | soj eigentl.»sagend« | Inmersten|eigentl. »Herzen« 
— 25 wie u. VI, 2,1; 7,1; 10,1 | Quellen] — n$s»? oder nis"» (vgl. Prov. 8, 28: 
rinm nir) | Grund] oder »Oberflüche«? — v^ oder t7:5; beachte auch Hiob 
38, 106: D5-^22: und Einm ^rP7 (vgl auch Psal. 95, 4); ob x^ — »Quellort« Gen. 2, 10 
(assyr. rés ini, auch neuarab. ràs el 'ain) zu vergleichen ist, scheint mir frag- 
lieh. Da v. gegen v. 8 ein Glied zu viel hat, so kónnte von 7a und b ein Glied 
Dublette sein! (*) | Feste] — z^p*? (Firmament! | v. (d fehlt bei Lat., aber 
nicht absichtlich (gegen Jüd. Literaturblatt 1911, S. 96, wo der Kritiker »lasciate 
ogni speranzac« unnótig seufzt) sondern durch Gleichschluf (Homoioteleuton) bei 
»exitus« | wo] oder »welche« | Tore] oder »Ausgünge« — "NX, vgl. 
zmbAe. Gov Jes. 38, 10 Matth. 16,18 |  Hólle] — bs | Türen] Ar. Gild,, 
Armen. »introitus«; die andern: »Pfade«, wohl aus (c/c)oóo: — "N32 (— "w3272) wie 
Hesek. 49, 11: v^wz2ic5 "NX2 | Paradies] — 322735, vgl. Ap. Bar. V, 6, D u. ó. 

v. 8 Der Vers ist dreiteilig in Lat. Syr. Aeth. Ar. Ew. (— d), vierteilig in 
Ar. Gild, Arm. und 2 aeth. HSS. |  gedrungen] das Verbum -— Lat. wie ófters 
im zweiten von drei Gliedern z. B. 111, 5, 7; 7, 15; V, 9,3; VII, 2, 4, [vgl. auch 
III, 11, 9; 20, 1; IV, 8, 9) (Gunkel) | gefahren] oder »aufgestiegen«. 

v. 9 und dem... Tage] 2 Fassungen: 1) »Tag, der vergangen ist« Aeth. Ar. 
Ew. u. Gild.; 2) »Tag, durch den du gegangen bjst« Lat., Syr. (»dureh die«), wohl 
auch Arm., entstanden wohl aus: z&oi zc óujA9&(c) 5ucoac (s. u. I, 9, 2), wührend 
Hilgenfelds Erklàrung óujy«ystc, die auch von Gunkel und Box angenommen ist, 
m. E. die Schwierigkeit nicht hebt; besser Volkmar: óiéfg(c); der Syr. las wohl 
&c oder & st. ;z | denen du nicht fremd sein kannst) eigentl. »und denen...«, 
gut erklàr& von Volkmar und Hilgenfeld: z&i àq" or zcoízeo9«. ov óivaca, fast 
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v.10(10) *[Und er sprach zu mir:] »Kannst du, was mit dir zu- 
(11) sammenhángt, nicht erkennen, * wie solltest(?) du 3 so viele 
Wege T des Hóchsten begreifen kónnen? 
v.11a . Denn unermeflMich ist des Hóchsten Weg beschaffen! 
b Wie vermagst (also) du Vergànglicher in vergánglicher 
Welt den Weg des Unvergàánglichen zu erkennen?« 





v. 10 s. u. III, 21, 2 — $..0. I, 6, 3, vgl. Róm. 9, 292f (Gefáf). 
v. 11 vgl. Jes. 55, 8f Ap. Bar. I, 6, 1; IV, 8,6. 14. Róm. 11, 33 — Ap. Bar. 
II]-75.2 V, 3-8 CS Uo TS eo 


genau nach Arm., ühnlich Lat. Syr. Ar. Gild.; dagegen lasen Aeth. und Ar. Ew. 
wohl: xai éq' ov ióob yvooiGav tt (yvogitsa9019) oo óCvacci (nach Volkmar); 
viell. is& Volkmars obige Lesart in &uezoíGso9e. zu veründern (vgl. Luk. 9, 33), 
wodurch das unzweifelhafte /óo? hier leichter erklürt würde. Viell. übersetze: »von 
denen du dich nicht absondern kannst«. (*) 

v. 10 Und .. . mir] — Ar. Gild. Arm. mit Recht! Denn die Rede dés Engels 
setzt sich unmittelbar fort. Aber es kónnte sein, daf vor v. 10 eine Lücke oder 
daB der Vers aus anderem Zusammenhange hierher geraten würe | Kannst du] 
hebr. Bedingungssatz ohne Konjunktion oder Hauptsatz, fortgesetzt mit * (»et quo- 
modo« Lat. | zusammenhüngt] »coadolescentia« Lat., »tecum nutrita« Arm., »mit 
dir grof werden« 3yr. lassen wohl auf evuqvóutra schlieBen, aber es ist auffallend, 
daB Aeth. »was bei dir (ist)e, Ar. Gild. »gegenwürtige« nicht recht dazu passen; 
viell. kürzer ovjvt& cov (vgl. III Makk. 3, 22 Róm. 6, 5); ausgeschlossen isb ein 
so langes Wort wie ovufAcovávovta; vgl. dazu V, 7, 9 Lat. u. m. Anm.; »tua« Lat. 
ist m. E. Zusatz (oc st. oóv?). — Etwa ovuqvévrta oder ovugbvovta, Aeth. oor 
col óvta? | so viele Wege] nach Arm. »tot vias«, aus tocavr«c ódovg (hebr. 
wohl: »die Menge der Wege«). (*) Die anderen 5 Übersetzer zeigen die Verderbnis 
ihrer gemeinsamen griechischen Handschriftenquelle, fanden vó oxsbog 0000 (Ar.Ew. 
zeigt deutlich ró oxsboc und ó6ov »der Leitung«); Lat. Syr. lasen: tÓ Gzxtbóc cov 
»dein Gefáf«, Aeth. verstand axstoc— €zooxtvij (Aeth. »Ordnung«, wie Exod. 39, 22, 
s. Dillmanns Lexikon), — Ar. Gild.. Damit füllt leider die sehóne Übersetzung 
Gunkels: »wie wirst du das Gefüf sein kónnen, das des Hóchsten Walten faft?« 
Ahnlich beruht »vas« IIT, 12, 1. viell. auf MiBverstündnis; (so viele« noch IV, 5,5; 
II, 10, 13, ist also auch hier müglieh). Statt roc«órac kann auch rodbvag der 
ursprüngliehste griech. Text sein! (*) | begreifen] Lat. »eapere«, ebenso Syr., 
»begreifen«, »erkennen« die anderen — z«reA«ufirsw wie o. 8 6,3; 7,2. 

v. 1l [die Verszahl ist in Bd. I von 5. 28 Z. 1 auf 8. 26 Z. 24 zu setzen!] | 
unermefülich . ..] wohl aus: ev Guero5ro (vgl. Sir. 16, 17 LXX, oder &ucroo vgl. 
II Kor. 10, 13. 15) y&g xrío95 3 óÓóg vo? bwícrov, der Ausdruck v» d&ueto5ro 
(&xavaAá nto Hilgenfeld) beruht wohl auf hebr. N22, Box: n2 N52 sehr móglich. 
Die Zeile fehlt bei Lat. (GleiehschluB: »viam« v. 10!) | v. 11b] ist so verschieden 
in den Texten, daB auf sichere Herstellung verzichtet werden muf. Hilgenfeld: 
xal go onéggov £v tO qO«oto «lov. oo dévaca, avvicvat viv ódÓv vov &q94otov. 
Box: "b gib 3D "275 1255 g5n b5s223 prbn 33 527 (oder *7N* oder 783) "N^. 
In 3. Person Lat. Syr. Ar. Ew., in 2. Person Aeth. Ar. Gild. Arm. |  Ver- 
günglicher] »exteritus« — »aufgerieben« Lat. (Bensly, Miss. Fragment 32). 
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$8. Gleichnisse von Wald und Wogen. 


88,v.1 Als ich dies hórte, fiel ich auf mein Antlitz und sprach 
zu ihm: 

v.2 (12) * Es wàre besser für uns, garnicht da zu sein, als zu kommen 

: und in Sünden zu leben, zu leiden und micht zu wissen, 
warum wir leiden! 

v.9 (13) *Er antwortete mir und sprach: »Es zogen die Waldbáume 
aus, hielten Rat und sprachen: 

v.4 (14) * Kommt, lasset uns ausziehen und mit dem Meere Krieg 
führen, auf dali es vor uns zurückweiche und wir uns 
andere Wáàlder schaffen! 

v.9 (15) *' Ebenso hielten auch die Meereswogen Rat und sprachen: 

v. 6 Komm:t, lasset uns aufwallen und mit dem Walde der Ebene 
Krieg führen, um uns dort selber einen andern Platz zu 
schaffen! 

v.7 (16) *Aber des Waldes Ratschlag ward zunichte; denn das 
Feuer kam und fral ihn. 





88 vy. T vgl. Dan. 8, I7 u. 9. 

vo2sp-ApsBarsb 2:517 017:550; Vou» 2 lrubim C13» — gu 11,6, 1: 5578; 
16,2  Aeth. Hen. 38, 2 Tun Esra-Ap. S.24, 121; 8. 25,15f£; 8.30,1f. 18 (s. 
Bd.I, S. LVI) Sedrach IV; aber dagegen s. hier VI, 6, 4! 

v. 9 Richt. 9, 8 (II Kón. 14, 9). v. 7 vgl. Jes. 8, 10. 


$ 8, v. 1 fehlt z. T. in Lat. | auf m. Antlitz] — ":£ ?z. 

v. 2 nach d. griech. Esra-Ap. S. 24, 12f: zaAóv ui; ye vrn9gvat tóv ürÜoonov 
j ticeA9siv £v tQ xóouQ | es würe] vielleicht 7v (oder garnichts) — n"; 
auch — »es würe gewesen« | da zu sein] wohl auch hier yevvz5$9zrve: 8. Aeth. 
Arm. | kommen] hier &/o:29siv — tcbiz N2, vgl. Joh. 1, 9 (s. Box), (s. auch 
Anm. zu 1, 2, 4 »adventaret« Lat.) Ob hierbei bewuft an Práüexistenz der Seele 
gedacht ist (Gunkel nach Weish. Sal. S, 20), weif ich nicht. Die in v. 2 ausge- 
sprochene Meinung entspricht der Schule Schammais, vgl. Erubin 13^ | wissen] 
oder »intellegere« Lat. Arm. | wir leiden] — Lat., »offendimur« — »gequült 
werden« Arm. 

v. 9 Waldbüume] eigentl. »der Wald der Hólzer des Feldes« wohl aus: ó 
ópvuóc (plur?) vàv &Aov vob nsó(ov — nu en-"xr-^2^ (hebr. Pleonasmus!) — 
(zu v3 vgl. I, 13, 9, auBerdem vgl. II, 2, 1) »die Wülder« Syr. Aeth.; Lat. »pro- 


fectus sum« deutet auf 7490ov, richtig — »sie kamen«, plur.! (Grefim.) | hielten 
Rat] eigentl. »ratschlagten Rat« — nx» sxr5** (nach Wellh.). 

v. 4 kommt, lasset] — nen»z» Nx: wz | andere Wülder| oder »einen 
anderen Wald«; Plur. Ar. Ew., Àrm. (Syr); Sing. Aeth. Ar, Gild. 

v. 6 aufwallen] eigentl. UTEM | schaffen] Lat. »consummemus« ist 
viell. von »consumere« — 7:064&foutv herzuleiten. 


v. 7 zunichte] »in vano« Lat., wohl aus sic pci» —NwYb oder CEN zu erklüren. 
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v.8 (17) * Und ebenso auch der Ratschlag der Meereswogen; denn 
der Sand stand auf und hemmte sie. 

v.9 (18) * Wenn nun du ihr Richter wárest, wen von ihnen würdest 
du freisprechen und wen verurteilen?« 

v.10(19) *Ieh antwortete und sprach: Beide haben eitlen Rat ge- 
pflogen; denn das Land ist dem Walde gegeben, und des 
Meeres Platz (dazu), um seine Wogen zu tragen. 

v.11(20) * Er antwortete und sprach zu mir: »Du hast gut geurteilt! 
Und warum hast du dich nicht selbst beurteilt? 

v.12(21) * Denn wie das Land dem Walde gegeben ist und das Meer 
seinen. Wogen, so kónnen auch die, die auf der Erde 
wohnen, nur das erkennen, was auf Erden ist, aber die, 
die über dem Himmel sind, (erkennen) das, was über dem 
Himmel ist«. 


89. Israels Schmach und Gottes Name. 


S9,v.1 (22) *Und ich antwortete und sprach: Ieh bitte dich, Herr, 
wozu isb mir denn der Verstand [zum Denken] Meu 
worden ? 





v. 8 vgl. Jerem. 5, 22; Griech. Esra-Ap. S. 27, 1ff (hier Bd. I, S. LIT). 
v. 9 vgl. Psal. 104, 9 Prov. 8,29 Hiob 38, 10f. 
v. 12 vgl. Ap. Bar. III, 4, 2. 


v. 8 stand auf] — £Zorg | sie] Lat. »eam«, entweder auf 9«64aco« oder 
auf BovÀj bezogen. 

v. 9 nun] Lat. »enim« — ó5 st. óé (Volkmar S. 315) | ihr R.] — »der 
Richter von diesen« | würdest] Lat. »incipiebas« — ?usAAec |  freisprechen 


. verurteilen] Gunkel frei, aber gut: »wem würdest du Recht geben und wem 
Unrecht ?« 

v. 10 Rat gepflogen] — n3azrre sacm Z2oyísavto Aoywuoic wie Jerem. 11,19; 

18, 11. 18 u. 0.; Ar. Ew. dachte wohl an Hiob 38, dil; 
v. 12 das Meer] »des Meeres Platz« Syr. Arm. (s. u. $ 13, 15 Anm) | Erde 
.. Himmelj »die Erdbewohner — die Himmlischen« (Gunkel) | die über d. H. sind] 
Lat. v Ar. Gild. Arm ; Sing. (— Gott) Lat. o (durch Auslassung von »sunt«, das ge- 
lesen werden muf)!) Syr. Ar. Ew., wührend Aeth. abweicht | aber] eigentl. »und« | 
über dem H.] oder »oben am H.» | (erkennen), Zusatz bei Ar. Ew., Gild. u. Arm. 
89, v. 1 Ich bitte dich] wohl »um Erlaubnis« — z«oeitotuei ot — 
-onbNU (vgl. I Sam. 20, 6), Lat. »deprecor«, hier meist — »antlehen«, aber lll, 
14, 2 neben »excusare« gebraucht; oder auch — ó£ouaí cov wie Act 8, 34 u. 0. 
| Herr] regelmüBige Anrede an den Engel wie "27w Dan. 10,16f. 19, gegen- 
über »Herr, Herr« (oder ühnlich) an Gott. Der Satz nach Lat. Syr. (Arm.); 
Aeth. Ar. Ew. u. Gild. z. T. stark abweichend | V. z. Denken] oder »Ver- 
stand des Denkens« in Lat. Syr. (Aeth. Ar. Ew.), »des Denkens« — Ar. Gild. 
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v.2 (23) Habe ich doch nieht nach den oberen Wegen fragen 
wollen, sondern nach dem, was táglich an uns vorbeizieht! 


v.3 Weshalb ist Israel den Heiden [..?] gegeben, 
das Volk, das du liebtest, schlimmen Horden; 
v.4 das Gesetz unsrer Vàter zunichte gemacht, 


und die geschriebenen Bünde sind nicht mehr? 
v.5 (24) *Und wir ziehen aus der Welt hinweg wie Heuschrecken; 
unser Leben ist wie ein Hauch; Erbarmens sind. wir nicht 
wert! 





$ 9, v.2 s. 0. I, 7, 8. 9 — vgl. Jes. 55, 8f. 

v. 9 vgl. Ap. Bar. 1, 2, 5; 4, 2; III, 2, 21^; VI, 15, 2 Jes. 43, 20f Jerem. 31, 3 
I Petr. 2,9 Ps. Sal. 9, 16 — s. hier III, 2, 22. 

wu vel. Gal 1.14. s. hier L, 6,5; VIL 3, 4: 

v. 4b vgl. Weish. Sal. 18, 22 Sir. 44, 11 II Makk. 8,15 Róm. 9,4 Jak. 
4, 14. Barn. 9, 6. Ap. Bar. II, 4, 4; IV, 5, 3. 

we Ja vel. Nah. 3, 17. Ap. Bar..1I, 4, 19; III, 2, 195: VIII 3459, — s. hier II, v; 
I5: VT. 5, d. Db vgl. Ap. Bar. II, 4, 10 Psal. 39, 7; 103, 16 Pred. Sal. 6, 12; 
11,10 Hiob (7, 16) 30, 15 (oder Hos. 13, 32); Ps. Sal. 9, 16. 


Arm.; auch ich halte dies für Zusatz, da óu&voiux tc ovvéoeoc (roO avvizvat) oder 
hebr. n7» ni:zn oder j"25 25, wie Box vorschlügt, sehr unwahrscheinlich ist. 

v. 2 Wegen] oder »Weisenc« wie I, 7,8 |  vorbeizieht] wohl — & ó«éozetai 
Zu&c wie I, 7, 9; 12,2. 

v. 9 Weshalb] aus óiX ví Lat. Ar. Ew. Arm., dióri Syr. Aeth. Ar. Gild. | [..?] 
einfach »gegeben« Syr. Aeth., 4- »in manus« Arm. 4- »zur Beute« Ar. Ew. J4- »Un- 
glück«(?) Ar. Gild. Ebenso halte ich das als Grundtext von mir vorausgesetzte 
»in proprium« des Lat. für einen erklürenden Zusatz, dagegen »in improperium« 
oder »in obprobrium« für Weiterbildung (trotz de Bruyne). Sonst müfte man 
eine griech. Lesart annehmen, aus der sowohl »zu eigen« wie »zur Schmach« ent- 
stehen konnte, also etwa &/c ysioe«c (fv zs00í), das sig aioyoóv verlesen wurde; 
aber das ist schwieriger. Hier unten IV, 7, 6 ist »in improperium« dagegen richtig, 
ebenso IV (VI) Esra 16, 70 (s. Bensly S. 82. 92) (*) | Heiden] voic £9veoww — ti: 
| Horden]oder »Stümmen:« aus qvàaic &vóuoiw, — qvAaic Ar. Gild. Arm. (Ar. Gild. 
dafür &vouícic), ebwa aus s43-nimw5, nach Grefm.: &"":5. 

v. 9 u. 4 Die beiden Verse sind m. E. ursprünglich je 2»«3 hebig gewesen. 

v. 4 zuniehte gemacht, etwa aus óuoxtóco9n (oder 7xvoo95, 159tvj0) 
— n7EQ (Gen.1lT,14 u. à. |  geschriebenen] oder »verbrieften« | Bünde] oder 
» Vertráge«, Syr. deutlich aus óia97x«i, Arm. »testamenta«, — ràr^^5 (vgl. III, 4, 1; 
6,2) | nicht mehr] Lat. u. Arm. »nusquamce, vielleicht aus o tuj (obdauo?) aus CEN? 

v. b ziehen ... Welt] bb»: «22 — »sterben« wie Ap. Bar. II, 4, 2 | Hauch] 
Lat. Syr. Ar. Gild. — &ruóg — 527; »Rauch« Aeth. Ar. Ew. — d&ryuc (352); das 
erstere Bild ist hüufiger; aber móglicherweise ist hier schon an das Gesicht $ 12, 5 
gedacht |  Erbarmens nicht] oder »und sind nieht wert, daf man sich unser 
erbarme«, »ere eine acth. HS, »du« Arm.; gegen Ps. Sal. 9, 16: oiere(ogaov ... Oti 
coi 2Gutv* gerichtet? 
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v.6 (25) ' Aber was wird Er für seinen grofien Namen tun, der über 
uns ausgerufen ist? — das ists, wonach ich gefragt habe! 


$10. Das bóse Samenkorn. 


810, v.1(26) * Er antwortete mir und sprach; 
»Wenn du bleibst, wirst du's erblieken, 
Wenn du[?] lebst, wird's dich entzücken! 
v.2 Denn sehnell eil diese Welt(zeit) dahin; 
(27) *vermag sie doch nicht, das zu tragen, 
was  [dereinst] (?) den Gerechten verheifhen ist(?). 


v. 6 Jos. 7, 9 (wórtlich!) vgl. 1I Makk. 8,15 Ap. Bar. 1, 4, 4; IIT, 2/215; WD 
15,3  Aeth. Hen. 55, 2 — s. u. IV, 6, 43; Jes. 63, 19 Ps. Sal. 9, 18 jak. 2, d. 

8 10, v. 1 (vgl. Ap. Bar. 11,5; D)'s.u. D.13, 55: 115 2601 vel. "L Kors tt 

w.22 vel. Ap. Bar; 1D:6, 15 77, 425 VILIS 47] men OM 





. 6 Er] so ist auch Ar. Ew. zu lesen: , 4x» (nieht | Js st. | J.s3 der 
81!) 5H H sun» nüerm-n25 Jos. 7,9 |  groBen]Syr., »heiligen« Aeth. Ar. Ew., 
Ü d.übr. | über] »» genau soIV, 0, 44 — unir eg! $ju&c (Jak. 2, 7), freier: 
»der auf uns gelegt ist« (vgl. Heitmüller, Im Namen Jesu $8. 171). 
$, 10, v. 1 kurzer Sinnspruch (bs), wie Ap. Esr. sie liebt (s. u. III, 4, 8; 
26,1; 28,3), den ich im Verse zu übersetzen suche |  bleibst) — »da bist«. 
Móglich, Ber nicht nótig die Erklürung Hilgenfelds und Clemens (Theol. Lit.- 
7g. 1696, S. 177—179), wonach überall L£y gg aus uérgc entstanden sei; auch 
uiv gc Ede »bleibst« bedeuten kónnen | lebst] 2/o:7c, liegt wohl auch Ar. Gild. 
zugrunde (s. Bd. I 37, Anm. 5) | wird's dich(?) entz.] wohl: 9«evu&osig oder 
£z0r5,0g (Volkm.); bei Aeth. Ar. Ew.: »du wirst erkennen« év9vujoy oder sz- 
ovjog (Volkm.) | ([?] 4- »frequenter« Lat. (wie 1, 13, 13; III 15, 1), »lange« oder 
»viel« E NT. Syr. »anhaltend u. ausdauernd« Ar. Ew., letztere beide als ad- 
verb. zu »leben« (suchen), »contendens« Arm. — alle wohl aus ovzvogc und ovvez oz, 
wührend »zu seiner Zeit« Aeth. wohl Zusatz ist; -—— Ar. Gild. Aber ich halte 
auch ovzrvóc oder cvvegog für Zusatz und nehme als hebr. Urtext etwa an: 
mUamm n*énmm 2N'? gnwüD nónm EN; Grefm.: lange lebst« aus 5e. ovgyróc — 5pm. 
v. 2 schn. eili] »festinans festinat«, Hebraismus, inf. absol. (Wellh.) — 
O12»b n»n ^nz^ ^n» 2; die anderen Übersetzer vereinfachen dies | diese 
Welt] nach Ar. Ew. Gild. Arm. — nin '», »die Welt« Lat. Syr. Aeth. |  ver- 
mag . - tragen] wohl aus einem hebr. Worte, nümlich b5zPz^, griech. viell. in 
9 Wartern &ozsi qogtiv (yo ptiv?), «qogsiv hier wegen der Erntegedanken v. 4—8, 
Lat. »eapiet portare«, Arm. »sustineat (queat) portare« wie Syr. Aeth., Ar. Ew. 
u. Gild. deuten mehr auf zoosiv als auf qoosiv, s. Anm. zu V, 10,3. | der- 
einst| »in temporibus« Lat. — £v» x«(goic(?), nur noch in Arm. »sui temporis«; 
»dereinst« od. »für einst« (f. künftige Zeiten) — &"mz»; Arm. bietet genau das 
Gegenteil von dem, was die anderen fünf haben: »malum« st. »was den Ge- 
rechten versprochen ist«. Es kann sein, daf das armenische »malum« nur eine 
Auffülung des verdorbenen Textes durch die Gedanken aus v. D ist; aber um- 
gekehrt kónnte auch die andere Überlieferang ergünzt sein. |  Gerechten] 
— »Frommen: s. S 3, 1. 
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v.3 Denn voll von Trauer und Übeln ist diese Welt! 


v.4(28) * Denn ausgesát ist das Bóse, wonach du mich gefragt hast, 
und seine Ernte ist noch nieht gekommen. 


v.5(29) * Bevor also nieht gemàht ist, was ausgesát war, 
und entsechwunden ist der Ort, wo Bóses gesát war, 
wird der Aeker nicht kommen, wo das Gute gesát ist. 


».6(30) * Denn ein Korn bósen Samens ward anfangs in Adams 
Herz ausgesát: wieviel Sündenfrucht hat es bisher erzeugt 
und wird es erzeugen, bis die Ernte kommt! 


7(31)*So bedenke nun selber: Hat ein Korn bósen Samens 
(schon) soviel Sündenfrueht erzeugt: 


v.8(82) * wenn unzühlige Ahren des Guten ausgesát sein werden, 
weleh grofie Ernte müssen die bringen!« 





v. 9 s. u. $11, 1, vgl. Ap. Bar. 11, 6,1; V,2,14—16 I Joh. 5, 19. 

v. 4 vgl. IV, 2, 3ff. 

v. 5 vgl. Matth. 13,24f. 39 Ap. Joh. 14, 15 (vgl. Ap. Bar. III, 3, 6?). 
v.6 s. 0. 1, 4, 4; vgl. Ap. Bar. VI, 18,2. Sanhedrin 97b. 


v. 8 Übeln] —.»Krankheiten«, »Schmerzen« Lat. Syr. Aeth. Ar. Ew. — 
»Schlechtigkeiten« Ar. Gild. Arm. — za«xóv, &óuuiov? 

v. 4 wonach] »de quo .. de eo« Lat. (Hebraismus wie I, 7, 4 — 32 ... "'5N) 
|, Ernte] Aeth. Arm., »Tenne« Syr. Ar. Gild., Lat. hier »destrictio« dE Mahd 
Wellh.) sonst »area« s. v. 6 u. O. 

v. 5 Bevor] — »wenn nicht« zeitlich, futurisch. 


v. 6 Korn] (Syr. eóatS — »Kórnchen«, »Korn«) wohl aus w/qog oder 
«óxxocg — "X? hier schwerlich — ^x^ (gegen Box; s. u. III, 12, 4; 24, 2. 2»). | 
bis] l. »usque dum« wie I, 11, 7 mit Lat. y (de Bruyne) | die Ernte] Lat. 
»area«, hier u. v. 8, $ 11, 3. 9 jedenfalls — Ernte (auf Scheuer oder Tenne) aus 
Gov, (Aog — 125 (vgl Ruth 3,2 Hiob 39,12 Matth. 3, 19) urspr. etwa: »bis 
es zur Ernte« . . .? (Ball, Box). 

Vet i BO. ue Lat. »autem« aus o£ st. ó; (ühnlich I, 8, 9) |  bedenke. 
selber] eigentl. »bei dir selber«, viell. aus *yzs N3725n1 (Box), vgl. I, 12, 8; III, 7, '8 

Hat .. soviel) »quantum« Lat. »wie viele« Syr.; ; die Konstruktion erklürt sich 
m. E. aus hebr. rvzz. 

v. 8 Ernte] s. v. 6 | des Guten] — Lat. Arab. Gild. (vielleicht mit Recht!) 
, müssen] aus j£AAovgw — m'y» t"r2? | bringen] oder »ergebene, »fa- 
cere« Lat. — 0ujoat. 

Esra-Apokalypse II. : 9 
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811. Wann kommt die Ernte? 


$11, v.1(33) *Ich antwortete und sprach: Wie lange noch? und wann 

wird das sein? — Sind doch (so) kurz und bóse unsere Jahre! 

v.2(34) * Er antwortete mir und sprach: »Eile nicht mehr als der 
Hóchste! Denn du hast File um dich selbst, der Hóchste 
aber um viele! 

v.3(35) * Haben doch hiernach die Seelen der Gerechten in ihren 
Kammern gefragt: 

v.4 Wie lange (noch) harren wir hier, 
Und wann kommt die Ernte unsres Lohnes? 








S11, v. 1 s. u. I, 13, 1 rabbin. Zitate s. bei Box S. 41; III, 2, 23; 21, 1, vgl 
Hiob 7, 4 Psal. 18, 9 Mark. 18, 4 Ap. Bar. 1, 3, 7; 1112, 19. Barnab. 12, 1 — 
vgl. Gen. 47, 9 (s. o: T, 10,/3).- Ap. Bar; Il, 6, 15.:1V512, EAE, 

v. 2 vgl. Ap. Bar. II, 7, 12f (s. o. $ 10, 2) — s. u. II, 5, 4 II Petr. 3, 9. 

v. 9 vgl. Ap. Bar. III, 2, 28» (24?); 8, 10 Ap. Joh. 6, 9f (Aeth. Hen. 22, 3f) 
— s&. u. v. 11f. III, 5, 7 u. ó.; III, 11, 4. 10 u. à. (habitationes, habitacula). 

v. 4' 8, u. III, 5, 10;.12, 12; VI, 10, 5, vgl. Ap. Bar. VE, 2, 20: 


$11, v. 1 lange... . wann] wohl aus: 53x? n2N "Z2 oder niN-933 "r2 97 
im Sinne von: »das erlebe ich nicht«! | sind doch] »quare« Lat.— franz. ear, »denn«. 
v. 9 eile nicht] alle Texte etwa: »du eilst nicht« oder fragend, aus "12m NP 


(vgl. III, 4, 3) | selbst] Ar. Ew. Arm. »alleinc« | aber] »nam« Lat. aus ój 
st. Ó£ $. 0. I, 8,9 |  Hóchste] Lat., »excelsus« nur hier, um gegenüber »Altissi- 
mus« im gleichen Satze abzuwechseln! | aber] zu ergünzen »eilt«, vgl. Psal. 


22, 20; 40, 14 u. à. ("not35 numm); Ar. Ew. J- »tut dies« Ar. Gild. 4- »tut diese 
Dinge mit Weile (Mais des Arm. 4- »longanimis est« | viele] oder »die 


Vielen« — die Menschen, vgl. Mark. 10, 45 (Fiebig). 

v.9 doch) aussagend Aeth. Ar. Gild. Arm.; fragend Lat. (»nonne« — N57) Syr. 
Gerechten] s. 0. 1, 9, 1; 10, 2 u. 6. (— Frommen) | Kammern] — év roig tauteioic 
— ni^x3N32 (Ozar unter dem Thron Gottes; s. Weber, Jüd. Th.? S. 338, vgl. Ap. Joh. 
6,9), Lat. »promptuaria« hier u. ó., aber dafür III, 11, 4. 10 u. ó.: »habitationes, 
babitaeula« | gefragt] J- »sagend« — "wb (»so«). 

v. 4 Wie lange]s. o. v. 1 |  harren] wohl aus uévousv — »sollen wir 
harren« oder »sein« — tp; die Texte haben teils uévo uiv (Lat. »spero« vgl. 
IIL, 16, 3), teils uiv couev (Syr. Aeth. Arm.), teils uZvouev (u£vouzv? Ar. Gild.) ge- 


boten | kommt] oder »wird kommen« . | Ernte] wie oben 10, 4. 6. 8 so Aeth., 
»Tenne« Syr. Ar. Gild. — (&Aov uc9oP juov, »fructus areae« Lat, ist entweder 


Veründerung eines Abschreibers vor allen unseren HSS aus »area« oder absicht- 
lieh andersartige Übersetzung wie »destrictio« S 10, 4. »merees temporalis« 
Arm. wohl aus eióviog uio9óc st. &Aovoc uuo9óc | Ernte unseres Lohnes] sehr 
ühnlich dem Ausdruck ^zib 5: —^:*x Schemoth rabba e. 45 (Weber, Jüd. Theol. 
S. 302), Sanhedrin 97? (Rosenthal S, 61). (*) 
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v.5 (36) * Und ihnen hat der Erzengel Jeremiel geantwortet und gesagt: 
Wann die Zahl von Euresgleichen voll sei wird! 

v.6 Denn: Wàgend gewogen hat Er die Welten, 

(31) 'Messend gemessen hat Er die Zeiten, 

fund] Zühlend gezáhlt hat Er die Alter! 

v. 7 Er wird sie nieht rühren und wird sie nicht wecken, 
bis erfüllt sein. wird das angesagte Maf!« 

v.8(38) *Ieh antwortete und sprach: O Herr, Herr, aber siehe: 
Wir alle sind. voll von Ungerechtigkeit! 








v. 0 Jeremiel| vgl. griech. Urtext v. Aeth. Hen. 20,8: "Prusuji, Apoc. 
Eliae (ed. Steindorff) 10, 9: »Eremiel«, Orac. Sibyll. II, 215—217: "Peuujà, Ap. 
Bar. VI, 5, 3; 12, 6: »Ramael«, griech. Baruch-Apok. (ed. James, Apocr. Anecd. II 
S. 85) $2: "PauorA ($...); s. auch Jerem. 30, 26 — »Gnadenengel«. 

v. 5b Euresgleichen] vgl. Ap. Bar. I, 1, 6; III, 2, 24; V, 2, 7 — vollj Ap. Joh. 
(E Ap. Bar. IH, 4, 5 (2/415. V, 4, 4). 

v. 6 s. Jes. 40, 12 Hiob 28, 25 Weish. Sal. (LXX) 11, 20 Ass. Mos. 12, 4 
Test. XII Patr. Napht. 2, 3 — s. hier (1, 7, 5) II, 7, 7£; 111, 9, 6; vgl. Ap. Bar. V, 
2, 1—4 (III, 2, 11; IV, 5,6; VI, 8, 5s). 

ws u. ID5 63105 vsl. Ap. Bar. Vlz5, 4e)0V 938) V DES ZU vs DD. 


v. 5 Jeremiel — TegeuujA — b5wazn^^ (Uriel Ar. Gild.), »der Herr« Arm, | 
Euresgleichen| t Similium f vobis Lat. (Bensly) wie III, 26, 6. 17; VII, 2, 7; 9, 1 
[»die dir gleichen« Ar, Gild.] s. Anm. zu Ap. Bar. I, 1, 7 u. Weber, Jüd. Theol? 
8.290 | Zahl] »tempus« Arm. 

v. 6 Er] zuerst »der Heilige« Syr., »der Hóchste« Ar. Gild. |  Wágend.. 
messend ,. zühlend) jedesmal sind hebr. Infinitivi absol. vorauszusetzen, die aber 
in den Texten mehrfach durch Substantiva ersetzt sind (vgl. III, 27, 2); zugrunde 
liegt Weish, Sal. 11,20: zt&vt« uéroo xal &oui9uàQ xal ova9uo dévaSac. (*) | Welten 
(»annos« Arm., »Welt« d. übr., also «ióvag u. eiov«, Grefm. rüt ersteres) 
. . Zeiten . . Alter] die Ausdrücke des Syr: 1) ea Xs. ?) A2 3) mái. 
stimmen sehr genau mit Ap. Bar. V,2, 1—4überein, wo: 121 rA oder ess 


und e33 genannt werden; die andern Texte wiederholen gleiche Ausdrücke. 
Alter| oder »Zeitlàufte«. 

v. 1 rühren] od. »stóren« Gunkel; »commovebit« Lat. und »moveat« Arm, führen 
auf zuvij6e, c7t0ziv1)6& (aela&L?); avyrjaec die andern | angesagte|oder »bestimmte:. 

v. 8 Herr, Herr] »O dominator domine« Lat. (àhnlich Syr. Aeth., einfach »o 
Herr« Ar. Gild., »domine« Arm,) diese Anrede an Gott wird inkonsequent auf den 
Engel übertragen hier und II, 4, 5; 9, 1, wohl auch III, 4, 1; 7,9. Syr. 10, 1 (dort 
is& die Engelgestalt schon undeutlich). Hieraus schlieBt Charles [Ap. Bar. S, 4 
Anm, zu 3, 1 (bei mir: I, 2, 1)] auf verschiedene Quellen; ich sehe darin nur Un- 
genauigkeiten des Sehriftstellers oder der ültesten Abschreiber, wofür es Pa- 
rallelen im Alten Testament gibt (Engel Jahves). Vorauszusetzen ist hier und 
an den genannten Stellen der griech. Text: óéozor« z?oi uov oder auch zíopi& 
óécnotéí uov s. 0.1,2,1 | siehe] Syr. Aeth,, »peto abs te« Arm,, — Lat. (ecce 
in: et verlesen!) Ar. Gild. ||  Ungerechtigkeit] »Frevel« Syr., »impietate « Lat. 
(»iniquitate« A), »Sünde« Aeth. Ar. Gild.; im nüchsten Verse gleichmüfiig »Sünden-. 


9r 
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v.9(39) *Daf. nicht etwa um unsertwillen die Ernte der Gerechten 
aufgehalten werde, 
um der Sünden willen der Erdenbewohner! 

v.10(40) * Er antwortete mir und sprach: »Geh und frage die 
Sehwangere, ob, nach Vollendung ihrer neun Monate, ihr 
Schofi das Kind noch in sich festhalten kann!« 

v.11(41) *Ieh sagte: Das kann sie nicht, Herr! 

Und er sprach zu mir: »Die Scheól und die Kammern der 
Seelen sind dem Mutterschoflie gleich. 

v.12(42) * Denn wie die Gebárerin eilt, der Angst der Geburt (...) 
zu entrinnen, so eilen auch diese, zu erstatten, was ihnen 
seit Anfang vertraut war. 

v.13(43) * Dann wird Aufschlufi gegeben werden über das, was du 
zu schauen begehrst«. 





v. 10 vgl. Ap. Bar. III, 3, 8; V,2, 9 — s. u. II, 5, 4; IIT, 21, 1—4 (sachlich); 
1156,95 /I1I, 7,55. LV, 5, 8. (Form). 

v, 11 s. 0. v, 3 (s. u, III, 11, 4. 10; 12, 7; 13, 2) — vgl Ap. Bar HP 
(4, 5);.8, 10 (V, 2, 18; 7,2; .VI, 5, 43, vgl. Aboda zara 5*. Ap. Joh::6; 85:20, 457 

v. 19 s. hier 11, 2; II, 5, 4 (s. Matth. 24, 22). 


v. 9 dal nicht] — xai jujmoc — Wi7N'? | — Ernte] Aeth, »area« Lat. 
»Tenne« Ar, Gild., »Belohrung« Syr. (»fruantur« Arm.) wohl wie oben $ 10, 4. 6, 8. 
11,4 | aufgehalten]| »(non) impleatur« einige lat. HSS! (5) |  Erdenbewohner] 
— Sünder (s. o. 1, 6, 7) oft hier und in Ap. Bar. 

v. 10 geh] Hebraismus wiel, 7,5; 8, 4, 6; V, 1, 8 Syr. | naeh Vollendung] 


»wenn sie vollendet hat« Lat. Syr. passiv Aeth. Arm. | SchoD] — zr, deutlich 
»Gebürmutter« Lat. Syr. Aeth. | Kind] oder l »die Frucht«; »foetum« Lat. Syr. 

v. 11 Scheól) — Unterwelt, Hades; Lat, veründert: »In inferno promptuaria« 
(dem Sinne nach richtig!) 

v. 12 Gebürerin] Aeth. »Gebürmutter« | Angst] »necessitatem« Lat, 
d.h. »Angst«, »Trübsale — cr&yzz (nicht »Notwendigkeit« im Sprachgebrauch 
der Bibelübersetzung), daher Arm. »a doloribus partus et a cruciatu puerperii«, 
doppelt wie hier IV, 5, 8, also wohl echt, oben in (. . .) zuzufügen; &veyxr — np3x2 
oder 0*3; vgl hier VI,5,6! | diese] »haec« Lat. — ravra (ratueia) | seit 
Anfang] (zm &gyzgc — vw^2, n"tw*2, Aeth. erklürt (sachlich riehtig) »von der 
Weltsehópfung an«. Fraglich ist hier, ob die schon seit Anfang verstorbenen 
Seelen gemeint sind, oder die seit Anfang geschaffenen, im Hades aufbewahrten, 
noch ungeborenen Seelen, oder beide Arten zugleich | vertraut] oder »an- 
vertraut«. 

v. 19 schauen] »wissen« (sió£va: für iósiv) Aeth, wie I, 7, 4. 


Visio I, $ 11, v. 9—$ 12, v. 4 (* Vulg. IV, 30—47) 21 


812. Flamme und Rauch, Wolke und Tropfen. 


812,v.1(44) *Ieh antwortete und sprach: Wenn ich Gnade in deinen 
Augen gefunden habe, wenn es móglich ist und ich dessen 
(45) würdig bin, *so zeige mir auch dies: 

X2 Soll noch mehr kommen, als vergangen ist, oder ist das 
Meiste (schon) an uns vorbeigegangen? 

v.3(46) "Denn was vergangen ist, weil ich; aber was kommen 
wird, weil! ich nicht. 

v.4(47) * Er spraeh zu mir: »Tritt zur rechten Seite, so will ich 
dir T die Deutung des Gleichnisses T zeigen!« 





8 12 vgl. Ap. Bar, II, 7, 12. 

vA gd: IbU259) 15. V,:6,6, vgl! Ap. Bar, 5/2, 2; HE 7,45 (V5.4, 10) 1— 
würdig] vgl. Ap. Bar. (IV, 3, 4); IV, 5, 2. 

v. 9 s. u. II, 6, 2—1, zoootvzjj Movotoc (ed. James, Apocr. anecd,, Texts 
and Studies (Robinson) Vol. II, 1893 S. 173: .. óei&óv uoi nócov u£yt9og zoóvov 
n&9A9tv xal nócov neoítGtw; vgl Ap. Bar. VIII, 7, 10. 

v. 93 vgl. Ap. Bar. Ill, 5, 1. 


$ 12, v. 1 Gnade in d, Augen] hebrüisch: z"2"2z 17 "DN32 w37EN Gen. 47, 29 
u, 0., LXX für "uz entweder gvavriov cov, dvómióv gov oder £y óg9aAuoic cov 
(Ruth 2, 2. 10. 13; I Sam, 1, 18 u. à); vgl. Il, 10, 3. Die Wendung »vor deinen 
Augen«, die sich durch Luther im Deutschen (s. auch bei Gunkel) eingebürgert 
hat, beruht auf einer Vermischung der kürzeren und der lüngeren Ausdrucksweise 
[»vor (dir)« 4- »(in) deinen Augen«| und kommt ebenso im Lat. (»ante«) und Aeth. 
(d»g-ao) vor, manchmal auch im Ar. Ew. (oV: III, 14, 4; 25,1; V, 6, 6), aber 
niemals im Syrer, der entweder Wi edi e »yor dir« (IE/7, 12! HIT, 10/3; VII 3,5) 


oder S-2 »in deinen Augen« (so hier; III, 14, 1, 4; 25, 1; V,6,6) sagt. Bei 


Arm, und Ar. Gild. fehlt der Ausdruck háufig. Die Vermischung kann nicht auf 
dem hebr. Originale oder auf der griech, Übersetzung beruhen, wo entweder 
-^izz £v Óg9eAuoi; cov oder: TE &vouóv gov oder évaviíov oov (vgl. LXX) 
gestanden haben muf. e. die Wahl der beiden Arten von Ausdrücken ist will- 
kürlieh, s. auch hier II, 7, 1; IIT, 25, 1 |  würdig] »idoneus« Lat. — iz«vóz, 
»würdig« — (&og die iet wohl aus "n^" bw* oder "m»-" EN? entstanden; 
vielleicht sind die Sàütze »possibile est« und »idoneus sum« aus einem Satz T 
standen, wie Aeth. anzudeuten scheint; Ar. Gild. u. Arm. haben nur einen Satz. 

v. 2 Ieh fasse den Satz als direkte Frage (hebr. cN), in den Texten indirekt. 

soll) »habet venire« Lat. wohl aus ué2Ae((Éy&?) | mehr] »die Zeit, lànger: 


Syr. »die Tage .. ebonaovieloc Aeth, | Meiste] oder »Mehrere« | an .. vorbei- 
geg.] vgl. L, 7, 9; 9, 2, Lat, »super« (sonst: »per«) — s»"55. 
v. 4 zur] »super« Lat. — em — 53 (Wellh.)) wie II, "i. 1. | Deutung des 


Gleiehnisses| der Text ist schwerlich in Ordnung; dies würde ers hinter v. 
passen; hier müfte stehen: »Deutung durch Gleichnis«; Arm. viell. az/ueta (?) 
zaonuBoAnyz (Klosterm.). 


[o2] 
t» 


Esra-Apokalypse 


v.5 (4$) * Und ich trat hin und sah: Siehe, ein glühender Ofen zog 
an mir vorüber; und als die Flamme vorüber war, da sah 
ich, wie Rauch übrig blieb. 

v.6 (49) * Und darauf zog an mir eine Wolke vorbei, mit Wasser 

v.7 gefüllt, und vergofi sehr heftigen Regen, und als der 
Regengufi vorüber war, blieben (nur) Tropfen davon übrig. 

v.8(50) * Und er sagte zu mir: »Überlege dirs! Wie der Regen 
mehr ist als der Tropfen und das Feuer mehr als der Rauch, 

v.9 so ist das Mal| der Vergangenheit reiehlicher; übrig 
aber sind Tropfen und Rauch«. 


8. 13. Zeichen der Endzeit I. 


813,v.1(51) * Da bat ieh ihn und sprach: Meinst du, dal) ich jene 
Tage erleben werde? Oder wer wird in jenen Tagen leben? 





5—9 vgl. Ap. Bar. VIII, 3, 10. 12. 

5 Gen. 15, 17 (Sach. 12, 6) s. o. zu I, 9, 5. 
IEF'ar TIS 2872. "vgl. *Ap? Bar. ND 258: 

13! v. 417870? S I7 T vel? Ap/ Bart DV9,H. 


Wm 4 d 


v. 5 Ofen] anderer Ausdr. in Lat, Syr. Aeth. etc. als in III, 5, 11, aber wohl 
auch xAifavog — "im. v.5 ganz hebr, Konstr., 2 2« "nr, "255, nzn vgl Lat. | 
übrig] nàmliceh vom Feuer, 

v. 6 sehr heftigen] »pluviam impetu multam: Lat. — teróv óoug zo0AÓv 
Hilgenfeld, 

v. 1 davon] »in ea« Lat.(Syr., »in der Wolke« Ar. Ew., hebr. 312, wie auch 
z. B. Exod.10, 15 I Sam. 11,11 z bei ^r*: oder "Nu: steht (oder 5, wie z. B. II Sam. 9, 1). 

v.8 überlege] »cogita tibi« Lat. — qoovtiGov os«vto vgl $ 10, 7, Zu dem 
hier zu spürenden Ausfall eines Übergangs aus Gesicht in Deutung s. v, 4 Anm, 
mehr ist] »erescit . , amplius« Lat. — zAcováZer.. 4eiov Volkmar od. z&9i00svei. 

v. 9 ist] oder »ist gewesen« in den Texten, aber wohl jedenfalls als Prüsens 
zu verstehen — n^i | Mab der Vergangenheit] oder »Maf, das vergangen ist« 
10 xagtA9óv uétgov Hilgenfeld | übrig] oder »übriggebliebene, »superaverunt« 
Lat, — s"7:5; Ar. Gild. ergünzt den Satz. 

$13, v. 1 bat] oder »fragte«, viell. áhnlich wie $ 9,1 ^! jene Tage] »usque 
in diebus illis« (de Bruyne rüt, »dies illos« zu lesen), u£zo«c £v vaig juégeug Volk- 
mar | ich] — ich erlebe es doch nicht! | wer] Lat. Syr.; »was?« Aeth, Ar. Ew. 
u. Gild., »wer?« und »was?« (2 Sütze) Arm,., ich entscheide nach Ap. Bar. IV, 5, 1. 
Aber deutlieh ist hier eine Lücke (bei Arm. ausgefüllt durch: »quod signum .. 
ilorum«) da die folgenden Verse eine Frage nach den Zeichen der Zukunft 
voraussetzen. Darum ist jedoch eine Quellenscheidung noch nicht berechtigt, 


Visio I, 8 19, v. 5—8 18, v. 4 (* Vulg. IV, 48— V, 1) 233 


v.2(52) * Er antwortete:mir und sprach: »Über die Zeichen, nach 
denen du mich gefragt hast, kann ich zum "Teile zu dir 
reden, über dein Leben aber zu dir zu reden, bin ich nicht 
gesandt und weil! es auch nicht. 

3(V,1) * Betreffs der Zeichen aber (wisse!): 
Siehe, Tage werden kommen, da werden die Erdenbe- 
wohner von groliem Entsetzen ergriffen werden. 

v.4 Verborgen wird sem der Wahrheit y Ort T, 

unfruchtbar das Land des Glaubens, 


v. 2 vgl. Mark.13,22 I Petr. 1,12 Ephes.3,10 Megill, 3* (s. Jüd. Littbl. 1911, S. 95). 

v. 9—19 s. u, II, $10; IIL $5 827 Ap. Bar. II, 7, 12f; III, 4, 8—10; 5, 4; 6, 2—8; 
V,3,8—21; VL$18 VIEsra 15,5; 16,12. 14—35  Aeth. Hen. 90. 99. 100  Jubil. 
23, 16—25 Or. Sibyll. IT, 15411; III, 796—806 (652—697) | Matth. 24, 15—29 (Mark. 18 
Luk. 17. 21) Pseudo-Clemens, Diatheke (ed. de Lagarde, Rel. Jur. Eecl. ant. sy- 
riace 1856) S 6 u, 7 Mechilta zu Exod. 16, 30; 17, 16 MR r, zu Gen, 8, 22 (Rosen- 
thal S.65), andere rabbin. Stellen bei Box S. 41. v. 9 Parallele s. u.! 

w 4 vgl. Psal 119.30; Barnab. | 4; 5,4. Ap. Bar. IL, 7, 135, V, 3, 10 (15) (1V, 
4.158,14) — VI, 8,5* (VL 18,10) ; Luk. 18,8 (s. hier 17, 7, 9"). 





v. 2 gefragt hast) »interrogas« Lat. Ar. Ew. | zum Teile] wohl: ex (&zó) 
u£oove, entw. aus p»r — »den dir zukommenden 'l'eil«, vgl. z. B. Jerem. 13, 25, 
oder — DX» Hinweis auf die Fortsetzung in ll, $9; vgl, auch III, 97, 3! | und 
auch) oder »aber ... auch« Syr., »sed« Lat, 


v. 9—19 Der Abschnitt gehórt zu den sog. nun-5an — odirec vov Xor- 
otov. Wahrseheinlieh ist er übernommenes Gut; ich müchte fast meinen, daf) 
darin »sibyllinische Orakel« stecken, die unser Apokalyptiker in griechischer Ge- 
stalt (Hexameter) oder schon in hebrüiseher Form vor sich gehabt hat. Ein Teil 
der Sütze hat noch jetzt eine dem Hexameter sehr nahestehende Form, z. B. v, 4. 6. 
8.9u.a. Vgl. zu dieser Vermutung hier V, 8, 8 Anum.! Der Text des Armeniers 
weicht an manchen Stellen erheblich ab, besonders v. 5. 10f. 

v. 3 Zeichen] daraus isb auch die armenische jetzige Lesart »Gnade« durch 
Verschreibung zu erklàren (Marquart), vgl. lI, 10, 4! »Zeichen« kónnen auch 
sibyll. Orakelsein. | Tage kommen] ^» t^xz t7 nin (wie z. B. Jerem. 7, 32) 
Bl Ead, 12. Vu 4. vAg. Bar.-I, 4, 12, . | Erdenbewohner] hier einfach — 3Men- 
schen« (ebenso v. 10) nicht mit dem Nebensinne »Sünder« wiel, 11,9 u.ó. | vor 
Entsetzen] eigentl. »in E.« £v éxor&ot. (Éxor. in LXX für sehr verschiedene 
Wórter, am háufigsten für 0777,) év — z, Syr. hat hier das gleiche Wort 
exco od wie hier VI, 7, 4 u. Ap. Bar. 1II, 5, 4; VI, 18, 2, das auch Gen. 97, 33 
— ixGtaciG n7"n steht, Lat. Arm. wie hier IV; 8, 11. Arm. »admirabuntur . . 
mirabilia« kónnte auf £v gxsrácu £0tiGovtar. zurückgehen (hebr. Infin. absol. 
wie háufig) Lat. Syr. Aeth. weisen aber etwa auf 4799100vtai. 

v. 4 T Ort 1?, Syr. Aeth. »Anteil« aus uégoc (0poc — Gebiet?)?, Lat. Ar. Ew. 
aus óóóc, — Ar. Gild. Arm.; ursprünglich etwa ógoc — Berg (Zion)?, vgl. Ap. 
Bar. Il, 7, 13 »Zion«! vgl. auch Hebr. 12, 22 |  unfruchtbar] oder »wüst«, vgl. 
II, 10, 13, ereioa? | Land des Gl] mit Syr. Aeth. Ar. Ew. — »das heilige 
Land. wie Ar. Gild., »a fide regio« Lat., vgl. Ap. Bar. VI, 8,5* (in anderem Sinne)! 


94 Esra-Apokalypse 


9 (2) * Frevel wird wuehern mehr, als du jetzt siehst, 
und als du jemals gehórt hast. 
v.6 (3)* Wüst wird sein und weglos das Land, 
das du herrschen siehst, óde erscheinen. 
v.7 (4)* Wenn aber der Hóchste dir Leben gibt, wirst du es 
nach dem dritten (Tage) verstórt sehen: 
v.8 Plótzlieh wird die Sonne bei Nacht 
leuchten, der Mond bei Tage; 
v.9 (5) * Blut wird tropfen herab vom Baum 
und Gestein seine Stimme erheben, 





v. D B: u. v. 11; vgl. Ap. Bar; V5 3, Po: v. 6 vgl. Ap. Bar. III, 7, 4; 8,2 
Psal. 107, 40. v. 78.0. 1, 10, 1 — s. u. VII, 2,9, vgl. Matth. 16, 21 u. à. 

v. 8 vgl. Joél 3, 4 Amos 8,9u. ó. Matth. 24,29  Luk. 91,95  Aeth. Hen. 
80,1. 4 Asc. Jes. IV, 5 Ass, Mos. 10, 5 (auch aus sibyll. Versen?). 

v. 9 vgl. Joél 3, 3 Hab. 2, 11 Ap. Bar. V, 3, 12 Barnab. 12, 1 (s. Bd. T, 3. XLVIIT) 
Luk. 19, 40 Act. 2, 19f — Ass. Mos. 10, 5 Or. Sib. III, S03f. 


v. 9 wuchern] Lat. »multiplieabitur« wohl — zAz9vr9/osvat 1; àóuxio: — 5275, 
vgl. Joel 4, 18. Sir. 47, 24, I Makk. 1, 40; 2, 30, Matth. 24, 12. Der armen. Text ist 
entweder sehr frei oder enthült einen in der anderen Überlieferung ausgefallenen 
Satz, s. Bd, I, S. 53 

v. 6 Wüst und weglos] als Urtext setze ich sr2: snb (nm) voraus (wie 
Gen. 1, 2, wo LXX: &ópavoc xal Gzaraoxt(émcroc bietet) — griech, etwa (oraroc 
(oder &àzatéovaroc, &xataoztbmotoc) zal (Barog (— sn Psal 107, 40); vgl. hier 
IV, 2, 1. Dieser hebr. Ausdruck hat den LXX groBe Schwierigkeiten bereitet, s. 
noch Jerem. 4,23, Jes.34, 11. Box denkt nach Hiob 12, 24 an *4277N5 tnb, wofür 
Psal. 107, 40 aget xal otz 00 steht, Gunkel verweist auf Psal. 107, 4: 2277127 z^ 
Lat. »incomposito vestigio« ist vielleicht (Bensly) verderbt aus »incomposita et 
sine vestigio« | das du herrschen siehst] genau »das du jetzt herrschen siehst« 
Lat. Syr., umgekehrt ist der Sinn bei Aeth.! »vpoitisw (zvoiorv Ar. Ew.?) — Arm., 


der auferdem st. viv vielmehr zoív gelesen zu haben scheint. Der Satz ist also. 


hóchst unsicher, aber wird sich wohl auf Rom bezogen haben. (*) 

v. T unterbricht die poetischen Verse. "Vielleicht ist der Vers sehr entstellt. 
| wirst] »et (videbis)« Lat. im Nachsatz aus (nw*7)*, vgl.1,3,2 u. o. | es] »das 
Land« Aeth., »die Erde« Ar. Ew. | (Tage) vermutlich ist zj£o«v ausgefallen, 
— Lat. Syr. 4- »Monaten« Aeth., »Zeichen« Ar, Ew. (oguei« st. zu£gav?), »Zeit« 
Ar. Gild., »Gesieht« — 60«sw Arm, Ich sehe hier eine apokalyptische (sibylli- 
nische) Geheimzahl als Bestimmung kürzester Frist, wie »plótzlich« v.S8 (vgl. 
Matth. 12, 40; 27, 64), s. hier II, 10, 8 (Gunkel will 31/; setzen). 

v. 8 wohl deutlich Hexameter (oder hebr. Vers aus 2»«3 Hebungengu 

y. 9 Baum] eigentl »Holz« aus &(ov — yz colleet. wie 1, 5, 5; etwa aus 
aiu Grd&tL &z EíA0v oder nach Syr.: & ov eiua oráseu — yn mmt? | Gestein] 
oder.»Stein« collect. — 355 15^ j2&. Warum v. 9b ein christlicher Zusatz sein 
soll, wie die Besprechung meines I. Bandes im Jüd. Litteraturblatt 1911, 2. Heft, S. 96 
meint, ist nicht einzusehen. Der Vers paft sehr wohl in die Orakelsprache hinein, 
wie sie in jüdischen und christlichen Sibyllinen gleichmáfiig gepflegt worden ist. 


Visio I, $ 18, v. 5—10 (* Vulg. V, 2—6) 95 


v.l0 . Volker erregt und die TWáàchter q verkehrt(?), 
(6) * und der(?) Unverhoffte wird herrschen. 








v. 102 vgl. Psal. 102, 27 Matth. 24, 29 I Kor. 15,52 Ap. Bar. V, 3, 10. 16 — 
Wüchter] Dan. 4, 10. 14. 20 Jubil. 4, 22; 7, 211$£; 8, 3; 10, 5 Test. Ruben 5, Napht. 3! 
Aeth. Hen. 1, 5. Kp. 68£; 10, 11—15; 12, 4£; 14,3 Ap. Bar. II, 7, 6; V, 2,10 Da- 
maskussehrift ed. Sehechter S.2, Z. 18 Asc. Jes. 10, 24? — vgl. hier III, 23, 3 
aus Psal. 104, 4 Ap. Bar. V, 2, 12. vssl0b, vel Sir 105, shier v. 12. 


10a genauer: »Erregt werden die Vólker und die ; Wüchter t verdrángt« — 
verkehrt| oder »verwandelt«, vermutlich aus ót«AZay5covrci, da Aeth. »zerrissen: 
auf óaggayioovra, weist (F. Perles). ói«AA. etwa aus 1o? (vgl. LXX zu Hiob 
19, 20. 24) oder aus 42m oder rbn |  Wiüchter] mit Grefm., der meine Les- 
art (s. Bd. I, 54) àégec weiterführt und durch Mifverstündnis des transskri- 
bierten Wortes aegsu oder «eigiu aus m^^ "zi »die Wüchter« — Sternengel (wie 
oft in Henoch) erklürt. Er vergleicht in seiner schriftl. Mitteilung hiermit die 
Überschrift zu Susanna (revid. Cod. Chisianus): ro tig eygvamvoc Aavuji, wo to 
£ip aus «eig — 7"25 entstanden ist und durch (yovzmvoc übersetzt wird, und 
Aeth. Hen. 1, 5: »alle Vólker werden sich fürchten und die Wüchter (ot éyoz- 
yoooi) werden bebenc«. Also ist Aeth. mit doréosc sachlich, wenn auch nicht 
wórtlich, im Recht. Damit fallen nun wohl alle in Bd. I 8. 54 genannten Deutungen 
fort, wozu noch z& orsgs& (neben d&oréosc Aeth.) — oreoéou« treten kónnte. 
[Sollte sich wider Vermuten aber «eigiu nicht als Urform erweisen, so würe an 
E"PHU zu erinnern, das in LXX 1I Sam. 22, 12 Psal. 18, 12 mit «4o, Jerem. 51,9 
mit &orge, Deut. 33, 96 mit oreg£cue, sonst mit véq, veqéAot wiedergegeben und 
im hebr. AT ófters parallel gebraucht wird] Vgl. Ap. Bar. II, 7, 6; V, 2, 10? 
Zu den von Grefm. zitierten Stellen kommt hinzu: Damaskusschrift (zuerst 
herausg. v. Schechter »A Zadokite Work« [übersetzt v. Boehl in Theolog. Tijdsehr., 
Leiden 1911], dann von Eduard Meyer, »Die Gemeinde des neuen Bundes im Lande 
Damaskus«, Berlin, 1919, Abhdl. d. Preuf. Ak. d. W., Jahrg. 1919, Phil.-hist. Kl. 
Nr. 9) 8. 2, 18: »Dadurch sind gefallen die Wüchter (c^*4"2) des Himmels und ge- 
fangen gesetzt die, welche die Gebote Gottes nicht hielten«. Gemeint sind die 
gefallenen Engel aus Gen.6, im AT noch Dan. 4, 10: "p: ^» (?"29), LXX: 
dyytAoc, Theod.: &g x«i &yiog, v.14: 3"o"2, — LXX, Th.: eio, v. 20 wie v. 10; oft 
in den Jubilàen und Aeth. Henoch. Heroen und Dàmonen als »Wüchter der 
Mensehheit« auch bei Heraklit und Hesiod (s. H. Leisegang, »Zum iranischen Er- 
lósungsmysterium« S, 293 in Zeitschr. für Missionskunde und Religionswissen- 
schaft 1921). — Zur lat. T'ransskription von xe: «&osg (x«v yosg) in »et gressus«, 
vgl. noeh hier I, 13, 13: »chaus« — oc, III, 5, 11: »laeus« — A«xzoc und »cliba- 
nus gehennae« — zAífavog ys£vvgc, IIL 5, 21: »ebdomados« — &fóouddoc, III, 24, 2: 
»plasma« — nzA« og, II, 98, 8: »botru(o)« aus Bórovoc, 1I, 10, 4: »scirtabuntur« aus 
ozviptüv, VI, 9, D": »exstiti« — é&éotsv. Ebenso Ass. Mos. 3, 1: clibsis aus £xAeupuc 
oder 94npiz. Bei dem gleichen Worte do ist hier nochmals eine glatte Umschreibung 
festzustellen III, 23, 2, wo Lat. w »in aera« — sig aég« liest, wührend Lat. q »in 
aerem« daraus macht (vgl, »aer« noch II, 7, 7). Übrigens liót die griech, Kursive 
die Verlesung noch leichter zu als die Majuskel, die für das II. (III.) Jahrh, n. Chr. 
für solehe Bücher auch wenig wahrscheinlich würe, vgl. zu III, 23, 5! 

v. 10b genau: »und herrschen wird der, den die Erdenbewohner nicht er- 


26 Esra-Apokalypse 


v.11 Wegziehen die Vógel des Himmels, 
(7) ' und Fische wird Sodoms-Meer zeugen; 

v212 Unbekannt nüchtlieh wird rufen, 

und alle werden ihn(?) hóren; 
v.19 (S) * Abgründe bilden sich vielfach, 

und Feuer wird oft ausgeworfen; 

. 11 vgl. Ezech. 47,8 Ap. Bar. III, 6, 3». 
. 12 vgl. Ap. Bar. V, 3, 12 (Dan. 12, 11 Joh. 5, 28). 
. 13a vgl. Sach. 14, 4 Aeth. Hen. 21, 1. 1 Ap. Bar, III, 7, 4, s. hier v. 18. 


. 13b vgl. Luk. 17, 29f Act. 2, 19 Ap. Bar. III, 6, 3; VI, 18, 8. 
v. 13 u. 14a vgl. Cassius Dio L, 10. 
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warten« nach Lat. Ar. Ew, u. Gild,;; st. »Erdenbewohner«: »viele« Syr. (Aeth.?) 
vermutlich aus v, 12. erwarten] »sperare« Lat. wie III, 4, 2, In der griech. (hebr.?) 
Vorlage des Verf, hat wohl einfach ó &óóz5toc (oder &zoocóózgtoc) gestanden. Der 
»Unverhoffte« ist vielleicht der Antichrist, dessen Beschreibung s. Elias-Ap. 
(kopt. übers. v. H. Weinel in Hennecke, Neutest. Apokr. 1904, S. 206) und Test. 
dom. (James, Apoer. anecd. 1 153) $ 11. Vgl. auch Sir. 11, 5: &vvzovónroc, s. hier 
v. 12. Im armen, Texte ist der Vers zerrissen; v. a (im armen. v. 6): »et aéres 
mutabuntur; ob (in v. 5) »populi eum populis confligent« hierher gehürt, ist nicht 
Sicher; dies kann auch anderswoher versprengt sein [s. hier v. 15 (neuer Zühlung) 
u. vgl. VI, 7,5]; v. b kónnte hier »et imperabunt qui signa faciunt et praevalebunt 
fabulatores (cóóxro:?)« (arm. v. 5) entsprechen. GrefBm.: »das Unverhoffte« (s. v. 12). 

v. 11 des Himmels| mit Arm, — die übr. als drittes Glied im Satz dafür 
-- »aus ihren Gegenden« Ar. Ew. u, Gild. |  Sod.-Mj Wellh., Charles u. Box 
streichen »Sodomer« als alte, schon hebr. Glosse; der Ausdr, c&3c-E* pat aber 
m. E. nach Sinn u, Rhythmus gut her: Leer wird der Himmel, das '"l'ote Meer aber 
voller Fische! | Fische] 4- »viele« Syr. | zeugen] nicht sicher! vielleicht 1. 
»auswerfen«! — »schaffen« Syr. u. üáhnl, Ar. Gild.; »auswerfen« Lat. Ar. Ew. — 
Arm. nach Marquart: »aufwachsen (aufwimmeln) lassen« aus dveq'oti oder etwa 
aus éxCéos: (beides I Sam. 5, 6 LXX), ersteres gut zu Syr. passend, in der Vorl. zu 
Lat. und Ar. Ew. etwa «&reztvos. verderbt anzunehmen; bei ixC£os. aber würe 
an £&o/ct. zu denken, woraus sich sowohl Lat. Ar. Ew. wie Syr. Ar. Gild. erklüren 
lieben. Sowohl &«reqíos; wie i£oioti; kónnten hebr. auf w"x'n zurückgehen 
(Gunkel). 

v. 12 Unbekannt| nach Ar. Gild. »der Unbekannte«, etwa ó «dóg4oc (oder 
avvzoróqtoc) vgl v. 10, die.anderen Texte erweiternd »den nicht viele kennen« 
(»keiner v. sümtl. Vólkern« Ar. Ew.). Nach Gumnkel ist die »Stimme des Meeres«, 
Meeresgebrüll gemeint, dazu vgl. Test. dom. $6: »et sonus et vox et maris bullitio 
et terrae rugitus«, oder aber eine Art »Nachtmáre«, Schreckgespenst, von dem 
nur leise geraunt wird (vgl. Ap. Bar. II, 2, 4f) | rufen] oder »die Stimme er- 
heben«, »dabit vocem« Lat, — 3Pp *m" vgl. v.9 | ihn] oder »sie«, »seine 
Stimme«; Grefm.: »es«, »das Unbekannte« wie v. 10^, aus N*5? zu erkl. 

v. 13 Abgründe| sehaus« Lat. »voragines« Arm. (armen. v. 6) aus ydoc 
(Ar. Gild.) oder z«75 (Syr.), [vgl. Aeth. Hen. ?1, 7: ó&i«zozxai] hebr. — màN^3. Aus 
440clas 77zoc Aeth., (/zoc (xal) yx Ar. Ew. | | vielfach] genau: »an vielen Orten« 
aus xart& tómovg? | oft] oder immertort, ovyvóc oder evrvezóc, vgl. III, 15,7 (L,10, 1). 


Visio I, $13, v. 11—16 (* Vulg. V, 6—9) 21 


v.14 Wiüstentier wechselt den Wohnort, 

und Weiber gebáren Scheusüler, 
v.15 (9) * Salz wird in Süfwassern funden, 

und Freunde bekümpfen sich plótzlich. 
v.16 Dann wird sieh Weisheit verbergen 

und Einsicht fliehn in die Kammer, 








v. 14 vgl. Ap. Bar. Il, 1, 4 Test. Dom. (ed. James, Ap. anecd. 1, 154) $ 7 
Pseudo-Clemens, Diatheke (de Lagarde, Rel. Jur. Eccl. antiqu. graece, 1856) S. 80ff, 
s. hier II, 10, 4, k 

v. 15a s, hier II, 10, 5. Paraleip. Jerem. IX, 16: yàvzéa vata GAuvo& ys- 
vncortat. 

v. 15b vgl. Sir. 37,2 Ap. Bar. VI, 18, 6, hier II, 10, 7; VI, 7,5, Sotah am 
Ende (s. Jüd. Litteraturbl. 1911, 5.96). 

v. 16.8hier I, 13,4 Apt Bar. V,3, 15. PKor. 1,19. 


v. 14 genauer: »die Tiere der Wüste« (oder »wilden T.«) werden von ihrem 
Ort wegziehen« |  Seheusüler] »monstra« (nach Ausscheidung der Dittographie 
mit Wellh. Lat.  »Zeichen« die übr, wohl aus réger« — tC"rDbY2, bei Pseudo- 
Clemens, Diatheke: rsro«7zt0óc. 

Hinter v. 14 stellt Box zwei Sütze aus II, 10, 4. 5, die dort nach seiner Mei- 
nung stóren, übersieht aber, daB die ganzen Stücke I, 13, 3—19 und II, 10, 5—9 
(besonders aber hier v. 14b — dort v.4, hier v. 15a — dort v. 5, hier v. 15b 
— dort v. 7) einander so ühnlich sind, daf) sie (und dazu III, $5; VI, 7, 4f) wie 
Stücke aus der gleichen Masse anmuten. Es sind eben alles Verse aus der ent- 
weder schriftlich niedergelegten oder mündlieh von Ohr zu Ohr getragenen po- 
puláren Endzeichen-Apokalyptik, die sich teilweise in »sibyllinischen« Orakeln 
niedergeschlagen hat. Dabei hilft man durch Herausschneiden und Versetzen 
wenig. Daf unser Apokalyptiker diese Stoffe mehrfach in sein Buch aufge- 
nommen hat, isb zwar merkwürdig, aber nicht ohne Parallele; vgl. Luk. 17 
und 21! 

v. 15 Salz] oder »salziges (Wasser)c«, Arm. »saleitudo« (genau übers.?) 
Süfwüssern] d. h. in Teichen, Seen, Flüssen, vgl. den Gebrauch von »Meer- für 


Meerboden 1,8, 12. | sich] oder »einander«, »semetipsos« Lat., ühnl. Aeth. Ar. 
Gild., »ihre Freunde« Syr. Ar. Ew. Arm, vermutlich aus q/A0o& oiv £taíigoig abróv 
— snz5-bw r5 nnb? |  plotzlieh] wohl 4m abtía (em «v9ig), wofür Lat. 


&nzcvttg (»ommnes«) las. Arm. hat hier Zusütze »filii cum patribus ...« »gens cum 
gentibus ....«, die an VI, 7, 5 erinnern, aber hier schwerlich echt sind. 

v. 16 Weisheit .. Einsicht Lat. »sensus .. intellectus«; die Begriffe coqí« 
(cíveG:c) und émuotáug werden leicht miteinander vertauscht wie n:"z (nz2r), 
PzD (»zi:5) und mzzn (s. Syr. hier und. Ap. Bar. V, 3, 15), vgl. Hiob 12, 16 u. 0., 
hier noch VII, 6, 6 u. 0. |  fliehn] Lat. »separabitur«, nach Perles (Rev. d. Et. 
juiv. 1921, S. 184): zooios. st. qoot. (gogpsiv — »gehen« wie z. DB. Test. 
Issach. 1, 11*^u. im N.T.) aus »*'xP .| Kammer] genau »in ihre Kammer (oder: 
Kammern)«, s. hier I, 11, 3; 1I, 4, 2 Ap. Bar. VI, 8, 5». 
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v.17 (10) * Vergebens von vielen gesucht, 
und Bosheit [..] mehrt sich auf Erden. 
v.18 (11) * Ein Ort wird den andern fragen [und sprechen]: 
»Ist die Gerechtigkeit an dir vorübergegangen, 
Oder ist die Wahrheit in dir zu finden?« 
Und der wird sagen: Nein! 
v.19(12) * Zu jener Zeit werden die Menschen 
hoffen und nicht empfangen, 
sich abmühen T und nieht Ruhe finden, 
essen und nicht froh werden, 
gehen t und nicht zum Ziele kommen. 


[by e) ex 9 








v. 17a s. Tosefta Edujoth (Jüd. Litteraturbl. 1911, S. 96), vgl. Ap. Bar. V,3, 11. 

v. l?b s. Sotah am Ende (Jüd. Litteraturbl. ebendort) Cyprian Test. III, 29. 

v. 18 vgl. Prov. 8, 1ff. 20 (Psal. 85, 11) — Hiob 28, 12-14 Amos 6,10 Matth. 
24.93. 201 Ap. Bar: Vsr8, 15; 

v. 19 vgl. Ap. Bar, VI, 18, 4f (V, 3, 10), Gegensatz VI, 19, 14; YIIDL 79 
Pred. Sal. 1,8 u. 0. Jak.^4, 2. 


v. 17 genau: »wird gesucht von (oder: »bei«) vielen und nicht gefunden 
werden, und Ungerechtigkeit uud Zuchtlosigkeit werden sich mehren (s. o. v. 5!) 
auf Erden«, bei Arm. noch lünger | von] Lat. (Ar. Ew.) — zó, »bei« Syr. 
Aeth. — &zxó — 12 oder t37. 

v. 18f Wenn hier noch sibyllinische Verse vorliegen, so ist doch die Ver- 
ünderung so stark, daf ich auf den Versuch einer poetischen Übersetzung ver- 
zichte (vgl. dazu V, $ 7 u, 8). 

v. 18 Ort) oder »Land«, »Gegend« aus z09« | den andern] vgl. V, 8, 6, 
»proximam suam« Lat. àáhnlich Syr. Aeth. Arm., vielleicht aus zAzoíov evt, 
dies aus 12X3, ^27 oder *3»* (s. o. v. 15 Anm.) Das Folgende nach Ar. Ew., 
wührend Lat. Syr, Aeth. im zweiten Gliede bieten: »oder einen, der Gerechtigkeit 
tut«; Ar. Gild. eingliedrig, Arm. hat das zweite Glied in der Antwort, beide Male 
persónlich: »einer, der ...«. Gunkel und Box verweisen auf III Esra (LXX: A) 
4,39: và óíxeiwx mot | an dir] Lat. »per te« wie 1,9, 2 | sagen: nein!) 
oder »leugnen«, »verneinen«, auch dies in Ar. Ew. doppelt ausgedrückt. 

v. 19 ist stark entstellt, scheint eine Lücke zu haben, die in Lat. bei »la- 
borabunt« anfángt und Glied b8 c«8 d« umfaBt | werden] »et erit« Lat. 
— nmn als Gesamteinleitung, vgl. I, 10, 1 | a) móglieherweise (nach Syr. u. 
Arm.) in zwei Doppelsützen zu fassen: »hoffen und nicht empfangen, bitten und 


nicht erlangen« bitten] mit Arm., Syr.: »sich ermüden« oder »jammern«, 4, € 


oder , Ae; Wortspiel ppm ... Q 350 wie Ap. Bar. II, 2, 43; VIII, 7,9 
b) abmühen] wohl aus 1»'22*^ 5322 (xozmi&covo:) Aeth. Ar. Ew.; »laborabunt labori- 
bus« Arm. | Ruhe f) requiescent Arm., — die übr. | c) essen] Arm,, eigentl. 
»kosten« — ytócorrci Aeth. (im zweiten Gliede) »heiraten« yaujoorcar (gt.. ysv- 
gOvtai), — d. übr., die aeth. Lesart kónnte die ültere sein, also: »heiraten und nicht 
froh werden«- | d) gehen] Arm. — d. übr. | z. Ziele k.] eigentl. »ihre Wege wer- 
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20(13) * Diese Zeichen dir anzusagen isi mir aufgetragen worden. 
Wenn du aber wiederum betest und weinst wie jetzt und 
sieben Tage fastest, wirst du noch Grólleres hóren als dies«. 


8.14. Der müde Prophet und das verlassene Volk. 
1 


814,v.1(14) * Da erwachte ich; mein Leib erschauerte sehr, und meine 
Seele zerarbeitete sich bis zur Erschópfung. 
v.2(15) * Aber [mich hielt] der Engel, der mit mir redete: der kam 
und stárkte mich und riehtete mich auf. 
v.3(16) * In der folgenden Nacht aber kam zu mir Pelatja, der 
Volksfürst, und sprach zu mir: 


v.4 »Wo warst du, und warum ist dein Gesicht (so) traurig? 





uos aco) T, 12; 2. — Easten] s uw. IL, 14,352 T0115 V, T2000: VUES KEovel: 
AnsBar 15544: I1.8, 1 (11, 8,3)» I5 E; 11. 

8-14 v. 1 vgl. 1, 1, 2 — 8: u. IIT, 1,3; IV, 7, 2—b; 8, Lf, vgl. Dan. 7, 285. 8 175 
10.8.15 Ap. Bar, Ill; 3, 1; V, 3, 1. Aeth. Hen; 14, 14. 

v. 2 vgl. Ezech, 2, 1. Sach. 4, 1.5 u, 6, Dan. 8, 18; 10, 10. 18 Ap. Joh. 
1,17 Ap. Abraham c. 10, 8.21 — s. u. IV, 8, 1. 

veuoSUNeh 10522 Ie Chronz 3521; 

v. 9—8 vgl. Ap. Bar, II, $81; III, $8 10, s. u. V, $ 11. 

v. 4 vgl. Matth. 6, 16(?). 


den nieht geleitet werden« (oder ühnlieh) — ovx tvoóc9:corvtau 000l aitÓv 
(Wellh.) aus &2*s nm"?xn Nb, vgl. Richt. 18, 5 Tob. 5,22. Der weitere Text des 
Arm. (s. Bd. I, '59, Anm. 3) enthül& m. E. kein echtes Gut, ebenso wenig wie der 
Zusatz in v. 18 (Anm. 1). 

v. 20 aufgetragen] »permissum« Lat. wohl ézergez uo: | noch] oder 
»wieder« — Zr, — "52; einige aeth. HSS haben »wieder« auch vor »1 Tage fastest«; 
$.dazullI,1, 1 | alsdies] »horum« Lat. — vo?cov (nach Comparativ) wie II, 11, 3. 

814, v. 1 zerarbeitete sich] »laboravit« Lat. (Syr. Aeth.), Ausdrücke wie 
$ 13,19, b wohl — Zxomíassv — n2? (Psal.0,7; 69,4) ||  Erschópfung] ec vO 
£xAueiv (Hilgenfeld) — r535z7. 

v. 2 mich hielt] wohl Doppelüber setzung zu *3p*D** éxo«vmoév ue »er stürkte 
mich« | mit mir redete] ^z ^2*"7 (»in me« Lat), aus Sacharja | kam] nicht: 
»gekommen war« (wie ich in Aeth. u. Ar. Ew. irrig übersetzt habe); richtig Arm.: 
»venit rursus«, vgl. Sach. 4, 1; 4- Uriel (aus I, 7, 1) Arm. | richtete m. a.] »stellte 
mich auf meine Füfe« "bos by "42:5 | v. 2b Arm. -4- »et dicit mihi: Ne 
doleas! nam monstratum est tibi ante tempus, quod facturus est Altissimus diebus 
finis; invenisti gratiam a Deo«, etwa echt? 

v. 9 aber] 4- »geschah es« — "r"* |  Pelatja (Texte: »Phaithiel-), der 
Volksfürst] m. E. aus qatía(2) Àao0 gom — Utyn tN^ nob; Aeth.»der erste 
d. Fürsten« làft freilich auf: sig «nó tóv dozóvvov — cz n-"ONv7, 7 "nN schliefen. 
Vgl. Luk. 22, 52D: eroat5yovc vo9 AaoU (st. vaoU, iegoi). 

v. 4 dein Gesicht] Hebraismus st. »du« (Wellh.). 
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v.5 (17) * Oder weifit du nieht, daf! Israel im Lande seiner Gefangen- 
schaft dir anvertraut ist? 

v.6 (18) * So steh denn auf und ifi ein wenig Brot! Damit du uns 
nicht verlassest/ wie ein Hirt seine Herde in der Gewalt 
bóser Wólfe«! 

v.1(19) * Ieh sprach zu ihm: Geh weg von mir und màáhere dich 
mir sieben Tage lang nicht! Dann magst du zu mir kom- 
men, und ich werde dir Rede stehen! 

v.S8 Da gehorchte er meinem Worte und ging weg von mir. 





v. 5b ygl. Ap. Bar. IL, 1, 25 2B 

v. 6 vgl. Ass. Mos. 11, 9. Ap. Bar. III, 10,2; V1I, 4, 3f Matth. 10, 5f Act, 
20,29 II Clem. 5, 2f, s, hier V, 11, 6. 

v. 7 vgl. Ap. Bar. 1II, 9, 12, 


v. D oder] ühnlieh gebraucht wie 7; bei Paulus Róm, 3, 29 (I Kor. 9, 6) u. ó., *N 
Mal.2,17 | L.seiner G.] eigentl. »ihrer« (»eorum« Lat.) — 2v yj «iguaAcoiag av- 
tóàv (vgl. Neh. 8, 37 [LXX: XIV, 5] Tob. 3, 15) — ez"29 y2N2 | dir anvertraut] 


oder: »du über J. betraut« — ézuorté9gc vóv "loo, — '"e"5 myows. 
v. 6 ein wenig] — yeboat &otov twóc | Gewalt] eigentl. »in den Hánden« 
— -43*"3. 


y. Tich..stehen] — Lat., wohl: &rayysAó oot Aóyov; A 833 52 ^"E'130* (Box). 


v. 8S wesentlieh naeh Lat. 


citta ios mon C MPUDI, m ettls deem— nb R. omar EES nd. ihe. 


Visio II. 
Xawusiov (. 
$1. Einleitung. 


I[$1,v.1(20)* Da fastete ich sieben Tage in Seufzen und Weinen, wie 
mir der Engel Uriel befohlen hatte. 
vy.2(21) * Naeh sieben Tagen aber bedrüngten mich wieder sehr 
die Gedanken meines Herzens; 
22) * und meine Seele empfing den Geist der Einsicht, und ich fing 
23) wieder an, vor dem Hóchsten Worte zu reden, * und sprach: 


82. Israel, Gottes Einziges. 


82, v.1 O Herr, Herr, 
a . Von allen Waldbáumen [der Erde] erlasest du dir einen 
Weinstock, 


Ssipaveeliu svo el 32) v. 2.8. 0s, 152, yel. "Ap. Bar. ; lI, 1, 4. 

vardadsia. T1554 (DIS 207 1)3 

$2, v. 1—6 vgl. Ap. Sedrach VIII (s. hier Bd. I, S. LVIII aber verándernd: 
&Aaníav, u&A(aci.ov! In Sedrach 7 Glieder! 

v. la vgl. Psal. 80, 9ff Hos. 10, 1; 14, € Ap. Bar. IV, 2, 3 u. ó. 





$1, v. 2 aber] — »et factum est (et ecce)« — n3n' "n^* |  bedrüngten) 
hier wohl — zvógAovr (Hilgenfeld) | Herzens] — z5 als Sitz des Verstandes. 

v. 9 Geist der Einsicht] — zvsÜuc ovvéosog — n313z2m T3 (Exod. 31, 3; 35, 31) 
| vor] — évóruov "3E5, targum. &"p, hier besonders von Gott gebraucht (Wellh.) | 
Worte] »sermones« Lat., »verba« Arm., » Worte (-- der Bitte)« Syr., Aeth. làBt es aus. 

$2, v. 1 Herr, Ho 850:-1, 2; l 

v. la—5a2) 9 poetische Halbverse, alle durch * »und« verknüpft. Da eine 
Siebenzahl (wie II, 4, 1—3; III, 16, 5—11; 18, 1—7 u. 9., ebenso Ap. Bar, III, 3, 3—9 
u. 0.) hier nieht klar vorliegt (die Bilder: Weinstock, Garten, Lilie, Bach, Taube, 
Schaf sind nur 6 und sind unterbrochen durch Zion, den bildlosen Ausdruck), so 
schlieBe ich bis auf Weiteres, daf es ursprünglich vielleicht 10 Halbverse ge- 
wesen sind. Da v. 1a.b, 3a. b, 4a. b, 5a, b deutlich zusammengehóren (deshalb 
zühle ich sie jetzt $0!) so kann vor oder hinter v, 2 ein Halbvers ausgefallen 
sein, vielleicht ein Vergleich Israels mit einer Blume oder mit dem Ólbaum (s. 
Sedrach VIII Jerem. 11, 16 Hos, 14, 7 Róm, 11, 17ff). Zu beachten ist, daf 
»von« stets hebr. y2 entspricht, das nicht nur den Ursprung bedeutet, sondern 
auch manchmal comparativisch zu fassen ist: »mehr als« oder »vor« zu übersetzen. 

v. 1a Waldbàáumen d, E.] s. o. 1, 5, 3; die Texte lassen schlieBen auf: £x z«»- 
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e 
n2 


b (24) * von allen Láàndern der Welt erlasest du dir einen T Garten 1; 
v2 von allen Blumen der Welt erlasest du dir eine Lilie; 
/ Lp) 
Ne. . . 
v.3a(25) * von islas Tiofon A Mb T beriefest T du dir einen Bach; 
b von allen bebauten Stüdten weihtest du dir Zion; 


v. lb vgl. Griech. Baruch-Ap. l Jes. 5. 27, 2ff Jerem. 12, 10. 
v. 2 Hos. 14, 6 Hohel. 2,2 Jes. 35, 1 Midrasch z. Hohel. 2, 2 (s. Rosen- 
thal S. 44) vgl. I Kor. 1, 28f (Jülieher). 

v. 3a vgl. Hesek. 47, 1—12 Sir. 24, 43 (Ap. Bar. IV, 2, 4) Od. Sal. 6, 7 ff 
(Zus. z. Esther XI, 10 [LXX: 1, 9]) 

v. 9b vgl. Psal. 122, 3; 192, 135, (4, 2. 








vov tóv Óovuóov (navtóc ógvuot?) vzc y5uc «ai £« nüvtov tv £Lov «btc und 
dies entweder auf: y'NH-"X2-»» y2*5 "x*752 3 oder kürzer: y'»N4-"x2 "$5752 352 
(so etwa Arm.). der Erde] hebr, Pleonaemus s. o. 1:99. 

v. 1b (in Bd. I als v. 2 gezühlt) Welt] wohl — aids tb 3n | f Garten 1] 
— »Weingarten« oder »Weinberg« (mit Griech. Baruch-Ap.1); alle Orientt. 
lassen auf zcooíor schlieBen (Ar. Gild. u. Arm, viell auf z690«r); dies aber nach 
I Chron, ?7, 97 — t&*2 [zweimal! — umgekehrt übersetzen LXX m*? mit cume- 
Aóve Lev. 19,19] Lat, »foveam« viell — zooíówv (IV Makk. 15, 90 st. xootov); 
keinesfalls kann Pei s dort gestanden haben (so noch Box), eher: zt/u«(— e72 
Prov, 31,16 Hos.92, 15) Auch »Ólgarten« künnte mit &72 gemeint gewesen sein 
(vgl. Jerem, 11, 16 Hos. 14, 7 Róm, 11, 17); was wegen der Abwechslung mit 
VES v. lozu erwügen ist und wegen v.2, der auch auf Hos. 14 zurückgeht; aber 
ein Halbvers mit dem Ólbaum kann auch ausgefallen sein. »Kerem« von Jabne 
s. Weber, Jüd. Th.? S. 136. 

v. 2 — Aeth. Ar. Gild., c» Syr. hinter 3a; vor oder hinter diesem Halbverse 
fehlt wohl ein anderer Halbvers | | Welt) wie v. 1b aus oixovuévgc (Lat. Syr.) 
oder aus ro? zócuov, da Ar. Ew. »lebhaften Duftes« auf (dv94v) óou5c oder si- 
ócucov schleBen làft. |  erlasest] zum dritten Male das gleiche Wort (Arm. 
einmal für alle Verse 1—4) Lat. Syr. — £&s4£&o — m^nz. (Ob diese auch ander- 
würts zu beobachtende Armut im Ausdrucke Eigentümlichkeit des hebrüischen 
Veifassers ist, muf) fraglich bleiben; vgl. lII, 16, 5) | Lilie] »lilium« Lat, Arm., 
»Blume« Syr. Ar. Ew., wohl — xoívov — n:U35 (»rote Amiompnoe 7). 

v. 9a von] hier noeh besser: »vor« | Tiefen d. MJ — aflccov vc 9a- 
A«cogc, — E*n-P2nh, oder da e*n als Zusatz zu 'nm im AT nicht vorkommt, 

eino*n225; die griech. Vorlage des 'Arm, »in omni multitudine aquarum« scheint 

ca st. en gelesen zu haben | T beriefest f] oder »fülltest«; Lat. Syr. Aeth. 
gehen zurück auf £nAgoac, Ar. Ew. wohl auf Zorgocc, Entweder ist ZmAnoac 
richtig — nWbz, oder es is aus fxAgoac (— £x«Atoac) — rwr verlesen (neben 
m^nz2 z. B, Jes. 42, 6; 49, 1; D1, 2), also wie »nominasti« Lat. v. 4; Hilgenfelds 
Érklürung éxAXoosec st. nAgocoac pat nicht zu Syr. u. Ar, auch wird £z4j- 
oocac in LXX u. NT nicht so gebraucht | Bach] »rivum« Lat. (4- »Iorda- 
nem« Arm.) — xys(uaogov — 5m». 

v. 8b bebauten] — o/zodouovuérov (qgxoóoug-) — r5":z, vgl 1I], 3, 6 | 
weihtest] — jjyíecec — trop (— »erwühltest«) | dir] hier — otav to s.Lat. | Zion] 
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4(26)a * von allen erschaffenen Vógeln beriefest du dir eine Taube; 
b von allem erschaffenen Vieh erkorest du dir ein Schaf; 
v.5(27)a * von allem Vólkergewühl wáhltest du dir ein Volk; 
b das allerbewáhrtste Gesetz gabst du dem Volk, das du lieb- 
tesi: 
v.6(28) * Warum aber, Herr, hast du nun das eine den vielen 
überliefert, 








v. 4a vgl. Hohel. 2, 14; 5,2 u. ó. Midrasch rabba zu Hohel. 1, 15; 4, 1 (Box) 
V (V) Esra 2, 15. 

v. 4b vgl. Psal. 74, 1; 79, 13; 80, 2; 23 (Jes. 53, 7?) — Aeth. Hen. cp. 85— 90. 

v. Da vgl. Jes. 17, 12 Gen. 17, 4f. — Psal. 105, 6. 43; 106, 5 Jes. 43, 20 
I Chron. 16, 13 Sir. 46, 2. 


wv. olNDSam.22,31,Psal.12,4; 18, 31; L19, 140... Broy::30,/0c8:*u; III, 4, Af 


— vgl. Deut. 4, 8 8. 0. 1, 9, 3, vgl. Ap. Bar. III, 2, 21^; V, 2, 23; VI, 10, 7. Pesikta 
186* (Weber, Jüd. Th.? S. 57). 


als eine verháltnismáDBig kleine Stadt unter den zóAsu oxodouqguérvei, ebenso 
wie der Jordan als Bach bezeichnet wird; vgl. Il, 1, 1: der Verfasser schreibt in 
der Grofstadt, jedenfalls in Rom. 
v. 4a erschaffenen Vógeln] — N*25 zis-522 wie «225 53 Psal.102,19 (LXX: 
4aoc Ó zi&óutvoc) |  beriefest] »benanntest« Lat. Syr. Ar. Ew. — éxd&àsoac 
— rmW7p (wie v. 3a, anders II, 7, 7 b), Ar. Gild. »gewühlt« und Aeth. »geheiligt«, 
lasen wohl ebenso. 


v. 4b erschaff. Vieh] — N?25 jux-»z27 (wie v. a), Lat. »plasmatis pecoribus« 
(sb. »ereatis« vorher; Lat. wechselt gern die Ausdrücke!) |  erkorest] oder 


»zogesb vor«; Syr. («boe — Wohlgefallen haben, erlesen) Aeth. Ar. Ew.: 


»hast erlesen« — zosíAov — TpUn oder mOnz (nach LXX); Lat. »providisti« 
— goo0tióecg oder zgosíóov (Volkma). 


v. 0a Vólkergewühl] — »Vólkermenge« aus n4/9ovg é9vàv — n^is-yYanm-227 
Gen. 17, 4f (Ez3-/n, Jes. 17, 12, e^3:1 N?7 Gen. 48, 19; LXX. immer ndij9o: e9- 
vàv) | erwühltest| oder »erlasest« Aeth. Ar. Ew., »weihtest« (»zogst heran«) Syr.; 
wohl alle 3 — é&eAé&o — m^nz; Lat. tuc sehe ich als absichtlichen 
Wechsel des Ausdrucks (v. 1, 2a. b »elegisti«) an, da bei »Volk« der Ausdruck 
T"EA — é£xAsxtóv (s. o.) zu fest geprügt war, um einen anderen als m^ónrsa als 
denkbar erscheinen zu lassen; aber Gunkel: 2xroo — r^3p, Volkmar: zoot- 


7L0U1G €) Yet nb3o-ns, À«Oóg negi0vGi0c [tie n&puxotnauw] Fixod, 19,5 Deut. 7, 6 
I Petr. 2, 9 u, ó.). 


v. 9b allerbewührtste] »ab omnibus probatam« Lat. (vgl. Syr. Aeth.) wohl — &zoó 
(ónó) n&vrov ótÓoxiuaGuérvov — bz2 r^^X wie Psal. 18, 31 etc. wo LXX meist 
a£zwvooHÉívoc setzt; (aber vgl. LXX zu Prov. 17, 8 Sir. 27, 5 u. 6). 

v. 6 warum] »ut quid« Lat. — fva ci. 
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24 Esra-Apokalypse 


has& den einen SprofB vor den anderen zurückgesetzt 
und deinen Einzigen unter die Vielen zerstreut? 


v.7(29) * Und (warum) haben, die deinen Geboten widerstrebten, 
die zertreten (dürfen), die deinen Bündnissen vertrauten? 


v.8(30) * Wenn du aber wirklieh dein Volk hassest, so multe 
es von deinen (eigenen) Hànden gezüchtigi werden! 


83. Vorsicht im Urteil! 


83, v.1(31) * Naehdem ich diese Worte gesprochen hatte, ward der 
Engel zu mir gesandt, der vorher zu mir gekommen war, 
in der vergangenen Nacht, 








v. 6 Sprob]| vgl. Jes. 11, 10; 53, 2; 60, 21 — s. auch Schechter, Zadok. 
Work AS.12.7 — Einzigen] s. u. III, 2, 22 (20, 7?), vgl. Psal. 25, 16 Jerem. 
31, 20; (auch Psal. 22, 31; 35, 17 LXX) Ap. Bar. 1, 1, 5; 2, 5; V, 2, 27. . Pesikta 108» 
(zu Psal. 50, 7) Debarim rabba c. 3 Mechilta 44^ (zu Hohel. 6 1f) 32». 44*  Sifre 
22" Bammidbar Nesso 7 (Weber, Jüd. Th.? S. 51. 57f) — zerstreut| vgl. Ap. Bar. 
VITA, 24 

v. ( vgl. Róm. 1, 18. 28.  Pesikta 43^. 186*. 200* (Weber, Jüd. Th.? S. 57) 
S. hier-(b 5,2) 10126, 12; 

v. 8 vgl. II Sam. 24, 14 Ap. Bar. I, 1, 4; 4, 6; 7, 1—3; VIII, 2, 4—7 Ps. Sal. 7, 3f 


v. 6 (Forts.) SproB] oder »Wu:zel« — ó/C« — ww2 (nach Wellh. — »Pflanze«) 


| anderen] aus &AAovoíoug (&AA0qUA0ig) — n^^22 ^|  zurückgesetzt] Orientt. 
— Qqtíuecag — ts5pn, Lat. »praeparasti« — 4jto/uesac (Volkmar) | — vor] 
»super« Lat. — óz£o — 5r? |  Einzigen] — uovoysvjc — "m wie III, 2, 22 
— Jsrael| das in d. jüd. Literatur als Augapfel Gottes, als die Perle Gottes, 
bezeichnet wi:d (Sifre 22» Mechilta 32?) | Vielen] »in multis« Lat. — év rot; 
710À.À0ic. 

v. 7 (warum) Forts. von v. 6. |  Vertrügen] oder »Geboten«; »sponsiones« 


Lat. (vgl. III, 4, 7; 6, 2), »Bund« (am Sehluf des Verses) Aeth., »Geboten« Syr. 
fraglieh Ar. Gild., wohl aus ovrógxcig — B^pn, -— Ar.Ew.Arm. | Bündmissen] 
»testamentis« Lat., Sing. Syr, »Gesetz« Aeth., »Satzungen« Ar. Gild. — óia- 
O4xeig — n'n^^23 (Pl.spütheb:. u. neutest.) |  widerstrebten] &vriAÉyovtec (&z&r- 
SoUrtsc?) 

v. 8 wirklich .. hassest] »odiens odisti« Lat. (Hebr. | mufte] oder »hütte 
müssen«, aus £óe, Lat. »debet« — ósi? 

$3, v. 1 ward] »et missus est« Lat, Hauptsatzanfang mit * wie I, 8, 9. | 
vorher] Lat. Arm, — d. übr. | vergangenen] natürlich nicht »gestern ve:- 
gangenen« (Psal. 90, 4), sondern »vorher vergangenen« — »früheren«, »ersten« 
Nacht] s. u. 8 9, 1; 11, 2 und vgl II, 1, 1l. Arm. sonderbar: »praetereundo in 
nocte«, wohl absichtliche Redaktion wie S 9, 1; 11, 2. 


cel dieat MEE M EE MEME E. MEME LL o nolisMNMESZ 


Visio II, $ 2, v. 6—8, 3, v. 5 (* Vulg. V, 28—34) 35 


(39) * und sprach zu mir: 
»Hór auf mich, so lehre ieh dich; 
Merk auf mich, so sag' ich dir mehr!« 
v.3 (33) * Ieh spraeh: Rede, Herr! Und er sprach zu mir: 
b »Bist du (so) sehr in Erregung über Israel? 
c Oder liebst du es mehr als sein Schópfer? « 
v.4 (34) * Ieh sagte: Nein, Herr, sondern vor lauter Schmerzen 
habe ich geredet; denn mein Innerstes peinigt mich stündlich ; 
v.5 da ich suche, den Weg des Hóchsten zu begreifen 
und seinen Urteilspruch zu erforschen. 





Svo a MI, 7.1. IV,.9. 3; vel, Ap. Bars 11,5, 4. (HI, 9, 3) —. s; hier; 1H; 
290/70: DV, 2:9. V,1 12, 1. 
5 EXTR NO DRE Ap. Barz 11.9.4. 5: 15: DIL/3, 9:04.22: VIS 492 
va exe fs we DEP: 
v. 4 vgl. Psal. 106, 1s (3, 21 Ap, Dar, V9, 18; 
v.5 8. 0. L, 0,8; 7,2, vgl. Ap. Bar. III, 3, 4 — Ap. Bar. II, 5, 5. 


v. 9 die Form eines Sinnspruchs s. o. I, 10, 1. 

v. 2b — moóoegé uo xol nooot4,oo ivóruóv oov — «3g» znoix] "5 nz^Dpn 
(oder 4» z"o*w*) vgl. III, 22, 6 (Lat. v), »adieiam« Lat. wie III, 26, 11; IV, 9m 
(vgl. IV, 6, 2), zo Seen 4295 'M, hier absolut wie Hiob 34, 32 Sir. 21, 1. 

v. 3 Herr] eigentl. »mein Herr« ee an den Engel, s. I, 7, 3. 

v. 3b Bist du] Aussageform Syr. Ar. Ew , »eur« Arm.; wohl & (rt Arm.), vgl. 
I, 7, 9; gemeint ist wohl Frageform! | in sem 3 excessu mentis factus 
es in Isr.« Lat, (»exc. m.« einfach — £xoracig wie IV, 7, 6; V, 6,1; VI, 1, 4; »in« 
wie I, 7,2). Der Satz lautete wohl: [s/] 2&£otzc (Aeth. 2&éoty) oqóóo« $v lop. 
[4] — [px] "^3 75 "nr[n]. Fraglieh ist, ob Arm. »cor tuum« auf Sonder- 
überleferung dieser Stelle (nach Preuschen!) beruht — z«oóía aov — 5325, oder aus 
I, 7, 2 stammt. [Die von Gunkel u. Box angezogene Stelle Deut. 28, 28: 225 Tien 
— $gxorácsi Óuxvoiac erklürt die Schwierigkeiten dieser Stelle nicht.) 


v. 8e liebst]| eigentl. »liebtest« — zydámzyo«c — m2nw ]| sein Sehüpfer] 
vgl. III, 26, 16 (Umschreibung des Gottesnamens!), hüufig (4 »«) 1n Ap. Bar. VIII 
v. 4 vor l. Schmerzen] aus: Avz«zv Avmgüót(; — SN27 z2Ni» | Innerstes] 


eigentl. »Nieren« — "r^?2; Ar. Ew. klingt besonders an Psal. 73, 21 an, wührend 
die Ausdrücke der LXX: Zza«iórvo«v (Psal. 16) u. 7420w59150«v (Psal. 73) in den 
Texten nicht durchklingen. 

v. bf Urteilspruch] aus spüthebr. *»"- ^15 (Gunkel) hier und in Ap. Bar. 
mehrfach falsch übersetzt, s. IT, 3, 5; III, 5, 22; 9, 1; TIME DOND HD REV TO, TI; 
V,9,5 Ap. Bar. VIII, 3, 8 (richtig VIII, 8, 2 Hier wohl Eisen u£ooc (aus 0pov?) 
[oder vróuov?] xoictoc (Lat. »partem«, ebenso Ar. Ew. Arm., wührend Syr. und 
Aeth. es auslassen (Syr. »etwas von«) und Ar. Gild. es richtig verstanden zu haben 
scheint | erforschen] aus g&gviíÓsw (in Aeth. deutlich: »Spur . . erkennen«) 
— uas. 


27 


36 Esra-Apokalypse 


v.6(35) * Er sprach zu mir: »Das kannst du nicht!« 

— Und ich sagte: Weshalb, Herr? 
v.7 O, warum ward ich geboren, 

und warum ward meiner Mutter Schofi nieht mein Grab? 
y.8 Dal ieh Jakobs Mühsal nicht sáhe 

und die Pein des Hauses Israel! 


8 4. Unlósliche Aufgaben. 


84, v.1 (36) Er sprach zu mir: 
a »Zühle mir Noch-nicht-Gekommne, 





v. 0 vgl Ap. Bar. IIl; 4; 1f, s; o; T, 7, 30; 

v. Vf Ói& ví yàp ovx éyévevo 5 wivoc vc uuvoóc uov t&qoc, tva uj ióo tóv 
uóg9ov toi laxo xci vóv xónov voU yévovc logaíáA; (Clem. Alex. Strom. III, 
16,100 — s. Bd.I S. 433) vgl. Hiob 3, 11; 10, 181 Jerem. 20, 17f u. ó. I Makk. 
2,7 — Ap. Bar. 11, 2, 1; 5,8; 6, 6 (V, 4, 9) s. hier III, 8, 8. 

$4, v.1—3 vgl. Sedrach VIII (s. Bd. I S. LII), s. hier I, 7, 5. 7. Zu Lat. 
Vulg. V, 36—38. 49 hat de Bruyne seither ein altes Textfragment gefunden; s. 
Einleitung zu diesem Bande. 

v. la.b vgl. Sir. 1,2. 


v. 6 Arm.: »Et dixit mihi: Quod superius est quam tu, ne examines, et ab- 
sconditum a filis hominum ne perscruteris. Quodcumque tibi dictum est, id 
custodi apud te et ne examines vias Altissimi, ut non aberres ab eo! Non enim 
opus habes secretis (— »für dich giebt es keine Geheimmnisse!«).. Es wüáre 
nicht unmóglich, hierin wertvolleres Gut zu sehen, aber der obige Text ist auch 
ohne dies verstáàndlich; überdies fehlt im Arm. der Satz: »Und ich sagte: Wes- 
halb Herr?« (»secreta« vgl. Ap. Bar. V, 2, 4, hier VII, 1, 4). 

v. 7 SchoB] — uw/ro«, £^? | o] eigentl. »oder«, Verwechselung von *N 
und "N. yd 

v. 8 Hauses Isr.] yévovc (vielleicht leichtere Lesung für tz ysvs&c?) kann 
nur auf 35; oder C? zurückgehen, hier wohl letzteres (vgl. Anm. zu 1I, 4, 3; und 
vgl. III, 22, 3; IV, 2, 2; V, 12, 1 | am Schluf -- »et plenitudinem ethnicorum, 
qui non cognoscunt Deum« Arm., paulinisch anmutender Satz. 

$4, v. 1—3 Sieben gleichgebaute Verse (vollstindig? oder ist hinter v. la 
ein Vers ausgefallen oder eine Umstellung vorgenommen, da 3a gut zu la paDt?). 
Wenn richtig, so ist die Siebenzahl hier ein Seitenstück zu IIT, 16, 5—11; 18, 
1—7 u. ó. Ap. Bar. VIII, 3, 9—15 u. ó.! Der lange Zusatz des Arm., der sich 
hier und da mit Sedrach VIII berührt, hat keinesfalls echten, besseren Text, da 
er ganz aus dem Rhythmus der Verse herausfüllt. 

v. 1a Gekommne] 4- » Tage« Aeth., »Nicht-Geborene« Ar. Gild. Arm.; in 
einer dieser beiden Deutungen kónnte(?) ein fehlendes Versglied stecken. 


Ciee 5e iae 


Visio II, $ 3, v. 6—8 4, v. 4 (* Vulg. V, 35—37) 31 


b Sammle mir versprühte Tropfen, 
(o Mach mir grün verdorrte Blumen, 
v.2a(87) * Tu mir auf verschlossne Kammern, 
b Führ gefangne Geister aus, 
v.3a Zeig das Bild von nie Geschautem, 


b Zeig mir die Gestalt des Tones! — 
v.4 Dann will ieh dir zeigen T das Ziel 
und das Urteil T, das schauen du móehtest! « 





v. lb vgl. Ap. Bar. III, 2, 8; VI, 8, 5^ (s. hier I, 12, S) Slav. Hen. 47, 5. 

v. le vgl. Ezech. 11, 24. 

v 2m her lI, 11; 3; 13, 16; IIl 11, 4 u. 6, vgl. Hiob.38, 22  Aeth. Hen. 
4l, 4 Ap. Joh. 7, 1. 

vs hier 1573, 5; 4 7 (vel Hiob 34, 5: 13, Psal: 39; 5). 


lb Tropfen] wohl »des Regens« oreA«yuetea Sedrach VIII, »Kórner« Ar. Ew. 
wvszdüócc (aueh — »Tropfen«), »Blumen« Aeth., (wohl falsch übersetzt oder als 
ein bestimmter Blumenname aufgefabt?). le Blumen] »Gras« Aeth. 

v.2a Kammern] — r'^xix (hier ófters). 

v.29b genauer: »die in ihnen gefangenen Geister) oder »Seelen«; »flatos« Lat. 
wie »inspirationes« III, 11, 2. 4 aus zvocg (zvevuata?), das auch »Winde« über- 
setzt werden konnte, (so Syr. Arm.), dies aus nY55: wie mehrfach in LXX. 
»Stàmme« Ar, Gild. — qvàág muB Dittographie aus qvA«ccoucvac sein, unter 
Ausfall von zvo«c. 

v. 9 1st unsicher, fehlt z. l in Lat. Geschautem| genau: »die (neutr.? Aeth. 
masc. du noch nie gesehen hast« 4- zoocónzxor Syr. dafür »des Windes« Arm. 
(wenn riehtig, wohl als Verdoppelung aus v. 2b zu erklüren). 

v. 9b nach Lat. Syr. Ar. Gild. (Ar. Ew.) des Tones] oder »der Stimme« 
(d. h. des nicht Sichtbaren wie in v. a.), dafür Aeth. »laf mich ihre Stimme hóren«, 
»voeis imaginem« Lat. — Echo?? (Box zitiert dafür Virgil, Georg. IV, 50), Arm. 
»spiritus« st. qc»/j;, denkt auch hier an zvoc (nxveouatozc). 

v. 4 ganz verdorbener Vers; die Übersetzung ist nur ein Versuch | Ziel] 
vorausgesetzt ist (mit Hilgenfeld) oxozóv, das in »Mühsal« (xózov, auch zóvov) 
Lat. Syr. Aeth., »Schmerz« Ar. Ew. zu stecken scheint und zur Not bei Arm. in 
»vias« (Altissimi) wieder gefunden werden kónnte |  Urteil| mir scheint zai 
6pov (6povc?) zugrunde zu liegen in »Auswahl« (der Wege) Arm., »Erklürung« 
(der Dinge) Ar. Ew. (viell. ó9.G40v?), verdorben in Syr. »und die Zeit« (xe zaigov 
aus x&L opor), zu óo9ór veründert in Aeth. »mit Recht« [bí rétü' — 0o9oc?] 
und in Ar. Gild. »wirkliche Sachlage« [Zustand des Richtigen RU ]. Dieser 
Erklürungsversueh würde jedenfalls zu 8 3, 5 und 4, 7 passen, wo beide Male 
»Urteile vorkommt. 690ov müfte dann aus ^15 — j^" "$3 übersetzt sein. Am 
nüchsten kommt dem so vorausgesetzten Texte Arm. (nur mit Veründerung »du 
wirst begreifen« st. »ich will dir zeigen«): »et tunc comprehendes vias Altissimi 
et cognosces electionem viarum eius«, sehr ühnlich $ 3,5. &Gunkels Versuch, der 
xónov — »2or mit »Rütsel« nach Psal. 73, 16 übersetzen will und den Satz nur 
eingliedrig fat, ist m. E. irrig. (*) 


3s Esra-Apokalypse 


v.95(38) * Ieh sagte: Herr, Herr, wer ist denn, der dies wissen 
kónnte aufer dem, der nicht bei den Menschen wohnt? 

v.6(39) * Ich aber, ich armer Tor, wie vermóchte ich von dem 
zu reden, wonach du mieh gefragt hast! 

v.7(40) * Er sprach zu mir: »Wie du nicht eins tun kannst von 
dem, was gesagt war, so vermagst du nicht, [. . . .] 

b mein Urteil zu ergründen, 

oder das Liebes-Ziel, das ich meinem Volke verheifien!« 


S. 5. Letzte und Erste? 


S5, v.1 (41) * Ich sagte: Herr, siehe, denen verhielest du (es) die am 
Endé sind! Aber was sollen die machen, die vor uns sind, 
oder wir, oder die nach uns? 








,15). Penal 2/4; 


v. 9 vgl. Ap. Bar. II, 4, 8f; III, 4, 1 — Dan. 2, 11 (III Makk. 2 
T,25.0; 


v. 6 vgl. Psal. 73, 22 (s. o. II, 3, 4!) Prov. 30, 2 — s. o. 
v. 7 vgl. v. 4. 


$5, v. 1 s. hier III, 4, ? (8, 6); 16, 3. 10. vgl. Ps, Sal. 17, 50; 18, 7 (Luk. 


9 298?) Ap. Bar. II, 4, 19. 


v. D Ich sprach] 4- »erstaunt über jene Worte« Arm. (echt?) | Herr, H.] 
s. z. l, 11, 8 | denn] yég oder ó; | der nicht] Umschreibung des Gottes- 
namens vgl. Il, 3, 3, vgl. den Zusatz des Arm. zu 8 3, 6 »et absconditum a filiis 
hominum ne perseruteris«. 
v. 6 a. 'l'or] viell. aus: 29x N5* ^22 Psal. 73,22 | wie] eigentl. »und wie« 
(heb:.!). 
v. 7 tun] wie I, 7, 6 Lat. Syr. Aeth., »sagen« 2 aeth. HSS, ühnlich Ar. Ew. u. 
Gild., »facere aut Tuo Arm. (chatukterieiineh ) ]| nicht] dahinter Arm. 4: 
»sapientiam Altissimi examinare 
et scire vim viarum eius«. 
Dies ist wohl eine Dublette zu dem Folgenden, wobei die Ersetzung der 1. Person 
durch »Altissimi« und »eius« für den Arm. charakteristisch ist (ebenso »promisit« 
in v. b und 5, v. 1, sowie »Deus« und »suis« in dem nüchsten Zusatz am Ende 
von v. 7, s. in Bd, I S. 7? | Urteil] oder »Gericht« wie v. 4, $5, v. 3, wohl aus có 
xoiua uov, Ar. Gild. las wohl ró v £uoí | ergründen] eigentl. »finden« — eipt- 


oxtwv — WX'2 (»Rütsel lósen« wie z. B. Richt. 14, 12. 18 [Gunkel]) | verheifen] 
— bnasogówmgv, Aeth. wohl «vezóugv, Ar. Ew. scheint hier: & &v cuoi gelesen zu 
haben |  Liebes-Ziel) »Ziel« oder »Ende«, etwa auch hier wie v. 4 — ozozóv 


— viÀog — vp. Das Wort »Liebes-« oder der »Liebe« sieht mir, da es rhythmisch 
überschüssig ist, wie ein griech. Zusatz aus, «— Ar. Gild.; »caritatis« Lat. ist 
merkwürdig (caritas kommt in Vulg. sonst nieht vor); noH stimmt der Sinn 
nicht recht zu v. 4 und $ 5, 3, aber erinnert an $3, 3. Hier müfte dcydzc ge- 
standen haben, wührend sonst zAsoc, oíixtiguot für 36r und t"2m^ zu erwarten 
würen (vgl. z. B. III, 5, 8"), wenn das Wort echt ist. 

$5, v. 1 verhiefeest] Syr. Arm. (dieser: »promittit«, vgl. 8 4, 7), »erwartetest« 
Aeth , alles vielleicht aus dveó£&o (dvaó£yov), »verkündetest« Ar. Gild, — «zéóeicac, 





Visio II, $ 4, v. 5—$ 5, v. 8 (* Vulg. V, 38—43) 39 


v.2(42) * Er antwortete und sprach zu mir: »Dem 7T Kreise T will 
ich mein Gericht vergleichen: 
b wie für die Letzten keine Verspátung, 
so für die Ersten keine Verfrühung!« 
v.3(43) Ich antwortete und sprach: Kónntest du nieht, die früher 
waren und die jetzt sind und die sein werden, zusammen tun, 
T damit das Gericht schnell stattfinde, 
und dein Riehtersprueh erscheine? T 





v. 2 vgl. Ap. Bar. (I1, 5, 8 V, 6,7 — vgl. Matth. 11, 16. Taanith 31* u. Mi- 
draseh zu Pred. Sal. l, 11 Wajjikra rabba c. 11 (zu Psal 48, 15) Sifra zu Lev. 
26, 12: Weber, Jüd. Th.? S. 345. 404, Stellen vom »Reigen der Gerechten«. 

y. 2b Pred. Sal, 1,11 Matth. 19,30 Ambr. de bono mortis X, Chrysost. op. 
impf. in Matth. hom, XXXIV (s. Bd. I S. 433f) (Barn. VI, 13). 


»hat aufgehórt« (»ist entfernt«) Ar. Ew. — eaézti. Die Deutung »praes es« für 
meine Lesung »promittis« in Lat. kann ich trotz Wellh. u. de Bruyne nicht an- 
nehmen, da »praes« — »Bürge« in Vulg. nieht vorkommt, auch kein griech. Woit 
als dessen Ausgangspunkt bekannt ist; viell.las Lat. aber wirklich »prae es«, etwa 
aus zoofysi;? | die am Ende] wohl aus roi; &v vé£A&, Arm. »qui sanctitate 
servierunt«, etwa roig tsAt(0o:;? | aber] Lat. »et« — xai — *. 

v.? antw.] Syr, — d. übr. |  fKreiset als »Reigen« gefaüt v. Gunkel 
(8. d. o. angeg. rabbin. Stellen); »Kranz« Lat. Syr. Ar. Ew. Arm., »Ring« Aeth., »ver- 
sammeln« Ar. Gild., wohl aus y/£go und dies aus 3*mn (vgl. Prov. 8, 27 [Aq. Theod.] 
Jes. 40, 22 [LXX Aq. Th. Sm.] Hiob 92, 14 [LXX Th.] Hiob 26, 10 (LXX: £y?oo- 
ctv). Der Satz: Óuowó0w yíoo vÓ xolu« uov — sm "pnr nz (Wortspiel aus 
Prov. 8, ?7). [Aber nun kóünnte yógo aus 70g verlesen sein; das entsprüche 
iro z. B. LXX: Psal. 149, 3; 150, 4 Klagel. Jerem. 5, 15 und ergábe »Reigen«]| 
óuow00o wie z. B. Klagel. Jerem. 2, 13 (Matth. 11, 16), »adsimilabo« Lat, cuoíco« 
Syr. Aeth., »versammeln« Ar, Gild. (— óuov zowjotu,, vgl. v. 3) — Lat. Syr. Ar. 
Ew. Arm. haben an »die Krone« gedacht, wie Ap. Joh. 2, 10 Ap. Bar. II, 5, 8; 
Chrysostomus ebenfalls (s. o.). 

v. b lautete viell. ursprünglich: "2 "x E"j3tw^45 j2 "mM yx b"innND do 
wenn ^N als Verspütung« und rs (— n7) als » Verfrühung« móglich "sind. 
Frühere und Spütere sind aber sowohl Reigentünzer wie Weltbewohner. 

v. 9 antwortete u. sp.] »Item addidi et dixi« Arm. — zocé9zxa (vgl. S 3,1 
u. Syr. zu v. 5) Ar. Gild. 4- »Liturgie u. Lobsprueh« (z90c97525?) — zusammen- 
tun] óuov zoisiv — "T7" oder »zusammen schaffen« (Aeth.) — "m^ nu? 

v. 3b aus Ar. Ew. Lat. Syr.; Aeth. Ar. Gild. haben nur 1 Glied, aber auch 
Arm. ist hier mindestens zweigliedrig: »ut subito praeterezt hie mundus« — 
sehr móüglich, wenn »Welt« — air e tbi» gefaüt wird — »et veniet iudicium 
[et unusquisque sciat, quid sit paratum ei«]; dies letztere halte ich für Zusatz. 
Wenn »subito« beim ersten Gliede richtig ist und »schnell« bei »iudicium« ge- 
fehlt hat, so móchte ieh an III, 22, 5 »celeritatem iudicii« erinnern, das dort 


40 Esra-Apokalypse 


v.4(44) * Er antwortete mir und sprach: 
»Die Sehópfung eile nicht mehr als ihr Sehópfer! 
Kann doch die Welt nicht zusammen ertragen, die in ihr 
geschaffen sind«! 

v.5(45) * Ieh erwiderte: Wie hast du (dann) zu deinem Knechte 
sagen (kónnen), du werdest die von dir geschaffene 
Sehópfung zusammen beleben? 

v.6 T «) Wenn du sie also zusammen beleben wirst 9) und die 
Schópfung (sie dann) ertrágt, y) kónnte sie nicht auch jetzt 
die Seienden zugleich ertragen? 

v.7(46) * Er spraeh zu mir: »Frage den Mutterschofi und sprich 





v. 4vm, hrer 1; L1; 9; 107 12; ID H7. 6 (Am BRriUV. 2539) 
v. 5 8 5, 2? Gen. 1, 20. 24? 
v. ds 0.1, Ll; 1015; III, 2T, 1.55 vel -ApsoBar, 115.378; 


— dnotouíav xgíctoc — 3y"1 "55 stehen dürfte (vgl aueh III, 14, 5!. Dann 
würde daórouov zgí(uc — v ^35 auch hier gestanden haben und »celerius« in 
Lat, würe nicht als Adverb, sondern als Neutrum des Adjektivs aufzufassen, aber 
Lat. kónnte auch &zotóuoc gelesen haben, natürlich mit xo/u« dahinter. 

v. 4 Sehüpfung . .. Schópfer] wohl: N22 ... m2 (von hier an hàüufig!) 
Schópfung — Menschenwelt | eile] Aeth., »eilt« (Partic.) Syr. (Ar. Ew.) »kann 
eilen« Lat. Ar. Gild. Arm. |  e-tragen] oder »halten«, »sustinere« Lat. s. o. 
Il, 11, 10: »retinere« | zusammen] óuob oder sei; £v (»in unum« Lat.). 

v. D dann] eigentl »und wie« — xe] zóc | d. Knechte] — «323» 
(— mir) vgl. Il, 7, 1; 9,1 u. oft; IV, 4, 1. 3 (Magd) |  kónnen] — &ysc | 
beleben] 4- »belebend« — Zotic Gov — &*n n*rin (nach Ezech. z. B. 3, 21) Ar. Ew. 
etwa: »du hast alle . . . gleichzeitig belebt« (denkt also an Prüexistenz st. an 
Postexistenz). Rabbinisch m*nm — »beleben« ist term. techn. für die Auferweckung 
der Toten: e&ra-n*nm. 

v. 6 Unsieherer Satz, — Ar. Gild,, erste Hálfte (&g) — Lat.; stark veründe:t 
in Arm. (s. Anm. 3 dort). «) sie d. h. »alle Menschen« | beleben] Aeth., Perfekt. 
(— fut. II?) Ar. Ew., »wenn sie lebend leben« Syr, | Schópfung] Lat. Syr., »Welt« 
Aeth. (vgl. v. 10 u. $ 7, 1), »Kreaturen u. Gebilde« Ar. Ew. (vorher) |  ertrágt| 
Syr, »so wird die Welt zu eng werden« (also — »nicht ertrügt«) Aeth. y) bei 
Lat. ist dieser Halbve:s (anstelle des ganzen Verses) wohl zu lesen (nach w 
oder A**MN): »et sustinere creatura poterit et nune, ac portare praesentes 
in unum« — natürlieh falsch! | y) kónnte] in Frageform: 2 aeth. HS3S 
Ar, Ew., Arm. (4- cur) |  Seienden] »praesentes« Lat. wie deutlicher III, 6, 1f; 
8, 8(?) — »die Lebenden«, »die Gekommenen«, z«góvrec — &^NZ2 (die Menschen im 
allg. zu allen Zeiten) Vgl. aueh den armen. Sondersatz in Bd.I, der zum Teil 
an III, 7, 2 erinnert! 

v. 7 u. sprich] »et dices« Lat. wie $6, 3 als Forts. des Imper. — raw" (vgl. 
lISam. 7, 5) | Scho] — »Gebürmutter«, j0jtoa — wm. 


Visio II, $5, v. 4—8 6, v. 1 (* Vulg. V, 44—50) 41 


zu ihm: Wenn du zehn(mal) gebierst, warum gebierst du 
von Zeit zu Zeit? Fordere ihn doch auf, (ihrer) zehn zu- 
gleich herzugeben!« 

v.8(47) * Ieh sagte: Das kann er doch nur von Zeit zu Zeit! 

v.9(48) * Er sprach zu mir: »EÉbenso habe ich die Erde zum 
(Mutter-)Schofi gemacht 

b . für die, die von Zeit zu Zeit auf sie T kommen sollten T. 

[es sini 

v.10(49) * Denn wie das Kind nieht gebiert, noch auch die Ge- 
alterte, so habe ich auch die Welt eingerichtet, die ich 
geschaffen habe«. [. . . . . ?J 


$. 6. Die gealterte Schópfung. 


S6, v.1 (50) * Ieh fragte ihn und sagte: Da du mir den Weg (frei) 
pum hast, móchte ich vor dir reden: 





eub TAT Bereschith rabba c. 14 u. Weber, Jüd. Th.? S. 212. 





v. 7 (Forts.) zehnmal) Arm., riehtig deutend? »zehn« Syr. (Lat.?) Aeth. 
4- »Kinder« Ar. Ew. u. Gild., aus hebr. n7» als Multiplicativum, also im Griech. 
wohl ó£x« (bei Arm. óexezic?) vgl. Jerem. 15, 9: rixrovoa £nut&: nan n9725; vgl. 
ISam. 2, 5. Ahnliche Unfáhigkeit im Ausdruck eines Zahlbegritfs s. hier III, 
18, 6! | gebierst du] Syr. Aeth. Ar. Ew., — Lat. (anders Ar. Gild. Arm.) 4- »sie« 


Syr. Ar. Ew. | v. Z. [zu] Zeit] Syr. (Aeth. Ar. Ew.), »per tempus« Lat. wie VII, 
l,1^ aus x«t xcupóv oder &z0 xe«i9oU foc z«ipoU (oder ei; xaigóv) — "2 rXz 
rz (7»N) wie Ezech. 4, 10 (I Chron. 9, 25) |  hergeben] aus (^*5) 17; (Gunkel). 


v. 9 — Aeth. | Ebenso] Lat. l. »ita« st. »te«! | ich habe gemacht) »dedi 
terrae« Lat. (ebenso Syr. Ar. Ew.) aus "75 mit dopp. Akk. (— »machen zu«! Gunkel), 
»gleieht der.. Mutter« Ar. Gild., »utero similis est« Arm., »Herz« st. w/to« Ar. Ew. 
(antike Küórperunkunde ?)) | kommen] mit Syr. ex ecc magóvtov, Lat. u. 
Ar. Ew. lasen: éx' «vci onzapocvtov wie III, 24, 4c; III, 28, 7 Aeth. IV, 5,5. Ist 
azxaoéívtov echt, so stammt es viell. aus ^27 (Numi 5, 28) oder s^: (vgl. Bere- 
schith c. 14): Creatianismus! | [....] Ar. Gild. 4- »und ich sorge und mühe mich 
mit der Welt ab, die ich gemacht habe, weil ich die Dinge allmühlich geschaffen 
habe zu ihrer Zeit und nach ihrem Mafe«. Hierin kann echter Text (wenn auch 
umgestaltet) stecken, da der Übergang zu v. 10 sehr auffüllig ist; vgl. auch Arm. 
4- »et constitutionem temporum non potest et iussa est in obedientia stare« und 
Ar. Ew. im Zusatz zu v. 10! 

v. 10 auch] « Lat. éyó st. xàyó | |. [......- ?] etwa zuzusetzen: »nur 
zu ihrer Zeit kann sie hervorbringen«, nach Ar. Gild.? (áhnlieh Arm., anderer Zu- 
satz Ar. Ew. s. Bd. I), »zu ihrer Zeit« auch in Aeth. 

$6, v.1sagte] s. $5, 7 | Weg .. gegeben] auffüllig, Hebraismus?, Ar. 
Ew. erweitert, Arm. dafür: »si gratiam inveni coram te«, wie I, 12, 1 u. 9. (ar- 
menischer Zusatz »gratia« irrig s. I, 12, 3!) — »Redefreiheit« (Syr. làáft auch auf 
ódóz schlieBen, nicht auf sbmogía, s. Bd. I z. St.) | vor dir] 3355. 


42 Esra-Apokalypse 


v.2 Ist denn unsere Mutter, von der du mir gesprochen hast, 
noch jung oder nàhert sie sich schon dem Alter? 

v.9(51) * Er antwortete mir und sprach: »Frage die Gebàrerin [....] 

(52) * und sprich zu ihr: 

v.4 Weshalb sind die, die du jetzt geboren hast, nicht gleich 
den früheren, sondern geringer an Wuchs T und sehwácher 
an Kraft T? 

v.9(53) So wird sie selber sagen: Anders sind die in Jugendkraft 
Gezeugten und anders die im Greisenalter Gezeugten, bei 
Nachlassen des Mutterschofies! 

v.6(54) * Auch du bedenke, dali ihr geringer an Wuchs seid 
als eure Vorfahren, 

(59) * und eure Nachkommen geringer sind als ihr; 


8/07 v. 2 vgl. Ap. Bar. 2VLIT (Brief) 7, 40890. 1» 12: 2/ (TT 

v.x93/8; hieroD CU157105 T0, 15:5 (Am. Bg 558)» 

v. 5—(1 vgl. Ambr. de bono mortis X u. Cyprian ad Demetr. (s. Bd. I 
S. 434) Philo de opif. mundi $ 49  Lueretius II 1150f. 


v. 2 denn) »nam« Lat.  »nam si« Arm., »siehe« Aeth., viell. liegt && (yc) als 
Fragewort zugrunde; »num« Volkmar, sonderbar Arm.: »nam si vera uterus est 
mater eb ex ea sumus ....«. 

v. 8 Gebürerin|[ — n3753" (Weib? oder im allgemeinen — jujroe — Erde?) 
| [...]»und sie wird dir sagen« Lat. Syr. Aeth.(— Ar. Gild. Arm.) wohl ver- 


doppelt: [xai osi ooi] xal $geic «vv, anders IIT, , 5! | sprich) »dices« Lat. 
wie II, 5, 7. 
v. 4 jetzt] J- »letzten« Ar. Ew. | geringer a. Wuchs] »gering« Syr. Arm. 


(Ar. Ew.), verbal Aeth., — Ar, Gild., »minores« Lat. wohl — uxo (£2«000v&c?) 
»statu[ra]« Lat. Arm., »GrófBe« Syr. »Gestalt« Ar. Ew., »Kraft« Aeth., Jj- »und 
Kraft« Ar. Ew., 4- »et imbecillia vi« Arm., wohl aus t u£yé9ei (vgl. Ezech.31,83 LXX ) 
oder cà oy5uai (nieht jjAuic (Hilgenfeld]!) hebr.: (? ns ^27zx3?) nop ("bE:) "2p 
(vgl. v. 6). | | i 

v. 5 so] »und« * | selber] aus: nmwNt**, »uterus« Arm. (vgl. zu v. 2!) | 
anders . . anders] entw. ocig. griech. oder m"-HW.. b""rw (wie Jes. 65, 22), 
vgl. V, 7, 5) |  Jugendkraft] Syr, Aeth., »Jugendtagen« Ar. Ew., »Jugend« 
Ar. Gild., »in iuventute virtutis« Lat. »in infantia« Arm. — c'va35z5, nachher: 
zUpt3 (griech.? 2v dug tzc lozvoc(?) Hilgenfeld) | ^ Gezeugten]: [2]"wb^ be- 
merkenswert Arm.: »alia vis erat, qua in infantia pariebam« anderer griech. Text?!) 
| Nachlassen d. M.] éxieixotonc urjtoac (Hilgenfeld) — cr ?572? (vgl. Gen. 18, 11; 
Hos. 9, 14: 5^zt5n um). 

v. 6 bedenke] dem Sinne nach — »kannst beobachten. (vgl. Aeth.), s. o. 
I 10, 7 | als] »prae« Lat. — zoó ($néo?) — ya .. m":zp | Vorfahren. 
Nachkommen] »die vor (nach) euch«. 


Visio II, $6, v. 2—$ 7, v. 2 (* Vulg. V, 50—VI, 1) 43 


v.7 denn die Sehópfung ist schon gealtert 
und hat ihre Jugendkraft überschritten. 


87. Gottes Schópfungsplan. 


$7, v.1(50) Ich erwiderte ihm: Ich bitte dich, Herr, wenn ich Gnade 
in deinen Augen gefunden habe, zeige deinem Knechte 
(an), dureh wen du deine Sehópfung heimsuchen wirst. 
v.2(VI,1) * Er sprach zu mir: 
»Der Anfang T steht (nieht) in T des Menschen Hand, 
und das Eude T steht in T meinen egpus: sosugut 








v: t Ee Hier" 1, 5127 2: V1 i SD. mM m Bn vim (Brief) 7 0 40. 

$', v. 1 vgl. Ap. ls IIT, 4, 4 — vgl. Jes. 41, 4; 44, 0. Ap. Bar. II, 7, 13; 
Pn epe On D sis 1:12 2 

v. 2 vgl. Gen. 1; 1 (Barn. 6, 13). 


v. 7 denn] »weile, »wie auch«; »quasi« Lat. Arm., cc ór. Hilgenfeld, wohl 
aus "UNS | gealtert. ..] richtig Hilgenfeld: y5o«oxovonuc vc xtioeog zai 
(? cv ieyóv tc duc?) n«osi9ovonc | überschritten] Lat. »praeterientis«, 
die Orientt. »vergangen ist« aus: "35r (?5r) n722* n**2n (nip nip: "Ux. 

$ 7, Überschrift: Schópfungsplan] nach Grefm.: »Gericht«. TAN 


$7,v.l bitte| wie o. 1,9, 1 |. Gnade. ..] s&. o. T, 12, 1 (11,6 1 Arm.) 
Arm. hier: »ne avertas faciem tuam a me, qui Ss orregb te de multis« (Einführung 
eines langen Zusatzes! | Augen] — 7^3"2z, »vor dir« Syr. Ar. Ew. s. I, 12, 1, 
»würdig« Ar. Gild. (aus I, 12, 1) |  Knechte] s. $5, 5 | durch wen] »pe: 


quem« Lat. Syr. Aeth., »um wessen willen« Ar. Ew., »auf welche Weise« Ar. Gild., 
»de quibus« Arm. Aus der Form der Antwort v. 2—9 móchte man eher eine 
Frage nach der Zeit entnehmen. »Wann?« interessiert den Apokalyptiker stets 
am meisten (vgl. Ap. Bar. III, 5, 2). Sollte di& vívoc (yoóvov) ursprünglich sein? 


Aber v. 92 und v. 10 entsprechen der gegenwürtigen Textfassung |  Schópfung] 
»Welt« Aeth. wie $ 0, 6 |  heimsuchen] gzuozéíyy — "per (»interrogare« 
Arm.). 


v. 2 mir] dahinter ein langer Zusatz in Arm., der sich als unecht verràt: 
1) dureh Nennung des Henoch (kommt hier nie vor, aufer infolge Verlesung aus 
Behemoth Lat. III, 2, 11. 13); 2) dureh Zitat aus IV, 6, 4cd (»sancti«, »testa- 
menta«) an ganz unpassender Stelle; 3) durch Benutzung von Aet. 7, 51 (»cer- 
vicem habens«, »ommino circumceisus«); 4) duren die Erwühnung Christi (»filii 
hominis« wie Aeth.! Jedoch ist dazin die für v. 1 bemerkenswerte Stelle: »quo- 
modo veniet Altissimus et quando fiet (erit) adventus eius«? | Anfang] soweit 
Lat., Rest fehlt hier, aber der zweite Teil findet sich wieder in v. 10 | TFT ich 
setze voraus: EZ"N "3 D^UN^ j^N; daraus wurde unter Wegfall der Negation: 
(Syr. dog] du 4£.00c &v900n0v, wobei Aeth. an Christus daehte, was Lat. 
(absichtlich?) weglieü! und die Arabe- veründerten; der zweite Halbvers etwa: 
"3M ""^2 vypn* (iw als Pron. sep.) s. Lat. v. 10. Grefim. deutet v. 2: »Anfang 
(des Gerichts)«, Syr. — »nicht«, »aber« st. »und«. 


44 Esra-Apokalypse 


v.3 [a) Denn: [Ehe noch waren des Erdkreises Láünder(?)] 


b Ehe noch standen die T Pfade $ der Urwelt, 

[E ehe noch bliesen die Wehen der Winde, 
v.4 a (2) ' eh' noch erdróhnte des Donners Hall, 

b eh' noch erglánzte der Blitze Schein, 





v. 9ff vgl. Prov. 5, 92ff. Hiob 98, 24ff (Psal. 90,2) Ap. Bar. VI, 8,5, 8 u. 
TIL 05,719 fe 029012 


v. 39—9 die folgenden Ve:se sind alle dureh »und« verbunden. Es sind jetzt 
15 Versglieder, deren Einteilung, in der alten Zàáhlung 5243, hier 34-622, 
Schwierigkeiten macht. Hóchst wahrscheinlich ist ein Glied zugesetzt, so daf 
(»«2 Versglieder, eine Tessaradekas herausküme. Vgl. hier III, 16, 5—11; 18, 1—1 
und Ap. Bar. III, 5, 5—9; VIII, 3, 9—15; (5, 2—9) als sichere Beispiele der Sieben- 
zahl. Die Parallelstelle Ap. Dar. VI, 8, 9. hat auch einen überschüssigen Vers (15!). 
Welches Versglied ist unecht? Da v. 4—9 alle gut paarig sind, ist v. 3 ver- 
dàchtig; auDerdem ist v. 3a eigentümlich blafB, ohne richtiges Verbal-Prüdikat. 
Endlich maeht der Ausdruck »t. orbis« im Lat., wo »orbis« als Parallele zu »sae- 
culum« (und nieht wie z. B. II, 2, 1. 2; V, 3, 7; 4, 6f zu »terra«) steht, den Vers 
auffallend und. verdáchtig. Zu dieser mythologischen Poesie paft »orbis« schlecht. 
Es ist wohl eine alte Überschrift eines griech, (oder hebr.?) Lesers zu den 
folgenden Versen, um ihren Gesamtinhalt anzugeben. [Da auch Arm. dies hat, 
so ist dadurch wie z. B. dureh IV, 6, 3 der gemeinsame griech. Ursprung aller 
unserer '"lexte erwiesen; die arm. HS € — das Ghled!| Es sind also richtig 
(»«2 Verse, jeder Vers 2»«3 hebig! 

v. 9a (unecht?): zoiv y&ào eivat (— Lat.) [..] tz oixovuévgc. Das fragliche 
Wort [. .] lautet bei Lat. »terrena« (— terra?), Syr. »Land« (Erde?), Aeth. 
»Erde« (Lünder?), Ar. Ew. »Erde«, Ar. Gild. »Staub«, Arm. »Natur« (genau übers.?) 
— 49óva (g9óvia), zórviv, qiow (oder etwa éní(ysw?). Ist das Glied hebrüisch? 


GreBm.: Ja!, »Lànder« — »Staubschollen« — 535 nive? (Prov. 8, 26). 
v. 3b Pfade]| Aeth. Ar. Ew., »exitus« d. and., etwa aus [e$] oóov; aus r3x«n 
Prov. 8, 26? Gunkel denkt an »Pforten« — t&^wzi2 wie oben I, 4, 3. Aeth. Hen. 34. 


Messel (Escehatologie S. 54) verlangt einen zeitlichen, nicht ràumlichen Ausdruck 
(wie solchen Ap. Bar. VI, 2, 1 in meiner Lesart gibt); der ist aber hier wohl 
kaum zu erbringen; dagegen III, 3, 12 »introitus huius saeculi« | der Urwelt]| 
— ui» alüroc vgl. I, 4, 2, »Ewigkeit« wie m5i» niz"5n Hab. 3, 6 (Grefm.) 

3e) Wehen] óuxei &véíucov, »conventiones« Lat. u. »Gewichte« Syr. gehen 
wohl auf óoza«í zurück. (Syr. der gleiche Ausdr. wie Ap. Bar. Vl, 8, 9". Constr. 
»Wehen« Sing., »bliesen« Plur. wie Ap. Bar. II, 2, 11) »multitudinem aérum«, vorher 
(in b) »ponderabat« Arm., (vgl. Proseuche Moys.: z4zoeu« óozvjc!) 

v. 4 Hall) eigentl. »Stimme« (»Stimmen«) — 53p (z. B. Psal. 29, 3 Exod. 


19,16 Ap.Joh. 4, 5), vgl. Ap. Bar. VI, 8, 5" | Donner] »Cherubim« Ar. Ew. 
(xsoovfw aus zegavvov? oder Begriffsübertragung ?). 
v. 4b Blitze] «oro«zóv, Ar. Ew. Arm. &otoev | Schein] oder »Strahlen« 


» , 
— quy&gc. 


Visio II, $ 7, v. 8—8 (* Vulg. VI, 1—5) 45 


v.9 a eh' noch bestanden die Grundfesten Edens, 
b (3) * eh' noch erschien der Blumen Schónheit, 
v.6 a eh' noch erstarkten die Kráfte der y Spháren T, 
b eh' sich versammelten Heerscharen [. . .] zahllos, 
v.7 a (4) * eh' sich erhoben die Hóhen der Lüfte, 
b ehe genannt sind die Mafie der Himmel, 
v.8a eh' noch bestellt ward Zion als Schemel, 
b S ; 288 noch erkundet die Jahre der Viknnf, 





v. 6a EM Ji5iGón- 23, 5 "Ap. Dar. 115/777 6:3 VS 9: 30(7) v. 6b Dan. 7, 10. 
v. (b vgl. Anfang des gr. babyl. Schópfungsepos; Ap. Bar. V1, 8,4 — s.o. 
111,6 Slav. Hen. 21, 6, vgl. Chagiga 13^ (Weber, Jüd. 'Th.? S, 169, Box zitiert 12"). 
vase Ans Bar. VI; 8; 45 8205 I211,36£ .- PS21;.90,/9;" 90. 1-0: 55-1324 
Prov. 8, 25 I Chron. 28, 2 Klagel. Jerem. 2, 1 (bes. zu Ar. Gild.: otx éuvio91!) 
voSbrvgl- Ap. BarsIIE 2,8: V, 2, 6f. 


v. 0 bestanden] oder »befestigt wurden« — ora97rai Arm. tetávcu (vgl. 3:^25, 
ru AxuxProy.8,27f) | Grundfesten] jedenfalls 9&u£24a — "652 (vgl. Prov. 8, 29), 
wozu auch »Land« Syr. Aeth. pat, s. u. $ 9, 4 (»Pfeiler der Fundamente« Ar. Ew.); 
sonst würde man an "7322 denken (Hiob 9, 6; 26, 11) |  Edens] oder »des 
Gartens« (Paradieses) — zaoaósícov — *5 oder 372 33 (Gen. 2, 15), »Erde« Ar. Ew. 
(da 9eu£Aie vs ymc viel hàufiger vorkommt !), vgl. Ap. Bar. Vl, 6; 0^ 

v. bb Blumen] — »Sterne« (Gunkel); fast alle: &rv9iv (zum Garten gehóren 
Blumen!) Lat.(A*) viell. tv9ovc;, Arm. — aro); aber vgl. Sir. 43, 9: xa424oc 
otoavob óó&a &otoov (s. auch Ar. Ew. u. Arm. zu v. 4b). 

v. 6a Sphüren] — »Tierkreissterne« (GreBm.), eigentl. »der Beben« — ceiuóv 
(s. oben I, 4, 3), aber aus r?577, vgl. II Kón. 28, 5 u. Slav. Hen. 21, 6: »hebr. Mu- 
zaloth«, hier abgeleitet v. bbr »beben«; (Gunkel denkt an óvr&usig tv ovoaróv 
Matth. 24, 20, dann besser "Ephes. 2, 9: é&ovoia vov aígoc) (*) |  erstarken] 
s. zu v. 5a »befestigt«. 

v. 6b Heersch. zahllos|] — "Eo7 jx nixz2x — grati &vepotüuotove (ràv 
&yy£AOv), - »Engel« alle Texte; vgl Ap. Bar. III, 2, bbs VL 8, 5m. n, s. hier 
III, 28, 3, wo mehrere Texte -- »Engel- lesen. 

v. 7 Hóhen d. L.] Lat., — &wy vov «cgov (vgl. I, 13, 10. Ap. Bar. VI, 8, 51) »fir- 
mam, coelorum« Arm., ühnl. Aeth., wohl E"prm "2392 (vgl. Hiob 16, 19, aber Jes. 
14, 14: 2» "n22); Ar. Ew. sem dies Glied in anderer Form hinter v. (b; 
&époc sicher nur bei Ar. Gild. 

v. 7b — ziv 3 zAng85va: (8. o. II, 2, 4a) và ucroa tàv oto«vóy — nva 
E"aun(?, vgl. Sir. 1, 3; im Arm. ist der Satz unverstándlich. 

v. 8a bestellt] ich vermute: zoiv 7 £ógao0gvai (352) óxonóótov Xwov (besser: 
Zwva), »befestigt« (111) Syr., »gelegt« (£293) ) Ar. Ew., »Erwühnung« (,$5) Ar. 
Gild., »aestimaretur« Lat., letztere 2: sixao97vci(?); — Aeth. Arm. (*) | Schemel) 
»Fundament« Ar. Ew. — $zóf9oov, jedenfalls — &*«n7. 

v. 8b erkundet] éigruuoüzve: — pr (s. Ar. Ew. | Zukunft) zweifel- 
haft: £vsgtót« br Syr. Aeth. Ar. Gild., praesentes — qagóvta Lat. (steckt zve- 
etót« auch in »àe Als! »Anordnung (Ate be] der Zahl« Ar. Ew.?) 


46 Esra-Apokalypse 


v.9 a eh' noch T erdacht q die Rànke der Sünder, 
b eh' noch versiegelt 1 der Sehatz der Glàubigen T: 
v.10 (6)* Damals habe ich's ersonnen; und so ward dies alles 
durch mich und niemanden anders. [. . . .« 


8 8. Die Scheidung der Zeiten. 


$.8,v.1 (7) * Ieh antwortete und sprach: Welches wird die Scheidung 
der Zeiten sein?, Wann das Ende der ersten Welt oder 
wann der Anfang der kommenden? 


v. 9a u. b vgl. Ps. Sal. 97:9. 

v. 9a vgl. Sir. 17, 18ff. Tanchuma Schemoth c. 17, s. u. III, 6, 4 (abalienare). 

v. 9b vgl. Sir. 17,92 (Syr.! Ap. Joh. 7, 3f; 9, 4 (14, 1; 22, 4) — s. hier 1II, 
10, 6; 23, 18, vgl. Ap. Bar. II, 4, 12»; IV, 8, 16; V, 2, 7 — Glaube] s. hier 1, 13, 4; 
II, 10, 12», 

v. 10 s. hier III, 90, 7 u. &., vgl. Ap. Bar. II, 4, 17 — s. o. I, 2, 1—3 Be- 
reschith rabba e. 1 Pesach. 54» Berachoth 37* (Weber, Jüd. Th.? S. 198ff) Jes. 
42, 8; 43, 10; 45, 12. 21f. 

$8, v. 1 vgl. Ap. Bar. VI, 8, 5e» (Matth. 24, 3). 





v. 9a schwierig; ich setze voraus: ziv j nÀ«oOmvor tà £mwtmótvuata vOv 
[vàv] &vóuov. [viv] wohl als Verdoppelung zu streichen, aber vgl. Ap. Bar. VIII, 4,6! 
nÀac9gvat Syr., z0Aac9zvat Ar. Gild., «naAAaz9zvei, nAayg97yat oder nAavgzvat 
in: »abalienarentur« Lat. und in: »entfernt wurden« (so l.st. »untersechieden w.« 
cm]! Ar Ew.; Box' Vermutung «naAAotgio9zve: erklàrt die anderen Les- 
arten nicht. r& nos abes oder "5r, so immer »adinventiones« Lat. 
(s. Rónsch, Itala S. 70), »Sünden« (so 1l. st. »Torheiten« . emhàá Mao) Syr. Ar. Gild., 
»Werke« Ar. Ew. —  Vorherbestimmung der Sünden, s. Weber, Jüd. Th.? 
S. 241. 2181ff! 

9b Der Vers ist m. E. entstellt. Aus ziv 7] oqocyio97;vat 95oavoóv (-oovc) 
tóv miotóv (so noch Ar. Ew. [l. P st. PA !, ühnlieh Ar. Gild.) wurde: ze. 7j 
0*9. 9150avgiZovtac (93oavoiZóvcov?) ziotiwv, so Aeth. (oder -aóvrov), áhnlich Syr. 
(-odvrov?). Daraus Lat.: »et consignari (S!) eorum merita (— y), qui fidem thesauriza- 
verunt«, àhnlich Arm. Auch hier wie in v. 9a Vorherbestimmung, aber der guten 
Werke!, vgl. Weber, Jüd. Th.? S. 302: ^z2:w 5v ^x'w nach Schemoth rabba o. 45. 

v. 10—8 8, 6 — Arm. 

v. 10 ersonnen] oder »nachgedacht«; nzwr Gottes (z. B. Pesach. 54") rabbin. 
Ausdruck | alles] Syr. Ar. Ew. | niemand a.] wohl aus: ^N Wb? "iW "32 
oder ^: N5 Hiob 19, 27 oder ti» q^w* Jes. 45, 21), sehr merkwürdig Aeth.: »dachte 
ich nach, daB ich selbst es bin und nicht ein anderer« sieht aus wie echter 
Text: "rw N53 "2x "z ("man 'W) oder aus Üri 2yó st. Óu& uov eye) (à dyo?) | 
[. ..] dahinter Lat. »ut et finis per me et non per alium«; scheint mir der v. 2b 
fehlende Halbvers zu sein (dort absichtlich oder zufallig weggelassen). (*) 

$ 8, v. 1 Scheidung] — óiogiGuóc, Óóutzpicic?  Aeth.: »Zeichen« (etwa aus 
Matth. 10, 3: &iaxotvew . .. oqutia?) | Wann] eigentl. »oder w.«? (àN ... N) | 
kommenden] — Wz7 »sequentise Lat. »zweiten« Syr. Aeth. Ar. Gild. | Welt] 
— aiüvog — mbi. 


se 
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v.2 (8) * Er spraeh zu mir: 
»Von Abraham bis zu Abraham! 
v.3a . Denn von ihm wurden Jakob und Esau gezeugt: 
b Die Hand Jakobs aber hielt T das Auflerste 3 der Ferse 
Esaus. 
v.4 (9) * Denn die Ferse dieses Áons ist Esau, 
und die Hand des kommenden ist Jakob. 
v.9(10) * Denn das Ende des Menschen ist seine Ferse, 
und das Auflerste des Menschen ist seine Hand. 





v. 2ff Jalkut zu Gen. 25, 26: »Ein Hegemon fragte den R. Gamliel: Wer 
wird das Reich nach uns bekommen? Da brachte er ein leeres Pergament, nahm 
eine Feder und schrieb darauf: Gen. 25, 26. Da sagten sie: Sehet alte Worte 
von einem jungen Greise!« Dasselbe wird Midrasch rabba zu Gen. 25, 260 im 
Namen eines ungenannten Weisen zu Beth-Silon und von Arama zu dem Wochen- 
abschnitt n*5*:^ im Namen des R. Elieser tradiert (Rosenthal S. 59). Jalkut 
Schim. Beresch. 111 zu Gen. 25, 31: »Als Jakob und Esau noch im Mutterleibe 
waren, sagte Jakob zu Esau: Mein Bruder, es sind zwei Welten vor uns, diese 
Welt und die zukünftige . ... Willst du, so nimm diese Welt, und ich will 
jene nehmen . . . (Erstgeburt) . . ... nahm Esau als seinen Teil diese Welt und 
Jakob als seinen Teil die zukünftige Welt« (Weber, Jüd. Th.? S. 401). 

v. 3 vgl. Orig. in Gen. Homil. XII, 4 Baehrens $. 97 f. 

v. 4f s. o. 8 7, 2. 


v. 2 Abraham?] »Generation AJ^s« Ar. Ew., »Isaak« Aeth. Ar. Gild. 
v. 9 wurden] Aeth., eigentl. »wurde«; dahinter -J- »Isaak gezeugt u. v. Isaak 
w. gezeugt (Jakob u. Esau)« Syr. Ar. Ew. 


v. 3b — Aeth. aber] »enim« Lat. — 0$ (67) $.0.1,8 9 | T...T «— Syr. 
Ar.Gild.; »ab initio« Lat. Ar. Ew. | der Ferse] »an der Ferse haltend« Syr. 
Ich vermute: émeuwuutvg [üxgov] vc ztégvgg — 2p2 [wN^z) nm — »das 


ÁuBerste der Ferse« (vgl. Luk. 16, 94 Hebr. 11, ?1) Lat. u. Ar. Ew. lasen: «' 
(«00v — »von Anfang an«; darauf deutet viell, auch die Lesart zweier aeth. HSS 
»das Ende der Ferse des Mannes. inc v292 (5) 

v. 4 Mischtext aus Lat. u. Syr. Ferse ... Hand] Syr. »finis . . principium« 
Lat. | dieses] Lat. Ar. Ew. u. Gild, — n:m chis, »ersten« Syr. | kommenden] 
Lat. wie v. 1 (auch in Ar. Ew.!), sisieitóm Syr. Aeth. Ar. Ew. | ons] »saeculi« 
Lat. »Welt« d. anderen (— Syr.) — Aber auch der Text des Lat. ohne Ànderung 
jour richtig sein: »finis enim huius saeculi Esau et principium sequentis Iacob«! 

v. 9 — Lat. gróftenteils. Der Vers ist verdorben, m. E. weil 5w^ sowohl 
.oberes, wie unteres Ende (AuBerstes v. 3 bedeuten kann; hier stand wohl YR... U^; 
die ganze Verwirrung zeigt Ar. Gild, wo »Kopf« auf ny — N^ schlieBen làDt; 
vielleicht hatte der Grieche hier Randbemerkungen. Ich stelle die Versglieder 
nach Aeth. Ar. Ew., Syr. eo b a (ühnlich Ar. Gild)); e» a b entspricht der Àonen- 
bedeutung, e» b a de üblichen Kórperschilderung | Auferste] »Anfang« Ar. Ew., 
»Erste« Syr., »Hóphste« Aeth., wohl Ow^ — «oz» (üxoov?) vgl. V, 8, 4! 
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v.6 Zwischen Ferse und Hand ist $ nichts anderes! — 
Aber T frage nicht (weiter) Esra!« 


89. Ankündigung der Endzeichen. 


89, v.1(11) * Ich antwortete und sprach: O Herr, Herr, wenn ich 
(12) Gnade vor deinen Augen gefunden habe, * so verkünde 
deinem Knechte das Ende deiner Zeichen, davon du mir 
einen Teil in der vorigen Nacht kund getan hast! 
v.2(13) * Und er antwortete und sprach zu mir: »Stell dich auf- 
recht, so wirst du eim gewaltiges Getóse vernehmen. 
v.2 (14) * Und, wenn der Ort schwankt und wankt, darauf du stehst, 
(15) * wáhrend mit dir geredet wird, so ersehrick nicht: Denn 
vom Ende ist die Rede! 
v.4(16) Und die Grundfesten der Erde werden merken, * dal! von 





v. 6 vgl. Pros. Mos, James S. 173: otuyul; zai (xoov ztuóc(?). 

v. 6b vgl. III, 26, 6. 11; 27, 10 Aeth. Hen. 60, 10. — vgl. I, 1, 1, s. auch 
Barnab. 6, 13 (Logion), s. Hennecke, Neutest. Apokryphen S. 9, a. 8. 

SI Ev xos Dig aas TT Ier 2: 

v. 2 vgl. Num. 23, 18 Richt. 3, 20 Jes. 32, 9 Dan. 10, 11 u. 6. 

v. 9 vgl. Dan. 8, 17 Ap. Bar. IIT, 4, 8; VI, 17, 4 (III, 5, 3) — vgl. Dan. 9, 26 
Matth. 24, 6 I Kor. 15, 24. 

v. 4 vgl. Psal. 82,5 Jes. 13, 13; 24, 18 — Psal. 102, 27, s. o. T, 13, 10; II, 7, 5. 


v. 6 verdorbener Vers; klar bis »Hand«, dann ist Lücke in Lat. Syr. voraus- 
zusebzen (— Aeth.) J- »ist keine Scheidung« aus Ar. Gild., -J- »haben s. vereinigt« 
Ar. Ew. Ich setze voraus: ovtóiv GAAo. &AA& ul Cqvjotic Eoóoa. Durch Wegfall 
von «244 und falsche Interpunktion entstand der Text des Lat. u. Syr. 

$9,v,1 Herr Herr] & zu I, 11, 8; I14,4, 5. | |Gnade] sob E 
Knecht] s. $5,5 | Ende d.Z.] Gunkel freier: »die letzten d. Z.« || einen Teil] 
vx ut£gov; | davon... getan hast) — Arm.; wohl absichtlich ausgelassen 
wegen II, 1, 1, s. auch die Parallelstellen | vergangenen] s. II, 3, 1 u. 11, 2. 

v. 9 aufrecht] eigentl. »auf die Füfle« — 325-75» np, s. o. I, 14, 2 | so 
.. hóren] $2:57* hinter Imper. Zusatz des Arm. aus I, 7, 2, üáhnlieh wie zu II, 3, 6; 
4,4 | gew. Getóse] »vocem plenissimam sonus« Lat., Box vergleicht Exod. 19, 16: 
7&2 prn "EUN Bip (LXX: qo vjc o«27uyyoc ?jyev u£ya), aber besser vgl. Ezech. 
3, 12f: 5115 v^ bip [Ezech. 21, 27: nzs3nz 'p, Dan. 10,6: 31253 'p — Ap. Joh. 
19, 6: qovv OzAov n0AAoV] s. auch die Orientt.! 


v. 9 und] J- z* | sehw. u. w.] Syr, »commotione commovebitur« Lat., 
»óim Erdbeben erbebt« Aeth. — otiouQ ctigO50tve. — w2*5 z2^0* | darauf] »n 
quo stas super eum« — wb» "r2? new "bw (s. 0. 1,106,4) | w..... geredet w.] 


Syr, »mit dir« — Lat.; »loquitur« Lat »ich« Aeth., »der Redende« Ar. Ew., — ev 
tQ A«Asiv oder ühnl. 
v. 4 Grundfesten] — $eucAi« (daher die Sing. — Cstr. in Lat. — "792. 
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ihnen die Rede ist, und werden zittern und beben; denn 
sie wissen, dali sie am Ende verwandelt werden müssen«. 

v.9(17) * Als ieh (dies) gehórt hatte, da trat ich aufrecht hin: 
siehe, da hórte ich eine Stimme reden, deren Schall war 
wie der Schall grofer Wasser. 


$ 10. Zeichen der Endzeit II. 


$10, v.1(18) * Die sprach: »Siehe, es kommen Tage, und es soll geschehen: 
a(19) * Wenn ich nahe, heimzusuchen die Bewohner der Erde, 
b und anhebe, zu vergelten den Frevlern ihre Frevel, 





v. D vgl. Matth. 3, 17; 17, 5 Ap. Joh. 6, 6 u. ó. — vgl. Jes. 17, 13. Jerem. 
51, 16; bb Psal 65,8 (zu Syr. vgl. Ezech. 1, 24; 43, 2 Ap. Joh. 1, 15 u. 6.). 

$ 10, v. 1—13 vgl. I, 13, 39—19; III, $5, $27 Ap. Bar. III, 4, (f£; 5, 2; VI $ 18. 

xi yel. Ap. Bar. 1l, 7, 12 u. 07. Jerem. 4,52 u. 0: 

v. la vgl. Ap. Bar. III, 4, 7; 5, 2. 


v. 4 (Forts) die Rede] Lat. »sermo«, aus Aóyog — "^33 (wie in dem nega- 
liven Ausdruck ^34 qw p^ Num. 20, 19 I Sam. 20, 21); vgl. III, 11,1; 12,3. | 
zittern| aus: vous; | am Ende] Box erklàrt gut: ór. véAoc airov ósi dAAa- 
yüv«. dureh spüthebr.: (oder mi»m2) nizmwn[5] bEio "3 (ühnl. Hebr. 6,8); mr 
E0:1.43;- 10: bs 

v. D als] eigentl. »und es geschah, als« (hebr. ) vgl. I, 3,2 ]| da] »und« 
(hebr) | aufreeht| wie v. 2 | siehe ...] »et audivi et ecce vox loquens« Lat.: 
425 bip nin: $25N* (auch »die Stimme eines Redenden«, so Arm.!) griech.: xai 
ióob qvi Aíyovec (A£yovvog), vgl. I, 12,5; V, 2,5. |  Sehall— Schall] wohl 
— yog — yiNO (od. 3Y27), Syr. 32« »Stimme« | grofer] eigentl. »vieler« &^z* 5s. 

$10, v. 1 die]?, aus gg, wohl auf 5*3 bezüglich; Syr. Aeth. »und er« | 


Tage] hebr. s. o. I, 13, 3 | geschehen] hebr. s. o. I, 13, 19. Die folgenden 
4 gleichgebauten Sátze scheinen mir Verse mit je 4 Hebungen zu sein | wenn 
— und] alle 4 Sátze haben mit. »wenn« Or«v (01:2) — "2 begonnen | nahe] 


der griech. Text muB etwa gelautet haben: órav éyy(Go &oyouci (das zweite Wort 
als Erklirung des ersten!) daher »adpropinquare (£yyíGei(v)) incipio« Lat., »nahe« 
Syr. Aeth. (2. Pers. — £yy/cei), »anfangen würde« Ar. Ew., »volam« Arm., »sind 
so gut wie herangekommen« (— £yyí(Gew étggovrai?) Ar. Gild., alles wohl aus hebr. 
yoN-"2u^ "pES (nw) B7pN "z. Anders Grefm.: zmaosivai &oyouat (Parusie!); za- 
o£ivat — hebr.? — aram. NZ2; &ozeo9«: aram. Erzáhlungsstil (B. Tobit, Evangelien). 

v. lb anhebe] Lat. nochmals: »incipiam«, wohl aus u£2Ao (dggouei?) — 5rN 
oder mit Wellh. m»2xi3 | vergelten] oder »heimzusuchen« entw. aus ^75 mit 
folgend. v2 (Lat. »ab«!) der Person u. Acc. der Sünde (Wellh.) oder aus "pE» — 
griech. éz&Zzteiv &mó oder ézugxímttw (Arm. »videbo«); viell. hatte der Grieche 
auch hier doppelten Ausdruck, wie noch jetzt Arm. zu zeigen scheint | den 
Frevlern i. F.] oder »die Frevler in ihren Freveln« (heimzusuchen), griech. etwa: &zó 
tàv GÓurmgaitvtov tàc &Ói«c abvov oder roto àduaavtec ev vate Gwuelouc covOv. 

Esra-Apokalypse II. 4 
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v.2a(20) * wenn vollendet ist Zions Erniedrigung 
und versiegelt die Welt, die vergehen soll, 
c — dann sind dies die Zeichen, die ich tun werde: 
v.3 Bücher werden aufgetan am Himmel, 
und alle werden (sie) schauen zumal; 





v. 2a (vgl. Ap. Bar. 1H, 17; 13; III, 2, 21), — s. hier. IV, 5, 3; V; 42:95 

9b.s. JI, 7.95: HT. 26; (II 14.5), Am. Bar. LIT. 2,723. 

v. 3 vgl. Dan. 7, 10. Ap. Joh. 5, 1f; 20, 12 Ap. Bar. 1II, 4, 8 Asc. Jes. 9, 26 
Aeth. Hen. 81, 4; 89, 61—04 u. à. 


Lat. l. »in iniustitia sua« oder »iniustitiam (suam?)«, Syr. viell. .00 5x22 
(«Gen axiS 2). Zu beachten sind die armen. Zosiikze (s. Bd. I S. 103) »et in- 


fitiationem infitiantium .... meos«, wohl unecht. 

v. 2a vollendet ...] viell. aus yi"x ^32 m?2 n2 "2, sb. raztivocig gubv 
las Arm. wohl nur caztwocsig und fügte deshalb hinzu: »(aerumnae) servorum 
meorum«. 

2b versiegelt ist] Aeth. Ar. Ew., »v. wird« Lat. Syr, etwa aus zego«yioe- 
t«,2, Arm. »prope afferre« aus éyyíosw?  »Versiegelt« jedenfalls soviel wie »ab- 
geschlossen«, »vollendet«, wie hier III, 26, 9 (14, 5) IV, 6, 4^, vgl. Dan. 8, 26; 9, 24 
[rtAtio0v und ogoa«yítew so nebeneinander in der Alchemist. Schrift, hrsg. v. 
Reitzenstein in Nachr. der Góttinger Ges. d. W. 1919, S. 14—20, (»Zur Geschichte 
der Alcehemie und des Mystizismus): ér&Ae.09:5 vÓ uvotuoiov zcl $oqpeylo)n ó 
oixoc (140) |  vergehen] eigentl. »vorübergehen«. Aeth. u. Ar. Ew. denken 
an die kommende Welt, Syr. u. Arm. haben »diese Welt« — «ióv ovrog — 
ns nb, Lat. »pertransire« ist doppeldeutig [pertransire bedeutet in Ap. Esra: 
1) Dime eer: I, 6, 6; 9, 2.:5; 13, 18; III, 3, 9; VI, 5, 7; 2) »vergehene (vn 
Ende sein): I, 10, 2; 12, 2. 35 TII, Xe] Cuseben n III, 15, 105. V, dbodand. 
3) »herbeikommen« lIII, 11, 11. Dies entspricht dem mannigfachen Gebrauch von 
»pertransire« in Vulg. wo es meist — éóiéozso9«iu, Ówxzxogsvso9«u, óuaBaivsiw, Óuo- 
óseís.v steht, aber aueh — zraosA9etv (z. B. Exod. 15, 16; 23, 5. Jos. 16, 6  Rücht. 
3, 96 Hiob 98, 8 Prov. 22, 3), gemàB den verschiedenen Bedeutungen von ^Z7. 
Hier muf man an die »Versiegelung (den Abschluf) dieser Welt, die vergehen 
solle denken | soll] Lat. »incipiet« — u£AA2&: aus einf. hebr. Fut. oder 5 ""r2? 

v. 38—8 Fortsetzung der »Messiaswehen« von I, 13,3—19. Auch hier liegen 
m. E. jüdisehe »sibyllinische« Verse in griechischen Hexametern zugrunde, die 
der Apokalyptiker in hebrüische Verse (oder Prosa?) übertragen hat. Der Vers- 
charakter ist hier allerdings ziemlich verwischt. Vgl. noch III, S 5. 8 21. Eine 
genaue Rekonstruktion dieser Verse scheint mir unmüglich; das Folgende ist nur 
ein schwacher Versuch, in die wirre Textüberlieferung etwas Ordnung hinein- 
zubringen. 

v. 9 bei Arm. stark abweichend, sein Text ist wohl aus Teilen von I, 13, 3ff; 
III, 5, 6ff u. freien Zusützen zu erklàren | am] »ante faciem« Lat. wohl 
— 2p4n «3E-5z (Gen. 1, 20) |  sehauen] sc. »sie«; »mein Gericht« Syr. »mich« 
Aeth., »das« Ar. Ew., viell las Syr. 4- xoíu« ov vor óuoU »zumal«; es sind 
die Geriehtsbücher! Aber im hebr. Urtext wohl ohne Objekt. 
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v.4(21) * Jàhnge Kinder werden reden und T rufen T, 
Sehwangere vorzeitig [Kinder] gebáren; 

v.9(22) * Brachland wird plótzlieh besát erscheinen, 
aber volle Scheuern [. .] erfunden als leer; 

v.6(23) * Ertónen wird T plótzlieh 3 die Posaune mit Schall, 
jeder wird sie hóren, und alle werden |..] erschrecken! 

v.7(24) * Und zu jener Zeit wird's geschehen: 

a . Freunde bekümpfen ihre Freunde, 
wie Feinde kámpfen mit Feinden; 





v. 4 s. o. I, 13, 14. Ps.-Clemens, Diatheke, l. c. S. SOff Test. Dom. (ed. 
James, Bd. I) S. 1504.  Jubil. 23, 25f Or. Sibyll. II, 154f. 

v. D 8. o. I. 13, 15, vgl. Aeth. Hen. 80, 2 (Or. Sibyll. III, 542). 

v. 6 vgl. Jes. 27, 13. Matth. 24, 31 IKor. 15, 52 I Thess. 4,16 Or. Sibyll. 
11, 1 Palást. Targ. zu Exod. 20, 15(?) (Box S. 75) u. ó. 

v da vel Ap.Bar. V, 3,10; VL 18,6, s. o. 1,12, 15». Griech. Esra-Ap. 
S. 27, 261f. 


y. 4a rufen] wohl aus: &»ip s:m^, aber — Arm., Lat. »vocibus suis«. 

v. 4b Kinder] echt?, Arm. »gratiam pariant«, wohl die gleiche Verlesung wie 
I, 13, 3, also richtig l. »signum« (»miraculum«) — I, 13, 14 (»Scheusáler«) | vorzeitig] 
Syr. Ar. Gild., »schleunigst« Ar. Ew., »immaturos« Lat. alles wohl auf &zaígoc 
(&xaígovg) — rz w5* (wie Hiob 22,16) oder rz2 N5? zurückgehend (vgl. IV, 8, S); 
[2| Zu. "bei alen, aufer Arm.: 1) 4- »Kinder von drei und vier Monaten- 
(d. h. nach Schwangerschaft von 3 oder 4 Mon.); 2) 4- (auch Arm.) »und diese 
werden leben und springen« (oztgrüv, Lat. »scirtabuntur« (wohl so, nicht 
seirtiab. zu lesen, reine Übertragung des griech. Wortes wie I, 13, 10*, s. Anm.!); 
hierzu vgl. Ps.-Clemens, Diatheke, auch b. Hilgenfeld S. 111: *oo«i vsooti ovvo- 
zizviau. àvóoákor véSovtat vtéxva AaAobvta Qnuava véAt« .... (de Lagardes Rück- 
übersetzung aus dem Syrischen). 


v. 9 Brachland| eigentl. »Unbesütes«, irrig als Prádikatsnomen von Lat. und 
Arm. aufgefaüt | aber] eigentl. »und« | [..] »plótzliehe, wohl aus v. 5a 
oder 6a hierher geraten. 


v. 6 f plótzlieh t hierher aus v. 6b |  Posaune| oder »Horn« (Ar. Ew. u. 
Gild. — ^"£i5 | Schall] — é» 7z9 — Tprz? (Psal 150,3) | jeder... alle] 
nach Ar. Ew. u. Gild., nur eines v. beiden Lat. Syr. Aeth.; v. 0 — Arm. | sie] 
oder »ihn« (den Schall) |  [..] »plótzlich« Lat. Syr. Ar. Ew. 


v. ( die umstándliche Ankündigung (s. v. 1) führt einen neuen Abschnitt 
ein, der anscheinend anders gebaute Verse enthült (vorher 22-1 hebige, jetzt 
22-5 hebige?) |  kàmpfen mit [ihren] Feinden] — Lat. Syr. Aeth., deutlich bei 
den Arabern; Arm. hat statb »Und zu .... Feinden« einen Satz, der mir wie ein 
Gemisch von Échtem und Unechtem aussieht (vgl. III, 14, 3): 

4* 
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b (Aufruhr wird plótzlieh entstehen), 
und die Erde erstarrt samt Bewohnern. 
v.8a (Nach jenen Zeichen wird Sturm sein 
in vielen Stádten und Gauen und Gegenden, 
b und die Quellen der Bàche stillstehen, 
nieht laufend wührend drei Zeiten. 
v.9 (25) * Und jeder, der übrig bleibt aus alle dem, das ich dir 
vorhergesagt, wird leben und schauen mein Heil und 
meiner Welt Ende. 





v. (b vgl. Matth. 24, 10, s. o. I, 13, 8. 10. Ap. Bar. III, 5, 4 (7, 4). 
v. 8b vgl. Psal. 74, 10 Ps. Sal. 17, 21 Ass. Mos. 10, 6 Test. XII Patr., 
WE nes 4, 19:19; (^. "Ap Joh T2». DP(820: I7 ^19) 0. 
9 fast —: III, 5, E (5:auch. 1] 5; 1) vgl. Ap. Bar. 1H5^8, 2; VIP de, 9 — 
vgl. Mark. 13, 13 I' Thess. 4,.15, I7. Ap. Bar. lI 4, 7, s.-u- HD 2T, VEND 
1252509; 10; 


a »et surgent urbes super urbes, leges super leges« (vgl. Matth, 24, 7), 

b »filii patres interficient, fratres fratres« (vgl. Micha 7, 6), 

c »gentes gentes, dilecti dilectos, familiae familias« (vgl. Luk. 21, 16); 
in v. & ist »leges« aus vouoí (— Gaue — ni:"772) falsch übersetzt (ühnlich III, 
98, 6); es füllt die Ungleichheit der Verse auf (3--2, 8--2, 2--9--2 Hebungen); 
vielleicht ist in a und b je 1 Wort (nochmals »surgent, interficient«) ausgefallen. 

v. (b « Aufruhr . . entstehen] aus Arm. -— die übr.; hier eingesetzt, da 
ein Halbvers nótig | f -— Arm. erstarrt) — »wird erschrecken samit ihren 
B.- mati" c? nur 1 Hebung, s. F. Sievers, Metrische Studien I, 1 $ 145. 252). 
Statt b g Arm.: »veniendo veniet (hebr.!) nomen meum nova renovatione ineffabilis 
gloriae meae et vis et multos seandalizabit (Matth. 24, 10) et p:aevalebit; et qui 
non credunt ei, obedientes faciet«. Dies kann echt sein, isb aber bis zur Unkennt- 
lichkeit des Versbaues und Unverstündlichkeit des Sinnes entstellt; zu »seanda- 
lizabit« vgl. II, 10, 1 Arm., zu »praevalebit« vgl. I, 13, 10 Arm. 

v. 8a naeh Arm,, — d. übr. echt?, richtig überliefert? — In f ist jedenfalls 
wohl ein rhythmisch überschüssiges Wort; aber gute Ergünzung zu v. 8b | Sturm] 


»ventus« oder »spiritus« — Geistererscheinungen s. z. S 4, 2b. 
v. 8b Qu. d. B.] oder »Ausgünge der Wasser« — m'wz2-^wzia — Ztoóoi $ód- 
vov, vgl Psal 107, 33. 85 | Zeiten] nur in Arm. (L- »illis diebus« davor) 


— àv vgiol xeipoig (Lat. Syr. Aeth. Ar. Ew. dcic) — m"azYa (j"393 Damiel) 
— »Jahren«, so Ar. Gild, vgl v. 13b. Mit v. 8 endet m. E. das aufgenommene 
(sibyllinisehe) Gut; die nüchsten Sütze gehóren dem Apokalyptiker selber. Die 
gleiche Erscheinung I, 13, 18, auch V, 8, 8 Anm. zum Scehluf.. 

v. 9 Hier setzt wohl Prosa ein. Und] »et erit« wie v. 1 u. ( |  übrig- 
bleibt] wohl z&ouexóusvoc, apokalypt. term. techn., vgl. I Thess. 4, 15 u. oft | 
alle dem, das] »istis quibus« Lat. — x zwtvtov &v | leben] co$7z6stat »salvabitur« 
Lat. (Ar. Ew.), vgl. Anm. zu III, 7, 12 | meiner Welt] Lat. Aeth., »der Welt« Syr. 
Ar. Gild., »dieser Weltzeit« Ar. Ew, | — Heil] — tó eot/;oióv uov, »salutare« Lat., 
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v.10(26) * t Erscheinen f werden die entrückten Mànner, die den 
Tod nieht gesehmeekt haben y ewiglich(?) 7; 
y: Und das Herz der Erdbewohner wird verwandelt 
und gewendet zu andrer Gesinnung: 
v.12 (27)a * Zerstórt wird das Bose, vertilgt der Betrug, 
(28)b T verwelken t der Unglaube, * erblühen der Glaube, 





v. 10 vgl. II Kón. 2, 9ff. Sir. 48, 9; 49, 14 Jub. 4, 28. Aeth. Hen. 39, 3f 
uo, s hier IIb 5,3; VIL 2, 7? Ap.Bar. IV, 9, 7; VII, 2, 2 Matth. 17, 3 u. ó- — 
Matth. 16, 98 Joh. 8, 52  Jalkut Schim. Beresch. 42. 

v. l1 vgl. Mal 4, 6 Ezech. 11, 19; 36, 26 (Ap. Bar. V, 4, 13; 5, 6). 

v. 19f s. III, 5, 8—10; 15, 10; 26, 9f, vgl. Greffmann, Texte I, 205f (Gunkel). 

xstabuGlaube: 3:0. D 13, 4; II, 7, 9b. 


ebenso hier IIT, 27, 7^, Luk. 2, 30; 3, 6 Act. 28, 28 (cov/jgov [cotroia] in LXX 
— [v*, n»ssm] n^ oder seltener [E355] cw). Statt v. 9 Arm.: 


»et post absolutionem horum signorum super terram 
sepulera aperientur et tunc apparebit gloria mea«. 


v. 10 erscheinen] mit Gunkel: l. N47 st. sx^^* »sie werden sehen« Lat. Ar. 
Ew. Arm.; »er wird sehen« Syr. Aeth. (Korrektur!) |  entrückt] Syr., »recepti- 
Lat, »aufgefahren« Aeth., »volarunt ad me in alta« Arm. — &veArqnsar — amp 
(4- n5»*2 Arm? wie Sir. 49, 9) |  Münner] »sanctos« Arm., vgl. I Thess. 3, 13 | 
tewiglich f: »seit ihrer Geburt« Lat. Syr. (Plural!) Aeth. Ar. Ew., — Ar. Gild. (dafür 
»aus den Hünden ihrer Mutter«) u, Arm.; aus &nÓ ytvtüc (ysveOv?) [nov ov] — "32 
(Exod. 17, 16 LXX) oder ^45 ^77 (Psal 10, 6: LXX: 9, 21); oder wie Joh. 8, 32 
tig vÓv «live. (*) | | (....?) Arm. 4- »et quicumque invenitur iustus dignus 
me, veniet et glorificabitur et illuminabitur super solem«. "Teilweise echt? 

v. 11 Erdbewohner] »Bewohner der Erde« Syr. 1l aeth. H3 Ar. Ew. u. Gild., 
»der Welt« Aeth., »dieser Welt« Arm., — Lat. (aufer L), s. o. v. 7b u. o. 

v.19 u. 13 Hier vierhebige Verse (22-2); nach Sinn u. Versbau àhnlich 
III, 5, 85—10. v. 12 u. 13a sind in Lat. Syr. Aeth. Ar. Gild. wesentlich kürzer, ent- 
halten dort nur je 22-2 Versglieder; in Ar. Ew. zwar gleich lang, aber in anderer 
Gliederung (etwa je 22-3 Versglieder) Arm. bietet alle jene Versglieder (und 
noch eins mehr: »peribit mendacium«, was aber Verdoppelung sein kann), jedoch 
in vólig anderer Gruppierung (s. dies in Bd. I 5. 109). Ich habe richtig zu 
ordnen gesucht. 

v. 12a In den Gliedern « f wechseln die Prádikate in den Texten, «: Àrm.: 
»delebitur et auferetur« (wohl verdoppelt! vgl. Ar. Ew.). Bóse]»d.b. Herz« Ar. Ew. 


| b« aus Arm., (— d. übr.) »pudore afficietur« — aiozvr9zoste: — wi2^; aber 
gut erklirt v. Grefüm,: »verwelken« — tw2^*, vom Griechen verlesen in zZ3z7. 
v. 12b erblühen] wohl — (&rv«)9aAe; — ner, vgl. II] 5, 9 | Glaube) 


oder »Treue« Ar. Ew. — 7iotig — 3328. 
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v.13a besiegt die Vergünglichkeit, erscheinen Unvergünglichkeit, 


b sich zeigen die Wahrheit, die fruchtlos geblieben war so 
lange Zeit!« 
c [Und so wird kommen die Vollendung dieser Welt.] (?) 


811. Erdbeben und Beruhigung. 


811,v.1(29) * Wáhrend er (so) mit mir redete, siehe da erbebte 
allmáhlich der Ort, auf dem ich stand *. 





v. 18. vgl. Ap. Bar. lll, 7, 9; 
S-Iu, yolevgl JD.295 5. 


v. 13a Glied 8 aus Arm., — d. übr; Arm. co» v. 13b.a) j.« | besiegt] aus 
4jttqu95esta, — z2*n7r^ (nach Wellh), 8$. 0.1, 4, 5. |  Vergünglichkeit] s. hier 
III, 12, 3; 15, 6. 10; 926, 10 »corruptela« aus q9«otóv oder q9&ouc — hebr. 
mmus (nm5:)?, aram. w»zm oder wP"zn? |  Unvergüngliehkeit] »apparebit 
incorruptio« Arm., s. o. L, 7, 11 (banmrr Nb Dan. 6, ?7, vgl. Róm. 2, 7 àq9«poía). 

v. 13b sich zeigen) oder »erscheinen«, »ostendebitur« Lat. (wie confidebunt III, 
12, 11), vgl. Rónsceh, Itala, S. 291. 521 | fruchtlos] oder »unfruchtbar« wie I, 18, 4; 
IV(4,1)95 ]| Zeit) »wáhrend dieser Jahre« Aeth., »Jahre« Syr. Ar. Gild. Arm., 
vgl. v. 8. 

v. d3eq[:].aus Arm. -:d.übr.; echt? vgl. I1], 5,8: 


$ 11, v. 1 (so), eigentl. »es geschah, als... und siehe« (hebr. wie I, 14, 3 u. ó.) 
| allmáhlich] Lat. Syr. Aeth. Ar. Gild., — Ar. Ew., »paulum« Arm. — (xav&) uuxoóv 
Quxoóv (Arm. 1») — 2-2 2272 | auf] s.0.1, 12,4 Lat. »super quem . . super eum« 
(hebr.), s. o. I, 10, 4. | * Der SchluBabschnitt ist vom Armenier stark ab- 
weichend überliefert. Die Abweichung besteht: 1) jn der Erscheinung der Herr- 
lehkeit Gottes; 2) in der Anordnung der Sátze. — Die Anordnung der Sütze ist 
in der Hauptüberlieferung nicht befriedigend, so daf) ich geneigt würe, der arme- 
nischen Form den Vorzug zu geben. Aber die Erscheinung der Herrlichkeit 
(722 — wTE"^) widersprieht erstlieh den jüdischen Anschauungen (vgl. Weber, 
Jüd. Th.? S. 164f, 185f) und verrüt sich auferdem als Einschub durch den Satz 
v. 6 Arm. »et manifestabit tibi maius etiam quam hoc«; etwas Gróferes als die 
Erscheinung der Herrlichkeit gibt es nieht — und doch macht sie in dem arme- 
nischen Berichte keinen rechten Eindruck auf den Seher! Deshalb bleibe ich bei 
der Hauptüberlieferung. Übrigens macht die Setzung des Wortes »Dei« v. 1 u. v. 5 
von vornherein diese armenische Fassung verdüchtig; unbegründet ist auch das 
neue Kommen des Engels v. 1. — v. 1 Arm.: »Hoec ut mihi dixit, sicut visio ful- 
gurum apparuit mihi gloria Dei, et locus, in quo stabam, commovebatur paulum, 
et coepi loqui et non poteram sustinere gloriam, et apprehendit me timor. 
Venit angelus et corroboravit me. v.2 Et dixit mihi: Ne timeas et ne terrearis« 
(s. v. 6). 
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v.2 (30) * Er sprach zu mir: »Dies dir zu zeigen bin ich gekom- 
men in der vergangenen Nacht. 
cov.6 (33) Sei getrost und fürchte dich nicht! 
b(34) * Und überstürze nicht tórichte Gedanken über die ersten 
Zeiten, daB du nieht überstürzt werdest von den letzten 
Zeiten! 

v.9 (81) * Wenn du nun wieder betest und sieben Tage fastest, so 
werde ich dir wiederum künden, was (noch) gróler als 
dies ist. 

v.4 (32) * Gewillich gehórt worden ist ja deine Stimme bei dem 
Hóchsten; 





aon b 3 17 9. fe 
BOr(eo) sul 145,2; IV, 8; 4. 
26 

3 


x x 


hvryglt Ap. Bar. H, 7,12; Ub, 4» 2; VI, 4,.8, 8/0. bol 2E (Lb, 555. 
9.8. 05 1 19, 20, vgl Ap. Bar. IV, 7,4. 
. 4 s. hier IV, 9, 2; VI, 10, 4ff. vgl. Ap. Bar. V, 3, 2, vgl. Griech. Esra-Ap. 
S. 25, Z2. 14. Hermas, Vis. II, 3, 1. 


ds 


v. 2 — Arm. zeigen] oder »verkündigen« | in der verg. Nacht] — Ar. Gild. 
(Arm. »in dieser Nacht« Syr., »et venturae nocti« Lat. (mit Varianten!) »wie 
in der vergangenen Nacht (-Tage- Ar. Ew.)« Aeth. Ar. Ew.  Vorauszusetzen ist 
«cl é490005, das in 6c xal nagtA9ovoy vermehrt wurde; aber ich vermute Ver- 
doppelung aus: [re?t«] 7529óv coi [émióe:Sa: oder ühnlich Da auch Arm. dies 
las, lie er den Satz aus wie II, 9, 1 (vgl. 3, 1) wegen II, 1, 1. Móglicherweise 
isb auch £v vvztí oder vvxtóc Zusatz, s. v. 8 Ende. (*) 

v. 6 co hierher m. E. zu stellen oder sogar vor v. 2 (mit Arm.), da der Vers 
keinen Abschluf der Vision bilden kann; aber s. v. 6! Vor »Sei ...« -4- »und er 
sprach zu mir« Syr. Aeth. (vgl. Lat. zu v. 5). v. & sei getrost| oder »beherzt«, 
stark« (»freue dich« Ar. Gild.) »confide« Lat. (Aeth.) — £oooco, 94oot. 

v. 6b — Arm. (unverstanden!) — welche Versform?  überstürze . . über- 
stürzt werdest] nach Gunkel: bàzm jg ... bmzm bw übers. in uj ozmttone ... tva 
Hi Gntéouc(?) so viell Aeth., Lat: »noli festinare ... ut non properes« (liebt 
Weehsel im Ausdruck!) schwierig Syr. im zweiten Gliede; freier die Araber(*) | 
tórichte] Ar. Ew., »vana« Lat. — xsv&, uávcua; »Bóses« Syr. Aeth. Ar. Gild. | 
Zeiten!] — Aeth. (viell. mit Recht! | von] eigentl. »in« (wohl auch im Lat. 
zu lesen: »in« st. »a«!) aus éy — 3 (— durch). 

v. 9 am Schluf: Lat. -- »per diem«, Zusatz auf Grund von »et venturae 
nocti« v. 2. Diesen Vers c» Arm. v.6; st. »ich« Arm.: »er«. 

v. 4 vielleicht(?) poetische Verse, aber nicht deutlich bestimmbar; in v. à 
fehlt wohl ein Wort; st. »Stimme« viell. urspr. »die Stimme deines Flehens« wie 
Psal. 28, 2. 6 u. ó.; v. b scheint 22-3 hebig zu sein. Der Text des Arm. erinnert 
an IV, 10, 9. gewiülich gehórt] aus 451p sac: viv» "2,5.0.1,7,2 u.6. | bei] 
— "E? |  Hóehsten . . . Starke] zusammen wie V, 4, 10; 12, 2. 
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b denn geschaut hat der Starke deine Gradheit 
und die Heinheit, die dir eigen von jung auf. 
v.5 (33) * Deshalb hat er mich gesandt, dir alles dies zu verkündenc. 
y.6. (33.24) Und! er; sprach zu muri. ces ] 


v. 4b Starke] oder »Gewaltige« (— /ozvoóg LXX — bur), hier IV, 4, 4; 6,6; 
V, 4, 10; 12, 2 (III, 4, 3? 18, 1 Ar. Gild.) u. oft in Ap. Bar. | Gradheit] oder »Recht- 
schaffenheit«, »directionem« Lat. J- »deines Herzens« Ar. Ew. Arm., »Reinheit« 


Syr. | und] 4 »providit« Lat. »zuvor erblickt« Ar. Ew. — z(osiós (Zusatz 
im Griech.!] | Reinheit] »pudieitia« Lat. (xeuwjtov m«o9tv(ac Griech. Esra- 
Ap.) »Heiligkeit« Syr. Arm. — óoiótgra — nmn93X? (Box) | d.d. eigen v.j. 


auf] oder »die du gehabt hast von deiner Jugend an«, kurz: w"7:2 5z "ON. 
Sehr frei Arm. iE TM 
v. 5 — Ar. Gild, (Arm.) verkünden] J- »et dicere tibi« Lat. als Übergang 
zu v. 6 (anderer Übergang in Syr. Aeth., s. zu v. 6). 
v.6 (Vulg. 33. 34) s, o. hinter v. 2. Aber Grefim. hált den Vers hier für 
einen guten Abschluf. 





Visio III. 


Amusíov v. 
S1. Einleitung. 


81,1(VI,35) * Darnach weinte und fastete ich wiederum sieben Tage 
[ebenso], um die drei Wochen zu erfüllen, die mir aufge- 
tragen waren. 

v.2(36) * Und in der achten Nacht wurde mein Herz wieder in 
mir erregt, und ich hob an, vor dem Hóchsten zu 
reden; 

v.3 (37) * denn mein Geist entbrannte sehr in mir, und meine Seele 

(38) ángstigte sich, * und ieh sprach: 





SEIISy-[ (R^. I5 
BIA ESC VESTI 
V Eats o-ui5- [702.74 
v. 9 vgl. Luk. 24, 3 


3805 535205 TE TL S3Tverb Dane 107 2: Ap» Bar. oby Se 4 (I5 a0) 
7, 4). 
Se TA E CT 05523): 


$1, v. 1 Darnach] 4- »es geschah« — ^*..... ^5* | drei Wochen] bisher 
sind nur 2 Fastenwochen genannt. Wahrscheinlich ist vor der ersten Vision I, 1, 1 
eine Fastenwoche gedacht (Kabisch); die Lesart einiger aeth. HSS »wieder« in 
I, 13, 20 ist aber nicht mafgeblich. Hier kónnte zur Not »drei Wochen« durch 
»dritte Woche« erklürt werden, die mit der Visionsnacht erreicht (— erfüllt) sei. 
An den Ausfall einer Vision darf wegen dieser kleinen Unstimmigkeit nicht ge- 
dacht werden. Ar. Gild. Arm. lassen diesen Satz wohl absichtlich aus (oder ihre 
griech. Vorlage! | ebenso] Lat. Aeth. | aufgetragen] eigentl. »gesagt«. 

v. 9 achten] »jener« Aeth., rat; aus t7 75 t; (Zahlzeichen 8 u. Endung) ver- 
lesen (Volkmar) | Nacht] 4- »geschah es« wie v. 1 | hob an] aus 5"win, vgl. 
II 10,1 | vor] — ":E*. 

v. 3 in mir] Wellh. verweist auf Psal. 42, 6. 19: "»» |  &ngstigte] 
»anxiabatur« Lat. (ühnlich Aeth. Ar. Ew.), »war entflammt« Syr, Arm. 
E VENE 
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$2. Israel die Krónung des Siebentagewerks. 

82,1 O Herr Herr, deutlich geredet hast du am Anfang deiner 
Sehópfung; am ersten Tage hast du gesagt: Es werden 
Himmel und Erde! — und dein Wort schuf das Werk. 

vy.2(39) * Und es war damals schwebender Geist und deckende 
Finsternis und Stillsehweigen; denn noch nicht war Men- 
schenstimme da [von dir]. 

v.3(40) * Dann hiefiest du T Lichter T hervorgehen aus deinen 





$2, y. 1 Gen. 1, 1. Psal. 39, 6 (Hebr. 11,.3 1I Petz. 3, 5D), vgl Ap Best 
4, 17. (Box vergleicht noch: Talm. Babl. Hag. 127). 

y..2 Gen. 1, 2 (Ap. Bar. 1,:2, 7), — (Gen; 2,191. 

v. 8 Gen. 1, 3 Sir. 48, 1f. Jubil. 2, 1. 2 Slav. Hen. 25, 1ff "Talm. Babl. 
Hag. 12* (Ap. Bar. VI, 8, 5» Sir. 43, 14) Od. Sal. 16, 16. 


$2, v. 1—1* ein Midrasch zu Gen. 1 (vgl. $ 18, 1—7). 


v. lHerr] s. o. I, 2 1 | deutlich geredet] »loquens locutus« Lat. u. a. 
— mpÓz" ^5 ]| am A.»ab initio« — n"x$2 j deiner) Syr. Aeth. | hast 


.. gesagt] »dicens« Lat. | Erde] J- »et quaecumque in illis« Arm., vgl. Ar. Ew.: 
»für sümtliche Dinge, welche waren« (Ende des Verses). Dahinter lü8t Arm. den 
Satz aus, hat aber Text, der zu v. 3 u. 4 gehórt (Doppeltext). 

v. 9 schwebender) aus rEr1?2 | Geist|einige (schlechtere) aeth. HSS: »dein 
Geist«, deshalb las Volkmar Lat. »tuus« st. »tune« | deckende] oder »F. deckte« 
—zeoi£qéosvo (Hilgenfeld) oder ze9i£zovo« (zu ocy5;gehórig? wie Weish.Sal.18,14?) | 
Stillschweigen] wohl einfach oy; — nvz2*" oder mzm (Box) (Aeth. éoíymosv?), bei 
Ar. Gild. u. Arm. verlesen in, y, was Ar. Ew. daneben bietet (ovy/j émi yuc) | 
Menschenstimme] qo»; àv9oozov — c*N Pp (íHebung) qcorj war wohl ver- 
doppelt in d. Vorlage, daher »der Stimme u. die Stimme« (gleiches Wort!) Syr., 
»sonus vocis« Lat., »Gerüusch u. d. Stimme« Aeth. (1 Mal Ar. Gild., Arm., — Ar. 
Ew.)(*) | von dir] echt? nur Lat. — d. übr., nach Gunkel — *53P3 — »vor 
dir«, »gemacht« Ar. Ew. u. Gild. » 

v. 9 T Liehter T schwierig. Nach Gen. 1, 3 kónnte für den ersten Tag nur 
»Lieht« — *"$w gemeint sein; aber die Texte deuten auf ein anderes Wort (aufer 
Aeth. Ar. Gild.): »Strahl(en) des Lichts« Syr., »Leuchten (pl) des Liehts« Ar, Ew., 
»radios lucis« Arm., »lumen quod (quid) luminis« Lat. [lumen aliquod lum. (etwa 
aus: luminare quod luminis?) MN]: alles scheint mir auf qootzoa(c) [Lat.: q«c v1?] 
qotóc zu deuten, also ^*N n^7&2 (vgl. Gen. 1, 14), jedenfalls nicht auf góc qocvswóv 
(Hilgenfeld). Ob hier schon das jüdische Naehdenken über die doppelte Licht- 
schópfung sich zeigt? — vgl. Beresch. rabba c. 6 (Weber, Jüd. Th.? 8. 201). *^5N 7&2 
würe aber als Verdoppelung zu beurteilen; darum setze ich kurz »Lichter«; aber 
viell. l. »Licht«! Zu v. 3 hat Arm. vorher in v. 1 einen Doppeltext, in dem ein- 
faeh »lumen« steht.(* |  Kammern| nach Aeth. »aus deinem Gemach« auf ra- 
uusiov (rauielov) zurückgehend, wührend Lat. »thesauris« auf 9zo«voov führen 
würde; jedenfalls n1^XN, s. o. I, 11, 8; 1, 4, 2 u. 6.) | | Werke] Lat. 4- »tune«, 
Arm. 4- »mirabilia«; Sing. Aeth. Ar. Ew. u. Gild. 
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v.4(41) * Und weiter am zweiten Tage schufest du die Feste 
des Himmels und befahlst ihr, eine Scheidung herzu- 
stellen. zwischen den Wassern, auf daf| ein Teil davon 
nach oben steige und ein Teil unten bleibe. [. .. .. pl 

v.5 (42) * Am dritten Tage befahlst du den Wassern, sich zu 
sammeln im Siebentel der Erde; die (anderen) sechs Teile 
aber trocknetest du und gabest Acht, y dali sie von den 


sieben vor dir bestellt, T beackert und besát würden. 








v. 4 vgl. Ambros. de spiritu sancto II, 6 (s. Bd. I S. 434); Gen. 1, 6ff 
Jubil,. 2, 4. 
v. 5 vgl. Gen. 1, 9f. Clem. Recogn. IX, 26 Philo, de opificio mundi 34. 38f. 


v. 4 «— Ar. Ew. weiter] aus zt&Av — iz | schufest| Arm.: »diserevisti et ele 
vasti in alta« | Feste des H.] Arm.: »firmamentum coelorum« — oreoéouc otoavóv 
— ean r"p7; »den Himmel« Ar. Gild. Die gemeinsame Überlieferung von Lat. 
Syr. Aeth. hat »Geist des Firmaments« (»G. der Himmel« Aeth.), also có zvetua ore- 
oscuarog (ovoavór). Ich halte trotz Gunkels schóner Deutung (deren Begründung 
aber schon durch v. 5 widerlegt wird) rÓ zvsbua« für Verdoppelung oder Verlesung 
aus or&o£o uc, natürlich vor der Zeit des Ambrosius, der schon »spiritus firmamenti« 
las, »Geister des Himmels« Aeth. Hen. 15, 10 hat anderen Sinn | ihr] d. h. der 
Feste (vgl. v. 5), sonst »ihm« (dem Geiste) | Scheidung herz.| »divideret et di- 
visionem faceret« Lat. wohl verdoppelt (1 Verbum Syr. Aeth. Ar. Gild. Arm. 
aber 2 Verba d. armenische Nebentext in v. 1: »divisisti et separasti«) aus 
54527 n'üCT5 (moujsmi Ówzooízov) | den Wassern] eigentl » Wassern und 
Wassern« Syr. Ar. Ew. (richtig korrigiert Lat. L): nU25 E" Gen. 1, 6 (LXX: àvà 
uécov Vóctoc xal tóutoc); bessere Übersetzung: »eine Scheidewand zu sein zw. 
den einen und den anderen Wassern« | Teil) — Hálfte — spüthebr. 555 (so 
Aeth.) | * Merkwürdig der armen. Nebentext zu v. 1: »unam partem aquae in 
abyssum in infima segregasti et constituens terram super eam, et unam partem 
super coela posuisti infrü quam similitudinem tecti (hebr: 23 r*w27?) exten- 
disti (vgl. Hiob 9, 8) et statuisti firmamentum et quae remanserat congregatio 
aquarum, arena munivisti (vgl. Jerem. 5, 22, s. hier I, $, ; nam antea erant 
mixtae invicem«, Das kónnte echter Text «ein. 

v. D im Siebentel| oder »an einem Siebentel« | Teile] — »Siebentel« | 
gabest Acht| »conservasti« Lat., »hast bewahrt« Syr. »hieltest zurück« Ar. Ew., 
»blieben« Aeth. — wohl alle aus [cvv]ér/ogocc — m"2*5 (andere Bedeutung in 
v. 11. 14) — aber fraglich ist, woraus: »hast hervorgebracht« Ar. Gild., »consti- 
tuisti germinare« Arm. übersetzt ist; anscheinend aus &vérsiAee (s. v. 0) | T f] 
ganz unsicher; auf Grund von Lat. u. Syr. müfite der griech. Text geheiflen haben: 
Jvc à& ebtóv oa (st. 5!) duxzovotvta £vómaóv cov ontupóuevá t& xal ytoyot- 
utra (oder: yeooyovusva .. oztig. Syr.); aber Aeth. »lebte« führt auf: 2x «bróv 
Gosw. Daraus bilde ich: e$ e?róov (vàv) 5 (Zahlzeichen 7) otv ótczovotvta .... 
Der Ausdruck ówezovobvta évómzuóv cov kann aus: z"3E» z"722 :"n0^ erklürt 
werden; jedoch wird wohl (z*532: —) e"732 s"n4 — »bestellt würden« urspr. 
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v.6 (43) * So ging nun dein Wort aus, da ward schon das Werk: 
v.7 (44) * Denn es sprolte sogleich unzühlige Frucht, 


b gesechmackreiche Süfle, buntfarbige Blumen, 
e vielgestaltige Báume, unergründlieher Würzduft. 
d Solehes entstand am dritten Tage. 


v.8 (45) * Am vierten Tage gebotest du, es werde der Sonne Lieht, 





v. 6 s. o. v. 1, vgl. Psal. 33, 0. 9 (Luk. 1, 78 u. Sach. 6, 12, LXX). 

v. 7 Gen. 1, 11f; 2, 9; 3, 6, vgl. Aeth. Hen. 29—32  Jubil. 2, 7. 

v. 8 vgl. Gen. 1, 14ff Jubil. 2, Sff Aeth. Hen. c. (2—82 Slav. Hen. 30. — 
Clem. Recogn. V, 20 Homil X,25 Ap. Bar. V,2, 10. 


gemeint sein. Gunkels Erklürung geht lediglich auf eine Lesart des Lat. »adeo 
et« (wohl — rs xat) zurück; Box deutet unwahrscheinlich: »that from them there 
might serve before thee those who both plough and sow« aus hebr.: 
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ó.«xovovusve schon Hilgenf., Grefm. erkl. »lebte« Aeth. aus óuoíxobvra. Ar. Ew. 
frei »damit darauf Pflanzen, Süen und Ackerbau stattfinde«, ühnlich Ar. Gild., 
ganz frei Arm., schon Text von v. 7 hineinmischend, 


v. 6 kónnte als Verdoppelung von v. 1 erscheinen, ist aber hier nótig, im 
Satzbau mit v. ( übereinstimmend, -— Ar. Gild. Arm., die »ging aus« — dvéreiue 
schon in v. 5 verwendet haben. nun] aus ój — *, Lat. enim, wielj 8,9 u.à. | 
da ... schon] oder: »und sofort«; Grefm.: »da ward es sofort zur Tat«. 

v. 6 u. 7 scheinen mir 4 Verse von 22-2 Hebungen zu sein. 

v. Ta« sproBte] Syr. Aeth. — r2x Gen. 2,9; »processit« Lat. (»produxit« Arm.) 
— wx" Gen. 1l, 12?, wohl aus £gAaore (Sing. vor Subjekten in Sing. u. Plur.) 
B) unz. Frucht| — ^&o07 jN 25 "^5 (Korn) (*). 

v. (ba Süfe] oder »Obst«; »eoncupiscentia« Lat. Syr. »Süfes« (plur. — spa- 
niseh »los dulees«, Süfigkeiten), wohl aus éz49vui« (200v) — nm (Gen. 3, 6), 
viell. 315"25 ce»o n'wn (mj"25 hüufig Gen. 1)(*) | B) würtl. »Blumen von unühn- 
lieher Farbe« — y^x nvo7752? (*). 

v. (ea — Lat. »Dáume, nicht gleich (mannigfaltig) an Aussehen« Syr. (ühn- 
lieh Aeth. Ar. Ew.) — ó£vóg« siót( nowxiAa (Hilgenfeld) | 8 würtl. »u. Düfte 
(Duftkráuter Syr.), unbegreiflieh (investigabiles Lat.) an Düften« Lat. Syr. 
»mannigfaltig ihr Duft« Aeth. — óguei sbwó(ac GvtGeosivitor (oder &vs&gviaoror 
vgl. III, 28, 6?) — ^pn-;m n"-72052? (* — v. 7a—c in Ar. Gild. ganz kurz, in 
Arm. sehr anders nach Form und Inhalt, (s. auch v. 5): 

»et produxit varias multitudines, semina in cibum virium, 

et herbas suaves in dulcedinem palati, et fructus arborum in suaves gustos«. 
Es bedarf genauerer Untersuchung des armen. Textes, um dessen Wert fest- 
zustellen. Der hebr. Text war wohl sehr einfach, erst die Übertragung in das 
indogermanische Idiom des Griechischen gab reicheren Sehwung. (*) 

v. (d bei Aeth. verschoben, — Ar. Gild. Arm., — Zusatz? 
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(46) des Mondes Sehein, der Sterne Bahn; und befahlst ihnen, 

dem Menschen zu dienen, der geschaffen werden sollte. 

v.9 (47) * Am fünften Tage sagtest du dem Siebentel, wo das 
Wasser gesammelt war, es solle hervorbringen Lebewesen, 
Vógel und Fische. 

v.10 (48) * So geschah's, dali das stumme, unbeseeltie Wasser be- 
seelte Wesen erbrachte, aufgrund dessen die Geschlechter 
deine Wunder erzáhlen sollten; 





v. 9 Gen. 1, 20ff, vgl. Jubil. 2, 11f. 
v.dÜrvel; Psal. 105; 5. u. 0. 


v. 8 Bahn] oder »Ordnung« zá&c — ntc (Richt. 5, 20), vgl. Ap. Bar. V, 2, 10; 
Od.Sal. 16, 14 | der geschaffen w. s.] — z2aG95couévo -- »von dir« Syr, 
»futuro plasmato« Lat. nach Volkmar aus tà zezA«couéro (Fut. exact.)(?), dann 
hütte Ar. Ew. gelesen: c xenzaou£vo. Arm. stark abweichend: »iussisti solem fieri, 
lucere et nutrire erescentiam et germinationem terrae, itidem et lunam illuminare 
tenebras noctis et distinguere commutationes horarum et cursus temporum« — 
die erste Hàülfte ist eigenartig, die zweite aus Gen. 1, 14. 18; es fehlen die Sterne 
und der Dienst an den Menschen, der dem Verfasser wichtig is. 

v. 9 hervorbringen] wohl aus 2iayayéto, der LXX-Übersetzung von sxa4tb^ 
(das beweist aber nicht Benutzung der LXX durch den Apokalyptiker, sondern 
durch den griech. Übersetzer, bei dem diese sich im Wortschatze auch sonst 
zeigt, — gegen Hilgenfeld; Grefm. stimmt Hilgenfeld bei, weil hier Einflub von 
Gen. 1, (11.) 12, LXX vorliege) | Lebewesen] Lat. Syr. Ar. Ew. einfach »Tiere«, 
Aeth. EI lebten«, wohl Cóvr« st. Go«, viell. dies aus à*r 525 (Gen. 1, 20f), 
Ar. Gild. und Arm. dafür »Kriechtiere«; -J- »quae se movent, spiritum salem 
Arm, — égztt& ziwovusrva wvyijr Gocav, wohl sicher aus Gen. 1, 20f (natürlich 
LXX) entnommen, zio)utrva, das dort fehlt, aus Gen. 7, 14. 21 u. ó.; eine direkte 
Ableitung des armenischen Textes aus d. Hebr. durch eine andersartige griech. 
Übersetzung (Preuschen) anzunehmen, ist hier wohl nicht nótig. Fraglich bleibt, 
ob man nicht doch oben st. »Lebewesen« vielmehr »Kriechtiere« — £ozer« lesen 
muf, oder beides nebeneinander; jedoch vgl. v. 15! | Vógel|]-- »welche fliegen« 
Ar. Ew. — aerveiv& zevóusra Gen. 1,20, 4- »welche lebten« Aeth. 8. 0.; 4- »varii 
generis« Arm. (Gen. 1, 291: zv metewóv mttootÓv xatà yévoc) | Fische] im 
Arm. besonderer Satz, der v. 10 ersetzt »itidem et mare produxit multitudinem 
piscium«. 


v. 10 — Arm. S0] — »und« "n^; Lat. »et ita« erinnert an Gem. 1, 20 zai 
iyéveto ovtoc (nur LXX), kann aber auch einfach stilistisch erklürt werden 
(gegen Hilgenfeld) |  beseelte Wesen] oder »Beseeltes« (— Lebendiges) wohl 


Vvzj Xoóoutva Go« — mz UCEPE n*n oder kurz mm Ub3, Lat. verstand cU 
Z0. C. — T quae ea uteb: antur T animalia (so 1. — oder: Mood utebatur anima«? — 
vgl. I, 5, 3, nicht: »quod ei iubebatur«!) (*) | erbrachte] eigentl. »machte« | Ge- 
schlechter] — yeveaí — rmvbim od. &e"zz, Lat. »nationes« wie 1,2, 5. | Wunde.] 
»Herrliehkeit« Aeth., »Name, Andenken, Wunder« Ar, Gild. 
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v.11(49) * und dann die zwei Tiere: du schufest sie und bewahrtest 
sie auf und nanntest den Namen des einen Behemoth und 
den Namen des anderen Leviathan. 

v.12(50) * Und du trenntest sie von einander, weil ja das Siebentel, 
wo das Wasser gesammelt war, sie nicht. fassen konnte; 

v.13(51) * und gabst dem Behemoth einen der Teile, T die T am 
dritten Tage getrocknet worden y waren T, damit er dort 
wohne, wo die 1000 Berge sind; 

v.14 (52) * dem Leviathan aber gabst du das feuchte Siebentel; und 
du bewahrtest sie auf, damit sie zur Speise dienten, für 
welebe du willst und wann du willst. 





v. 11—14 vgl. Ap. Bar. III, 8, 4. Hiob 7, 12 Cp. 40 u. 41 Psal. 148, 7 Jes. 
27,1 Aeth. Hen. 60, 7—10. 24 Jalkutzu Gen.1,21  Palàst. Targ. zu Gen. 1, 21. 

v. 12 vgl. Baba bathra 73—795. 

v. 18 s. o. v. 5 Aeth. Hen. 60, 8 Psal. 50, 10 (in jüdischer Deutung). 

v. 14b — Ap. Bar. III, 8, 4^  Aeth. Hen. 60, 10. 24*. 


v. 11—14 — Ar. Ew. Arm. 

v. 11 Ich setze als EIQUE Text voraus: zal tórt óvo zc: [4] Eruca xal 
éjoroac zal £xáLeaag vÓ Üvoua .... aus: vas zN22 [^N] E^35^2m "$75 t3 (ühn- 
lich Hiob 40, 15), hier im Z'usammenbange mit v. 10 (»machte«); ühnlieh. gebaut 
ist m. E. v. 16.(*) Durch Verstellung von ét/jgzo«gc hinter tóre durch einen Abschreiber 
kam der jetzige Text von Syr. Aeth. heraus: »dann hast du 2 Tiere, die du ge- 
schaffen hast, aufbewahrt«, -—— geschaffen Lat., — aufbewahrt Ar. Gild. | zwei 
Tiere] Lat. qw auffallend »duas animas«; würe das echt, so hütte er nicht z/r7 (od. 
950i), sondern vvyác gelesen, also Hebr. nieht 2^5:"25, sondern n'à553; aber die 
anderen Texte sind dagegen, so dab wohl mit Bensly »duo animalia« zu lesen ist, 
wozu auch »uni« und »secundi« paft | bewahrtest] term. techn. für diese Wesen, 
auch Hiob 7, 12 durehklingend (*2:5* z^), ebenso Ap. Dar. III, 8, 4, Baba 


Bathra 74. 75 (Weber, Jüd. Th.? $.902) | des einen] Lat. »uni«, Gen. (bei Ca- 
tull.u. a., vgl. Rónsch, Itala 3. 277) nicht Dat., aus genetiv. gebr. 7718» (Wellh.). 
v. 12 Siebentel, wo... a »jenes feuchte S.« Syr. | fassen k.] »poterat 


capere« Lat. — ézóosi (s. zu I, 10, 2 u. V, 10, 3) — Niz3 oder 5225. 

v. 12 Teil] — Siebentel | T7 tff] eigentl. »der ... war« viell. £v u£ooc 
é&ocuu£vov (Hilgenfeld), »einen Teil des Festlandes« Ar. Gild., der im Übrigen 
v. 12 u. 13 zusammenzieht. 

v. 14 d. feuchte S.] deutlich nur in Lat. | sie zur Sp.] naeh Ar, Gild. ist 
nur d. Leviathan dazu bestimmt, aber Ap. Bar. stimmt mit Lat. Syr. Aeth. über- 
ein; merkwürdig der hierher gehórende armenische Satz: »magnos . . ad ob- 
lectandum cibo .. minores ad augmentum«; es liegt also wohl die Meinung von 
mehr ,als 2 Ungeheuern vor oder die Plurale sind fehlerhaft | ^ bewahrtest] 
wie v. 11 | Speise] »devorationem« Lat. — z«táígooua? — 5z2N2 oder 52. 
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v.15(53) * Am sechsten Tage aber gebotst du der Erde, vor dir 
hervorzubringen Vieh und wilde Tiere und Gewürm; 

v.16 (54) * und überdies den Menschen: den bestelltest du zum Leiter 
über alle Werke, die du zuvor gemacht hast; 

v. 17 und von ihm stammen wir alle ab, dein Volk, das du er- 
wühlt hast. 


v.18(55) * Dies alles habe ieh vor dir, Herr, ausgesprochen, weil 
du gesagt hast, dab du unsertwegen, T wegen des Erstge- 
borenen T, die Welt erschaffen habest; 





«15. Gene 1; 2415 vgl. Jubil. 2; 13 f. 
:d6xGens 1. 2015; 2, 15, vgl Ap. Bar. Il; 4j 18. 
. 17 vgl. Ap. Bar. Il, 6, 4—V, 2, 23. 2T. 

veis hien Db 2:1229£; 3; 10:;-20; 10:20:65 vgl. Ap. Bar: I5, 5, 7; 1j 2; 24 
Hermas, Vis. II, 4, 1. 

v. 18b Gen. 1, 26?; 18, 18? Exod. 4, 22 Jerem. 31,9 Sir. 36, 14 Róm. 4, 13 
s. u. III, 3, 10, Griech. Esra-Ap. 30, 19f Sedrach III, vgl. Ap. Bar. II, 4, 19; 5, 7; 
III, 2, 24 Ass. Mos. I, 12 (s. auch hier III, 19, 1; 25, 3) Bammidbar rabba ec. 2 
u. üáhnl. rabb. Stellen (s. Weber, Jüd. Th.? S. 208£). 


4-44! 


v. 15 Gewürm] oder »Kriechtiere«, statt dessen »Vógel« Aeth. (wohl Ver- 
lesung zt£0& aus &ogztt& (Box); Reptilien fehlen im Aeth. auch v. 9!), — Kriech- 
tiere Ar. Ew. u. Gild.;, Arm. »quadrupedes, reptilia et volucres« (sicher nicht 
wüórtlich, »volueres« unecht!) 

v. 16 Satzkonstruktion m. E. wie v. 11: den) eigentl. »welchen« — 6» ^N, nur 
bei Lat. »quem« (tilge die [ ] in Bd. I S. 122) erhalten; von diesem Relativum hángt 
noch y.17 ab (*) | überdies] aus emi roívo:; — nw P» (als Fortsetzung zu v. 151), 
»darauf« Ar. Ew. Arm., »über dies alles« Aeth., »super his« (masc.? neutr.?) Lat., 
»über diese« Syr. vgl. Jubil. 2, 14. | den Menschen] Arm. »hominem«, las also 
tóv (v9oozor, nicht Aódu; (oder sollte Arm. auch hier frei umgebildet haben?). 
Die Vorlage der andern 5 Texte (bei Ar. Gild. — v. 16, steht aber »Adam« in v. 11) 
muf 4ódu gelesen haben; beides aus czN[r1], vgl. I, 2, 2; 4, 5; II, 9, 1; 16,2. | 


bestelltest| J- »dominum dominicis manibus finxisti ..... constituisti« Arm. (vgl. 
II, 25, 3) | Leiter] oder »Führer« — 7Zyovutvov (Hilgenfeid) — »dominum:, 
nachher »principem et regem« Arm. | zuvor] — Lat. Ar. Ew. Arm.; (echt?) — 


den ganzen v.16 — Ar. Gild., lange Zusütze über das Paradies, die Schópfung der 
Eva (terreno ministro .. non earentem) und Adams Geschick (hier stórend!) Arm. 

v. 17 (hátte nicht als besonderer Vers gezühlt werden sollen! von ihm] 
als Relativ zu betrachten *:z;23 — siz2 "Uw* | stammen] »educimur« Lat. 
zunüchst — é&«yóus9e (vgl.T,4,1 gegen III, 2, 9), aber hier wohl— qvóus9« (Ill, 
16,4), daher »seminati« Arm.; Aeth. las dróus9« oder qvoóut9c« (vgl. III, S, 7) | 
dein] Aeth. Ar. Ew, — d. übr. 


v. 19 vor| — ubE oder 4732 wie 8 1,2. | Herr] an Gott st. »Herr, Herr« 
(letzteres bei Syr.) s. o. L, 9, 1. | weil ...] — Arm. (Absieht? oder Homoiotel.?) 
| gesagt] Ar. Gild. -- »wie geschrieben steht«; welche Bibelstelle? | du.. 


unsertw.] Lat. Syr. Ar. Gild. — »ich .. euretw,« Aeth. Ar. Ew. | T wegen des 
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v.19(56) * die übrigen Volker aber, die von Adam abstammen, 
saglest du, seien wie nichts; 

v.20 dem  Speiehel sind sie verglichen, und dem  Tróp- 
feln vom Eimer hast du ihre Übermenge(?) gleichgestellt. 

v.21(57) * Jetzt aber, Herr, siehe, (wie) jene Volker, die für nichts 
geachtet sind, uns beherrschen und uns zertreten! 

v.22 (58) * Wir aber, dein Volk, das du erwáühlt und »mein Erst- 
geborener, Einziger, Auserwühlter und Geliebter« genannt 
hast, wir sind in ihre Hand gehefert worden! 

v. 19 Jes. 40, 17. (Dan. 4, 32) Tanchuma zu Bammidbar 20. 

v. 20 vgl. Jes. 40, 15 (LXX) Sir. 26, 22 Ap. Bar. VIII (Brief) 3, 9 — eben- 
dort v. 10. 11, s. Weber, Jüd. Th.? S. 70f (Róm. 3, 1?). 

v. 21/8. 0. 1, 1; 3; Ap. Bar. D 4,3; VII (Bryen eo Mo 

v. 29.8, 0. I, 9,85 11, 2/6; vgl. Ap. Bar.(D 4, 2: TIT, 2,121865 0V DNE TOR 
22 9 ' Exod. 38,13 .Jes.42, 1. Hos.!1,1 Psal 2, € «Ps. 821.9::9 5,119, dUEHUTEE 
3, 1£; 9, 4; 11, 298 [Matth. 2, 15 Mark. 1, 11]. 





Erstg. t die W.] Lat.: »primogenitum saeculum«, Ar. Ew.: »die erste Welt«, d. übr. 
»die W.« (Syr. »diese Welt«); aus Lat. istauf ztootórozor — 52z zuschliefen, "EUM 
auf »Welt« pafit, sondern nur auf Israel (vgl. v. 22); »diese (erste) Welt« ist deshalb 
irrig (s. gu 3, 10), weil für Israel nicht nur die erste, sondern die Welt überhaupt, 
erst recht die kommende, geschaffen sein soll (s. Ap. Dar. II, 5, 7 u. Weber a. a. O.). 

v. 19 abstammen] oder »gezeugt sind« | wie nichts] »wie« — Lat. Syr.; 
Arm.: »nihil sunt et pro nihilo aestimati sunt« aus Jes. 40, 17 LXX: «g otócv 
eio. xal elg otótv &À oytatoav, s. auch Bammidbar 19 (Weber S. 70): 1^NZ, wenn 
nicht: p*^72, wozu p^» v. 20 Wortspiel würe (Grefm.). ) 

v. 20 sind sie] oder »gleich gemacht«; stattdessen: »du hast sie verglichen: 
Syr. | dem Speichel] aus óc oíaAov (Gi649?) — p^z [dies nach Perles aus: 
p^^2 wie Sir. 26, 22 Syr.]; óc (oi£4«) von Lat. mit »quoniam (salivae)« übersetzt. 
»Speichel« Lat. Syr. Aeth. (Ap. Dar. VIII, 3, 11), Arm. »(confracto) vitro« 
— ódAo ($249); Ar. Gild. »Sklaven« — óov4or; fraglich bleibt bei Ar. Ew. »Staub«, 
ob er wirklieh xovía (xóvtt, xoviootQ) — p* (Jes. 40, 15 massor. Text) vorgefunden 
oder wegen der offensichtlichen Verderbnis der Stelle frei aus dem DBibeltexte 
(nieht LXX!) verbessert hat |  Trópfeln v. E.] wohl — óc ovayóv &nó xáóov 
(LXX: Jes. 40, 15), »guttis pluviarum« Arm. |  Übermenge] oder »Überfluü« 
»habundantiam« Lat, Lat. Syr. und Aeth. haben genau die gleichen Ausdrücke 
wie I, 1, 3; zugrunde liegt wohl auch hier zeQuwootía (negiootvua) — enm oder aber 
sb9 qvia — en»? — »Wonne« wie Ill, 26, 1; vielleicht wàre dann Ar. Ew. &45, 2:370 
»ihr Wohlstand«, Ar. Gild. esl A3 »ihre Erhebung:« zu übersetzen? »inutiliter« Arm. 
[vielleicht aus otósvía st. tb9gvía, dies aus iE? — »Menge« Grefim.]. 

v. 21 siehe (wie)] aus nzn mit Partizipien | beherrschen] oder »tyranni- 
sieren«, »dominari nost-i« Lat. — zvgievew duov — t" E"bOn | zertreten] 
»devorare« Lat.— z«taqaysiv st. xavanattir. v. 21 sehr frei Arm. 

v. 29 erwühlt] 2&zAcéo Ar. Ew. Arm., »geehrt« Syr.; &Ae&ac Aeth. — ils 
Ar. Gild. |  Erstgeb....] zoctóroxov ovoyevi éxAexvóv àyamtóv oov (uov) 
— ^"Üi2z (Exod. 4, 22 Psal. 89, 28 s. o. v. 18) "n^ (Jerem. 6, 26 Sach. 12; 10?) 
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v.23(59) * Und wenn die Welt um  unsertwillen geschaffen ist, 
warum gewinnen wir unsere Welt nicht als Erbteil? 
Wie lange (soll) dies (wáhren)? 


83. Zwei Gleichnisse vom engen Zugang. 


83, v.1 (VIL, 1) * Als ich nun diese Worte beendet hatte, da ward der 
Engel zu mir gesandt, der in den ersten Nàechten zu mir 
(2) gesandt worden war, * und sprach zu mir: 
v.2  »Steh auf, Esra, und hóre die Worte, die 1ch dir zu sagen 
gekommen bin!« 
v.3(3) * Ieh sagte: Rede, Herr! Und er sprach zu mir: 
v.4 »(Gesetzt), ein Meer lüge auf weitem Raume, sodali es 





v. 29 s. hier v. 18 u. III, 3, 10 Ap. Bar. II, 4, 19; 5, 7; III, 2, 24 — Psal. 
153-0 4:/13/9: 04. 8 5S &. o; T, 11, 1. 
83, v. 4—9 vgl. Ap. Bar. III, 3, 4£ Matth. 7, 13f. 


""^riz (Jes. 42, 1; 43, 20; 45, 4) ""2^ (Jes. 5, 1? Deut. 33, 12 Psal. 60, 7; 108, 1) 
— Etwas zweifelhaft is& dabei ZzAsxróv — ^^"TM2, aber gestützt durch Arm. 
»elegisti et vocasti electum«; es muf in der Vorlage der anderen entstellt ge- 
wesen sein; daher »aemulatorem« — CyAet4v Lat. — d. übr.  &yazmvóv (yyamg- 
u£vov?) übers. Syr. (m. E.) dureh »Verwandten und Freund«, »earissimum« Lat., 
»proprium« Arm. (— zocotót uovoy)(*) | »mein Erstg. .... «] in Anrede-Form 
nur bei Aeth. (dessen Eigentümlichkeit vgl. v. 18 u. 3, 14), aber im Hebr. wahr- 
scheinlieh ebenso, viell. von Aeth. zufüllig richtig umgelesen (sov: uov). 


v. 99 gewinnen . . . Erbteil] eigentl. »erben«, so auch Lat. »haereditate[m] 
possidemus« — zAnuoovouotusv (4-?); etwas Honest Arm.: »eeperunt . in 
sortem haereditatis« (vgl. III, 3, 9); hiernaeh liegt «45oovouotuev zatà m "(5n 
ao, 24Axoov) zugrunde — (pbmr?) nbn bns oder (? 55337) nor »mn2, was 
dem Tone u. dem Sinne nach sehr gut paBt (vgl. Num. 18, 94; 83, 54; 34, 13 
Jos. 12, 6; 14, 2; 17, 6; 19, 9 Mass. Text u. LXX) s. u. $8 3, 9. [i Ausdrücke 
nm, *an, pin sind hierfür charakteristisch in d. rabb. Literatur (s. Weber, 


Jüd. Th. 8.70. ]|  wielange...] — n3N-» oder ^zr279», i273»: Erinnerung 
an Psalmstellen, besonders wohl Psal. 94, 3, — Arm. (quousque iyd 
$3, v.1 nun.. da] »et factum est, cum .. et« Lat. — 1... "2 "n | 


ersten N.] Aeth.: »zuerst in jener Nacht« las wohl zoóvsoov n sb. ztpotépcic 
vvéi, Àrm.: »vorher« zoórsoov (moOvov?). 

3 Arm. -- Surrexi et steti (et dico) Herr) eigentl. »mein Herr«, Engel- 
anrede s. I, 1, 3. 

v. 4 eigentl. »Ein Meer liegt« (Syr. u. Arm. 4- »wenn«) Hebr. Konstr.: Be- 
dingungssatz (im Perf. oder Imperf, oder Partie.) ohne Konjunktion (vgl. Gesen. — 
Kautzsch, Hebr. Gramm. 27, Aufl. S 159, 9c. «. f. g). Hier ist das Gesetzte ein 
kurzes Bild, etwas lünger v. 6, mit darauf folgendem Bedingungssatz mit EN v. D 

Esra-Apokalypse II. D 


66 Esra-Apokalypse 


(4) unermellich breit würe, * und es hátte einen Zugang, auf 
engem hRaume gelegen, sodaf| er fluBáhnlich wáre: 

v.5(5) * wenn nun jemand den festen Willen hátte, zu jenem Meere 
zu kommen, um es zu sehen oder zu T befahren T(?), wie 
kónnte er, ohne vorher die Enge zu durchqueren, ins Weite 
kommen? 

v.6(6) * Oder weiter: (Gesetzt), eie Stadt würe an ebenem Ort 
erbaut, aller Güter voll; 

v.7(7T) "ihr Zugang aber würe eng und am Abgrunde liegend, 
indem zur Rechten Feuer und zur Linken Wassertiefe wáre; 

v.8(8) * und nur ein Pfad führte zwischen beiden, Feuer und 
Wasser, so dal! er nur eines Menschen Spur fafke: 








v: 9 vgl Ap. Bar. VIDIT, (5 11. 
v. 7f vgl. Psal. 660, 12 Hermas, Simil. IX, 12, 5. 


u. v. 9; ein viel làngeres Bild [Gleiehnis]: I, 8, 3—8, mit darauffolgendem &N, 
dorb v. 9 | und es hütte] »sein Zugang aber würe« 55 nm". 

v. 4f Ar. Ew. fügt Worte über den Hafen dazu; beide Araber deuten den 
engen Eingang auf MU en (Grevóy opoc). 

v. 5 nun] ó£, Lat. »enim« s.0. II, 5, 5 | festen Willen h.] »volens voluerit 
Lat., hebr. Inf. absol. (oder 1 "zn yEn?) | befahren] eigentl. »beherrschen« Lat. 
Syr. Aeth., auch Arm.!; — A Ew. u. Gild.; »beherrschen« aus zvgitóew — T; 
aber, falls der Apokalyptiker nicht an die Str ale von Gibraltar oder an die Dar- 
SESS denkt, so liegt es nüher, Gunkels Lesart 7775 »zu befahren« (wie Psal. 
107, 23) anzunehmen (ühnlieh Ap. Bar. III, 3, 4). Auch Box hült die erste Lesart 
für »somewhat fantastie«. Jedoch vgl. xvoieéoo: Barn. VII, 11! | ohne vorher] 
eigentl. »wenn nicht«, wohl aus "535. 

v. 6—9 Konstruktion wie v. 4f. 

v. 60 oder weiter] »aut etiam rursus« Arm., wohl aus zai zr — "v, 
— Ar. Ew., »und« Ar. Gild. — »item aliud« Lat., àhnl. Syr. Aeth., letztere Lesart . 
halte ich für original griechiseh: zw frepov (Hilgenfeldj; Box vergleicht: 
"TN ^27 aus den Midraschen; dies hütte aber £regov ((AAov) Aóyor ergeben 
müssen, Merkwürdig »rursus in opp.« Arm., woher zu erklüren? | Stadt] »oppidu- 
lum« Arm. — zouózoAic? (Hilgenfeld) |  würe erbaut) 4- »et pogita« Lat. Syr. 
jedenfalls Zusatz nach v. 4; sonst l. mit Gunkel: »eine bebaute Stadt (nieht 
Ruinenstadt!) làge«, vgl. II, 2, 3; IV, 9, 4: móAw oixoóouovucri (wie oizovuéry 


im Gegensatz zu dou: hüufig in Xenophons Anabasis) | an ebenem O.] — £r 
tóm m&ÓvQ (Luk. 6, 17) — "*w"z2 oder n?EU23 (LXX) | Güter] s. d. Aus 
m alung derselben Ar. Ew.; genau »und ist iu — mnm wie v. 4. 
v. T am Abgrunde] — £v zgnuvo — tv2z, vgl. "Mich. 1,4; Syr. »in der 
Hóàhe« — v vij àvo (Box) | indem] oder »sodaB« wie v. 8. 
v. 8 führte] — »würe gelegen« | er] eigentl. »der (jener) Pfad« ! Wasser- 
tiefe] Aeth. oder stiefes (»alta« Lat.) Wasser« |  fafte] — £yóos. — Ni23 (oder 


52522) BePzy «D. 10,25 vgl LL 2 pE2(V 0105.9): 
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v. 9 (9) * wenn nun einem jene Stadt zum Erbe erteilt wàre, wie kónnte 
der Erbe, ohne den davor liegenden Engpal zu durch- 
schreiten, sein. Erbteil antreten ?« 

v.10 (10) * Ich sprach: So ist es, Herr! Und er sprach zu mir: 

(11) »Ebenso ist (es mit) Israels Erbteil; * denn ihretwegen 
habe ich die Welt gemacht. 

v.11 Aber als Adam meine Gebote übertrat, ward das Ge- 
schaffene t verflucht T: 

v.12(12) * Da wurden die Zugàánge (in) dieser Welt eng, seufzer- 





v. 9 vgl. Hermas, Simil. V,2,6 Gal. 4, 1ff. 

vlü5vgl Ap. Bar. II, 4/19, u..0., s:0. 8 2, 18. 

v. ll vgl. Ap. Bar. III, 4, 4; VI, 5, 4 Griech. Esra-Ap. S. 30, 0. 19f. Gen. 3, 17 
Róm. S8, 20 Bammidbar rabba c. 10 (Weber, Jüd. Th.? S. 220). 

v. 12 vgl. Ap. Bar. V,6, 10 — Ap. Bar. IL,,6, 1 s. hier 1, 11, 1. 


v. 9 z. Erbe ert.] »data dabitur in haereditatem« Lat. (— Syr), vgl. III, 
2, 283, geben m. E. wieder: (à z) non; UN brin" DN, was in dez Vorlage 
der 5 Texte vielleicht mit: eic zAgoovouí«v óo9ei0« 0095 twi wiedergegeben war, 
wührend Arm. etwa: é&v viz zAmgovouíq UM. Boviarca gelesen zu haben 


scheint, — Die Stellen: Num. 27, 1: dóna óÓG&tg ... Gti oy60Liv zÀngovoutac —T 
nem ninw jmm u. Ezech. 46,17: éàv 0j dóua éz zAjgov — ip2nmro nima jm ^ 
ez klüren, so ühnlich sie auch scheinen, unsere Stelle nicht | Engpa 5] »Ge- 


fahr« Lat. Syr.; beides — ortroyogíav (ottvógo ov?) — "5x2 oder np*x. 

v. 10 Erbteil| »pars« Lat. etc. (— u£goc?), deutlicher »portio haereditatis 
(oder haereditas) Arm. — zA/jpog — p? oder nem» p»n s. zu 2, 23 (Erbteil — die 
Welt, nicht: Teil der W.) | gemacht] oder Sgeschaffen« (xarto«téaoc?) Aeth. 
Ar. Ew., Arm.: »fecit Deus hunc mundum: (»diese Welt« auch Ar. Ew., aber irrig! 
vgl 2, 18), sichtlich deshalb verándert, weil der Sprecher der Engel ist (s. II, 
11, 1. 5 u. 0.). Noch stürker verüàndert Arm. das Folgende (auch Ar. Gild.). 

v. ll aber] »und« | Gebote] »constitutiones« Lat., jedenfalls aus évroAcc 
wie in Griech. Esra-Ap. | T verflucht 7| dieser Ausdruck paBt dem Sinne nach, 
nieht aber »iudieatum est« Lat. »verurteilt« Syr. (« Aeth. Ar. Gild.); es stand 
aber wohl dort [xaerjszgí9:;; Ar. Ew. »Trennung« scheint [xar]togí(o95 (xoíuc, 
c4i0uc?) gelesen zu haben; ob Arm. »reicere« auf zxvgo9: zurückzuführen ist? 
[4«t]ezo(9:; halte ich für Wiedergabe von ^W; oder ^w*" oder Pbprn, was bei 
der medialen Form von zav«güc9«. nicht leicht übersetzt werden konnte (Ver- 
suche: Psal. 36, 22 LXX: «av«oouevoi Hiob 24, 18: xevaga9síy, Num. 22, 6: ze- 
«aroavcau Sir. 9, 16: xexatgoauéroc, hüufiger: ézixatágatoc, z. B. Gem. 2, 17 
— "tN); móglich wáre immerhin, daf) z«r70&9»j dort gestanden und in xatezoí$:; 
verlesen worden wáre. (*) 

v. 12 Zugánge] — s&/c0óo. — rix327 (vgl. v. 14), »Wege« Aeth. Ar. Ew. — »Zu- 
günge (in) dieser Welt« bedeutet wohl »Zugünge, welche durch diese Welt hin- 
führen zu jener Welt«, jedenfalls nicht »Zugünge zu dieser W.«, vgl. auch II, 7, 3 
;Pfade der Welt« (exitus) | eng ...] 7 Attribute, in etwas verschiedener Anordnung, 


5* 
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und mühevoll, wenig und bóse, reich an Gefahren und mit 
Leiden behaftet. 

v.13(13) * Die Zugánge (in) jener künftigen Welt aber sind breit 
und geschützt und bringen Frucht der Unsterblichkeit. 

v.14 (14) * Bevor also die Lebenden nicht wirklich eingegangen sind 
in diese Éngen und Nóte, kónnen sie nicht empfangen, 
was ihnen aufbewahrt ist. 

v.15(15) * Warum nun erregst du dieh — bist doch vergünglich; 

und was bewegt dich so — bist du doch sterblich! 








v. 18 vgl. Prov. 3, 18; 11, 30; 12, 28 Ap. Joh. 22, 2 Od. Sal. 10, 1f. 

v. 14 vgl. Matth. 7, 14. Act. 14, 22 Barn. VII, 11 — I Kor. 2, 9 Kol. 1,5 
II Tim. 4, 18. 

y. 1D.8..0. I, 7,2. 11; IL], 3; 8, vgl. Ap; Bar. IIL!9, 3; 4; 9; V9) DONDE 


Lat. Syr. Aeth.; 8 Ar. Ew., 3 Arm. — Ar. Gild. Hier die Reihenfolge nach Lat., 
der 3 Adjectiva masc. und 4 fem. gen. hat; etwa — ottvóyooou noA0otovo,, éni- 
zovot (£niuoy9012), üALyat zovgoat, usotal zwóivov (00vvov?), uóy9ev (10A440v?) 
&zóueva.. (0Rtyat zl novinoai erinnert an Gen. 47, 9: c^z»' ZN72): móglicherweise 
sind 2 sechshebige Verse in v. 12 enthalten, deren zweiter bei óAiyc, beginnt | 
behaftet| »fultae« Lat., entsprechend »samt« Syr. »voll« Aeth. »verbreiteten« 
Ar. Ew. — éyóusvai? (Hilgenfeld). 

v. 18 aber] Lat. »nam« (wie sonst »enim«) vgl. I, 5, 9. | jener künftigen 
W.] Syr, »die kommende W.« Ar. Ew. — u£AAovtog ó& é£ztivov aiovog &icoóo:. 

»maioris saeculi« Lat. und »jene Welt: grof ..« Aeth. lassen auf usíGovoc (-vsc) 
dt ixtivov Lege schlieBen (Volkm. Hilgenfeld) ^ Gunkel: »Die Wege des groBen 
Áons« — 27m cf», vergleicht Slav. Hen. 61,2; 660,6 | geschützt] oder »sicher«, 

»sorglos« [ Frucht d. U.] »unsterbliche Früchte: Syr. Ar. Ew. 

v. 14 bevor] 5 Texte: »wenn«, Arm. richtig: »si.. prius« — N5 EN | die Leb.] 
»óhr« Aeth., vgl. $ 2, 18. 22! | wirklich] Lat. »ingredientes (ingressi). — N32 (Inf. 
absol. bei £N) | eingegangen] genau Lat. Arm., »hindurchgehen« Syr. Aeth. sachlich. 
riehtig; aus 3 N35, vgl. »Zugünge« v. 12£. | diese] im Lat. l. »vana haee, non . .« 
st. »vana, haee non ...«, »jene« Aeth., »huius mundi- Arm. | Engem] oder »Drang- 
sale« |  Nóte] Syr, »Sünde« Aeth.; »Schmerzen« Ar. Ew. — zax&, Lat. »vana« 
(originell verbessert in vada HS C**) aus xevá; Arm. »tenuem (tramitem)« las 
wohl orevé (neben orevózooca) | aufbewahrt] oder »bereitet«, »bestimmt«, vgl. 
III, 10, 6; 11, 8f — àxnozsiueva (Syr: »gelegt«) — nàsexn. 

v. 15 nun] eigentl. »und jetzt« — nmz* (wie z. B. Neh.5,5) | bist doch] 
in beiden Versen hat m. E. die zweite Hülfte causal.adversativen Charakter, im 
Urtext durch ^: — óc, óiót. verbunden; »(darüber, daf« (Gunkel) halte ich für 
falsch, da der Seher sich vorher gar nicht darüber geáuBert hat (aber s. u. 
8$20,1—93 u. früher I, 11, 1) | vergàánglich] »corruptibilis« Lat. — Syr. Ar. Ew. 
(— Ar. Gild. — g9«aoróg?, Aeth.: »du Staub« — yz, xoc, oder etwa gvoaua, 
verderbt aus q9oua? Avin : »cum corrumperis« (im 2. Gliede! vielleicht richtigere 
Stellung, aus rhythmischen Gründen!) las wohl: q9sí(og — nryém. — g9aotoc 
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v.16 (16) * Und. weshalb nahmst du dir nicht zu Herzen, was künftig 
isí, sondern was gegenwárlig?« 


$4. Leeres den Leeren! 


84, v. 1 (17) * Ich antwortete und sprach: Herr, Herr, siehe, in deinem 
Gesetze hast du bestimmt, dal die Frommen dies erben 
sollen, die Sünder aber umkommen. 

v.2(18) * So kónnen denn die Frommen die Engen ertragen, in 
Hoffnung auf die Weiten, die Sünder aber haben die 
Engen erduldet und sehen die Weiten (doch) nicht! 
v.3(19) * Er sprach zu mir: 








v. 16 vel. T, 7, 1. 9f. Ap. Bar. VIL, 4, 5 — vgl. hier III, 26, 11 

$4, v. 1 Deut. 8, 1? vgl. Ap. Bar. II, 6, 1. 

v. 2 vgl. Ap. Bar. II, 4, 12. 13f (III, 7, 1) Aeth. Hen. 102, 4f — s. o. II, 5, 1. 

v.2 vgl Hiob 8, 3; 21, 22 Psal. 51,6 Act. 4, 19 Ap. Bar. II, 2, 35; 7, 5f 
Ap. Pauli 33 — s. 0. I, 11, 2. Griech. Esra-Ap. S. 24 Z. 11. 


erscheint in LXX nur ohne hebr. Parallele: Weish. Sal. (22) II Makk. 7, 16 (Jes. 
54, 11 a. LA. f. oxevactóv; Lev. 22, 25 q9aor&, a. L. p9«ouava — rra] | be- 
wegt dieh so] eigentl. »was bewegst (beunruhigst) du dieh«, »ne commovearis« 
Arm. Ar. Gild. (— Ar. Ew.) | sterblieh] alle 5 (— Ar. Gild.); in Arm. im ersten 
Gliede, wohl aus 9vzróc, etwa — nwv2m wie Jes. 51, 12? (sonst in LXX (selten) 
— E"N u. *"r). Der Vers muf wohl als 22-3 hebig aufgefaft werden, kürzer über- 
setzt: »Warum erregst du dich, Sterblicher, und was bewegt dich, Verderbliche»?« 

v. 16 vielleicht auch ein 22-3 hebiger Vers. nahmst z. H.]| deutlich aus 
525-5» mt wb (z.B. Jes. 57, 11 LXX: ZAefec . . . eic tijv zaoóiav cov;) | künftig ...] 
rÓ u£ÀAov dÀÀà tÓ nagóv; Aeth. las wohl zegióv, Arm. »propinquum« (mifver- 
steht den Satz?) Man würe versucht, den Satz durch Versetzung der Negation 
in den zweiten Teil umgekehrt aufzufassen; aber unter dem »Künftigen« sind 
die künftigen Freuden des Paradieses zu verstehen, welche die Frommen er- 
langen! 

$ 4, v.1 Herr, Herrj a. d. Engel s. I, 11, 8; Aeth. Ar. Ew. u. Gild. Arm. 
kürzen |  Frommen] eigentl. »Gerechten« s.0. I, 3, 1; 10,2; 11,83 |  Sünder| 
oder »Gottlosen« |  Engen u. Weiten]| oder »Drangsale und Befreiung«; aber 
g. aod4 

v. 2 80 .. denn] eigentl. »nun«, »aber« | kónmen .. ertragen] »ferent« Lat. 
— bmoícovoi?; die übrigen praes. (partie.) oder perf. wie in Glied 2 (»geglaubt- 
Ar. Gild. — zezoí9ac!?) | aber] Lat. »enim« wie I, 8,9 u. 0. | erduldet] wohl 

- zenóv9aci Lat.Syr. (l. erleiden!) Ar. Ew., Arm. »experimentum . . nesciebant:, 
Aeth. (u. Ar. Gild.) »haben (nicht) geglaubt« (ot) mezoí9aoi. 

v. 2—5 Sehr auffallend ist das 3 malige Vorkommen des Wortes »Gott« in 
diesen 3 Versen. Sonst kommt »Gott« sicher nur vor: III, 96, 13 in Citat aus 
Psal. 14, 1 (aber auffallender Weise nicht im gleichen Zitat III, 4, 7 auDer Aeth.) 
und IV, 4, 3. in der populüren Quelle der Zionvision, wührend deutliche Ein- 
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tragung des Wortes sich zeigt bei Syr.: III, 11, 2. 3; 22. 6, bei Aeth.: III, 4, 7; 
5, 90; IV, 5, 11;.6,.6; 9, 1; 10; 12 4 bei Brw:s TT, 4/5; UTTE, 0700 IS UTIE 
IV, 4, 2; 5,9: 10, 11, bei Ar. G1ld. 114, 4, 6; 12, 1. 8; 16, B. 10: 2908 E 
IV, 6, 0; 10, 1. 11; VI, 6, 3;.9, 35;,, VII, 5; 9. und sehr háufig bei ArmomUbE 
S. 35. 53. 61 Anm. 73 Anm. 109. 111. 113. 141. 183. 187 (— Ar. Ew.) 195. 197. 209. 
21€ Anm. 925. 963 Anm. 9269 Anm. 2173. 359; bei Aeth. Ar. Ew. u. Arm.: IV, 4, 4, 
bei Aeth. Ar. Gild. u. Arm.: VIT, 1, 1. Hieraus ergibt sich die starke Neigung der 
Übersetzer, das Wort »Gott« zuzusetzen oder st. »Starker«, »Hóchster«, »Schópfer«, 
»Bildner« einzuführen. Lat. zeigt diese Neigung seltener, so z. D. IIT, 11, 3 HS v: 
»timent deum«, IV, 5, 11: »terminum dei-«, III, 10, 5 HSS y: »spreverunt deum«; 
nicht III, 9, 5, wo Gunkel so lesen wollte. Der Apokalyptiker vermeidet das 
Wort »Gott« mógliehst und braucht stattdessen oben genannte Umschreibungen 
III, 96, 16; IV, 5, 9 und 11 (wo nur Syr. »Hóchsten« hat) V, 4, 13; VI, 9, 8; 
VII, 1, 1; 5, 7; eigentümlich IL, 4, 5. Er stimmt darin mit Ap. Baruch voóllig 
überein. [Vgl. dazu Eduard Meyer, Die Gemeinde des neuen Dundes im Lande 
Damaskus, Berlin 1919 (Ak. d. W. Abhdlg. d. phil.-hist. Kl. 1919 Nr. 9) S. 8!| — 
Wie ist das Vorkommen dann hier zu erklüiren? — Ich halte, so auffallend es 
klingt, das Wort »Gott« in allen 3 Versen im Griechischen für eingesetzt, in v. 3 
für den Ausdruck, der sonst mit /oyvoóc — »Starker« (Gewaltiger) wiedergegeben 
isb (s. u.!) und oft parallel »Hóchster« steht, s. o. II, 11, 4 u. à.; in v. 4 (— Syr. 
Ar. Gild.) als Veründerung von gov in 9&0 (Syr.), in v. 5 für »ich« (vgl. 8 3, 11; 
0,3 — gegen 4, 7f). Wer mir hierin nicht zu folgen vermag, mu) die Stelle 
sonst als unecht erklüren, was aber nieht angeht. Wie unbequem das Wort 
iozvoóc« für Gott den Übersetzern war, sieht man daran, daf an 3 von 5 Stellen 
mehrere Texte abweichen, II, 11, 4^ — Aeth. (MiBverstündnis? »Stürke«!) Ar, Gild. 
Arm., IV, 4, 4 — Aeth. Arm., -- »Gott« Ar. Ew., IV, 6, 6 — Ar. Ew. Gild., 4- »Gott« 
Aeth. wührend nur V, 4, 10 und V, 12, 29 alle Texte hierin übereinstimmen. 
Hóchstwahrscheinlich würde eine genaue Vergleichung der LXX mit ihren Tochter- 
übersebzungen, wo LXX (iezvoóc bietet, das Gleiche ergeben; in LXX selbe: 
Num. 94, 4 hat HS B iozvoov in $9eov veründert; Aquila Theodot. Symm. AI. 
Quint. (nach Hatch-Redpath, Concordance to the Septuagint) haben /ozvgóg für 
Gott an vielen Stellen, wo LXX 9sóc bietet (z. B. Gen. 17, 1; 32, 30; 43, 14; 46, 5; 
48, 8 u. 0.. Wofür steht /ozvgóc? — In LXX meist für 5x und 2Nn, ebenso in 
den and. griech. Pibelübersetzungen, aber in LXX auch für ^325, z. D. Deut. 10, 17 
Jerem. 39 (32), 18. Dies Wort ist aber als eigentlicher Gottesname nieht wahr- 
scheinlich. Dagegen zeigt die Prüfung der wenigen Stellen, wo das eigentüm- 
liche *"àN (272^ /M, bw-i" ^"z2N) vorkommt, dab LXX um den Ausdruek ver- 
legen ist: Gen. 49, 94 (in der Grundstelle dafür) LXX: óvvdocgc, Jes. 1, 24 LXX: 
ot loy C ovtec, aber Sym. Theod.: óvváotgc, Jes. 49, 26 LXX: àvriAauBavóusvog toyvoc, 
Jes. 60, 16 Psal. 132, 9. 5 LXX: 9&óc. Die Stelle Gen. 49, 24 aber Al.: i(oyvoóc. 
Es bleiben also nur die Móglichkeiten, da iozvoóc (oder auch etwa óvrdctyc?) 
in Ap. Esra für ?x und bw oder für ^"2x (^22?) gesetzt ist. Darüber hinaus 
wird man wohl nicht eher kommen (und in Ap. Bar. steht es ebenso), bis eine 
diesbezügliche Stelle in einer hebrüischen HS der Esra- oder Daruch-Apok. ge- 
funden wird. Im N'T steht /ozvoóc für Gott deutlich nur Ap. Joh. 18, 8, und in 
einem Vergleiche I Kor. 1, 25. [Die Veründerung von /ozvoóc zeigt sich m. E. auch 
in Judith 9, 8, wo jetzt zéoioc steht, aber /(ozvoóc besser passen würde.] ieyvoóz 
gibt Ap. Bar. II, 3, 3 Oxyrh. »Der Hóchste« isb natürlieh — vy«órog — "x. 


Visio III, $ 4, v. 3—6 (* Vulg. VII, 19—29) 71 


»Sei nieht Hiehter mehr als T der Starke y 
und nicht Weiser mehr als der Hóchste! 
v.4 (20) : Mógen also die Vielen, die gekommen sind, untergehen 
(eher), als daf! mein bestimmtes Gesetz übertreten werde! 
v.5 (21) * Denn streng geboten T habe ich T den Kommenden bei 
ihrem Kommen, was sie tun sollten, um zu leben, 
und was sie halten sollten, um nieht bestraft zu werden. 
v.6a(22) * Sie aber, [ ] widerstrebend und ungehorsam, fafMen Ge- 
danken der Torheit, 
verte: lim. 
v. 5 s. 0. 1, 9, 5, vgl. Sir. 15, 14—21 — s. 0. 1, 8, 2, vgl. Pred. Sal. 1, 4 Joh. 
17-8) nio QE v. 62 vgl. Jes. 50, 5; 65, 2 (LXX). 





v.3 sei nicht] aus oiz ei — nri N5, daher alle aufer Syr.: »du bist nicht 
Richter| — Syr. Arm.; »gerechter« Ar. Gild. Statt »Richter« kónnte man auch 
an »Anwalt« denken ed dem Ausdr. óuxécac9a. . . xegl der griech. Esra-Apokal., 
aber »Richter« ist wohl zutreffender (*) | mehr als| »über« — 5z, Comparativ wie 
ühnlich II, 3, 3; III, 96, 2 | den Starken] Aeth. »der Eine«, die andern »Gott« 
(Arm. im zweiten Gliede) s. o. Gesamtanm. |  Weiser] oder »verstándig«, Arm. 
»melior, clementior, amans«. Zu: Umsehreibung des Gottesnamens vgl. Mark. 
14, 61 (rov sbAoyqgrov). 

v. 4 also] wohl ó, Lat. »enim« | die Vielen] »jene v.« Aeth. |  ge- 
kommen] z«góvrttc, Arm. (4- praeceptum domini) z«g:ióvrteg | eher als] fraglich; 
,quam« Lat. (naeh Wellh. — quoniam, neglegatur — mneglegetur??) »quam ut« 
Arm. »weil« Syr. | mein] nach Syr. uov, Lat. Aeth. Arm. 9s0b | bestimmtes] 
,anteposita« Lat. — zooxstiusvoc? 

v. D streng geboten], »feierlich erklürt« Gunkel, »mandans mandavit« Lat., 
hebr.Infin.abs. | T ich 1] alle Texte »Gott«, also auch im Griech. 9&óc, aber s. o. 
Gesamtanmerkung v. 3! |  Kommenden|] — »Lebenden« yevouévoig oder za«- 
otgw, oder aber £ios490)0:»? (s. zu I, S, 2); dann bliebe Aeth. unerklárt! | um 
zu l.] eigentl. »tun u. leben sollten:. 

v. 6 besteht aus 2 Doppelversen, die je 22«3 hebig waren. 

y. 602c [] »ihm« wohl Zusatz Lat. Syr. Aeth. (22«, masc.? neutr.?), ]- »sein 
Gesetz« Ar. Ew., J- »Gott« Ar. Gild. | widerstr.! u. ungehors.?] e» Syr. die 
anderen co 2.1; 1) widerstr.] — dvwrstmov (xatsimov, &z&ímovro oder partic.?) Lat. 
Syr, Ar. Ew., »vernachlássigten« (— zavéuzov) Aeth., »nicht dienen«(—?) Ar. 
Gild., »ab ommi« (&mó z«vróc aus &msiuovro?) Arm. 2) ungehors.] — znei9150av 
Syr. Ar. Ew. u. Gild., zzíovzo«v Aeth. ovx énsic9ncav (»non persuasi sunt«) Lat.; 
aber: »recesserunt« (— Czsotoéqqoav?) Arm. — alles wohl (wie Jes. 50, 5, vgl. 
LXX!): 1353102* 102 regn; die Vorlage e Arm. übersetzte anscheinend 3102 wie 
LXX zu Psal. 35 (24), 4; 40 (39), 15 u. 0. (^) | « 8 faBten] »constituerunt sibi Lat., 

machten sich zurecht« Syr. Aeth. Ur tie iru (cvvéraGav), »erwáhlten« — d 
Aovro Ar. Ew. Box sehliebt aus cvrvéra&av auf $X, was er als Verlesung von 
73" auffabt. Am liebsten würde man aber auf: 32r — »erdachten« schlieBen, 
vgl. I 8, 10, und als Urtext annehmen: 5253 nitma »xa3cm*. Dies geht jedoch 
leider nicht an | Gedanken der Torheit] oder : ;tórichte, sündhafte Gedanken:. 





13 Esra-Apokalypse 


v.6b(23) * sehmiedeten Rünke des Abfalls, sagten dazu noch: Es 
ist kein Hóchster! 
v.7a(24) Sie verkannten seine Wege, * verwarfen sei Gesetz, 
verachteten seine Gebote, 
b verleugneten seimen Bund, veruntreuten seine Befehle, 
vernachlássigten seine Worte. 








v. 6b Psal. 14, 1; 53, 2 — s. u. III, 26, 13. 


v. 0 vgl. Psal. 19,:8—10; 119 |. Ap. Bar. IV, 5, 8,^s. hier. 8 9; 420 as 
26; 125 277, 9; 


v. b a schmiedeten] »proposuerunt« Lat. — zoos9evto (Syr: moocc9svro) | 
Rünke] oder »Listen«; »circumventiones« Lat. (s. Vulg. zu Ephes. 4, 14 — us$o- 
óía) li8t auf us9oó(ec oder us900ovg schlieBen; dies viell. — mvzv2 | des 
Abfalls] viell. — zAdvqc oder z«u;uusAtór, »delictorum« Lat. (— 5*2 oder sU?) 
| B dieser Satz muB noch zu v. 0 gezogen werden! sagten dazu] »super haec 


dixerunt« (so Ll! Lat., -J- »alles« Tyr Aeth. Arm. — — Tib» jUNOGUON n»N 521 
(Wellh. vergleicht spa I], 3, 2, also —— *B^o53) | Hüchster] »Gotb« Aeth. 
wie III, 26, 13 (s. o. zu v. 3) | ....? Dahinter Arm. 4- »et non retributio bo- 


norum et malorum operum«. Der Satz kann echt sein, isb aber dann wohl etwas 
verkürzt, etwa so: »Und es gibt nicht Vergeltung der Werke, der guten nicht, 
noeh auch der bósen«. Bei Ar. Gild. ist v. 6b ersetzt durch »die schaffen für 
ihre Seelen viele Sünden und Strafen«, aus v. D stammend. 


v. 7 kehrt z. T. wórtlich in III, 26, 12 wieder, erscheint aber hier rhythmiseh 
besser am Platze; hier scheinen es zwei Verse aus je 32-2 Hebungen zu sein, 
soweit der mangelhafte Text die Beurteilung zulà8t. Wie in Psal. 19 ist hier 
das Gesetz mit 6 Ausdrücken bezeichnet (in Psal. 119 mit je 8!), doch ist die 
Bestimmung der einzelnen Ausdrücke schwierig und unsicher. v. a verkannten] 
»mon cognoverunt« Lat. Syr. Ar. Ew. — syvómgoav (nyvóovr) — te^ N5; die Les- 
arten Aeth.: »verlieen« und Arm.: »perverterunt (contriverunt)« sind wohl freie 
»Verbesserungen«. fy wohl: xel vóuor [avrov ànzeóoxiuaoav(?) xol mgoor&y- 
ucta] «broUv 59£cqo«v, das Eingeklammerte nur in Arm. 


"b Bund] Aeth. Ar. Ew. Arm., plur. Syr. »sponsiones« (wie II, 2, 7; III, 6, 2) 
Lat. (andere Lesart: »dispositiones« wie I, 9, 4; III, 6, 2) — ó«a92zxat. (ovv93set) 
nin"3 | veruntreuten| »fidem non habuerunt« Lat., »diffisi sunt« Arm., »glaubten 
nicht« d. anderen — za/otqoav, ?)ns(9z0av? | Befehle] oder »Gebote«, »Satzungen«, 
Lat.: »legitima« (wie IV, 2, 4) — vótuu« — t^pn (»verbis sanctis« Arm. mag 
eine absichtliche Ánderung sein, da er »Gebote« schon in «y verwendet hat) | 
Worte] mit Arm., »Gebote« Ar. Ew., »Werke« Lat. Syr. Aeth., wohl Aóyi« aus 
JEHAN, seule iodt in £ogya (*) | UnnEHE even »non perfecerunt« Lat. — é&ov- 
ófvooav? Arm. set electos eius contempserunt«, vgl. S 11,3; 206,12 (dort fehlt 
der Satz im Arm.!) v. 7 bei Ar. Gild. noch stürker verkürzt. 


Visio Ill, 8 4, y. 6—8 5, v. 2 (* Vulg. VII, 232—217) 73 


v.8(25) * Deshalb, o Esra: Leeres den Leeren 
und Volles den Vollen! 


$5. Zeichen der Endzeit III, der Messias. 


$5, v.1 (26) * Denn siehe, es kommt die Zeit: Wenn die Zeichen ein- 
ireffen, die ieh dir zuvor gesagt habe, 
so wird sichtbar werden die jetzt unsiehtbare Stadt, 
und zeigen wird sich das jetzt verborgene Land. 
y.2 (27) * Und: jeder, der gerettet wird aus den vorerwühnten Übeln, 
wird meine Wunder schauen. 





v. 8 vgl. Pred. Sal 1, 10 Jerem. 2,0 Matth.8,22; 13, 12 Griech. Bar. Ap. 
(ed. James $ 15) Hermas, Mand. XI. 3, 3: eivóc yàg xevóc ov «£vóc xal &ànoxoivevat 
«£voic, vgl. Mand. XI, 3, 13 (xevoic, xsvóc, xsvotc!); XI, 3, 15 («evóv, xevol); 2x93) 2 
(&óz&vo.). 

8 5 vgl. hier I, 18, 38—19; II, $ 10; III, $ 27. 

wHMVeDPAD. Bar. L.3, 45m. Tb 7:13: VI S595; gi Rer! $26, Ch EVI SCOTUS 
VL8,4» Ap. Joh. 21, 1f. 

v. 9 fast genau — II, 10, 9, vgl. Ap. Bar. III, 8, 2. 6; VI, 19, 2. 


v. 8 stattdessen hat Ar. Gild. den Satz »und wie kann der.... Strafe nótig 
machen«, im ersten Teile an I, 7, 11 anklingend, dann an Ill, 3, 14, endlich an 
Koranverse erinnernd. | Leeres...] sprichwortartig (bua) weil, 10 1:5 1855265 1 
etwa aus: E'vabti5 nYabuts m"p^45 nip", Arm. »vacuitas . . plenitudo« (nà/jpoua ?), 
Ar. Ew. 4- »habe ich überliefert«. 

$5, v. 1 wie I, 18, 3; II, 10, 1. Zeit] xoigóc, Syr. Aeth.: »Tage«, in Er- 
innerung an die früheren Stellen mit z"2^ .]  Wennj »et erit quando ... et« 
—— 54.... ^2 mm j wird sichtbar] eigentl.futur. |  unsichtbare] Ar. Ew., 
Arm. — vóv ulj qeurvou£rg, Lat. Syr. »Braut« — vóuq» (vvv q« qULPOLEVIJ, SO schon 
Volkmar!) vgl. Ap. Joh. 21, 2, Ar. Gild. ahmt m. E. durch 45S a3 das 
Wortspiel gaviostat . . . qouvoucvr nach, (insofern nicht Asoc — »Stadt« da- 
stand) |  verborgene Void) wohl alles aus z viv dógAog yz (mit Grefim.); 
Lat. »subducitur« (oculis), Syr. 1: ecusxo (e) wie I Kor. 14, 8 Pesch.; in Ar. Gild. 
entspricht dem wohl Qq239 o »die Tiefe« im letzten Gliede; der armen. Text ist 


wohl aus irgend einer Bibelstelle ergünzt (etwa aus Phil. 2, 10: z&v yórvv xàuwy?); 
vgl. Weber, Jüd. Th.? S. 205 das in den vierten Himmel entrückte Jerusalem. (*) 

v. 2 meine] »Altissimi« Arm. (Verwandelung in die dritte Person wie 
z. B. II, 5, 1, ebenso hier v. 3) | Wunder] Lat. Syr. Ar. Gild,, »Herrlichkeit« 
Arm. (wie II, 10,9) Aeth., wohl aus ZvóoS« oder $«vudácia — DW be: (N55) oder 
mi»"5» (so Aeth. z. B. uS 19, 4 Sir. 18, 6 u. ó.); Ar. Ew. bietet jetzt. »meinen 
Sohn«, aber (,45| ist sicherlich falseh punktiert und , 2l — (Sol »meine 
Wunderzeichen« zu deuten; die Verlesung ist aus v.3 zu erklàren. | schauen] 


Ar. dee » erwarten « Os; BAS, aber dies jedenfalls entstanden aus c35522 
— sgchauen« 


74 Esra-Apokalypse 


v.3 (28) * Denn offenbaren wird sich mein Messias mit seinen Beglei- 
tern und die Übriggebliebenen beglücken, [400(?) Jahre lang. 

v.4(29) Nach diesem wird mein Knecht, der Messias, sterben 
samt allen, die Mensehenodem haben. 





v. 9 vgl. Ap. Bar. Ilf, 8, 3: 55, 8; 1V,:4,:85: 82 hier 1I, 10, 9£: WE 8/125: 000295 
VII,2, 75; Ambr. de bono mortis XI u. Expos. evang. sec. Lue. (s. Bd. I S. 434f) 
Jalkut zu Psal. 72 u. 90 Pesikta rabbati c. I Ende (s. Rosenthal S. 64) Jubil. c. 14. 
Weber, Jüd. Th.? S. 372f aus Tanchuma, Ekeb 7, ferner Talm. Babli, Sanh. 99* 
(b. Box). 

v. 4 vgl. I Kor. 15, 28. Ap. Bar. III, 8, 9; VI, 18, 9 (u. $ 18 u. 19 insgesamt). 


v. 8 offenbaren] s. u. v. 8, vgl. Tal. B. Sukka 525: m15355 4"n»w (Box) | 
mein Messias] Aeth., »der Messias Gottes« Arm. (aus »mein Messias« vgl. v. 2), 
der Messias« Ar. Gild., alles aus ó Xoiotóc uov — "n2 wie Ap. Bar. IV, 4, 8: 
VI, 19, 2. Dagegen Lat. »filius meus Jesus christus« (christus — q), auch bei 
Ambr., »mein Sohn, der Messias« Syr., »mein Kind, der Messias« (, £5J5) Ar. Ew., 
also aus (Ó z«ic uov) ó Xoiotóc. Es ergibt sich m. E., daf. hier ó zig ov als alter 
griechischer Zusatz angesehen werden mu, dem folgenden v. 4 nachgebildet. | 
Begleitern| oder »Anháüngern«, eigentl. »mit denen, die mit ihm sind«, vgl. VI, 
10,2» |  beglücken] oder »erfreuen«, s. V, 9, 5! |  Übriggebliebenen] Lat. 
Syr. Ar. Ew. (4- »Rest« Ar. Ew.) wie II, 10, 9f; V, 8, 6; Aeth.: »erhobenen« (— »auf- 
erweckten«, vgl. Ap. Bar. III, S, 9), wohl aus &vsAzgq936av st. àztAtiq0nocv oder 
evaAqgg9tsvvac st. &xoAsup9ívrac; ebenso wohl auch Arm. »qui manserunt (in fide 
et in patientia)« oder aus Randglosse inouetvavvac. Jedenfalls — &9"wwn [ob 
Ar. Gild. »der meinen Willen tut« auf $zousívavvac zurückgeht? Vielleicht steckt 
in |,AsUs» ||.» ein Textfehler, da der Ausdruck nicht glatt ist; etwa zu lesen: 
"hs Oams — »hüngt meinem Willen an«?] (*) | [400...] — Arm. Aeth., daher als 
schon im Griech. unsichere Lesart zu beurteilen. Welche Zahl aber stand da?: 
400 Lat. Ar. Ew., 300 Lat. A, 30 Syr., 1000 Ar. Gild. — Davon kónnte 30 als Ver- 
lesung des Zahlzeichens ,4 (1000) in 24' (30) mit 1000 zusammengestellt und dies 
mit Ap. Joh. 20,2. 7 und der Meinung des R. Elieser in Midr. Tanchuma verglichen 
werden. Am besten bezeugt ist 400 (Zahlzeichen Y^), auch in der oben zitierten 
Stelle aus Tanchuma als Meinung Rabbi's und in T. Babli, Sanh. 99* (zitiert von 
Box) als Meinung R. Dosas, aus Gen. 15, 13 zugleich mit Psal. 90, 15. Lat. L 
sagt klüglich: »annis numeratis«. 

v. 4 Ar. Ew. Gild. Arm. lassen den Vers wohl aus dogmat. Gründen aus. 
nach diesem] Aeth., »post annos hos« Lat, »nach diesen Jahren« (so lies!) Syr. | 
wird] eigentl. »wird es geschehen und wird ..« (hebr!) /. Knecht] Aeth. 
— zai; — 322, »filius« Lat. »m. Sohn« 512 Syr. vgl. VI,8, 1. 5 ete. (Vgl. dazu 
»pueri mei« — zt«ióég uov E: "52z], auf die Propheten, besonders Jesaias und Jere- 
mias, bezogen, in IV (V) Esra 1, 32; 2,1. 18.) Obgleich Box sagt »the Lat. reading 
is undoubtedly right«, so nue der Tatbestand das Gegenteil Niemals hütte 
ein Christ vióz in z«iz verwandelt, aber sehr leicht umgekehrt; vgl. Harnack, 
Dogmengesch. I? S. 155 Anm. 2, Vulg. zu Act. 3, 13. 26; 4, 30 u. Didache 10, 2. Zum 


Visio IIT, $ 5, v. 3—8 (* Vulg. VII, 28— 33) "75 


v.9(30) * Und zurückkehren wird die Welt in das Urschweigen auf 
sieben Tage wie im Anfange, sodali niemand übrig bleibt. 
v.6(31) * Und naeh sieben Tagen wird 
erweckt werden die Welt, die noch nicht wacht, 
und sterben wird das Vergàángliche. 
v.'1 (32) * Hergeben wird die Erde, die in ihr schlafen, 
und hergeben der Staub, die in ihm ruhen, 
hergeben die Kammern die ihnen anvertrauten Seelen. 
.8(33) * Offenbaren wird sieh der Hóchste auf dem luchterstuhl; 
[und kommen wird das Ende]. 





v. 5 vgl. Ap. Bar. I, 2, 7f (Ap. Joh. 8, 1. — Dagegen Ap. Bar. VI, 18, 10; 
19,6 Gebet "551-755, 14. Benediktion (Rosenthal S. 95) — s. hier III, 2. 2; 98, 5. 

DU DOT. I5, 15: «(LE ato vel Am. Bur. dif. T VUE, 495 Si 
(L Kor. 15, 26- Ap. Joh. 20, 14. 21, 4). 

vx vel ocDan: 1952" Ap.'Bar. 1 27790. 38; 1112/2395 8/017" V5 9, 2: OAebh- 
Hen. 51, 1 (ebenfalls in drei Sützen) I Thess. 4, 13. 15, s. hier p Ia np. 

y. 8—10 vgl. hier II, 10, 12£; IIT, 15, 10. 

y. 9 vgl. Dan. 7, 9 Ap. Joh. 20, 11 — I Kor. 15, 24. 


ÜberfluB bezeugt in Ap. Bar. VI, 18, 9 sogar der Syrer, der in Ap. Esra stets Y 
— »Sohn« bietet, die Lesart »Knecht-. Den richtigen Tatbestand sah schon Drum- 
mond, The Jewish Messiah (London 1877 S. 285ff), vermutungsweise, und Ewald 
(Ausgabe S. 89 Anm. *) ohne RückschluB auf das Hebràische | sterben] Lat. 
(auBerL, der absichtlich in: »adsumetur« veràndert) Syr., aber Aeth.: »vollenden: 
oder »vollendet werden« — csAs.o9:50steu( (ebenso Ar. Ew. in v. 5), vgl. Hebr. 
5, 9; 7, 28 u. à., anders Ap. Bar. III, 8, 9: »erfüllt«. |  Menschenodem] Aeth. u. 
Lat. S8: »alle Menschen, die Odem haben« — alle lebend. Menschen; zvoy — nt^ 
oder rvz2:52 (oder 5777202), vgl. Gen. 7,22 Psal. 150,6 Jes. 2, 22 Pred. Sal. 3, 19. 21; 
ia ETN-D2U» mx. 52. Ar. Ew. co v. 4 zum "eil in v. 5: »und vollendet werden 


wird (reAe.m94josteu)), in wem ein Lebenshauch ist.. Odem — :Seele-«, vgl. flatus 
II, 4, 2 inspiratio IIT, 11, 2. 4. 
v. 5 Ursehweigen] oder »erste Schweigen« | im Anfange] »in prioribus ini- 


tiis« Lat. etwa aus: év zgoréocic &ozaic (verdoppelt?) — n335N*22 od. &4p "2^2? 

v. 6 wohl ein poetischer Vers, sechshebig; diesem Verse entspricht vielleicht 
bei Arm. der Satz aus v. 8 (alt v. 33): »adveniet vita quae non apparet, et transibit 
corruptio«. das Vergüngliche] oder »die Vergánglichkeit« — vó q9agróv — nnuz? 
oder Lat. »eorruptum:., jedenfalls nicht auf saeculum zu beziehen (gegen Box), da 
sonst »corruptus« (ó «iov) dastünde, ebenso wie vorher »qui«, vgl. Syr. Ar. Ew. Arm. 
(beiv.S8) | Vergüngliche|] fast — Tod. 

v. (b hergeben] — Lat. der auch sonst gern das gleiche Verbum im zweiten 
Gliede von dreien ausláft, vgl. I, 7, 8. 

v. 8 dem Richterst.] »seinem R.« Ar. Ew. u. Gild. (Aeth.); im. Aethiop. liegt 
wohl Verwechslung von xoíctoc und zrícsog zugrunde (Volkmar) vgl. hier III, 
2,1; 74,12 | [ ]Syr. Arm. »et veniet«, — d. übr, Ar. Gild. zweifelhaft, vgl. 


16 Esra-Apokalypse 


b Vergehn wird die Gnade, entrücken Erbarmen, 
T entschwinden t die Langmut; 
v.9 (34) * Bleiben wird Gerieht nur, bestehen die Wahrheit, 
gedeihen die Treue; 
v.10 (35) ' Erfolgen 4 Entgelt T, (sich zeigen der Lohn], 
erwachen Gerechtigkeit, [ ] entschlafen das Unrecht. 


v. 8b vgl. Ap. Bar. IV,8, 14; VIII, 8, 1. 

w519 yel. Ap. Bar, L4/5; V3. SE DIDI 

v. 10 s hier T, 6,5; 11, 4; IH, 28, 85; VI, 10, 5, vgl. Ap. Barm NN 
Jes. 40, 10 III Esra 4, 3Sf. 


II, 10, 13.; ist der Satz echt?? Ende — té4ocg, etwa — Entscheidung? 
Im Folgenden 2 seehshebige (22-3 Glieder) und, wenn richtig (s. u.) ein aeht- 
hebiger Vers (22«4 Glieder); jedes Glied ursprünglich dureh * »und« verbunden; 
im Bau und Inhalt sehr ühnlich hie: II, 10, 12jf. 

v. 5b das zweite Glied — Lat. Ar. Gild. (Gmnade] oder »Barmherzigkeit., 
Lat. »misericordiae«, gut erklürt durch Hilgenfeld aus o£xriouot (LXX) dies 
— nm"a2n*; oder sollte der Plural im Lat. das ausgelassene zweite Glied mit aus- 
drücken? | entrücken] oder »sich entfernen«, aus pr" (— dáxoctájoste?), vgl. 
Jes. 59, 9. 11 u. o. (Box) |  entschwinden] ich setze mit Wellh. u. Gunkel 
moN? als Urtext voraus, griech. wohl ovvez976tra: (so 0. in LXX!), vgl. Ap. Bar. 
VIII, 7, 3 (Syr. beide Male .Xi&dne!), (aber dort aus zoocrí9s69a. entstanden, 
auch dies gemáb LXX u. Peschittha); alle unsere Texte: »versammelt werden. 
(auch Aeth., so l. st. »wiederkehren«!) und Arm. (in se eolligabitur)  Grefimann 
sieht bei Arm. das parallele Glied in »otiabuntur clementiae« und deutet dies 
auf gvAAZys, aus cvAAÉyevar verderbt (auch dies — zjoN2); aber meine Erklürung 
isb wohl leichter; Arm. baut die Sütze sehr frei. Die Ausdrücke des Gegenteils 
»kommen«, »sich nahen« u.s.f. b. Aeth. u. Ar. Ew. sind nicht Mif verstándnisse 
(Volkmar), sondern absichtliche Ánderung der christlichen Übersetzer, die den 
harten Sinn mifbilligten |  Langmut] uazgo9vuic — E^EN "7X, vgl. Ap. Bar. 
II, 2, 46 (Syr. u. Oxyrh. Pap.) 

v. 9 Gerieht| »das Gericht allein«, Syr. »mein eigenes Gericht«, ebenso er- 
klürender Zusatz wie »Gericht Gottes« Ar. Ew. | Treue] besser als »Glaube:« 
TUN oder n232N |  gedeihen]| geht wohl wie der parall. Ausdr. IT, 10, 13 auf 
(dva)9aist — rog zurück. Syr. u. Ar. Ew. beziehen die 2»«3 Aussagen in 
v. 8b u. 9 durch Zusütze (»mein«, »sein«, »Gottes«) sachlich richtig auf Gott, 
aber nur Aeth. isb darin konsequent (gegen Bd.T, S. 144, Anm. 1 Aeth.). 

v. 10 Entgelt] alle aufer Ar.Gild. »Werke«, aus 5?E oder nbyE übers. in 
Zgyov (Zoya) wie LXX zu Psal. 109 (108), 20 Jes. 40, 10 (Wellh.) oder zo&&c wie 
Ap. Bar. (Oxyrh.) II, 4, 1»; der dadurch entstandene Sinn erinnert an Ap. Joh. 
14, 13. | erfolgen] »folgen«, Ar. Gild.: »erscheint«, »postea« Arm. —— alles sehr 
fraglieh | sich z. der Lohn] — Ar. Gild., kurz »merces« Arm, kónnte auch 
Dublette des ersten Gliedes sein, das fragliche erste Glied erklürend; aber »opus- 
und »merees« wie III, 28, 3* (Arm.!), üáhnlieh I, 6, 5 | erwachen] wohl 2ys997;- 


Visio III, 85, v. 8—14 (* Vulg. VII, 33—35 Bensly VII, 36—38) 71 


v.11(36) * Und erscheinen wird die Grube der Pein, 
und ihr genüber der Ort der Ruhe, 
und zeigen wird sich das Glutloch der Hólle, 
und ihr genüber der Garten der Wonne. 
vy.12(37) * Dann. wird der Hóchste zu den erweckten Vóolkern 
sprechen: 
Sehauet und erkennet, wen ihr verleugnet habt, 
wem ihr nieht gedient, wel) Gebote ihr verachtet habt! 
v.13 (38) * Schauet auch eueh gegenüber: 
Hier Wonne und Ruhe, dort Feuer und Qual! 
v.14 So wird er zu ihnen sprechen am Tage des Gerichts: 











vedi vel Ap. Bar. VI, 8, 5* .Aeth. Hen. 27, 1;.56, 8 . Luk.. 16, 23... Ap: Joh- 
9, 9 (s. hier I, 12, 5) Tertull. de speet, 30 (Jes. 31, 9 in rabbin. Deutung: Eru- 
bin 19:3) — Gen. 3, 23f. 

v. 12 vgl. Matth. 25, 31f£, 'Aboda Zara 2*5; s. u. III, 27, 93. 

v. 13 vgl. Ap. Bar. IV, 8, 18; V5:9, (19;:0V 5.84 2: 


covta. (oder é&vmvioO5covror) — ^à^iz5, s. hier IIT, 5, 6; I, 11, 7 u. Ap. Bar. II, 
2, 45 (Syr. u. Grieche). | Gerechtigkeit] eigentl. Plur. Lat. Syr. (Ar. Ew.) — ór- 
zaLocóve. (mehrmals in LXX Tob. 2, 14; 12, 9 Psal. 10 (11), 7 Sir. 44, 10 Ezech. 
33, 18) — nipsx, vgl Ap. Bar. IIT, 4, 9. |  entschlafen] »non« ist zu streichen 
mit Ar. Gild., aber das ganze Glied ist wohl zugesetzt, — Arm. Wenn auch 
dies gestrichen wird, so wird der Vers zweigliedrig; dann mu aber auch in 
v. 9b ein Glied überschüssig sein, so dab dann der ganze Satz hiefe: 

v. 8b Vergehn wird die Gnade, entschwinden die Langmut, 

v. 9. Bleiben wird Gericht nur, bestehen die Wahrheit, 

v. 10 Erfolgen Entgelt, erwachen Gerechtigkeit. 

v. 11 Grube] A&zxoc — "^33 wie oft in LXX (Aeth. Hen. 27, 1 dagegen q&gays!) — 
zu »lacus« Lat. (s.0. 8.95 Anm.) vgl. Vulg. zu Psal. 39 (40), 8 Jerem. 37, 15 u. oft 
(Psal. 40, 3: yiNtD ^2 2dzxog vaAamoolac LXX, hier wohl: Adzxoc Beo&vov aus ^5z 
...(?) zu syr. eX, vgl. Ap. Bar. VIII, 7, 11 (Brunnen) |  Glutloch] oder 
,Ofen« (vgl. Ap.-Bar. VI, 8, 5: »Sehlund«) s. o. I, 12, 5. | | Garten d. W.] aus 
102 33 0 t6 tovgijc ao óeuoc. 

v. 12 erweckt] wohl — Z2ieyso9évrtag (— »auferstanden« wie Matth. 25, 32 


ovvay94covrau. oder »erregb« wie Jerem. 6, 222) — sOiz^ |  Vólkern] oder 
»Heiden« |  sehauet und erkennet] viell. aus 3z2^zn* s^ wie Hab. 1, 5, LXX: 
ióeve . . . «al émigAéwave (Box) | wem, wessen] davor 7 .. 7 | Gebote] 


— n5 (oder ni-:2), vgl. I, 2, 5; 4, 3. Zu v. 12ff verweist mieh Gunkel auf 
Koran Sure 69. 

v. 13 gegenüber] wohl aus 28 vavw(ac), t2 oder mz: (vielleicht deutet 
;e eontra« Lat. MN auf 2€) | euch] — Lat. 
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v.15 (39) * — [Der Geriehtstag aber ist so beschaffen:] 
(der) Sonne nicht hat, nicht Mond, noch Sterne; 

v. 16 (40) * nieht Wolke, nicht Donner, noch Blitz, 

nicht Wind, nieht Wasser, noeh Luft, 


v.17 nicht Dunkel, nicht Abend, noch Morgen, 
(41) ' nieht Sommer, nicht Frühling, noch Winter, 
v. 18 nicht Hitze, nieht Frost, noch Kàlte, 
nieht Hagel, nicht Regen, noch Tau, 
v. 19 (42) ' nieht Mittag, nieht Nacht, noch Dàmmerung, 
nicht Licht, noch Klarheit, noch Leuchten; 
v. 20 — sondern nur Glanz der Herrlichkeit des Hochsten; 


woran alle sehen sollen, was bevorsteht. 





v. 15ff. vgl. Griech. Esra-Ap. 26, Z. 22f (u. s. hier II, 7, 31f u. III, 14, 5) 
— formell vgl. Ap. Bar. VI, 8, 5. 

v. 15—19 vgl. Or. Sibyll. III, 59—92; VIII, 425—421; zu v. 17 ff vgl. Midrasch 
rabba zu Gen. 8, 22 s. Rosenthal, S. 65. 

v. 20 vgl. Jes. 60, 19f Ap. Joh. 21, 23. 


v. 15—19 dreihebige Verse, die ohne grofie Schwierigkeit paarweise gestellt 
werden kónnen; alle Wórter gleichmáüfig durch »und nieht« verbunden. Die An- 
ordnung der Wórter geht in den T'exten ófters durcheinander. 

v. 15 Die Überschrift ist wohl dureh Verdoppelung aus v. 14 entnommen 
und hier zu streichen; dafür relativisch anzufangen: »der Sonne nicht hat«, (so 
Lat. Ar. Gild.) st. »Sonne nicht hat er:. 

v. 16 Wasser| vermutlieh — »Regen«, aber nicht erweisbar, daf dort z77 
(wie Jes. 30, 30, zitiert von Box) gestanden habe, zunüchst ist auf (o9 — tz 
zu schlieBen |  Luft| oder Dunst? (&7o entsprieht in LXX pm »Gewólk-). 

v. 11 Winter] in Lat. erst beim folgenden Gliede. Box c» »summer, autum- 
nus, winter«, indem er »verem« Lat. — £«g — £z" — »Herbst« deutet (nach 
Gen. 8, 22. Psal. 73(74) 17 Sach. 14, 8 LXX). Das Ursprüngliche wird schwer 
festzustellen sein, da alle Texte von einander abweichen. 

v. 18 auch hier ist sichere Deutung unmóglich; Box deutet »aestas« — zebue 


— ph, »gelu« — za«ystóg — np, »frigus« — weyoc — "jp. 

v. 19 Dümmerung] als Morgengrauen, »ante lucem- Lat. kónnte »antelu- 
eium« oder »antelucanum« — oov wie Sir. 24, 32 (44) — ^n? geheiben haben 
(Bensly Miss. Frgm. 8. 57f) | Leuchten] — »Lampen-, wahrscheinlich las der 


Grieche Aauzáóeg od. Aeuzujóóvac (oder 407v0vc?), was bei Syr. Aeth. Arm. durch- 
bliekt; aber ob dies alte Glosse für «byzv war (Box) oder richtiger Text, ist 
nieht nachweisbar; c"*"EP — Z«uzdáósc vom Blitze Exod. 20, 18 (A$zvog Ap. 
Joh. 21, 23!). 

v. 20 von Hilgenfeld und Box gut ;/j &xrig tZc Óo85c vov ówiotov — T" 
45» 4322 (oder p^b:?) wiedergegeben | -- »Gott« Aeth. s. o. zu III, 4, 3—5 
sollen] l. »ineipient« Lat. (de Bruyne) — u£4Aovow |  bevorsteht] wohl — ré 
ivouuaauéva (ümozetusva, nooxtiu.?) — Y2s "ON? 


Visio III, $5, v. 15—$8 0, v. 2 (* Vulg. fehlt, Bensly VII, 39—406) 19 


v.21(43) * Und das wird ein Zeitraum sein wie eine Woche von 
Jahren. 

v.22 (44) * Dies ist sein T Urteilsspruceh T, 
und dir allein habe ich ihn kundgetan«. 


86. Alle Seienden sind sündig. 


$6, v.1 (45) * Ieh antwortete und sprach: Schon früher, Herr, habe ich 
gesagt und sage es wieder: 
Selig die Seienden, die deime Gebote halten! 
v.2(46) * Aber 4 darauf T geht meine Frage: 
Wer ist's denn von den Seienden, der nicht gesündigt, 





v. 91 vgl. Dan. 9,24f Ap.Bar. IIT, 6,8 Pros. Mos. (James Apocr. Aneed. I 
EEEI3)A. Df. 

v. 22 vgl. Ap. Bar. II, 8, 2. 4f — siehe hier II, 11, 5; III, 26, 17. 

$6, v. 1 vgl. I, 8, 2; II, 5, 6 (III, 4, 2£2); III, 4, 4f — vgl. Ap. Bar. III, 7,1 , 
— 8$. u. III, 16, 2; 28, 1. 

vs 2. vgl. JAp. Bur. IV. 5H —5 8-00. D GV (BLU 2o), BIS P SES. Bro ds D 
Griech. Esra-Ap. S. 30, 30. 


v. 21 Woche] óc éfóouáóocz eróv. 

v. 22 sein U.] entweder 3:2" oder 3:757^:3 ursprünglich! "w'à deutlich Ap. 
Bar. VIII, 8, 9, móglich oder wahrscheinlich hier II, 3, 5 (4, 12); III, 9, 1; 11, 1 
(14,:5); 22, 5; IV,.5, 11; V, 9, 5; Ap. Bar. VIII, 8, 8. Lat. »1iudicium meum. et 
constitutio eius« (Poesie noch III, 3, 11 — évroaeí?, in Vulg. kein Áquivalent!) 
vielleicht aus 690: »Urteil« Arm. Ar. Gild, »sein Gesetz« Syr., »sein Gericht u. 
&. Urteil« Aeth., mikdar — j4érgov? 090c? Ar. Ew., also wohl aus xoíu« (uov) 
zcl 0goc «vvov und dies doch wohl aus 5:*" ^53. Wer 3"3 oder ^w5 nicht an- 
nehmen will, müfte an "rim "2EU2 oder ühnliches denken. (*) 

$6, v. 1 sprach] 4- »seufzend« Arm., vgl. III, 8, 1 | schon früher — wieder] 

,eb tune . . . e£ nune« Lat, wohl aus xai vóts ... xai vóv, nm2? .. . . TN[2]). 
Ob sich dies wirklich auf die so sehlecht dazu passende Stelle III, 4, 9f [o 
(Gunkel, Box) oder ganz allgemein gesagt ist, móchte ich dahingestellt lassen; 
sehr viel besser scheint mir i, 8, 2 dazu zu passen, wo der gleiche Ausdruck vor- 
kommt | Seienden|] oder »Lebenden« (aber nicht die jetzt Lebenden!) die »Vor- 
handenen« aus za«oóvreg — t&"N2 (s. v. 2!); hier von Lat. »praesentes«, in III, 4, 5; 
8, 8 mit »venire« übersetzt; maosivat in LXX háüufig für N2. Der Satz lautete 
etwa: z«ogovrtso x«i qvAáttortec tà bnó Gov "poctetayueva (oder v& ztooccéyuatc 
g0v) — "npn E"55*, c"wz5 "WÜN oder 5^nix5. 

? darauf] eigent]. »de quibus«, »auf welche, worüber« Lat. Syr. Aeth. 

(«— die übr.), also: zeol &w, jedenfalls aus; nzw »» | geht] oder »ging- (eigentl. 
»war«) |  Seienden — Geborenen] hier deutlich parallel; vgl. I, 7, 6; Ap. Bar. 
II, 4, 9 
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oder wer von den Geborenen, der deine Satzung nicht 
. übertreten hàtte! 

v.3 (47) * Und ich sehe jetzt, dal) die künftige Welt (nur) Wenigen 
Wonne bringen mag, vielen aber Qualen. 

v.4(48) * Denn erwachsen(?) ist in uns das bóse Herz, das ums 
abgeleitet hat vom T Leben T und uns hingeführt hat zur 
Verniehtung und auf den Weg des Todes; 

v.5a . [uns Pfade des Verderbens gewiesen und vom Leben ent- 
fernt hat]; 

b und zwar nieht wenige, sondern T allesamt y, die ge- 
schaffen sind. 








v. 9 vgl. Ap. Bar. IV, 5, 1 — s. hier IIT, 23, 17; 28, 2. 
viU verlos ADAE: Dr E 


v. 2 (Forts. Satzung] oder »Satzungen«, »Befehle« — óu97xac (ovv91;«ac), 
wohl — nin""5. 

v. 9 mag] oder »wird«, »darf« — usAA5os? Lat.: »pertinebit«. 

v. 4 erwachsen] Lat. Aeth. etwa aus dgA&orgosv, Syr. éovww, Ar. Gild. viell. 
Zovqotv, Ar. Ew. frei, Arm. vóollig abweichend | Herz] hier dürfte wohl ur- 
sprünglich »^5 ^x^ gestanden haben, aber übersetzt in z«oó/«, »Herz« fehlt bei 
Arm.! | abgeleitet] Lat. »abalienavit« (wie II, 7, 9*) — énAdvqgosv (&n5AAaSsv?) 
— n2rm5 | Leben] gegen meine Erklürung Bd. I, S. 152, Anm. 7 zu Syr. wo ich 
nbN st. &"n*x zugrunde legte, spricht die seither gemachte Beobachtung, da der 
Esra-Apokalyptiker das Wort »Gott« üngstlieh vermeidet (vgl. III, 4, 3ff Anm); 
ich schlage vor: &zxó tovvov aus ETy2 abzuleiten, dies mag dann aus &"^rv2 ver- 
lesen sein; jedenfalls paft »Leben« hier vorzüglieh hinein (Arm. —) (*) | Ver- 
nichtung] oder »Vergünglichkeit« q9ood (g9a9rov?) — n^rmwa (nmo?). 

v.Da[ ] scheint mir eine Verdoppelung der vorigen Sáütze, in umgekehrter 
Reihenfolge, besonders da Ar. Gild. und Arm. bei nüherem Zusehen nur je ein- 
mal den positiven wie den negativen Satz bieten, merkwürdig beim Arm.: »a 
veritate vitae«; darin scheint inir eine Exegese des Verbums ézAdávgosv zu 
liegen; ixAdvgosv i$uüc €nzó tov fiov. Wenn hier wirklich eine Verdoppelung 
vorliegt, so ist dann zugleich auch die Lesart t Leben f in v. 4 gesichert. 

v. b allesamt] &ue zv&vtac (s. Bd.I) von Arm. »omnes omnino« (Ar. Gild.?) unter- 
stützt. Prof. Noeldeke teilte mir mit, dab auch er die syr. Lesart 3 $2.» , aber ebenso 
die Verbesserung Ceriani's 3 YA für falsch halte, eine zutreffende Erklürung 
aber nieht geben kónne; ich schlage vor st. | ocmlalas $25 ce Gu lesen: 
coma a 1A2 (e e und zu übersetzen: »sondern ieh meine, alle«, 


wobei als griech. Text: àvà z&vtec »ungeführ (über?) alle« vorausgesetzt werden 
kónnte. Non liquet! Lat. schwücht ab: »paene« (wie III, 8, 8 fortassis), vgl. IV, 
5,0; 6,45; dvà x. auch in Aeth. (»über«?) u. Ar. Ew. (»noch«) siehtbar; «vd u. 
&u« künnen beide Verdoppelungen aus &AA« sein. (*) 


Visio III, $ 6, v. 2—8 7, 4 (* Bensly VII, 46—52) 81 


$7. Gott erwáhlt die Wenigen. 


87, v.1 (49) * Er antwortete und sprach zu mir: »Hóre mich, [Esra?], so 
werde ieh es dir künden und von neuem dich belehren! 
.2(50) -[[Deshalb hat der Hóchste nicht eine Welt, sondern zweie 
gemacht.]] 
v.3 (51) * Weil du gesagt hast, es gebe nicht viele Gerechte, sondern 
(nur) wenige, Gottlose aber viele, so hóre hierauf: 
v.4(52) * Wenn du sehr wenige Edelsteine hàáttest, würdest du 
ihrer Anzahl — und Ton At in Menge T Dung ets 


Ssvsl sw Hier I 3, 2; IV, guit. E m Bar. III, 2, 18. —  Esra] s. hier 
TII 719-27 

v. 2 vgl. III, 19, 1, vgl. Ap. Bar. VIII, 4, 9. ve oevel. Hi 19; 3; 

v. 4 vgl. Prov. 26, 23 (ühnliches Bild) Aeth. Hen. 65, 7f vgl. Tertull. de 
resurr. carnis 7 (Oehler II, 477)[?]. 





$ 7, v. 1 Syr. u. Ar. Ew. setzen »Esra« zu (oder lassen es die anderen 4 aus?). 
belehren] Lat. »corripiam« wie VII, 2, 10; 3, 2 nach dem Sprachgebr. der Vulgata 
in Psalmen und Proverbien aus zióevoc (oder £Aéy&e) übersetzt (aus "c^ oder 
n"2'7) | von neuem] »de sequenti« — £z óevrégov (Bensly), vgl. II, 8, 1. 4. 

v. 2 deutlich ein versprengter Satz, den der Armenier nicht hat (andere 
griech. Überlieferung?) gegen alle D andern Texte. Wohin gehórt er?  Vermut- 
lich nach III, 19, 1, wo der Gedanke zu kurz ist. Merkwürdig ist, daf dort v. 2 auch 
die Anrede »Esra« steht, die hier 2 Texte haben; auch ist III, 19, 2ff die Erklürung 
von $ 7, 3ff. Also hat wohl ein griech. Leser den Satz hier zugesetzt und ihn in 
$ 19 gestrichen, wührend der Arm. bei $ 19, 9 einen langen Zusatz hat, dessen 
Ende: »propterea Altissimus paucos servavit illi mundo« an unseren Satz erinnert. 

v. 3 du] 4- »aber« Syr. Aeth., »enim« Lat.; ó& zugesetztb nach Einschub v. 2? 
|j Gerechte] oder »Fromme« 1,3,1 | Gottl. . . viele] »impios vero multiplicari« 
Lat. (Ausdruck s. I, 13, 5. 17), — Syr. Aeth. Die drei anderen Texte, Ar. Ew. u. 
Gild. Arm. lassen dafür je eine Hálfte des Satzes über die Gerechten aus. 

v. 4 Der Satz ist von der Überlieferung arg entstellt; am besten bei Ar. Ew., 
nüchstdem bei Lat. u. Syr. erhalten. Ich setze als griech. Text voraus (mit ganz 
geringer Ánderung nach v. Wilamowitz (Gunkel) A/9ovc izAszrovg dàv Zygg ÓAC- 
yovc mávv, si; &gi9uÓv abvov ovv9xotw oot uóAvfdov zai xíonuov nA«j9ti; auf 
zÀ(9s,, das alle anderen auslassen, führt Lat. mit »habundat« (wenn dies ursprüng- 
lich ist!, der also zA:590vei (nAg9(0se)) las und aus Mifverstündnis »autem« ein- 
fügte; (der gleiche Fehler wie »habundat« findet sich bei Lat. IV, 7, 4 »aedifica- 
batur«) Dieser griechische Text mag schon etwas entstellt gewesen sein, indem 
tig &oi9uOv abrtóv wohl auf Goi9uóv, a)roic zurückgeht; cox. ist als griech. 
Eigentum zu bewerten. Daraus ergübe sich ein hebr. Text, (fast genau mit Box): 
25 wzh: n*ües-nw nz"ibm "nón [b]^bo2» q2-0^ DN "312 n275 nü0p^ b":2N wobei 
ich die "Wortstellung verándert habe, um die Entstehung des 'co, aus ut zu 
erklüren, und 3^" (oder 225) am Schlusse hinzufüge! zu "r^ c" verweist Box auf 
Micha 2,12(?). Der Sinn ist natürlich: »würdest du sie mit viel Blei und Ton 
zum Schmuckstücke [zusammen |]fassen« ? 
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v.4b (53) * Ich sagte: Herr, Wie ginge dies an? 

v.9 (54) * Da sagte er zu mir: »Nicht dies allem, sondern: 
frage die Erde, so wird sie dir's sagen, 
rede ihr zu, so wird sie dir's künden! 

v.6 (55) *Sag ihr: 1 Warum erzeugst du viel Ton und spendest 
nicht auch viel Gold? T, so wird sie dir antworten und 
sagen: 

v.7 (56) Weil es mehr Silber gibt als Gold, 

mehr Kupfer gibt als Silber, 
mehr Eisen als Kupfer, 
mehr Blei als Eisen, 

mehr Ton als Blei 

v.8 (57) * Entscheide also du selber, was wertvoll und gesucht ist, 
das viel Vorkommende oder das Seltene«! 


v. 5£ s. u. III, 8, 1; 19, 3 — Hiob 12, 8; 16,18 Ap.Bar.1,06,8; 11,2, 39. 








v. 4b (v. 5 darf erst dahinter begonnen werden; in Bd.IS. 156 ist v. 5 auf 
4.4 zu rücken) ginge an]— 6c (armenische Vorlage: ov) óvvezóv (oder óvvace: 
— óvvavst wie bei Paulus ófters?) — 5z*7mz. 

v. 0 zwel rhythmisch gleichgebaute Sütze, deren zweiter in der armenischen 
Überlieferung fehlt (— ebenso, aber zufüllig, Ar. Ew.) rede ihr zu] will das lat. 
»adulare« nachahmen, — diese Fürbung liegt im aethiopischen Worte *ánagára 
nieht! Da »adulare« viell. auf zgoczivs: führt, so mógen die anderen x90cqovst 
gelesen haben. (Arm. — leider); (zoocqoveiv in LXX: I (III) Esra 2, 21; 6, 6. 22 
II Makk. 15, 15, háufig im NT.) Aber Grefm. viell. besser: z0Acz£voov (I Thess. 2, 5 
Vulg.) aus bx p*5rm (Gu.) Ar. Gild.: zéAsvoov. 

v. 6f Hier muf man dem Armenier folgen, obwohl bei seiner grofen Selb- 
stündigkeit Vorsicht vonnóten ist; aber die andere Überlieferungsreihe ist zweife!- 
los verdorben; schon Ewald machte auf die Unstimmigkeit aufmerksam. T f Arm. 
etwas umstündlieher (aber unhebràüisch!); »warum, wie du viel Ton erzeugst, 
bringst du nicht ebensoviel Gold hervor«?; vielleicht ist das zweite Verbum nur 
armenisches Eigentum; dann ist »spendest« zu streichen | so wird sie ....] 
-— alle aufer Arm., aber Ar. Gild. hat auch einen Zwischensatz. 

v. 7 in der Anordnung folge ich hier Lat. Syr. Aeth. Ar. Ew., da sie mir 
naiver erscheint als die wohl überlegte von Ar. Gild. und Arm., wo sehr logisch 
vom Geringsten angefangen wird: mehr Ton als Eisen, mehr Eisen [als Blei, 
mehr Blei) als Kupfer (Erz), mehr Kupfer (Erz) als Silber, mehr Silber als Gold 
[mehr Gold als Edelsteime] Das Eingeklammerte fehlt bei Ar. Gild. Merkwürdie 
ist die verschiedene Wertung von Eisen und Blei bei Lat. ete. einerseits, Arm. 
andrerseits; vielleicht kannte der Armenier mehr Eisenbergwerke als Bleigruben. 

v. 8 entscheide] oder »ermif«; gleicher lat. Ausdr. I, 10, 7 (ühnlich I, 12, 8; 
Il, 6,6) |  Seltene] oder »selten Vorhandene« nach Lat., »nascitur« kónnte auf 
ytyveva, zurückgehen (Gunkel), aber die anderen Texte passen nicht recht dazu; 
vielleicht stand etwa v0 zAg9Uvov (0 nAq9óvs)) — vo O2iyoovóv (OAvyotusvov oder 
oz«vicov) dort. (*) 





Visio III, $ 7, v. 4—13 (* Bensly VIL 53— 60) 53 


v.9(58) * Ieh spraeh: Herr, Herr, was hàufig ist, ist bilhg; was 

aber selten ist, is& wertvoll. 

v.10(59) " Er aniwortete mir und sagte: »Erwàge bei dir selber, 
was du gedacht hast! 

y.11 Weil wer das Seltene hat, sich mehr freut als der, der 
das Haufige hat, 

v.12(60) "so auch das von mir verheifene Gericht: 
Freuen ja will ich mich über die Wenigen, die leben werden, 

v.13 weil sie es sind, die jetzt meine Herrlichkeit T verkündig: 
haben $ und durch welche mein Name jetzt geehrt wor- 
den 1st; 


y. 13 vgl. Psal 19, 1; 20, 2; 66, 2; 86, 9. 12 u. ó. 


vy- 9 Herr, Herr] vgl. zu 1,11,8 | aber] »enim« Lat. wiez B L8,9 | 
viel ist] Lat. »habundat«, woh! aus z£9u6cóv oder r& x£9icotvovra (Syr. Plurale!) 
| billig] oder »minderwertig« |  wertvoll| Comparativ Lat. Ar. Ew. u. Gild. 

v. 10 erwàge|] vgl. L 10, Y. Den Satz — Arm. | gedacht hast] entweder in 
$6 oder hier in y. 9; das hiee dann: »Zieh die Folgerung aus deinem eigenen 
Urteil! 

y. 11 weil| Arm. besser »wie« (6cz£9-5c?) | Seltene| oder »Wenige«; »dif&- 
€ile« des Lateiners is wohl nur der Abwechselung wegen gesagt, braucht nicht 
nótigerweise auf ein anderes griech. Wort zurückzugehen, oder es stand etwa 
hier &uxooov od. ex«víZor; ein so auffallendes Wort wie das v. Wilamowitz vor- 
geschlagene óvoxógicrov hàtte bei den andern Übersetzern Spuren hinterlassen. — 
Der Armenier bringt in den Satz eine Pointe durch Einfügung von: »den Men- 
schen« (v. 11) — »dem Hoóchsten- (v. 12) | Haufige| Lat. hier »habundantia., 
entweder als neutr. plur. — zegiusetvovrc, mtoi:coc aufzufassen, oder für »habun- 
dantiam« — zeocoozícy wie oben I, 1, 3; IIL 2, 20 (26, 7?). 

v. 12 werhei&ene Gericht| ovroc zei 5 vx &Zuov ix«yysiu£vg zoieiw (ztiot 
bei Lat, wie III, 2, 1 u. I1, 5, 8; V, 9, 5 beim Aethiopen, der hier die ihm unklare 
Stelle dureh »der Gerechten- erklàrt;  ——- Arm. und Ar. Gild. Mir scheint der 
ganze Satz zweifelhaft; ich würde ebenso gut finden (àhnlich Lat.): »so ist's von 
mir der Schópfung verhei&Ben- | leben w.] mit Syr. Aeth., gerettet werden« 
nach Lat. Ar. Ew. (— d. and.), etwa Zjeovre: oder Geozxoiu95oovra:?  Dieselbe 
Spaltung des Begriffs » Leben« (s. N. Messel, Die Emheitlichkeit der jüdischen Eschato- 
logie 1915, S. 121ff, der vor Annahme eines anderen Ausdruckes als $ocj — 6oc1- 
gia, ce9va: — warnt) vgl. hier IL, 10, 9; III, 8, 5; 17,5; 24, 2a u. à. Die Über- 
setzung gerettet werden« (»Hettung«) scheint eine inhaltlich richtige Exegese 
von »leben« (»Leben«) zu sein, die Lat. und Ar. Ew. übereinstimmend mehrfach 
vorgenommen haben. Vor Messel: Wellhausen, Einl. in die Evgg. $ 3, 6 (S. 33) u. o. 

v. 13 verkündigt haben] ich setze Zz/4ov&«r voraus, das bei Lat. in £zvoíev- 
ecr (vermutlieh gegen Bensly: »dominationem fecerunt« zu lesen!), bei Syr. Aeth. 
Ar. Gild. in £zíges«v (£cvosav) verlesen wurde, für Ar. Ew. ganz undeutlich war; be- 
zeichnenderweise bei Arm. (IL Hauptüberlieferung) »laudarunt« (oder »glorificarunt«) 
und nachher »celebratur-.. Vgl. hier III, 23, 11, Psal. 19, 1: *x-i2z z072cz (* )^| 
geehrt] eigentl. :genannt«, wohl aus zZzir«: (daher die Entstellung in Ar. Ew.). 

6* 


S4 Esra-Apokalypse 


v.14(61) * Und nicht betrüben werde ich mich über die Menge derer, 
die verloren gehen; 


v.15a denn sie sind es, die jetzt 
dem Hauch ühneln, der Flamme gleichen und wie Rauch sind: 
b sie haben gebrannt, haben geglüht, sind. erloschen!« 


SS. Der Verstand die Ursache des Elends. 


SB 092) [4952 df j *lIch antwortete und sprach: 
a O Erde, warum hast du [den Menschen] geboren, 
b T oder du Staub, [warum zeugtest du) den Verstand? T 


v. 14 vgl. hier III, 24, 2. Koran Sure 7, 111(?). 

v. 15:8. 0..I, 9/55 12,.01f, vgl. Ap. Bar; 1l; 4, 105. VILI, 3,952 (Vut) ERR: 
144, 4 Weish. Sal. 2,42.4 Jak. 4, 14. 

$8, v. 1 vgl. Ap. Bar. V, 4, 1.2 — s. hier 1, 2, 2; IV, 5, 9. (formell: III, 16, 4). 

Yd beer chier 4L 8,2: TIL 16:2; —AmBar dE 2.99: 





v. 14 gehen] »perierunt« Lat. 

v. 15 gleichen] — Lat, vgl I, 7,8 | Hauch] viell. — &ruíc — 5935 oder 
zveUua — ni^ nach Hiob 30, 15. Psal. 103, 16; das Ganze nach Box: oí vàv àvuíót 
óuo.o9£vrec xal oc xánvoc À0yw9evvec xal vij qAoyl iooücvrec aus yUsza 1272 »2u 
2*3 nan2»: wv. — Perfekta in Prüsens-Bedeutung! 

y. 15b gebrannt] die Perfecta auch in diesem Halbverse entstammen sicher- 
lich dem Hebrüischen; man würde indogermanisch hier Futura (Il oder Il) er- 
warten; die Bilder sind alle alttestamentlich, nur die Zusammenstellung von je 
drei in Halbvers a und b ist charakteristisch! Arm. hat etwas aus diesem Satze 
in III, 27, 10: »quos flamma ignis combustura est«. 

S1, v. 1Davor: Arm. 4- »Wáhrend er dies mit mir redete, seufzte ich auf 
und wurde erregt, und mein Geist ward schwach in mir« (und ich sprach) — 
»Seufzen« vgl. auch IIT. 6, 1. — Nur der Anfang des folgenden Satzes ist sicher. 

v. à »den Menschen« nur Arm., — Lat., »die Mühsal« (— zózov?) Ar. Gild., 

»Kot« (c. ABJ| — xózoc, xéoauoc?) 13 »Erde« Ar. Ew., beides wohl aus xórg (xo- 
»i0ot£?) v. b? Viell. ist &v99«wzor (verkürzt &70orv) oder àódu zugesetzt, paBt aber 
gub zu v. b, wenn die Sütze nicht zweihebig waren wie Ap. Bar. II, 2, 8 ! ge- 
boren] — éyévvqoac, in Syr. Aeth. wohl éysvvg95, in Ar. Ew. ysévvi(v) geworden 
(st. A398 l. À5 4$ oder dentem mit erklüàr. Zusatz »Ort des Fallens«). Urspr. etwa: 
rveUNH dN (EUN[R]-DPN) m397 ne? 

v. b »8i sensus factus esb de pulvere [sieut et cetera creatura]« (letzteres 
Leser-Zusatz) Lat. — Syr., stark veründert Aeth., — Ar. Ew. und Gild., v. 1b 4- 2 
- Arm. Wenn nicht der ganze Satz Zusatz isb, so muf) »si« aus e/ — CN sbammen, 
entw.: »O daB doch der Verstand (nicht) .... geboren würe« (vgl. »si« III, 16, 4), 
oder als disjunktives Fragewort (wie oben) zu deuten. »factus est« viell. Er- 
günzung des griech. Übersetzers, »de« etwa aus 2 (st. n hinter cN)?  Urspr. 
wohl: ^x*rn-nw [?]^ez5 EN (*). 


Visio III, 8 7, v. 14—8 8, v. 5 (* Bensly VII, 61—66) S85 


v.2(63) * Ja, besser würe es, der Staub selber würe nicht geboren, 
auf dal) der Verstand nicht daher entstanden wáre! 
v.9(64) * Nun aber ist der Verstand mit uns erwachsen; 
und deshalb werden wir gequàált, weil wir wissend T über- 
treten haben . 
v.4 (65) * Trauern móge der Menschen Geschlecht, 
das Feldgetier aber sich freuen; 
Jammern alle Geborenen, 
das Herdenvieh aber frohlocken! 
v.9(66) * Denn ihnen ergeht es viel besser als uns, 
sie warten ja keines Gerichts, 
und wissen nichts von Qual noeh Leben, 
nach dem Tode ihnen versprochen! 








wx oashien I119; 35 19, 15. «Ap:tBssbly 5; 6808520): VITA839 
v. 4 vgl. Ap. Bar. II, 2 1—7 — Griech. Esra-Ap. S. 25 Z. 16ff (dagegen z. B. 
Psal. 8!). 


v. 2 ja] »enim« Lat., etwa aus yíg — "22, — Syr. Ar. Ew. u. Gild. | geboren] 
von der Erde gesagt, wie »adventaret« I, 2, 4 — N32, was sonst (E5i»5 w2) nur 
auf die Erzeugnisse der Erde paft | Verstand] im Aeth. »Herz«, weil der 
Aethiope das Herz als Sitz des Verstandes ansieht; wohl voóc od. óutvowe, Bensly 
übersetzt zosiocov yo 7v s( ovx (ot0$ nach Syr.) a)vóg Ó zoe éyevví9g tva ui 
yévqyta. Ó vobg éxsi9ev. Oder sollte hier v. 62ff in »sensus« vielmehr ^x^ stecken ? 
vgl III, 12, 4. (Beachtenswert ist, da die Vulgata an der einen Quelle der 
rabbin. Lehre vom ^x^ (s. Weber, Jüd. Th.? S. 211), nümlich Gen. 8, 21, auch 
»sensus« bietet neben »cogitatio«, was an der anderen Stelle Gen. 6, 5 allein steht.) 

v. 9 ist erwachsen] Ar. Ew. Aeth., Prüsens Lat. Syr. | 7T übertreten haben T] 
oder freier »gesündigt haben«. Alle bisherigen Texte: »umkommen« oder ühnlich. 
Ich setze auf Grund der oben zit. Parallele "Textverderbnis 72N3 aus ^323 
voraus. Der Fehler kann nicht wohl im Griechischen gesucht werden, da unsere 
Texte aus &zoAAvus9« (imoAóus9«), bei Ar. Ew. auf &nóAAvuev (oder &zoA£ca- 
u£v) schlieBen lassen; vgl. zur Ánderung hier $ 18,1 Anm., wo ein ühnlicher, 
aber griechischer Fehler vorausgesetzt wird; vgl. IV, 2, 9 (umgekehrt!) 

v. 4ff Diese Verse scheinen als eine Art Klagelied rhythmisch gebaut zu sein; 
aber es ist fraglich, wie weit sich das erstrecken sollte; ich versuche eine Nach- 
ahmung bis v. S. Geborenen| — Menschen wie hier T, 7, 6; III, 6, 2 u. à., Ap. Bar. 
1L, 4,9; VIL, 1,9 u.ó. |  Herdenvieh] in Grieeh. Esra-Apok. hierfür (oder für 
Feldgetier?) rà (Aoy«, naeh Box entsprüchen die Ausdrücke: rerQézoó« .. zv; 
— qNx* nzn2 | frohlocken] oder »sich ergótzen«. 

v. Db warten] Lat. »sperant« wie I, 11,4; IIl, 16, 8. für u£rovow | Qual] 
— xóAccic Griech. Esra-Apok. || Leben] oder »Heil«, s. zu III, 7, 12, Lat. »sa- 
Iutem« lieBe auf coz5oí«v schlieben; aber die anderen Texte haben nur »Leben- 
(z. T. mit »Auferstehung- erklàrt); s. Messel, Eschatologie S. 121. 


S6 Esra-Apokalypse 


v.6(67) * Uns aber, was hilft es, mit Leben becabt, 
aber gepeinigt zu werden mit Pein! 
v.7(68) * Denn alle Geborenen sind sündenbefleckt, 
sind voller Sehuld und frevelbeschwert! 
v.8(69) * T Und kommen wir nach dem Tod ins Gericht, 
so wür's uns besser, nicht »gekommen« zu sein 1! 


89. Nein! der Verstand ist Erschwerung der Schuld. 


$9, v. 1 (70) * Er antwortete und sprach zu mir: 
»Als der Hóchste die Welt machen wollte und den Men- 





v. 6 s. hier III, 16, 3. 5 (II, 5, 1); Ezech. 33, 12. 

v. 7 s. hier III, 23, 17. Griech. Esra-Ap. 30, 30 Ap. Bar. IIT, 9, 19» Sir. 12, 14. 

v. 8.8; hier. 1,8, 2; 11, 8, 7; 111,6, 35 18, 1. (11, 4; 1; 5,6; 11D.6; 1 80 E 
Dax. IT, 24156 V5.9, 2T. Joh. 418x237. u- 6: 

$9, v. 1 vgl. II, 7, 2; III, 20, 7 (aber anders in III, 3, 11). Ap. Bar. VL,8,5 
Pesach. 54»  Nedarim 39^  Jalkut Schimeoni, Beresch. 90 (s. Weber, Jüd. Th. 
8. 198) Aboth 3, 16. 


to 0 


v. 6 mit Leben begabt] eigentl. »lebendig belebt«; »salvati salvabimur« Lat. 
isb zu beurteilen wie »salutem« v. 5 als (richtige?) Exegese | lebendig... mit 
Pein] Wiedergabe der zu vermutenden hebr. Infinitivi absol. (Wellh.), Box schlieft 
auf: mn^n3 nn. 

v. 7 Geborenen| s. o. v. 4 | sündenbefleckt] — »besudelt« Syr. Aeth., »ver- 
mischt« Lat. Ar. Ew.; Bensly schlieBt auf ovuzeqvou£roi, das auf hebr. 5x33 (5235) 
zurückgehen mag (Box), [oder aus ovuusuuacouévor und ovuuspuyu£vor (vpuuiatveur 
Bar. 3, 10 LXX, tuaivew in LXX háufig — Nz2 — »beflecken«, »entweihen«)?]; zu 
zeQvoué£vo:: Ap. Bar. IIT, 2, 195 (— Syr.) u. hier III, 2, 17 Aeth., Klagel. Jerem. 
4, 14 (Syr.-Hex.), Jes. 9, 4 Pesch. Sir. 12, 14 [Bensly, Miss. Frgm. S. 62 (viele Paral- 
lelen), Box]. 

v. 8 Der Satz ist bisher mifverstanden, da alle Texte verdorben sind. Der 
überlieferte Sinn ist zu platt und nichtssagend. Lat. steht dem urspr. Sinn am 
nüchsten, wenn man liest: »et si essemus« (streiche »non«!) »post mortem in iu- 
dielo venientes, melius fortassis nobis (non) venisse«. Demnüchst Ar. Ew. u. Gild. 
Arm. Das Mifverstündnis ist durch den Doppelsinn von »kommen« verursacht, 
das in der ersten Satzhálfte bedeutet »k. ins Gericht«, aber in der zweiten: 
»kommen in die Welt« — »geboren werden«, aus (n?iz) N3 — magsivau, mags2- 
9eiv oder Zoysot«a., s. o. III, 4, 5 (6, 2 Anm.) venire, I, $,2 advenire | gekommen] 
oder »geboren« | besser] Lat. -J- fortassis, abschwüchend wie paene III, 6, 5. 

$9, v. 1 als] »antequam« Arm., das liegt sehr nahe; vgl. IL 8 7, v. 2ff; 
müglich auch hier: »bevor« | machen wollte] hebr. Infin. absol. | den Menschen] 
mit Arm., die andere Überlieferung: »Adam« aus t7N — (v9gomnoc oder àódy. 
Hier seheint mir »Menseh« besser zu passen, ebenso wie III, 2,16 (umgekehrt 
I,2, 29). — Die armenische Überlieferung ist an diesem Punkte merkwürdig; der 
Name Adam kommt ganz selten vor, da an 5 Stellen der entsprechende armenische 
Satz fehlt: I, 9, 9; 4, 5; 5, 3; III, 2, 19; 3, 11; an drei Stellen steht deutlieh »Mensch« 


Visio III, $8 S, v. 6—$ 9, v. 6 (* Bensly VII, 671—714) ST 


schen und alle seine Nachkommen, hat er vorher seinen 
] Urteilsspruch 3 festgesetzt. 

v.2(71) * Nun lerne du aus deinen (eigenen) Worten! Denn du 
hast ja gesagt: »der Verstand wàüchst mit uns auf«. 

v.9 (72) * Also deshalb werden die Erdenbewohner gepeinigt werden, 
weil sie Verstand gehabt und doch Übles getan, 

v.4 Gebote empfangen und nicht gehalten, 

das Gesetz erhalten und es gebrochen haben [..] 

v.5(73) * Und was werden sie sagen kónnen im Gerichte, 
und was erwidern zur letzten Zeit! 

v.6 (74) * Denn wie lange hat der Hóchste Langmut geübt an den 
Weltbewohnern, nicht zwar ihretwegen, sondern wegen der 
vorbestimmten Zeiten!« 





Ww. 2 8 0:88, 23*. 

v. 9 8. 0. $8, 3». Ap.DBar. I, 5, 5f; V, 3,20; VI, 2, 18f Pesikta R. Kahana 
1862. 200* (s. Weber, Jüd. Th.? S. 57f). 

248 0: 9:2, Ll; 4 7. Barab.5; 4 Ap. Bar "10 7,75; (BV, 5, 3) Griech: 
Esra-Ap. S. 26, 5 (u«oazxolzv zvuoáusvoc vovro iv nagaffosu nenO(Unztv). 

v. D vgl. Aeth. Hen. 62, 10; 63, 11 u. à. Matth. 25, 37. 44. 

v. 6 vgl. Ap. Bar. II, 2, 46; 1II, 2, 20^; 4, 10£ — s. u. V, 4, 11 Ap. Bar. II, 
4s. MI, 4, 7. 


st. Adam: I, 2, 2; III, 2, 16; III, 9, 1 (hier), und einmal, III, 16, 2, fehlt jedenfalls 
»Adam« (non esset utique natus); nur an zwei Stellen steht Adam beim 
Armenier da, wo die andere Überlieferung den Namen hat: 1, 10, 6; III, 16, 4. Da 
eine Absicht schwer anzunehmen ist, so muf| wohl die griech. Vorlage des Ar- 
meniers fast immer &v90o7t0c geboten haben. — | Nachkommen] »die von ihm ab- 
stammen« (vgl. I, 4,5; 5, 3 III, 2, 17; 16, 4) | vorher] oder »zuerst«, rÓ zoorov — 
miUNS | s. Urteilsspruch] Lat. Syr. Aeth. in zwei Wórtern »Gericht und was zum 
Geriehte gehórt« (»G. u. sein Urteil« Aeth.), zoíoiww xel tà t5s zoiosoc (xoiua- 
toc) Ar. Ew. u. Gild. u. Arm. in nur einem Worte »Gericht« (Arm. »crucia- 
tuum«); ich glaube, daf aueh hier wie in 1I, 3, 5; 4, 1? III, 5, 22; 11, 1 (14, 5); 
29. 5; IV, 5,11; V, 9, 5 und Ap. Bar. VIII, 3, 8; 8, 2 (deutlich!) der dem griech. Über- 
setzer dunkle Ausdruck 3:77 7:2 steckt; dadurch wird jede Sehwierigkeit behoben. 

v.9 u. 4 beachtenswert der gleichartige Bau der Sütze, in denen der Ge- 
danke von $ $, 3b allgemein auf die Weltbewohner angewendet wird. 

v. 9 Erdenbewohner| vgl. I, 6, 8; 11,9 u. ó. Lat. wechselb im Ausdruck, 
hier »eommorantes«, sonst »(in)habitantes«. [..] J- »quam acceperunt« Lat. Aeth. 
Ar. Ew. beurteile ich als Verdoppelung des vorigen »conseeuti«: Aa«fórvrtg — Ov 
LLagov. 

v.4 gebrochen] — 79ér5o«v oder 5z$oocav? 

v.D was 29] oder »wie sich verantworten« 

v. 6 Langmut| oder »Geduld« | Weltbewohnern] s. v. 9 »Erdenbewohner« 
vorbestimmten] oder »festgesetzten« (»gezühlten« Ar. Gild.) wie I, 11, 6. 


88 Esra-Apokalypse j 


810. Was wird nach dem Tode? 


$10, v.1(75) * Ich antwortete und sprach: Wenn ieh Gnade vor dir 

gefunden habe, o Herr, so künde auch dies deinem Knechte, 

v.2 ob naeh dem Tode, wenn nun .ein jeglicher von uns seine 
Seele aufgibt, 


v.9 [ob] wir in Ruhe sorglieh verwahrt werden, bis die Zeiten 
kommen, da du deine Sehópfung erneuern willst, oder ob 
wir sogleich gepeinigt werden? 

v.4(76) * Er antwortete mir und sprach: »Auch dies werde ieh dir 
kund tun. 

NO Du aber vermisehe dich nicht mit den Veráchtern, 
und záhle dich nieht zu denen, die gepeinigt werden! 

v.6(77) * Denn für dich ist ein Schatz von Werken bei dem Hóch- 


sten bereitet, der aber dir nicht erscheinen wird bis zur 
letzten Zeit. 





8 10,'v. I vgl..1I, 9, 1. m. 6. — 11, 5, 5. 

v.9 vgl. Jes. 65, 17; 60, 22 Ap. Bar. III, 9, 11; VI, 6, 23 Ap. Joh. 21, 1 II Petr. 
9) 19 0.10, —]4H 8.70. 11,555; 4, ds 

y. ovvgl. Hermas, Vis. 1,53; 15 gau II, 2053: 

v. 6 s. hier II, 7, 9; III, 23, 14f. 18. Griech. Esra-Apok. 25, 14, vgl. Ap. Bar. 
II, 4, 12^; II, 4,9 Ps.$Sa1.9,9 Sir. 17, 22 (Syr. vgl. Perles, Orient. Lit. Ztg. 1902, 
Sp.337) T. Babli Baba bathra 11a Matth. 6,90 Luk.12,33 I' Tim. 6, 17ff. 


$10, v. 1. Gnade vor dir] aus 4^:55 oder aus q2"22, £vózuóv oov (fvavtiov 
gov) oder 2» óg9aAuotc cov vgl. I, 19,1 u. III, 95, 1 | Herr] s. zu I, 11, 8. 

v.3 ob] Wiederaufnahme der Frage |  sorglich verwahrt) hebr. Infin. 
absol. | willst] aus uAAe: — 5"w*m (Wellh.) s. IT, 10,1. | deine Sehópfung] 
mit Syr. und den Parallelstellen | sogleich] wohl aus &z' doti. 

v. 5 Verüchtern] oder »Frevlern«; »spreverunt« Lat. wie I,2, 7 und gleich 
wieder $11,3; HSS-Klasse v -4- »deum« deutlich spáüt. Zusatz, vgl. Anm. zu 
IIT, 4, 3—5. 

v. 6 dich] Arm. J- »und deinesgleichen« wie I, 11, 5; Ap. Bar.IL, 1, 7u.0. | 
Werken -J- »guten« Ar. Ew. Arm. | bereitet] oder »gelegen« (wie III, 3, 14); 
— »du hast« aus &zozeiutvoc; die Werke stammen von dem Apokalyptiker selber, 
nieht etwa Zureehnung fremder Werke | dir] gut bezeugt, scheint sich auf 
die dem Tüter selber unbekannte Menge seiner Werke zu beziehen. 


Visio III, $ 10, v. 1—$ 11, v. 4 (* Bensly VII, 75—$0) S9 


811. Sieben Grade der Verdammnis. 


$11,v.1(78) * Über den Tod aber gilt dies: Sobald der Urteilsspruch 
von dem Hóchsten ergangen ist, dali eim Mensch sterbe, 
v.2 wenn die Seele vom Kórper entweicht, um wieder zu dem 
gesandt zu werden, der sie gegeben hat, betet sie zuerst 
die Herrhehkeit des Hóchsten an. 
v.9(19) * Und wenn er nun einer der Veráchter war, 
die des Hóchsten Wege nicht beobachtet, 
und sein Gesetz verachtet und seine Frommen gehafWt haben, 
v.4(80) * diese Seelen gehen nicht in die Kammern ein, 





$11, 1—8 13, 1 s. bei Ambros. de bono mortis X. XI, hier Bd. I, S. 485f. 

v. 1 vgl. Sifre 138^ Aboda sara 5* Beresch. rabba c. 21. 

v. 2 Pred. Sal. 12, 7, vgl. Sedrach XI (James, 8. 134, 7.35) Elieser Sabbat 152^. 
ved H0. IIb 47 (0; Ap. Bar. 1V555: 9. — Frommem| veli 2*1. 

urutusoi- T1; 3: 11-4 2'u-0. — Ap- Bar: 111; 2; 23 5v TbES SrsT0- 


$11, v. 1 gilt] eigtl. »ist (dies) das Wort«, wohl aus nwven-^27 nmn übersetzt 
in (msgl) vo? 9«vérov ób oóroc (so Syr. ofrec Arm.) ó 2óyoc. Ahnlich Ap. Bar. 
VIII, 3, 1. 4 und hier $12, 5 (II, 9, 4). | aber] »nam« in Lat. eigentümlich wie 
háufiger »enim« — óé oder ó/ s.1,8,9; 11,2 |  Urteilssprueh] wohl nichts 
anderes als "3 ^73 wie 11, 3,5; III,5, 22; 9,1, nur durch anderen griechischen 
Ausdruck unkenntlich. »terminus« Lat. wie IV, 5, 11 (und VI,9, 10, wo pog — 
»Gebiet« steht), jedenfalls 09oc zgiasoc (xoíuaroc); (Arm. hat richtig »prae- 
ceptum«; der Tod als Urteil s. Weber, Jüd. Th.? S. 248. (315) |  ergangen ist] 
aus e";72 NX^ (Gunkel). 

v.2 Seele] wohl aus zo [Zunxvevotc? wie Psal.18 (LXX: 17) v. 16] — nz25 
vgl. II, 4,2 (Lat. »flatus«) III, 5, 4 (lat. »spiramentum«); »Odem« zu übersetzen, 
würe hier nicht falsch. |  entweicht] oder »sich trennt«, »hinausgeht« wie hier 
$ 12, 1, Sedrach: zogiGou£vz | gesandt zu w.] oder »zurückzukehren«, &vízjve« oder 
&vig, ersteres bei Lat. Syr., letzteres von der arm. Überlieferung unterstützt. | betet| 
Lat. hat »adorare«, las also ztgoczvveiv st. mgocxvvsi, abhüngig von »de morte 
sermo«?, wird wohl alter Fehler sein. Bei Ambros. abhüngig von »dedit«: »qui 
dedit ei adorare gloriam«. Der Satz fehlt bei Arm., ist aber durch den paral- 
lelen Vers S 12, 8 als ursprünglieh erwiesen! | des Hóchsten] »Gottes« Syr., 
s. zu III, 4, 3 Anm. u. s. nüáchsten Satz! 

v. 9 er] oder »sie« (Seele) | Verüchter]| oder »Frevler«, »Gottlosen« s. S 10,5 | 
seine Frommen] oder »die ihn Fürchtenden« Aeth. (s. Anmerkung dort!) Ar. Ew. 
Lat. HS A, »servis eius« Arm. Dagegen Lat. u.Syr. »Gottesfürchtigen«, s. zu 
IIL, 4, 3! (»Gott« ist deutlich zugefügt wegen der Sehwierigkeit des Ausdrucks, 
wie z. B. Luther tut Psal. 145, 19 für qofovuévov avtóv — Mw" und hüufig in 
Sirach für sbosp5c: »Gottesfürchtige«). 

v. 4 Seelen| wie v. 2, aber hier keinesfalls »Odem« | Kammern] bei Lat. 
hier »habitationes« gebraucht wie I, 7, 7, sonst »habitaeula«: IIT, 11, 10; 13,2 
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v.9 sondern werden sogleich in die Pein wandern, klagend 
und traurig, auf sieben Graden. 
v.6(81) * Der erste Grad: Dal) sie T das Gesetz des Hóchsten ver- 
lassen und seine Gebote T verachtet haben. 
v.7(82) * Der zweite Grad: Dal! sie nieht mehr Bufie tun kónnen 
noeh Gutes tun, um zu leben. 
8(85) * Der dritte Grad: Daf) sie den Lohn liegen sehen für die, 
die den Satzungen des Hóchsten geglaubt haben. 
9(84) * Der vierte Grad: Dal) sie die Pein erkennen, 
die ihnen am Ende bevorsteht. 
v.10 (85) * Der fünfte Grad: Dal? sie die Kammern der anderen atiam 
bewahrt von den Engeln in voller Ruhe. 
v.11(86) * Der sechste Grad: Daf sie T umhergeführt sehen 
die von nun an über sie kommende Pein. $ 





v. Dff s. Ap. Bar. 5, 9ff. v. 6 vgl. Ap. Bar. V, 5, 9. 

v. ( vgl. Hebr. 12, 17. 

v. 8 &. hier II, 7, 9; III, 3, 14; 24, 2*, vgl. Ap. Bar. V, 5, 95; V1, 2,20 "rne: 
Sabb. 153* Raschi. 

v. 10 s. Griech. Esra-Ap. 94, 17. Sedrach VII(VIII) Ap. Bar. III, 4, 4; V, 5, 9» 
— s. o. I, 11, 5ff (Hippol. ctr. Platonem, ed. de Lagarde S. 69). 

v. 11 Hippol. ctr. Plat. 1. c. S. 68. 69. 


(16, 1), »promptuaria«: I, 11, 3; II, 4, 2; III, 5, 7; 19, 7; ob dort immer raquete stand, 
ist fraglich (od. qoovoía), aber wohl sicher überall: aXÜM. 

v.9 wandern] oder »irren« |  Graden] EIE 5» Wegen«, aus q27 (— Art 
und Weise) das hier wohl mit óóóc, nachher S 12 wohl mit r&&c übersetzt war; 
v. l2 beweist, dab Abstufung gemeint ist. In: xix oder »Stufen« $ 12 kónnten 
astrologische T'ermini stecken, vgl. Fr. Boll, Sternglaube u. Sterndeutung (Aus 
Natur und Geisteswelt Bd. 63, Teubner, Leipzig. Berlin 1918) in Abschnitt I, die 


Astrologie der Babylonier v. Karl Bezold, S.9, vgl. hier V, 3,6 | auf] »in«, 
»dureh« — z. 
v. 6 wesentl nach Arm., in 2 Sützen |  verachtet] oder »verleugnet- 


viell. aus z9érjc«v und zzsí95gcav (Box), Arm: »reliquerunt, permutaverunt«. 

v. T auch dieser Satz muf) zweiteilig sein: Bufe u. gute Werke, bei Lat. 
verschmolzen in »reversionem bonam facere«, am klarsten in Syr.; nassr mz 
ist term. techn. z. B. in Beresch. rabba c. 21 (Weber, Jüd. Th.? S. 261). noch] eigtl. 
»und«. | um zu leben] wie III, 17, 3. 

v.8 liegen] oder »hingelegt« | Satzungen] nach Aeth. Ar. Ew., Lat. 
»testamentis« würde nach I, 6,5; II, 2, 7 auf óia9zzac führen. 

v. 9 bevorsteht] oder »hingelegt«, »bestimmt« ist — ztooztíusvov, àxozstiusvov? 

v.10 Kammern] s. o. v. 4. | andern] 4- »Seelen« Syr. Aeth. Ar. Ew. | 
bewahrt] poovoszo9a: | voller] eigentl. »grofer« aus 55. 

v.11 Der Vers ist sehr verdorben, am wenigsten bei Aeth., »umhergeführt: 
nach Aeth. (»man« für Passiv-Cstr.); »pertransientem« Lat. — ;te«osA9siv (vgl. II, 
10/2). —PAA Gld-: Aeth: 
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12 (87) * Der siebente Grad, der alle zuvor genannten Grade über- 


steigt: 

v. 18 Dafi sie in Scham zergehen, in Sehande sich verzehrem, 
in Angst dahinsehwinden, 

v.14 wenn sie schauen die Herrliehkeit des Hóchsten, 


vor dem sie im Leben gesündigt haben 
und vor dem sie am Ende sollen gerichtet werden. 


812. Sieben Stufen der Seligkeit. 


$12,v.1(S8) * Die aber, die die Wege des Hóchsten bewahrt haben, — 
wenn sie getrennt werden sollen von diesem vergánglichen 
Gefáàls, 

y.2 (89) * weil sie, solange sie darin weilten, dem Hóchsten mit Mühe 
gedient und allzeit Gefahr erduldet haben, um vollkommen 
dessen Gesetz zu halten, der es ihnen gegeben hat, — 

v. 3 (90) * über sie gilt dies: 

(91) * Zuerst sehen sie mit grofem Entzücken die Herrliehkeit 





. 13 vgl. Ap. Bar. III. 8, 12; V, 5, 10 Ende. 
32, v.1 s. u. VIL 2,19, vgl. Ap. Bar. V, 4, 12. Psal. 31,13 1I Kor. d, ds Tl. 
v.8 s. 0. $11, 2 — Psal. 95, 11 (Hebr. 2, 11 u. ó.)  Midrasch zu IPaal. Lio 
(Weber, Jüd. Th.? S. 346). 
v. 8—8 13,2 vgl. Ambros. de bono mortis XI, s. Bd. I, S. 436. 


wm od 


v.13 Drei gleichgebaute Glieder, vgl $ 19,11 ]|  Sehande] viell. ist der 
Urtext des Lat: »in (in)honoribus« — év &ruuíeie, Box vergleicht Jerem. 20, 18: 
w^ ntiz2 sbz5* und Jerem. 20, 11: mg»2 LXX VSp e 

v.14 vor] aus évózuov — ^g» (er "Re MIHro: 

$ 12, v.1—3 halte ich für einen Satz (analog $ 11, v. 1. 2), der nachtrüglich 
in de: griechischen Überlieferung (nicht bei Arm.!) durch »ordo est hie« ge- 
teilt worden ist; ich traue dem Verfasser nicht zu, daB er geschrieben hátte: »der 
Weg (4^7) derer, die die Wege ("277) des Hóchsten . . .« 


VEA npa pus »Weg« | getrennt w.] Lat., »erlóst« Syr, »hinausgehen-« 
wie hier $ 11, 2 Aeth. Ar. Gild., auch hier wohl zceoí2£69a: (aus 5253 oder ^53?) 
| sollen] aus 5"Nir vgl. II, 10, 1 ]| vergüngl Kórper] zwei Lesarten: oóprtoc 


Arm. Aeth. Ar. Ew. u. Gild.,, oxsóovc (wie I, 7, 10 irrig!) Lat. Syr.; ocuatoc ist 
Erleichterung des hier riehtigen gz&v0ovc (anders I, 7, 10 s. Nachtrag!); oóu« q9«0- 
tóv wie Weish. Sal. 9,15, exevovc wie Jes. 54, 17 (AS9): oxevoc q9«oróv oder Psal. 
30 (31), 18 axstoc &z02020; — "2& "22. Sachlich vgl. III, 5, 10; 293, 11. 16; VII, 2, 11; 
Sedrach XI, Z. 35f: zooiGouévyg ... zal rÓ Gut r0 taAa(ncpov Zoyevat eic xotou. 
v.2 gegeben] »legislatoris« Tib ist freie Übersetzung, vouo9:vov (Box) kann 

nicht degretmnden haben. 
3 gilb dies] s, hier $ 11, 1; II, 9, 4; IV, 8,3. | zuerst . . .] auch diesen 
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dessen, der sie annimmt, und werden zur Ruhe kommen 
auf sieben Stufen. 

v.4(92) * Die erste Stufe: Dafs sie mit vieler Mühe gekümpft haben, 
um den ihnen mitanerschaffenen bósen Sinn zu besiegen, 
dal er sie nieht verführe vom Leben zum Tode. 

v.5 (93) * Die zweite Stufe: Daf| sie das Getriebe sehen, darin die 
Seelen der Frevler herumgetrieben werden, und die Strafe, 
die jener wartet; 

v.6(94) * Die dritte Stufe: Dafi sie das Zeugnis sehen, welches ihr 
Schópfer ihnen ausstellt, dafi sie in ihrem Leben das ihnen 
anvertraute Gesetz gehalten haben. 

v.1(95) * Die vierte Stufe: Daf5 sie die Ruhe begreifen, die sie nun, 
[in ihren Kammern versammelt, in tiefer Stille] geniefjen 
werden, [bewaeht von den Engeln|, und die am Ende ihrer 
wartende Herrlichkeit. 





vos eso Genes 2l. 
SB CO 29) A1 Don URS 


Satz, der dem obigen $ 11,2 entspricht, — Arm.; Absicht? Oder sollte diese 
»Anbetung des Hóchsten«, die den 7 Graden voraufgeht, doch spáüterer griech. 
Einschub in der Hauptüberlieferung sein? | annimmt] so wohl auch Syr. zu 
übersetzen (153 wie Pesch. Joh. 14, 3; Psal. 72 (73), 24 für ztaoa2auf&vso9at, nooc- 
AauBávec9a., Hebr. 2, 16 2zuAauftvsvao); vielleicht aus zt«gaAcufaver abro (wie 
an den inhaltlich verwandten Stellen Matth. 24, 40f; Luk. 17, 35f) — erp^ | und] 
;enim« Lat. — ó£ st. ve? | zur Ruhe k] »ruhen« Lat, »ruhen und kommen« Syr. 

auf] s.S 11, v. 5b. | Stufen] oder »Graden« wie $ 11, 5ff; die Texte haben teils 
das gleiche, teils ein anderes Wort als bei den 7 Peinen; vielleicht stand hier 
t&&c im Griechischen; aber im Hebr. viell. auch hier *?7 (Box denkt an 
n3). 

v. 4ff Die folgenden Sütze ühneln den jedesmal entsprechenden der Grade 
in $ 11, 6ff 

v. 4 mitanerschaff. . . Sinn] wohl aus vóxua xaxóv ovumsnAagu£vov «toii, 
Weiterbildung von »4n nà3azrmra ^x^ (wie Gen. 6, 5; I Chron. 28, 9; 29, 18) vgl. 
III, 24, 2 und oben lIL,8, 1" Anm. — 

v.D Getriebe  . umgetrieben] oder »Verwirrung .. verwirrt«, wohl aus 
(n£Qi-)otooqv .. .. (xegu)otoéqovrat (oder zAavz(o)v .... nAavovrou?) Zu Lat. 
»eomplieatio« fehlt in Vulg. eine Parallele; »complagationem« Hss. MNE | 
jener] eigentl. »ihrer« | wartet] oder »bereitet isb« wie v. 7, ózmouécrovoav, &mo- 
zeutcévnv ? 

v. 7 Ruhe] — »Wonne«; wohl — &rá-(zat&-)navo:c; Stille] »silentio« viell. 
— 4$ovyia |  geniefen] eigentl »ruhen« |  wartende]| aufbewahrte. — Der 
Satz scheint mir zu lang, enthült vielleicht einen alten Zusatz | | móglicherweise 
aus S 11, v. 10; Arm. ist wesentl. kürzer. 
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v.8(96) * Die fünfte Stufe: Dali sie sich freuen, nun der Vergüng- 
lichkeit entflohen zu sein [und das Zukünftige zu erben]: 


v.9 und dal) sie dazu die mühevolle Drangsal sehen, von der 
sie befreit sind, [und die Weite, die sie geniefien sollen als 
Unsterbliche]. 


v.10 (97) * Die sechste Stufe: Dal' ihnen gezeigt wird, dafi ihr Ge- 
sicht leuchten soll wie die Sonne und sie dem Lichte der 
Sonne ühneln und nimmer vergehen sollen. 

v.11(98) * Die siebente Stufe, die alle zuvorgenannten übersteigt: 
daf| sie in Freimut frohlocken, ^in Zuversicht vertrauen, 
in Furehtlosigkeit sich freuen, 

v.12 wenn sie eilen, das Antlitz dessen zu schauen, 
dem sie im Leben gedient haben 
und von dem sie Lob und Lohn empfangen sollen. 

v.13 (99) * Dies sind die Grade für die Seelen der Gerechten, welche 
von jetzt an verkündigt werden; und dies die Stufen der 
Strafen, welehe die Verüchter von jetzt an empfangen sollen.« 





eO. B. L0: 3 BLTUS, 45 12. 18^ Ap: Bar:5V,:5;89. 

v. 10 s. hier III, 16, 11, vgl. Dan. 12, 3 Ap. Bar. V, 5,8; 6, 4 Matth. 13, 43 
I Kor. 15, 41 Aeth. Hen. 104, 2 (Od. Sal. 11, 12f; 15, 1). 

v. 192 vgl. Weber, Jüd. Th.? S. 347; Matth. 5,8, s. o. $ 11, 14. 


v. 8f Diese Stufe ist, mit den anderen verglichen, viel zu lang geschildert; 
vermutlich mehrere Zusütze, von mir [ ] bezeichnet, vgl. Arm. Aber die Zu- 
sütze müften schon vorambrosianisch sein, da seine freie Wiedergabe unsern 
Text vorauszusetzen scheint | ^ Vergünglichkeit] có q9««9tóv, »corruptibile« wie 
hier $ 15, 6; II, 10, 13*, wohl aus nrc» wie Lev. 22, 25. 

v. 9 genieflen] »recipere fruniscentes« (— »fruentes« s, Rónsch, Itala, S. 236) Lat. 
gibt wohl irgend ein griech. Compositum f. »geniefen« wieder; Syr. Aeth. einfacher. 

v. 10 soll] »incipiet« aus 5"w3n (Wellh.), s. II, 10, 1. 

v. l1f genau gebaut wie $ 11, 13f; die drei Glieder v. 11 wesentlich synonym. 

v.12 wenn] oder »denn« (Ote, 0v!) | dessen] beachte die Umschreibung 
des Gottesnamens; in rabbin. Theologie: »Antlitz der Schechina« | Lob und 
Lohn] mit Gunkel; vielleieht urspr. »verherrlicht und belohnt werden sollen« oder 
(wie $ 11, 14 »am Ende«) »in der Herrlichkeit (£v dó£ st. £vóo&o: »gloriosi«, Bensly) 
Lohn empfangen sollen« | sollen] vgl. v. 10. 

v. 13 muf schon im Griechischen stark verdorben gewesen sein; die arme- 
nische Überlieferung schlieBt bei »Gerechten«, die andere Überlieferung geht sehr 
auseinander | für die] oder »der« | von jetzt an] gehórt wohl dem Sinne 
nach zum Hauptsatz, nach Lat. Syr. Aeth. aber zum Relativsatz; ühnlich &z' iit: 
Ap. Joh. 14, 13. |  Verüchter] oder »Verleugner«, Lat, »neglexerint«, gebraucht 
wie »spernere« I, 2, 7; III, 5, 12; 10, 5; 11, 3; nach Bensly Miss. Frgm. S. 56 viell. 
aus xÀAm5uusAriv, oder auch aus &9erstv, xcvaqooretv. — Am Sehlusse Zusatz des 
Syrers, aus IIT, 11, 4 wiederholt. 
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| S 13. Der Zeitraum der Vergeltung. 


$13, v.1(100) * Ieh antwortete und sprach: Wird denn den Seelen Zeit 
gegeben werden, nachdem sie vom Kórper geschieden 
sind, zu schauen, was du mir verkündet hast? 
v.2(101) * Er spraeh zu mir: »Sieben Tage haben sie Freiheit, um 
in diesen sieben Tagen die zuvor verkündigten y Dinge T 
zu schauen, und danaeh werden sie in ihre Kammern 
versammelt werden.« 


8 14. Gibt es Stellvertretung? 


.$14,v.1(102) * Und ich antwortete und sprach: Wenn ich Gnade in 
deinen Augen gefunden habe, so verkünde auch dies noeh 
demem Knechte, 

v.2 ob am Tage des Gerichts Gerechte werden für Sünder 
eintreten kónnen, oder für sie den Hóchsten bitten; 

v.3(103) * Eltern für Kinder oder Kinder für Eltern, Brüder für 
ihre Brüder, Verwandte für ihre Verwandten, Freunde 
für ihre Freunde. 





813 vgl. Ap. Bar. V, 5, 105. 

v. 2 vgl. Talm. B. Schabb. 152*  R. Chisda und fíog Aó«u 43 (s. Box u. 
Bousset, Rel. d. Jud.? S. 341f Anm.); vgl. auch Or. Sibyll. VIII, 357f£. 

$ 14, v. 2f vgl. Griech. Esra-Ap. 27, 260:f Griech. Bar.-Ap. 4 Constit. Apost. 
II, 14 Ap. Bar. VIII, 7, 2. 


$183, v. 1 geschieden] oder »herausgegangen«, zo04/5e09at wie S 11, 2; 12, 1. 

v. 2 Dinge] genau: »Worte« aus tm"^293, hier wohl mit uere (bei 
Ar. Ew. oizíucv« verlesen? Volkmar), nicht mit Aóyovg übersetzb; »sermones« 
auch IV, 5,1; 06,2; V, 9,1 | Kammern] s.zu$S 11,4. | versammelt werden] 
Volkmar weist auf den alttest. Ausdruck für sterben, cvrvaz9«covro: aus *EON: 
wie Gen. 25, 8; Richt. 2, 10 (aber jede in ihre Kammer!) rta 

$14, v. 1 Gnade... s^i"$2 q7 "rw BN vgl. L 12,1 u. IIT, 10, 1. | deinem 
Knechte] J- »mir« Lat. Syr. Arab. Ew., s. o. II, 5, 5; III, 10, 1. 

v. 2 eintreten] wohl nz«oewusic9ar — *innn. 

v. 9 Die Ausdrücke zzzva, yoveic, Gó£2q0(, Gvyy&veic, qiA0L stehen durch Const. 
Apost. II, 14 und Griech. Esra-Ap. 27, 261f fest; der Wechsel der Ausdrücke 
»adfines . . proximis, fidentes (wie »fidus« v. 6) .. carissimis« isb nur der Neigung 
des Lat. zum Abwechseln entsprungen. Aus »fidentes« darf man daher nicht auf 
Ni2*7T2 (aram.) schlieDen, wie man viell. kónnte. Ob zu lesen ist: »für ihre 
Brüder ... für ihre Verwandten . . . für ihre Freunde« oder »für die Brüder... 
die Verwandten ... die Freunde«, ist mir zweifelhaft. 


um m dod 
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v.4(104) * Er antwortete mir und sprach: »Da du Gnade in meinen 
Augen gefunden hast, will ich dir auch dies kundtun. 


v.5 Der Tag des Gerichts ist bestimmt und erweist alles mit 
dem Siegel der Wahrheit. 
v.6 Denn wie [jetzt] kein Vater seinen Sohn noch ein Sohn 


seinen Vater noch ein Herr seinen Knecht noch ein Freund 
seinen Freund T beauftragen T kann, 

xy für ihn krank zu sein oder zu sehlafen oder zu essen oder 
zu genesen, 











ys nes os IDE», 9-14: — Ap. Bar. 1D 3, 85; V53; 2. (VI 15,4); VL 8, bte; VIIT, 
5,8; 8,2(!) Griech. Esra-Ap.26,93(14) — Jes. 13,9 — vgl. Róm. 4; 11 Sir. 45, 12f. 
v. 6ff vgl. Const. Apost. II, 14. 


v. 4 Gnade s. I, 12, 1. 

v. D bestimmt] oder »entscheidend«. Ich setze nach Syr. (und Ar. Ew.) &zóvouoc 
(Czorousvc) voraus, ein Wort, das fünfmal in der Weish. Sal. vorkommt, besonders 
6,5(6): z9icic &xórouoc und 11, 10 (11): 6c &nóvouoc BaciAsbc xataduee Gov, auBerdem 
Tit.1, 13; II Kor. 13, 10. Lat. las wohl &zoóroguoc (wie &zoroAuav), Aeth. &róuoc 
— d» drtOUo, Àrm. etwa «z90607021Unzt0c, aus PU MU entstellt, dem Sinne 
nach wie Ap. Dar.1I, 9, 8b. Gunkel wies mich auf Jes. 19, 9 ^*T2N, zu übersetzen 
nach LXX zu Jerem. 6, 23; 91 (50), 42 durch /vaucc. [Die Cure Esra-Ap. 26, 23 
hat: éAsswóv zgut/oi0v; aber dies ist Umsehreibung.] Ich schlieBe auf ^15, ent- 
sprechend dem vorauszusetzenden j"3y ^15 hier II, 3, 5; III, 5, 22; 9, 1; 11,1; 22,9; 
IV, 5,11; V,9,5; Ap. Bar. VIII, 3, 8; 8, 2! also 1" B^ "5, ce in &nóto- 
uoc ju£oc vzc xolcso;. Vielleicht ist aber statt ^"15 (oder ^^*3) geradezu ^; 
vorauszusetzen, wobei dann »und« zu streichen würe. Dann hieBe der urspr. Bod: 
»Das Urteil des Gerichtstages erweist alles mit dem Siegel der Wahrheit« (d. h. 
abschlieBend vgl. IIT, 26, 9; IV, 6, 4^). Arm. hat bei III, 26, 17 den Satz: »iudi- 
cium meum firmum«, der viell. von hier stammt | erweist alles| jetzt lautet 
der Text: »weist allen das Siegel d. W.«, aber es ist wohl z&eiv st. m&v, ogoa- 
yióc st. eqoayió. gelesen worden, also urspr. zei zx&v (555) oqoga«yià «A59slag 
(fvaáN emünz) évóauxrvéóovoa, hebr. Verbum? — Die andere Auffassung ist sehr un- 
wahrscheinlich, da der Gerichtstag nicht sich selber zu legitimieren braucht (wie 
der Gerichtsbote, an den Gunkel dachte, sondern die Legitimation (durch gute 
Werke) von den Angeklagten fordert. Arm. hat hier: »die iudicii [personarum 
ratio non habetur et| omnis veritas obsignabitur«, kommt also etwa auf das von 
mir Vorausgesetzte hinaus (vgl. III, 26, 9). 

v. 6 jetzt] kónnte auf Verlesung von cozt90bv und ó0zt0 viv beruhen; — 
Arm. Ar. Gild,, stark veründert Ar. Ew. |  beauftragen] alle Texte: »entsendet«. 
Dieser bisher nicht beobachtete Fehler, (da man zum Kranksein etc. niemanden 
wo anders hin senden würde), beruht zweifellos auf dem Doppelsimn von n2, 
das meist »senden«, aber auch »beauftragen« heiDt, z. B. Jerem. 42, 5.21; 45,1; 
Prov. 96, 6, wo LXX stets «zootéAAsw setzt, was auch hier gestanden haben wird 
(oder émziovéAAgw?); (vgl. IV, 2, 1!). 

7 krank sein] vooz, Lat. u. Ar. Ew. vog (Bensly), Arm. wohl 9v6z5 (9«v5) | 
genesen] wohl aus (&69at oder 9£o«zsóso9e. (Ar. Ew.!) — wETn7. 
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v.8(105) * so wird auch dann niemand für einen anderen bitten 
noeh seine Last auf den anderen abladen (kónnen). 

v.9 Denn ein jeglicher wird seine Gerechtigkeit oder sein Un- 
recht selber tragen.« 


8.15. Stellvertretung gibt es nur in dieser Welt. 


$15,v.1(106) * Ich antwortete und sprach: Wie verstehen wir es denn, 

daf zuerst Abraham bat für die Sodomer und Moses für 
die Váter, als sie in der Wüste gesündigt hatten, 

v.2(107) * und Josua nach ihm für Israel in den Tagen des Achan 

(108) * und Samuel in den Tagen Sauls, 

v.3 David für die Plage und Salomo für das Heiligtum, 

v.4(109) * Elia für den Regen und für den Toten, dali er lebe, 

v.5(110) * und Hiskia für das Volk in Sanheribs Tagen, und viele 
(andere) für viele? 





v. 8 vgl. Ap. Bar. VIII, 8, 1f; s. hier $ 15, 11. Psal. 38, 5 Ezech. 18, 20 
Gal. 6, 2. 

v. 9 Ezech. 18, 20. 

$15, v. 1 Gen. 18, 228. Exod. 32, 11. 

y. 2.JoR. (0 CH "I Sam: 1-9) vel: Ap Bar. VIS Me 

v. 9 IL Sam. 24, 17 I Kón. 8, 221t. 

vy. 4 I Kón. 18, 36; 17, 21. 

v. D II Kon. 19, 151f. 


v. 8 auch dann] o?ó$ róve, bei Lat. Aeth. verlesen in ovóénort. 

v.8b — Lat.  abladen] oder »übertragen« (so Aeth. besser als »sammeln« 
zu übersetzen) aus feotvtww od. émipégsw qogtiov | jeglicher..selber| genau: 
»alle, ein jeder«. 

$ 15, v. 1 verstehen] eigtl. »finden«, was ich als Findung eines Rátsels wie NX72 
Rieht. 14, 12. 18; Pred. Sal. 3, 11; 8, 17 auffasse; man kann es aber auch als »Fin- 
den in der Schrift« wie Joh, 5, 39 erklüren, dann lies: »wie haben wir gefunden« | 
dann] Lat. »modo« — jetzt, was auBerdem noch III, 15, 6; 26, 17 (11, 11) vorkommt 
und — (oti steht | zuerst] oder »schon« Lat. wie zootoc (Movosjc) Róm. 10, 19 
| die Vüter| wie Ap. Bar. VIII, 8*5, »unsere V.« Aeth. Ar. Ew. u. Gild. Arm. 


v. 2 nach ihm] nur in Lat. u. Syr. (— »sein Nachfolger«) |  Achan] oder 
Achar s. Bd. I, S. 196. 
v.3 Plage] $oa?e:; nEY2 |  Heiligtum] ich setze voraus: zeol vo &yius0- 


uavoc, Upten-n23 (vgl.1V, 6, 4a); Lat. Syr.: zegi vàvw év (eic?) v9 &ywtonati? 
v.4 für den Regen] so kurz Aeth.,  »die Ankunft des R.« Arm., wohl aus 
^wan[-x3]-723, lànger Lat. Syr. 
v.D Tage] J- »und für seine Gesundheit« Arm., schwerlich echt, da keine 
Fürbitte ist, was II Kón. 20, 3; Jes. 38, 9—20 mitgeteilt wird. 
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v.6 (111) * Wenn also jetzt, wo die Vergàünglichkeit gedieh und 
das Unrecht sich mehrte, Gerechte für Sünder gebeten 
haben, warum wird es dann nieht ebenso sein? 


v.7 (112) * Er antwortete und sprach zu mir: 


a »Die gegenwártige Welt ist nieht das Ende(?), 
b und Herrhehkeit i ihr dauert nieht stándig; 
v.8 deshalb haben Starke für Sehwache gebeten. 
v.9 (113) * Der Gerichtstag aber ist das Ende dieser Welt und 


der Anfang der künftigen Welt; 





v. 9/8..0. IIl, 14,5. Ap. Bar. VI, 8, Ds; 19, 15; 


v. 6 jetzt] Lat. »modo« (wie oben v.1) — &gr,? |  Vergünglichkeit] hier 
wohl — »Verderbnis« (moralisch) wie $ 12, 8 aus q9agróv — n9Ua2 | ge 
dieh ... sich mehrte] für »groD . . . viel geworden ist« oder »wo es viel (da- 


von) gab«. 

v. 7 Der Satz ist in beiden Háàlften fraghch. In a) zwei Móglichkeiten: 
»die geg. Welt ist nicht das Ende« — oder »hat ein Ende«. Mir scheint der 
griech. Urtext gewesen zu sein: ó ma«oOov zxóouoc (od. aióv) ovx ov (vÓ) 
t£Aoc (so schon Volkmar) vgl. Lat. Durch Zufügung von ae?t dahinter kam 
der Unsinn heraus: »hat kein Ende«, den Arm. gelesen zu haben scheint und 
Aeth. dureh Zusatz von »noch« glüttete, wührend Syr. (u. Ar. Gild.?) durch 
Weglassung der Negation den zweiten Sinn »hat ein Ende« erzielte. Deshalb 
lese ich wie oben, halte aber trotzdem mit Jülicher die Fassung: 


»die gegenwürtige Welt hat ein Ende, 
und ihre Herrlichkeit dauert nieht immer« 


für sehr hübsch und móglich. Denn in Satz b) ist die Frage, ob Herrlichkeit die 73122 
Gottes (wie hier meistens, nàmlich I, 4, 3; III, i1, 2 u. 14; 12, 5; 16, 8; 23, 2 u. 12) 
oder eine andere Herrlichkeit (wie hier III, 12, 7; 26, 6 die zukünftige óóS« im 
Paradiese oder IV,6, 4^ die Herrliehkeit Zions) bedeuten soll. Syr. und Aeth. 
haben durch Zusatz »Gottes« (siehe meine Anm. III, 11, 2 u. 3!) sich für die erstere, 
Ar. Ew. u. Arm. für die zweite entschieden, wührend Lat. unklar bleibt. Was 
ist richtig? Da »Herrl« in bezug auf Gott hier nie ohne Begleitwort (»deine, 
seine, des Hóchsten«) vorkommt, so wird, wenn der Text nicht verdorben ist, 
hier wohl nicht Gottes Herrlichkeit gemeint sein (gegen Box), sondern die irdische 
Herrichkeit. Aber bei anderem 'Textverháltnis kónnte das Urteil gegenteilig 
lauten, da auch »Herrliehkeit Gottes« hier guten (fast besseren?) Sinn ergübe 
(vgl. Ap. Bar. VI,15,6 |  stándig] nach Volkmars Vermutung liegt ovvszoc 
(Lat. evyvóoc) vor, wie I, 10, 1; 13, 13. 

v. 8 Starke] »qui potuerunt« Lat., óvrato( (Greüm.) | gebeten] od. »beten 
(kónnen)«. 

v.9 aber] »enim« wie oft z. B. III, 7, 9. | Welt] aus eióvoc nach den 
Oriental, »temporis« Lat. (22«); »immortalis« ziehe ich zu v. 10. 
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v.10(114) * wo das Leben micht stirbt und die Vergánglichkeit 
vorüber ist, 
die Wollust aufhórt und der Unglaube vertilgt ist, 
Gerechtigkeit aber erwachsen ist und Wahrheit entstanden. 
v.11(115) * Deshalb wird dann niemand sich erbarmen kónnen des, 
der im Gericht unterlegen ist, noch den schádigen, der 
gewonnen hat.« 


816. Adam, der Anstifter des Leides. 


816, v.1(116) * Ich antwortete und sprach: Dies is& mein erstes und 
letztes Wort: 
v.2a Besser, die Erde hátte den Adam nicht gebracht, 
b Als ihn zu bringen und das Sündigen zu lehren! 





v. 10 vgl. II, 10, 12f; III, 5, 6. 9; 26, 9f (Ap. Bar. VI, 6, 2« formell). 

v. 11 vgl Ap. Bar. VI, 18, 9 u. VIII, 8, 1*s — s. hier 1II, 14, 8 (17, 2). 

$ 16, v. 1 vgl. III, 6, 1. 

v.2 vgl. 1,9, 2; 8, 9; 111, 8,2; IV, 5,9. Ap. Bar. V, 4,4  Grieeh. Esra-Ap. 
S. 24 2. 12f (s. Bd. I, S. LVI) Hiob 10, 18. 


v. 10 es scheinen mir 6 Glieder zu sein, die man in 32-2, aber auch 2»«3 
Glieder oder Hebungen einteilen kónnte. Leben nicht stirbt] wórtlich in Ar. 
Ew.; der Satz muD in der Vorlage des Lat. u. des Syr. verdorben gewesen sein, 
daher »immortalis« v. 9 vor »temporis« steht | wo] oder »in der« | Vergáng- 
liehkeit] wohl q9«oue« oder q9egróv wie v. 6. | | Wollust] oder »Unreinigkeit:, 
wohl aus &zo«oí« (Syr. wie Matth. 23, 25 Pesch.), Aeth. &xo«ri« (ebenso Arm.?) 
| Unglaube] oder »Untreue« | vertilgt] »abscissa« deutet auf &zexómy — n^72:. 

v.11 unterlegen .. gewonnen (gesiegt) forensische Ausdrücke, aus hebr. 
(nieht nur aramüischen!) 23r und n7, 4:v&69atv und vixáv, vgl. hier I, 4, 5. und 
III, 17,2 |  sehüdigen] da Syr. Aeth. und wohl auch Ar. Ew. auf einfaches 
zaxobv (— 2^5 »neidisch Schaden tun«) schlieBen lassen, so halte ich das seltsame 
»demergere« für eine Umschreibung des dem Lat. zu blassen Worts z«zotv (vgl. 
hier $ 14, 3 u. 6 Wiedergabe von qíAog oder $ 16, 1 »novissimus« st. »ultimus:«). 
Box (und Grefmann) schlagen zerezovzíZew (-movrotv) vor, wofür Syr. xeve«mo- 
veiv gelesen habe (Grefmann); dann müfite man für Aeth. z«xozoisiv annehmen. 
(»Delapsus« im Arm. ist Petermanns Zusatz und sprieht nicht für demergere!) 

$ 16, v. 2 besser] oder »besser für uns« 5:2 22 | Adam] oder »den Men- 
sehen«, so die griech. Esra-Apok. — Z*7N5 s.0. zu III, 9, 1, — Arm. | gebracht] 
»gegeben« Lat. Syr. »hervorgebracht« d. übr. wohl einfach Zówxsv — m3 (wie 
"^E /3 Ap. Bar. II, 2, 8) oder »(Gott) dargegeben« wie hier I, 2, 2; Ap. Bar. V, 4, 4. 

^ v.2b der zweite Teil wesentlich nach Aeth., 7] ó:óvet xal xavuzsiv «vrOv 
ró &paotávtw. Alle anderen Texte schwüchen dies ab durch Einfügung der 
Negation (auch Dillmann im Áthiopen!); Lat. z«réysw. Die Gotteslüsterung schien 
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3(117) * Denn was nützt es t überhaupt T, jetzt in Trauer zu 
leben und als Tote der Strafe zu harren! 

.4(118) * O Adam, was hast du getan! Denn obgleich du allein 

gesündigt hast, so ward doch der Schade nicht deiner 

allein, sondern auch unser, die wir von dir stammen. 


s 


4 


.9(119) * Denn was nützt es uns: 
daf uns verheifen [ist] unsterbliche Welt, 
wir aber sterbliche Werke getan; 


- 





va vel IID 835.02 p-Ap. Bar- 1556, 315; V7; VII, 4, 9. 

v. vgl. Ap. Dar. V, 4, 1; VL2,18f Hóm.5,12 — s. hier llF, 2, 17;.9, 1. 
v. 5—11 vgl. III, 23, 8—14 (zweite Vershülften!) 

v. 5 vgl. III, 8, 6ff. 


zu groB! Aber die griech. Esra-Apokalypse hat ihn richtig verstanden, s. dort 
S. 81, 2. 2 v. u. 

v. 9 f überhaupt T7] wenn »omnibus« Lat. Syr. Aeth. (040i; aus 0406?) echt 
ist, so setze ich P:m oder P9 voraus »ganz und gar (nicht)e, im Fragesatz Jerem. 
32, 97 (vgl. Gesenius-Kautzsch Hebr. Gramm.?  $ 152b), ohne Fràge: »es hat 
gar keinen Sinn ...« (oder: »nützb es irgend jemandem?«), vielleicht ist »uns« 
(Aeth.) richtig und hier zu ergünzen |  harrenj »sperare« wie I, 11, 4; III, 8, 5 
vgl. Ap. Bar. II, 4, 14. 

v. 4 Die Stellung dieses Satzes ist fraglich; bei Arm. steht er hinter dem Zu- 
sammenhang v. 5—11, und es isb nicht unmüglich, daf jene Überlieferung Recht 
hátte. Nur ist dann die Aufeinanderfolge von v.3 und v.5 sehr hart; auch 
würe es besser, dann v.4 vor v. 1l zu stellen. Deshalb bleibe ich bei der lat. 


Anordnung. — Anfang und Ende von v.4 wórtlich in Ap. Bar. V, 4,1. | ob- 
gleich] eigtl. »wenn«, vermutlich aus concessivem EN — £v za£, zv. (Zu »si« 
vgl. III, 8, 1^, wenn der Vers echt ist) |  allein!] zugesetzt als nótige Hervor- 


hebung des »du«, mit Ar. Ew. Arm. | Schade] oder »Übel« — Tod, »easus« wohl 
— mróue (ntàcig) — nr5&2 wie I, 2. 9; IV, 6, 4; 9, 3c. (*) 

v. 5—11 sind 7 wesentlich gleichgebaute Sütze, deren fünfter und sechster 
verdorben sind. Die Vordersütze sind jedesmal lünger als die Nachsátze (drei- 
bis vierhebig, wáhrend die Nachsütze zwei bis dreihebig gewesen zu sein schei- 
nen) Die Nachsütze sind Umschreibungen des Gedankens »wir haben gesündigt 
(wir werden bestraít)«, in der dem Verfasser eigentümlichen Armut des Ausdrucks 
(vgl. zu II, 2, 2). Der Text, besonders in den Nachsàátzen, ist hier sehr ungleich- 
müfig und unsicher; das erschwert den Versuch einer rhythmischen Übersetzung. 
Vgl. formell: IiI, 18, 1—7; II, 4, 1—3; vielleicht auch II, 7, 3—9 u. III, 23, 85—14; 
Ap. Bar. III, 3, 3—9; VIII, 3, 9—15 (auch II, 2, A—6G; VIII, 5, 2—9). 

v.5 Welt] wohl eio» |  sterbliche W.] wie vexo& £oy« Hebr. 6, 1; »todes- 
würdige« Arm., s. hier III, 23, 13; q$9aocrc? 


mx 


T* 
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v.6(120) * dal) uns verkündet [ist] unvergángliche Hoffnung, 
wir aber übel zu Schanden geworden; 

v.7(121) * daB uns beschieden [sind] Kammern ohn' Sorg und Leid, 
wir aber übel gewandelt sind; 

v.8(122) * dafs die Keuschen des Hóchsten Glanz decken soll, 
doch wir schlimme Wege gegangen sind; 

v.9(123) * dafs uns gezeigt wird der Garten t der Wonne 7T | 


(124) * doch wir werden nimmer hineingehn; 
doch wir ergaben uns hàflichem Tun; 


y. 10 (daf . 
v.11(125) * dali die Stern' überstrahlt der y Unschuldigen T Gesicht, 
doch unsre Gesichter verdunkeln die Nacht! 





TLvel; 4 2 mper Spr t9, 2: 

. 8 Talm. B. Schabb. 31* Herm., Mand. IV, 3, 2 u. à. vgl. Weish. Sal. 5, 7. 
. 9 Ezech. 47, 12. Ap. Joh. 22, 2, vgl. III, 26, 'r. 

. 1l vgl. III, 12, 10. Ap. Bar. V, 5,8*; 6,89f Slav. Hen. 66, 6. Dan. 12,3 
Matth. 13, 43 II Petr. 1, 6 Herm., Mand. III, 8, 4. 7 u. 0. — Matth. 8, 12; 22, 13. 


44424 


v. 6 unvergüngliche] wohl &q9«0rog oder $9&vatog wie v. D. »perennis« Lat. 
ist absichtlicher Wechsel des Ausdrucks (wie ófters bei ihm); daher wohl kaum 
&£vaoc (Hilgenfeld) oder ZG6« wiel Petr. 1,3. Nachsatz unsicher, jeder Übersetzer 
geht eigene Wege; éuetavwotnusv Hilg. 

v. ( beschieden] oder »aufbewahrt« | ohm  Sorg..] Lat. positiv: »sani- 
tatis et securitatis«; Arm. eingliedrig: »bonorum«. 

v. 8 Keuschen] oder »Züchtigen«, »Gerechten« é&yróc dvaorocqérvtac Hilg. | 
Glanz] oder »Herrlichkeit«, óóS« "322 | soll] aus bwin s. II, 10, 1. 

v.9 der Wonne] damit gebe ich einen kurzen Ersatz für die hier über- 
schüssigen Zusütze, die alle auBer Ar. Gild. bringen, den 372755 beschreibend 

»dessen Frucht nicht verwelkt, worin Wonne und Leben«, 
Lat. etwas farbiger: »saturitas et medela«. In dem sehr kurzen, bei Ar. Gild. 
etwas lüngeren Satz: »nos vero non ingredimur« (den ich in Bd. I 5. 204 noch als 
v. 9a zühlte) sehe ich den fünften Nachsatz. 

v. 10 Den Vordersatz halte ich für verloren, wenn er nicht in dem v. 9 aus- 
geschalteten Satze steckt, also ebwa: 


»daB die Frueht nicht verwelkt, darin Wonne und Leben:«, 
»doch wir ergaben uns háblichem Tun« 
ergaben] oder »gaben uns ab mit«; ich denke an &y«oí(orouw; (&yorororz) voonoic 
(rómoic) &veorocquutv, vgl. III, 23, 13. Lat. v. 
v. 11 (in Bd. I als v. 10 gezáhlt) Sterne] Arm. »Sonne« gesteigert | ^ über- 
strahlt] genau »überstrahlen wird«, »super . . fulgebunt« erklàrt Wellh. für Hebrais- 
mus ]|  Unscehuldigen] die Übersetzer lesen sehr verschieden: »qui abstinentiam 


. 
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v.12(126) * Denn wir haben im Leben nicht daran gedacht, als 
wir sündigten, was wir nach dem Tode erleiden sollten! 


S. 17. Keine Trauer über das Verderben der Sünder! 


817, v.1(127) * Er antwortete und sprach: 

»Dies isb der Sinn des Kampfes, den der erdgeborene 
[(Mensch| kàmpft, 

v.2(128) * dali, wenn er unterlegt, er leide, was du gesagt, 

doch wenn er siegt, er empfange, was ich gesagt! 

v.3(129) * Denn dies is& der Weg, davon Mose geredet hat 
T? als er lebte, zum Volke sprechend? 4$: Erwáhle dir 
das Leben, auf dal? du lebest! 





v. 12 vgl. Ap. Bar. V, 7, 1. 

$17, v. 1 vgl. Ap. Bar. II, 4, 9—II, 5, 8. 

V2 2820.95. 4. 9 (CORE 15; E07 

v. 3 Dents 30:19: 79D 201, "vel Apo Bar- Ib, 6431: LV. 9:3 (97 195 VEU 6 Tf 
Ass. Mos. 3, 11f. 


habuerunt« Lat., üàhnlich Ar. Ew. (Frómmigkeit, Reinheit), Aeth. (Enthaltsamkeit, 
Geduld, ófters aus 2yzo&reia &voyi; $nouovi uazoo9vula etc. übersetzt), »Heiligen« 
Syr. »Gerechten« Arm.; vielleicht aus vov é£yxoetsvoauécvov (Züchtigen, Keu- 
schen), wie Herm. Mand. VIII, 1 (vgl. Sir. 26, 15 Tit. 1, 8), etwa aus &"p^172, vgl. 
Sir. 6,97 (nmprmm), od. &"a72m, &*p:, wenn überhaupt urspr. hebr.! [|  ver- 
dunkeln] oder »dunkler sind als . .« | ^ Nacht] Arm., genauer: »Finsternis«. 

v.12 (in Bd. I als v. 11 gezáhlt] | sollten] aus b"wim wie in v. 8. 

$17, v.1 Sinn] oder »Gedanke« (Zweck?) |  erdgeborene] oder »auf d. E. 
geb.«; auf, »super«, b» | Mensch] unnótig, — Arm., vgl. I, 7, 6; 111, 6,2; 8, 4. ? 

v. 2 unterliegt] wohl aus 2*rnn5 wie oben 1, 4,5; III, 15, 11 | du gesagt 
..ich gesagt] oder sollte beide Male »du« stehen, in bezug auf $16? Vgl. hierzu 
III, 24, 3. 

v.9 t als er lebte. ... Tf] wórtlich so aus Lat. Syr. Ar. Ew. An dieser son- 
derbaren Lesarb nahmen schon Lat. MN Anstofb und lasen »veniret« st. »viveret«, 
Arm. lieb es aus und Ar. Gild. verándert in »über das Leben des Volks«. Daf 
der tote Mose nicht reden konnte, ist selbstverstündlich; wofern nieht Mose für 
die Bücher Mose steht wie z. B. Róm. 10, 19 u. 0. im NT. Man kónnte aber an 
Deut. 31, 27 denken: ^r "295152 *53 und auf die Stellen Ap. Bar. II, 7, 4: »er 
wuDte, daf seine Zeit kurz war« und VIII, 6, 1: »solange ich am Leben bin« . 
»bevor ich sterbe« hinweisen. Baruch, der m. E. den Esra gelesen hat, zitiert 
hier absichtlich den anderen Teil der von Esra zitierten Stelle Deut. 30, 19; 
und es sieht so aus, als ob er in seiner Handschrift des Esra schon "m7 1PTz 
oder einfach sz*4372 gelesen hütte. Aber in der dritten Person bleibt auffüllig, 
was in der ersten Person »solange ich lebe« richtig ist. Deshalb vermute ich 
einen Textfehler im Hebráisehen und entnehme die Verbesserung der zitierten 
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v.4(130) * Aber sie glaubten ihm nicht, noch auch den Propheten 
nach ihm, noeh mir, der ich mit ihnen geredet habe. 


y.5(131) * Deshalb wird keine Trauer sein über ihren Untergang, 
sondern Freude über der Glàubigen Leben!« 


&. 18. Die sieben Namen Gottes. 


$18, v.1(132) * Ieh antwortete und sprach: 
Ieh weif [jetzt(?), o Herr, dali der Hóchste genannt wird 








v. 4 vgl. Ap. Bar. II, 7, 5. 

v. 5 vgl. III, 24, 2, 9* (96, 10). 

$18, v. om vgl. Exod.34,06.7: rvaw "9H 353 cb^EN ^N jm mama 5N nim 
nwzn $221] yi wi5 b"bbNb "Dr "xs und Psal. 145, 8f: E^EN q7N nin emm vin 
NDS pores — 5s i ninv-sie :"on-»i35 — (Nehem. 9, 17 Joel 9, 13 
Jona 4, Psal. "86, 15; 108, '8 si. 2, 13) Ap. Bar. VII, 3, 7 Griech. Uk -Ap. 
S225; 2f. Zu v. 1l u. 2, vgl. hier III, 23, 13. 14. 

v. dye Xp. Bar, 2549. 


Stelle Deut. 30, 19: [^  &vairrrw rt"5]| e23 "rz5, was Ap. Bar. II, 7, 5; VIIT, 6,2 
mitzitiert, »ich beschwóre euch [heut bei Himmel und Erde]. "Wie, wenn aus 
ursprünglichem: zzz 2 »als er das Volk beschwor« e»z iri»2 (27153) »als er 
noch lebte im Volke« geworden würe? Daraus würe dann der jetzige Text ent- 
standen. — Jedoch habe ich, obwohl davon überzeugt, nicht gewagt, diese Text- 
veründerung oben aufzunehmen | lebest| Syr. verlàngert das Citat vorn durch 
Deut. 30, 15, hinten aus Deut. 50, 19 selber. 


v. 5 sondern] nach den Arabern, die aber wohl absichtliech verbessern; Lat. 
Syr. Aeth. »gleichwie«; isb etwa "wN2 aus cx "z gelesen worden? | der Glüu- 
bigen Leben] Syr. Aeth., »super eos quibus persuasa est salus« Lat. stammt wohl 
aus: émi vij vOv mnswo9évvov (nenoidórtov?) Gojj, »salus« für Go» s. zu III, 7, 12 
nach Messel, Eschatologie S. 121, »super« — 57. 

$18,1—17 enthált in 7 Versen (zur Siebenzahl s. hier $ 16, 5—11 Anm.) 
einen Midrasch zu Exod. 34, 6. 7 oder zu Psal. 145, Sf, eine Auslegung der »Middoth:, 
der Eigenschaften Gottes: s. D. Simonsen: »Ein Midrasch im IV. Buch Esra«. 
Leider ist die Stelle wohl mehrfach verderbt. 

v.l Jetzt] «» hinter »daB« Lat. Syr. Aeth., vielleicht überhaupt nicht ur- 
sprünglich, etwa verlesen vüv aus oóv oder nmy aus nw (Simonsen) | der 
Hóchste] ó Üwioroc, das meist für Y"2z steht (s. LXX), hier aber auch Über- 
setzung des biblischen 5x sein kónnte (Simonsen), was sonst mit /oyvoóc wie- 
dergegeben wird (vgl. hier II, 11, 4; III, 4, 3 Anm.) Daf Ar. Gild. hier hinter 
25À3J| »der Erbarmer« noch jL.2| »der Starke« sagt, (nach voraufgehendem 
Jl —; J| »der Herr, der Hóchstex) halte ich (gegen Simonsen, der meine Über- 
setzung bezweifelt), für unerheblich; das ist zugesetzt. 
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der Barmherzige —, weil er sieh derer erbarmt, 
die noch nieht zur Welt gekommen sind (?); 

v.2(133) * und der Gnádige —, weil er die begnadet, 
die sich zu seinem Gesetze bekehrt haben; 

v.3(134) * und der Geduldige —, weil er Geduld übt an denen, 
die gesündigt haben, als an seinen Werken(?); 

v.4(135) * und der Geber, weil er lieber geben will als fordern(?) 





v. 2 vgl. Ap. Bar. IV, 5, 4; 6, 0. b. Rosch ha-Sehan. 17»: »Ich bin gütig, 
bevor der Mensch sündigt, und bin gütig, nachdem der Mensch gesündigt und 
sich bekehrt hat«. 

v. 9 s. III, 9, 6. Ap. Bar. III, 4, 10; VIII, 7, 8 Griech. Esra-Ap. S. 25, 21f. 7 1f 
— hier I, 2, 2; III, 23, 6; 25, 3. 4; 20, 7 u. Griech. Esra-Ap. 20, 16; 27, 17; 30, 15. 

v. 4 Pesikta ed. Buber 161^", Erklürungen zu Joél2, 13, vgl. Simonsen S. IV. 


v. 1 (Forts.) Barmherzige] oder »Erbarmer«; ich brauche hier zunáchst die 
Luthersehen Ausdrücke der Gottesbezeichnungen; aus mm? (j5m7?) — oixtiouov 
(aber in Griech. Esra-Ap. evonAeyzgrvs) oiztiguov steht in LXX in beiden Bibel- 
stellen zuerst, wührend der hebr. Text verschiedene Ordnung hat. | die noch 
nicht ... gekommen sind] etwa aus oi sig «love ovmo nzxcgA9ov. Der Satz ist 
fraglich. Simonsen sucht den Sinn: »daf Gott trotz seines Vorauswissens dem 
jetzt noch im Unsehuldszustand Lebenden gütig ist, wenn er auch spüter ein 
Sünder sein wird« (vgl. die Midrasch-Erklürung zu &'? N*& ^*xz2 Gen. 21, 11). Auch 
ich suche Áhnliches — aber wie? Auch, wenn man «ióv« zeitlich — cbis5 ..Nb 
(oder aus &P*z72) — »niemals« fassen wollte, genügte dies allein nieht; (so ühnlich 
Aeth. Ar. Ew.). Etwa: »die noch niemals (zu ihm) gekommen sind«? vgl. die frag- 
liehe Stelle Ap. Bar. IV, 6, 5. Oder mit Ergánzung von »Gesetz« aus v.2: »die 
noch niemals (das Gesetz) T übertreten tT haben«, wobei »übertreten« in 
n«g549ov (— ne«géfnoav) làge (vgl. ühnlich hier III, 8. 3). Diese Deutung würde 
gut zum Folgenden passen. Aber brauchen solehe Erbarmen? »Zur Welt kommen: 
leichter Zozso9«t sic tÓv xócuovr wie Joh. 0, 14; 9, 39; 16, 28; 18, 37, vgl. Griech. 
Esra-Ap. 24, 7. 12f (s. Bd. I, S. LVI): eicsA9eiv &v 10 xóouo. 

v. 2 Gnüdige] aus 3:27 (E507) Ae (80 auch Griech. Esra-Ap.!), »miserator« 
(misereator wie Ass. Mos. 4, 6) Lat. |  bekehrt] wohl aus £mwotoéqso9eu TO 
vouo (sig vóv vouor). 

v. 3 Geduldige] oder »Langmütige« aus E^EN ^N 4a«xoó9vuoc | Werken] 
Zoya, Aeth. las (oder deutete?) zéxve (vgl. Matth. 11, 19), bringt sber in v. 4 
das Wort »Werk« nach. Wenn der Satz richtig überliefert ist, so hat man wohl 
an t"vzf72 Psal 145, 9 zu denken; vgl. die oben zitierten, in Bd.I S. LIIf zu- 
sammengestellten Stellen. Sonst würde man lieber an die Werke der Menschen 
denken wie Ar. Ew. und Aeth. in v. 4, vgl. dazu III, 23, 18. Der Text ist wohl 
nicht in Ordnung, weder hier noch imn v. 4. 

v. 4 Der Vers ist nicht ohne Bedenken. Simonsen meint, daf &C"EN q^N 
wegen des Duals im 2 Middoth, für die Gerechten und für die Sünder, zerlegt sei, 
kann aber nieht angeben, welcher Gottesname hier gestanden habe; nochmals 
z*EM QN ist doch undenkbar. Da die sámtlichen Texte auBer Lat., der hierin 
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v.5 (136) * und der Erbarmungsreiche —, weil er reich ist an 
Erbarmen über die Gegenwürtigen, die Vergangenen und 
die Künftigen; 

v.9a(137) * denn wenn er sich nicht erbarmte, so würde die Welt 
mit ihren Bewohnern nicht leben; 

y.6. (138) * und der. q.Gütige-q: — Q9. ?: denn, wenn er nicht in 





v. D vgl. Ap. Bar. III, 4, 3; VIII, 6, 11. 
v. ba vgl. Ap. Bar. III, 4, 5. Herm., Mand. VII, 1. 5. 
v. 6 vgl. Griech. Esra-Ap. 25, 2. 29. 30. Sedrach V Ap. Bar. VII, 1, 4. 


nichts beweist, auch Arm., das gleiche Wort »Geber« haben wie in v. 6, so muf 
in ihrer griechischen Vorlage 9 mal der gleiche Ausdruck gestanden haben. [Die 
von Bensly nach jungen HSS richtig eingesetzte Lesung »munificus« beruht auf 
der uns bekannten Neigung dieses Übersetzers (s. hier z. B. I, 6, 8f: VI, 9, 3^; 
VII, 3, 5^ und Messel, Eschatologie S. 121), gleiche griechische Ausdrücke nahe 
beieinander verschieden wiederzugeben. In diesem Falle móchte ich die Ver- 
mutung wagen, daB der lat. Übersetzer hier zuerst »donator« geschrieben hatte 
und, als er dann in v. 0 auch »donator« übersetzt hatte, hier nachtrüglich in 
»mumnifieus« verbesserb hat, und daf) aus der so entstandenen Unleserlichkeit 
dieses Worts die spütere Verderbnis der HSS zu esidien ist.] Ich würde v. 4 
als spüteren Einschub (hebr.? griech.?) oder als hinter v. 5, also hinter die eigent- 
lieh vierte Middah "or 2^ gehórig beurteilen, wenn hier nicht »Geber« besser pate 
als in v. 6. Bemerkenswert, aber bei der Freiheit jenes Übersetzers nicht beweis- 
krüftig is& das vóllige Fehlen in Ar. Gild.; merkwürdig in Aeth. ist hier die 
Nennung von »Werken«, die in v. 3 ausgelassen sind (ühnlieh der Verlesung 
»muneribus« in Lat. qi?) Textlich sicher is& in v. 4 nur: »und der Geber 
[od. »Spender« od. »der Mildtütige« (Gunkel)), weil er geben will« — das andere ist 
zweifelhaft | Geber| wenn echt, wohl aus óórzc wie Prov. 22, 8* LXX, II Kor. 9, 7 
oder ó:óo?c? (Ar. Ew. u. Gild.: »er gibt«); wenn aus dem Hebr. stammend, wohl ein- 
fach — 3m» wie Psal.145,15 | lieber .. als fordern] »geben statt fordern« Lat., 
»mehr geben als fordern« Syr. Die anderen 3 Texte sind hiermit und unter sich 
unvereinbar. Bei »fordern« denkt Simonsen an »KEinfordern der Sündenschuld« 
aus nà2355 oder $"E"52. 

b Erbarmungsreiche] oder »Gnadenreiche«, »Mitleidige«, Luther Psal. 145, 8 
»von grofer Güte«; wohl aus "o9-27 — aoàvéAsog (so auch Griech. Esra-Ay.) 
| reich ist] wohl aus nz^^ nz^n — zÀéov nAsová&su. (oder zsQucGcte, avGav&:). 

v. 5a Sollte etwa vor: »denn wenn ..« hier ein Gottesname ausgefallen sein, 
ebwa nw 22? Das würde die Lànge dieser Middah-Erklàrung rechtfertigen. 
Dann wáre hier die 5. Middah zu suchen und v. 4 kónnte entbehrt werden; 
aber s. v. 4! | leben] od. »gerettet werden« Zoozouj94ostat, »vivificabitur«. 

v. 6 t Gütige 1] eigentl. »Geber«, das gleiche Wort wie v. 4, wohl auch 
hier aus óórzc, da sonst die Einfachheit des Ausdrucks in sümtlichen Texten 
(Geber... geben) nicht zu begreifen würe. Mit Box denke ich an hebr. Ur- 
sprung aus zz (Psal. 145, 9) weil hier der Vergleichspunkt nicht im Geben, 
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seiner Güte gàübe, dafi die Sünder ihrer Sünde entlastet 
würden, so kónnte von zehntausend Menschen nicht einer 
leben ; 

v.7(139) * und der t Verzeihende qf — [....?]; denn, wenn er 
nieht verziehe denen, die dureh sein Wort geschaffen 
sind, und tilgte die Menge der Übertretungen, so würden 
von der zahllosen Menge wohl nur ganz wenige übrig 


bleiben. 


8 19. Gleichnis von Gold und Ton. 


819, v1(VIIL 1) * Er antwortete und sprach zu mir: 
»Diese Welt hat der Hóchste um vieler willen gemacht, 
die künftige aber um weniger. 





v. 7. vgl. Ap. Bar. VII, 1, 4; VIII, 6, 11; s. hier IV, 10, 9. 
$ 19, v. 1 s. hier III, 2, 18. 23; 3, 10f; 7,2; 25,3; 27, 10. Ap. Bar. II, 4, 185; 5, T. 


) 


sondern in der Güte liegen kann. Ob mit Box an Verlesung von zo5otóc (Psal. 
145, 9 LXX) in zaoiotizóz zu denken ist, scheint mir zweifelhaft. Simonsen will 
70h ^35 aus Exod. 34, 7 auf ^X*N »Schatz« deuten — »der Schenker«(?) | e SEINS 25 
denn] ich vermisse hier einen ersten Satz wie in v. 5 und v. (, etwa: »weil er in 
seiner Güte gibt«. (Oder gehórt hierher der Satz aus v. 4 »weil er lieber geben 


will als fordern«?) | in seiner Güte] Syr. oder »aus seinem Gute« (Überfluf) 
nach Lat. Ar. Ew.; aber beides aus 52:22 oder ina3z7 | entlastet] wohl aus 
xovgiGovca. aus hebr. 5»p oder *4?mn |  zehntausendj wohl Steigerung aus 


E"bbw Exod. 34, 7, aus ri22? (Hebraismus wie II, 5, 7). 

v. t Verzeihende 7] alle Texte »Richter«, das schon le Hir als Verlesung 
von EID aus z'25 deutete; ebenso Gunkel. Grefimann sieht den Fehler, da z'2$ 
nicht ohne Weiteres — »verzeihen« stehe, im Griechischen: yvoucov st. ovyyvouov. 
Keinesfalls kann »Rüchter« allein ursprünglich sein. Wenn dahinter eine Lücke 
anzunehmen ist (Simonsen, Roland Schütz), so kann sie durch np7x23 (255) oder 
p^"x (s. hier VII, 5, 7) ergünzt werden. Ob noch ein Sützchen dahinter stand, 
wie jetzt bei Ar. Ew. und Arm., ist nicht sicher. Der armenische Text, der 
zweifellos frei gebildet ist, lautet nach Marquart (brieflich) so: »Er ist Riehter, 
welcher rügt und richtet und nach der Rüge nicht (mehr) tadelt (verurteilt); 
denn wenn er tadelte und peinigte (Negation ist zu streichen!) die Menge der 
Auflehnung (— &r«&í«), so würde niemand übrig bleiben von der ganzen Menge 
auDer den Wenigen«. Es bleiben also bisher zwei Móglichkeiten: entweder 
der gerechte Richter« oder »der Verzeihende«; zu i» wi23 Exod. 34, 7 führen 
leider keine Spuren | tilgte] in Syr. eigentümlicher Gebrauch von e, wohl 
— d&gaviGew (»vergüfe«) wie hier II, 10, 12. Ap. Bar. I, 3, 1 — p? (Grefm.) s. 
Weber, Jüd. Th.? S. 316. 

$19, v. 1 Hier hat der Armenier lange Zusütze, die au III, 7, 2 ff erinnern. 
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v.2(2) * Aber ieh will dir ein Gleichnis sagen, Esra: 
v.3 Wie [...] die Erde viel des Staubes bringt, woraus Ton 
wird, aber wenig dessen, woraus Gold wird, 
v.À4 so auch das Gemüchte der gegenwürtigen Welt: 
(3) * Viele zwar sind geschaffen, aber wenige werden leben.« 


$20. Hilf, Herr, den kleinen Menschen! 


$20, v. 1 (4) * Ieh antwortete und sprach: 
Saug, o Seele, Verstand! 
und trink, o Herz, Vernunft! 
v.2(5) * Denn willenlos bist du gekommen, 
und willenlos gehst du dahin! 
v.3  . Denn nur ein Quàntlei Leben ist dir frei gegeben! 





v. 9 vgl. Matth. 20, 16; 22, 14. 

S20. v. 1 8. hier-Il; 1,3; VL 6; 6. 

v. 2 vgl. Ap. Bar. II, 4, 11; V,2, 14. 17; Perles 1l. c. S. 184 vergleicht Pirke Aboth 
4,92: rà nnW "qna2 b»s ^b nnm n2 52* 755 nnW qnas 523 x0 nnN n5 59v 

v.sSovgl: ApuBar:lly 6,:1:c V2) dd: 


v. 2 ein Gl. sagen] oder viell. »das Gleichnis erkiüren«, nümlieh das Gl. aus 
II, 7, 2—8 | dir] eigentl. »vor dir« "2E. 

v. 9 [. . .] ieh lasse als Wiederholung von lll, 7,5 aus: »(Wie) du die Erde 
fragen wirsb und sie dir sagen wird, daB sie ...« (alle aufer Ar. Gild.). Dies 
erklürt besser als Gunkels Rückschluf auf ^'xz, weshalb am Anfange »quomodo« 
steht(*) | viel] »mehr« Lat. Syr. | Staubes] od. »Lehms«? — "s. 

v. 4 Gemüchte] oder » Werk«, »actus« Lat, wohl aus motyue — noz 
— »Getue«?, Box denkt an zgü&g aus 423, die »Art und Weise«; dies würde 
sich aber wohl deutlicher in den Übersetzungen ausprügen, wie etwa I, 7, 10; 
III, 11, 6ff und besonders IV, 5, 8^: »secundum viam terrae« (*) | leben] Syr. 
Aeth., »werden gerettet«, »salvabuntur« die anderen (s. o. IIT, 7, 12 Anm.). 


S 90 Die Rede, die schon in S 19 rhythmisch war, geht nun v. 1 und 2 
geradezu in poetische Verse über (Doppeldreier und Doppelzweier). 


v. 1l Saug] aus dzólavs — ^*^? (Box) | Verstand . . Vernunft] genauer 
»Verstehen .. . Begreifenc | Herz] nur bei Syr. viell aus qg/jv — z5; daher 
verlesen in qgovoiv — »quod sapit« Lat, in qoére ovg Aeth.; richtig qo?jv vor, 


vielleicht stammt »jetzt« in Ar. Gild. aus Verlesung von vo?v in viv, vgl. III 23, 7. 
v. 2 wohl aus: xsg y&o &xovoc | willenlos?] vielleicht aus uj &xovoaca. 
v. 3 Quüntlein] eigentl. »geringes Maf« oder »Raum:; »spatium« Lat., »Voll- 
macht« Syr, »Teil« Ar. Ew., »Zeit« Arm., vielleicht aus ze«9óg, verderbt in xod- 
toc und u£goc, »Freiheit« (Gunk.) (*), deshalb: »freigegeben«. 
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v.4(6) * O Herr, Herr, gestatte doeh deinem Knmnechte, vor dir 
zu beten, 

v.9 . und gib uns doch Samen des Herzens 
und Pflege des Sinnes, daraus Frucht entstünde, 

v.6 | wovon leben kónnte jeder Vergüngliche, der Menschenbild 
getragen! 

v.7(7) * Denn du bist der Eine, und ein Werk deiner Hànde 
sind wir, wie du gesagt hast. 


8.21. Wozu sonst das Wunderwerk, der Mensch? 


821, v. 1(8) * Denn erst belebest du den im Muttersehofi gebildeten 
Korper und fügest die Gleder; 
v.2 in Feuer und Wasser wird deine Schaffung verwahrt, 





y. 60 vgl. Gen. 1, 27 Róm. 5, 14. 

v. 7 vgl. HE, 4, 8 Aeth. Ap. Bar. V,2, 27; VIII, 8, 8. — s. hier IT, 7, 10; Ilf, 
223,6; 25, 3f Sedrach III — Jes. 45, 11; 60, 21 (Hiob 34,19 Jes. 64, 8) 

Sol vri hier D E1,10$:- Dl. 5, 0:1: 6; De 

v. 2 vgl. Philo, de op. mundi 01 Wajjikra rabba e. 9 g. E. Hiob 10, 9—11 
Weish. Sal. 5, 1f. 


v. 4 Herr, Herr] »Domine super nos« Lat. wie III, 95, 4 (IV, 2, 1). Darf 
man annehmen, daf hier $g' juüc aus Uwiwroc (oder ?? "b aus j52??) ver- 
lesen, zugrunde liegt? |  gestatte doch] »wenn du doch gestattetest«, wohl aus 
éí» — mN |  Kmechte] s. zu II, 5,5 | vor] 2vózuov REPE wie Il, 1, 9 uw. ó. 

v. 0 Samen d. H. u. Pfl.] Syr. »Samen und Pflege des neuen Herzens«. Viel- 
leicht ist Lat. »et sensui« (weleher Casus ist ursprünglich gemeint?) aus xai vot 
oder z«i voóc (vov?) entstanden, wührend Syr. auf zaewc (xagótlac) schliefen 
làgt. (*) 

v. 6 Menschenbild| mit Gunkel, aus rézxov (Lat. las rómov) &v99onov 
EUN EPX | getragen] so Lat. Syr, oder »trügt« aus ww» w5w (Perfektum bei 
vergangenen und noch dauernden Zustünden, sogen. Perf. praesens). 

v. 7 ein Werk] ob »ein« wie in Lat. u. Syr. auch im hebr. Urtexte hervor- 
gehoben war, ist trotz der Parallelstellen nicht ganz sicher. »Werk« oder »Ge- 
bilde«, bei Syr. doppelt, aus Zoyov und zA&ouc wie Sedrach Ill: ó 6v»99omnoz 
&oyov uo? dot xal nàáoua tov ysipv uov. Jes. 60, 21: T7 nürs "3t "X5 
s. hier 8$ 21, 7. 

S 21, v. 1 erst] eigentl. »jetzt«; wenn ursprünglich und nieht wie $ 18, 1 aus 
Viescdsssbr von nBbN »du« mit nm »jetzt« entstanden (Box), mit »nachher 
v. 5 zusammenzustellen | belebest| -- Inf. absol. Syr. (aus Hebr.?) | Mutterschofj] 
— »matrixc« ufjtga o**5 | fügest] etwa aus &ouóCeic, Syr. AAT. 

v. 2 Feuer u. Wasser] Elemente wie I, 7, 9f Weber, Jüd. Th.? S. 210f | 
Schaffung] oder »Geschüópf«. 
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und neun Monate ertrigt dein Gebilde deine Schaffung 
[, die in ibm geschaffen ist]. 

v.9 (9) * Das Verwahrende aber und das Verwahrte, beide werden 
sie durch deine Verwahrung verwahrt. 


v.4a Und sobald der Mutterschof herausgibt, was in ihm ge- 
schaffen ist, 
b(10) * so kommt auf dein Gebot aus den Glhedern selbst die 
Mileh, der Brüste Frucht, hervor, 
c (11) * damit dein Gebilde ernührt werde auf einige Zeit. 


v. Und danaeh fórderst du es dureh dein Erbarmen 
(12) * und ernührst es dureh deine Gerechtigkeit; 
v.6 du unterweisest es durch dein Gesetz 


und erziehest es durch deine Erkenntnis; 
v.7 (13) * du tótest es als dein Geschópf 
und belebest es (wieder?) als dein Werk. 





v. 4b vgl. Augustin Conf. I, 7. 
v. V vgl: II, 5,5; I0], 20,4. "Deut: 32, 39 ' I Sam. 2, 6. 


v. 9 (Forts. deine Sch., d. ... ist] Lat., »das Geschópf, das du in ihm ge- 
schaffen hast« Syr.; vielleicht ist der Relativsatz spüter zugesetzt, so daf! einfach 
»deine Schaffung« zu lesen würe. 


y. 9 Verwahrende .. Verwahrte] »quod servat et quod servatur«. Der Satz 
isb charakteristiseh hebrüisch gedacht |  Verwahrung] Syr. Lat. Arm., »Wort« 
Aeth. — ó1oti, »dich« Ar. Ew. (Gild.) kürzend, also vj vzo/ot& cov vgosirci cha- 
rakteristiseh hebrüischer Satz. 

v. 4b auf dein Gebot] eigentl. »so hast du geboten, dab ..« |  Gliedern| 
Lat. (spàterer?) Zusatz: »hoc est mammillis« | selbst] »ipsis« Lat, vielleieht 
zu streichen | Frucht] wie 723 ^^& (vgl. auch IV, 2, 5). 

v.4e dein Gebilde] nach Aeth. zA&ouc o0v; »dein« — d. andern | a. e. 
Zeit] sig xcov vua. 

v.5 danach] s. zu v.1 »erst«. In v. 5— ist& die Unsicherheit der hebr. 
Tempora durch die Übersetzungen hindurch ersichtlich. Die sechs Sütze sind 
volg gleiehgebaut; aber wohl nicht als eigentlich poetische Verse anzusehen | 
dureh] v.5 und 6 oder »in« |  fórderst| oder »ziehst auf« Aeth., »leitest« 
Lat. Ar. Ew., Syr. (oder ist hier 123-20 aus 20 verderbt?): coéqesg, 
tOÉTELG. 

v. 6 erziehest] Box weisb auf »corripere« — £Aéygzsuv — m"2*n Psal. 105, 14 
hin; und auf ^o" (— unterweisen) und m^235 Prov. 9, . Sichere Merkmale für 
die zugrunde liegenden griech. oder hebr. Ausdrücke fehlen hier aber. 


ip] 


v. 7 als] viell. aus hebr. ^2; deshalb Gunkel: »es ist ja dein Geschüpf«. 
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S(14) * Wenn also du leichthin das verdirbst, was mit solchen 
Mühen auf dein Geheifi gebildet ward, — wozu hast du es 
(denn) geschaffen? 


822. Hinwendung zum Gebet. 


$22 v.1(15) * Und nun will ichs aussprechen: 
Über alle Menschen — das weilt du besser! 
v2. Aber um dein Volk, darum leide ich 
(16) * und um dein Erbe, darum traure ich; 
v.9 [und] um Israel bin 1eh betrübt 
und um Jakobs-Samen bin ich erregt! 
v.4(17) * Deshalb will ich beginnen, vor dir zu beten, 
und zu flehen für mich und für sie; 
y.9 weil ieh sehe die Fehle von uns Weltwohnern, 
(18) * doch auch hórte den künftigen Richtspruch. 


v. 8 vgl. Psal. 139, 14—16 — Hiob 10, 8 Griech. Esra-Ap. S. 27 Z. 17 Se- 
drach III. 

$22, v. 2 vgl. Ap. Bar. 1, 2, 1f, s. hier, 1,3; 3, 5. — Deut. 9, 26 Psal. 28, 9 
Gal. 3, 29. 





v. 8 leichthin] »facili ordine« Lat. »faeilibus ordinibus« (rationibus) Arm., 
»sehnell (leicht) und plótzlieh« Syr., durch Inf. absol. von »verderben« in 2 àth. 
HSS., machst, was du machst« Ar. Gild., — Ar. Ew. — Wenn nicht (nach Aeth.) 
dort etwa &qarizsw, &qevíteic (oder ühnlich) stand, hebrüischem Doppelverbum 
entsprechend, und die Verderbnis des einen der beiden Wórter die lat. syr. arm. 
Lesart erklàrt (das von Box vorgeschlagene xovq; ta&s. kónnte zur Not aus aqa- 
viz£w entstanden sein?) $0 künnte man etwa mit Gunkel an 5 ^275 denken. Aber 
Syr. führt auf vez) (xci?) xovq(oc (wie Jes. 5, 26 LXX) — Pr "2 (vgl. Joel 
4, 4); daher rá&so: (-&s&i) zovqeic (-pz) |  verdirbst] nrzm Deut. '9, 26 | das 

. was] oder »den .. der« | wozu] xel d ví — rrab* | hast du] aktiv 
Aeth. Ar. Ew. Gild., passiv die anderen. 

$22. In diesem Abschnitt sind schon eigentlich poetische Verse (wie in 
8 23) zu erkennen. 

v.l will... aussprechen] nach Syr. Aeth.: »jetzt habe ich (spreehend) ge- 
sprochen über alle Menschen«; auch dies hütte Sinn. | besser] eigentl. »mehr«. 

v. l. 2 Grefm.: »(Nicht) über alle M., die kennst....; sondern um ...« 

v. 9 Samen] &. o. 1, 4, 3. | erregt] »conturbor« wie I, 1,2; Box denkt an 
GvvraoCoGOouaL — "nu Psal. 83, 18. 


v.4 vor] qz» wie IL, 1, 3 u. 6. | und zu flehen] nur Syr. aber wegen 
des Versbaus S atis ursprünglich. 
.5 Weltwohnern| oder »Erdbewohnern« wie I, 13,3 u.ó. — yw-"az^ 
M oder »hóre« (Aeth.) |  Fehlej] oder »Verfehlungen« — (nage) nr uava | 


Riehtspruch] oder »Urteil«, Lat. »celeritatem iudieii« wohl aus &zovouítav xoiosoc 
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v.6(19) * Darum hóre meine Stimme und vernimm mein Bitten; 
so will ich vor dir reden! 


823. Gebet (Oratio Esrae). 
$23v.1(20) * O Herr, du Ewig-W ohnender! 
v42 dessen Hóhen erhaben, dessen Sóller in Lüften, 





$23, v. 1 vgl. Ap. Bar. Ill, 2, Lf; V, 2, 1ff.(Herm., Vis. I, 3, 4. 
v. 2 vgl. Tertull. de praeser. haer. 3. Psal. 104, 3 Hiob 11, 8; 22, 12 Jes. 14, 14. 


(oder róuov, wofür Aeth. vóuor las?), dies aber aus j"3 "3, dessen Übersetzung 
schon dem Griechen sichtlich die gróBte Schwierigkeit gemacht hat, vgl. IL, 3,5 
(partem); IIT, 11, 1 (terminus sententiae); IV, 5, 11 (terminus); V,9,5 (finis); III, 
14, 5 (audax); III, 5, 22; 9, 1 — vgl. Ap. Bar. VIII, 3, 8; 8,2. Statt xorosoc lasen 
wohl zríosoc Aeth. und Ar. Ew. Móglicherweise hat diese Stelle hier eine genaue 
Parallele in IL, 5, 3b, wenn dort »celerius iudieium« — «ezorouov (&xoroQoz) 
«oi& zu deuten ist (s. dort). 

v.6 vernimm m. B.] Lat. »intelleges sermonum meorum«; wenn nicht 
verba« hinter »intelleges« ausgefallen ist, isb an das griechische covsec vov Aóyov 
zu denken wie üáhnlich hier 1V, 4, 3; VI, 2, 5 (Bensly, Miss. Frgm. 8. 87) Psal. 5,2 | 
so will ich...| diese Weitschweifigkeit 1s& charakteristisch hebráisch (Wellh.) | 
reden] 4- »Herr, mein Gott« Syr. vgl. Ap. Bar. VI, 2, 14 Anm,, s. auch hier Anm. 
zu II], 4, 8 | vor dir] wie v. 4. 

*) Überschrift in Lat. Syr. Aeth. (kürzer Arm.): 
Anfang der Gebetsrede Esras. Bevor er entrückt wurde, sprach er: 

Das nun folgende Gebet, die sogenannte Oratio Esrae, ist der berühmteste 
und meist benutzte 'Teil der Esra-Apokalypse, wie die Fülle der liturgischen 
lateinischen Sonderhandschriften beweist. Es wáre nicht merkwürdig, wenn dies 
Gebet sich auch noch in anderssprachigen Liturgien wiederfünde. Zweifellos ist 
das Gebet in poetischen Versen gehalten. Hinter dem Eingange v. 1 zunàchst 
2 Doppelzweier (v. 2. 3. Danach Doppeldreier (2243 Hebungen) mit Doppel- 
zweiern (22«2 Hebungen) wechselnd; gegen Ende allmühlich in Prosaform über- 
führend, ruhigerer Stimmung Raum gebend. 

$922, v. 1 du Ewig-W.], alle Übersetzer: »der du wohnst (»warst« Ar. Ew., 
genau »seiend«) auf ewig« (oder »in der Welt«) — ó zavoucov (u£vov) si; tóv atova — 
aun nbisbs, vgl. Psal. 9,8; Psal. 102,13 oder Jes. 57,15: "m 20 xaroucóv vv 
alova, vgl. auch Tob. 5, 16 und 13,1 Gebetsanfang. (Rabb. Ausdr. »Schechina Gottes« 
ni"25). In der Griech. Esra-Ap. S. 32, Z. 15 Gebet Esras: ó $606 ó «icvioc. 
(»saeculum« — »ewig« in Lat. z. B. III, 97, 7b.) Die Anrede an Gott geht unver- 
mittelt ins Gebet über wie Ap. Bar. V,2, 1; denkbar würe, daf dahinter »hore 
mich!« ausgefallen würe, vgl. Ap. Bar. III, 2, 1, aber vgl. hier v. 6 »exaudi«! 

v.9a Hóhen erhaben] zunüchst wohl griechiseh o? wire tw etwa — 
cüa(3) 1nia2 "UN. Aus »Hóhen« (Aeth. Syr) wurde »Himmel« (»eeli« Lat.w, 
woraus »oculi« verdorben Lat. q, — oder Ows:g aus 8; (Box)? — viell. in An- 
lehnung anJes.2,11 LXX) (*) | Sóller] ózsogoe« — ri"»» (Obergemach) | Lüften] 
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(21) * dessen Thron unermelMich, dessen Klarheit unfafibar, 
v.9 den die Heerscharen umstehen in Zattern, 
(22) * auf dessen Spruch sie sich wandeln in Feuer und Wind; 
v.4 dessen Wort gewils und Rede bestündig, 
(23) * dessen Gebot kráftig und Befehl fürchterlich; 
v.5 ov vo BA£uua Enoatver vocor dessen Blick die Abgründe 
ausdórrt, 





v. 9 Ap. Bar. Il, 4, 8f; III, 2, 6, s. hier II, 7, 6. I Kón.22,19 II Chron. 18, 18 
Dan; 4; 10 vebubsal: 10454. Ap. Dar. 11,272; 51; V.2, 5. Hf; VL 9,3£; VE, 8/5. 

v. 9 und 4b vgl. Griech. Esra-Ap. S. 32 Z. 19. 

v. AnvelAp.:Bar. Vb:2, 3: 

v. 9 Constit. apost. VIII, 7 Dan. 3, 55 (LXX u. Theod.) Micha 1, 4 Psal. 
gi oo s5, I9f Ap. Bar. VL. 2,4; 8, 5* 


genau »in der Luft« si; déo«, woraus Lat. w ganz grob transskribierb »in 
aera« (vgl. I, 13, 10), wáührend Lat.  »aerem« verbessert; viell. aus B"prmu? s. 
o. IL, 7, 7 Ap. Bar. VI, 8, 5f. 
v.9 unermeflieh] &rsízaoroc, Aeth.las wohl &víxgroz (Volkmar), urspr. viell. 
^Eo2 qw (Box); »inextimabilise — »unendlich« (Rónsceh 1l. c. S. 81 extimatio) od. 
— unscháützbar(aest-)) | Klarheit] oder »Herrlichkeit« — óó£« T2: | unfaülich] 
&ve&eoabvqrog — "pn yx (Box nach Róm. 11, 33)? àzer&nvoz Hilgenfeld besser, 
s$.u. $28,6 | umstehen] »um den« (Ar. Ew. u. Gild. Arm.) oder »vor dem« (Lat. w 
Syr., 1 üth. HS), entweder zeoi 0v oder xao' o —72; die gleiche Verschiedenheit in 
Ay. Bar. III, 2, 5 zeo£, V, 2, 11 z«o& oder évozwov, Dan. 7,10 ^àva35 |  Heer- 
scharen| orgerieí — r"NZX |  Zittern| wohl aus vgóu«p mit Lat. q »tremore« 
(v »pavore«, alle anderen »Furcht«), da die griech. Esr.-Ap. bietet: 0v zx&vr« qoíoos. 
zal voíusu. &nÓ mgoocmov óvváusog gov. Indessen kónnte »tremore« auch eine ab- 
sichtliche Verschünerung sein! | Feuer und Wind] Reihenfolge nach Syr. Ar. 
Gild.; umgekehrt die anderen (»Wind« -— Arm.), vielleicht in Erinnerung an 
Psal. 104, 4: Drjo UN "nave nimm vz2w»o nv | Spruch] oder »Wort«; »dicto 


tuo« Lat. w — Syr. Aeth. Arm, aus o? vjj Ojos, »servatio« Lat. p — Ar. Ew. 
eis. ao (— »Wehr«?), aus àv vijorow (Box), s. o. $ 21, 8 Anm., ersteres besser, 
— Ar. Gild.; Gunkel: »Chor« — *"v2U2, aus »servatio« Lat. qs. | sieh wan- 
deln| Lat. Syr. Arm., »werden« d. 'and., etwa émisroéqgovra, — saw" (»wieder 
werden«). 


v. 4 Reichtum an Ausdrücken für Gottes Wort wie Psal. 19, 8ff. 119. Genaue 
Anhalte für die zugrunde liegenden griech.-hebr. Ausdrücke fehlen, da jeder 


Übersetzer hier nach Abwechselung suchte |  gewif... bestindig] Box denkt 
an TYZN und Z"z^ auf Grund von Mischna Tamid v. 1; Grefüm.: b&*p — ó éoróc 
»dauernd« |  fürchterlich] wohl aus qoffegóc, woraus sowohl »timidum« wie 


die Verbesserung »terribilis« erklürbar ist. 

v.5 und 6 sind dreigliedrige Verse (22-3 Hebungen; der letzte v. 6e 
verkürzt). 

In v. 5 griech. Text aus Const. Apost. Der erhaltene griechische Text stimmt 
hier wesentlich mit den Weiter-Übersetzungen. |  Abgründe] oder »Tiefen«, 
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xci 5 xtA? vixtt OQi, und def Zürnen Berge zer- 
schmilzt, 

xci 5 &A5n9ta uívet T dc qj. — und defi Wahrheit ewig 
bleibt. 


v.6(24) * Hóre auf die Stimme deines Knechtes, 
[und] merk auf die Bitte deines Geschópfes 
und achte auf meine Worte! 

v.7 (25) * Denn solang' ich lebe, werd' ich reden, 
und solang' ich Verstand habe, Bescheid geben. 











v..6 vgl. Ap. Bar, V, 2, 13. (110,-2, 15:5V5 24 23); y8: 0: CEDE 
v. ( vgl. Luk. 11, 8. Griech, Esra-Ap. S. 27, Z. 31; S. 31, Z. 31. 


Plur. alle 7 Übersetzer, auBer Syr., bei dem aber leicht die Pluralpunkte zu er- 
günzen würen, also &fióocovc oder &fjvogov, T'V238àm oder t3nm, auch im A. T. 
wechselnd, z. B. Psal. 39, 1; 71,90 gegen 104, 6; 106,9, hier Bebe nioinn, LXX 
ev dflóooo. Wichtig: ó (£zu)8Zznov egéocovo Dan. 3,55. | | ewig bleibt] Const. 
Ap. ucv&t eic tóv sing und Ar. Gild. »bleibt unaufhórlich« Js y e» stimmen 
überein. Rechnet man bei Const. Ap. die liturgische Fassung ab, so gewinnt 
man uévet &&i, was für Ar. Gild. genügt und zur Lünge der Sáütze 5a.b genau 
paBt. Die andern Texte bieten »bezeugt« als gemeinsame Urform, was auf ua«o- 
tvoti schlieben làBt. Dies ist, so nehme ich jetzt an, aus dem undeutlich ge- 
wordenen, aber in Ar. Gild. Vorlage noch leserlich gewesenen uve, Ge verlesen 
worden; (ucotvos. und ueve( «t&v zu je 8 Buchstaben). Die von Gunkel ange- 
regte und von mir in Bd. I S. 231 aufgenommene Erklürung aus hebr. 525, das 025 
und "25 gelesen werden konnte, ist zwar sehr bestechend, wird aber dem Tatbe- 
stand nicht ganz gerecht; deshalb mu ich sie zurücknehmen. Anders Grefim. (*)! 
[Damit fállt aber zugleich die an sich schon schwierige Hypothese Gunkels da- 
hin, daB Ar. Gild. einen anderen hebrüischen Text habe als die sonstige Über- 
lieferung, vgl. Einleitung zu Bd.I, S. XXXVII, wo ich schon auf die Unsicher- 
heit hingewiesen hatte. Zugleich beweist diese Stelle (mit anderen zusammen), 
daB Arm. wesentlieh den gleiehen griechischen Urtext hatte wie die anderen 
Übersetzer (gegen Preuschen)] Trotzdem kann natürlieh hier von gév& Gel 
aus auf hebr. 52» r7? zurückgeschlossen werden (gegen Wellhausen, Einl. i. d. 
3 ersten Evgg.?, 1911, 8.194, Anm.) Die Verlesung von uer&t && in uagrvosr ist 
übrigens in griech. Kursive DUM als in der Majuskel, vgl. dazu I, 13, 10. 
v. 6 charakteristiseh hebrüiseh, vgl. Il, 5, 5 |  merk] »intende« Lat. w, 
verbesserb in »auribus percipe« qg, lassen auf érovicai — n3^1N0 (Psal. 5, 2; 17, 1 
u.ó.) schlieBen. | -achte] wohl aus ztócozstc (moócsys) — na"pn Psal. 5, 3 
u. Ó. A Geschópfes] nAcouatog — ^x^(?) Psal. 108, 14 s. hier I, 2, 2; III, AUS TERES 35 
. T wohl aus einem kurzen Satze von 22-3 Hebungen etwa: ^n "213 "5 

"1" em "2 byo "i»2: "2M | solang .. Verstand] synonym mit »ich lebe«, 
wie sonst m^ gebraucht wird z. B. Ezech. 3t, 8; Hab. 2, 19; griech. wohl einfach 


qoovà, Lat.»sapio« wiellI, 20, 1 | Bescheid] deutlich in Syr. eM a ADadÓec 
— dnoxoidíoouce. 10yov wie I Kón. 12, 6 u. ó. 
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v.8(26) * |*] Achte nicht auf deines Volkes Vergehungen, 
sondern auf die, so dir wahrhaft gedient! 

v.9(27) * [Und] sehau nicht auf der Unfrommen Frevel, 
sondern auf deine Bundbewahrer in Martern! 

v.10(28) * [Und] denk nicht an die krumm vor dir Wandelnden, 
sondern derer gedenke, die wilhg dich zu fürchten be- 
dacht; 








v. 8 vgl. Ap. Bar. V, 2, 21 (VI, 2, 5). 
v. 9 vgl. Ap. Bar. V, 7, 4. 
v. 10 vgl. Ap. Bar. VIII, 6, 10. 


v. 8—12 Fünf je zweiteiligeSütze, ganz gleichmáflig beginnend; vgl.11I,16,5 —11 
(hier Bd. II 8. 202ff). [*] Der Zusatz des Armeniers Bd. I, S. 233, Anm. 2 verdient 
trotz seiner Weitschweifigkeit eine gewisse Beachtung; es kónnte immerhin sein, 
daf hier die anderen Texte eine Lücke hütten, die durch 2 gleichklingende Sütze 
zu füllen wáre, so daf dann die Siebenzahl voll würde und 7 Abbitten heraus 
kümen. Deshalb setze ich ihn her: 

»Ne respicias lapsum (eorum), qui habent voluntatem observare mandata tua 

(et) vieti sunt a cogitationibus mali (malis?), 

sed miserere tamquam beneficus et salvator«. 


(Hierher gehórte dann etwa ein Teil des vorigen Vordersatzes: »Ne...«) 


»et (sed?) parce et confirma ut sanator, qui tu solus es sine peccatis. 
[immo peto abs te, ne respicias .... v. 8]« 


v. 8 achte] wie »schau« v. 9 und »denk« v. 10, ühnlich hier v. 6. 


v.9 in Lat. q besser gebaut, als in w, der aber bei »in delietis« vielleicht 
genauer ist; bei »studia« o dachte schon Volkmar an («osfotvctov) mqóttuaa, 


Gunkel an ri»"5z | deine Bundbewahrer] genau: »die deine Bündmisse be- 
wahrt haben«; aber der hebr. Text mag kürzer gewesen sein, etwa z"rin^72-^773:5, 
qvAá&avtag vtàg Óue9/«ac cov |  Martern] oder »Leidene, viell. £v f«ocvoic. 


v. 10 denk] Aeth., Ar. Ew. »zürne«; wohl 2oyíCov und óoyíGov (Volkm.); 
jenes besser wegen v. 12 |  krumm-Wand.| oder »die verkehrt vor dir (aus 
£va7uóv gov — *;E» wie II, 1, 3 u. 0.) gewandelt sind«. Statt »verkehrt«, »per- 
verse« Lat. wy, glàiten die Boss in »false« Lat. q, oder »schlecht«, »bóse«; zu- 
grunde liegt wohl exoAiw9c &vacotoaqtsvvov (oder and. Casus), da osse 
sunt« — »wandeln« ist (s. o. III, 16, 1. 8. 10) und die Vulgata »conversatio« im 
NT fast stets für Gàvactgogz gibt, etwa — t"z274 "wpr2 (vgl. Jes.59, 8; Prov. 
10, 9; 28, 18). 


v.10b gedenke] steckt in Lat. w wohl im Schluf »in mente habuerunt« 


(Box) etwa £uvijo99e«v aus uvjcO9xt, verlesen |  willig ... bedacht] — »die 
(gut-)wilhg deine Furcht (— »Furcht vor dir« wie Deut. 2, 25) erkannten«; aus 
tóv qO0fov cov ywoGzórtov — srmN6t7z77 |  willig] aus év £xovoto oder za 


ÉxOUvG0L0v aus na32z. 
Esra- Apokalypse II. 8 


114 Esra-Apokalypse 


v.11(29) * [Und] wolle nieht verderben die Viehischen, 
sondern schau auf die, so dein Gesetz lauter gelehrt; 
v.12 (30) * [Und] zürne nicht denen, die schlimmer als Tiere zu achten 
sind, sondern liebe die, welche allzeit deiner Klarheit vertraut! 


v.13(31) * Wir ja und unsere Vorfahren haben vergánglich Werk getan; 
du aber wirst um unser, der Sünder, willen der Barm- 
herzige genannt. 

v.14(32) * Denn wenn du unser dich erbarmen willst, die wir keine 
guten Werke haben, dann wirst du Erbarmer genannt. 

v.15(33) * Denn die Gerechten, die Werke bei dir zu liegen haben, 
kónnen von ihren (eigenen) Werken entnehmen. 





1i gto HL S AT pDan 1273 

. l1f vgl. Ap. Bar. IV, 8 6 Aeth. Hen. 89, 10 u. 6. 

x Jafoyol. II^ 506, 5:19; Uf Aq Bar y22. 20: TL Oy E 

a et. cg ros UO TQ p 

. 10 vgl. Ap. Bar. II, 4, 12; V, 7; 6 Matth. 6, 19f; 19, 21 Sehabbath 31^. 
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v. 1l wolle] oder »begehrec, nieht nur negativer lmperativ |  Viehischen] 
oder »Vieh-Ahnlichen«, zt5vóv toózovc (-x0»?) ayovrac(?) (Óóuxzy9cvvag?) — »die 


Gottlosen«; in and. Sinne $5oíov roónxov ll Makk. 6, 20; 10, 6; III Makk. 4,9 | 
lauter] oder »dein lauteres Gesetz« Lat. Syr. Ar. Ew. 2«unzococ oder A«uzoóv | 
gelehrt] andere LA. »angenommen«, wohl óiaAs&eusvovg und óieócSeu£vove, (Ver- 
wechselung wie Sir. 14, 20 óie2ez95,osvau, Óu0g79. A.) 

v. 19 schlimmer .. zu achtenj viell aus nir s2vr5 (vgl. Hiob 18, 3) st. 
»geachtet«, »gehandelt haben« Syr. »gewesen sind« Aeth. Ar. Ew., viell. z&z:- 


uévor und z£gozuévoi: (Volkmar) | Klarheit] oder »Herrlichkeit« wie o. v.3, 
óóéa "323 | vertraut] oder »geglaubt haben:. 
v. 13 Vorfahren] »die vor uns«, wohl zr90te90. — Zt^:$)N^ |  vergüngl. 


W.] oder auch »sterbliche Werke« (»W. des Todes« Gunkel), wie oben III, 16, 5; 
Hebr. 6,1. Die Lat. Lesart lift sich durch q9«oróv roózxov óujyO9qgusv deuten 
(rónog und voónzog verwechselt wie III, 16, 10); aber für Syr. Aeth. wáre g9«o- 
tóv tQ. Óujyouv (?) leichter anzunehmen; Syr. 4- »und gerast«, von Box erklàrt za 
drox« éxo&óautv; jedenfalls war auch hier die Stelle undeutlich wie in Lat. | 
Barmherzig] wohl oZixtiguov oder tvomAeygrog — zin-. 

v. 14 willst] bei Lat. stark »desiderav(er)is« — £zuz09:505c oder enu vugone, 
viell aus y2r (Box) |  Erbarmer] wohl — éejuov — "n vgl die Namen 
in $ 18, 2. 3! | guten W.] viell. ist »guten« zugesetzt (— Syr.), da es III, 
10, 6 fehlt. 

v. 15 Werke] Lat. J- »multa(e)j. | zu liegen] &zozsiutva (wie hebr.?) | 
entnehmen] wohl &zoAzuwworvtat  »Lohn« ist ein Zusatz bei Lat. — Die Gerechten 
kónnen zunüchst nieht Lohn, sondern eigene Werke nehmen, um sich vor Gott 
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v.16(54) * Was ist denn der Mensch, dafj du ihm zürnest, 

oder das sterbliche Geschlecht, dafí du ihm grollest? 
v.17(55) * Denn fürwahr von den Geborenen ist keiner, der nicht 

gefehlt, 

und von den Gewordenen keiner, der nicht gesündigt hátte. 
v.18(36) * Darin eben wird deine Güte, Herr, sich zeigen, wenn 


du derer dich erbarmst, die keinen Schatz von Werken 
haben. 


824. Die góttliche Antwort: Heil den Gerechten! Gleichnis. 


824,v.1(57) * Er antwortete mir und sprach: »Einiges hast du recht 
gesagt, und gemàl deinen Worten wird es auch [so] 
geschehen. 





v. 16 Griech. Esra-Ap. S. 25, Z. 11f. Ap. Bar. V, 2. 16. 19; 3, 5» (Hiob 7, 11). 

v. 17 Griech. Esra-Ap. S. 30, Z. 30: xai vl; oe dv99oonog ytvvu9tig ovy 
7itixote;" kp. Bar. 154, 92 VIE 153; V HT, 6; T1002 7,565. IIb. 6, 14:50:87 72:17,.1. 

v. 18 Griech. Esra-Ap. S. 27, Z. 15. 20; vgl. Ap. Bar. V, 2, 20; VII, 1, 1. 4 
— s. o. III, 10, 6, vgl. Ap. Bar. III, 4, 9. Sir. 17, 22 (Syr.) Griech. Esra- Ap. 
S. 25, Z. 14. 

S194 v. rloyeb Ap. Barm V, 3/2». s 0210549, 9; 


gerecht zu halten: s. Weber, Jüd. Theol? $61; aber das wird dann leicht als 
»Lohn« bezeichnet, s. z. B. Matth. 6, 1 und ófters im NT, Griech. Esra-Ap. 
B. 25, Z. (it. 

v.16 sterbl Geschlecht| y£voc q9«otóv (vgl. III, 3, 15; 19, 1) |  grollest] 
oder »auf es erbittert seist«, »amariceris« Lat. w deutet auf zuxo«ív; (Volkmar) 
— vs "om "zi. 

v. 1 Geborenen] yevvg9évrov (oder yevvgrov?) oder »Menschenkindern« | 
Gewordenen] wohl aus z«góvrov wie I, 5,06; 1I], 6, 1£, worauf auch das merk- 
würdige »confitentibus« Lat. q, das viell. »confientibus« zu lesen ist (Gunkel) passen 
würde, wohl aus t^Wz51 (es gibt: confore, confuerit, confuturum s. Rónsch, Itala 
u. Vulgata S. 203); schwerlich ovrvtovqaórov. 

v.18 Güte| J- »und Gerechtigkeit« Ar. Gild. Lat. p | sich zeigen] oder 
»wird bekannt« wohl aus ósiz975tt«i »adnuntiabitur« Lat. q geht vielleicht auf 
óujzn95osta. zurüek (dujzeio9. Dan. [Theod.] 3, 47; II Makk. 8, 7) (*) | Schatz] 
oder »Vorrat«, Syr. genau »Macht« e« wie Ap. Bar. II, 4, 12b, Lat. »substan- 
tiam«, aus $zócrucic? in094z5? óóvajug?, hebr. b^m oder "XN? | Werken] 
»guten« in Lat. o Aeth. Ar. Ew. ist deutlich Zusatz wie v. 15 Aeth. (und v. 142). 
Hier endet das Gebet, die sog. Oratio Esrae. 

$ 24, v. 1l einiges] viell. àxó vo?rov...v(.(* |  gemàB] aus x«vc& — 2. 

8* 
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v.2(38) * Denn ieh denke wirklich nicht an die Gesinnung der 
Sünder oder an ihren Tod oder ihr Gericht oder ihr Ver- 
derben, 

v.2a(39) * sondern ich freue mich über die Gesinnung der Gerechten 
und über ihre Heimkehr und ihr Leben und ihren Lohn- 
empfang. 

v.3(40) * Denn, wie gesagt, so ist es. 

v.4(41) * Denn wie der Landmann viele Samen auf das Land sát 
und viele Pflanzen pflanzt, 





V. 2-8, 0. TIL 7, 132—145 17; D, svgl. Ap. Bar. 111: 7,2; 

v. 2a Heimkehr] vgl. Ap. Mos. (b. Kautzsch, Pseudepigr. II, 519, Leben Adams) 
e. 13, vgl. Pred. Sal. 12, 7 — vgl. I, 11, 4; III, 5, 10; 11, 8; VI, 10, 5 Sir. 11, 18f. 

v. 9 vgl. III, 19, 1 u. a. oder III, 23, 8—12. 

v. 4 vgl. Griech. Esra-Ap. S. 30, Z. 26ff. Ap. Bar. III, 3, 6f. 


v.2 denke] oder »werde denken- |  Gesinnung] bisherige Übersetzer 
denken nur an »Gebilde«, »Geschópf«; ich vermute, daB hier in v.2a griech. 
azA&guc in der Bedeutung — ^X^ gestanden hat (s.o. III, 12, 4 Anm.); der Lat. 
wechselt wie meis& den Ausdruck: »plasma«...»figmentum«. Sonst müDte man 
übersetzen »ich denke nieht für das Gebilde der Sünder an ihren Tod oder«. Dann 
würe »Gebilde« — »Geschópf«, nAáoue — tíoua wie hier IIL, 21, 4c; 23, 6 u. ó.; 
aber das ergibt keinen guten Sinn und Satzbau; deshalb z. B. Gunkel »bei dem 
Geschópfe, den Sündern«. ^x^ ist der technische Ausdruck der jüdischen Theo- 
logie für »Sinn, Gesinnung« und z4&cu« ist für *^x* in der Bedeutung »Geschüpf« 
die genaue Übersetzung (z. B. Psal. 103, 14) und wird Judith 8,29 für »Gesin- 
nung« gebraucht; also ist s» ^x^ v.2 und aizm-x* v.2a gemeint. (*) 

v.2a freue mich] oder »werde mich freuen« |  Gesinnung] s. zu v.2 und 
vgl. III, 26, 9 Anm. | Heimkehr] eigtl. »Ankunft«, Lat. »peregrinatio« (in Vulg. meist 
für zagoizic — "^32 wie hier VII, 5, 3), die anderen »Kommen-« (Syr. s0!), »Zu-mir- 
kommen« Ar. Ew., »Zurückkommen« (-kehren) Arm. (— Aeth. Ar. Gild.); ich denke 
an ztaogovaía, woraus zwgoux(e verlesen wurde; z«oovocc im NT oft »Ankunft« (mit 
71v »Wiederkehr« Phil. 1, 26) meist die messianische Wiederkehr Matth. 24,3; 
I Thess. 9, 19 0-0.; vgl. Ap. Bar. IIl; 5, 9; (7, 32);: V5.5, bs (VI 45 5 BRL 
Leben] Lat. »salvatio« vgl.lII, 7,12 Anm. für $c (s. Messel, Eschat. S. 121$f); 
ebenso wie »salus« III, 17, 5. | | Lohnempfang] »receptionis« Lat., áhnlieh Aeth. 
und Ar. Ew., láft auf uuo900 &nzoóogzc (A5wswoc?) schlieBen, Syr. auf u. &noóo- 
oíac (Hilgenfeld nach Stellen im Hebrüerbrief viel zu elegant ,uo9«noóooíac); 
ersteres paf) besser, hebr. etwa "zip| nmi» oder ühnlich. Die Genetive in Lat. 
lassen auf entsprechende griechische Genetive schlieben (abhüngig von ézmi?). 

v.9 wie gesagt] die einen: »wie ich gesagt«, Aeth. »wie du gesagt hast«. 
Was ist richtig? vgl. III, 17, 2, 

v. 4 süt| oder »wirft« Ar. Ew. wie Griech, Esra-Ap. x«v«fá2Aeu die anderen 
aber wohl oz£ígtu was stürker hebraisiert. 


Visio III, $ 24, v. 2—8$ 25, v. 2 (* Vulg. VIIT, 38—43) 14:7 


v.4b . aber zu (seiner) Zeit nicht alles Gesáte leben bleibt, noch 
auch alle Pflanzen Wurzel schlagen, 

v.4e so aueh die in der Welt(zeit) Gewordenen: nicht alle wer- 
den leben!« 


825. Gleiechnis-Anwendung, Landmann und Same. 


$25, v.1 (42) * Ich antwortete und sprach: 
Wenn ieh Gnade vor dir gefunden habe, so móchte ich 
sagen: 
v.2 (43) * Wenn der Same des Landmanns deinen Regen nicht zur 
Zeit empfangen hat, so geht er eben nicht auf; und wenn 
er dureh (zu) viel Regen verdorben ist, so kommt er um. — 





$ 25, v. 2—4 vgl. I, 9, 6; III, 23, 16—18 (Jes. 61, 11) Ap. Bar. III, 3, 6. 


v. 4b leben bleibt] Lat. »salvabuntur« s. zu IIT, 7, 12 | zu seiner Zeit] eigentl. 
»zur Zeit«, wohl riehtig von Ar. Ew. erklàürt »zur Zeit der Frucht«, nicht »gleich- 
zeitig« zu übersetzen (s. Syr. Bd. I, S. 242) aus n2 (wie z. B. Pred. Sal. 10, 17) statt 
imzz (wie z. B. Psal. 1,3) — £v xewQ (wie Matth.24,45) oder xeigó (wie Luk. 
20,10) s. hier 1,9, 8; Ap. Bar. 11,2, 45; II, 3, 6 | — Wurzel schl.] viell. aus 
óiGocovaw (QiGocsta), in Ar. Ew. verlesen in $oócovow (Goostei)), so schon 
Volkmar (Box); od. Zzoste:, Arm. éxgi&ó otto? 

v.4c Weltzeit] — «iov, m53z, auch hier zunüchst zeitlich, nicht rüumlieh, 
s. Messel, Eschat. 8. 54. | Gewordenen] nach allen Texten, aufer Lat. »seminata 
sunt«; obwohl dies hübscher klingt, ist doch wohl die blassere Textform ursprüng- 
lieh, vgl. I, 7, 6; III, 6, 1£; 23, 17; Lat. hat ozeoévteg aus za«oóvteg (naguóv- 
ttc) verlesen (Volkmar) wie II, 5, 9; IV, 5, 5 und Aeth. IIT, 285, 7 | leben] 
wie v. 4b. 

$25, v.1l vor dir] — *"35» oder «7533 wie I, 12, 1 u. à. 

v. 2 Der Satzbau ist nicht ganz sicher; es kann auch umgekehrt gemeint 
sein: »Wenn der Same des L. nicht gewachsen ist, hat er eben (quoniam — »denn«) 
deinen Regen nicht z. Z. empfangen TF oder f ist von (zu) viel Regen ver- 
dorben«. Der Sinn ist jedenfalls klar: Es ist nur des Landmanns Same! Was 
legt daran?  Hilgenfeld rückübersetzt: ó omóooc vov yscoyoU $àv ul voti; 
— ob yàg &À«f tóv ósrtóv oov fv xeigQ — xal (àv q9aogj tQ nij9ti vob bexot, 
otros GnóAÀvtc.. »Zu viele konnte der hebr. Vf. nicht ausdrücken; er konnte 
nur sagen »viel« oder »viel, viele; vgl. Gesenius, Hebr. Gramm. (ed. Kautzsch) 
27. Aufl., S. 437; vgl. Il, 5, 4; IV, 5,2 Anm. | durch .... verdorben] viell. urspr. 
noch einfacher »wenn er zuviel Regen empfangen hat, so wird er verdorben- 
(kommt er um). [(*) zu Ar. Ew.] | Zur Zeit] Syr. »zu seiner Zeit« (— zur rechten 
Z.) aus £v zgi9 — nZ2 wie $ 24, 4b. 
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v.3(44) * Den Menschen aber, der von deinen Hánden geschaffen 
und deinem Bilde &hnlich gemacht isí, um des willen du 
alles geschaffen hast, — willst du ihn dem Samen des 
Landmanns gleichstellen ? 

v.4(45) * Nein, Herr, Herr! 

Sondern schone dein Volk, und erbarme dich deines Erbes! 
Ja, deiner Sehópfung erbarme dich! 


826. Jetziges den Jetzigen, Künftiges den Künftigen. 


826, v.1(46) * Er antwortete und sprach zu mir: 
»Jetziges den Jetzigen, 
und Künfüges den Künftigen! 
v.2(47) * Denn dir fehlt viel daran, daf! du meine Schópfung mehr 
lieben. kónntest als ich. 





v. 3 vgl. , 2, 25 11], 2, 16; 20,75 23, 6 — IIT, 2; 18. (3; TOT) AmBSE UE 
4, 18». 19 — vgl. I, 10, 4—8. 

v. 4 vgl. Griech. Esra-Ap. S. 25, Z. 2 — vgl. III, 22, 2 (Psal. 28, 9 Joél2, 17). 

$26, v. 1 Form wie EMIL 4, 8, Sinn wie III, 3, 16 (vgl. I, 10, 1), vgl. Ap. Bar. 
III, 4, 1—3; 5, 1. 

vi2 Ce II;53,59 s Hermas, 2V182 DID 1519. 


v. 9 geschaffen ist .. gemacht ist] in Aeth. Ar. Ew. u. Gild. aktiv »den du 
g. hast«, vielleicht besser, oder aber als Erleichterung des Ausdrucks zu be- 
trachten? | geschaffen] oder »gebildet« 2zxA4do95 (ZuAacac) | willst du] »et 
similasti« Lat. Wenn das »et« ursprünglich is& und ihm griechisches ze ent- 
sprieht, so ist es das charakteristische * Waw apodoseos; genau »hast du ihn gleich- 
gestellt« — solltest du .. stellen? Aus hebr. Perfekt? 

v. 4 Herr, Herr] »domine super nos« wie III, 20, 4 (vgl. IV, 2, 1) | Nein 

. sondern] wohl aus uyómuóg .. &AÀAd, n$x ... N375N (Box) | Erbe]zAggovo- 

uía — n0 | deiner Sehópfung] der syrische Text muf nach Th. Noeldeke's 
schriftlicher Mitteilung einfacher als von mir in Bd.I, S.244 übersetzt werden: 
»Erbe! Denn deiner Geschópfe erbarmst du dich!« (Qc einfach Hervorhebung) | 
Ja] »enim«, »denn«; ich denke an sog. ^" affirmativum |  erbarme] wohl aus 
&A&(Gtic, hebr. Impf. statt Imperativ. 

$26, v. 1 Rátselform! Gunkel sehr schón: »Heut den Heutigen, Einst den 
Einstigen!« Hilgenfeld: rà zegóvta voic magovo. xal và ucALovta volg u£AA0vGt 
Sinn: du verstehst (vorlàufig nur) das Jetzige; du wirst künftig das Künftige 
verstehen! 

v.2 dir fehlt . .] soi yàg zoAA& At(m&i tva . ., vgl. Hermas, Vis. III, 1, 9 
(auch inhaltlich ühnlich !). 
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v.3 Du aber hast dich oft den Frevlern gleichgestellt; 
Nicht so! 
v.4(48) * Aber gerade darum wirst du geachtet vor dem Hochsten, 
(49) * weil du dich gedemütigt hast, wie es dir ziemt, und 
dich nicht zu den Frommen gerechnet hast. 
pete 
v.5(50) * Denn viel Elend werden die Weltbewohner am Ende 
erleiden, weil sie in grofiem Übermute gewandelt sind. 
v.6(51) * Du aber denke an dich und frage nach der Herrlich- 
keit von deinesgleichen! 
v.7(52) * Denn für euch ist 
geóffnet der Garten und gepflanze& der Lebensbaum, 
bereite& die Weltwende und zugeriehtet die Wonne, 
ve db S0. TIE 10,/5- — vgl. :Hermas, Vis: Il; 9: 1 (BI. £59) 
v. 4 vgl. II, 11, 4; IV, 9, 2; VI, 10, 4 (Ap. Bar. II, 3, 4; IV, 3, 4) Matth. 23, 12. 
v. 6 vgl. Ap. Bar. V, 4, 7£; 1,6; VIII, 4, 5f. — Herrlichkeit| vgl. Luk. 24, 26 
Róm. 8, 18 u. 0. — Deinesgleichen] vgl. I, 11, 5; III, 26, 17 u. 0. Ap. Bar. I, 1, 6. 
v. 7 vgl. Griech. Esra-Ap. S. 26, Z. 4f. Sedrach (IV) XII, s. hier III, 16, 9 
— Ezech. 47, 12  Aeth. Hen. 25, 4f. Ap. Joh. 2, 7; 22, 2. Prov. 3, 18 IV Makk. 
(8 PIG. Ap. Bar. VL, 6, 2. —. vgl 112,291; 19, 1:05:05. Ap; Bar. II; 4.19; 
VIII, 4, 9 u. à. Matth. 12, 32 Pirqe Aboth II, 7. 





v. 9 Frevlern] oder »Sündern« | gleichgestellt] »proximasti« Lat. ist wohl 
einfach wie die anderen Übersetzungen aus cuoicoc«c entstanden | Nicht so] 
mit Syr; Aeth. und die Araber machen daraus einen kurzen Satz, Lat. »num- 
quam«; ieh denke an 4Uj ovtec aus 32 Nb, bei Lat. verlesen in uu/moc, w/mors. 

v. 4 gerade] eigentl. »auch«, aus *. Wenn die Texte hier nicht alle fehler- 
haft sind, so mag »geachtet« auf dóziuoc oder 9«vu&otoc zurückgehen; »erstaun- 
lieh« die einen, »gelobt« die andern |  Frommen] oder »Gerechten« | [...] 
»ut plurimum glorificeris« »damit du mehr gelobt werdest«, scheint mir eine Ver- 
doppelung aus dem Anfange des Verses. Gunkel mit Syr. »des wirst du umso 
gróBere Ehre haben-. 

v. 0 Der ungeschickte Satz ist wohl entstanden etwa aus: v«Aauuo Qe 7:04- 
Àamig .. vaAcuvOQüGovo. etwa, — :tn^ "5 (wie Mich. 2, 4 u. LXX dazu u. 9. 
(Die von mir vorgeschlagene kleine Veründerung des Syr. in Bd. I, S. 246 hült 
Noeldeke für unnótig; ednQa O13 sei Ersatz eines Infin. absol, der durch das 
Attribut »viel« unmóglich gemacht war, ,hólzerne Wiedergabe einer hebráisch- 
griechischen Vorlage", vgl. III, 21, 3 Syr.) |  Weltbewohner] — Bbi»-awi". 

v. 6 Herrlichkeit] messianische dóia — *52z. ij 

v. (—10 ist eine Tessaradekas von kurzen 2 hebigen Ausdrücken; zur Sieben- 
zahl vgl. hier II, 7, 3—9 Ap. Bar. VI, 8, 5; VIII, 8, 1; letztere Stellen sind der 
kurzen Form nach besonders &hnlich. Ich versuche eine Übersetzung in müg- 
liehster Kürze. 

v. 7 Garten] zjvotyr z«odáóticog — 35 (o37E? Fiebig) | Lebensbaum] &4ov t/jc 
Gozc e"rrvY2 |  Weltwende] kurz für »die kommende Welt« — aióv ucAAov 
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v.8 erbauet die Stadt und gerüstet die Ruhstatt, 
vollkommen die Güte und vollendet die Weisheit, 


v.9(53) * euch versiegelt der Keim und erloschen die Krankheit, 
verborgen der Tod und entflohen der Hades, 








v. 9 Hebr. 11, 14; 13, 14. Ap. Bar. I, 3, 7; VI, 8, 4 (und v. DX) | Ap; Joh. 
21, 2 u. 6., vgl. hier III, 5, 1; IV, 9, 4; 10, 6 — Hebr. 3, 11$; 4, 9 Psal. 95, 11 
—. 8510.11, 10, 121; III, /5, 81F (Ephes. 2; 10) SD Kar. 2, /7. 

v. 9 Ap. Bar. III, 2, 28 Aeth. Hen. 91, 8 — s. 0.1, 4, 6 Ap. Bar. VI, 19, 7. 9 
T Kor 5, 251.55. Ap. Bar. 11T, 2, 22,93: 41], 2,.99.V, 2, 187 VI dH EG 
Ap. Joh. 6, 8; 21, 4 — (Jes. 28, 10. Prov. 5,5 Ap. Joh. 1, 18; 20, 14). 


— win p532; ich hütte gern »Walhall« gesetzt, wenn es nicht gar zu arisch 
klànge |  Wonne] welche griech.-hebr. Worte hier zugrunde liegen, làf)t sich 
aus dem Textbestande nicht sicher sagen, da Lat. und Aeth. je das gleiche Wort 
haben wie I, 1, 3; III, 2, 20 — eb9gvia, xeguGotie, wo Syr. dn QuacenA bietet, Syr. 
hier aber rn34a9 hat (wie Ap. Bar. VIII, 4, 6 u. 0.); zudem kommt das áthiop. 
Wort tefieht für sehr verschiedenartige griech. Ausdrücke vor (s. Dillmann, Lexi- 
con ling. aeth. S. 1350); ebenso wird »habundantia« in der Vulgata für sehr ver- 
schiedene Ausdrücke verwendet (zegicosíe, z£9i00Óv, ntolGcevua — nAgJ9og nÀu- 
ouovj — sb9qnvia — n25gooua Róm. 15,29). — So gut wie ausgeschlossen ist ein 
Rückschluf auf rgvq;; — c"z*z'2 oder 332, woran man gern mit Box denken móchte. 
Aus zs9uGGe(c u.ü. würde auf zi, qim, aus zÀgjouov5 und seb9vía auf 23: zu 
schlieBen sein (ny»5 nur selten!). | 


v. 8 Stadt] ich setzte lieber »Heimat« — zóA« — »Zion« | gerüstet] Lat. 
»prostrata« zu lesen st. »probata« (Volkmar) — z«tsotoo95 (xatsotáon Syr.?) | 
Ruhstatt] oder »Ruhe« — xe«táz«veig — nnmnàv2 (cafgeruuóc?) | Güte] nach 


Lat. Syr. Arm,, oder »der Segen« — »das Gute« nach Aeth., gemüf der Doppel- 
bedeutung von z*2, nz32, griech. wohl sicher: &ye9«o)v (oder &ya90t5c). Die 
Stelle II, 10, 12f spricht mehr für die Fassung »Güte«, die auch besser zu »Weis- 
heit« paBt& | vollendet] Lat. »ante perfecta« scheint mir Verlesung zu sein: 
nQpotetéAsotaL sb. &ztotevéAcovoi. Hilgenf. dachte an ztooxatzotío97, Box vergleicht 
z000910£v I Kor. 2, 1. &zorvsAsiv ganz ühnlich gebraucht Jak. 1, 15, hier wohl 
aus 225. 

v. 9 euch versiegelt] genau »vor euch weg«. Wenn dies nicht griech. Zusatz 
ist: dq! óuóv, was dem Rhythmus nach anzunehmen wáre, so dichte man an: 2272 
| versiegelt] doqpodyiova: — emnm3 wie Ap. Bar. III, 2, 23. und hier II, 10, 2 u. IV, 
6, 4^ im Sinne von »abschneiden« »tilgen« (wie Hiob 14, 17 Dam. 9, 24 ("Theodot.) 
von Sünden); egoa«yíGeo9a. neben tsAsvovo9e. wie hier und oben II, 10, 2 an 
einer sehr klaren Stelle in der von Reitzenstein herausg. Alchemistischen Schrift 
(Nachr. d. Gótt. Ges. d. W. 1919 S. 14—90): 2reAe.095 vÓ uvotijouov zal £apoayíat 
ó oizoc (142) | Keim] oder »Wurzel« wie hier I, 4, 6 Ap. Bar. V, 5, 8^; VI, 8, 5? jeden- 
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v.10(54) vergessen Vergünglichkeit * und vorüber die Schmerzen; — 
— Erschienen aber [. . . .] der Schatz des Lebens! 
v.11(55) * So frage denn nieht weiter nach der Menge der Ver- 
gehenden! 
v.12(56) * Denn obwohl sie Freiheit empfangen hatten, haben sie 
den Hóchsten verachtet, sein Gesetz verworfen und seine 
(57) Wege verlassen, * dazu auch seine Frommen zertreten; 
v.13(58) * und sie haben in ihrem Herzen gesprochen »Es ist kein 
Gott«; wührend sie doch genau wuften, dal! sie sterben 
würden. 








v. 10 s. o. II, 7, 9; 10, 13; oft in Ap. Bar., Róm. 8, 20£, Slav. Hen. 65, 9 — 
Jes:md330- 

wv. IL Ap. Bar. V, 4, 7 u. ó., hier, IL, 8, 6;.IIL, 245.10 — vgl. IIL 28,2 

yo2 vel. Hb.20 95P' Ap. Bar Vili, / (9) — Psal. 53,405 8:0. IUE 4777 
Ap: Bar. 1b 3 Li; V4, Df — s.'hier 1], 2; €; 1V, 6,4. Ap. Bar. VE 1974. 

v. 13 Psal. 14, 1, vgl. III, 4, 6^ — Pal. 90, 12. 


€ fo 


falls aus óíCa, aber zweifelhaft, ob dies auf S7:P oder etwa auf ^X" zurückgeht; 
vgl hier auch III, S, 2; 19,4; 24, 9. 2* Anm. | Hades] oder »die Scheól« 
(s. Messel, Eschat. 8 18, Die Nxsticltand des Todes, und $88, Das Vergüngliche 
in Ap. Bar.). 

v. 10 Vergünglichkeit] wohl zó q9«gróv (p90oí) — vm 2? | vergessen] 
wohl A£459&v, Lat. las 2v 4/9; | Erschienen] hier ist die Tessaradekas zu Ende, 
der Rhythmus hórt auf | Schatz] — $5o«vgóg — "xw (vgl. III, 10, 6; 23, 14) 
| Erschienen] dahinter in Lat. u. Syr. »in finem«, wohl — sig téAog, ein Leser- 
Zusatz, der vom Ende des Verses in die Mitte gedrungen sein kónnte, entweder 
bedeutend »auf ewig« oder »endgiltig«, »zum Schlusse« (der obigen Aufzáhlung)? 

v. 11 weiter] »adicere« Lat., Hebraismus wie II, 3, 2; IV, 3, 5; 6, 9 (bN) N5 
wtpz5 (uis) gcn |  Vergehenden] oder besser deutsch »Verlorenen« (III, 28, 2 
Anm.). 

v. 12 Der hier im Arm. fehlende Vers steht dort IIT, 4, €. Die von Bensly 
und mir für Lat. aufgenommene Lesart der Vulgata »et ipsi« ist doch sehr 
zweifelhaft; »etsi« — »obwohl« mit anakoluthischem Participium ist m. E. ursprüng- 
lieher | Freiheit] — Willensfreiheit (s. Weber, Jüd. Th.? S. 2311f. u. 0.), hier nur 
noch III, 27, 9». Die Ap. Bar. hat sachlich das Gleiche IT, 5, 5£.; VI, 2, 18ff., doch 
ohne den Ausdruck »Freiheit«, der dort VIII, 7, 7, aber nicht genau in diesem 
Sinne vorkommt; griech. sicher £4ev9eoíc, aus n*377) od, n*5*5em? (Das in Beresch. 
rabba e. 67 gebrauchte Wort m*554 müfte hier auf eine andere griech. Spur 
zurückführen, etwa auf ?£ovoía wie Act. 5, 4) | verlassen] wohl x«r£&Auzov | 
Frommen] oder »Gerechten«; Syr. »Heiligen« — óoíovg — """on | zertreten] 
«avenérQoav wie in der Bnech. erhaltenen Stelle su Bar. 153 9,11. Trotz des 
gleichen Baus der drei Glieder »Hóchsten .., Gesetz.., Wege..« ist dieser Satz 
im Ganzen als Prosa aufzufassen. 

v. 13 Gott] hier sicher ohne Umschreibung (im Zitat) &"r1»x y"N vgl. IIT, 4, 3f. 
(s. dort die Anm.) und v. 6, wo es umschrieben ist | genau wufiten] eigentl. 
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v.14(59) Deshalb: Wie euer das Zuvorgesagte [wartet], 
so ihrer Durst und Pein [, die bereitet sind]! 

y. 15 Denn der Hóehste hat nicht gewollt, daf! die Menschen 
verloren gehen; 

v.16(60) * sie, die Geschaffenen, aber befleckten den Namen ihres 
Sehópfers und dankten mir nicht, der ihnen das Leben 
bereitet hat. 

v.17(61) * Deshalb naht mein Gericht jetzt heran: 

(62) * was ich nicht allen kund getan habe, sondern nur dir 
und den wenigen deinesgleichen«. 


S27. Zeichen der Endzeit IV. 


S27, v^ Ich antwortete und sprach: 
(63) * Siehe, Herr, du hast mir jetzt die Fülle der Zeichen 





v. 14 vgl. Ap. Bar. IV, 6, 2 Luk. 16, 24, s. hier III $ 11 u. 12. 

v. 15 Ezech. 34, 16 (Joh. 3, 15 II Petr. 8, 9). 

v. 10:-wgl.:Ap. Bar. VI, 9, 2;:VIII, 1, 3; 2,2::8, 7. — Ap. Bars oM ene 

v. 1 s. hier III, 5, 22; 14, 5. Ap. Bar. V, 3, 10. Kol. 1, 26 — deinesgleichen 
8. I, 11, 5; III, 26, 1; VIT, 2, 7; 9, 1'und "Ap. Bar. L 1, 6 u. 0. — yg HEP DET 

$240, v. 1 8.0:2]; 11, 1; 19, 1£5 II,:8:10; 1152,23; b; LP! ApsDar HIDE E 
Act. 1, 6f. 


»wissend wuften« aus hebr. Infin. absol, so in Syr. und Lat. MN | sterben] 
es ist fraglich, ob auch hier im Hebr. ein Inf. abs. gestanden hat, oder nur im 
Syr. so übersetzt ist; aber móglich: sm»2" r5 "z. 

v. 14 Mir scheint, daf der Satz ursprünglich ebenso kurz war wie III, 4, 8 
(»Leeres den Leeren, ..«) und III, 26,1 (»Jetziges den Jetzigen, ...«) und jeder 
Übersetzer etwas zugesetzt hat, Lat. -- »suscipiant«, Syr. 4- »erwartet«, Aeth. 
-- »das Gute«, Arm. 4- »paratum est«; auch in der zweiten Hülfte scheint mir 
»die bereitet sind« ein Zusatz (— Aeth.. Sonst muf man für Lat. als griech. 
Urform $zoó£zsvei, für Syr. (und Arm.) éxouéve: annehmen (— hebr. 5552); und 
dann mag das Verbum der zweiten Vershülfte in »die bereitet sind« stecken 
— »80 sind ihnen D. u. P. bereitet«. 

v. 15 die Menschen] Lat. »hominem« | verloren g.] aus &zo2éo9«: (Aeth. 
»Verderben« v. 14). 

v. 16 befleckten] oder »besudelten« wie hier IV, 6,4? | Name] s.1, 9, 6 | 
Schópfers] »Machers« — co zujcavtoc «bvovc; der Gottesname wird sorglich 
wie hier umgangen ebenso in Ap. Bar. II, 2, 27 (poetisch!) und oft |  dankten 
nieht] zz«oíovgoav | ihnen] 4- »nune« Lat. — viv aus v4v (Gov)? 

v. l7 naht] oder »ist genaht« Syr. | jetzt] aus Lat. »modo« — dti, wie hier 
III, 15, 1. 6 | deinesgleichen] Box setzt ganz richtig dazu: d. h. Propheten (Apo- 
kalyptikern); kundgetan] ist daher — »geoffenbart« (in Visionen) zu verstehen. 
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kundgetan, die du in den letzten Tagen tun willst; aber 
du hast mir nieht kundgetan: zu welcher Zeit? 
v.2(IX,1) * Er antwortete und sprach zu mir: 
»Das muli; du selber ermessen! 
y.9 Und, wenn du sehen wirst, dal ein Teil der zuvorgesagten 
(2) Zeichen vergangen ist, * dann magst du erkennen, dal dies 
die Zeit ist, da der Hóchste vorhat, die Welt(zeit) heim- 
zusuchen, die er gemacht hat. 
v.4 (3) * Und sobald in der Welt(zeit) erscheinen werden 
Beben der Órter, [. .. . . ?] 
Wirren der Vólker und Anschláge der Massen, 
Umfall der Führer und Wirren der Fürsten, — 
v.4b (4) * dann sollst du merken, dafi hierüber der Hóchste seit den 
Tagen der Vorzeit geredet hat! 








v. 2 T. B. Berak. 30^ (Box). 

vidis, 15, "2s ID [0,^b. Aye" Bar.? Ela 55 2. 

v.s yolL 13,715.51] 102—898. Ap. Bar. I1, 5,4. 6, 3; V, 3, 46; VI, 19, 2—8. 
$21, v. 1 Zeichen] exusia, Hauptinhalt von Vis. I—IIT, vgl. VII, 2, 6 (Anm.) 

| Tagen| wohl zugesetzt von Syr. u. Aeth. | willst] — 4éAAeg wie z. D. II, 

1072 u. 0. 

v. 2 würtlich »messend mif in dir selber« etwa — toov uéronoov év 
ceevco (Hilgenf.) (vgl. I, 11, 6) — z5e5z2 "5 "172 (uevoóv wird vom georg. Texte 
erwiesen!) E 

v. 9 und] 4- »erit« Lat. aus "2 n" mit folgendem Imperf. (»erkennen«) 
magst] genau »wirst«; der Imperat. »erkenne« bei (Syr.?) Aeth. Ar. Gild. Arm. 
fàllt m. E. aus der hebr. Konstruktion |  vorhat] oder »wille, »incipiet« Lat. 
— ut£ÀÀti. Dis hierher reicht der von Tsagarelli mitgeteilte georgische Text (s. 
Bd.I, S. XLI. |  Welt(zeit)| «iov c5», deutlich in Lat. »qui« | heimsuchemn] 
aus ézL.0zcmrtG9«. — "pe, genau »besichtigen« | er] hebr. aktiv oder passiv 
ausgedrückt? 

v. 4 Von den 5 vorhandenen, zweihebigen Gliedern gehóren die zwei letzten 
Paare je zusammen; daher nehme ich an, daf am Anfang ein Glied ausgefallen ist. 
Beben] wohl zu/5osig zatà rónovg — n'vajpa(x) mà23, (Volkm. Box nach Jerem. 
29,18) | Wirren] etwa Aaóv $ó6ovfoc — o" jv23(Volkm. Box) | Anschlüge] 
ebwa: é9vov iv9vurosg — (mnis) miU (Guukel nach Ezech. 38, 10) | Umfallj 
Syr. "AY ONM Y. (wie hier V, 8, 8 Ap. Bar. VI, 18, 2) etwa — dxecaocaota (so 
II Kor. 12, 20) oder »Aufruhr«, »Zerfahrenheit« | Wirren] der gleiche Ausdruck 
wie im 2, Gliede in Lat. Aeth. (Volkmar: &ozóvtov togcz5, dogóvtov von Arab. 
Ew. u. Gild. bestátigt). 

v. 4b Box sieht darin den Hinweis auf Apokalypsen mit den Namen Adam, 
Seth, Henoch, Noah. |  dann]Lat. »et tunc« weist auf hebr. t&* oder einfach *; 
ühnlich v. 3 | Tagen d. Vorz.] ich denke an: £53» n*2"7, vgl. III, 98, 4. 
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v.9 (5) -* Denn wie alles, was in dieser Weltzeit ist: 

— Der Anfang offenkundig und das Ende geoffenbart — 
(6) * so auch die Zeiten des Hóchsten: 

v.6 Ihre Anfánge sind offenkundig durch Wunder und Kráfte, 
und ihr Ende dureh Tat und Zeichen. 

v.1 (1) * Und jeder [.. . .], der entrinnen kann durch seine Werke 
oder durch Glauben, womit er geglaubt hat, 

v.ib (8)* der wird von den vorgesagten Gefahren übrig ge- 
lassen werden und wird mein Heil schauen in meinem 
Lande und in meinen Grenzen, die ich mir von Ewigkeit 
her geheiligt habe. 

v.8 (9)* Dann werden erstaunen, die jetzt meine Wege vernach- 





5 s. II, 7, 2. 10 (88) (Ap. Bar. VI, 8, 5&). 
. 6 vgl. Ap. Bar. III, 6, 6f. 

1:8. M, 7, 9:10, 9; IIT, 5, 25.10, 55; YU6;, 3 Ap. Bar. VI ees 

LB s : Ib 10, 8; UII 3, $, vgl, Ap, Ban 38a or ar og aD M 
Ap. [2 ILS, 9-4 TVA E: 12; I VD?18, ot»; 
: OXSscoscll T; Mt. adi 6—13 ' Ap. Bar. III, 5, 4; V, 5, 9f." Weish. Sal. 5, 2. 


4dA4d 


v. D dieser] aus Ar. Ew. — nin -D | ist] wohl aus yevóuevov, daher 
Lat. »faetum est« |  offenkundig] aus Zuqav5c, Aeth. las év qv, übersetzt 
sehr schón, aber leider wohl nicht richtig: »im Wort«, an Gen. 1, 3 denkend, 
(55P3 als Kombination von Gen. 1,2 und Psal. 29,3 ist nicht gebráuchlieh) und 
verindert/ demgemüf nachher gavto« (q«rvtoOc?) in »in Offenbarung« (gaev&góv 
ytvío9ai); griech. hieB der Vers etwa: 

$ doy £uqavig xal 5j vtAtlo oic qaveot 
d. h. Anfang und Ende sind gleichermafen klar. (*) 

v. 6 offenkundig] wieder 2uqavz (rà dozaia?) Aeth. év qovi; | Wunder] 
viell. das gleiche Wort wie »Zeichen« nachher (da Lat. zu veründern liebt); oder 
aber z£o«civ . . Gzu&to:; (oder umgekehrt) | Tat] »actu«, Syr. ecins 2d (meist 
— sfBtrafe«, »Vergeltung«), wohl aus zo&yua (auch für Staatsaktion). 

v. 7 [...] Zusatz, der v. 7b sachlich vorwegnimmt: »der überleben wird und 
jeder (der)« — Ar. Gild. (Arm.), Lat. »salvus factus« — »überleben«, (mit Messel) 
— goÜ05 s. Anm. zu III, 7, 12. 

v. Tb übrig gel. w.] zeguieup9zjosre. — 7wE"* (term. techn. der Apokalyptik) 

Heil) wohl aus gcv/ouov (ocot5oía) — nz" (s v^, nr]5r), wie oft in Psal. u. 

Jes. Aeth. »Leben«, aber hier wohl kaum ursprünglich, da nicht immer der gleiche 

blasse Ausdruck »Leben« gebraucht worden sein muf) (gegen Messel) s. II, 10,9. | 

Lande] oder »auf meiner Erde«? s Ar. Ew. | Grenzen] 0gi« — c&"5*25, wie oft im 

T (Ar. Ew.: 0poc) | v. Ewigkeit] — dm aióvog — c»3»72 s. 101, 93,1 | ge- 
heiligt] oder »geweiht« aus &yikGew — wW"p (r^"nn?) s. o. II, 2, 3. 

v. 8 erstaunen] »gepeinigt w.« (so l st. Druckfehlers »gereinigt« in Bd. l, 
S.959, 2. 91) Aeth., beides aus xatazAay5sovtai. (Volkm.) oder £xmA«y5oovtat, 
wohl aus *22^ oder ühnlich | vernachlássigt] entw. z«o«7zo7ocusvor mit Doppel- 
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làssigé, und in den Martern werden bleiben, welche die 
Fureht vor mir(?) verachtet und verworfen haben. 

v. 9 (10) * Denn alle, die mich in ihrem Leben nieht erkannt haben, 
als ich ihnen wohltat, 

v. 9b(11) * und alle, die mein Gesetz verschmáht haben, wáhrend 
sie Freiheit hatten, 

v. 9e(12) * und als ihnen noeh der Raum der Langmut offen stand, 
nicht verstindig wurden, sondern (es) verachteten, 

v. 9d die müssen nach dem Tode in der Qual erkennen, 
(wer es ist, den sie verworfen haben). 

v.10 (13) * Du also forsehe nicht weiter, wie die Sünder gepeinigt 








s9b' vek HL 113726, 12" Ap. Bar. VII, 7; ( und. VI, 2, 18ff. 
. 9e vgl. Hermas, Vis. IIl, 5, 5 Ap. Bar. II, 2, 46; V, 3, 0. 
. 9d s. o. III, 5, 12. 
vo SIE 3,6: 10920; 6: T9 Sir. 3, 2E:(22) Ap. Dav. V5 4,4 —. 8; Mb 10 
Agar. V.D. 9s -—- 805i» 2, 18:23: 8, 10£;. 7-9: 10^ E Ap, Bar. Ub 4, 185755, 
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sinn (Hilgenf) oder Formen von a«Qióstv od. nagéozco9au Lat. »abusic, Arm. 
»vident«. Das Wort war allgemein unleserliceh | die Furcht vor mir] mit 
Aeth. (gegen Dillmann) und Ar. Ew. gemàáf III, 23, 10 — "DN^^, stattdessen 
Lat. «eos«, ebenso Syr. (mit Cerianis Lesung eaMe auf Noeldekes Rat) »sie«, auf 
»Wege« zu beziehen (Lat. auf »Martern«, Lat. MN »eas« auf »vias«) Andere 
aeth. LA »meine Satzung« (so Dillmann) wie III, 23, 9. |  verachtet und verw.] 
2 Verba Syr. Aeth., »proiecerunt in contemptu« Lat. freier. Der griech. Text ist 
nicht sicher bestimmbar, aber der Sinn bleibt sicher. 

v. 9b verschmáht] oder »sich darüber hinweggesetzt«, dafür sind mehrere 
griech. Ausdrücke móglich; vzeonqavetceo9eu ucyaAóvtoQe: (nagd) u. a. | Frei- 
heit] wie $ 26, 12. 

v. 9e Raum] oder »Platz«, jedenfalls rózog (hebr.?), Ar. Ew. l. 96o« oder 
hat absichtlich verándert! | Langmut] ue«xpo9vuía (s. Ap. Bar. II, 2, 46 griech:!) 
Syr. Aeth., »Bufie« — uer&voia (wie Ap. Bar. VIII, 8, 1) Lat. Ar. Ew. Was ist ur- 
sprünglich? Die Ahnlichkeit mit der Stelle Hebr. 12, 17 (Weish. Sal. 12, 10. (20) 
Clemens Rom. I, VII, 5) kónnte die Übersetzer bewogen haben, »Bufe« st. »Lang- 
mut« einzusetzen, wührend das Umgekehrte mir unwahrscheinlich ist, da »Lang- 
mut« hier fremdartiger, aber ursprünglicher klingt. Ob jedoch in dem etwa voraus- 
zusetzenden E"EN 4^N tp rn» nnb "z der ursprüngliche Sinn des Vf. gegeben 
ist, bleibt noch fraglich |  verstündig w.] wohl aus cvvjx«v — *5":tn | ver- 
achteten] ohne Objekt! s. o. I, 2, 7; III, 12, 13, viell. — z9écgoav — "32? 

v. 9d wer es ist... haben] aus Ar. Ew., Zusatz oder echt? Wenn unecht, 
dann ist »erkeunen« auch hier so viel wie »verstündig werden« v.9e — »zur 
Erkenntnis kommen« (Gunkel); vielleicht Zusatz aus III, 5, 12 (vgl. Sach. 12, 10 
Joh. 19, 37). 

v. 10 forsche] wohl einfach (éx)t55jreiv — wpo, Lat. »curiosus« geht auf eine 
so einfache Redewendung zurück wie Vulg. zu Sir. 3, 92 |  Sünder] oder 
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werden sollen, sondern frage, wie die Gerechten leben 
werden, denen Tjene  Welt(zeit) eigen 1st, und um derent- 
willen auch die(se) Welt(zeit) geworden ist«. 


828. Gleichnisse. Wenige werden gerettet. 


828,v.1(14.15) * Ich antwortete und sprach: * Vormals habe ich gesagt, 
sage es jetzt und werde hernach sagen: 
v.2 Mehr sind der Vergehenden als der Lebenden, 
(16) * wie mehr ist die Flut als der Tropfen! 
v.3(17) * Er antwortete mir und sprach: 
a »Wie der Acker, so die Saat, 
b Wie die Blumen, so das Blühen, 
c Wie die Arbeit, so der T Lohn 1, 
d Wie der Bauer, so die Mahd. 





S28, yl 8.0: TT, 26, 31; 

v. 2 8, IIT, 6, 3; 23, 17 (Ap. Bar. IV, 5, 1) — vgl, 1IL 96, 11. — vetat 
(Ap. Bar. III, 2, 8). 

W:oO IR. 10. TILo5 d: 

V: 29d. 8:20. 1, 10,:6::95 1,04.195024 7 4 


»Frevler«. Der Zusatz des Arm. stammt aus III 7, 15 | frage] urspr. etwa 
das gleiche (hebr.) Wort wie »forsche«, v7? | leben] term. techn. s. zu III, 7, 12 
(Messel) | wie] zweimal, wohl aus zc, — hebr. r2 aus n» »warum«? (Box) 


| jene] naeh der richtigen Deutung in Ar. Ew. — «àv ucàAov, N23 m9» | die 
Welt(zeit)] auch hier »jene W.« mit Ar, Ew. zu deuten? — xai óv otc gyéveto 
Ó «iov; es ist wohl hier »diese Welt« gemeint. 

$28, v. 2 Vergehenden .. Lebenden] Gunkel schón, aber umsehreibend: »Ver- 
lorenen.. Erlósten«, term. techn. der Apokalyptik (s. Messel bei III, 7, 12) | Flut 
.. Tropfen] oder »die Wellen .. die Tropfen« Syr. [aber weniger deutlich, daher 
-d- »kleinen (Tr.)« Syr] xa96c nàsováts: zvu« 0n&ip or«yóva (Hilgenf.), hebr. 
Es2s2n 5... peb3 

v. 8 Die Form des Spruchs ühnlich wie 1I, 5, 9. so .. wie] aus 2 ..2 (oder 
132...522) | Saat] Sing. oder Plur, etwa cà onmógiu« — 2^1 | — Blühen] Lat. 
Syr. »Farben« — yoóuata (oot? zoiuata?), vgl.III,2, 7, Ar. Ew. »Zweige des 
Wohlgeruchs«, etwa — zx2zuata? | Lohn] mit Arm., Lat. »ereatio« — zríotg (auch 
Ar. Gild. »Schópfung«), Aeth. Ar. Ew. xoíoig (*) | Bauer] oder »Landmann« (frei 
»Müherc) | Mahd] genauer »Drusch« (Erdrusch) aus &4ev — 373 oder $73 (Exod. 
22, 5) oder aram. ^w (Dan. 2, 35) — »'Tenne« (und was darauf ist) Die grófte 
Schwierigkeit macht dabei Glied c, das m. E. als viertes und letztes angesehen 
werden muD. Weder río: Lat. noch zoícig Aeth. Ar. Ew. (las Syr. ebwa viaa, 8o 
daf e3s223 doch als seine Übersetzung gelten müDte?) führen auf ein passendes 
hebr. Wort. Da die Stelle ganz verdorben gewesen sein muD, so hindert nichts, 
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v.4(18) * Denn in den Tagen der Vorzeit war's, als ich den Jetzigen, 
bevor sie da waren, die Welt(zeit) bereitete, darin sie 
wohnen sollten: 

v.5 Da widerstand mir niemand; denn es gab ja auch niemanden. 

v.6(19) * Jetzt aber sind sie geschaffen 
T an bereitetem Tisch, auf unersehópflicher Weide T 
und sind (doch) verdorben in ihrem Wesen. 





NONE 2 , 
vao basal e23: 1 oen (Sae) 3» —, vel III. 16555 29: 13. Gen. 0L 11 f. 


mit Arm, »mercedes« dort 4uo9óg zu vermuten; dies aber — n225. Werk und 
Lohn hier zusammen I, 60, 5; IIT, 5, 10). Sehr müglich ist, daf die paarigen Worte 
je gereimt waren; wenn es erlaubt ist, Aramaismen* anzunehmen, so kónnte man 
an folgende Zusammenstellung denken: 
uw yum) 
7232  y^z2 
*4MN2 — *2N2 oder: 5"322 
nbzs2 — PUES 
Eine ühnliche Zusammenstellung von Gleichnissen s. Jes. 24, 2 in sehr ernster 
Rede! Aramaismen hier z. B. V, 1, 1. Etwas freier (nach der Lesart des Lat. 
»opera« — »Mühe« aufgefaft) kann der Spruch, mit Umstellung von Glied c ans 
Ende, wiedergegeben werden: 
(a) Wie der Acker, so die Saat, 
(b) Wie die Blumen, so ihr Blühen, 
(d) Wie der Máher, so die Mahd, 
(e) Und der Lohn, wie das Bemühen! 
v. 4 in den Tagen d. V.] ... "» Bbi» nin"3 n"n "z, vgl. III, 27, 4^, »Zeit« 


st. »Tagen« Lat, Syr.? | da waren] Syr. oder »da war« (die Welt) Lat. Aeth. 
| Welt(zeit)) — «iov c5». 
v. 0 da] »und« richtig aus hebr. *^ |  gàb] — niemand war da, existierte. 


v. 6 in den bisherigen Texten: »Jetzt aber sind sie geschaffen 


in bereiteter Welt, 
an unversieglichem "Tisch, 
auf(?) unerforschlichem Gesetz, ..... « 


bedarf starker Veránderung: Welt] Messel (Eschat. S. 51 Anm.) bemerkt richtig, 
dab nur hier in Lat. »mundus« für Welt gebraucht wird; also stand hier im 
Griech. nicht «iov (— saeculum), sondern xócuoc (vgl. V,4,7). Da nun auch 
der Ausdruck »bereitete Welt« selten und hier auffallend ist, wohl aus v. 4 
herübergenommen, so kónnte man annehmen, daf xóguoc hier die Übersetzung 
eines anderen Wortes sei, etwa rm332n (so LXX zu Nah. 2, 9[10], das hier mit 
Hiob 23, 3 als »Wohnung« aufzufassen würe; also: »in bereiteter Wohnstatt«; 
aber s. unten!! | bereitet] 4roi4cGuérvog — ^2 (Psal. 23, b) |  unversieg- 
lichem] »indefieienti«: év voaméty àve&q (Ar. Gild. eiwvío?) oder dvexAet (ave- 
xAtivto), etwa einfach aus ^m 325 oder m9» ym5w5? | unerschüpflicher Weide] 
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v.7(20) * Da schaute ich meine Welt(zeit) an, und siehe: verdorben! 
und mein Weltall, und siehe: in Gefahr! 
wegen des Gebarens ihrer Bewohner. 

v.8(21) * Ieh sah es und verschonte ein klein wenig und rettete 
mir die Beere von der Traube 
und den Sprofi von dem Walde. 





v. 7 Gen. 6, 12: nnm» nin* yNHI-DN n5W ww, vgl. Ap. Bar. VI, 5, 7 
v. 8 (vgl. Amos 3, 12) Jes. 17, 6; 60, 21; 61, dE y 11,:2,"6; 


»Weide« aus vog oder voug, bei allen in vóuo »Gesetz« mifverstanden, (wie 
Arm. in I], 10, 7) aus 5133 (Psal. 23, 2) |  unerschópflich] oder »mamgellos«. 
Hier ist einmal ein hebràischer Textfehler sicher, da alle Übersetzer 
auf &ve&yvi«crog zurückführen, dies aber nur auf "pr y"N EM "pn" ist ver- 
lesen aus ^or (^97) — »Mangel«; also aus hebr. "on jw onmi WoBBI deutlich 
der Anklang an Psal.23, 1f vorliegt, wo es heift: ... n*Miz: "onN x5 (zu dve&- 
uvíaovog vgl. III, 2, 7*). Es dràngt sich scilioBlich n Frage auf, ob das Glied a 
überhaupt echt ist oder ob zv xóou die Beischrift eines Lesers ist. Dann würde 
jtouucGuévoc zu roánsza zu ziehen und «évaog als (richtige) Randglosse zu 
dve&uyvíactoc anzusehen sein. Es entstüinde dann ein nur zweigliedriger Aus- 
druck, dessen sümtliche Wórter aus Psal. 28 entnommen sind (statt n5 lieber 
Plur. niw3): "9r y" n*xi25 ze—z q]2U 52 »an bereitetem Tisch, auf unerschópf- 
licher Weide« (vielleicht ist damit der ülteste Beleg für »Schulehàn 'arükh« ge- 
funden?). Griech.hütte dort gestanden: 2v 7tou«aouévi; voan£ty (Randnote: £v zóouo) 
xal iv avt&ugvi&oto (Randnote: devéo) vouQ (-5). [Zu vouj vgl. Griech. Esra-Ap. 
S. 26, 2. 5.] Lat. (mundo) »hoc« — Ar. Ew. kann aus dem Griech. stammen, aber auch 
den Übersetzern gehóren. Zu »Welt« vgl. v. 7 »orbem« und IV, 5, 4" Syr. | 
Wesen] Lat. »moribus«, aus vtoózo:c wie III, 23, 13 oder £9&0:, die andern £oeyo«c 
oder auch rgózoic (Ar. Ew.?), ép9ágroav voónoi; atvórv wohl aus ermisye2 snm: 
(nm wie Gen. 6, 11£.). 

v. 7 Wenn der Doppelsatz ursprünglich ist, so mu) im ersten Glied «iov 
— rbi», im zweiten oizovuévi — bz2m gestanden haben. (Ist etwa Glied b Rand- 
glosse eines griech. Lesers?, vgl. zu II, 7, 8, aber hier fraglich.) in Gefahr] — év 
zwóóro — spüthebr. n:20 (nizcr/7?) mit Box oder — ^x7 (wie Psal. 116, 3), vgl. 
hier VI, DN mA: Bar. ZUT, 5, 7 (s. auch hier V, 7, 8» Ap. Bar. VI, 16,1) | Ge- 
barens] "sctedewets wie ühnlich III, 27, 4 (év8vuioeic 3?) VI, 8, 6 — évvouava? 
| Bewohner] cóv 2x atti nagóvtov (Aeth. aiti; onagévvov wie II, 5, 9; III, 24, 4c; 
IV, 5, 5) aus *"z2u^, 

v. 8 ein klein wenig] wohl zz7 crz(z), etwa griech. uóyic (uó24c) 0Acyov oder 
óAiyov 6cov oder ÓAlyov ÓAiyov (Syr.) i | verschonte] Aeth. »rib heraus« denkt 
wohl an die Amosstelle |  Beere] wohl ó&ya (ó&ya) — nin | Traube] Lat. 
»botro« (botru, botruo) Transseription wie I, 13, 10 u, ó., e$ fórgvog — bsUON | 
SproB] oder »Pflanze«, Lat. »plantationem« führt auf qérevua — v2 (sonst dáchte 
man lieber an ^X35 Jes. 60,21 u.0. 5. 0. 1,3, 69 | Walde) $4, wie Lat. be- 
weist; »grof« halte ich für griech. Zusatz, — "z^. 
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v. 9(22) * So gehe denn dahin die Menge, die nutzlos geschaffen ist; 
v. 10 und gerettet werde meine Beere und mein Sprof, 
die ich mit vieler Mühe gemacht habe. 


829. Sehluf. 


$29,v.1(23) * Wenn aber du wieder sieben Tage T wartest T, 

aber nicht mehr an ihnen fastest, 

v.2(24) * sondern auf die Wiese gehest, wo kein Haus gebaut ist, 

v.3 und nur von den Blumen der Wiese issest — 
Fleisch nicht genieliest und Wein nicht trinkest —, 
[sondern nur Blumen], 

v.4(25) * und den Hóchsten eifrig anflehst, werde ich kommen 
und mit dir reden«. 





v: 10, Jegs:1607 217; 8: 0: 111-20; 7. u6. 
S207 cvz Hi s: o Do 1920 (HDD) 9 LEA TI5(9 (EET del 


v. 9 nutzlos] sic ex — ww. 

v 10 gemacht) Aeth »grofi geworden-; vielleicht z«r«oriter (Hilgenf.)? | 
die] oder »denn ich habe sie gemacht«. 

$29, v. 1 wartest] od. »beobachtest«; ich schliebe aus »betest« Aeth. auf 
7z000E07;, verdorben aus zt0cégzgc, was Lat. »intermittas«, Syr. »(dich) ab- 
sonderst«, Ar. Ew. »zubringst« erklüren kann (etwa in z«o£zggc oder zo£ymg ver- 
schrieben?), und von da mit LXX (hàufig) auf * 25m; dies wird bestátigt durch 
»observa« Arm., der auch hier wieder eine besser erhaltene griech. HS (der 
gleichen Übersetzung!) vor sich hatte (wie z. B. eben III, 28, 3). (*) 

v. 2 Wiese] nach Arm. und Aeth. einfach zr&óíov, vermutlieh — r3, bei 
Lat. Syr. Ar. Ew. 4- &v9ó&v» (aus v. 8 Leserglosse! | (...... ) nach IV, 10, 5 
muf hier ein zweiter.sehr àühnlicher Satz gestanden haben »und an einen Ort 
gehest, wo kein Gebáudefundament ist« — da sehr oft im Orient Grundmauern 
früherer Gebáude, ja ganzer Dórfer und Stüdte im Boden blieben und dort zu 
sehen waren; deshalb heift es so oft »gebaute Stadt«, auch hier IV, 7, 4 u. 6. 
und oft in Xenophons Amnabasis zóA«c ozoóounu£rr (oixovu£vg) im Gegensatze zu 
REuinenstüdten. "Viell. zeigt Arm. in dem Doppelausdruck »domus aut tectum« 
(habitatio) den Rest dieses Satzgliedes. 

v. 3 Blumen] oder »Pflanzen« é& &v9óv (oder fA«ovów) — n^& oder Ys 
[..] wohl Zusatz hier oder am Versanfange, da Arm. u. Ar. Gild. nur einmal 
dies haben. 

v. 4 eifrig] oder »immerfort« &AutGc (st. GvexiuzGc), Arm. «Azo. 
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Visio IV. 
'Ooéotorv a. 
8S1. Einleitung. 


81, v. 1 (26) * Und ich ging, wie er mir befohlen, auf die Wiese, die 
Ardab(?) heifit und setzte mich dort in die Blumen und af 
von den Kráüutern des Feldes, und ihr Genuf sáttigte mich. 

v.2(27) * Und als ich nach sieben Tagen im Grase lag, da wurde 
mein Herz wiederum bewegt wie zuvor, 

v.3(28) * mein Mund tat sich auf, und ieh fing an, vor dem Hóch- 
sten zu reden, und sprach: 





$ 1, v. 1 Apoll v. Hierap. b. Euseb. h. e. V, 16, 7 Hermas, Sim. IX, 1, 4 
Ap. Bar. IV, 9, 9: (Hebron); (V, 1, 1). 
vo29s0 0517: PERIGHEOTOTED 509 cum d r;3195:20 7 TTD 29]; 


$1, v. 1 Ardab] viel umstritten: so mit Arm. (dessen griech. HS besser war 
als die gemeinsame Vorlage der 5 andern Übers. und mit E. Preuschen [in 
Zischr. f. neutest. Wiss. I (1900), S. 265 »Ardaf IV Esra 9, 26 und der Montanis- 
mus«] — 2578; »Ardat« Lat. S** und die vorauszusetzende Vorlage der Araber 
(Ar. Ew. «oómz, «oócr, Ar. Gild. &oósvroc (nach Gildemeister) aus «oócr, vgl. 
IV, 4, 8; 6, 1; 7, 6; V, 12, 3; VI, 1, 1; in IV, 7, 6 L3, » | — »Ardtab« geschrieben !), 
»Arpad« Syr. Aeth., »Ardaf« (-daph, -dad, -das) andere lat. Lesarten, auch »Adare, 
welches Voelter (Die Visionen des Hermas 1900, S.47) auf Mich. 4, 85—10 be- 
ziehend, — "7x als Urform empfiehlt. Hermas hat Aoxaóía, was ich keineswegs 
(gegen Box) als Urform ansehe, sondern als Veründerung des hiesigen Namens 
(s. Einl zu Bd.I, S. XLIX). Volkmar dachte an »Arbah« (— mz7?2) auf Grund 
von III, 29, 2 — » Wüste«, aber sicher irrig. "Vgl. noch Revue des études 
grecques V,29 Agàeg 0 &yytioc. (Apollinaris nennt Dorf Ardabau als Ursprung 


des Montanismus) |  sáttigte] Arm. 4- »und stürkte«, wohl etwa: n7 BoZN 
(?m253) »aip "5. 
v. 2 im] genau: »auf dem« ]| als ich ...] hebr. Constr. m^5 und folgend. 


Zustandssatz mit P 
v. 8 hebr. Umstündlichkeit (Wellh.) vor] irózuor "352. 
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82. Gebetsrede über Israels Untergang. 


$2, v.1 (29) * O Herr, Herr, sichtbar geoffenbart hast du dich unseren 

Vütern in der Wüste, als sie aus Agypten herauszogen 
und in die Wüste kamen, die wasserlose und unfrucht- 
bare, und sprachest also: 

v.2(30) * »Du, Israel, hóre mir zu, 
Jakobs Same, lausehe meinen Worten! 

v.3(31) * Denn siehe, ich süe in eueh mein Gesetz, dali es Frucht 
bringe in euch und ihr euch seiner in Ewigkeit rühmet!« 

v.4(32) * Unsere Vüter jedoch empfingen das Gesetz, aber hielten es 
nicht, und die Gebote, aber bewahrten sie nicht. 

v.5 So ward denn die Frucht des Gesetzes (zwar) unvergànglich; 
denn als das Deinige konnte es nicht vergehen; 

v.6(33) * aber, die es empfangen hatten, vergingen, weil sie nicht 
bewahrten, was in sie gesát war. 

v.7(34) * Nun ist die Regel, dafi, wenn die Erde das Saatkorn 





$2, v. 1 vgl. Ap. Bar. VIL, 4, 4. Psal. 63, 2; 107, 40 Jerem. 2, 6. 

v. 2 zur Form vgl. hier 11, 23, 2 Deut. 5,1; 6,4 Jes. 1, 2 Psal. 50, 7, vgl. 
Ap. Bar. III, 9, 3 u. ó., s. hier V, 12, 1 (1, 4, 3; 6, 4£). 

v. 3—6 vgl. o. I, 10, 4ff. 

v. 3 vgl Ap. Bar. III, 9, 6; V, 2, 25—28. 

"UB voL- Hb 2533 VHy5;45 

v. (ff vgl. Ap. Bar. II, 4, 18f. 


$2, v. 1 Herr, Herr] Lat. »dom. in nobis« kei IIT, 20, 4; 25, 4. | siehtbar 
geoff.|] hebr. Inf. absol. p'isen ri, vgl VII, 2,1. | Wüste! 4- »Sinai« Syr. | 
in die Wüste] schimmert in Lat. »in deserto« cn hebr. 2 durch?, griech. iv 
dojuo st. sl; Éoguov |  wasserlose] mit Arm. Ar. Ew. — dvióaroc (üvvógoc!), 
»unwegsame« Lat. Syr. Ar. Gild. — roc, vielleicht urspr. beides aus r1*X und 
muss (mas) |  unfruehtbare] — dxaozoc aus "^E "?2* (oder nvz»x aus Jerem. 
2, $, wo LXX éza«ozoc bietet?), vgl. hier I, 12, 6. |  sprachest]-- »sprechend« Lat. 
Ar. Ew., hebr.! 

v. 2 Same J. (Israel! s. o. Anm. zu I, 4, 3. 

v. 9 alttest. Stil wie III, 17, 3, kein genaues Zitat aus AT | da] eigentl. 
»und es wird F. bringen« |  rühmet] »dadurch gerühmt werdet« Lat., ab- 
weichend Arm. 

v. 4 jedoch] Lat. »nam« adversativ wie I, 8, 9; 11, 2 u. 0. | — Gebote] Lat. 
»legitima« — vóuuue — z^7T s. III, 4, 7, eigentüml. hebr. Satzbau, vgl. III, 28, 7; 
V,4,ll(Gunkel) |  bewahrten] — czosiv 05, ebenso v. 6; s. o. I, 6, 8. 

v. D ward] oder »so entstand unverg. Fr.«, »fructum« wie III, 20, 5 (21, 4»). 

v. 6 aber] Lat. »nam« wie v. 4. 

v. 7 Regel] vóuoz, wohl aus pm oder 522 — »allgemeine Regel« (Fiebig). 

9* 
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aufnimmt, oder das Meer ein Schiff, oder ein Gefál Speise 
oder Trank, 
v. 7b und wenn dann verniehtet wird, was gesát oder einge- 
(35) lassen oder hineingetan ist, * dies zwar vernichtet wird, 
die Behàáltnisse aber bleiben. 
v. 8 Mit uns aber ist es nicht so gegangen: 
9(36) * Wir, die das Gesetz empfangen haben, gehen als Sünder 
zugrunde samt unserem Herzen, welches es aufgenommen hat; 
v.10(37) * dein Gesetz aber vergeht nicht, sondern bleibt in seiner 
Herrlichkeit! 


83. Erscheinung des trauernden Weibes. 


$3,v. 1(38) * Als ich dies nun bedachte, erhob ich meine Augen und 
sah zu meiner Rechten eim Weib, 
yd das klagte und weinte mit lauter Stimme und war tief 
betrübt [ ]; ihre Kleider waren zerrissen, und Asche lag 
auf ihrem Haupte. 
v. 9 vgl. Ap. Mos. e. 13 (Kautzsch, Pseudep. II, 519, Leben Adams), s. o. I, 4, 4 
(dort irrig zitiert). v. 10 vgl. Ap. Bar. II, 4, 19; VII, 5, 1. 
83, v. 1 vgl. I; 12, 4 (Hermas, Vis:1lI, 1, 9. 'Luk. 1, 11) ;Saeh:? 9; d 
v. 2 vgl. Il Sam. 13,19 Judith 9, 1. 





v. 7 (Forts) ein Gefif] »vas aliud« Lat. aus oxsboc 4440 — "nw "2 (so 
&AA0 — "mw ófters in LXX, es ist nicht nótig, an ^T st. "TW mit Grelm. zu 
denken), "bs für ein Schiff z. B. Jes. 18, 2. 

v. 7b wenn dann] »eum fuerit ut« zeigt den Hebraismus |  eingelassen] 
d.h. »ins Wasser getan«; so verstehe ich den nur in Lat. »missum« erha]tenen 
Ausdruck, aus (&x)éataà. uévov — Wwe (nbw2); es liegt ein ühnliches Mifver- 
stündnis von m5? vor wie III, 14, 6 (vgl. Jerem. 38, 6). 

v. 8 aber] »enim« wie »nam« v.4.6 | gegangen] eigentl. »gewesen«, 
»geworden« nmn. 

v. 9 gehen . .zugrunde] aus Arm. »migravimus« zeigt sich, daf dort z«g15j4- 
Sous» — ti522 (st. 5:328?) gelesen worden isi; vgl. III, 8, 3 (18, 1). 

v. 10 aber] »nam« wie v. 4 | vergeht] oder »ist vergangen« Arm. Ar. Ew. 
u. Gild.; hebr. wohl Perfekt, ebenso bei »bleibt« Arm. 

$3, v. 1 bedachte] eigentl. »im Herzen besprach«, 252 "^N wie Psal. 10, 6 
u. oft (Arm. verbessert hier den Hebraismus richtig) s.0. 1,5,5 | .Rechten] 
wie V,2, 1.10 | erhob] »et« — xa — * (Arm. »vi« ist mir nicht erklürlich, oder 
wollte Petermann st. »sustuli« schreiben »vidi«, wobei »vi« stehen geblieben 
ist? | Augen] »respexi oculis meis« Lat, wohl — "z"72 nw^N). 

v. 2 lauter] »groBer« (hebr.) | betrübt] urspr. J- »in ihrer Seele« — mbi 
| zerrissen.. lag] in aktiver Form: Arm. Ar. Gild. Vielleicht war die hebr. Ur- 
form: »und ihre Seele war sehr betrübt, und ihre Kleider waren zerrissen und 
Asche lag ....« mit Aeth. (|| Asche] ozoóóc (nieht xó»i; Gu.) — "EN. 
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v.3(39) * Und ieh lief die Gedanken, die ich erwogen hatte, wandte 
mich zu ihr und sprach zu ihr: 

v.4(40) * Was weinst du und bist so betrübt [ ]? 

v.9(41) * Da sagte sie zu mir: »LafB mich, mein Herr, über mich 
weinen und weiter trauern! Denn mir ist bitter weh zu 
Mute, und ich bin tief gebeugt«. 

v.6(42) * Ieh sagte zu ihr: Erzáhle mir, was dir begegnet ist! 


84. Des Weibes Erzáhlung. 


$4, v.1 Da sprach sie zu mir: 
(43) * »Unfruchtbar war deime Magd und gebar nicht, wáhrend 
ich dreilig Jahre mit meinem Manne lebte. 
v.2 (44) * Und ieh betete doch táglich und stündlieh in diesen dreifg 
Jahren zu dem Hóchsten bei Nacht und bei Tage. 
v.3(45) * Da, naeh dreifig Jahren [geschah's], erhórte Gott deine 





velbuliSam. 1 10:(22, 2). 
$4, v. 1 vgl. I Sam. 1, 16. vuoiudichaldolfe 


v. 3 lieB] »dimisi« Lat. — &qzx« | erwogen] eigentl. »dachte« (hebr.), 
vielleicht ist statt »Gedanken« zu setzen »Dinge« mit Arm. »verba« — Aóyovc 
FAT — e"27n? vgl. IV, 9, d 

. 4 Was] »utquid« Lat.— ive v( | betrübt]urspr. 4- »in [deiner] Seele« 42222. 


v. D weiter] »adieiam« — (ve moocti9nui jp- row ^» (wie II, 3, 2. "TED 
26, 11 u. à.) | bitter weh] »valde amara animo« Lat. (Arm. — 223 n7 (wie 
I Sam. 1, 10 (22, 2), wo Aqu. zuxgóg hat) | tief) »sehr«. 


v. 6 begegnet] ovv£g — qz np m2 (oder einfach: 42772 oder: 4» nn 
wie I Kón. 14, 3 [Fiebig )). 

$4, v. 1 Magd] hebr. wie II, 5, 5 0oi25 (bei Aeth. in zéZat verlesen?) | war) 
als dritte Person hebr. zu verstehen (wie I Sam. 1, 11; 25, 24 u. ó.), griech. zv 
doppeldeutig, aber jedenfalls wurde 276 eingeschoben, daher alle Überss. die erste 
Person (Lat. Ar. Ew. 4- »ieh«, Aeth. — Magd) lesen; »gebar« hebr. erste Person. 
Derselbe Zusatz und Stil V, 6, 7, vgl. auch VI, 5, 1! 

v. 2 doch] Lat. »enim« wie IV, 2, 8 — o, ó£. |  tüglich .. stündlich] Lat. 
»per sing. horas ... dies« | Nacht .. Tag] hebr. Zeiteinteilung (Gunkel), Syr. 
Aeth. Arm. stellen um, s. Judith 11, 17! 

v. 9 Gott] hier, in der populüren Erzühlung, steht ausnahmsweise »Gott« (in 
allen Texten), aber nur das eine Mal, wührend sonst auch in Vis. IV Umschreibungen 
wie »Hóchster«, »Starker« usw. gebraucht werden. Hier kann das Wort ursprüng- 
lich sein, wenn nicht alle Übersetzer corrigiert haben, etwa aus io7voóc, wassehr móg- 
lieh ist; s. v. 2 (Ar. Ew.); v. 4 (Aeth. Ar. Ew. Arm); 5, 9 (Ar. Ew.); 5, 11 (Lat. Aeth. 
Ar. Ew.); 6, 6 (Aeth. Ar. Gild.); 9, 1 (Aeth.); 10, 1 (Aeth. Ar. Gild.); 10, 11 (Ar. Gild.). 
Aber da Syr. sehr selten CEHUBISIU so mag Sróc — C'T]?N st. 5Nn hier gestanden 

00 


haben. Vgl. Anm. zu III, 4, 8. | erhórte] »exaudivit« mit Genetiv wie III, 22, 6; 
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Magd und sah meine Gebeugtheit; er achtete auf meine 
Trübsal und gab mir einen Sohn. 

v.4 Und ich freute mich sehr über ihn, ieh und mein Mann 

und alle meine Nachbarn, und wir priesen den Gewaltigen; 
(46) * und ieh zog ihn mit vieler Mühe auf. 

v.5(47) * Und als er nun herangewachsen war, ging ich (daran), 
ihm ein Weib zu nehmen, und richtete den Hochzeits- 
tag aus. 

v.6(X,1) * Als aber mein Sohn in sein Brautgemach trat, fiel er 
um und war tot. 

v.7 (2) * Da stieBen wir die Leuchter um. Und alle meine Nach- 
barn machten sich auf, um mich zu trósten. Und ich blieb 
ruhig bis zum nàáchsten Tage, zur Nacht. 





v. 6 vgl. Tob. c. 8. 
v. 7 vgl. Ap. Joh. 2, 5 — Joh. 11, 31 (Luk. 23, 56). 


V1, 2, 5 aus £mjxovosv óoíA5c cov, also beweist der Genet. nicht die Auslassung 
von »Stimme« (bei Syr. | sah] viell. là6t »pervidit« (Lat.). »respexit« (Arm.) 
auf ézmeióev — 2 nw? schliefen (wie I Sam. 1, 11 Al. — "222 ca«zxstvootv uov (je- 
doch Psal. 31, 8 griech. (LXX) das gleiche, hebr. aber UuITONJ. 

v. 4 Nachbarn] »cives mei« Lat. Arm., mit Zusatz »meiner Stadt« die an- 
deren; aus zoAit&. — "25 (nach LXX; wáre ysí(rovsc vorauszusetzen, so würde 
man aueh auf *:22 schlieBen kónnen), ebenso v. 7v. |  Gewaltigen] /oyvoóv 
(— b5Nn oder IS) s. III, 4, 8 Anm.), Lat. »valde fortem« (las er ioyvoóravov? 
oder bezieht sich »valde« auf das Verbum?), sonst »fortem« II, 11, 4; IV, 3 6; 
V,4, 10; 12 2 | zog.. auf] — d&c9oeya — "mus. 

v. 5 Und als] eigentl. »Und es geschah, als« "2 "7^5, ebenso v. 6 | ging] 
davor »et« Lat., Anfang des Hauptsatzes mit * wie z. B. I, 3, 2; 4, 1; 6, 9, übrigens 
ganz hebr. 5 qom, Arm. Ar. Gild. »wir« (Arm. 2»«) |  Hochzeitstag] — »Tag« 
Aeth., eigentl. 4u£ocv mórtov oder nur zórov, aus nm ci" oder einfach 
— (wie Richt. 14, 10, vgl. Luk. 14, 16). Übrigens braucht man das Wort des 
Syr. CÓ x20 nicht, wie ich in Bd. I, S. 282 annahm, in CA OYTA zu verándern, 
da es auch »Lustbarkeit« bedeutet. 

v. V stieBben um] das Umstofien wird durch Ap. Joh. 2, 5 bezeugt: zuv5co 
tjv Avyviav Gov ix ToU vÓnxov aUvtzc; bei Aeth. ist »lóschten .. aus« wohl ab- 
siehtliehe Veründerung (ühnlich Ar. Ew. u. Gild. umschreibend und deutend). 
Mein Sehluf in Bd.I, S. 284 (Syr.) auf hebr. Textverderbnis ist falsch; Arm. be- 
státigt die Lesart von Lat. u. Syr, etwa &vartgénew — nmn? |  Leuchter] 
ÀAvyvigg — T0522 | machten sich auf] wórtl. »standen auf: aus hebr. 5p | 
blieb ruhig] »ruhte« Syr. (Arm.) wohl z667a6« (doppeldeutig), »schwieg« Ar. Gild.; 
zugrunde liegt m. E. "n"t5nm5 — »ich blieb untütig«, »wartete ab« wie Richt. 
18, 9, wo LXX 4evzátsrs (aber A owns), I Kon. 92, 3, wo LXX irrig ewonzóà- 
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v.8(3) * Als aber alle aufgehórt hatten, mich zu trósten, stand 
ieh sehweigend auf in der Nacht und entfloh und kam so, 
wie du mich siehst, auf dies Feld. 

v.9(4) * Und ich gedenke, nicht mehr in die Stadt zurückzu- 
kehren, sondern hier zu bleiben, und werde nicht essen 
noch trinken, sondern ohne Unterlaf trauern und fasten, 
bis ich sterbe.« 


85. Des Sehers Entgegnung. 


S5, v.1(5) * Da lief ich meine Angelegenheiten, antwortete ihr zornig 
und sprach zu ihr: 
v.2(6) * Du tónrichteste aller Weiber, siehst du unsere Trauer nicht 
und was uns betroffen hat? 
v.9(7) * Ist doeh Zion, unser aller Mutter, in Trübsal geraten und 
in Niedrigkeit versunken! 





Zu $5 und 6 vgl. Ap. Bar. IV, 8 1! 
vexosyel. Jess505 19 Hoss2,2. Gal.4, 26, s. o; II) 10,2. Ap. Dar. DL 2, 1; 
II. 2, 8. 20. 


utv bietet. Aus dieser Undeutlichkeit entspringt die Unsicherheit in v.8, vgl. 
hier VII, 7, 2. |  náchsten] eigentl. »anderen« "rM t^ — »der náüchste Tag«, 
wie V, 1,1 (vgl. IV, 10, 10). 

v. 8 Der Anfang ist in Unordnung; am besten in Arm. aufgehórt] »cessarent« 
Arm., »quievissent ut« Lat. »ruhten und ablieBen« Aeth., »eingeschlafen waren« 
Syr. — alle wohl aus 4Zovgázew, aber — ya 5"m (?yo nnn?) | stand ich 
schweigend auf] Arm. Ich setze n'uürz2 cspw^ oder r0 Tm22 "M^ voraus, über- 
setzb in: x«l óc $jovgéca[oa] &víorQv, woraus sich dann Lat. »ui quiescerem eft 
surrexi«, Syr. »glaubten, daf) auch ich schliefe« (áhnlich Ar. Gild.) erklárt; — Aeth., 
Ar. Ew. umsehreibt [hebr. 2 wie Neh. 7, 2 (LXX oc) ISam. 10, 27 (LXX «). 
w»Tye- uw] (*) | so, wie] »sicut« Lat., »so« d.h. in diesem Aufzuge | auf 
dies F.] »in hoc campo-«|Lat, aus £v tovto tQ ntó(o, aus hebr. 3 zu erklüren 
(daher bezieht Arm. es auf »vides«). 

v. 9 der Nachsatz kann auch bei »bleiben« anfangen; dann »sondern ich 
werde hier bleiben und nicht essen«. 

$ 5, v. 1 Angelegenheiten] die Übersetzer (aufer Ar. Gild.): »Worte« oder 
»Gedanken«, lasen also ó/uet« oder Aóyovc aus: tz "iN "UN bÓ3275, vgl 
III, 13, 2; IV, 6, 2; V,9, 1 (etwas anders: II, 9, 4; III, Y; 1; 12, 8; undeutlicher 
IV, 8,23): 

v. 2 tórichteste] »stulta super«, hebr. Steigerung mit 5z, vgl. IIT, 4, 3; 25, 2 
u. 6; móglich würe auch: »du bist;die'tórichteste von . . .« (Syr. Ar. Ew. u. Gild.). 

v. 9 geraten .. versunken] eigentl. »durch Trübsal betrübt«, »in Niedrigkeit 
erniedrigt« hebr.! 
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v.4 (8) Klage jetzt heftig! * denn wir alle klagen, 
und traure! denn wir alle trauern! 

v. Ab Trauerst aber du um den einen Sohn, 

v.0 (9) *so frage die Erde, und sie wird dir sagen, daf sie es sei, 
die klagen müsse um die vielen auf ihr Gewordenen; 

v.6 (10) * weil alle, die von Anfang an auf ihr geboren waren, 
und die anderen, die nachkommen, alle ins Verderben 
gehen und sie insgesamt zunichte werden. 

v." (11) * Wer also darf wohl mehr klagen, sie, die solehe Menge 
verloren hat, oder du, die du um Einen klagst? 





v. 4 vgl. $6, v. 3. 
v..5 fraee]|^vgl. 1.017305 TD. 0:6» 95 DEDIT 718. 
oT m od EUNT 


v. 4 jetzt heftg] Lat. MN: »luge tu validissime« ist die leichteste Lesart, 
oder würe gar »lugeto« zu lesen? Es liegt wohl zugrunde: $zsoAíav (oder zl 
nÀ&iov) ó& (Verlesung ósz) vOv mév9&i (nsvOciv)aus w22 bzw; "2 bzNn "Ra nz7n, 
eigentl, »mach viel die Klage!« (*) | traure] x«i Avnsio9au abhüngig von óz;, hebr. 
Infin. mit 5, abhüngig von nz? Móglieh aber auch: »Heftige Klage (gilt) jetzt, 
denn Und Trauer, denn ...» ; Satzbau wie III, 28, 7 (IV, 2, 4; V, 4,11. Vgl. 
Ar. Gild. am SehluB von v. 5. 

v. 4b. 5 gehóren zusammen, die Verszahl 5 müfte schon statt 4b stehen. 
Trauerst| hier fángt der Satz an, wie nur Ar. Gild, erkannt hat. Durch die Trennung 
entstand der Zusatz in Syr., »wir aber, die ganze Welt, um unsere Mutter«, der sich 
als griech. Zusatz durch den Gebrauch von »Welt« verrüt. Dieser Gebrauch ist 
in Ap. Esra nicht anzunehmen, s. Anm. zu III, 28, 6 u. 7 zu »mundus« und »orbis«; 
der griech. Leser wird z&g ó zóouog geschrieben haben und hat den Rest aus 
v. 9 ergüánzt. Würe das Wort hebráüisch, so stünde dort »die ganze Erde« (wie 
v. D) aus zt&o« 7) otxovuzvmg — y 87755. Der Satz kann als Fragesatz oder als Be- 
dingungssatz verstanden werden; die Partikeln Lat. »autem« 4b, »enim« 5, »et« 6 
sind durch die andere Satzkonstruktion hier zu erkláüren. 

v. D vielen] »tantorum« Lat. — rocoívtov, abhàngig von zev9eiv (Avzeio9«) 
zxt0í; es ist nicht unbedingt nótig, mit Hilgenf. ein Wort wie »casum« (Ambr.), 
— mtóua zu ergünzen; die andern Überss. haben nichts dergleichen |  Ge- 
wordenen] Lat. frei »germinantium«, éxw' evi oxagévtov aus £m «buys nagór- 
vov wie II, 5, 9; IIT, 24, 4* (»seminata«) und Aeth. III, 28, 7, viell »auf sie Ge- 
kommenen« (E^NZ) zu übersetzen. 

v. 6 von Anfang] Lat. »ex ipso initio« is& wohl zu verstehen aus: é& «yc 
abt st. à. &. £v. avvia (GreBm.) | alle?] Lat. schwücht absichtlich ab dureh Zu-- 
satz von »paene«?; vgl. IV, 6, 4d; oder will er ünavtec oder oouzavreg wieder- 
geben? Oder ist etwa, wie IIL, 6, b vermutet, «v& zvtag vorauszusetzen? | 
insgesamt] die meisten: »ihre Menge« aus njij90c «btüv — &z^ (— B3) | zv- 
nichte] Lat. »exterminium« — ó4t09oc oder dqeviouóc, wohl meu (nes). 

v. 7 darf] oder »mufi«, »ziemt sich«, vielleicht einfach aus rívog £otrív, aus 
52wn (w-) "25 oder st. des Subst. »2N, das im Griech. etc. dürchsehimmern würde, 
ein Infinit. ] sie] Lat. »nisi haee«; ; ist darin ein hebr. y2 enthalten (trotz des 
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v. 8 (12) * Solltest aber du mir sagen: 
»Mein Jammer ist dem der Erde nicht zu vergleichen; 
denn ieh habe meines Leibes Frucht verloren, die ich mit 
Wehen geboren und mit Schmerzen erzeugt habe; 

v. Sb(13) * Der Erde aber (geht es) nach Erdenlauf: Wie sie ge- 
kommen, die Vielen, so sind sie gegangen!« — 

v. 9 (14) so sage auch ich dir: * Wie du mit Schmerzen geboren 
hast, so hat auch die Erde ihre Frucht, den Menschen, im 
Anfange dem gegeben, der ihn maehte. 

v.10 (15) * So halte nun deinen Schmerz in deinem Inneren zurück 
und trage tapfer das dir widerfahrene Unglück! 

v.11 (16) * Denn, wenn du das Urteil des Hóchsten annimmst, wirst 





voor Lis T0 Ap.Bar. II, 3,8. Luk 1,42. 

voa dig Gen 2, 458. 03.5272: T5. 1612. (8,2), Ap: Barz- V,45 4: 

ve Ef vel Ap. Bar. VIII, 1,5 -'Ps;8al./3, 35 4/0;.8, 7 (Iruk. 2,295357), — Gen: 
30; 19. RHücht. 5, 94 Luk:. 1; 42 | Ap. Bar. VL 2,12. Judith 13, 18. 


spüteren *N) oder einfach latein. Zusatz? (*) | klagst] Lat. wechselt wie gewóhn- 
lieh den Ausdruck, ebenso Aeth. 

v. 8 zu vergleichen] d. h. sondern viel grófer! | erzeugt] wohl: éyévvgoa, 
(vorher zrexov?) nur ein Verbum haben Aeth. Ar. Ew. u. Gild. Arm., »grof- 
gezogen« Syr.; man würde erwarten: »empfangen und geboren«, "m5" — "r^"n 
("^mram^), aber dem widerspricht »mit Wehen«, Syr. hat das Biciche Wort wie 
IV, 4, 4, wo £xro£qew (oder ühnlich) vorauszusetzen ist (Lat. »nutrivi«); übrigens 
vgl. Psal. 51, 7; siehe hier I, 11, 12 Arm. 

v. 8b Erdenlauf] Wortspiel y'2w5i 472 yzNnO, vgl. Gen. 19, 31 Ap. Bar. 
IV, 8, 2 (anders s. o. III, 19, 4). 

v. 9 Der schwierige Vers empfángt sein Licht aus I, 2, 2 »du hast dem 
Staube befohlen, daf er dir den leblosen Adams-Leib hergübe; aber er selber 
ward das Gebilde deiner Hünde«. Der Vergleichspunkt liegt in der Hingabe, 
dem Opfer, das die Erde ebenfalls gebracht hat, an Gott, der daraus den Menschen 
schaffen wollte. Daher ist »ihn« zu lesen mit Arm. Lat. A* Syr. Ar. Ew., nicht 
»8sie« (gegen Bd. I, 290, 1l. »eum« Lat. »ihn« Syr.; vgl. Anm. ? dort) — gegeben] 
aus "^B 373 | im Anfang] aus c7572 aus Gen. 2, 8 (s. die Stelle aus Jalkut 
Beresch. hier bei I, 2, 4). Ich wollte zunüchst cz cozgg in daua«ogüv Erstling — 
zootótozoc (vgl. Kol. 1, 15) àndern; Grefm. schlug vor, nach Ar. Gild. »Leid und 
Anstrengung« als Vergleichspunkt anzusehen; aber jener Übers. veründert will- 
kürlich. 

v. 10 Inneren] 2v cs«vt (Aeth. wohl £x osavtzc) Arm. »locum tuum« — £z 
ct«vti;?, aber hebr. wohl 42^p2 (vgl Gen. 18, 11 hebr. u. LXX) | Unglück] 
aus zrOua (nvóuara) [— *"w?] Lat. »easum« (etwas anders I, 2, 9; III, 16, 4; 
IV,.6,:45/9,,39); 

v. 11 annimmst] — »als gerecht anerkennst« (»iustificaveris« Lat.) aus rabbin, 
jT rN (oder p**5:1) p3x (vgl. Perles in Oriental. Lit. Ztg. 1913 Sp. 164), griech. 
wohl 2àv éuewóonc (in Ps. Sal. 4, 9: duxeiobv rÓ xoí(ua) | Urteil] wohl einfach 
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du zur (rechten) Zeit deinen Sohn wieder erhalten und 
unter den Frauen gepriesen werden. 
v.12 (17) * Geh also in die Stadt zu deinem Manne! 


86. Des Sehers Klagelied über Zion. 


S6, v.1 Da sprach sie zu mir: 
(18) * »Das werde ieh nicht tun und nicht im die Stadt gehen, 
sondern hier sterben«! 
v.2 (19) * Ich aber redete noch mehr auf sie ein und sprach: 
(20) * Führe.das nieht aus! 
v.3 Sondern Tjammere mit mir über das Unglück Zions und 
T weme mit mirT über Tdas Leid T Jerusalems! 





8.6, v. 9 vgl. Ap. Bar. II, 2, 6f, 8. o0. IV, 5, 4 — 's, hier TV;97 10: 


175, vielleicht auch urspr. 375 ^5 wie III, 11, 1 (vgl. II, 3, 5; 4, 7; III, 5, 22; 9, 1; 
22, 5; V, 9, 5), Lat. »terminum« wie III, 11, 1 (dort »t. sententiae«) | des 
Hóchsten] mit Syr., wüàhrend Lat. Aeth. und Ar. Ew. (Ar. Gild. »Herr«) »Gott« dafür 
einsetzen, was der Apokalyptiker vermeidet s. o. IV, 4, 3 u. Anm. zu III, 4, 3—5. 
Hier würde man, wenn Syr. u. Ar. Gild. nicht dagegen würen, zur Not »Gott« 
lesen dürfen, weil wir noch in der populüren Quelle der Zionvision stehen, wo 
IV, 4, 3 der Ausdruck sich allgemein findet; aber vielleicht ist er auch dort 
spüter eingesetzt | unter d. Fr.] aus se65A0y759:505 £v yvvci&tv (wie Luk. 1, 42) 
etwa t"U:2 "2m wie Richt. 5, 24 oder e"w:2? 

$ 0, v. 1 tun u. gehen] hebr. Umstündlichkeit,'* mi» wie z. B. Gen. 31, 26; 
41, 34 u. 6. | gehen] J- »und (nicht) zu meinem Manne« Syr. Ar. Ew. 

v. 2 noch mehr] »adposui« — zoocsQ9éugv — zo wie II, 3, 2 u. ó. (Lat. 
sonst »adicere«) | sprach| Syr. 4- »Nein Frau, nein Frau«! | das] »sermonem« 
Lat. Syr. Aeth. Ar. Ew. (Arm. indogerman.: »has res«) — Qua voro — n8 "z9n 
wie III, 13, 2; IV, 5b, 1 u. à. (vgl. z. B. Exod. 18, 17). 

v. 9 Unglück] »casus« vgl. IV, 5, 10 | das Leid] Lat. Syr. Ar. Ew. »Sehmerz«, 
wohl aus zóvov, (Aeth. u, Arm. zmóAw), — bz? Die Verba sind vóllig ent- 
stellt. 1) »eonsenti persuaderi- Lat, und alle 5 anderen (auch Arm.) wohl aus 
O0VvYOUMOLÓyt£L LOL was m. E. aus ovvoAóAvCé uoi verdorben ist; ÓA0AíCeww oft in 
LXX — Pb*, also "zz "b"5"5, oft mit »weinen« (»klagen«) verbunden. 2) »con- 
solare« Lat. mit Syr. Aeth. Arm. — zta9ax«Ao0 oder zegazAj95tu Ar. Ew. u. Gild. 
»nimm ein Beispiel« etwa — zaoaóscyuatíoUsti(?), beweisen die Verderbnis der 
Stelle; ich sehlage vor: zegézAeie oder z«gazAavOnti uo. — "2? "2z. Jedenfalls 
ist der überlieferte Text unsinnig; mein Text hat guten Sinn und stimmt mit 
Ap. Bar. II, 2, 6f überein; jetzt kommt das Klagelied sofort. Diese Stelle beweist 
mit anderen sicher, daf auch Arm. keine andere griech. Übersetzung, sondern 
nur oft eine bessere griechische HS der gleichen Übersetzung vor sich hatte 
(z. B. II, 7, 8*) | über!] »quid enim« Lat. t/ yco aus ózxéo s. Bd. I, S. 294? (*) 
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v.4 (21) * Du siehst ja: 

v.4a Unser Heiligstes verwüstet, unser Altar ist zerbrochen, 
unser Tempel ist zerstórt; 

v.4b (22) * Unser Psalmenspiel verklungen; unser Lobpreis abgetan, 
unser Jubellied entschwunden; 

y.4c Unsres Leuehters Licht erlosehen, und die Lade unsres 
Bundes ist geraubt; 

v.4d Unsre Heiligtümer sind besudelt, und der Name, der auf 
uns liegt, ist entweiht; 





v. 4a—g s. Ap. Bar. II, 2, A-G, vgl. Klagel. Jerem, 1, 4f I Makk. 1, 39; 2, 7)—12 
Ap. Bar. I, 4, 2—4. 

v. 4e I Makk. 4, 50 Ap. Bar. I, 6, 71—10; II, 2, 14. 

v. 4d s. III, 26, 12 (1, 9, 4) Ps. Sal. 2, 38. I Makk. 1, 46 (Perles). 

v. 4d.f£.g vgl Judith 4, 12: rob 4j dobrve: sig Óuxonayhv và vim avtàv 
xal tüc yvvaixcg tig moovoulv xci vàg móAsi tuc xAnoovouiag atv tig àqa- 
viguóv xal tà €yi« eic BefijAoow xal Óvtidiguóv, exigagua voic £vsow. 


v. 4a—g Klagelied in sieben Versen (Siebenzahl wie II, 4, 1—3; 7, 2—9; 
III, 18, 1—7 u. ó.); die Glieder sind nicht alle gleich, meist 32-2 Hebungen 
(c und d 22-3) enthaltend, nicht eigentlich Klagevers; Ap. Dar. ll, 2a—g hat 
dies Lied übertroffen. 

v. 4a alles abhüngig von »daf« "2. Heiligstes] oder »Allerheiligstes«, genau 
»Heiligtum«, Lat. »sanetificatio« wie IIT, 15, 8 — «&yíaaua — vp. 

4b Psalmenspiel] wohl veAr/ovov (Lat.) — »23 oder 73:2 | verklungen] 
Lat. »humiliatum est«, die anderen »abgeschafft«, Arm. »cessarunt«, aus érazt- 
vo 915 oder viell. xarezat9s sb. xavenmab09: — nz93 (vgl. Jes. 24, 8) | abgetan] 
oder »ist verstummt«, beide Lesarten würen hier móglieh, die erstere mir wahr- 
scheinlicher; unsere Texte gehen zurück auf (dz)?xweqw9: und «zexvoo9: oder 
qxvou91, ersteres ebwa — v5ws [Psal. 39 (38), 2 neben érazeww9sv (s. Lat.) oder 
— U^n (vgl. Mieh. 7, 16 LXX)] letzteres auf ^E*9 (so dzvgo?bv ófters bei Aquila 
(s. Anm, zu I, 5b, 5); dies paf besser zu nz2t; | Lobpreis] — dyeAAiaua (dyaA- 
Alacig — nio (n32*) wie z. B. Psal 49, 5; 100,2 |  Jubellied] — Cuvoc 
— nbnn (08? |  entschwunden] aus óueAó95 (xarsAó94), wieder — nzwv;? 

v. 4c 92-3 hebig! Licht] is& damit etwa das Gesetz gemeint wie hier VII, 
3, 3f? (*) | L. u. Bundes] zigotóc ów95xnyc, Arm. ów)9m5xov, viel. richtig 
s["n]m-7z2 1^XN (bei Ap. Esra háufig: »Bündnisse«). 

v. 4d Heiligtümer] im Unterschiede von »Heiligtum« v. 4a (deshalb über- 
setze Hich dort »Heiligstes« — 'Tempelinneres) hier wohl die heiligen Gefüfe; 


&ywx (Syr. &yw1), hebr. auch sw oder s:"z53p | liegt] genau »der über 
uns genannt war« s. I, 9, 6 u. ó. (Ap. Bar. I, 4, 4) |  entweiht| Lat.: »pene« 


IV, 5. 6, sonderbar! Ebenso Arm. »abalienati«, was auf dz4AotguoOmoav, &ztnjÀ- 
Àoo95? schlieBen làgt, wührend égeggio95 richtig ist. Erklürung fehlt mir. 
Fiebig denkt bei »pene« an rabbin. P2722 »sozusagen« — »sit venia verbo«. 
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v.4e Unsre Freien sind entehrt, unsre Priester feuerbrennend, 
unsre Leviten sind gefangen; 
v.Af Unsre Jungfrauen befleckt, unsre Frauen vergewaltigt, 


unsre Frommen weggeschleppt; 

v.Ag Unsre Kinder sind entführt, unsre Jünglimge geknechtet, 
unsre Helden sind geschwáücht — 

v.4h(23) * Aber mehr als alles die Versiegelung Zions! Denn ver- 
siegelt ist sie jetzt aus ihrer Herrlichkeit und ausgeliefert 
in die Hànde unsrer Hasser! — 





v. 4e Josephus, Bell. Jud. VI, 5,1 Klagel. Jerem. 1, 4 (x2aíovcsc). 
v. 4f Frommen] vgl. II Makk. 14, 6: "4oióaio, vgl. Ap. Bar. II, 4, 6; 5,2. 
v. 4h vgl. Ap. Bar. I, 2, 5; 6, 9. 


v. 4e Freien] £4seí960o( (auch für Arm. genügend) — s:"^*'mn wie oft in 
Nehemia und I Kón. 21, 8 u. à., merkwürdig Syr. »Sóhne unserer Freien«, als wenn 
viol 2Aevücocov dort gestanden hütte — neuhebr. s:^77 "22 (Pred. Sal. 10, 17) | 
(feuer)brennend] Arm. zA«(ortec st. zciovrsc (Perles) Syr. 4- im Feuer — twz. 

v. Af befleckt] Zuutv9goav — twzz3 | vergewaltigt] 28i£0950av?, in LXX 
immer zazetvotv (II Sam. 13, 14 zo«rciobv und vazewobv) — nz? | Frommen] 
oder »Heiligen«?, Lat. Aeth. Ar. Ew. »Gerechten«, Ar. Gild. »Frommen«, Syr. 
"lTextfehler pam für das richtige (iios (vgl. Ap. Bar. VIII, 7, 1), alle jeden- 
falls aus 69t01 — t"^"on (vgl noch Ap. Bar. VIII, 8, 1, etwaige Ergünzung des 
dortigen Gliedes g durch dies Wort) »Fromme- oder »Heilige« als Wehrlose 
und Geweihte passen in v. 4f neben »Jungfrauen« und »Frauen«. 


v. 4g Kinder] in Aeth. und Ar. Ew. umgestellt, in Syr. verdorben, 1. pini 
(nicht prBan3 wie in Bd. I S. 296) st. QR !; es làBt mit »parvuli« Lat. auf »zu« 


oder »jnzio, — wc"5b3» schliefen. | entführt] Syr. »zerstreut« — ó:0x0974091- 
ccv, Aeth. Ar, Ew. »geraubt« — óujonác95oar, Lat. »proditi« führt wohl auf óue- 
óxognic)noav, dies viell auf 1x*55 |  geknechtet] nach Lat. »servierunt« wohl 
— £ÓotÀtvaav — *322 »sind Sklaven geworden« |  geschwücht] Lat. Syr. Aeth., 
Arm. »besiegt« (»geschlagen«) — «óvreuotvcci (Box) od. éóvvatotvcsc? 


v. 4h Hier hórt das Klagelied auf, und die Prosa beginnt wieder. Ver- 
siegelung] »signaculum« Lat. oqo«yíc (oder énoogo«yusuóc?) ern, irrig emn ge- 
lesen, richtig: 2f — das Versiegeln. Die Übersetzer scheinen fast alle (bis hin 
zu Box) an irgend ein Siegel, Wappen oder Feldzeichen Zions gedacht zu haben. 
Was mag Arm. gelesen, haben (»contumelia affecta est Sion sicut vas inutile«)? 
etwa e&nzooxtv&Guóc? (vas — oxtboc) (*) | versiegelt] dzsoqoayio95 [tmÓ] vc 
óó&mc «tig vóv — myi2z2 nomm, Gebrauch genau wie hier II, 10, 2; IIT, 26, 9 
(III, 14, 5), »versiegelt« — »abgeschnitten von ihrer Herrlichk.« | ausgeliefert] 
Aeth. Arm. »wir sind ausgel.« 
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v.9 (24) * So schüttele du ab die Fülle deiner Trauer 
und tu ab von dir die Menge deiner Sehmerzen! 
v.6 auf dal) der Gewaltige dir wieder gnàádig werde, 
und der Hóchste dir Ruhe der Leiden gewühre! 


S7. Das Weib verwandelt sich in eine Stadt. 


87,v.1(25) * Da, als ich mit ihr redete, erglünzte plótzlieh ihr Antlitz 
sehr, und ihr Aussehen ward wie des Blitzes Schein; 


v.2 — und ich fürchtete mich sehr, ihr zu nahen, und mein 
Herz war heftig erschrocken; und ieh überlegte, was das 
ware, — 


v.3 (26) * da schrie sie plótzlich mit fürchterlich lauter Stimme, so- 
dali die Erde von ihrer Stimme erbebte. 

4 (27) * Und ieh sah: Da erschien mir nicht mehr das W eib, son- 

dern eine Stadt baute sich auf, und es zeigte sich eine 
Ortschaft von gewaltigen Grundmauern. 








$7, v. 1 Dan. 10, 6 Ap. Joh. 21, 9f. V4 2185.0: 15 T4, 1; 
v.4 vgl. Hermas, Vis. IIl, S 4u. 5 Ap. Joh. 21, 19£. Hebr. 11, 10, s. u. IV, 10,5 


v. D schüttele ab] wohl «&zorívaéov — ^^2:(?) | Menge] oder nochmals 
»Fülle« 25. 

v. 6 Gewaltige] — iozvoóc (Aeth. Ar. Gild. setzen »Gott« ein) wie II, 11, 4 
ura IDEE 248 Anm.) | Ruhe der Leiden] wohl aus q"»722 nN n"ztb^ n"zsn 
— »Aufhóren« dvá&mavoiv (vgl. Jes. 21, 9 u. 6.) |  Leidenj nóvo: — 55, Lat. 
»labor« wie I, 6, 5; II, 3, 8; III, 12, 9. 

$7, v. 1Da] n" | eben] nin" ] wie der Sehein] Lat. »species« 
oder »wie das Aussehen« — Vulg. braucht »species« in solehen Füllen für £íoc, 


6ouoic, ÓpLoícOt:c, ÓLoicua; hier wohl nach Dan. 10, 6 9e óp«oic CotQazU,C 
— p^?3 nmwwY22 oder nv270(2) vgl. IV, 9, 35; VI, 2, 2, Ap. Joh. 4, 3 (4, 6 u. 0.) 
0uot0g oos. ; 

v. 2 u. ich fürcht.] Lat. Ar. Ew. »ut« | überlegte] Arm. sehr wórtlich: »nach- 
denkend sprach ich: was ist dies?« (gut hebr.) v. 2 abhüngig von »als« bei 
Ar, Ew., sachlich richtig. 

v. 8 schrie] Lat. »emisit sonum vocis« — «qujxs qovijv, oder Übersetzungs- 
form des Lat. wie V, 1, 8; 4, 2 (»ip n? wie ^34 n9 Jes. 9, 72). 

v. 1 baute sich auf] genau »sondern eine Stadt, erbaut«, ausgelassen viel- 
leicht & — 2, hebr. etwa :: r2: "v2 nen aóug Q«odounj95 (oder qgxodour- 
u£v?) Lat. »aedifieabatur« (hnlieh III, j 4 s Hibundste st. Partizip) | Ortschaft] 
Syr. allein hat 4- »wie eine« | von gew. Gr.] &zó, hebr. Genetiv explicat. (epexeget.) 
(&nó aufzufassen wie Plutarch, Philop. 4 &ygóc . . &nó oraóíov tixooi oder wie 
Matth. 3, 4 Zvóvua .. &nó vovgOv zauíAov?, vgl. Grimm, Lexicon gr.lat. in libr. 
NT 1888, 8. 39 unter àzó I, 4 und III, 1, e.) vózoc &nó 9eusAlov óyvoOv (loz.?) 


142 Esra-Apokalypse 


v.5 Und ieh erschrak und schrie mit lauter Stimme [. .]: 
(28) * Wo ist der Engel Uriel, der anfangs zu mir gekommen ist? 
v.6 Denn er selbst hat mich in diese Fülle des Entsetzens hin- 
eingeführt. 


So ward (nun) mein T Gebet T zunichte und meine Bitte 
zu Sehanden! 


$8. Der Engel stárkt den Seher. 


$8,v.1(29) * Wührend ieh noch so redete, kam der Engel zu mir, der 
anfangs zu mir gekommen war, 
v.2(30) und sah mich: * und ich lag wie tot da, und mein Verstand 
war verwirrt. 
y.9 Und er fafite mich bei der rechten Hand, stárkte mich, 
riehtete mieh auf und sprach zu miür: 





y. 5 vgl. Aeth. Hen. 21, 9; 27, 2, s. o. I, 7, 1; II, 1, 1 (vgl. dag. T, 11; 55. 
88,v.1 u. 8 & o. I, 14, 11; III, 3, 1... Dan... 8, 17£;. 10.9 £- gAp- obtutu 
Ezech. 2, 1f 


— c-T1015 :$ Bipoz. Arm. Ar. Ew. u. Gild. — »et locus demonstrabatur«, Aus- 
lassung wie III, 29, 2. 3, infolge des Doppelsinns von tp vózoc: »Ort« (Platz) 
u. »Ortschaft«! st. t» ist auch ^*3X2 móüglich (T? z. B. Prov. 10, 15; 15, 11. 19, 
r2 z. B. Jes. 25, 2). 

5 lauter] »grofer« bi"3 Ppz [...] ich lasse aus: »und sprach« — *2&j 
| anfangs] — cz dgzijc aus &3/2 oder n^tjN*?2, »vom ersten Tage« Syr., »prima 
die« Arm. erweisen sich durch $8, 1 als freie Deutung. 

v. 6 Fülle des Entsetzens] &£/c cotto vÓ zx0A0 v/jc éxot&otog (sb. tÓ ztÓAv: tó- 
zov Ar. Ew. Arm., Ar. Gild. dafür Ardtab s. IV, 1, 1), [025 st. zt4z90oc scheint mir 
durch Aeth. hindurchzuschimmern, der st. éxotáosoc auDerdem é&evéogoc las.] 
ixoragig wie 1I. 3, 3 (Lat.) V, 6,1; VL 7,4 — (n3) "ne 37» | 80.. nun] 
»und es ward«, Im übrigen ist der Vers sehr entstellt | T Gebet 1] das Wort 
muf parallel »Bitte« sein (Arm. stellt die beiden Wórter um); alle Überss. »Ende«, 
was unsinnig ist, aber auf cv£2oc, zég«c (oder 0pog wie V, 9, 5?) zurückgehen 
muf. Wenn keine griech. Verschreibung zu finden ist, schlage ich wie in Bd. I, 
8. 302 (jetzt mit Box) vor, hebr. Verschreibung anzunehmen: ^n*5zm (in LXX 
Psal. 139 (138), 22 mit véAsvov, Hiob 26, 10 mit n£ouc übers.) aus "nbzm »mein 
Gebet« (*) | zunichte] »in corruptionem« Lat. aus sc (óte)g9oo&r (s. Vulg.), aber 
dies wofür? Nach Gebrauch der LXX — rrmu5 oder r^r», aber ob derselbe 
Gebrauch hier vorliegt? P275 zunichte, oder meizb würde cum passen (*) | zu- 
schanden] eic Óveidwauóv (àv &id0C, SO »improperium« in Vulg.) — arr (nE07), 
vgl. I, 9, 5 Lat. 

$8, v. 2 verwirrt] [cz]gAA0(995, Arm. cz£2091? 

v. 9 richtete mich auf] eigentl. »stellte mich auf meine Füfe« aus *27"22** 
"P355 b? wie I, 14, 2 u. ó. 
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v. 4(31) * »Was ist dir? Warum bist du so erregt? Und warum 

ist [...] der Sinn deines Herzens verwirrt?« 

5(32) Ieh sprach: * Weil du mich gànzlieh verlassen hast! 

v. 6 Ich habe doch nach deinen Worten getan und bin auf dies 
Feld gegangen. Und nun habe ich gesehen, was ich nicht 
erklàren kann! 

v. 7(33) Und er spraeh zu mir: *'»Steh wie ein Mann! So werde 
ieh dieh belehren«. 

v. 8(34) Da sagte ich: * Rede, Herr, aber verlaf mich nur nicht, 
damit ich nieht vorzeitig sterbe! 

v. 9(35) * Denn ich sah, was ieh nieht kannte, 
und ieh hórte, was ich nicht verstehe! 

v.10(36) * Oder táuseht sich mein Sinn, 
und trüumt meine Seele? 

v.11(37) * So bitte ieh dich nun, deinen Knecht über dies Entsetzen 
aufzuklüren! 





xdi: (UD-K 6)Apz Bars VE 45 4. 
voor 24 
v. 10 vgl. Ap. Bar. VI, 4, 1. 


v. 4 [...] »dein Verstand« ó vovg; cov halte ich, da kein zweites Verbum da 
ist, für Randglosse; »Sinn deines Herzens« viell. 7j Ówcvo«« vzc x«góiag — aber 
der Spraehgebrauch der Vulg. für »intellectus« und »sensus« ist unsicher, »intel- 
lectus« háufig für c?vso:; LXX). 

v. 5 Weil] bei Arm. Warum? 6t. — tí. |  günzlich] Inf. abs. i. Hebr. 

v. 6 erklàren] éxA«Aetv, éxAoyiSsoga? 

v. V belehren] od. »künden« u. à. 

v. 8 vorzeitig] oder »plótzlieh« 4 Texte, »frustra« Lat. Arm. — Welche 
griech. Verlesung? »frustra« würde auf six oder u«rzv schlieBen lassen, aber 
kein ühnliches griech. Wort für »plótzlich« bietet sich, — etwa «x«ígoc?, vgl. 
IL, 10, 4 — 725 N5 (oder n2 N5*) 

v. 9 kannte] oder »noch nieht gesehen habe« Aeth. Ar. Ew. Arm. | hórte] 
oder »hóre« 4 Texte; (Satzbau wie I, 10, 1). 

v. 10 Sinn] oder »Verstand«, ów£vous — 25? | trüumt] dvvmvicGerau, oder 
etwa óvtue ttzi? woraus Arm. »corrupta est« — q&íosta, zu erkl. würe? 

v. 11 dich] 3 Texte 4- »(mein) Herr« (vgl. I, 9, 1) | Entsetzen] — £xor«oic, 
Lat. »exeesso«(!) wie I, 12, 3, wo Arm. ebenfalls »mirabilia« hat. 
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$9. Deutung des Gesichts: Das Weib ist Zion! 


$9, v.1 (38) * Er antwortete mir und sprach: 
Hóre mieh, so will ieh dieh belehren und dir (das) sagen, 
wovor du dich fürchtest; weil der Hóchste dir T grofhe T 
Geheimnisse geoffenbart hat. 

v.9 (39) * Denn er hat deine Aufrichtigkeit gesehen, (darin) du ohn' 
Unterlaf um dein Volk trauerst und sehr betrübt bist 
um Zion. 

v.3 (40) * Dies also ist der Sinn: 

Das Weib, das dir soeben erschienen ist, 
(41) * welehe trauerte und die du zu trósten dich anschicktest, 
v.3b(42) * — dann aber sahst du sie nicht mehr als Weib, sondern 
sie erschien dir als erbaute Stadt, — 
vy.3e(43) * und T was T sie dir erzáhlte von dem Unfall ihres Sohnes: 


Ire 








S/9tv d vel 1,9227 SD 077605 V6 CRGA. ): 

v. 1f vel. II, 11, 4; III, 26, 4. 17; VI, 10,4 Ap. Bar. I], 3/45; 115 2; 19S DV OE 
w. 9 vel S 3'u. 4. 

v. 9 ps0. SUD. 235 TED/376: 129.18; 


$9, v.1 f groBe T] alle Texte: »multa« — uvotzjgi« 10244; nach Wellhausens 
Meinung bedeutet 2^ hier »grof«; das ist wahrscheinlich (vgl. V, 3, 7; 4, 6 u. ó.) | 
Geheimnisse] »mysteria« Lat. (wie V, 6, 7 Arm.) Transscription (wie I, 15, 10* Anm.) 
oder »ein grofes Geheimnis« E"z^ t"?O (od. aram. w^, vgl. V, 5, 7)? 

v. 2 Aufrichtigkeit] óo9ótzv« wie Aqu. zu Jes. 57, 2 oder nach Lat. »rectam 
viam« — óg9 ódóv(?) aber wohl — z-7t oder s"752 .] darin] eigentlich 
»weil — "2 |  unaufhórlieh) wohl dota eit c -— ns-»55 | trauerst] nicht 
als Perf. zu betrachten wie Lat. (Arm.?). 

v. 3 Sinn] eigentl. »ist das Wort« ovvóc £otuw DE 73353 n^, vgl. II, 9, 4; 
III, 11, 1; 12, 3; Lat. frei »intellectus visionis«, vgl. V, 7, 1 u. 8; NIETO 3» | "s 
»vor kurzem« — zó óA(yov — z59j? | deed alle "Week — J4o5o 
aus n»n" oder niin (aram. n*35?),' was hier richtiger bedeutet »dich bemühtest«. 

v. 3b dann] eigentl. »jetzt« — wv?v, aber sicher Übers. von nm27 »und nun 
hast du ... gesehen« | als Weib] »speciem« Lat. wie IV, 7,1 jedenfalls hier 
aus &ídoc, Vuoi, óloícOiv aus 2 oder r*wz*0(2) (s. v. 10). v. 3b ist Anakoluth, 
hebr, einfach mit * verbunden. 

v. 3e was] alle: »daf«, »weil« — 6r: zu verstehen als Neutrum — $2 | 
Unfall s. IV, 5. 10; 6,4 (1,2, 9) — zrGua, nora — »Tod«? | Sohnes] J- »dies 
is& die Erklàrung« Lat. Syr. Ar. Ew. (nicht Arm.) halte ich gemàáf der Darstellung 
in V,9,1.2 für griech. Zusatz (in der einen Reihe der griech. Überlieferung): 
«Uv j émiàvoic (hier nicht hebr. j?r5, gegen Box). 
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v.4 (44) * Dies Weib 1st Zion! [...... ] 

v.5 (45) * Und daf sie dir sagte: »Ich war dreifig Jahre lang un- 
fruchtbar« : 

v.6 Die Welt(zeit) hatte ja dreitausend Jahre, wührend in ihr 
noch kein Opfer dargebraeht wurde! 

7 (46) * Aber naeh dreitausend Jahren erbaute Salomo die Stadt 
und brachte Opfer darin dar; damals gebar die Unfrucht- 
bare den Sohn. 

v.8 (47) * Und dafs sie dir sagte: »Ieh habe ihn mit Mühe grof- 
gezogen« — das isb das Bewohntseim Jerusalems. 

v.9 (48) * Und daf sie dir sagte: »Mein Sohn trat in sein Braut- 
gemaeh und war tot«, und daf Trauer sie betroffen hat, 
— das ist der Fall Jexdsiloms [gewesen]. 

v.10 (49) * Und siehe, du hast ihre Gestalt gesehen, wie sie den Sohn 








P Duvel. IV. 4d 

Zoxvpl Ass Moss, [ —Ap.Bar2VL 8,55 

.- 7 vgl. 1, 5, 2(Arm.) Ap. Bar. VI, 10, 2 IL Sam. 7,13 I Kónm. 5, 5. 
. 8 vgl. $ 4, 4 (Ap. Bar. VIII, 2, 8). 

20 80:84, 0 eru, T. 

. 10 vgl. Exod. 25, 9. 40 Ap. Bar. VI, 8, 4 Hebr. 11, 10. 16. 


4444dd 


v. 4 [ ]»die [du sahest (Arm.) und die] du jetzt als gebaute Stadt siehst« 
halte ich für gemeinsamen (schon hebr.?) Zusatz aus v. 3b. Der Zusatz schwücht 
die Enthüllung des Geheimmnisses nur ab. Anders in V, 9, 2, wo der folgende Satz 
hinter »Messias« nótig ist. Text des Lat. s. Bd. I, S. 308. 

v. 0 unfruchtbar] »sterelis« Lat. wie I, 13, 4 (vgl. II, 10, 13^ »ohne Frucht«). 

v. 6 ja| die Texte »weil« — "2 .| die Welt] der griech. Text muf etwa 
gelautet haben: 0r. 7» tQ aio»i .. rj — t»25 n" "2 | dreitausend] von Arm. 
in »multos« veründert, da er vielleicht das griech. Zahlzeichen nicht lesen konnte, 
das Lat. fálschlich mit »tres« wiedergegeben hat; Lat. las y — 3 st. ,y — 3000 
(s. Wattenbach, Griech. Palüographie) Ebenso in v. 7 (Arm. »nachher«). 


v. V Aber] — »und es geschah« nà5* | Salomo] in, 5, 2 ist Salomo aus- 
gelassen, aufer bei Arm. | damals] EN »war es, dafj« "2 n"n, st. r0vs 5v Oti 
Arm. zóté 5v; Ote | Sohn] Arm. las zO0vo st. ncióc (aber "wohl falsch) und 


nahm v. 8 vorweg (*). 

v. 8 Bewohntsein] oizuocic (Émocaas, «avoixgu;) — n3 (oder j-9) Box 
Gedanke an die Schechina Gottes im Tempel scheint mir vóllip unmóglich 
eus ni"zU ist durch nichts in den Texten angedeutet). 

. 9 Trauer betr. hat| nicht ganz sicher, aber auch bei Arm. | Trauer] 
oder SUnheil:, »casus« hier wie IV, 5, 10. | ist] Lat. »quae facta est« wohl fric 
£yévevo (für n") 4 mvóoci Tto. »ruina« Lat. wie I, 1, 1. 

v. 10 Gestalt] hier sicher óuo/oua (Lat. »similitudinem«) — m2" (s. v. 3") 
oder r^;25? 
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betrauerte, und hast dich angeschickt, sie zu trósten über 
das ihr Widerfahrene. [.. ... ] 


810. Sehlufi der Vision. 


$10,v.1(50) * Da nun der Hóchste gesehen hat, dab du von Herzen 
betrübt bist und von ganzer Seele um sie leidest, 
v.2 hat er dir den Glanz ihrer Herrliehkeit und die Zierde 
ihrer Schónheit gezeigt. 
v.3 (51) * Deshalb sagte ich dir ja, du solltest auf dem Felde bleiben, 
wo kei Haus gebaut ist; 
v.4(52) *denn ieh wufite, daf! der Hóchste vorhatte, dir dies zu 
zeigen. 
5(53) * (Und) deshalb sagte ich dir, du solltest an einen Ort gehen, 
wo kein Gebàudefundament wáre; 





$10, v.2 3.0. $87, 1 Ap. Bar. III, 9, 9 (2, 22^) Hebr. 1, 3. Weish. Sal. 7; 26 
Psal. 50,2 Buch Baruch 5, 1. 

v. 9ff vgl. VI, 10, 5 (der Lohn!) 

W-1DJB. 00. 111, 29/2: 3 (Iiieke) S DV 2925 46 


v. 10 (Forts.) angeschickt] wie v. 3 ^» mowin | Waiderfahrene) vgl. Ap. 
Bar, II, 2, 3; VII, 1, 6; 3, 8 (also háufigere Umschreibung), Aeth. Arm. 4- »Trauer« 
và ovufeBizova?, welches hebr. Áquivalent? | trósten] aus Ar. Gild. »tadeln« 
wird zegepv9eio9ar hier wahrscheinlich (vgl. v.3, aber dagegen IV, 6,3) | [...] 
Lat. Ar. Gild. 2- »Haee erant tibi aperienda« u. ühnlich. 

$10, v. 1 Ich wil wegen des deutschen Sprachgebrauchs »Herz u. Seele« | 
umgekehrt stellen wie Lat. (»animo«, lies »anima«?) Syr. Aeth. Ar. Ew. 
(»Seele — Herz«), Arm. hat nur ein Glied | leidest] — zwíozsi (Lat. Ar. Ew.) 
— i "r2 (Box). 

.9 Glanz i. H.] eby4v zc ó0£5yc «vvc («navyacua? Hebr. 1, 3) — 
m2 di (Ezech. 10, 4) ||  Zierde i. Sch.] Syr., Lat. Aeth. Arm. umge- 
kehrt »Schonheit ihrer Zierde«, aber wohl SUE toU záALovc (vc ooaió- 
vqyt0c?) avtc, ebwa — m"p"-bb27 wie Psal. 50, 2 (hebr. u. LXX 49, 2): 1x 
"Ejcb»zs ()). bw 

v. 4 vorhatte] »incipiebat« Lat. — Jo&c«ro — »"N3n ("5?) wie $ 9, 3. 10, oder 
2u£AAqosv (nach den and. Überss. — Imperf. des Verbums (wie ófters in LXX), 
also — nw"? Letzteres unwahrscheinlich (mit Fiebig). 

v. 5 Und] Aeth. Arm. | Ort] Lat. »agrum« — rozov — tir (hier in der Be- 
deutung »Platz«, anders als IV, 7, 4. Hier zeigt sich, dab) in III, 99, 2 ein Satz fehlt. 
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v.6(54) * denn es kann kein Menschen-Bauwerk an dem Orte be- 
stehen, wo des Hóchsten Stadt sich zeigen soll. 

v.1(55) * Also fürchte du dich nieht und erschriek nicht, sondern 
triti ein und schaue den (Glanz der Stadt und die 
Grófee ihres Baues, soviel deine Augen zu schauen ver- 
mógen, 

v.8(56) * und hóre dann, soviel deine Ohren hóren kónnen! 

v.9 (58) * Heil dir über viele! 
Sel gepriesen dem Hóchsten gleich wenigen! 

v.10 (58) * Bleib nun hier (noch) die morgende Nacht, 





v-16y8- 00: 1D:57:15026, 87 C Hebr: »ET, 10. 

v. ( vgl. v. 2 — v. 7f vgl. II Kor. 12,4 I Kor. 9, 9 

v. 9 s. II, 11, 4 (Arm.) Ap. Bar. VI, 14, 6; VII, 1, 4 — Ruth 2, 20 ISam. 
15,13 Buch Baruch 5, 4. 


v. 10 vgl. IV, 4, 7 


v. 6 kann...soll] Lat. u. Arm. »konnte — sollte« — 40óvaro (— 5527) — Zug2ev 
(hebr. wohl 5 eun oder wie v. 4 |  Menschen-B.] — £oyov (zotquc) oixodo- 
wunosoz d»ügafzov — enmwc(?n*:2r) m"»3n5 ns (nt wie z. B. I Kón. 71, 98) 
bestehen] wohl ózouévew (Lat. Jas viell, bneveyztir) — t^p oder 723 | zeigen] 
Arm. »wo er dir des Hóchsten Stadt zeigen wollte«; die andere griech. Lesart ist 
m. E. besser, aber auch Aeth. Ar. Ew. fassen es A eU 


v. 7 erschrick] eigentl »dein Herz (5z5) ersehrecke nicht« | Glanz] s. 
v.2 (daher setzb Syr. zu: »der Herrliehkeit«) | der Stadt] aus Arm. zmóàtoc 
muB in der anderen Überlieferung verdorben gewesen sein; weshalb ya Aeth. 
es auslassen, Ar. Ew. frei ergànzt, Syr. 4- »Herrlichkeit«, nur Ar. Gild. »Stadt« 
(aber etwa aus Glied b?) (*) | deine Augen . . deine Ohren (v. S)] eigentl. »das 
Gesicht deiner A., das Gehóür deiner O.«; Sing. Aeth. Arm. Ar. Ew. q1N FU; 
722 nw72, Bon vielleicht wáren »vermügen« u. »kónnen« (wie I, 10, 2; V, 10, 3j 
— griech. 79st oder dozei — hebr. 2. 
v. 8 hóre] $25n*, Imperf. als Fortsetzung des Imperat.; die Abtrennung des 
v. 8 ist irrig, das BRbLoHOR gehürt zu v. 1. 
. 9 Heil] »beatus prae« Lat. — uaágiog — "wx oder ur "UN wórtlich 
Hel d vor vielen! «, »praee comparativiseh — &zó (hier z«od, 200?)— 12 (wie 
»super« IV, 5, 2 u. à. — $méo — 52 superlativisch) vgl. VI, 6, 4 | viele] 
— »die MET z^z7(5) hier fast identisch mit »zr. Deutlich ist dies nur II, 11, 4 
im arm. Texte | gepriesen] »vocatus« Lat. führt auf eóAoymtóg — 172, so daf 
der ganze Satz: zrz-"ry22 yi» nmw "72 hiefe, wobei yi"bz5 für den ülteren 
Ausdruck n* *m"5 steht (eigentl. »dem Herrn empfohlen«, daher Arm. »gratus«). (*) 
v. 10 Miorauda Nacht] »in erastinum« Lat. ungeschickt für Zzmeígiov — 
"m anb 
i] 10* 
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v.11(59) *so wird der Hóchste dir im Traumgesichte das zeigen, 
was Er an den Erdbewohnern tun wird in den letzten 


Tagen.« 





v. 11 im Traumges.] griech. 1) teils 2» óp&os: (Arm.), teils ógdtotic (0paotr), 
und 2) evvzwicv (Lat. Syr.), &v Ünvo (Aeth.), évvnviov (Ar. Ew. Arm.), m. E. — 
niabm: yim3 wie Dan. 1, 17 oder aram. w»»"2-2» ^"n3 Dan. 7,2 | Er] noch- 
mals »der Hóchste« Lat. Syr, passiv Arm. | in d. l Tagen) die verschiedenen 
Lesarten erklüren sich m. E. am besten durch griech. àzó *yoóvov iozátov (Aeth. 
&nxÓ zgóvov abrov?) — c"253 n"nWw 7. 


Visio V. 
Oodcosov p. 
8 1. Der Adler. 


cadet hc MORS 42 
$1,v.1(60) * Und ieh sehlief jene Nacht und die náchste, wie er mir 
(XL1) befohlen hatte; 'und [...] in der zweiten Naeht sah eh 
einen Traum: 
v.2 Siehe, vom Meere stieg ein Adler auf, der hatte zwólf 
Flügel und drei Hàupter. 





$1, v. 1 Dan. 7, 1. 
v. 2f vgl. Gen. 41, 2. Ap. Joh. 13, 1 Dan. 7, 3ff Ezech. 17, 31f (Jerem. 
48, 40; 49, 22) Ass. Mos. X, 8 — s. hier V, 7,2. 


81[....] Ist hier eine Lücke (Ausführung von IV, 10, 7)? 

v. 1 nüchste] wie IV, 4, 1 | ich schlef ete.] statt dessen Arm. »et intravi 
in domum duabus noetibus«, auf IV, 10, 7 bezüglich; jedenfalls vermibte er die 
Erfülung jenes Gebots; auffallend ist aber »in domum«; wofür man »in die 
Stadt« erwarten würde. Besichtigung u. Beschreibung des himmlischen Jerusalems 
ist spüáter in Apokalypsen háüufig, so schon Ap. Joh. 21, 10—27, besond. in einer 
latein. Pauius-Ap. HS Escorial X, a, 3 (10. Jhdt.) fol. 15417—157 v^), aber auch in 
der griech. Baruch-Ap., da die Beschreibung der Himmel dort sachlich das Gleiche 
bedeutet; besonders merkwürdig aber ist die üthiop. Henoch-Ap., wo 59, 50/66; 
90, 26/33 nebeneinander das »alte Haus« — das irdische Jerusalem, und das »neue 
Haus« — das himmlische Jerusalem besproehen werden. Vielleicht kannte der 
Urheber jenes arm. Ausdruckes (der Arm. oder der Schreiber seiner griech. Vor- 
lage?) das Henoch-Buch | er) d.h. der Engel; dafür Arm. »angelus Domini., 
in unserem Buche kommt der Ausdruck sonst nieht vor, ist stilwidrig | sah 
— [raum] »im Tr.« Aeth. — Arm.; der Ausdruck stammt aus Dan. 4, 2. 15; 7,1 
aram, n^i c»5, dagegen Dan. 8,1 hebr. "bx nw-2 ji. Spur von Aramaismus 
in Ap. Esra (vgl. IV, 9, 3. 10; 10, 4. 11 u. Anm. zu III, 98, 3)? Freiliceh kann der 
Ausdruck »Traum«, den nur Lat. und Aeth. haben, gegen »Gesicht« (Syr. Ar. Ew. , 
auch den Uibliesetaord angehóren, da »schlafen« vorausgeht (vgl. V,6, 7) | zw. 
Nacht] eigentl —- »und es geschah« "5". 

v. 2 vom M.] 12 ner wie Gen. 41,2, 2x tz;g 9«4doonc &vagaivov Ap. Joh. 13, 1; 
aram. N'Z" ya p?o Dan. 7,8 | Aüler] Syr. 4- »sehr grof) von Grófle«, frei aus Dan. 


(4,93? | Flügel] d pennarum« Lat. — »penna« bedeutet nachher v. 4ff »Flügel., 
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v.3 (2) *Und ieh sah, wie er seine Flügel über die Erde aus- 
breitete; und alle Winde des Himmels wehten ihm zu und 
die Wolken sammelten sich bei ihm. 

v.4 (3) *Und ich sah: Aus seinen Flügeln sprofiten Nebenflügel 
hervor, und diese wurden zu kleinen, [und] winzigen 


m 





v. B Dan 7 8. 


ebenso wie »ala« — entsprechend dem nx3: 29 t"E:2 5355 (LXX: ueyaAlontégv- 
yoc nxoAv; Ovv&w) Ezech. 17, 4 (vgl. v. 3) oder viell. zz "" qb (Theod. zz£p& 
zx£ttuvov) Dan. 1,6; aber wohl hier nicht ursprünglich, wenn Arm. genau über- 
setzt hat. [Vogelflügel sind zwar beim Panther Dan. 7, 6 merkwürdig, aber nicht 
hier beim Adler]. 

v. 9 ieh sah, wie] eigentl. »ich sah und siehe, er ...« |  ausbreitete] 
»tollebat et volabat« Arm., »flog« Aeth., »flogen« Ar. Ew.; m. E. nur Mifver- 
stündnis von é&enéraoev (— t"*5n0), veründert in é&énrqotv oder é&ezvjoato (vgl. 
LXX zu Sir. 43, 14. Hos. 11, 11 Klagel. Jerem. 4, 19) s. hier v. 6 | über|-4-»das 
Antlitz« (der g. E.) Ar. Ew. (echt?) | Wolken] — Lat. Arm., aber wohl sicher. 

v. 4 Flügeln] hier Lat. »pennis«, vgl. v. 2 u. 3; im Griech. viell. Wechsel 
des Ausdrucks zzégvysc, nteoí? | Nebenflügel] oder »andere Flügel«. Der 
Ausdruck für diese Flügel, die dem »anderen, kleinen Horn« Dan. 7, 8 ent- 
sprechen (nz "^n Tp, LXX: 4420 £v xégac, Theod. xco«c &reoov uuxgórv) ist 
bei den. Übersetzern E m im Laufe der Vision. Lat. hier und 1, 11: »con- 
trariae pennae«, 2, 10: »sequentes p.«, 2, 19 ff; 3, 1; 4, 12: »pennacula«, 3, 2. 6: »suba- 
lares«; Syr. stets »kleine Fl.«; Aeth. hier und 1, 11; 2, 121f; 3, 2. 0: »Spitzen« (so!, 
nieht »Hàáupter« zu übersetzen) 2, 10: »Flügel«; Ar. Ew.: »kleine« (zierliehe«) 
»Flügel«, 2, 10: »Flügel«; Ar. Gild. meist »kleine Fl.«, 3, 1. 6: »andere Fl.«, manch- 
mal nur »Flügel«; Arm. (nach Petermann) teils »alia ala« (hier), teils »residuae«, 
»superfluae«, teils nur »alae«. — Dem entsprechend in der Erklürung S8 7,95; 8, 7 
Lat. »subalares«, Syr. »kleine Fl.« (»Flügel«), Aeth. »Spitzen«, Ar. Ew. »andere« — 
»kleine Fl.«, Ar Gild. »Flügel«, Arm. »superfl. al« Dies führt zu dem Schlusse, 
daB wohl auch im Griech. nicht stets das gleiche Wort gestanden hat, sondern 
zwt£gvysg, nteQUyua, zttQ0c. An die von Volkmar (und Box) konstruierten Wórter 
»&rtivteoa, &vtuttegUyuau« (— avrog) und $zxontsgbvyua glaube ich nicht 
recht. Die Bezeugung durch 2 Stellen in Lat. mit »contrariae p.« (»contrarius« in 
Vulg. — évavtiog, óntvaviíiog, aber auch dàv9sotquxoc, nAnQoiog, nAcyug u. a.) 
scheint mir zu schwach; da kann einfach £?rsgoc gestanden haben wie Dam. 7,8, 
Theod. — In der Ursprache entw. hebr. nis3213 ni^rN 5522 oder aram. '21 ^FIN 3E 3. 
Ich übersetze immer: »Nebenflügel.. [Übrigens isb mir fraglich, ob der 
Apokalyptiker mit »Flügeln« nicht eigentlich »Federn« meint. Ein Adler mit 
124-8 Flügeln, also je 64-4, ist unvorstellbar, dagegen ein (heraldischer) Adler 
mit je 6 grofBen und dazwischen je 4 kleineren Federn, rein in Vorderansicht ge- 
schaut, ist sehr wohl denkbar. In den Übersetzungen aber heift es jedenfalls 
»Flügel«. Setzt man »Schwingen« dafür, so wird das Bild verstündlicher.] | 
sprofiten| oder »kamen h.« wie LXX zu Dan. 7, 8 &veqix, Theod. &r£gy, aus aram. 
npo, also hier — sp*b5c(?) oder hebr. *52, 1NX^, vgl. hier $ 7, 9). 
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v.5 (4) ' Aber seine Hàupter waren ruhend, und das mittlere Haupt 
war grófter als die anderen, dies aber ruhte selber auch 
mit ihnen. 

v.6 (5) 'Und ieh sah: Siehe, der Adler breitete seine Flügel aus, 
um zu herrschen über die Erde und ihre Bewohner. 

v.7 (6) "Und ich sah, wie ihm alles, was unter dem Himmel ist, 
untertan war und ihm nicht eines von den Geschópfen auf 
der Erde widerstand. 

v.S (7T) *Und ieh sah: Siehe, der Adler erhob sich und stand auf 
seinen Füngen, schrie seine Flügel an und sprach: [. . .) 

v.9 (8) *»Wachet nicht alle zusammen! Jeder schlafe zu seiner 
Statt und wache zu seiner Zeit! 





v. 8 Füngen] vgl. Dan. 1, (7.) 19. 


v. 5 aber] Lat. »nam« wie I, 11,9 u. 6. — o£ | dies] Lat. »ipsa« — air 
st. «6c, ebenso v. 11. 

v. 6 u. ieh sah] — Arm. wie v. 3 | siehe] wie I, 12, 0 u. ó., hier etwa aus 
*5w* od. 5"w* wie Dan. 7, 7. 8? |  breitete aus] wie v. 3; sehwerlich »flog«, da 
weder $ 1, v. 8, noch $4, v. 1ff ein fliegender: Adler denkbar ist und auch in der 
Erklürung $ 7.8 nirgends vom Fliegen die Rede ist. Er mu sitzend gedacht 
werden, hóchstens schwebend. Wie in v. 2 ist auch hier eine Form von zer&»- 
vuuL als erste griech. Lesart vorauszusebzen, vermutlich éméraos, was als &mt5os 
(— »flog«) verstanden wurde von Lat. Aeth. Ar. Ew., wührend Syr. Zqjoev (£gaotv) 
las; riehtig Ar. Gild. u. Arm. Statt zrégvyac las Syr. wohl zsovy(ow, Lat. 
viell. £v zreovyioig (uttgoic?). (*) 


v. 7 wie] oder »dafü« — óc (xóc?) — "s |  untertan w.] aus $bzetáy; 
(Aeth. wie VII, 5, 9 | auf d. Erde] Arm. wieder »sub coelis«, «— Ar. Ew. 
Gild. |  widerstand] wie III, ?8, 5; die Übersetzer lasen wohl teils &vrézewo, 


teils &vrsizev, Ar. Gild. »streiten« kommt dadurch dem hebr. 2^^ am nàüchsten. 

v. 8 und stand] Aeth. Arm. | auf] Lat. »super« wie I, 14, 2 u. à. | schrie 
an| — Arm. »emisit vocem« Lat. (Syr), wie IV, 7, 3; V, 4,2, làBt auf gx 
«ovv schlieben; wenn dies nicht als gut griechischer Ausdruck zu erklüren ist, 
kann man ebensowohl mit Gunkel auf hebr. 553p 3r3 (z. B. Gen. 45, 2 LXX) wie 
mit Grefm. auf aram. Nbp mb5w in dieser Vision(!) schlie&en; aber Pp mc 
kommt im biblischen Aramüisch nicht vor und hebr. bip n2U ist ebenso moglich 
(8. zu IV, 7, 3 | Füngen] oder »Klauen«, Arm. »pedibus« (genau? — $ 4, 12 
»Klauen«!) — évvzsc, wofür das aram. Wort x*^ED aus Dan. 7, 19 sich leicht er- 
gibt, das hebr. nio*5 zweifelhaft ist (*) | [.. .] hinter v. 8 einer der hüufigen 
Zusáàtze des Syr. : »Gehet, herrschet über die ganze Erde!«, echt oder aus v. 6? 
/Gehet« klingt stark Bib wie hier I, 7, 5; 11, 10 (8, 4. 6) — dahinter: »Jetzt aber 
ruhet!« wohl aus v. 9. 

v. 9 Wachet nicht] Arm. fálschlich positiv, oder etwa als Frage (wie Ar. Ew.) 
aufzufassen: »Wollet ihr etwa alle zusammen wachen?« | Statt — Zeit] ein- 
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(9) * Die Hàupter aber sollen bis zum Ende aufgehoben werden!« 

v.10(10) * Und ich sah: Siehe, die Stimme kam nicht aus seinen 
Háuptern hervor, sondern aus der Mitte seines Leibes. 

v.11(11) * Und ich záhlte seine Nebenflügel, und siehe, es waren acht. 


8 2. Die Flügel des Adlers. 


82, v.1(12) * Und ich sah, und siehe zur rechten Seite erhob sich der 
eine Flügel und herrschte über die ganze Erde; 
2(13) *als aber sein Ende [. .] gekommen war, verschwand er, 
so dal nicht einmal seine Stelle zu sehen war. 
v.9 * Und es erhob sieh der zweite und herrschte, und dieser 
regierte lange Zeit. 





ander entsprechend, beides Zeitbegriffe. »Statt«, in allen Übers. »Ort«, also wohl 


aus rózoc — Uw'j72, hier — »Mal«, »Termin«, parallel nz, oder etwa aus "232? — 
die gleiche raum-zeitliche Doppeldeutigkeit wie bei t 532 | zu seiner Zeit] so 
Arm. Aeth. (Syr) — fraglich Ar. Ew. Gild., »per tempus« wie II, 5, 7 Lat., wohl 
aus £v z«igQ (avrov) — nZ22 oder 5mzz | aufgehoben] oder »aufbewahrt« wie 
hier III, 28, 10 u. o. — suas: (aram. -2:). 

v. 10. Mitte] usitatis Lat., wohl — x utoótyrog (uícov?) — "a, 
j^z2, "XTT23? 

v. ll NebenfL.] s. v. 4 | es] oder »sie«, »diese« — avrei, Lat. »ipsae« 


— abta( wie v. D. Die einzelne Stellung dieses Satzes ist auffallend; er kann 
sehr wohl spüter der Vision eingefügt sein. Die Zahl »acht« pafit nicht recht 
zum Aufbau 34-12, in dem der Faktor 3 verwendet wird; 6 Flügel würen rein 
zahlenmáfiüg  wahrscheinlicher. In $5,2 hinken die zwei kleinen Flügel dem 
eigentlichen Schluf der Vision nach; sie scheinen mir dort spüter angehüngt zu 
sein. Natürlich müDte dann die Zahl 8 durch spütere Korrektur (im Hebr.) 
nachgebessert sein. Das lüge aber, wenn es richtig ist, vor unseren Über- 
setzungen. 

$2, v.1 rechten] s. zu v. 10. | d. eine] st. »der erste«, wie manchmal «rx 
und guía (rov capBérov) Act. 20, 7. 

v. 2 [. ..] »eum regnaret et« nur in Lat. u. Ar. Ew., der wohl 2x$zAootv st. ezv- 
o(evoev (— 51:5?) gelesen hat, da er das Wort »$2-, das Kern st. ,l- vorschlügt, 


nachher nicht gebraucht, sondern cL sagt; vgl. v.4, aber Ü- v. 1 und v. 2 (*) | 


verschwand] davor 5 Überss. »und« — * am Anfang des Nachsatzes wie oft; »non appa- 
ruit«, zweifelhaft, ob mit Hilgenf. jq«víc9: zu denken ist, oder lieber: oiz 2qáv; 
— nN^: Nb; móüglicherweise ist »et non apparuit« eine griech. Verdoppelung von 
»ita ut non appareret«, ebenso in Syr. Aeth, Ar. Ew., vgl. v. 4 (nicht bei Arm.). 

v. 8 zweite] Lat. »sequens« (— »secundus«?), worin 1^5: durchzuschimmern 
scheint, wührend alle anderen »d.zweite« bieten, griech. wohlóiéréga (bei d. and.in dev- 
tépa richtig verándert) oder $6rcoc — »spüterer« ? (wie z.B.Deut.29,(21)22: inn LXX : 
jj &éoa Vulg. »sequens« oder Exod.4,8: '"HNLXX £oy&zov, Vulg. »sequentis«) | herrschte] 
das MiBverstüándnis Ar. Ew. »kam heraus« (e pM führt auf [g$]fozsro, abgeleitet 
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v.4(14) * Als er aber geherrscht hatte und sein Ende kam, dal) er 
verschwàánde wie der erste, 

v.9(15) ' siehe, da lief sich eine Stimme hóren, die zu ihm sprach: 

v.6(16) *»Hóre du, der du so lange Zeit die Erde beherrscht hast, 
ich künde dir dies, bevor du verschwindest: 

v.7 (17) * Niemand nach dir wird so lange Zeit wie du oder auch 
nur halb so lange herrschen.e 

v.8(18) * Und es erhob sich der dritte, führte die Herrschaft [gleich- 
falls] wie die vorigen und versehwand gleichfalls. 

v.9(19) *So ward es allen einzelnen Flügeln zuteil, die Herrschaft 
zu führen und dann wieder zu verschwinden. 

v.10 (20) * Und ieh sah: Siehe, zu ihrer Zeit erhoben sich die Neben- 
flügel gleichfalls zur rechten Seite, um [ebenfalls] die Herr- 
schaft zu führen; 





$2, v. 60:ff vgl. Berachoth 3«: »Die Nacht hat drei Wachen, und bei jeder 
Wache brüllt Gott wie ein Lówe wegen des zerstórten Tempels« (s. Rosenthal 
a. a. O. S. 66). 


von £oyeG9a. sb. v. &ozso9«. (z. B. Gen. 1, 26. 928 LXX für n^) |  regierte] 
wohl — éxoátzotv, Lat. »tenuit«, vgl. Aeth. Arm. (— bw Prov. 12, 24 u. ó.). 
Damit kommt man auf 3 griech. Wórter für herrschen: zvoisisw, &oyso9o1 und 
zoctciv, die für bt?2, n und(?) gestanden haben mógen, aber niemals auf Hilgen- 
felds Baciusveuv. 


v. 4 Ieh halte den ganzen Vers für abhüngig von "2 "£** | erste] Lat. 
»prior« — zcgóregog — qi5N^. 
v. 8 Anfang: nzn*, Hauptsatz zu v. 4. | siehe] vor »hóren« wie z. B. II, 9, 5 


| lieB .. hóren] Syr. führt auf: zl io) qvi 9jxoto95 (moóc avrov) Aeth. Ar. 
Ew. u. Gild. /xovoa (»kam«), Lat. »emissa« wie $ 1, 8 (dachte er an dg7jze?); 
Arm. éyéveto oder //zovoa? 

v. 6 beherrscht] oder »gehalten« — £xodtzgocec; | dies) genau »diese Bot- 
schaft« Syr. Arm. (riehtig wie 7577 "237, vgl. IV, 6,2 u. à. | verschwindest] Lat. 
»ineipias non parere« — DIVER aber tcps: wohl einfach Impf. (od. aram. ^75?). 

v. S führte d. H.] »tenuit . . imperium« — £xodtzos ps «yir (v5c Baoi- 
Atíag?) — noua pir (oder imbuta "msveglioK0n. 71475 Dan; 11,5: 

v. 9 die Infinit. nach Lat. Arm. — hebr. LP Tz yai s asc "nU" vgl. II Kón. 
4, 13; es kónnte auch übersetzb werden: »so muften -its Flügel, ein jeder die 
Herrseh.führen ...« (Lat. hier »gerere«) | einzelnen] Lat. »singulatim«, Syr. »ein 
jeder«, wohl z«9' £v Év (zarà ul«v ulav) — rrmw nnw (wie Jes. 27, 12 hebr. u. 
LXX) | wieder zu verschw.] »iterum nusquam comparere« Lat. »nusquam« sf. 
»numquam« wie I, 9, 4, wohl o$ócuo0 st. ooxéti, hebr. 32 Nb dor (Ti») CEN. 

v. IO zu ihrer Z.] »ihrer« — Lat. Syr.— on25, s. zu $ 1, v. 9. | rechten] auch 
hier wie $ 2, v. 1 wird nur die rechte Seite 'erwühnt, die linke gilt als selbst- 
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v.d T und von ihnen T herrschte einer q$, verschwand aber so- 
(21) gleich, * f einer jedoch stand auf T, führte aber nicht die 
Herrschaft. 


v.12(22) * Darauf sah ich und siehe, verschwunden waren die zwólf 
Flügel und zwei Nebenflügel; 

v.13(23) *und an dem Leibe des Adlers blieben übrig nur die 
drei ruhenden Hàáupter und sechs Nebenflügel. 


83. Die Hàupter des Adlers. 


83, v.1(24) * Und ich sah: Siehe, von den (6?) Nebenflügeln sonderten 
sich zwei und gingen hin und blieben bei dem Haupte 
auf der rechten Seite; vier aber blieben auf ihrem Platze. 





v. 13 vgl. Dan. 7, 4 (»2"97). 


verstündlieh (keine Lücke dabei anzunehmen!) In Aeth. haben einzelne HSS in 
»linken« verbessert, weil sie nicht merkten, da jetzt die Nebenflügel gemeint 
sind. »rechten« vgl. IL, 12, 4; IV, 3, 1 | erhoben sich] Lat. wechselt den Aus- 
druck, wie er es liebt (vgl. »gerere« v. 9) |  Nebenfl.] s. zu $ 1, 4; ieh setze 
Fregau mt£Qvyeg voraus. 

v. 11 Ich folge Arm. Ar. Ew., die hier gemàf v. 19 nur von 2 kleinen Flügelu 
reden; auch in den anderen Überss. erkennt man an dem Fehlen der Subjekte 
(bei Lat. Aeth, des ersten Subjekts), daf ihnen der griech. Ausdruck zweifelhaft 
war; ich sebze voraus: zal $& atv éxgatqgosrv u. s.f, wofür nun der Plur. ge- 
lesen wurde: éxoírgo«v u.s.f. Vielleicht isb beim zweiten Satze ér£oa in Prec 
verlesen; der erste hat wohl auch im Hebr. kein Subjekt besessen (nm»s 11123), 
da v2 elliptiseh »einer von mehreren« (Dan. 11,5 u.0.) aber auch »einige von 
mehreren« (Exod. 17, 5 u. 0.) bedeuten kann und nur die Verbalendung den Sinn 
ergibt. 

v. 12f Nebenfl.] s. zu 8 1, 4. 

v. 13 Leibe] »an den Gliedern« Arm. In Arm. sonderbar: »et tribus cap.« 
— davon getrennt: »et sex alae«. Da hier ein erster Abschluf der Vision ist, so 
kónnen die 129 Hauptfügel, je paarweise gezáühlt, die |6 Julier meinen: Cüsar, 
Augustus (der zweite, der am lüngsten regierte!), "Tiberius, Caligula, Claudius, 
Nero; die beiden Nebenflügel kónnen Vindex und Nymphidius (6S8 n. Chr.) sein. 
Aber freilich verstóBt die Doppelzühlung gegen die Erklürung S 7, b: »zwólf 
Kónige«. 

$3, v. 1(?)] die Zahl ist hier unsicher. Arm. hat »sex alae«, aber zum 
vorigen Verse gehórig, oder jedenfalls nur einmal ausgedrückt; »6« bei Lat. Aeth., 
— Syr. Ar. Ew., »7« Ar. Gild., zweifellos irrig. "Trotzdem ist die Zahl »6« hier 
rechneriseh wohl richtig | gingen hin] — Lat. Aeth. Ar. Ew. |  blieben!] 
Lat. Aeth., »ruhten« Arm., wohl — (&v)éuewqv, »erhoben sieh« Syr. — &véreuav, 
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v.2(25) * Und ieh sah, dal jene vier Nebenflügel gedachten, sich 
zu erheben und zu herrschen. 

v.3(26) * Und ieh sah: Siehe, einer erhob sich, verschwand aber 

(277) sofort, * und der zweite auch, verschwand aber noch sehneller 

als der erste. 

v.4(28) * Und ich sah: Siehe, die zwei von ihnen, die übriggeblieben 

i waren, gedaehten ebenfalls, aufzustehen und zu herrschen. 

v.9(29) * Und wührend sie dies bedachten, siehe, da erwachte eins 
von den ruhenden Háuptern, das muttlere; dies aber war 
grófter als die beiden (anderen) Háüupter. 


v.6(30) * Und ieh sah, wie es die beiden Hàupter zu sich nahm; 
(31) *und mit den beiden, die mit ihm, wendete es sich und 
fra die zwei Nebenflügel, die zu herrschen gedachten. 





dvéfawvov?, »beugten« Ar. Gild. — &vézAwav?, — Ar. Ew. Das Wort war jeden- 
falls unleserlich. Wen stellen die 2 Nebenflügel dar? Gunkel denkt an Mucianus 
und "Tiberius Alexander, Gfrórer an Agrippa ll und Berenice; ich móchte an 
Nerva und Trajan denken, die unter den Flaviern noch verborgen waren. 

v. 2 vier] — Lat. |  Nebenfl] Lat. hier: »subalares«, Box denkt an $zo- 
nttgvtyiux (ebenso v. 6), aber s. zu $ 1, 4. 

v. 3 erste] Lat. »prior« — agórtgog — jT)ON^ vgl. $ 2, 3. Ar. Gild. — v. 8, 
Arm. — v. 3b; die anderen variieren in Kleinigkeiten. 

v. 4 gedachten] Ar. Ew. »zürnten« wie v. 0 óoyiZovro st. £2oyíCovvo | eben- 
falls] z«2 «brat Lat. Syr. Aeth., 4- x9 eivác »apud semetipsas« Lat., — d. übr. | 
aufzustehen] Syr. (l. »aufzustehen u. d. Herrschaft zu ergr.« st. »die Oberherrschaft 
zu ergr.« in Bd. I, S. 328) Aeth., — Lat.; Ar. Ew. u. Gild. Arm. deuten auf «va- 
BAacv&vew, viell. fva &vagAaotroociw st. tra &vaotiooow. Die 4 Nebenflügel in 
v.9 und 4 mógen Galba, Otho, Vitellius und einen anderen, weniger bekannten 
Prátendenten vorstellen, etwa Piso Licinianus als zweiten in v. 3 (T 609 n. Chr. 
mit Galba zusammen) oder Civilis (f 69) als einen in v. 4. 

v. D dies] aus Arm. |  erwachte]| Lat. Syr. Aeth. — éyeígervo (5yéo912), 
war unleserlich, daher — Arm., »schaute« (»strebte« |$o.2-) Ar. Ew. — ogé£yeto 
(o6oétaro oder oO£z95), »schrie« Ar. Gild. — zéxgays oder Exoa&se | eins] 
oder etwa »das erste« vgl. $2, 1 |  ruhenden] hier deutlich — »sehlafenden« 
| gróDer als] ue(Zov vOv óvo xeqaAov (in Lat. erkennbar, ohne &zó, wie z. B. 
LXX zu Ezech. 8,15 u. 0.) — 32 5373, etwa mit dem Nebensinn »ülter«? Ich 
denke an Vespasian mit Titus und Domitian | anderen] Syr. Ar. Ew. u. Gild. 
wohl nicht griechisch oder hebr.! 

v. 6 wie] oder »daf«, coc, "^z | mit ihm] bemerkenswert ist die sorgfültige Ver- 
meidung einer klareren Bezeichnung | gedachten] 2A4oyíCorvto, Ar. Ew. o oytZorto 
wie v. 4 (— v. 5?) — Otho und Vitellius starben blutig, als Vespasian aus dem 
Orient heranrückte. Die Ausdrücke »herrschen« und »zu sich nehmen« (»complexa« 
Lat, zsoieAágero Hilgenf.) spielen eine Rolle in der Astrologie, vgl. das oben zu 
III, 11, 5. eitierte Büchlein von Boll »Sternglaube ete.«, Abschnitt I v. Bezold, S. Y 
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v.1(32) * Dies Haupt aber beherrschte die ganze Erde, unterwarf 
ihre Bewohner mit grofier Pein und vergewaltigte den 
Erdkreis mehr als alle Flügel, die gewesen waren. 

$(33) *Darauf sah ich: Siehe, das mittlere Haupt versehwand 
[..] ebenfalls wie die Flügel. 

v.9(34) * Übrig aber blieben zwei AED welche eU gedglln über 
die Erde und ihre Bewohner herrschten. 

v.10 (35) * Und ieh sah: Siehe, das rechte Haupt fral| das linke. 


8 4. Der Lówe und seine Rede. 


$4, v.1(36) * Und ieh hórte eine Stimme zu mir sagen: »Blicke vor dieh 
und beachte, was du siehst!« 
v.2(37) * Und ieh sah: Siehe, ein Lówe fuhr aus dem Walde auf, 





vu 2dbeD anus tb. 


v. 1 beherrschte] »percontenuit« Lat., entweder nur der Abwechslung wegen 


oder — za«rtxoétqos (06xo.?) |  unterwarf) oder »peinigte« u. à., viell. érvgir- 
vqat oder zerexvoísvoe | grob] eigentl. »viel« — mo449 — 23^? vgl IV, 9, 1; 
V,4,6 u.ó. | Pein]— zóvoc — 52» |  vergewaltigte] Lat. »potentatum 


habuit«, entweder xeraóvraorsv9tioav (oder óvraotticv) £oys oder einfacher érv- 
octrvgos (s. Arm. Anm. 6 »tyrannidem exercebat« vgl, 84,6 | Erdkreis] »orbem 
terrarum« Lat. — cv oixovuévgv, parallel »terram« (— 525?) | mehr] Lat. 
»super« — vzég — 5Y comparat. | Flügel] Ar. Ew. denkt an die Nebenflügel, 
Ar. Gild. »Kónige«. 

v. 8 [..] Lat. Syr. 4- »plótzlich« wie $ 5,1 Syr. | Flügel] welche? jedenfalls 
sind die 12 Hauptflügel gemeint | mittlere] beide Ar. »grofe, grófte«, lasen 
od. erklürten 7; usiGovw st. ; ev uéoo? 

v. 10 sehr umstündlich im Texte: »d. H., das zur Rechten — d. H., das z. 
Linken« hebr. j"v2t2 ^w UN^ u. sutorseYe — Der frühe Tod des Titus 
wurde dem Domitian vorgeworfen, obwohl dieser daran zufállig diesmal nicht 
schuld war. 


$ 4, v. 1 vor] oder »gegenüber von dir« (geradeaus) — évavriov cov — 
aor oder 4»vz2 | beachte] oder »siehe!« Charakteristisch für die Armut 
an Ausdrücken und die Unbeholfenheit dieser Redeweise. Syr. 4- »am Ende«. 
Viell. meint Syr. »sieh bis zu Ende« (l. eor, entsprechend den Aus- 
drücken »considera«, »bedenke« ete., etwa für ézuoxónsi? (oxonmóc — Ziel, Ende), 
Hilgenf. oxózv00v. — Hinter Glied a -4- »Esra« Syr. 

v. 2 ein L.] eigentl. »wie ein L.« n9» genau wie Dan. 7, 2, ebenso hier 
VI,9,2 wie Dan. 7,13 | fuhr auf] Ar. Ew. u. Gild. 2 Wóürter: »erwachte u. 
kam hervor«, Arm. »erwachend« — éysoósíg— "572? |  grollend u. br.] jeden- 
falls 9 Verba naeh Syr. Ar. Ew. u. Gild. (B) Arm. — Aus dem Fehler in Ar. Ew. 


Visio V, 83, v. 1—8 4, v. 6 (* Vulg. XI, 32—40) 157 


vrollend und brüllend; und ieh hórte, wie er Menschen- 
stimme ausstief zu dem Adler und so sprach: 
v.3(38) * »Hóre du, ich rede mit dir! Der Hóchste spricht zu dir: 
v.4(39) *-Bist du es nicht, der übrig blieb von den vier Tieren, die 
ich gemacht hatte, 
auf dal) sie herrschten in meiner Welt, 
und durch sie komme das Ende meiner Zeiten?- 


v.5(40)a * Als Viertes bist du gekommen 
b und hast alle Früh ren besiegt; 

y.0. a hast geknechtet die Welt mit grofjler Angst, 
b den Erdkreis mit übler Gewalttat; 








v. 8 vgl. Ap. Bar. VII, 0, 2ff. 

. 4—13 vgl. Ap. Bar. IV, 2, 10—18. 
«t Ap: Bar; EV, 2, 105: VI, 4,7; 
woovgl. Ap. Ban. IV5/2, 11. 


4 4d 4 


»sucnte« — égsvvóv schlieBe ich auf Zoebyov (-yóuzvoc?) »brüllend«, neben ovó- 
utvog — sND* "33?, Lat. Aeth. wuDten nur 1 Ausdruck zu finden, Ar. Gild. (B) 
hat am Rande noch ein drittes Wort »und murrte«. Vielleicht ist im Hebr. 
Dittographie anzunehmen: ^22... *7;, oder absichtliches Wortspiel? — vgl. 
$9,1, wo nur Syr. 2 Ausdrücke für »brüllen« hat, aber auch »wie« vor Lówe 
fehlt | wie] oder »daf« |  Menschenst.] c7«X bp, Aeth. hat davor -- »wie«, 
was entweder echt ist (wie bei »Lówe«) oder aus Versetzung des óc am Satz- 
anfange zu erklüren ist |  ausstieb] »emisit« Lat, ebenso Syr. (Ar. Ew.) — 
&qij«e (no5?) wie IV, 7,3; V, 1,8 |  so]»dixit dicens« — "zx »2N (wie $ 11, 2). 

v. 8 Hóre] Stil wie II, 6, 3; III, 7, 5 u. ó., im übrigen absichtlieh kurz, ohne 
Anrede (die Syr. zufügt) ein »Anschnauzer« | zu dir] — Arm. 

v. 4 gemacht] viell. so viel wie »bestimmt« (Gunkel) | in m. W.] von 
Syr. Aeth. Ar. Gild. Arm. als »über« aufgefaft, viell. auch von Lat. — vo? «iovoc 
oder iv zi uà alüvi — "25332, Ar. Ew. las viell. £x ro6 «ióvog |  meinerZ.] 
nur in Lat., aber sicher richtig. 

v. 5—11 Ich halte es für móglich, daf hier wieder wie so oft (s. z. D. III, 
26, 7—10; IV, 6, 4a—g) ein Aufbau von 7 Versen anzunehmen ist; hierbei macht 
nur der erste einige Schwierigkeiten, weil Glied a etwas zu kurz ist; aber diese 
Verse scheinen nicht ganz streng gebaut (oder erhalten) zu sein.  viertes] auf 
»Tier« zu beziehen, — "2^"34 s. Lat.w | früheren] 4- »Tiere« alle aufer Arm., 
genau: »Vorangegangenen« 112» "ÜN. 

v. 6 geknechtet] nach Lat. Arm. (vgl. V, 3, 7): étvoérvgeac vóv aiove toóuo 
70AAQ (Lat. »tremore«) — 3^ "me5 (27 »grofi«, »viel« wie IV, 9, 1; V, 3, 7 u. à.) 
b) Erdkreis] wie $ 3,7 tóv xóauov — 52m (s. v. 4) | Gewalttat] oder »Zwang« 
nóvo — bx» (Lat. »labore« wie $ 3, 7 u. à.). 
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v. 7 . a hast lange gehaust(?) auf dem Weltall mit List, 
(41)b *mit Unbill gerichtet die Erde; 


8(42)a *hast die Sanften gequàált und die Stillen gedrückt; 
b die Geraden gehafit und die Lügner geliebt; 


v. 9 a hast zerstórt der Rechtschaffnen(?) Burgen, 
b und geschleift der Harmlosen Mauern. 


a 


v.10(43)a * Und es stieg empor zu dem Hóchsten dein Schimpf, 
b dein Übermut (drang) zu dem Starken. 





v. € da hier vier Wórter für »Welt« nótig waren, das Hebr. aber kaum 
dafür ausreicht (cPi», b2m, y 2x — nr278??), so kann sehr wohl das gleiche Wort 
zweimal gestanden haben, etwa 52m in 6b und 7a, aber im Griech. hier «ÓGu0G 
(ausnahmsweise! vgl. zu III, 28, 4 Anm.) mit oixovucvry gewechselt haben. (Ahn- 
liehe Sehwierigkeiten bei viermaligem Ausdruck für »Zeit« Ap. Bar. V, 2, 1—4). 
Ich übersetze hier »Weltall« und setze t/v oixovué£rgv voraus (s. Ar. Ew.) | ge- 
haust| »gewohnt« (»inhabitas«) Lat. Syr. Aeth. (Ar. Gild.) (Arm. »geherrscht« kann 
dazu passen, Ar. Ew. »bezwungen« viell. l'extverderbnis — £ó(o&ag?) — 6uzncac 
(xargxnoac?); Ówwxeiv in LXX I Kón. 21 (20), 27 — bts ypilp. (sonst ohne hebr. 
Parall. Weish. Sal. 3,1. 14; 19, 18; 15, 1 u. Dan. 3, 1), in Aquila Gen. 50, 21 und 
I Kón. 90 (21), 27 — 5*2 ium: 5 p 18, 14 — 5*2; demgemüf wohl auch hier tm»252 
— »du hast behauptet« (»verwaltet«). Es ist Nohl nicht nüótig, mit Grefüm. hier 
auf aramüisch ^2* zurückzugreifen (D Unbulj SENSNESS 

v. 8a etwa zoasic ..00y0vg (sbwoyovc?) — die beiden Ausdrücke sind nicht 
sicher zu bestimmen, — Verba wohl Z9Aupac und 5ótz5occ. (Vulg. »laedere« meist 
für &óweiv). 

v. 8b Geraden] od. »Wahrhaftigen«, griech.? vgl. v. 9 »Rechtschaffnen-. 

v.8u. 9 sehr deutlich auf die Unterdrückung der Juden und die Zerstórung 
Jerusalems gehend. 

v. 9 Rechtsehaffnen] mit Aeth. Ar. Ew. u. Gild., »Glücklichen« (»fructifica- 
bant« Lat. wie 1, 0, 5) Lat. Syr. Arm. Verwechselung von sb9vrórvrtov und s$94- 
vovvtov (Box), wobei aber sbvróvrov wegen Glied b vorzuziehen ist (gegen Box); : 
[sb9orveiv oben I, 6,6 mit »habundare« identificiert] | ^ Burgen] Arm. (wenn ge- 
nau?) Sing. — »Bollwerk«, Lat. »habitationes«, etwa —* z«oí« st. q906oua ? oder 
etwa alle Überss. aus ntoioy&c (in LXX für ^x275, "x2, nx, "x7, alles gut 
passend)? [»habitatio« steht in Vulg. zwar meist für xevouía, xavotxuoie, xatouu- 
v/jotov, aber auch für xevacziraoua, ozrvi)j, ozunvoote, xováAvua, zatigysoi, &navAu, 
ixttia, nÓÀic u. à., kónnte hier sehr wohl für z9:077, gesetzt sein;; einen Fehler 
im Hebr. darf man deshalb noch nicht annehmen (Box: ^:3272 und ^"1?»7)]; Grefm. 
denkt an gg)uata (rtiy)). 

9b geschleift] oder »gebeugt«; »umgestürzt« zc9eiAsc, xavéoxewcc? | Harm- 
losen] genau »die dir nicht geschadet (»angefochten« u. à.) haben«. 

v. 10 Sehimpf] wohl &ruia (— ng» oder TYPE) | Übermut] ?8o:c oder 
ízxeonparia (— Yi) |  drang] aus Ar. Ew. u. Gild, die vielleicht nur richtig 
ergünzt haben, — Lat. Syr. Aeth. Arm. |  Starken] vgl II, 11, 4; IV, 4, 4; 6, 6; 
V, 12, 2 u. III, 4, 3 Anm,, oft in Ap. Bar. 
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v.11(44)a * Und der Hóchste sah an seine Zeiten: 
b Gar aus! — seine Welten: Vollendet! 


v.12 (45) * Deshalb sollst du sicherlieh verschwinden, du Adler, und 
deine schrecklichen Flügel, deine schlimmen Nebenflügel, 
deine bósen Háupter, deine üblen Fánge und dein ganzer 
niehtsnutziger Leib, 


v.13 (46) * auf dali die ganze Erde Ruhe finde und die Welt aufatme 


von deiner Gewalt und warte auf das barmherzige Urteil 
ihres Sehópfers!« 








v. 11 Ap. Bar. V, 2, 1—4; VI, 4, 1, vgl. hier III, 28, 7. 
v. 13 vgl. Jes. 14, 7, Satzbau vgl. Luk. 1, (4f, SchluB: Jerem. 9, 24 Hos. 2, 23. 


v. 11 Zeiten] x«(oovc (Aeth. las wohl xópovc) — "^mz | Gar aus] oder: 
»siehe, vollendet sind . . ..« | Welten] — «lóvec — wwv2937 genau: »seine 
Zeiten: und siehe vollendet, und seine Welten: und sie sind erfüllt«, also Stil 
(aber sehr kurz, in den Vers passend) wie III, 28, 7; IV 2, 4; 5, 4. Hier endet der 
Aufbau von 1 poetischen Versen, deren Bau nicht jedesmal ganz gleich ist; v. 9: 
22-2 hebig, v. 6. 7. 9. 10. 11: 22«3 hebig, v. 8: 22«4 hebig, wenn die Überlieferung 
genau ist. 


v. 12 sicherlich] eigentl. »verschwindend« hebr. Inf. absol. "Nr *Zw | 
schrecklich] wahrseheinliech ószwe( (so »horribilis« Vulg. Weish. Sal. 5, 2) [aber 
vgl. hier V, 6, 7], Arm. »diri«, gehórt als Beiwort hierher, statt zu »ungues« (Mar- 
quart |  Nebenfl]s.z.8 1,4 |  Fáünge]  Klauen s. 8 1, 8. Die Fánge 
werden in der Erklàrung nieht genannt, Box deutet sie als Heere; hierzu gehórt 
»inutiles« (bei »alae«) Arm. |  niehtsnutzig] ich denke an d&yo5ovoc — 5753 
(obwohl dies hàufige Wort in LXX meist mit za«g&vouoc oder dqQ«ov übersetzt 
wird); ízo5uovog paBt auf alle Übersetzungen. 

v. 13 Ruhe finde] wohl évez«boqgre. Es sind zwei Subjekte anzunehmen 
nach Ar. Gild. Arm., aber mit Umstellung des »ganz« (Arm.) zu »Erde« (mit Lat. 
Syr.) y 2873722 und zi» (wozu 53 nicht recht palt). Im Folgenden muf ich die 
Anm. in Dd.I, 338 zu Lat. »revertetur« zurücknehmen, da mir Marquart meine 
Vermutung bestátigt hat, daü in Arm. »allevetur« st. »avelletur« (Petermanns 
jetziger Text) zu lesen ist, also dies Wort gesichert ist, und auch in Lat. mit CL 
»relevetur« gelesen werden muf; »aufatme« oder »sich erhole« — &vewvz5. Die 
Wórter &venatvto9e. und d&vawézsw entsprechen sich wie m» (oder n2:5) und 
vz:^ Exod. 23,12; 31,17. Aber »befreit« in allen Texten aufer Ar. Gild., wo es 
statt »aufatme« steht, ist erklürender Zusatz im Griech. für einfaches ya (wie 
Qva9évrag Luk. 1, 74) | Gewalt] »Tyrannei« Arm. | barmherz. Urteil] — »Ur- 
teil und Barmherzigkeit« — (8217) *"om* zEU. 
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8 5. Die zwei letzten Flügel. 


S5,v.1(XII 1) * Als nun der Lówe diese Worte zu dem Adler gesprochen 
(2) hatte, * da sah ich, wie das übrig gebliebene Haupt ver- 
schwand. 

v.2 Und es erhoben sich die zwei Flügel, die zu ihm gegangen 
waren, und standen auf, um zu herrschen; und ihre Herr- 
schaft war kurz und voller Wirren. 

v.9 (3) 'Und ich sah, wie auch sie verschwanden; und der ganze 
Leib des Adlers verbrannte, und die Erde erschrak sehr. 


86. Bitte des Sehers. 


86, v.1 Ich aber erwachte vor vielem Entsetzen und groBer Furcht 
und sprach zu meiner Seele: 

v.2 (4) *Das hast du mir eingetragen durch dein Erforschen der 

Wege des Hóchsten! 


Si avo ovel. S Todd Te 





$5, v. 1 Als] »und es geschah, als« "2 "à^* | da] »siehe« | der Lówe] 
Aíov, Aeth.: 24sOv Syr. J- »plótzlich« wie $ 3, 8. 

v. 2 Bei den 2 (Neben)flügeln denke ich (s.$3,1) an Nerva und Trajan, deren 
ersterer bei Abfassung der Apokalypse m. E. schon tot war, deren zweiter eben zu 
regieren angefangen hatte und auf dessen baldiges Ende man nach allem Erlebten 
wohl rechnete. Diese beiden Flügel sind m. E. eine Weiterführung des Gesichts, 
das unter Domitian ursprünglich entstanden sein mu, bis auf die Zeit, da unsere 
gesamte Schrift entstanden ist; vgl. I, 1, 1 »dreifigstes Jahr nach der Zerstórung 
dér Stadt« — 100 n. Chr. — Flügel] zrsovyi« s. v.3 | zu ihm gegangen] Ar. Gild. 
Arm. »bei ihm waren« ztoóc «vtóv ?;£0av (ocv) | und standen auf] aus Arm. »mu- 
tabantur« (vgl. $ 7, 7) und Aeth. (wie $ 3, 1, Anm.4 »gingen weg«); vielleicht steckt 
das fehlende erste Verbum von den zwei gleichen Ausdrücken in dem ráütselhaften 
»quattuor« des Lat. , dann muf »et erectae« mit Bensly gelesen werden; es waren 
wohl nur vier Striche, um das ausgefallene Wort,zu ersetzen, daraus dann »quat- 
tuor« | kurz] »exile« Lat., »Ende« Syr. Ar. Ew. u. Gild. (Arm.?), »exilis« (wie 
$8,8) kónnte »endlich«, »auslaufend« bedeuten — »exiens«, etwa — é&ovoa, ez'vn- 
Aoc oder dzàuvjg — nwxX^5 — »zugrunde gehend« (wie Ezech. 26, 18)? Grefim. gut: 
sittAjc »armselig« Lat. Arm, évttAjc »endend« Syr. etc., vgl. $8, 8. | Wirren] 
— dOogtfov, v«oaic? 

v. 9 sie] »ipsa« Lat. — «cá, auf zmregvyia v. 1 bezüglich. 

$ 60, v. 1 viel] nur um abzuwechseln, st. »groB« gebraucht, beides — 2^ | Ent- 
setzen] Zxoraot:c (Aeth. 2&éraoic) wie I, 7, 2; 11, 3, 3; IV, 8, 11 | Seele] oder Geist 
— "E25 (»zu mir selber«) oder "rà7» — sehr naive Ausdrucksweise. 

v. 2 das] -- »siehe«; krüftig deutsch: »Siehst du, das hast du dir einge- 
brockt«! Arm. »du allein hast mich die W. d. H. erforschen lassen« (»gemacht«) 
eingetragen] ühnlich alle Überss. — £zoizoac z"i27 (»das hast du mir angetan«); da- 
hinter wohl hebr. Infin. mit z, wodurch sich die Prüsentia (»scrutas« etc.) erklüren. 
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v.9 (5) *Nun ist so müde meine Seele, 
und ganz schwach bin ich im Geiste; 

v.4 und nicht die geringste Kraft ist mir geblieben infolge 
der grofien Furcht, die ich in dieser Nacht ausgestanden. 

v.5 (6) *So will ieh jetzt den Hóchsten bitten, dal! er mich stürke 

| bis zum Ende! 

v.6 (7) Und ich sprach: O Herr, Herr! Wenn ich Gnade vor 
dir gefunden habe und selig gepriesen bin bei dir vor 
vielen, und wenn wirklich mein Gebet zu dir empor- 
gestiegen 1st, 

v.7 (8) *so stárke mich und zeige deinem Knechte Deutung und 
Erklàürung dieses schreckhehen Gesichtes, auf dali du meine 
Seele vollkommen tróstest! 





wc devel. Ap. Bar. VI, 4, 3. 
v. 6—8 vgl. Ap. Bar. IV, 3, 1—4. 
y::0. 8:0. 5:12, 1; II; 1, 3 — IV, 10, 9 (aber Euk. 18,141) — 11 11, 45 1V,,95 2:u:0. 


v. 9 so müde] so — »adhuc« Lat. ist Zusatz; »aufgelóst« Syr. (genau wie 
Ap. Bar. VI, 4, 3) Arm. Ar. Gild. (bei Glied b), »ermattet« die and., jedenfalls aus 
éxAtAvrtaL, — E^ (S02) wie ófters (oder ói«A£Avrei Hiob 30,17 LXX, oder rz 
— 3123?) Die Überss. aufer Arm. haben die Glieder a u. b ausgeglichen, beide 
in 1l. Person Lat. Syr. beide in 3. Person Aeth. Ar. Ew. u. Gild. 


v. 4 geringste] »klein«, »wenig« | infolge ..] Hebraismen in Lat. sichtbar 
bei: »à« — 72, »multo« — z^ (groB), »expavi« — "rw77. 

y. 5 Ende] d. h. des Gesichts. 

v. 6 vor dir, zu dir] z^3"z, 4":25 | selig gepr.] Lat. »iustifieatus«, — dóe- 


óeauou£vog (wie z. B. Luk. 18, 14), aber nach Syr. Aeth. Ar. Ew. Arm. wohl wie 
IV, 10,9 ebAoymgtóc («ezcoueuévog wie Sir. 18, 17 Vulg.?) — q17z. 

v. 7 zeige] 4- »mir« Lat. Syr. »mir« st. »d. Knechte« Ar. Ew. u. Gild. Der 
gleiche Einschub (»mir«) in IV, 4, 1 und der gleiche Wechsel zwischen dritter 


und erster Person. | Knecht] wie 1, 5,5; IV, 4, 1 u. à. | Deutung] Arm. 
»dieta (oracula) et res«, viell. — (vorzjovov wie Dan. 2, 19? (s. u. Gesamtbemerkung 
zu$ 7u.S$ 8S. 167) |  Erklárung] »distinctionem« Lat. (vgl. Syr.) — o*yxguoiv 


(céyzoiua), sehr hàufig in Dan. LXX u. Theod. aber nur an aram. Stellen, 
— N55; auDerdem aber obyzgic:; — hebr. y!'^r£& Gen. 40, 12. 18 oder — ^r 
Pred. Sal. 8, 1, Damaskusschrift (ed. Schechter,) S. 4, 14f. Wenn Arm. richtig ist, 
was sehr móglich, so heibt es »zeige d. Kn. das Geheimnis und die Deutung dieses 
schr. Gesichts!«. pvot/o.ov — aram. N17 oft in Dan., aber hebr. 5*6 in Hiob 15, 8 
Prov. 11, 13; 20, 19 Psal. 24 (25), 14 in Symm. Theod. Quint.; wvotijovov hier noch 
IV,9,1; *? Targum zu Pred. Sal. 7, 20 | schrecklich] »horribilis« Lat. wie 
V,4, 12, aber hier wohl qofeozc | Gesicht] »Traum« Aeth. (Arm.?) vgl. V, 1,1 
| meine Seele] — »mich« | vollkommen] das sonderbare »plenissime« des Lat. 
(positiv die and.) führt vielleicht auf Hilgenfelds Vorschlag zAzgosoveva. Da 


aber der Apokalyptiker in solchem Falle den Infin. absol. des Verbums zu brauchen 
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v.8 (9) *Denn du hast mich gewürdigt, mir zu zeigen das Ende 
der Tage und den Schlufs der Zeiten. 


$7. Deutung des Gesichts; die Flügel. 


$7,v.1(10) * Und er sprach zu mir: »Das ist die Erklàrung des Ge- 
sichts, das du gesehen hast: 
v.2 (11) * Der Adler, den du hast aus dem Meere aufsteigen sehen, 
ist das vierte Kónigreich, das im Gesichte deinem Bruder 
Daniel erschienen 1st; 
v.3 (12) * Aber es ist ihm nieht erklàrt worden, wie ich es dir jetzt 
erkláre: 





v. 8 vgl. Ap. Bar. V, 2, 1—4. 
Zu SS 7 u. 8 vgl. Barnab. IV, 4. 
$7, v. 2 vgl. $ 1,2; 11, 4. Ap. Bar. IV, 4,5 Dan. 7, £23  Aboda Zara 1». 


pflegt, so würde ich etwa zAgoéctar« als irrige Lesung des undeutlichen zraga- 
xaAsiv vor magazacAéonc) auffassen; denn zAgocorev« ist fürs Griech. und Hebr. 
gleich unmóglieh. Oder liegt veAe/og aus aram. n^w2"bU od. "77255 zugrunde? 

v. 8 Tage.. Zeiten] wohl 2vóv (xaugóv) und zoóvov, — t2? und E^m? oder 
umgekehrt, Lat. Aeth. haben je das gleiche Wort; es kann also eventl. auch im 
Griech. (aber nicht im Hebr.) 9mal das gleiche Wort gestanden haben, aber vgl. 
Ap. Bar. V, 2, 1—4 und hier $ 7, 10! Der Weltuntergang und der Untergang des 
róm. Reiches fallen für den Apokalyptiker zeitlich zusammen (man braucht keinen 
Redaktor hier anzunehmen, gegen Kabisch und Box) vgl. Ap. Bar. IV, 4, 8. 

$ 7, v. 1... er] wer? Der Hóchste oder der Engel (da 8 8, 2. 8; 9, 2; 10, 1. 4 
der Hóchste genannt wird)? Hier kónnte eine Lücke in allen Texten sein, da der . 
Engel, der $ 10, 4 weggeht, gar nicht eingeführt ist. Mindestens vermift man 
einen kurzen Satz, ihnlieh IV, 8, 1. Aber vgl. VI, 6, 1! Daf in Vis. IV der Ab- 
gang des Engels nicht erwühnt ist, fàllt bei der Fassung von $ 10 dort nicht 
auf; aber keinesfalls kann V, 10, 4 auf die IV. Vision mitbezogen werden. Ar. Ew. 
u. Gild. haben dies gemerkt (oder ein griech. Abschreiber, aus dem letztlich beide 
arab. Überlieferungen stammen) und fügen hinzu: »Und er ersehien mirc, Das ist 
nieht die sonst übliche Einführung »er kam zu mir«, sondern griech. égvz. | 
Gesichts] Aeth. Arm. »Traums« vgl. $ 6, v. 7 (V, 1, 1), ebenso v. 2 Aeth. 

v. 8 Die Deutung fehlt Dan. 7,223, weil das Reich noch kommen sollte. | 
erklüre] 2- »oder erklürt habe« Lat, Syr. ühnlich Ar. Gild. Ist wohl Randglosse 
eines griech. Lesers, etwa wegen der dort gebrauchten griech. Verbalform, die 
dem hebr. Perfekt entsprach? Die folgenden Sprüche haben vielfaeh Charakter 
und Form der sibyllinischen Orakel, manche (z. B. v. 8 u. 8") muten wie Disticha 
an, s. m. Versuch hierunten, S. 167. 
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v.4(13) "Siehe, es werden Tage kommen, da wird ein Reich auf 
der Erde erstehen, das wird furehtbarer sein als alle Reiche, 
die vor ihm gewesen sind. 

v.9(14) *In ihm werden 12 Kónige regieren, einer nach dem 
andern. 

.9b(15) * Aber der zweite, der regieren wird, wird làngere Zeit 
herrschen als die zwólf. 

v.6(16) *Dies ist die Erklirung der zwolf Flügel, die du ge- 
sehen hast. 

v.7 (17) * Und wenn du die Stimme gehórt hast, welehe redete 
und nicht aus seinen Háuptern hervorkam, sondern aus der 

(185) Mitte seines Leibes, *so ist dies der Sinn: 


4 





uU velo 1. 1:02. 121 

v. bb vgl. $8 2, 5—'7 

v. 4 vgl. 8 1, 5— 10. 

v. 4... kommen] Lat. »veniunt«, ebenso Syr., wohl aus /xovo: — c"a* nsn 


c"NZ2 | furchtbarer] »timoratior« Lat. wie I,1, 4. Zur Anm. 5, Bd. I, S. 346. Syr.: 
die Punktation der syr. Wórter ist dort falsch, ANO isb zu lesen (»furchtbar«, 


manchmal auch »furchtsam«, dann — eas). Jedenfalls wohl — qofsoerépe 
(BeciAsía), daher »timoratior« st. »-tius« (»regnum«). 

v. 5 12 Kónige] s. zu 8 2, 12£,, hier ist deutlich die Zahl 12 Kónige genannt, 
schwerlieh kann hier »6« ursprünglich gestanden haben und von einem Redaktor 
in »12« veründert worden sein. Wenn die Deutung auf die 6 Julier richtig ist — 
und eine bessere ist schwer móglich —, dann müssen sie als »Doppelkónige« auf- 
gefabt worden sein, was der damalige Leser vielleicht wufte. Es bleibt hier ein 
»Rest, zu tragen peinlich«. Aber der Apokalyptiker durfte vielleicht nicht deut- 
lieher reden. |  regieren] nach Syr. scheint von jetzt an f«oiséew gestanden 
zu haben (s. Anm. Bd. I, 247, Syr. Nr. 1), Ar. Ew. -- Gild. hier »erstehen«, Arm. 
sonderbar »eoram eius regno« ohne Verbum — év(?) v faciLsíg «brov, also wohl 
verdorbener griech. Text. | anderen] »unum« Lat. (Syr.) — síg za9 £va — "EN 
OUR "enm. ! 

v. Db wird] Lat. »incipiet«, wohl — uéAAe: |  lüngere] eigentl. »mehr« — 
u&Gova (xyoóvov) vnéo — v2 255:(? 22?) |  zwolf] ungenau, richtig »als irgend 
ein anderer von den zwólf« |  herrschen] »tenebit« — zgat/oti wie oben $ 2, 3 
u, 0., »ipse« Lat. isb wohl hier einfacher Zusatz, entsprechend »ipsa« («vv st. 
«Urz) $ 2, 8 oder auch für «?róc st. ovrog (aber — die andern), ebenso »lpse« — 
«&Utóc v. 10 und 11. 

v. 7 gehórt| Lat. Arm. (hier deutlich — jv 7xovoag qov5v), Syr. Aeth. Ar. 
Ew. (— Ar. Gild.) »gesehen«, nicht unmüglieh wegen »sehen« $2,8.10. | Sinn] 
— ovrüc éouv Ó Aóyog — 335 n: wie II, 9, 4; IV, 9, 8 u. à. (ebenso hier v. 9; 
8, 1. 7), Ap. Bar. VI, 16, 1. 2 

Tabs 


164 Esra-Apokalypse 


v. 8 ...] Inmitten seiner Regierungszeit werden nicht wenige 
Streitigkeiten entstehen; 
v. 8b und es wird zu fallen drohen, aber es wird nicht fallen, 


sondern wieder zur früheren Macht kommen. 
v. 9 (19) * Und wenn du acht Nebenflügel hast aus seinen Flügeln 
(20) hervorsprossen sehen, *so ist dies der Sinn: 
v.10 Es werden in ihm acht Kónige erstehen, deren Zeiten 
flüchtig und deren Fristen eilig sein werden; 
v.11 (21) zwei von ihnen werden umkommen, * wenn die (?) Mitte 
der Zeit (7?) herankommt; 








v. 8 vgl. S 1, 10. 
vy. 9 vgl. $1, 4. 11 v. 11 vgl. $3, 1—60. 


v. 8 [...] -- »quoniam« Lat, Syr. Arm. — "z | inmitten] — ueraéé — qna 
(x72?) Lat. las uset& | Streitigkeiten] Lat. »contentiones« führt nach V, 12,2 
auf veizi oder auf &yGvsc (wenn auch iu Vulg. »contentio« so niemals vorkommt), 
beides pat leidlich zu den verschiedenen Übersetzungen (auch Syr.: ecà 


— »[Rechts]-Streit«); oder es ist auf zoíosig zu deuten (so Vulg. Jes. 58, 4), was 
mir auf Syr. Ar. Ew. Arm. »Spaltungen« noch besser zu passen scheint, jedenfalls 
wohl — niz2"^ | n. wenige] oox ÓALyai, Lat. »modicae« — zz72 N5 (wie Jes. 10,7 u, ó.). 

v. 8b drohen] s. hier IIT, 28, 7 Ap. Bar. VI, 16, 1 u. ó. im NTT — »uvóvvstoti, 
Arm. »herannahen« wohl nur freie Übers. desselben Worts (oder las er éyyío&?) 
vgl VI,5,7 — 725^ (Pred. Sal 10,9)? Der üthiop. Text *[--47]- 7 »sechwanken- 


làBt leicht die Veründerung in J-(p[F T7 mit A und Inf. zu — »wird damit 
bescháüftigt sein«, »sich dazu neigen«, dies würde m, E. zu zuivóvvetos: besser passen 
als »schwanken«, Arm. führt nach Marquart auf zavaoroéqso9e. | aber] eigentl. 
»und« |  wieder.. kommen| »iterum constituetur« Lat. — &vaote95ostat hebr. 
viell. 2435, wofür Arm. &rveot5orte: gelesen zu haben scheint (»surget, stabit«) 
| fr. Maeht] eic tv nootqv &ogáv, sb. moo tqv lasen Lat. Aeth. viell. «bcr (av- . 
tob?) &oy5 mit »Anfang« übers. Lat. Syr. 

v. 9 wenn] oder »dafü« | acht] wohl in griech. Zahlzeichen, unleserlich, 
daher — Aeth. »viele« Arm. |  Nebenfl s.zu $ 1,4 ]|  hervorspr.] 5 Überss. 
deuten auf dvegvóusva [wie $ 1, 4 aus rn»z (wie Jes. 34, 12. Ezech. 37, 8 LXX), 
oder Nx* (Dan. 8, 9 LXX, Hiob 38, 32 Symm.) oder rr2x (Gen. 41, 6. 25 LXX ; Jes. 
42, 9 Aqu.) oder ^E (Hiob 14, 9 Symm.)], Lat. las ovuqvóuzra, daher »coherentes«. 
| aus] griech. Prüposition unsicher, zó, ?$zxó. | Sinn] wie v. 7. 

v. 10. ihm] d. h. dem Reiche |  Zeiten-Fristen] s, $ 6,8, hier wohl aus 
4oóvov ..za«ipot |  flüchtig] wohl aus éAeqoo( — ct"tp | eilig] oder »kurz«, 
Lat. »eitati« [in Vulg. — vegivóc (2 »«) und roay$c (12«)] — vaywot — c"7t123? 
(wie Prov. 1, 16). 

v. 11 Mitte] — Ar. Ew. 4- Gild. Arm., letzterer dafür »et veniente potestate 
(&oggc?) eius«. Viell. ist. st. »Mitte der Zeit« (des Reiches) vielmehr »Zeit des 
mittleren (Hauptes)« zu verstehen, vgl. S 5,5. Man würde den Adler-Leib als 
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v.11b vier aber werden aufbewahrt werden auf die Zeit, da das 
Ende der Zeit herannahen will; 
y.11c zwei aber werden bis zum Ende aufbewahrt werden. 


88. Deutung der Hàupter. 


$8, v.1(22) * Und wenn du an ihm die drei ruhenden Háupter ge- 
(23) sehen hast, *so ist dies der Sinn: 
v.2 An dem Ende desselben wird der Hóchste drei Kónige 
v.3 erwecken; die werden darin vieles erneuern und werden 
(24) plagen die Erde * und ihre Bewohner mit gróferer Mühsal 
als alle, die vor ihnen gewesen sind. 
v.4 Deshalb sind sie »Hàupter des Adlers« genannt worden; 
(25) *denn sie werden das Haupt ihres Reiches sein und (zu- 
gleich) sein Ende abschlieflen. 





$8, v. 28 vgl. Ap. Bar. VI, 18,28 s. o. $3, 5—7T. 


Mitte fassen, wenn in der Erklürung hier der Adler nicht fast ganz vergessen 
würe, dazu s. u. 

v. llb der Zeit) 4- »eius« (des Reiches) Lat. , Arm. »ad ea« von unklarer 
Beziehung. Zum ganzen $ 7: Die »Erklürung« des Gesichts ist viel kürzer und 
dunkler als das Gesieht selber. Die Erklürung wird durch das Gesicht erklürt, 
nieht umgekehrt, s, meine Gesamtbemerkung hinter S $, 8. 


S 8, v. 1 wenn] oder »daf« | an ihm] — Lat. | ruhenden|] 4- »u. schwei- 
genden« Ar. Ew. Arm. |  Sinnjs. $ 7, 7. 

v. 2 desselben] hier ist es klar, daf das hüufige »eius« — avv; (Lat. Ar. 
Ew. Arm.) sich auf »Adler« — »Reich« beziehen muf; so S8 7, v. 4 (»ante eam«); 


v. 5 (»in ea«); v. 7 (2 2); v. 9; v. 10 (»in ipso«); v. 11b; $8, v.2; v. 3 (»in ea«); 
v.4 (224). Da aber die Beziehung auf den Adler viel schwieriger ist als auf das 
Reich (S 7, 2—4), so muf) stets an das Reich, g«oiAe(a, gedacht werden. | Kónige] 
Lat. »regna« las f«cus(ac st. B«ousic. 

v. 9 erneuern] klingt mir ironisch; haben die Flavier sich etwa »Erneuerer 
des Reiehs« genannt? Der Gedanke an die zweifelhatte »Erneuerung« geht bis 
zum Ende von v. 4 (Gvaxcw(aew). | plagen] »dominabunt«, wie I, 5, 5 — tvoa- 
v&iv (so auch wohl Arm.) — «4*2 |  Mühsal]— zóvoc — 722 wie ófters, zuletzt 
$ 4,6 »labore« Lat. |  gróferer] »multo super« — P2 z^ wie oft. In diesem 
Satze und im nüchsten ist der Stil des Apokalyptikers wieder deutlich; sein be- 
sonderer Ha8 auf die Flavier zeigt sich hier wieder | Erde .. Bewohner] — 
rac vow wie oft. 

v. 4 sind genannt] oder etwa »haben sich genannt«? Haben die Flavier 
sieh eine besondere Bezeichnung beigelegt? s. o. | Haupt] das bittere Wortspiel 
ist m. E. nur im Hebr. (Aram.?) deutlich, wo »Haupt« und »Anfang« in dem Worte 
wN^ (5x7) zusammenfallen, xs4«2; drückt dies nicht deutlich aus. Daher sucht 
Lat. auch nach einem anderen Wortspiel: »recapitulabunt impietates«, wührend Syr. 
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v.5(26) * Und wenn du das grofie Haupt hast verschwinden sehen: 
Einer von ihnen wird auf seimem Bette, aber qualvoll sterben; 
v.6(27) *aber die übrigen zwei, sie wird das Schwert fressen; 
(28) *denn des einen Schwert wird seinen Geführten fressen, 
aber auch dieser wird am Ende durchs Sehwert fallen. 
v.7(29) * Und wenn du zwei Nebenflügel hast zu dem Haupte 
(30) zur Rechten übergehen sehen, *so ist dies der Sinn: 
v.8 Das sind die, welche der Hóchste zu seinem Ende auf- 
behalten hat, deren Herrsehaft kurz und voller Wirren 
(31) sein. wird, * wie du gesehen hast. 





v. D. 8:.0.:8 3, Of. i:1098:202- 89 10:15; 9c v. 


aus v. 9 »erneuern« wiederholt; »Frevel« ist wohl Randglosse eines griech. Lesers, 
die auch in Ar. Ew. erscheint, oder Veründerung aus &o7gzc in dóux/ac. Der Apo- 
kalyptiker sieht in den »Háüuptern«: »Kopf und Schwanz, Anfang und Ende«, vgl. 
Deut. 98, 13 Jes. 9, 14f. 19, 15, wührend er beim Menschen II,8,5 »Hand und 
Ferse«, als »Anfang und Ende« bezeichnet hat, Das Wort cévazsqaAauooovoir 
hat schwerlich von Anfang an in der griech. Übersetzung gestanden, aber viel- 
leicht in der Vorlage des Lat, wührend Syr. deutlich auf dvaz«ivocovoir hin- 
führt, | Ende] trotz »novissima« des Lat. móchte ich doch réA4oc und nicht 
t& Cayara voraussetzen, gemüf dem uns bekannten Stile des Duchs; zé4oc ézutt- 
Asiv führt auf hebr. Infin. absol. — re2^5 ni»2 (*). 


v. D grob] Lat, »maior« | verschwinden] wohl dga«vuzre, aber Arm, 
»ablatum (»dimotum«) et perditum« | Einer] die Erklürung beginnt, als wáre 
sie ein Zitat (s. u.), mit ór. — ^3 | a. s. Bette] — Arm. Wenn der Passus 


echt ist, wie ieh trotz Arm. meine, so wurde dem Vespasian, der stehend sterben 
wollte und auch so starb (nach róm. Überlieferung), hier in jüdischer Überlieferung 
das Gegenteil nachgesagt (vgl. dazu die Darstellung von der Zerstórung der Stadt 
Ap. Bar. I 8$ 06 u. 7). 

v. 6 denn des einen ... fressen] nur Lat. Syr. (Ar. Gild. verándert); ein Rest 
davon in Aeth. Der Satz ist durch Homóoteleuton bei Arm. Aeth. Ar. Ew. aus- 


gefallen, wie der Bau des Satzrestes auch dort ergibt. | ^ Geführten] Syr. Lat. 
wie III, 5, 3, vgl. I, 13, 18. Sachlich s. Anm, zu $ 3, 10; vgl. I, 13, 18. 

v. 7 Nebenfl] 5. o. $6 1,4. | Sinn] wieS$ 7,7 |  übergehen] bei »mu- 
tatas« Arm. (wie $ 5,2) gibt Petermann hier an: »migrantes, discedentes«; also 
wohl wie Lat. »treicientes« u. d. a. — uecrafárcra (Hilgenf.) oder genauer usra- 
BaAóvra (von Überlüufern b. Plutarch u. ó. gebraucht) aus hebr, 4E. 

v. 8 seinem] hier nicht wie sonst in $ 7 u. 8 — »des Reichs«, sondern »des 
Hóchsten«, also — »Weltende« eschatologisch; das Folgende genau wie in $ 5, 2, 


»erat« Lat. st. »erit« vielleicht auch daher stammend; nur Arm. hat für »kurz« hier 
ein anderes Wort »ignobilis«, auch das etwa — £&/riAog od. évreAra (ebteAnc) wie 
85,2? »wie du gesehen hast«] — Arm, aber in $ 9, v. 1 doppelt! 
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Zu 8 1 und S8. Es fállt bei genauem Lesen auf, daB die Erklürung hier 
von zwiefacher Art ist, nümlich erstens eine einfache politische Weissagung und 
zweitens eine religióse Anwendung. [Die letztere zeigt sich m. E. in S $8, v. 3 
gegen Ende und v. 4 und zuletzt v. 8. In diesen Versen spricht der Apokalyp- 
Üüker wie im übrigen Buche. 

Aber die anderen Teile der Erklürung sind bei nüherem Zusehen eigentlich 
überhaupt nieht als Erklàrung zu bezeichnen (s. m. Aum. zu S 7, 3. 11), sondern 
sind fast noch kürzer und dunkler als das Gesicht selber. Man kónnte das Ge- 
sieht sehr wohl von sich aus verstehen, aber die Erklürung ohne Gesicht kaum; 
ganz anders in Vis. IV und VI. Es sind in Wahrheit selber uvotou vgl. S 10, 1, 
wie auch $ 6,7 bei Arm. statt »Deutung« gestanden zu haben scheint; $ 8,5 
fángt geradezu wie ein Zitat anm. 

Nach Sinn und Form ühneln diese »Erklürungen« den »sibyllinischen Orakeln«, 
wie der folgende Versuch einer Zusammenstellung in Distichen, ohne grofien Zwang 
hergestellt, erweisen mag. Ich vermute, daB dem Apokalyptiker solche Orakel 
bekannt waren (s. o. I, 12, 2f£.), und daf) das Adlergesicht nicht vor, sondern hinter 
diesen Orakeln liegt, die die Schauung einer übrigens nicht besonders reichen und 
üppigen, sondern ziemlich dürftigen, und durch die Orakel noch dazu gebun- 
denen Phantasie ist, Das Adlergesicht sticht durch Ármlichkeit und Langweilig- 
keit des Stils stark von der Zionvision mit ihrer reizenden, iu bestem althebr. 
Stile gehaltenen Darstellung ab. Hier mein Versuch, wobei die Disticha auch 
dureh gleichlaufende Hexameter ersetzt werden kónnten: 


Orakel (uvotjgua): 
S 7, v. 4. Einst wird kommen die Zeit, da erhebt sich ein Reich auf der Erde, 
das wird schrecklicher sein als alle Reiche zuvor. 
v.D  Herrschen werden in ihm zwólf Kónige, einer nach einem, 
v.Db aber der zweite Regent, lànger herrscht er als zwolf. 
v.8 In der Zeit seiner Herrschaft entstehen Zwiste nicht wenig, 
v. 8b Fallbedroht fálit es doch nicht, kehret sich wieder zur Macht. 
v.10  Aufstehn werden acht Fürsten mit Zeiten kurz und geschwinde, 
.ll zwei davon kommen um, naht sich die Mitte der Zeit. 
.llb Vier aber werden bewahrt auf die Zeit, da beginnt sich zu nahen 
.lle Zeit des Endes, doch zwei werden zum Ende bewahrt. 
8S8, v.1 An dem Ende der Zeiten erweckt der Hóchste drei Háüupter; 
v. 2—4 neu machen viel sie, doch nur neuern sie immer die Pein. 
v.D5 Qualvoll im Bette wird sterben der Eine, das Schwert friBt den zweiten 
v.6  Seines Geführten, doch der füllt auch am Ende durchs Schwert. 


4 4 4 


Nimmt man solche Entstehung des eigentlich politischen Teils dieser Er- 
klürungen (und damit des Gesichtes) an, so werden auch Dunkelheiten wie 7, Db 
»lünger als zwólf« oder 8, v, 5 und 6 leicht verstündlich. In Orakelversen kann 
keine Helligkeit erwartet werden. 

Bei Kap. 8, 6 enden m. E, diese Verse; daher ist die »Erklürung« der zwei 
letzten Flügelchen auch überhaupt keine, sondern einfache Abschrift aus dem 
Gesieht. Natürlich kónnen die Zahlen 19 und 8 dureh Ánderungen entstanden 
sein; in 12 kónnen alle Kónige, auch die Nebenkónige (6) einbegriffen gewesen 
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89. Deutung des Lówen: Der Messias. 


$9, v.1 *Und der Lówe, den du gesehen hast, wie er aus dem 
Walde auffuhr und brüllte, zum Adler sprach und ihn 
schalt wegen seiner Frevel, und alle seine Worte, die du 
gehórt hast: 

v.2(32) das ist der Messias, den der Hóechste aufbewahrt bis zum 
Ende der Tage, der hervorgehen wird aus dem Samen 
Davids und ankommen wird. 

v.9 Der wird mit ihnen (!) reden 
und sie schelten wegen ihrer Bosheit, 
sie zurechtweisen wegen ihrer Frevel 
und ihnen ihre Übertretungen vorrücken. 





$9, v. 1—6 vgl. Ap. Bar. IV, 4, 9—14 (VI, 19, 4ff); s. 0. $4, 2. 

v. 2 aufbewahrt] vgl. 8 7, 11^ u, 65; VI, 7,2; III, 5,3 — s, u. VLS8, 5 Ap. 
Bar. VI,19, 4; VIII, 4, 4. Bereschith rabba c. 2 Ap.Joh.5,5 Ps. Sal. 17, 23. 

v. 9 vgl. Joh, 16, 8—11; s. hier VI, $, 6. 


sein; die Zahl 8 kann aus 6 entstanden sein, indem 2 —- 2 -- 2in 2 43- 4 4- 2 
umgeáündert wurde. 

Der Lówe 8 9 gehórt nicht in diese Orakel, sondern ist eschatologisch. 

v. l auffuhr| Arm. »herauskam, erwachte und aus dem Schlafe fuhr« | und] 
Arm. »gemüD«, zetà z&vra(c) st. xci &zevra(c) | Worte] oder »Dinge«? Aóyovc 
oder ózueva wie IIT, 13, 29 IV, 5, 1; 6,9 | die] »wie« Lat. Syr. Ar. Ew., ó st. & 
| schalt] ebenso v. 3f, wohl £A£ygsew — m^zn (nieht zzuriu&v — "722 wie z. B. 
Judas v. 9) vgl. Aeth. Hen. 14,1 (griech.) Ap. Bar. II, 7, 5 III, 2, 22 IV, 4, 11 u, à. 

v. 2 aufbewahrt) oder »aufb. hat« — £v/oges — 722; Arm. hat sonder- 
barerweise sowohl hier wie VI, 7,2 »senden wird«; Zufall oder Absicht? st. 
£vjoncs (Ar. Gild. v4ojot)) kann er «qot. gelesen haben; aber zweimal die 
gleiche Verlesung anzunehmen, ist schwierig | ankommen] der hier scheinbar 
s0 blasse und nebensüchliche Ausdruck enthült die grofe Hoffnung von der Amn- 
kunft (N33 — z«oovoía) des Messias; »ank. wird« — »nahe ist« (Grefm.). v.2 in 
Lat. lückenhaft, in Ar. Ew. u. Gild. christlich gefürbt (CvecsAsi). 

v. 9f. Hier füllt auf, daf! consequent die Überlieferung Lat, Syr. Aeth. Ar. 
Ew. u. Gild. die Feinde des Messias in der Mehrzahl, die armen. Überlieferung 
aber in der Einzahl bietet, dort »sie« — hier »er«, Wer hat Recht? Der Anfang 
von v. 5 zeigt m. E. die Richtigkeit der ersteren Tradition; hier mul Arm. 
»mein« in »sein« verwandeln, um den Zusammenhang zu wahren, also liegt auch 
in v. 3 u. 4 auf Seite des Arm. die willkürliche Ánderung. »Er« ist der Adler 
wie v. 1. 

v. 9 zurechtweisen] — Lat, nach bestimmter Gewohnheit s. I, 7, 8^ (Gunkel) 
— £uuwjes .. $Acy&e. (s. v. 1). | Bosheit (oder »Sünde«) .. Frevel) oder Plur. 

Übertretung] Lat. Syr. Ar. Gild,, »spretiones« in Lat. nur hier (kommt auch in 
der Vulg. nicht vor, aber »spernere« hier hüufig, z. D. III, 11, 3. 6), »Vergeltung« 
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v.4(33) * Zuerst. (nümlieh) wird er sie lebendig vor's Gericht 
stellen; und, wenn er sie gescholten, dann wird er sie ver- 
nichten. 

v.5(34) * Aber mein überbleibendes Volk wird er gnàüdig erlósen, 

| die, welehe in meinem Gebiete geblieben sind, und wird 
sie beglüeken, bis 1 die Entscheidung T des Gerichtstages 
kommt, davon ich dir am Anfang gesagt habe. 

v.6(35) * Dies ist das Gesicht, das du gesehen hast, und dies ist 
seine Deutung. 











YOU RS 0- LI, 115:9—14. 

v. 4 vgl. Ap. Bar. IV, 4, 10; VI, 19, 3. 5. Tosephtha Sanhedrin C. 13, 2 (Rosen- 
thal a.a. O. S. 62). 

wDrvel Ap. Bar 1V,4, 12- — & 0o. 115 553 Ap.Bar. llb 8,2.D5; VL 455; 
d9L (0f so, III, 1I, T; IV, 5, 11. 


Aeth., »3nathema« Arm., »Torheit« Ar, Ew.; jedenfalls also verdorbener Text, etwa 
&voutac (v), &nódouc, &vá9tua, évowv | | vorrücken] Lat. »infuleiet« (ebenfalls 
nur hier, auch nicht in Vulg.) Syr. »vorrücken« (aufstellen), Aeth. »anhüufen«, 
Arm. »hinstellen«; alles — (£zu)eto:gcoe. (Syr. Aeth. die gleichen Wórter wie 
VL$S, 6), Ar. Ew. u. Gild. »lehren« »abmahnen« müssen m. E. (ézu)ovuffiaos: 
gelesen haben (cvuf. háufig in LXX — »lehren«); otoiáos: (éuoroig.?) — «z^ 
(wie Jes. 44, 7) mit folgendem » vgl. Ap. Bar. IV, 4, 11. 


v. 4 lebendig] d. h. in ihrem irdischen Leben | vor's Gerieht| oder »in 
sein Ger.« Aeth. (I Hs.) Ar. Ew. Arm. (»ihr«c) |  gescholten] — ^»5 .]  ver- 


nichten]| Ar, Gild. »vergelten« führt auf d&z09óosi (-0o-?), also riehtig wohl &zo- 
Aécs, — "32N", 

v. D überbleibendes] — $zoZeuóusvor (GmoAsup9£vra) — "wZ3 wie III, 5, 3 
| erlósen] oder »befreien« |  gnáüdig] &"omr^z2 | in m. Gebiete] oder »in 
meinen Grenzen« — ógíoig (pow, Ar. Ew. /osi) wie III, 97, V» VI, 9, 10 — *5*25 
| geblieben] oder »gerettet« wohl cw«9évrac (Arm. »übrigen« ebenso) — p"2523 
| beglücken] oder »erfreuen« genau wie III, 5, 3 — siqoavei | Entscheidung] 
ich setze »finis« — 0ooc — "5 wie III, 11, 1. IV, 5, 11; oder — »Sehluf« (Ende), 
dann vgl. Ap. Bar. IV, 4, 12. Aber Lat, der so gerne die Ausdrücke wechselt, 
hütte hier nicht beide Male »finis« gebraucht (»fines meos« — »finis dies«) wenn 
er nicht im griech. Texte den Gleiehklang óo/ow; — 69oc gefunden hütte. Der 
Engel hat von der »Entscheidung« des Gerichtstages ófters, z. B. III, 5, 9. 15, 14, 5, 
vom Ende der Tage des Messias aber nur III, 5, 4 geredet | ich ... gesagt h.] 
Arm. »er«, bezieht es wohl auf den Lówenm. 


v. 6 Gesicht] Syr. Ar. Ew.; — Arm. vor »vidistie, las also jedenfalls nicht 
»Traum«; »somnium« Lat. Aeth, wie S 1,1; Aeth. auferdem $ 6, 7. 7, 1, 2 u. ó. 
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S8 10. Auftrag des Engels. 


$10, v.1(36) *Du allein nun bist gewürdigt worden, dies Geheimnis des 
Hóchsten zu wissen. 

v.2(97) * So schreib denn alles, was du gesehen hast, in ein Buch 
und lege es an einen verborgenen Ort; 

v.9(38) *und lehre es die Weisen deines Volks, von denen du 
weilit, dali ihre Herzen diese Geheimnisse zu bewahren 
vermógen. 

v.4(39) *Du aber bleib hier noch weitere sieben Tage, damit dir 
gezeigt werde, was dem Hóchsten gefállt, dir zu zeigen!« 

(40) — * Und er ging von mir weg. 


8 11. Volksepisode. 


S115 ved Als aber alles Volk gehórt hatte, dali ich nach Ablauf der 
sieben Tage nicht in die Stadt zurückgekehrt war, 








Su sv SI vols tp TD DI 26 05 NOT. 

v.2 vgl. Ap. Bar. I, 8, 1; VII, 86; VIII. $ V s. hier VII, 2, 55:45 4:208 EDI 
8,26; 12, 4. 9 Aeth. Hen. 82, 1. Ass. Mos. I, 16 u. à. Orac, Sibyll. XI, 170f. 

v. 4 Schluf, vgl. V, 6, 85—7, 1. 

Sall; v. slg: To2 0111477. 


$10, v. 1 gewürdigt] eigentl. »würdig gewesen«, (&c — n5 | dies Geh.] 
oder »die Geheimnisse« Ar. Ew. Arm. vgl. IV, 9, 1 | wissen) richtiger »erfahren«, 
aber 25^" heiBt beides, 
. 2 verborgen] év &zozgóqo vóno — "roz wie Psal. 30 (31), 21 (^moz, ^no? 
— T. jU2zS Jes. 45,5); Ursprung des Ausdrucks »Apokryphen«. 
v. 8 Volks] 4- »de Deo« Arm. vgl III, 4,3 Anm. |  vermógen] Lat. »posse 
capere« bedeutet zusammen soviel wie zogsir oder doxtiv — 552^ oder s»z52" 
[vgl. Vulg. zu Gen. 13, 6 (— wie:) Joh. 21, 25, beide Male — z«oeiv, I Kón. 8, 27 
— doxtiv — bzb55, s. hier den ud n des Lat. in I, 7, 10 (vgl. auch den 
Nachtrag zu jener Stelle), 10, 9; III, 2, 19; 3, 8 (und IV, 10, S)!]. 


v. 4 bleib] ózóuewov («va — utvst?) | weitere] »andere« — &"^ÀN vgl. 
V,1,1u.ó. | gezeigt w.] Arm. »ich zeige«; vgl. III, 27, 1 u. ó. |  gefàllt] 
wohl — déoxsi, óó6£j — '5 zo "vw, vgl. Esr. lj19 u. 60. LXX | zeigen] oder 
»offenbaren«, 2»« gleich | ging] 4- »Engel« Arm. 


$11 v. 1f. ganz hebr. Stil, genau: »Und es geschah, ... dafi die sieben 
Tage vergangen waren und ich ..., ... vom Kleinen bis zum Grofen .. [Syr. 4- 
»und erhoben sich« (echt?)].. sprachen sprechend (*2«L)« s. o. V, 4, 2), besonders: 
»iu;-73* 1o;p* Gen. 19,11 Jerem. 6, 13 u. 0. 
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v.2 da versammelten sie sich alle, Klein und Grof, kamen zu 
mir und sprachen so zu mir: 

v.9(41) *»Was haben wir an dir gesündigt und womit dieh be- 

leidigt, dal) du uns verlassen und dich hierher gesetzt hast? 

v.4(42) "Denn du allein bist uns von allen Propheten geblieben 
wie die Traube von der Weinlese, wie die Leuchte an 
finsterem Ort. und wie für das Schiff der Hafen der Rettung. 

v.5(43) * Oder genügen für uns nieht die Leiden, die uns getroffen 
haben, dafi auch du uns verlüssest? 

v.6(44) * Wenn aber auch du uns verlüssest, wieviel besser würe 
es dann für uns, wenn auch wir im Brande Zions ver- 
brannt wàren! 

v.7(45) Denn wir sind nicht besser, denn die dort gestorben sind!« 

v.8 Und sie weinten laut. 


v. 2 vgl. Jerem. 6, 13; 8, 10 u. à. Ap. Bar. 1II, 10, 1—6; VII, 8, 1. 

v. 9—8 vgl. Ass. Mos. 11, 4—10 Ap. Bar. III, 10, 1—6; VII, 9, 14f. Mich. 6, 3 
Psal. 106, 6. 

xS Vpi- Mauchz 7, J^. Io Petr: 15 197 «Api Bar: VII 4, 31.5 Du P$;  EV.9: 27 (VE 
8,2); VIII, 7, 11, s. hier III, 28, 8 — Prophet] vgl. hier V, 7,2. 

v.6 8.0. 1, 14, 6 Ap. Bar. III, 10, 5 Buch Baruch 4, 5 Ass. Mos. 11, 4. 





v. 3 verlassen] in zwei Wórtern Arm. (griech. Randnote?), in Lat. entschied 
sich Bensly für »derelinquens dereliquisti«, viell. riehtig — hebr. Inf. absol. 


ebenso v. 6. | gesetzt] oder »begeben« aus m2? wie VI, ], 1 u. à., »geblieben 
bist« Aeth. Arm. 
v. 4 Weinlese] zovygróg — ^"xz | finst. Ort] Arm. (Petermann) »in l.eo 


caliginis (tenebrarum)« sieht zunüchst aus wie eine genauere Übersetzung aus 
dem Hebr.: q5n-zip2z (wie Jes. 45, 19), ist aber nach Marquart falsch übersetzt, 
l. »i.l. tenebroso«. | H. der Rettung] -r »alleinziger« Arm., — »f, d. Sehiff« Arm, 
(Marquart), »H. des Lebens« Syr. wohl auch Audjv tzc oot9oíac (5o5g?), Ar. Ew., Lat. 
»salvatae« (aus »salvationis« verlesen? oder oo89&ío5 st. octgoiac?) -- »im 
Sturme« Syr. (Lat.), 4- »aus hohem Meere« Aeth. (ühnlich Ar. Ew.); die Stelle war 
also ganz verdorben, es mag wohl geheifen haben: «c va? Audjv ooc5olac. 

v. 9 dab ... verlássest] nur Syr, Ar. Gild.; der Satz ist durch Homoeote- 
leuton ausgefallen (»verlüssest« v. 6); die Wiederholung ist gut hebr. 

v. 6 verlàssest] Arm. »neglexisti, reliquisti«, Man darf hier nicht an hebr. 
Inf. absol. wie v. 3 denken und daraus auf hebr. Sonderüberlieferung schliefen, 
sondern die Hàufung der Synonyma ist armen. Stil, besonders bei Faustos von 
Byzanz (Marquart) | Brande...] Arm. wohl nüher dem hebr. Stile: »zu 
brennen und mit Feuer verbrannt zu werden mit Zion« etwa — p-w»' "22: "Z 
yx mz two. jd 

v. V besser...) Arm. »als seine (Zions?) verstorbenen Altvorderen«, Reminis- 
zenz aus I Kón. 19, 4? 

v. 8 laut] »mit lauter Stimme« 539; 23pz. Davor Arm. »hoe dicentes«. 
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8 12. Beruhigung des Volks. 


812, v.1(46) *Ieh antwortete ihnen und sprach: Fasse Mut, Israel, 

und trauere nicht, Haus Jakobs! 

v.2 (47) * Denn euer Andenken ist bei dem Hóchsten, 
und der Starke vergift euer nimmer! 

v.3(48) *Ich aber habe euch nicht verlassen und bin nicht von 
eueh weggegangen, sondern (nur) an diesen Ort gekommen, 

v.a | um zu beten wegen der Verwüstung Zions 
und Érbarmen zu erbitten wegen der Erniedrigung un- 
seres Heiligtums. 

v.4(49) *So gehe nun ein jeder von euch in sein Haus! Ich werde 
nach diesen Tagen zu euch kommen. 

v.5(50) * Und das Volk ging in die Stadt, wie ieh ihnen sagte. 





$12, v. 2 Buch Baruch 4,5: 9«oos'vs Aaóc uov, uvnguóovrvov Toocji, vgl. 
Sir. 50, 16 (LXX). 
vnda esso S2 AVOID 


$ 12, v. 1 Form wie I1, 3, 8; IV 2, 2 Ap. Bar. II, 9,3 | . Fasse Mut] Lat. 
»confide« — 96oss. — w^n N5. Hier fehlt bei Arm. das sicher richtige zweite 
Glied, 

v. 2 Andenken] »an euch« — &2*2: uvquóovvov (od. uvsie, uviux) ouv, Aeth. 
Arm. »unser« (2»«) | der Starke] vgl. zu III, 4, 3. | nimmer] aus Lat. »in con- 
tentione« (vgl. $ 7, 8 — dyóva?), Ar. Ew. »siegreicher Überwinder« (auch aus 
«yGva?) kónnte man auf cióve schlieBen (s. Syr.); Arm. »prorsus« dürfte auf 
£ic (10) t£Aoc zurückgehen, als griech. Randnote oder freie Übersetzung. Fr. Perles 
aber gibt (Rev. d, Et. juives 1991, S. 185) eine andere, sicher bessere Deutung: Er 
setzt sz vizog (LXX) — nx25» voraus, das Syr. (und Arm.9) richtig nach dem Sprach- 
gebrauceh der LXX erkannte. wixoc (sie vixoc £101] Klagel. Jerem. 5, 20) ist 
bei Ar. Ew, und Lat. (— veixoc, vgl. Zeph. 3, b (B] Ezech. 3, 8 LXX [A. B]) 
sichtbar, — Aeth. Ar. Gild. Aber wie in Psal. 9,19; 13 (19), 29; 74 (73) 19. bei 
»vergessen« LXX nx» durch sig vÓ vtéAoc übersetzt, so scheint dies auch in Arm. 
eingesetzt zu sein. »vixoc ist I Esr. 3, 9 bei A in vizzu« veründert, vgl. hier die 
Weiterbildung bei Ar. Ew. Diese Erklürung scheint mir besser als die seinerzeit 
in Bd.I, 8.364 von Hilgenfelds mir damals noch zweifelloser Autoritüt übernommene 
erste, die an der Unwahrscheinlichkeit des Ersatzes des hüufigen £i; aióva durch 
das vólhg ungebrüuchliche sic &yov« leidet, da Vulg. auflerdem »contentio« nie 
für yov, aber für quAoveuia (Fo«c, £g«96ie, éoEUuouóc, zoiow, nt£olovaoic) braucht. 


v. 3a Erbarmen] £4eoc, Ar. Ew. téAog (Box) |  Erniedr u. H.] Arm. 
»ob tormenta nostrae, schlechte Verallgemeinerung. Heiligt. — 6yía«cua, Aeth. 
&yaAAtua. 

v. 4 gehe] eigentl. »gehet, ein jeder —« | diesen] d. h. naeh wenigen T. 


v. 9 ihnen] geglüttet »ihm« Lat. wv Ar. Gild. 


Visio Vl. 
'Ooéosov q. 
S 1. Einleitung. 


$1, v.1(XII,51) *Ieh aber blieb sieben Tage auf dem Felde, wie er mir 
befohlen hatte; 
v2 und ieh af nur von den Blumen der Wiese, 
und von den Krüutern ward mir Speise in jenen Tagen. 
v.3(XIII,1) Und es geschah nach sieben Tagen, da sah ich in der 
Nacht eim Gesicht. 


$2. Der Mensch aus dem Meere. 


$2, v.1(2) * Und ich sah: Siehe, ein Wind erhob sich aus dem Meere, 
so gewaltig, daf! er alle Wogen desselben erregte. 
v.2(3) *Und ieh sah: Siehe, der Wind führte aus dem Herzen 
des Meeres etwas wie einen Menschen herauf; 





Sebev eli vel V 10:4 (1313, 20" u. 0.) 
vou2ovel. 11529, 3: T VS T. 15 
82, y.l vgl. Ap. Bar. VI,1, 1» Dan. 7,13f5.s. her V, 1, 2. 


$1, v. 2 gut hebr. Stil. 

v. 3 sah .. Gesicht] »tráumte .. Traum« Lat. Aeth. wie V, 1, 1; 9, 6 u. à. 

$2, v.1 gewaltig] eigentl. »groBer«, m5355 n |  erhob sieh] aus n? 
wie V, 1,2 | ausd. M.] Arm. »a latere maris«, sicher frei | so..daf] Lat. Syr. 
Ar. Ew., »und« Aeth. Ar. Gild.; griech. ore? — hieraus auf aram. " zu schliefen, 
halte ich für bedenklich, da 1) óars nicht sicher is& und 2) &ore in LXX für 
sehr verschiedene Ausdrücke gebraucht wird, z. B. Dan. 1l, 4 für 5" Dan 1, 12; 
2,39 für *". 

v. 2 Herz] poetisch — »Tiefe«, »Mitte«, »de corde maris« Lat. u. 4 Überss. 
(— Ar. Gild.) wie I, 7, 7 x «agóíac — t*n 252 (s. auch VI, 7,1; 10,1) hier wohl 
nicht wie I, 7, 7 mit »Innersten« zu übersetzen. | etwas wie] vgl. IV, 7, 1; 
9, 3^ — (óc) óuoteue (sidoc, Óuoicow) — nwv2z (Dan. 10, 18) oder 7v2*(z) wie 
Ezech. 1, 5 u. ó. D» 
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v. und dieser Mensch flog mit den Wolken des Himmels; 

v.4 — und, wohin er sein Antlitz wendete [und hinbliekte], er- 
zitterte alles vor seinem Blicke; 

v.5 (4) * und, wohin die Stimme seines Mundes erging, zerschmolzen 
alle, die seine Stimme hórten, wie Wachs zerschmilzt in 
des Feuers Nühe. 

v.6(5) * Darauf sah ich: Siehe, eine grofie Menge von Menschen, 
nieht zu záhlen, versammelte sich von den vier Winden 
des Himmels, um den Menschen zu bekriegen, der aus dem 
Meere emporgestiegen war. 

v.7(6) * Und ieh sah, wie er sich einen grolten Berg abhieb und 
auf ihm flog. 





5 vgl. Psal. 68,3 Jes. 61, 1 Mich. 1, 4. 
. 06 vgl. Ezech. 37,9. Sach. 2,6; 6,5 Ap. Bar. VI, 13, 3. 
1 vgl. Dan. 2, 45. 


4 4 


v. 9 und] davor J4- »ich sah, und siehe« (echt?) Syr. | dieser] »ipse« Lat. 
— a)tóc (wie oft) st. o?roc, Arm. scheint v «bvoig gelesen zu haben. 

v. 4 u. hinbl] Lat. Syr. Aeth., echt? oder verdoppelt aus dem Sehlufisatz? | 
erzitterte| wohl Zroóu5gos návta vx «bro? ópóusva, so Lat. etwas freier Syr., 
n&rttg im ^ abtóv ógOvrsg Ar. Ew., évgdzujoe müvta &navtiza dm abro) (ver- 
doppelt!) óp'. Aeth, Arm. wesentlich gleich Lat. (Verwechslung von rgéusiv u. 
toéntiw Sir. 20, 29 BS). 

v. 5 zerschmolzen] doppelt Arm., Lat. »ardescebant« aus éx«5oav st. 8c&zoav 
| Stimme] Lat. »vocis« — qovzgc (àxovoavrsc), Genetiv wie IIT, 22, 6; IV, 4, 3 Lat. 
| in d. F. Nàhe] die Überss. sind aufer Ar. Gild. alle frei, Lat. Ar. Ew. »wenn 
es das Feuer spürt«, Aeth. Arm. »wenn es dem F. naht«, Syr. »wenn d. F. es 
duften macht«, Ar. Gild. »vor dem Feuer. — [Aeth. Arm. Syr. lieDen sich zur 
Not vereinigen: £oc àv Ó6g nvgóc — fog £yyiong mvoóc, aber Lat. Ar. Ew. führen 
genau übersetzt auf aio9«vsa9a. (0oqoaivea9a. LXX u. Vulg. zu Gen. 27, 27, sióévat 
Ofters) was nicht dazu pat]; wohl alle aus &zó zooconov nvoóc — Dx "3B 
nach dem üblichen a.t.ichen Ausdrucke. 

v. 6 Winden] — &réuov — nnm »z^N, Arm. erleichtert »lateribus«, Ar. Gild. 
»Enden« | Meere] Ar, Ew. »Herzen des Meeres« wie v. 1, Arm. »e mari inde« 
wie nachher $ 7,1; 10, 1, wo mehrere Überss. »Herzen d. M.« bieten; viell. auch 
hier urspr. z*725. 

v. ( abhieb] oder »aushieb« Lat. Syr. Arm., also gesichert; wohl — £yAvys; 
darauf geht wohl auch Aeth. Ar. Ew. »stellte her« zurück; vielleicht soll auch 
»Offnete« Ar. Gild., von ge abgeleitet (oder l. &XZ5 ?), die Übersetzung von ZyAvipe 
sein, das selber auf rrE zurückgehen kann (so yAíqsw LXX Exod. 98,9; 39,6 
(— 36, 13) II Chron. 2, 7. 14; 3, 7, sonst — og, nor). Das Gleiche gilí für v. 8, 
ühnlieh $8, 4b. [Dan. 9, 45 aus aram. ró';nWN LXX u. Theod. rugózvoi Dan. 
2,34 LXX. éruj9, "l'heod. àzs6zío95, beides hier nicht passend] | ihm] »ihn«? 
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v.8(7) *Ich aber suehte Stelle oder Ort zu sehauen, wo der Berg 
abgehauen war, und konnte es nicht. 


83. Der Kampf des Menschen mit den Vólkern. 


$3,v.1(7) * Darauf sah ich: Siehe alle, die gegen ihn versammelt 
waren, um ihn zu bekümpfen, fürchteten sich sehr, kàmpf- 
ten aber dennoch. 

y.2(9) * Und, obwohl er die Menge anstürmen und kommen sah, 
hob er seine Hand (gar)nicht, ergriff auch kein Sehwert 
noeh irgend eine Waffe, 

v.3(10) sondern ieh sah nur, * wie er aus seinem Munde gleiehsam 
Feuerwellen aussandte, von seinen Lippen Flammenhaueh 
und von seiner Zunge Sturmfunken [entsandte]. 

v.4 Alles dies vermisehte sieh miteinander,  Feuerwellen, 
Flammenhauch und Sturmmenge, 

v.5(11) * und fiel auf die stürmende Menge, die zum Kampfe ge- 
rüstet war, und verbrannte sie alle, 

v.bb so dal plótzlieh von der unzühlbaren Menge nichts mehr 
zu sehen war, auller Aschenstaub und Rauchdampf; 
und ieh sah es und entsetzte mich. 





83, v.3 vgl. Jes, 11, 4 Psal. 18, 9. 5 deneye 1002 m 3. "Ap. Bar. 1I], 2, 6. 
v. 4 vgl. Ap. Bar. VI, 18, 6. y. b Sd am o1. 2; v. 5b vgl. Joél 3, 3. 


v. 8 Das Suchen und Nicht-Finden ist an sieh charakteristisch für den echten 
Traum. Stelle (»Land«) oder (»und«) Ort] Lat. Syr. Arm. 

$3, v. 1 wórtl. »kümpfen aber kümpften sie doch«] so Arm., deutlich — 
Yan 123 Br22*; die andern: »wagten zu kümpfen«, griech. noAsusiv emoAéuovv, ver- 
lesen in EtÓALOY. 

v.2 obwohl] eigentl »als«, aus "2 C23? | amnst.... kommen] dafür 3 Verba 
Syr. Arm. | Waffe] »Kriegsgefüfü« alle, — oxsbog noAtuov — mnnwz-"52 wie 
oft, z. B. Jerem. 51(28). 90 Hebr. u. LXX. | : 

v. 9 entsandte] aus dqus — nm» (?»«), Arm. erleichtert; die folgenden 
3 Ausdrücke mógen hebr. — ZwN^z22 oder DN-"b:, zmb-mm, Diver: sein, 
genau nicht bestimmbar, vielleicht aramüisch? | Funken] »seintillae« Lat. wie 
Vulg. II Sam. 14, 7 — c&v99axsc (s. Syr. Aeth.). 

v. 4 Sturmmenge] st. »Sturmfunken« (Sturmglut) v. 2, kann weder im Hebr. 
noch e Griech. das gleiche Wort gewesen sein, hier zA/9oc — z^, dort &r9o«xsz 
— "ona? 

. v. 9 fiel] Arm. »fiel fallen« neseiv £zot, hebr. Inf. abs. bei d. anderen 
9 Uberss. ausgelassen. 

v. bb Rauehdampf] oder »Rauehgeruch« — órulg x«nvov — y5z-r327m? wie 

Joél3,3, obgleich in Vulg. für áruíg LXX nicht »odor« wie hier in Lat. steht. 
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$ 4. Ende des Gesiehts. 


$4, v.1(12) * Darauf sah ich jenen Menschen von jenem Berge herab- 
steigen und eine andere friedliche Schar zu sich rufen. 


v.2(13) *Und es nàáherten sieh ihm Gestalten vieler Menschen, 
einige freudig, einige traurig, einige gefesselt und einige 
Opfergaben (?) heranbringend. 

v.3 Da erwachte ich vor grofiem Schrecken; und ich bat den 
Hóchsten und sprach: 


8 5. Rede des Sehers. 


85,v.1(14) *Du hast schon anfangs deinem Knechte diese Wunder 
gezeigt und mieh würdig gehalten, mein Gebet anzunehmen; 





$4, v. 1 vgl. Ap. Bar. III, 8, 10f(?). 
v. 2 vgl. Jes. 66, 20 Ps. Sal. 17, 34(?), Philo de praem. et poena XVI. 
85, v. 1 (vgl. Ap. Bar. VI, 13, 9). 


| entsetzte m.] oder »erstaunte«, Lat. »exstiti« deutet auf é&éovzgv, Ar. Ew. &otav, 
Syr. Arm. »staunte« — é&éotagv, Aeth. Ar.Gild. »erwachte« oder »merkte auf«, 
wohl auch — é£&éerzv (wie Ruth 3,8 Aeth.) oder z&avéovqv (vgl. £xotaoug, das 
Lat. meist mit »excessus« wiedergibt s. II, 3, 3; IV, 7, 6; V, 6,1; VI, 7, 4), hebr. 
etwa — "nme. 

$4, v. 1 jenen] Lat. »ipsum« deutet auf «ótóv — robtov (wie hier oft), 
Arm. scheint rwv hier und vivóc bei »Berg« vorgefunden zu haben, was leichter 
aus Éxtivoc, éxcívov entstanden sein kónnte. |  friedl] »Schar des Friedens«. 

v. 2 Gestalten] »vultus« Lat. deutet auf noóccz« (— t":E), woraus wohl 
auch Arm. »videndum« zu erklüren ist, etwa st. zoóc «itóv z9ó00con« verlesen 
7x0óz «otov zoóGon0rv. Von den 4 unterschiedenen Klassen —— Aeth. Ar. Gild. 
die vierte; diese bei Arm. mit 3 verbunden: »einige von ihnen brachten Ge- 
fesselte heran«; Lat. Syr. Ar. Ew. »Opfergaben« oder »zu opfernde Menschen«, 
griech. vielleicht: zoocyovtsG £x vOv noooqtpoutrov, wozu schon Lupton Jes. 
66, 20 heranzog, vgl. Ps.Sal.17,84 (Box). Erklürung gibt der Apokalyptiker nicht. (*) 

v. 3 Da] eigentl. »und« | Schrecken] hier wohl r«oaz5c, sonst éxotáosoc, 
was Ar. Ew. hier zusetzt, vgl. IV, 7, 6; V, 6,1 | groBj »Menge des Schr.« — n47- 
Soc — 25. . 

$ 5, v. 1 Es fehlt der übliche feierliche Anfang des Gebets (wie besonders 
III, 28, 11f); bei Ar. Ew. u. Arm. 4- »Herr«, weil dieser Mangel empfunden wurde. 
Ist ein gróferer Satz fortgefallen? Die einfache Anrede »Herr« wird sonst dem 
Engel gegenüber angewendet z. D. III, 27, 1. Wunder] — céoata? Ar. Gild. »Ge- 


heimnisse« |  würdig geh.] für den syr. Text a1ÓwAzs» schlügt Noeldeke vor 
Alia AX cd zu lesen | Knecht] nachher »mich« wie IV, 4, 1; V, 6, 7. 


Visio VI, $4, v. 1—85, v. 7 (* Vulg. XIII, 12—20) (71 


v.2(15) *so zeige mir nun noch dazu die Deutung dieses Gesichts! 

».93(16) * Denn wie ieh denke in meinem Verstande, (so spreche ich 
es): Weh denen, die in jenen Tagen überbleiben werden! 
Aber noch viel mehr wehe denen, die nicht überbleiben 
werden! 

v.4 (17) * Denn die, welehe nicht überbleiben, sind traurig (daran); 

(18) * da sie erkennen, was für die Endzeit aufbehalten ist, sie 

aber nicht dazu gelangen. 

v.9(19) Aber auch denen, die überbleiben, * wehe! 

v.6 Weil sie grofe Gefahren und viele Drangsale erleben 
werden, wie diese Gesichte zeigen. 

;.1(20) "Dennoch ist es besser, in Gefahr zu sein und dahin 





v,3 vgl. II], 6, 1; 28, 1 Ap. Bar. III, 7, 1 — s. hier II, 5, 1; 10,9; III, 5,2; 
27, 7»; V,9, 5 I Thess. 4, 15. 

v. 4 vgl. III, 8, 5. 8; 16, 5—11. 

v. 7 vgl. Hiob ?, 9; 30, 15. Ap. Bar. VIII, 3, 15; s. hier I, 9, 5 (III, 7, 15). 


v. 2 Gesichts] »Traumes« Lait. Aeth. wie $ 1, 3 u. ó. 

3 Verstande] wohl aus 2v óizvoíg uov — "z53 | () ühnlich Ar. Ew. u. Gild.; 
vielleicht ist aber zu übersetzen: »Soweit ich es verstehe in meinem Verstande, 
(gilt dies):« |  überbleiben] oi $n0-(z£gL-)Aeunóu£vor — enmin, term. techn. 
für die Endzeit | Wehe| "3à oder **N -- ova, bei Arm. wohl oco: (»hi sunt«) 
verlesen mehr wehe] vermutlich [0229] mAstov o)aí, wenn echt, wohl aus 
"inp win ("3 UN) wie Ezech. 16,23 oder nm*3n »» nin wie Ezech. 7, 960, LXX: ota 
inl otóí, obat2»« Ap. Joh. 18, 10, 3»« Ap. Joh. 8, 183; dahinter Nominat. od. Dat. 

v. 4 traurig (daran) oder viell. »mógen trauern« wie III, 8, 4 | gelangen] 
vermutl. ovravtácovra. (oder &zavt.), was aber meist mit dem Schicksal als Subj. 
und der Person als Obj. gebraucht wird, wührend hier die Personen als Sub;. 
gemeint sind; daher kónnte man auch an ézióé&ovre. denken; hebr. wohl nicht 
xp oder np (wie oft in LXX für &vràv) sondern $35 oder $35; Arm, fehlt 
leider df 'aufbehalten] tnosiy — "vau. 


v. 5 wehe] davor »deshalb« — óià rovro (óv 02?) Lat, Syr. Aeth. Ar. Ew.; 

a oder Verschreibung, etwa ó6o obe, »zweimal wehe«? s. Ap. Joh, 9, 12. (*) 

6 Drangsale] »necessitates« Lat. wie I, 11, 12, àv&yzac — n'ü^x oder 

iss | Gefahren] in diesen Versen hàufig, s. v. 7 u. 86,3 (224), — zivdivov 

— n3:20; Arm. lüft auf óórac oder zivóvvovc schliefien (Marquart) | erleben] 
TR »sehen« — *x*", Arm. »video« irrig, Owouat st. Owovccu? 





1 besser] oder »mnützlicher« Xorotóv (oder compar.? oder s/zomoror?) 
— v AE »facilius« scheint sbysos£c oder tüztoéorsoov gelesen zu haben, wenn 
nicht nach Hilgenf. »faeilius« aus »felieius« verlesen ist, was mir unwahrscheinlich 
ist, weil der Lat. an Stellen, wo es móglich würe (z. B. I, 6, 6; VI, 10, 9 (II, 11, 3 


Arm.]) dies Wort nicht braucht(*) | in G. z. &] wohl zwévvevew vgl. (III, 28, 7) 
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zu kommen, als wie eie Wolke von der Welt zu 
gehen und nicht zu erleben, was sich am Ende ereignen 
wird.« 


$6. Deutung des Gesichts; Vorbemerkung. 


$6, v. 1(21) * Er antwortete mir und sprach: »Ich werde dir die Deutung 
des Gesichtes sagen und dir auch offenbaren, [worüber du 
gesprochen hast;) 
v.2(22) *da du über die gesprochen hast, welche überbleiben 
(und welehe nicht überbleiben), so ist dies der Sinn: 





V, 7,8" (Infin. hinter 232) aus q2C (niph.?) Arm. làüt dies merkwürdigerweise 
aus, àhnliceh wie V, 7,8^, vgl. Anm. zu $ 6, 3. | dahin] Arm. ergáünzt »tem- 
pus« | Wolke] Ar. Gild. las óc vvqAoí st. óc; veqcàg | gehen] óiégzeo9«i 
(ÓteA9siv) — ^33, »von der Welt« Lat. »a«, sonst »de« (z. B. I, 9, 5. Ap. Bar III, 
2,19»); es isb wohl nicht nótig, hierbei an aram. Nz257 y2 ^27 zu denken; hebr. 
nina — »sterben« | erleben] »sehen« wie v. 6; 6,8 | was] so auch Arm. 
»was eintreffen soll am Ende der Zeit«, so Marquart mit kleiner Textverbesserung. 
Ar. Gild. ergünzt »Freude« oder las 7óovv st. fj40ovrc, wührend Lat. Syr. Aeth., 
auch Arm. mehr auf cvufcovro zu deuten scheinen. 

$60, v. 1 Auch hier fehlt die Einführung des Engels, der aber am Sehlusse 
$10,6 auch nicht als abgehend bezeichnet wird. Vielleicht ist dies schrift- 
stellerisehe Absicht, um nicht gar zu langweilig zu werden; vgl. V,6,8! Oder 
es ist hier unmittelbare Antwort Gottes gemeint, die in Vis. VII, 1, 3f sicher ist. 
Vielleieht hüngt diese verschiedene Art auch mit dem Charakter der Erklàrungen 
zusammen. In Vis. IV war eine wirkliche Erklárung nótig; in Vis. V erklürt das 
Gesicht die ;orhandenen Orakel (s. m. Anm. hinter V, 8, 8); hier scheint mir der 
grübelnde Geist des aus Vis. I—IlI genau bekannten Denkers die Haupterklürung 
zu geben; es soll aber zugleich eine Antwort auf seine Fragen sein (v. 1 vgl. 
$ 5, 3—6) — Lat. »et.. et« kónnte als »sowohl als auch« gedeutet werden, 
wenn nicht »sed« dazwischen stànde; deshalb 1st das erste »et« — xe (Lat. Syr.) 
wohl nieht ursprünglich, ebenso wenig wie »dieses« Aeth., »hane« Arm. | offen- 
baren] oder »erklàren« (— Arm.) | [] Der Text des Verses ist vielleicht ver- 
dorben, s. zu v. 9. 

v. 2 »da ... bleiben« gehórt vielleicht urspr. zu v. 1l, wie Arm. anzudeuten 
scheint, der im übrigen irre führt (»locutus est ille«); danach Arm. 4- »ad finem 
temporum«; »gesprochen hast« v. l1 ist vielleicht Verdoppelung aus v. 2, so daf 
der Text von v. l u. 2 riehtig lauten müDte: »und dir auch erklàren, was du 
über die gesprochen hast, die bis zum Ende der Zeiten überbleiben«. ( ) — Lat. 
Arm. | Sinn] xai ottóc got Ó Aóyoc ^3:1 np vgl. II, 9, 4; IV, 9, 8; V, 6, 7 u- 6. 
Wenn man wie Arm. »erklüren« weglüft, ergibt sich: 

v. l »Ieh werde dir die Deutung des Gesichts sagen; 
v. 2 aber auch für das, was du über 4ie bis zum Ende der Zeiten 


Überbleibenden gesprochen hast, egilt dies:« 


Visio VI, $5, v. 7à—$8 6, v. 3 (* Vulg. XIII, 20—23) 179 


v.3 (23) * T Selig die, welche 3 jene Zeit 4 sehen werden! Denn er 
selbst wird bewahren, die in Gefahr geraten, die, welche 
Werke haben bei dem Hochsten 


und Glauben bei dem Starken 3. 





S6, wa: Sehlui cycle Ill, 5 125:10.16:524. T v. 9f vgl. Ap. Bar, IV, $ 6? 
v. 9 ist gánzlieh verdorben in allen Texten, deutlich siehtbar bei Ar. Gild. 
im Anfang. |  Selig] Arm. — in d. und. 5 Überss. | die, w.] Sing. Lat. Syr. 
Ar. Ew. u. Gild. | jene Zeit] »in jener Z.« alle 6 Überss.; dafür -- als Objekt 
»perieulum« u. à. — ziróvrvov Lat. Syr. Aeth. Ar. Ew., — Ar. Gild. Arm.; dazu s. u. *) 
sehen werden] nach Aeth., dem Qwovrat oder ógà 6: zugrunde gelegen haben kann, 
»adferet« Lat. — A/werat oder otost (so háufig in Vulg. »afferre« — Verb. simpl., nie 
— £mqéosw in LXX, was ich in Bd. I, S. 380 eingesetzt hatte); »erduldet« (ser- 
dulden wird«) Syr. und. wohl auch Ar. Ew. — *$zoíost (eéxoAQwestou??), — Ar. Gild. 
»veniant« (»venient«) Arm., richtig übersetzt? — »sehen« — erleben wie $ 5, 6. 7 
| Er selbst]— «vtóc nach Lat. (Syr. Aeth. Ar. Gild., Ar. Ew. (a$tóv), — Arm.? 
Plur. »(qui) eustodiant« (»-ent«) Arm., ich beziehe »er« auf Gott (Hóchsten, 
Starken). | in Gefahr geraten] wohl éumimtew — 522, »Gefahr« — zívóvvoc Lat. 
Syr. ühnlich Aeth. Ar. Ew., — Ar. Gild. und Arm., der auch »fallen« auslüft (s. 
u. * und dafür —- :in patientia« hat. | die, welche Werke] der Schlufisatz am 
deutlichsten bei Ar. Gild., der nur »Hóchsten« zu zweit stellt und st. »Starken« — 
»Gott« setzt (s. zu III, 4, 3), wàhrend Arm. am meisten veründert. Grefim. empfiehlt 
Hilgenfelds Text: ó £zoíccov vÓv xivóvvov &v éxs(vo tQ xai, attóc qvAd&és. tovc 
tic vv zivóvvov iunscóvtae, ovvol iow oi Eyovtec Cpya ... 





*) Hier fállüi mir am stárksten auf, dab Arm. an fast allen Stellen, wo Lat. 
;perieulum- (»perielitari.) und Syr. eC30313sn0 (oder mit Verbum verbunden,) 
bieten, also auf xiróvrvog (zuvóvveosuv) schlieBen lassen, davon abweicht. Es sind 
den 1153; 0:12: 12,25. 24, 7 931284 05 2 V 4s bsc IV E 5405 € und:, bier, VI, 6,3: (253) 
Aeth. und Ar. Ew. (— III, 12, 2) geben jedesmal Ausdrücke, die aus zívóvvoc 
stammen kónnen, Ar. Gild. ebenso III, 3, 9; 27, (^; V, 7, 8», fehlt überhaupt III, 
3, 12; 12, 2; VI, 5, 6; — VI, 5, 7, übersetzt frei IIT, 28, 7 und ist hier VI, 6, 3 am An- 
fang verdorben, láft das zweite ;iró. vor »fallen« aus. Aber Arm. hab nur 
III, 3, 9; 12, 2; VI, 5, 6 üáhnliche Ausdrücke, — III, 3, 12; 27, 7^; VI, 5, 7; hier VI,6,3 
beide Male! (fehlt III, 28, 7; frei V, 7, S»), Das kann nieht wohl ein Zufall sein. 
Hat er xívóvvog überhaupt nicht in seinem griech. Text gehabt? Dann hátte er 
entweder eine andere griech. Übersetzung besessen (Preuschen) oder in der hand- 
schriftl. Überlieferung (der gleichen griech. Übersetzung) müfte bei den anderen 5 
(Ar. Gild.?) hàufig zívóvvoc (ziwwóvrvsésww V, 7,8»; VL, 0, () zu besonderem Zweck 
eingeschoben sein. Bedeutete zívóvvog etwa manchmal als Abschreiberzeichen 
soviel wie :Schwierigkeit«, »'l'extgefahr«? Für unsere hiesige Stelle würde diese Ver- 
mutung jedenfalls gut passen. Marquart bestátigt mir, daf das gewóhnliche armen. 
Wort für »Gefahr« hier nie vorkommt, zwei Stellen führten auf óó?vei, III, 3,9 
mit Aeth. auf »Enge« (— cnooía?). [Merkwürdig ist mir auch, daf) x/vóvvoc und ziv- 
óvv&ósiw in LXX garnicht háufig sind, und daf) Vulg. (freilich von ganz verschiedenen 
Übersetzern!) :periclitari« (auBer Gen. 35, 17) stets für zivóvrsvew LXX setzt, 
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v.4(24) * Erkenne also, dafi die Überbleibenden seliger sind als die 
Gestorbenen! 


87. Deutung des Menschen; Zeichen der Endzeit (V.). 


$7, v.1(25) * Dies aber ist die Deutung des Gesichts: 
Daf| du einen Menschen hast aus dem Herzen des Meeres 
emporsteigen sehen, — 
v.2(26) * Der ist es, den der Hóchste in den langen Zeiten auf- 
behalten hat, um dureh ihn seine Sehópfung zu erlósen; 
der wird die Überbleibenden ordnen (?). 





v.4 vgl.1, 8, 2; 1], 3, 7; 1I, 8, 8 Ap. Bar, lI, 2, 15 IIT, 7, 1; V; 92 I VERDE 
I Thess. 4, 15. 

$7 u.8 vgl. Ap. Bar. IV, 4, 9—13. 

$7, v. 1 vgl. Ap. Bar. VI, $ 19. 

v. 2' vgl. Ap. Bar. III, 8, 3, s. hier 1l, 5, 5; 10, 9; IIT, 5, 3; 27, T9: SVIDOD MENO 


v. 4 erkenne] oder »wisse« aus $7" | seligerj »magis beatificati ... super« 
— guxápioL .. bnuég — y m9wt:nr "QUON (wie IV, 10,9) | — gestorben] Arm. 
merkwürdig »praetereuntes« erinnert an Stellen wie IIT, 15, 10; VI, 5, 1 (Lat. »per- 
transire«) — »Sterbenden«. 

$ 7, v. 1 Deutung] »interpretationes« Lat. s. Bd. I, 380, e$yxgwic | Ge- 
sichts] »Traumes« Aeth. wie $ 1,3 u. 0. |  dafj] oder »wenn« hebr. "2 — óri, 
freier in Aeth. Ar. Ew. u. Gild. Arm. — wegen des Anakoluths! |  Menschen| 
&vóoa scheinen Lat. Syr. Aeth., (v9ocoz0v Ar. Ew. u. Gild. gelesen zu haben, 
letztere wie $ 2, 3, Arm. »ille« (»99oz0c??) | Herzen) — 235 wie $ 2, 2, — 
Ar. Gild., »de mari inde (illo)J« Arm. wie S 2, 6; 10, 1. 

v. 2 der] »ipse« Lat. — «tóc (ovrog) |  aufbehalten] — 2r/ezosv (voti, 
tqoájos.) — "2€; wührend Arm. wie V, 9, 2 dafür »mittet« übersetzt, aus and. 
griech. Text (éq/jo&.?) | langen Zeiten] eigentl. »vielen Z.«, Arm. »post multa tem- 
pora« | durch ihn] mit Wellh. aus 32... "ZW oder in Lat. frei verüándert »qui 
per semetipsum« | ordnen] wohl sicher nicht richtig, aber wie zu bessern? 
Lat. »disponet« führt auf éiera&e. oder óia970stai, zu beiden pafit Aeth., Syr. 
»hinüberführen« und Arm. »reducet« weisen auf óut&si, dvétti, Ar. Ew. »richten 
und urteilen« scheint mir aus óu«z&&ei. entstanden zu sein; Ar. Gild. »erlósen« ist 
wohl nur Wiederholung des ersten »erlóse« (das gleiche arab. Wort!) oder etwa 
aus ó.«co ot. oder A$0si, Óvottai? — uarie. führt zu keinem sinnvollen hebr. 
Worte, aber óie94ot&vet (0.«9:7,0£1) auch nicht; etwa aramüisch? (*) 





»perieulum« auch ófters — xíróvvoc (Psal. 114 (116), 3 — ^X) aber II Makk. 2, 19 
— xazóv; 4,4 — yaAszov, Esth. 14, 1 — &yov (9avárov) bietet, da& Vulg. jedoch 
verhültnismüDig oft »periculum» zusetzt, nàmlich Deut. 20,4  Richt. 5, 2; 9, 17 
II Sam. 23, 17 I Chron. 11, 19; 12, 19 Esth. 4, 16.) 
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v.9 (27) *Und dafi du aus seinem Munde hast gleichsam Feuer- 
hauch und Sturm ausgehen sehen, 

v.3b(28) *und dafi er weder Schwert noch Waffe hielt, und doch 
die Menge der Stürmenden vernichtete, welehe ihn zu be- 
kriegen kam, so ist dies der Sinn davon: 

v.4 (29) "Siehe, es kommen Tage, wenn der Hóchste die erlósen 

(30) will, welche auf Erden sind, *da wird Entsetzen kommen 

über die Bewohner der Erde. 





v. 4f vgl. 113, 3—19; II, 10, 1—10; III, 5, 1—12, vgl. Ap. Bar. VI, 18, 2—6. 


v. 3 gleiehsam| aus Lat. |  Feuerhauch| Syr. Ar. Ew. Arm., vielleicht noeh 
einfacher »Feuer und Wind« ursprünglich, mehr oder minder dem Ausdrucke 
8 3,3. 4 angeühnelt. 


v. 9b vgl. $8 3,2 — und doch] Lat. »enim« — »aber«, wie oft | Menge der 
St.] Arm. »Ansturm der M. Lat. Syr | Sinn] o?tóg éotw Ó 2óyoc wie IV, 
9, 3c u. 6. 


v. 4f. Hier ist in die Erklürung ein kurzes Orakelstück eingeflochten, das 
ganz im Charakter der (sibyllinischen) Orakel I $ 13; II $ 10; III 8 5 und der 
von mir V,8,8 Anm. zusammengestellten Verse aus der Adlervision gehalten ist. 
Ich móchte vermuten, daB auch hier griech. Hexameter (oder Distichen?) von 
dem Apokalyptiker aufgenommen und ins Hebr. übersetzt sind. Die Erklürung 
der Messias-Vision setzt sich danach aus 3 Teilen zusammen: 1. der eigentlichen 
Erklàárung, die wesentlich in 3 Anlüufen gegeben wird: a) S 7, v. 1—3b; b) $ 8, 
1—9,1; 9, 10—11, dieser Teil unterbrochen durch die Schilderung der Rückkehr 
dez 91 Stümme; c) $ 10, 1—2b. 2, den persónlicheu Reflexionen über die Teil- 
nahme am Weltende; und 3. diesem sibyllinisch gehaltenen Orakelstück. Es 
beda-f m, E. nicht der Annahme eines spüteren Redaktors, sondern der Apoka- 
lyptiker selber hat das fremde, ihm geheimnisvolle Gut verwendet. v. 4 und 5 
lassen leicht folgende Fassung zu: 


v. 4 »Einst wird kommen die Zeit, da der Hóchste die Welt will erlósen; 

da wird heftiger Schreck befallen die Wohner der Erde. 

v. 0 Jeder wird kümpfen mit jedem, die Stádte kümpfen mit Stádten, 

Ort mit Ort und Volk gegen Volk und Reiche mit Reichen.« 

Zufalig ist im Lat. selber der Anfang eines Hexamete:s vorhanden: »ecce 
dies veniunt«. Ich glaube, daf sich auch in der Baruch-Ap. Ahnliches feststellen 
làgt, mit einiger Wahrscheinlichkeit Ap. Bar. VI, 18, 2—6; 19, 7—14 (nicht III, 5, 4f.; 
V,3,11—16, die ühnlich scheinen!) Von v.4 an ist ein kurzes koptisches (sai- 
disches) Bruchstück vorhanden. 


v. 4 Siehe] a**2 b"2* n:n | will] »ineipiet« Lat. — Syr. Aeth. aus 
LiAÀe. (im LXX hàáufig für hebr. Impf.) |  erlósen] Ar. Gild. »besuchen« wohl 
naeh II, 7, 1; 10, 1; III, 27, 3. |  Entsetzen] Zxoraoig wie II, 3, 8 u. ó.; »excessus 


mentis« Lat. ist einfach Zz6t«c:;, nicht Zxor. óiavoiaz wie Deut. 28, 28 (zitiert 
von Box). 


152 Esra-Apokalypse 


v.5(31) * Und sie werden trachten zu kàmpfen, einer mit dem 
anderen, Stadt wider Stadt, Ort wider Ort, Volk wider 
Volk und Reich wider Reich. 


9 


$8. Deutung des Kampfes, des Berges, des Scheltens. 

85, v.1(32) * Wenn dies geschieht und diese Zeichen eintreffen, die ich 
dir vorhersage, dann wird sich mein Knecht offenbaren, 
den du hast als einen Menschen aus dem Herzen des 
Meeres emporsteigen sehen. 

v.2(33) * Und wenn die Volker alle seine Stimme hóren werden, 
So wird ein jouet sein Land und den Krieg untereinander 
lassen. 

v.3 (34) * Und werden sich zusammenscharen, in unzáhlbarer Menge 
[...9] wie du gesehen hast, da! sie kommen und ihn be- 
kriegen wollten. 


v. D jon 19, 2 Matth. 24, 
S8, v22 8.10: CL 75/9; VIT, & b; 10, 2»; VII, 2, Y vgl Ap. Dar- ded 
v. 8 vgl. Ezech. 38 u. 39 Joel 4, 12. Sach. 14, 2 Jes. 24—2"7 Dan. 2, 45. 








v. b traehten] wohl aus 40yi09/00vvc: — 5 sat)n | einer m. d. and.] Lat. 
»alis alii« im Unterschiede von »unus post unum« V, 7,5 braucht nicht auf 
griech. Ursprung (4o: (Fregot) aov (AA0ig (tt£poic) zu weisen, da Syr. »einer mit 
einem« bietet; also auch hier móglich *mx e» *zN  ]| Ort] oder »Gegend«; 
»Land« Aeth. »Haus« Ar. Ew. (frei) | ....... ? Arm. -- »duces eum ducibus, 
sacerdotes cum sacerdotibus, et fides cultus separabitur a singulis partibus« echt?, 
vgl. den arm, Zusatz zu I, 12, 15, wo merkwürdigerweise auch »sacerdotes« vor- 
kommen. 

$8, v. 1 Wenn| davor móglicherweise (Ausdruck sehr umstündlieh): *z n" 
(vor * 7mN: n*r-) | geschieht u. eintreffen] in nur einem Ausdrucke Ar. Gila. 


Said. Arm.; aber der Doppelausdruck ist hier stilgemüf, beides auf $ 7, v. 4. 5 - 


bezüglich (nieht auf frühere Zeichen!) |  eintreffen| wohl — ovuflatvew (flazw?) 
— mz (neben m"5 wie Deut. 18, 22) | vorhersage] eigentl. »gesagt habe« "mew, 
auf den gegenwürtigen Augenblick bezügl. Perf. | Knecht] aus z«:;c — E 
wie III, 5, 3f; VI, 8, 5; 10, 2b; VII, 2, 7 b, so Ar. Gild., »Jüngling« — zie Ar. Ew., 
-—- Aeth. (»Altissimus« ganz irrig Arm. wie VI, 10, 2b), »Sohn« Lat. Syr. Said. 
(christliche Deutung). | Menschen] Ar. Ew. Said. »Mann- die and. wie $ 7, 1, 
ebenso »Herzen« (oder »Tiefe«), wofür Arm. wieder »de mari inde (illo)« bietet. 

v. 2 wird] hebr. wohl wie Syr. Said. »werden sie, ein jedes von ihnen...«, 
vorher »s0« — zai — * des Hauptsatzes. 

v. 8 werden] Lat. Ar. Gild, »wird« mit »Menge« als Subj. Arm., das ist 


wohl Erleichterung; vgl. Gesenius-Kautzsch, hebr. Gramm.?! 1902 $ 146; hebr. 


ist der Plural m. E. als Subjekt zu betrachten, »Menge« als Apposition oder nàh. 


Bestimmung: »sie, eine unzühlbare Menge« |  |...] arm. Zusatz, m. E. uneeht, 


s. Bd. I, 386. 
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v.4 (35) 'Er aber wird auf die Spitze des Berges Zion treten; 

v.4b (36) * Zion aber wird kommen und allen erscheinen, hergerich- 
tet und gebaut, wie du den Berg hast aushauen sehen ohne 
Menschen-Hànde. 

v.5 (37) *Er aber, mein Knecht, wird die Vólker schelten, die ge- 
kommen sind, wegen ihrer Sünden, dem Sturme gleich; 


v.6 und wird ihnen ihre bósen "Taten vorrücken und die 
(38) Qualen, die sie quàlen sollen, * der Flamme gleichend, 
v.6b und wird sie mühelos vernichten [wegen ihrer Sünde, dem 


Feuer gleichend]. 


S 9. Die friedliche Menge, die 9!/; Stáàmme. 


89. v.1(39) * Und wenn du ihn hast eine andere friedliche Schar rufen 
und zu sich versammeln sehen, 





v. 4 vgl. Jes. 2, 21f Psal. 2,6 Ap.Joh. 16, 16 (Luk. 4, 9) s. hier 82, 7f. 
i. Ab vgl. III, 5, 1; 26, 7£; IV, 10, 11f — Dan. 2, 34; 8, 2b. 

PuDEvELUVTUL S "AgsBar VL 197215 Jes: Eb, 4:06, 191. 

v. 6. 6b s. o. V, 9, 3. 4 Ass. Mos. 10, 1. 


4 4d 


v. 4 Spitze] — zeqcA («0pvqij) — x^. Der Zionberg hat keine eigentliche 
Spitze; er hatte sie im zrsoóyiov vot tegov Luk. 4, 9 (Matth. 4, 2). 

v. 4b hergerichtet| wohl Zrouw«ouévi; — n2i22, Ar. Gild. »den Erbenden« 
etwa aus zotuZouéro:c; nach Gunkel müssen die zwei Ausdrücke »hergerichtet u. 
erbaut« in einen »vollkommen erbaut« zusammengefaüt werden |  aushauen] 
oder besser intr. »entstehen«, »hervorgehen« (wie Aeth. zugetzt) vgl. $ 2, 7; »seulpi« 
Lat. führt auch hier auf yAóqso9a. | ohne M.] — *"2 w^ oder 7^ oENz. 

v. 5 Knecht] aus z«ic "52 wie v. 1 | schelten]| oder »tadeln« — 2àz£y&ci 
oder ézuruujos; wie V,9,9 | d.Sturme gl] muB sich auf die Worte des Messias 
beziehen, bei Lat. Syr. Aeth. auf die Vólker bezogen, Zusatz eines Lesers? — Ar. 
Ew. u. Gild. Arm. (vgl. v. 6). () 

v. 6 vorrücken] Lat. »inproperabit«, Syr. Aeth. wie V, 9, 3, Arm. »ostendet«, 
Ar. Ew. u. Gild. »vorhalten« — £zuoroif&ce: — 472^ | Taten] Lat. »cogitamenta« 
vgl. III, 98, 7; las Lat. etwa zazovoy(«c st. xaz& $oya? | quülen] eigentl. »von 
denen sie gequ. w. sollen« (u£AAovow flacavícso9a:) Qualen] Arm.: »iudicium« 
— Baccrvovc (-vov)? | d. Flamme gl.] auf den Messias zu beziehen mit Sy:. (*) 

v. 6b muB wie das Ende von v. 6 in den griech. Hdschr. verdorben gewesen 
sei, s. Ar, Ew. u. Gild. Arm. |  mühelos] &vev zmóvov — 5233 Nb | [...] — 
Arm., vermutlieh ó/&vouíev (Lat. Syr. (uà vóuov) »um ihrer Sünde willen, dem 
Feuer gleichend« (»Feuerkohlen« Aeth. wie $ 2, 4). Das ist wohl ein Zusatz, der 
die Dreigliedrigkeit herstellen wollte, aber dadurch »Sünden« doppelt gibt; in 
$ 7,9 sind nur 2 Wórter »Feuerhauch und Sturm«, wührend das Gesicht $ 3,4 
drei Ausdrücke hat; deshalb genügten die ? Glieder hier einem griech. Leser 
(nach der arm. Textabzweigung) nicht. (*) 
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v.2 (40) *so sind dies die 9!/ Stàmme, die aus ihrem Lande weg- 
geführt worden waren in den Tagen des Kónigs T Hosea T, 
welehe der Assyrerkónig Salmanassar wegführte 

v.2b und über den Strom brachte; und sie wurden in ein anderes 
Land versetzt. 

v.3 (A1) Sie aber beschlossen, die Menge der Volker zu verlassen 
und in ein Binnenland zu ziehen, wo niemals bisher 
Menschengeschlecht gewohnt hatte, 


o) 


$9, v. 2—S vgl. Sanhedrin 110^ Mischna und Gemara daselbst, s. Rosen- 
thal S. 62f. : 

v. 2 II Kón. 17, vgl. Commodianus Instr. II (s. in Bd. I, 438) Ap. Bar. I, 1, 2. 
Vi3l1; 37: VID5, 31/0, 4; VIII, 1, 1ff. .Ass;. Mos. 2; 3; 3, 4. 6. 


9g» 


$ 9, v. 2—8 -— Arm. und e;setzb sie durch: »illi sunt qui ab inhonoratis 
ethnicis congregati abducti sunt (et e prole Abraami mixti sunt cum iis).« Dies 
isb zweifellos eine absichtliche Veründerung; vielleicht war ihm der Abschnitt zu 
jüdiseh; an Auslassung durch Homoóoteleuton ist nicht zu denken; daf der Ab- 
schnitt noch nicht existiert hütte, ebenso wenig, da er ganz sicher ursprüngliches 
Gut des Apokalyptikers enthàlt. 

y. 2 915] Syr. Ar. Ew. Said. »9« Aeth. (einige Hdscehr. »9!'/«) Ar. Gild., 
»decem« Lat. In Ap. Bar. meist »9!/5«, nur I, 1, 2: »zehn«, Ass. Mos. »zehn«, R. Akiba 
in Sanhedrin »zehn«. Hier ist 9!/j, wohl gesichert, durch den Fehler »neun«. 
Letztere Verlesung ist sehr leicht durch Übersehen des Hakens hinter dem Zahl- 
zeichen 9 zu erklüren; »decem« ist entweder absichtliche Veründerung aus dem 
ebenfalls ohne Haken gelesenen $,, oder aber man kónnte annehmen, daf 9 ver- 
dorben war und der Halb-Haken — ; — 10 gelesen wurde | 71 Hoseaj] Lat. 
altere La. »Iosiae«, verbessert in »oseae- (und anders), deutlich auch in Syr., durch 
Rekonstruktion in Ar. Gild., — Aeth. Said., »Siseram« Ar. Ew. — Die Auslassung 
isb wohl absiehtlich wegen des erkannten Fehlers, den der griech. Übersetzer oder 


ein früherer Abscehreiber gemacht haben mu: iwoíov st. óo7& (coie?). Ahnlicher 


Fehler im Kónigsnamen Ap.Bar. L 1,1 | welche] Lat. »quem captivum« kann 
kaum falsche Übers. des hebr. "tw sein, etwa 0v st. otc, da Syr. deutlich Plur. 
liest, sondern wohl Versehen des Lat. 

v. 2b Strom] oder »Fluf«, .- »Euphrat« Syr. ^57 ist — Euphrat; in Ap. 
Bar. VII,6,4 steht der Name. Box l c. S. 301 weist hin auf den mysteriósen 
Namen »Sabbath-Fluf«, »Sambation« Targ. Ps. Jonathan zu Gen. 34, 10, Gen. rabba 
e. LXXIII, Josephus, Bell. lud. VII, 5, 1(?). 

v. 3 beschlossen] Doppelausdr. Syr. Ar. Ew., wohl éfováséoavro vaítqv vir 
BovAájv — nx» sx" ||  Binnenland] — »mehr im Innern gelegen« Syr. Ar. Ew. 
Said., Lat. »ulteriorem« wohl »interiorem« zu lesen — £corégav yópav — nan?E 
oder 2752 vgl VII, 5,8 | niemals] Lat. »ubi— ibi«, ebenso Syr. Aeth., deutet 
auf eU.. --vw |  Mensehengeschl] aus yévoz àv9oómov (-xov?) — omNcS0? 
(vgl. Gen. 3, 15 II Makk. 7, 98, Zóvoc àv99ózw«v Act. 17,26). Der Ausdr. »Men- 
schengeschlecht« ist in der Bibel so selten, daf er griech. Ursprungs sein dürfte 
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v.9b(42) *um dort ihre Gesetze zu halten, die sie in ihrem Lande 
nieht gehalten hatten. 

v.4 (43) *Sie zogen aber dureh die engen Zugàánge des Flusses 

Euphrat hinein. 

v.9 (44) * Der Hóchste aber tat damals Wunder an ihnen und hielt 
für sie die Quellen des Flusses an, ois sie hinübergegangen 
waren. 

v.6 (45) *Zu jenem Lande aber war eine weite Reise, ein Weg von 
anderthalb Jahren; und jenes Land heifii Arzareth (?). 


v. 8bf vgl. Commodianus Instr. II, 1, 28f (s. Bd. I, S. 438) s. o. III, 4, 7; IV, 2, 4. 

v. 5D vgl. Jos. 3, 16. 

v. 6 Deut. 29, 28, Sanhedrin 10,23 Schiller-Szinessy, Journal of Philology 
III, S. 114 (1871). 





und hebr. vielleicht nur £7N dort gestanden hat; dann zu übersetzen: »Menschen 
gewohnt hatten«. 

v. 9b dort) — Aeth. -- »wenigstens« Lat. Syr. (so l. dort, J- ye) | Gesetze| 
oder »Gesetz«; »legitima« Lat. kann auf vóuuua deuten (vgl. III, 4, 7; IV, 2, 4) — 
nóm EE nipn | halten] — rvzosiv — "veu. 

5 Wunder] oder »ein Wunder«, »signa« Lat. deutet auf ouei« (répata?) 
— nüniN s (III, 27,6) | Quellen] Lat. »venas« wie I, 7, 7; II, 10, 8 — zzy&c (s. Vulg. 
z. B. Hos. 13, 15) — &^:*57 | waren] dahinter Zusatz in Syr. Ar. Ew. | hielt an| 
»stellte fest« — Zorgesv — ext. 


v. 6 zu j. L.] Ar. Ew.; »per« Lat. aus ó:4? die andern freier | Reise... 
Weg] 2 Substantiva wie zoosí« óóo0 LXX zu Jona 3,3 etwa — bu q»nz 
n:2 «327 ]| und] oder »aber«, Lat. »nam« wie enim hier und v. b — 8 | 


Arzareth] Lat. Seit Schiller-Szinessy wird dies allgemein als n7TM YN »an- 
deres Land« wie hier v. 2b erklürt, wobei die Formen »Arsaph (-f)« Syr. Ar. 
Gild. »Asaph (-f)« Aeth. (— Said.) und die rütselhaften Buchstaben in Ar. Ew. 
(die auf »(Aks)-Ararat und Eriwan« gedeutet werden kónnten,) unberücksichtigt 
blieben. F. Perles weist brieflich (s. jetzt auch Rev. d. Et. juives 1921, S. 185) 
auf 29?*"N y^N nach IL Kon. 19, 37 (Jes. 27, 88) hin und deutet »Arsaph« als Rest 
von iX y^ »Nordland«. Es ist sehr müglich, daB zwei Namen dort gestanden 
haben; denn Syr. gibt hinter Arsaph 4- »am Ende der Welt«. Hierin kónnte 
yoNU yr stecken, das zunáüchst griech. umschrieben (transskribiert) und dann 
dazu durch r£Aoc atovoc (xóouov) etwa am Rande erklárt war. Die Transskription 
ergübe etwa z56««osc und würde fast das erste der beiden Wórter von Ar. Ew. 
ergeben (65 sl — axocoaoc. In dem unmüglichen, zweiten der arabischen 
Worter c.l, [3] kónnte vielleicht (59304 5959 »und« (3) «o«coaqov stecken, 
was mit Perles yibx y*w übereinküme. Dann hütte man also zu lesen: »Erd- 
ende und Nósdiseide (Syr. umgekehrt) Dies würde die Deutung von Schiller- 
Szinessy, der sich auf Deut. 29, 24—28 stützte, aufheben. [Ich bin mir aber wohl 
bewuft, daf dieser Versuch an zwei Schwierigkeiten leidet, daB 1. der syr. Aus- 
druck zunüehst nicht auf y'*N, sondern auf tb3» führt, und dafi 2. »Ende der 
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v. 7(46) *Seitdem wohnen sie dort bis zur letzten Zeit. 

v. 8(47) Und wenn sie dann wiederkommen sollen, * wird der Hóchste 
wieder die Flufquellen anhalten, damit sie hinübergehen 
kónnen. 

x. 19 Deshalb hast du die Schar in Frieden versammelt gesehen. 

v.10 (48) *[... aber auch die, welehe von deinem Volke übrigbleiben, 
die sich in meinem heiligen Gebiete befinden werden, ...| 

v.11(49) * Und, wenn er die Menge der versammelten Volker ver- 
nichtet haben wird, wird er das übriggebliebene Volk be- 
schirmen und ihnen dann viele Wunder weisen. ((.. ..2)]« 


3810. Herz des Meeres. Sehlul. 


810,v.1(51) Und ich sprach: Herr, Herr, offenbare mir auch dies, wes- 
halb ich den Mensehen habe aus dem Herzen des Meeres 
emporsteigen sehen? 





zo yel. dem 5451. 

2:30 8:10 se LUDS2 1, 02,351 (95e TECTA: 

210^. 1 ovel-iAp; Bar MIL 872: V4. 12. VD I8) 05. 
. 11 vgl. Ap. Bar. VI, 19, 4f — Ap. Bar. III, 8, 6, 


Me eire 


Erde« hebr. nicht auf y'?N v5, sondern auf nxp (DXp), oder -"28N zurückgehen 
dürfte. Box weist auf das Kuriosum hin, daf/ Kolumbus »Arzareth« auf Amerika 
gedeutet hat. 

v. 1 Seitdem] eigentl. »dann« | wohnen] alle Texte »wohnten«, aber 12U^ 
muf als Perf. der Fortdauer bis in die Gegenwart »sie wohnten und wohnen noch« 
aufgefabt werden. 

v. 8 wenn dann] »nune iterum« — | sollen] Lat. »coeperunt« — u£AAovouw 
(]4£A.A0v ?). 

v. 10 u. 11 — Arm.; v. 10 isb auch in den anderen Texten nicht in Ordnung, 
auffallend ist der Wechsel »deinem V.« und »meinem Geb.« | heil. Gebiet] 
£y (vróc?) và &yío (etAoyuvQ? s. Aeth.) óoío uov (Ogg die Araber wie III, 27, 1b). 
Vielleicht ist der Satz versprengt, aber von woher? Syr. ergünzt: »werden leben«, 
Arm. vor v. 9: »et e prole Abraami mixti sunt cum iis«. 

v. 11 vernichtet h. w.] oder »vernichten (vertilgen) wird«, Lat. »incipiet 
perdere« (g9s&ígsuv u£AAtv oder 7jusAAtv?) | ^ beschirmen] syr. Ausdr. wie Ap. 
Bar. IV, 4, 12, auch Aeth. ebenso zu übersetzen: zsoaonisi — 122 04 varelle] 
oder »grofe« (Ar. Ew.) aus gera moÀAd — t"2* n"nETa oder niz* n'mbzs (vgl. 
IV,9, 1. | [..] Arm. 4- »Et dixi: Beatior illa gens quam hodiernus populus! 
Et dicit mihi: Sie fiet, ut vidisti; et explicatum est tibi«. Dies kann, aber mufi 
nieht echt sein; zu »beatior« vgl. $ 6,3 u. 4. 

8 10, v. 1 Herr, Herr] Anrede an Gott wie 1, 2, 1 u. 0. | Menschen] Ar. 
Ew. Arm. »Mann« die and., vgl. $7, 1; 8, 1 | Herzen] wie (I, 7, 7;) VI, 2, 2; 7, 1. 
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v.2(52) Er-sprach zu mir: *'»Gleichwie niemand zu erforschen oder 
zu wissen vermag, was in der Tiefe des Meeres ist, 
v.2b | ebenso kann auch niemand (von denen) auf Erden 
meinen Knecht schauen noch seine Begleiter, 
aulter T zu seiner Zeit und an seinem Tage T. 
v.9 (53) * Dies is die Deutung des Gesichts, das du gesehen hast; 
und deshalb ist dir allein dies geoffenbart worden. 
v.4(54) * Denn versiumt hast du Deines, um Meines bemüht, 
und hast mein Gesetz ausgekundet; 








P ivm2yer ime Id US 
MODE Oe os 
watt ve Ap. Bar. Vb19; T1. 
x SuwpL. lH99sUdsN1V. 941: V5 1051. iA pi Baro BV, 3547 
x4: Psal. ($10, 34.69.7115. 1.30. 18:50. IL; 115,.4:- I5 9:2, vgl. Apa Bar. 1144,55 
IV; 3.2.4; VL. 2:25. 


Fragen naeh Einzelheiten der Visionen sind in anderen Apokalypsen háufiger. 
In Ap. Joh. 7, 18 wird der Seher gefragt; Einzelfragen des Sehers im Aeth. Hen. 
z. B. 28, 3; 24, 5; 27, 1, Slav. Hen. z. B. VII, 2; X, 4; XVIII, 2. Hermas, Vis. III, 4, 2; 
6,2.5 u. 6. Griech. Baruch-Ap. 1. 2.3 u. 0. Eine spüter beliebte rhetor. Form 
der Weiterführung der Erklürung. 

v. 2 Tiefe] hier ohne poet. Bild; Ar. Gild. Arm. »die Tiefe (Tiefen)« st. 
»WasS...ls«. 

v. 2b (v. d.) auf Erden] kurz für »Erdbewohne:r« wie sonst | Kmecht|— zaió« 
(Ar. Ew. u. Gild.) — *"3» s. $8, 1, Lat. Syr. Aeth. »Sohn«; Arm. st. »m, Knecht . 
... Begleiter«: »eogitationes Altissimi«, an L 7, 10 (vgl. v. ? dort) erinnernd, ver- 
mutlich aus christl. dogmat. Gründen veründert (da der Messias ja bereits gesehen 
worden ist) nicht zum Schlusse des Verses passend | Begleiter] »die mit ihm«, 
— Ar, Ew. (veründert!) vgl. IIT, 5, 3. | t...T] wesentl. nach Aeth. die anderen 
verkürzen den Ausdr., tempore diei« Lat, 4- »gloriosae revelationis (eius)« Arm. 

v. 9 Gesichts| »Traumes« Lat. Aeth. wie S 1, 3 u. ó. griech. óg&osoc, daher 
lat. LA. »quam« | deshalb] »propter quod« Lat.; der Satz ist zum Vorigen 
gezogen statt zum Folgenden, wohl schon im Griechischen ó/ 9. | geoffenbart| 
der lat. Ausdr. »illuminatus es« lüft zunüchst an egotíc95c denken, dazu pat 
aber »haee« nicht; »iluminare« in Vulg. zwar meist für q«oríGsu, aber auch für 
&vaBAénsw, ixAáuntw, Pmupaiveww Psal 66, 9 Luk. 1,79, éxeaivew Sir. 94, 45, 
s Ephes. 5, 14; ebenso hier: ezeqévg(?) co. — nmos3. 

. 4. 4b Rhythmisehe Verse, 32-2 und 2 »« 3 Hebungen. 
.4 sro »das Deinige«, »Meinige« qu DN, "bu nN cà oc, và uc, ühnlich 

Ap. Bán IV,3,4 | bemüht] »vacasti« Lat., sehr ühnlieh Ar. Ew., wohl aus 
éogóA«cu; (oder dvemabo5?) [Vulg. »vaeare« auch — sóxewsiv Act. 17, 21]; 
g40A&cew in diesem Sinne nicht in LXX, aber I Kor. 7, 5; etwa — m727? Aeth. 
là8t etwa auf £z0A25495c schlieBen — | mutando oder »erforscht«, »exquisi- 
visti« Lat. — é&mosóvgoac — mp". Arm. zeigt grofe Abweichungen, die aber 
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v.4b(55) * dein Leben hast du auf Weisheit gestellt 
und Einsicht genannt »meine Mutter«! 

v.9 (56) 'Deshalb habe ich dir dies gezeigt; denn bei dem Hóch- 
sten ist. Lohn! 


v. 6 Nach drei Tagen aber werde ich weiter mit dir sprechen 
und dir Wunderbares aufweisen«. 


v. 4b vgl. Ap. Dar. V, 5,8; 6,1 Prov. 2, 3 Targ.; 7, 4 (Jerem. 2, 21  Hiob 
17,14) Hermas, Vis. III, 8, 5. 
v. 5b vgl. Paral. Jerem. 6,2 Ap. Bar. V, 7,6; VI, 2, 90. 


nicht besser sind, st. »um Meines«: »propter nomen-; das kónnte man (nach 
Preuschen) auf &'53 oder "2t st. ^bt9 deuten, wenn nieht Verlesung von rà iud 
in óvoue nüher làge. Arm. liest »eius« st. der 1. Person, endlich J- »petiisti 
propter populum eius et orasti«, was den Zusammenhang der 2 Verse sprengt. 

v. 4b gestellt] oder »geriehtet«, »disposuisti« Lat. wie VI, 7, 9 — ói9q9xac 
(Qrévasa?), wohl — rrosn my2€, Aeth. deutet auf &rvéí95gzac | Einsicht] wohl 
Zvvowxv oder oiveow. Das Targum liest Prov. 2,8: N*pr ni^25 bw "2 (sb. bM); 
vielleicht ist das der Ursprung unsres Satzes; also m3^2 oder i5 | meine Mutter] 
Syr. »deine« Aeth. Ar. Ew. (emendiert!) »Mutter« Lat., (Ar. Gild.? emendiert!), 
« Arm. 

Zu v. & 4b Die zwei Verse kónnte man leicht als ursprünglich griechische 
Hexameter ansehen, wenn nicht der hebr. Ursprung besonders bei v. 4b zweifel- 
los würe. 

v. D. in dritter Person wie v. 2b und v. 4 Arm. (absichtliche Ànderung!); 


den zweiten Teil — Arm. | Lohn] — 469óc (uw39an0ó0oía?) — ^2 (352?), 
-d- »dein« Aeth. 
v. 6 drei] J- »anderen« Lat. Arm., 4- »noeh« Ar. Gild. | aber] »enim« 


Lat. wie I, 11, 2 u, oft, -- »es wird geschehen« (wohl echt) Lat. Syr. | weiter] 
eigentl. »anderes« | Wunderb.] — S«vudcis — T'*Nbb5?, davor J- »letzte« Syr. 
Aeth. J- »gravia« Lat. [gravis in Vulg. zwar oft — f«gvc bei »Last«, »Joch« 
u. dergl, aber sonst oft anders — z790c, u£yac, $A«qgóc, oxAuoóc, uoy9"oóc, 
óvoyto5c u. a., auch hàufig frei oder zugesetzt (z. B. Gen. 34, 25; 45, 26 Hiob 7, 20 
Sir. 33, 30 Jes. 1, 4; 30, 27; 46, 1); daher auch hier als Zusatz zu betrachten, nicht 
griech.hebr.! | aufweisen] oder »erklüren«, etwa c«yysAo (wie Richt. 14, 
16f. Vulg.). 


Visio VII. 
(EvvoAaí.) 


8. 1. Die Stimme aus dem Dornbusch: 


VIL 81, v.1(57) * Da ging ich hin und wandelte auf dem Felde umher, 
immerfort preisend und lobend den Hóchsten, 


v.1b über die Wunder, die er tut zu allen Zeiten, 
v.1e(58) dali er die Zeitlàufe lenkt und was in den Zeiten sich zu- 
trágt. 


2 Und ich blieb dort drei Tage. 
v.3 (XIV, 1) * Nach dem dritten Tage aber [...j als ich unter einer 





VII, 81, v.1 vgl. Ap. Bar. VII, 1, 1—6. 
v. lb.c vgl. Ap. Bar. V, 2, 1—4; II, 4, 1; VI, 4,7; 8, 5e». 
v. 8 vgl. VI, 10, 6 — Ap. Bar. 1, 6, 1 (VI, 8. 1); VII, 6, 1 — Exod. 3,2. 


8$ 1, v. 1 Beachtenswert ist, daB Visio VII der Baruch-Ap. sich durchaus an 
Vis. VII der Esra-Ap. anlehnt. Ap. Bar. VII $ 1 ist die praktische Ausführung 


des hiesigen v. 1 |  immerfort] eigentl. »viel« |  Hóchsten] »Gott« Aeth. Ar. 
Gild. Arm., s. Anm. zu III, 4, 3. 
v. lb — Arm. | tut] Aeth. Ar. Ew., Impf. (Part.) d. and., zie — £zotet 


| zu allen Z.] »per tempus« Lat. wohl: «ev zoóvov (-vovc) vgl. hier 1I, 5, 7. 9; 
261.9; 

v. le würde man als Verdoppelung von 1b auffassen dürfen, wenn nicht 
hier $ 2, 4 u. à., besond. I, 11, 6 und Ap. Bar. V, 2, 1—4; VIII, 4, 1 u. ó. die Vor- 
liebe dieser Apokalyptiker für die Betrachtung der »Zeiten« bewiesen würe; aber 
wohl mit verschied, Ausdrücken 7oóvou x«ipoí — t"m2, n"22 u. a. Vielleicht 
ist v. lc als rhythmischer Vers anzusehen. | sich zutr.] Lat. »inlata«, viell. 
é(naoa-)yevóusva (-vovc Ar. Ew.) aus *Nz "vx. Arm. weicht in v. le stark ab: 
»quod ita curat et ducit« (entspr. »Zeitlàufe lenkt«; welche Verlesung steckt in 
»curat«?) »et non contemnit gentes hominum« (ezu ytvy «vov [— dv9oonov|] aus 
émwytvou£vov?) gànzlich verlesene Stelle der Handschrift. 

v. 2 blieb] »sedi« 3x5, »schliefcArm. 

v. 3 nach d. dritten] »vierte« Ar. Ew., »tertio« Lat.; gemeint ist wohl de: 
Abend des dritten Tages. In Lat. ist ucc hinter (2y£-)vero ausgefallen (Volkmar) 
| [L..]»geschah es« — *r* am Anfang | als] »und«, hebr. ^ | einer Eiche] 
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Eiche saf, siehe da erging eine Stimme aus einem Dorn- 
buseh mir gegenüber und sprach: »Esra, Esra:! 

v.4 (2) 'Ieh sprach: Hier bin ieh! und stand auf. 
Und er sprach zu mir: 


82. Auftráge. 


32, v.1(3) * »Sichtbar geoffenbart habe ich mieh aus dem Dornbusch 
und habe mit Mose geredet, als mein Volk in Ágypten 
frohnte. 

v.2(4) * Und ieh habe ihn gesandt, mein Volk aus Àgypten aus- 
zuführen, und er führte es zum Berge Sinai; 

v.3(5) und ieh habe ihn viele Tage bei mir behalten * und habe 
ihm viele Wunder gewiesen; 

v.4 habe ihm die Geheimnisse der Zeiten verkündet und ihm 
das Ende der Fristen gezeigt und habe ihm befohlen und 
gesagt: 

82, v. 2 vgl. Ap. Bar. VII, 1, 5. v. 8 Exod. 34, 28. 
v. 4 ygl. Ass. Mos. (1, 1—3); 2, 3; 3, 11—14; 7, 1; 10, 11ffu. 0. Ap. Bar. VI, 
9,4 "s; hier 5.9, 4:211, 3, 6 (Axm,); 105, 9; 175 Op ob 








oder »der Eiche«?  Offenbarungsbaum wie in Ap. Bar. I, 6, 1 u. à. Diese Eiche 
hier is£ bei Babylon (Rom) zu denken, wenn der Apokal. nicht die I, 1, 1 genannte 
Situation vergessen hat; die des Baruch bei Jerusalem | Stimme] — »fremde« 
Arm. |  Dornbuseh| &zó (Ar. Gild. ózó) Bévov — n3972 s. $ 2, 1. 

v. 4 Hier b. i] — "3:58, 4- »Herr« Lat. Ar. Gild. | stand auf] aus epNt 
(od. tay») "32 b» wie I, 14, 2; IV, 8, 8 u. à. 

$2, v. 1 sichtbar geoff.] »revelans revelatus« Lat. — Syr. Aeth. Arm. wie 
IV, 2,1 (»ost. ost.«) hier — énupavvev (?, £v énipevia?) énsgávgr — "rnbis m5» 
| aus] dx, dv, Lat. »super« — 2z£ (*) | Dornbusch] »auf d. Berge Sinai« Ar. Gild., 
darf m. E. nieht mit Gunkel aus Verwechselung von 530 mit ^3"C erklürt werden, 
da Ar. Gild, sonst durchaus auf die griech. Tradition von Lat. Syr, Aeth. Ar. Ew. 
zurückgeht und diese Fassung íür jeden Bibelkenner sehr leicht zu finden war. 
Ar. Gild. hat »Dornbusch« aueh 8 1,3 ausgelassen; er verstand vielleicht das 
Wort B8évog nicht; s. auch v. 3 Zusatz |  frohnte] oder »diente«. 

v. 2 gesandt] m5: kann hier wie IIT, 14, 6 im Sinne von »beauftragen« ge- 
meint sein | auszuführen) abhüngig von »gesandt« bei den Arabern; die 
anderen: »ieh habe (er hat) geführt«; auch das zweite »führen« kónnte abhángig 
von »gesandt« sein | zum] »auf« alle auffer Arm. (genau übers.?) — Z2z/, 53; 
davor 4- »und in die Wüste (aus der W.) geführt« Syr. (Ar. Ew.) (*). 

v. 9 viele] Ar. Gild. -J- »40 Tage und 40 Nüchte« | ihn] »es« Aeth. Ar. 
Ew., »sie« Ar. Gild. Arm. 

v. 4 verkündet] — Lat. wie I, 7, Sb u. à. (Neigung, ein Verbum in parallelen 
Gliedern auszulassen) | Geheimnisse] uvotoi« nach Arm. | Zeiten] Aeth. 
»Tage«, Arm. »Stunden« | Fristen] oder »Zeiten:. 
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v.9 (06)*Diese Reden veróffentliche und jene verheimliche! 

v.6 (7.u.8) * Und jetzt sage ich dir: *Die Zeichen, die ich dir ge- 
wiesen habe, und die Gesichte, die du geschaut, und 
ihre Deutung, die du vernommen hast, die bewahre in 
deinem Herzen! 

v7  (9)*Denn du wirst von den Menschen entrückt werden 

v.7b und hinfort mit meinem Knechte und mit deinesgleichen 
sein, bis die Zeiten enden. 

v.S (10) *Denn die Welt(zeit) hat ihre Jugend verloren, 
und die Zeiten nahen sieh dem Altern. 





von sshier V,0,2; VH, 4 4; 8,9. Ass. Mos. 1, 16f. 
vel Hermas, Vis: V, D-- Ap. Bar. 1, 8; 1; V,.5, E (VIE 2, L1). 
TIBvo Ap. Bar. 1,3, 45 TV$ 7.19529, 0 VID-2 227 sw gr B d0..- 10) 
. (b vgl. Xeth. Hen. (89, €); 70, 1f Ap. Bar. II, 3, 4. 5»; III, 5, 8. s. hier 
BD TEBS26 6:01. 
vios Herd 12/2: 05:6, *- -Ap- Bar. VELIT, (5-10; 


v. D diese] »verba libertatis« Arm., wie erklürbar? |  veróffentliche] wohl 
— qavtoóotig (&moxeAUwsg) — n»3m |  verheimliehe] dzoxg)wsig — Rem 
(Arm. ganz irrig!?) vgl. 8 4, 4. 1i 

v. 6 Dieser Vers enthàált eine wichtige Inhaltsangabe für unsere Apokalypse. 
Sie zerfüllt bisher nach dem eigenen Gefühl des Verfassers in zwei Teile »Zeichen:« 
(cutie nTN) und »Gesicehte« (óg&osug mim). Deshalb müssen Abschn. I—III 
als »Zeichen« und Abscehn. IV—VI als »Gesichte« bezeichnet werden, wührend der 
SchluBabscehnitt VII etwa »Auftrüge« genannt werden kónnte. Ganz ühnlich gibt 
Hermas, Vis. V, v. bf. die Disposition für das Folgende (évroAeí und za«oafoAat), 
wozu als Teil I dort die óo&osi; hinzukommen. Hermas hat m. E. aus der Esra- 
Apok. die Einteilung für sein Buch gewonnen, nur daf) er die ousi« als 
n«ocBoAai gefabt hat, was durchaus moglich ist, und die Reihenfolge veründert 
hat. Es ergibt sich aus Ap. Esra VIL 2, 6 auch, daf der jetzige Aufbau des 
Buehs durchaus der Absicht des Verf. entspricht, also keine ganz wesentlichen 
Veründerungen geschehen sind. Die Baruch-Apok. isb unklarer im Aufbau; Ab- 
sehnitt I—III und V sind Gesprüche (z«oafoAa(??), IV und VI Visionen, VII Auf- 
tráge, VIIL ist ein Brief, der wohl nieht eigentlich zur Apokalypse gehórt. | 


Zeichen] uvot5oiov Arm. |  Gesichte] »Tráume« Lat. Aeth., wie V, 9, 6; VI, 1, 3 
u. 6. | Deutung] Lat. »interpretationes« wie V, 9, 6 (S); VI, 7, 1 (SA*) [ovy- 
zoictic st. -ow?] |  bewahre] »repone« Lat. wohl dzó9ec — *"z5 b» m". 

v. V entrückt| aus cvaA«uflivea9e. — Nw». 

v. (b Knecht| aus zaic — 72» wie VI,8,1 u. à., »Sohn« Lat. Syr. Aeth., 
meeum« Arm. (vgl. ebenfalls VI,8, 1) | sein] nach allen aufer Lat. »conver- 
teris« (aber s. Vulg. zu I Sam. 25,15: »conversati« — 7usv, Phil. 8, 6: »conver- 
satus« — yervóusvoc), wohl einfach aus £z oder ysvíjog — nnnm |  hinfort| 
Lat. »residuum« — tó Aoimóv. y. 8—9 « Arm. X 


v. 8 Weltzeit] oder »Aeon« — aióv (Ar. Ew.) — tbi» wie oft. 
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v.9a(11) *Ist doch die Welt(zeit) Tin zehn Teile geteilt, 
b und vorüber sind ihrer neun und ein halber Teil, 
c(12) *übriggeblieben aber ist die Hàlfte des zehnten [Teiles| 1. 
v.10 (13) *So bestelle nun dein Haus und ermahne dein Volk, 
b tróste ihre Armen und lehre ihre Weisen! 
v.11 Gib auf jetzt das endliche Wesen, 
b (14) 'laf' fahren den sterblichen Sinn! 





v. 9 vgl. Ap. Bar. VI, 1, 6 Proseuche Moys. (James, Apocr. anecd. 1, S. 173), 
Satz 2; s. hier 1, 12, 2; II, , 2 Dan. 9, 27 Or. Sibyll. IV, 47f  Aeth. Hen. 93, 15. 

v. 10 vgl. Ap. Bar. VILI, 2, 8. Hermas, Vis. 1,8,1. 

v. 1lff vgl Ap. Bar./lI, 7, 7; 111,2; 225. V,.4, 19. (VIT, 2, 5).-s. hier d DT ut. 


v. 9 «— Syr, ganz frei, ohne Zahlen Ar. Ew. Wir sind hier auf Lat. Aeth. 
Ar. Gild. angewiesen, also auf drei Texte der gleichen Überlieferungsreihe (ohne 
Arm.!) Die Zahlen hier nach Aeth.: 10, 915, 1/; Lat.: 12, 10!/, (lies 91/5!) 
21/, (« Hdschr. MNL); Ar. Gild.: 12, 10!/; oder 10 und davon dureh Lücke zu 
brennen: i. Zu bedenken ist dabei, daf in den griechischen Vorlagen vermutlich 
nicht Zahlwürter, sondern Zahlzeichen gestanden haben, vgl. VI,9,2 u. ó. Der 
Text von Ar. Gild. erweist sich von selber als unvollstündig und unsicher; abe: 
auch Lat. ist unstimmig, da 12, 10!/; und 2!/, nicht zusammenpassen. Es ist wohl 
in Lat. 12 (ig) aus 10 (;) veründert und im dritten Gliede ist »duae praeter« Zu- 
satz, vorauszusetzen ist also als áltester Text: »X enim paitibus divisum est sae- 
culum, et transierunt IX iam et dimidium X mae partis, supererat (so L!) autem 
eius medium decimae partis«. Nur dies stimmt zu den Sützen v. 8 und v. l0. 
Freilich verlieren dann die Hypothesen von der vermeintlichen Redaktion der 
Apokalypse (de Faye, Kabisch, Box) einen ihrer besten Gründe. Die Einteilung 
in 10 Teile, in deren letztem das Gesicht stattfindet, hat ihre Parallelen in den 
für unsere Apokalypse wichtigen sibyll. Orakeln (vgl. hier V, 8, 8 Anm.) und im 
aeth. Henochbuche. Eine Einteilung in 12 Teile haben Ap. Bar. (VI, 1, 6; 16, 1—5) 
und Ap. Abraham 29. 

v. 10—16 Vielleicht 7 poetische Verse (Siebenzahl wie II, 4, 1—5; 7, 3—9; 
III, 16, 5—11; 18, 1— 7; 26, 7—10; IV, 6, 4a—g u. Ap. Bar. II, 2, A—6G; III, 3, 38—9; 
VI, 8, 5; VIII, 3, 9—15; 5,2—9), davon der erste und siebente (v. 10 und 106) 
2» 4hebig, die 5 mittleren 2 2 3hebig; aber v. 14 u. 15 nicht sicher poetisch! 

v. 10 bestelle] oder »ordne« (»dispone«), wohl duc9ec (Óu&taGov) wie VI, 1, 2; 


104b | MHaus] synonym mit »Volk«? 
v. lOb ihre] — »unter ihnen«, Syr. »sein«, jedenfalls auf »Volk« bezüglich 
(wie 84,1) | arm] — vezt&ivóg — m"*3» (gering, elend, gebeugt) |  lehre] 


»eorripe« Lat. (vgl. $ 3, 7; III, 7 1) geht, wie Vulg. in Psalmen-Proverbien zeigt, 
auf zaievecv oder &AÉygsw zurück. 

v. ll gib auf] »renuntia« Lat. — «7zóra&ai (wie Pred. Sal. 2, 90 Luk. 14, 33) 
— UN"? | endlieh] oder »vergüngl«, zà q9«ovo Bí (vgl. III, 3, 15; 12, 1; 
23, 13. 16) — nruü»-"n 5»? 

v. lib la8 fahren] wohl aus (£i)emóorsiov — mb»w (wie z. B. Hiob 30, 11) 


| sterbl. S.] oder »sterbl. Gedankene«, wohl aus Zvroiev (gvvoíac) 9vqvjv (-vàg) — 





onemen con am dA. 
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v2129 Wirf ab die Bürden der Menschen, 
b zieh' aus die kranke Natur! 
v.13 Leg' ab die schweren Gedanken, 
b ellends entweich dieser Welt! 
v.14 (15) * Denn was du bisher an Leiden gesehen, 
b schlimmre als diese noch sollen geschehen! 
v.15 (16) *Je sehwácher ja wird vor Álter die Welt, 
b je übler ergeht's dem Erdengeschleeht! 
v.16 (17) * Denn es schwindet die Wahrheit und naht sich die Lüge: 
b Herbeieilt der Adler, den du sahst im Gesicht!« 
v. 14 vel» Ay. Bar. (IJ, 7, £1); IV, 8,8. VL DERSEOURVS OG: 


vo loam o. L 13, 4 vel Ap. Bar. 1V,4, 7. 
v. 16b vgl. Ap. Bar. VIT, 6, 2ff Ass. Mos. 10,8, s, hier V, $ 1—9. 


n'YecDURVS; Arm. »eonfusam« (»turbatam«) stammt wohl aus q9«orQ des vor. Aus- 
drucks (vgl. auch v. 129 Arm.) 

v. 12. Bürden] oder »Lasten«, wohl aus fg» (woraus sich auch Ar. Gild. 
erklárt s. Bd. I, S. 411) — Nw2? (vgl. Psal. 38, 5) oder "352? (vgl. Gal. 6, 2 
IEor258 14). SyrvcS "1257 [I5, Arm. —— 12*. 

v. 12b fraglich, nur auf Lat. Syr. (Ar. Ew.) gestützt, Syr. »Natur der Krank- 
heit«, viell. aus vóogu« q'osoc (Arm. scheint vóngue, Ar. Gild. rÓ oua qvac 
(pvojuatoc) gelesen zu haben, Aeth. hat die verdorb. Stelie frei ergünzt) — hebr.? 
(qvsci; in LXX nur an Stellen ohne hebr. Text). 

v. 13 leg' ab] »in unam partem« Lat.—Syr. sic st. uégoc, st. u£ooc: ucouuva 
»Sorge« Ar. Ew. Arm., dnó9ec (eig u£goc) — bxwo c"? — st. dnó9tc sig kónnen 
Ar. Ew. und Arm. &zoóéosig gel. haben, daher die Verwechselung von uégog | 
schweren Ged.] oder »belaástigenden G.«, wohl voruar« (Ar. Gild. yevua[ra]?) 
£vogAobvta (oder 92/govte, so »molestus« in Vulg. gebraucht.) — Ar. Gild. viell. 
uo2ovovta. 

v. 13b Welt] eióv s. Ar.Ew. eile, aus dieser Welt zu wandern!« aus 
7w:o£A9eiv, óvcA9stv o. à. (nicht usrowsiv wie Hilgenf.). 

Zu v. 11—13 Die Reihenfolge der 6 Halbverse ist nicht zweifellos sicher; 
$. Syr. und Arm. v. 11. 

v. 14 an] genau: »Was du für Übel jetzt geschehen sahest, —« | Leiden] 
z«z6, Ar. Ew. las wohl xevc »schattenhaft und eitel« und verbindet 14* mit 13*. 

v. 14b schlimmere als diese] roorcov alle aufer Arm. 

v. 15 viell. nach Aeth. »je mehr die Welt altert und schwach wird. 

v. 15b genau: »desto mehr wachsen die Leiden [für die Bewohner] auf der 
Erde« [ ] — Arm.; st. »Erde« Aeth. Ar. Gild. »auf ihr«. »Je mehr — desto mehr« 
hebr. kurz 2 — 2 oder 12 — z. 

Auch v.14 und 15 kónnen im Hebr. aus je 2 »« 3 Hebungen bestanden haben, 
aber móglich ist auch, daB sie als Prosa aufzufassen sind. 

v. 16 schwindet| oder »entfernt sieh«, etwa eqé&e nAstov — pn^. 

v. 16b herbeieilt] würtl. »eilt zu kommen«, (4- »sehon« oder »bald« Lat. Syr. 
Ar. Ew. u. Gild., »ecce« Arm., alle wohl aus /ó0$) — mwi25 wm" nin. 

Esra-Apokalypse II. 13 
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83. Frage und Zusage des Sehers. 
83, v.1(15) * Und ieh antwortete und sprach: Ich móchte (noch etwas) 
vor dir reden, o Herr! 

v.2(19) *Denn ieh zwar werde hinweggehen, wie du mir befohlen 
hast, und werde das jetzige Volk unterweisen; 

v.2b | die aber hernaeh geboren werden sollen, wer wird sie 
unterweisen? 

v.3(20) * Denn die Welt hegt im Dunkeln, 
und ihre Bewohner sind ohne Licht! 

v.4(21) *Ist doch dein Gesetz verbrannt, und niemand kennt mehr 
die Taten deiner Wunder, noch deine Gebote, die du be- 
fohlen hast. 

v.5 (22) "Wenn ieh aber Gnade vor dir gefunden habe, so ent- 
sende in mich heiligen Geist; 

v.9b so will ich alles, was von Anfang an in der Welt ge- 
schehen ist, niederschreiben, [und] das, was in deinem Ge- 
setze geschrieben stand, 





$3,(v.9 vgl Ap. Bar. IV, 9, 2; VL 8,2; VIL 4, 4 Jes. 60; T IKE 
Ephes. 6, 12 IJoh. 2, 11; 5, 19. 
v. 8f vgl. Psal. 36, 7 4- 10; 119, 105 Prov. 6, 23 (II Petr. 1, 19). 
v. 4g, hier I. 9, 4; IV, 0, 4c Ap. Bar. 1, 2, 6; 1I, 2, 14; VE5; Ef. 
v. b heil Geist) vgl. Weish. Sal. 1,5; 9, 17 Jubil. 25, 14 (HS C) Gem. d. n. 
B Damaskus (Schechter-Meyer) 2, 7 "l'est. Benj. Cp. 9. s. hier $6, 4. Od. Sal 6, 6. 


$3, v. 1() aus Arm. | vorj oder »zu« — *"2E» évavttov oov. 

v. 2 zwar] eigentl. »siehe« — | jetzige] z«oórvtc |  unterweisen] »corri- 
piam« Lat, nachher durch »commonebit« ersetzt, wie III, 7,1 und hier $ 2,10 
aus zGi0E 000 — *€tN (^e^N). 

v. 2b hernach — aá&Aw — "i. 

v. 4 Gesetz] Plur. Arm, | mehr] aus Arm. »posthae«. (»propter quod« Lat., — d. 
übr.). Das Folgende aus Arm., der hier durch Ap. Bar. I, 2, 6 unterstützt wird | T.d. 
Wunder] in Ap. Bar.: »deine Ruhmestaten«, »Wunder« — Lat. Syr. Aeth. Ar. Ew., ganz 
frei is& Ar. Gild., aber mit Anlehnung an Psal. 14,3 Gen.3,5. Vermutlich war die 
Stelle in dieser Überlieferungsreihe sehr verdorben | noch d. Gebote...] dafür 
Lat. u. Ar. Ew. »noch, welehe geschehen sollen«; Syr. Aeth. »noch, was du zu tun 
vorhast« (& zowo9«ei(?) ucAAs, & moieiv gb u£AAti). Der Apokalyptiker meint 
natürlich die heil. Thora-Rollen im Tempel, Ap. Bar. VII, 5, 1f. (I, 4, 5) polemi- 
siert m. E. gegen Mifverstündnisse, die hieraus folgen kónnten: Das Gesetz bleibt! 

v. b aber] Lat. »enim« wie I, 8, 9 u. 6. | Gnade..]wiel,12,1 | entsende] 
Syr. »gieB« (christliche Wendung); »senden« (z£uzswv) auch Weish. Sal. 9,17 | 
heil. Geist] oder »den heil G.«? — zmvebua &yuov — wapn n? wie Psal. 51, 13 
Jes. 65, 10f. (wo aber LXX: zwetue é&ywoobvigc bietet); im Damaskustext 359; 1^. 
| in] nur Aeth. »über«. 

v. 5b [und] — Lat. Syr. | stand] mit Lat. oder »steht« (»ist«) vgl. v. 4. 
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v.5e damit die Menschen den Weg finden kónnen und die, 
welehe leben wollen, 3 in deinen Geboten y leben mógen!« 


$4. Auftrüge für die Niederschrift. 


$4, v.1(23) * Er antwortete mir und sprach: 
»Geh hin, versammle das Volk und sage ihnen, sie sollen 
dich vierzig Tage lang nieht aufsuchen! 

v.2(24) *Du aber bereite dir viele Schreibtafeln zu und nimm mit 
dir Seraja, y Debarja T, Selemja, Elkana und Asiél (?), 
diese fünf Mànner, weil sie auf schnelles Sehreiben vor- 
bereitet sind, 





v. o csvgh-Api Bar. LV, 8, 6. 
$4, v. 1 vgl. Exod. 24, 18; 34, 28 Deut. 9, 9. 18 (Matth. 4, 2 Luk. 4, 2). 
v. 2 vgl. Ap. Bar. 1,5, 1; VII, 6, 2. 


v. be in deinen Geboten] aus Ar. Ew. — 2v (raiz?) £vroA«ic oov. Der Text mu 
verdorben gewesen sein; —— Aeth. (Ar. Gild. fehlt); Lat. »in novissimis« — Syr. 
am Ende (den Weg)«; also lasen sie év ríAe( oder £v veA&(owc (-- ó0óv Syr.) 


Arm. »in sanctitate viae«, wohl — 2v veAeitqti oder veAswO0t0 000v. Die LA 
des Ar. Ew. gibt m. E. den besten Sinn, obwohl Ap. Bar. VII, 2, 5 bietet: »damit 
sie lernen, in der letzten Zeit nicht zu sterben, sondern ... zu leben«. Box zitiert 


hier noch Gov zA«qoovousiv Ps. Sal. 14,6 und talmud. Parallelen; aber die Lesart 
des Ar. Ew. isb in unserem Zusammenhang doch wohl passender, auch ist die 
Verlesung leichter durch Weglassung eines £v zu erlüren als durch Zusatz. 

$ 4, v. 1 geh) vor dem Inhzlt des Befehls hebr. wie I, 7,5; 11, 10; (V, 1, 8 
Syr) | sage] »dices« Lat. — Arm., Fortsetzung des hebr. Imp. dureh Fut. | 
ihnen] auf »Volk« bezüglich wie S 2, 10» u. 6. 

v. 2 Die Namen haben ihre Parallele in den fünf Mànnern, die Baruch (Ap. 
Bar.1, 5,1) zu sich ruft: »Jeremja« (ühnlich »Selemja«), »'Iddo«, »Seraja« (— »Seraja« 
hier) »J.b.sch.«(?), »Gedalja«. — Beide Stellen aber gehen nach Rosenthal, 
a. a. O. S. 40, auf die bekannten fünf Schüler des R. Jochanan b. Sakkai zu Jabne 
(nach 10 n. Chr.) zurück, Elieser b. Hyrkanos, Josua b. Chananja, Jose der Priester, 
Simon b. Nathanael, Eleasar b. Arach(?) — Hier sind die einzelnen Namen z. T. 


unsicher |  Seraja] — n7? (Vater des Priesters Esra Esr. 7,1, andere Per- 
sonen z. B. Neh. 10,2 u. ó.) DXX Xa«geux |  Debarja] oder »Dabria«, etwa — 


7723 LXX 4aefoti Lev.24,11 oder, da der Trüger dieses Namens zu früh ist, viel. 

verdorben aus 11"?7 (leichte Verschreibung, 3 mit übergesetztem ^ aus 2): ;Delaja«, 

LXX: 4aAawuc (auBer anderen Verschreibungen!) Jerem. 56 (43), 25. | Selemja] — 
nna» LXX: XeAeuia Esr. 10, 39 Neh. 3, 30; 13,13 | Elkana] »Helkana« Syr., »Eka- 

nàn« Aeth., »Ethanum« Lat., »Elkana «und »Ethen« nebeneinander in Arm. — ver- 

mutlich — — n5p5N, wofür dum in nachexil. Zeit im AT keine Trüger bekannt 

sind; daher konnte auch die lat.-arm. Überlieferung Recht haben, und vielleicht 
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v.9(25) *Und komm hierher, so werde ich in deinem Herzen die 
Leuchte des Verstündnisses entzünden, die nicht erlóschen 
wird, bis beendigt ist, was du schreiben sollst. 

v.4(26) * Und wenn du [...] vollendet hast, sollst du einige ver- 
Offentlichen und einige den Weisen heimlich übergeben. 

v.9 Morgen aber zu dieser Stunde fang an zu schreiben!« 


8 5. Ansprache an das Volk (Midraseh). 


85, v.1(27) * Und ieh ging hin, wie er mir befohlen hatte, versammelte 
alles Volk und sprach: 
v.2(28) * Hóre, Israel, diese Worte! 
v.9(29) * Als Fremdlinge haben unsere Vüter vormals in Àgypten 
gewellbh und wurden daraus befreit. 








v. 8 vgl. Ap. Bar. II, 6, 6; VII, 4, 3. 

v. 4 s, hier V, 10, 2; VII, 2, 5; 8, 8, vgl. Ap. Bar. ll, 8, f. 

8.5; v..9f vel. Ap. Bar, VIL,.9, 2, .&. hier d; 45.1; 0LV5222: DEA 

v. 9—'7 vgl. Judith 5, 60:f. 12—19 — Act. 7, 2—053 Ap. Bar. VI, 8 7—14; 
MI S:2«- 8. hier dLV, 2, 


»Elnathan« zu lesen sein, jns z. B. Jerem. 30, 25 u. 0. Esr. 8, 16 III Esr. S, 43 (45) 
| Asiel] ganz fraglich, entweder bw":2 wie Neh. 3,8 (— LXX) oder bw""y wie 
Jerem, 36,26 (LXX Ecgug2) (*). — Ap. Bar. I, 5, 1 wühlt Namen aus etwa den gleichen 
Bibelstellen | schnell — Aeth. Arm. Es ist aber Schnellschrift nach Diktat, 
also (Kursive oder) Tachygraphie gemeint. |  Schreibtafeln] Lat. »buxos« (Vulg. 
zu Jes. 30, 8) — zv&a [vgl. auch Luk. 1, 69 zuveziótov] aus hebr. nm*?, nin» (5r 


v. 3 komm] eigentl. Futur. als Forts. des Imperat. hebr.| | hierher] »hie« 
Lat. — évraí9«, »in ordine« Arm. — v cát: (verlesen) | Herzen] Herz als Sitz 
des Verstandes | sollst] »ineipies« Lat. — u£AAei wie oft, hebr. Impf. 


v. 4 Ausdrücke wie hier $ 2,5 | [. ..] -4- »sie« Ar. Ew., »hoe« Arm. 

v. D morgen] »in crastinum« Lat. vielleicht aus sic «/giov zu erkl; die 
anderen kurz »morgen« | fang anJ wieder Fut. st. Imp. 

$ 5. Von hier an ist die Zühlung (einiger Exemplare) in Bd. I, 3. 418 ff irrig, 
da ich aus Versehen $ 4 doppelt gezühlt habe, also l. dort S 5 (st. 4), 6 (st. 5) 
u.8,f. In der vergleichenden Tabelle Bd. I, S. 446 ist der Irrtum schon berichtigt. 

$ 5, v. 1 alles V.] oder »d. ganze V.« — t&»5753. 

v. 2 hóre] ^z* sU, beliebter Redeanfang, viell Anklang an das berühmte 
»Schema Israél«? | Worte] 4- »mea« Arm., »von mir« Ar. Gild. — Es folgt 
ein Midrasch über die Geschichte Israels, Fortsetzung von lI, 2, 1—5, 2. 

v. 9 A. Fremdl. gew.] aus 3^3 "33 — z«oouwrjoavtec (oder nagoujosu nzag- 
oucíg vgl. IIT, 24, 2* [Lat., irrig]) m«goz5o«av |  vormals] oder »anfangse, »vor 
alters« — dm (é&)àoygg — tmp. 
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v.4(30) * Und sie haben das Gesetz des Lebens empfangen, das sie 
(aber nieht) hielten und das auch ihr übertreten habt 
(? nach ihnen?) 

v.9(31) "Und es ward eueh das Land zum Erbteil gegeben im 
Lande t Kanaan T. 

v.6 Aber ihr und eure Vàter habt gesündigt und die Wege 
nieht beobachtet, die euch der Hóehste geboten hat. 


ved omis 5i Eom $5 (8322) 
v. 9 vgl. Deut. 4, 46; 29, 6 (?) u. ó. 
v. 6 vgl. Judith 5, 18, Damaskus-Sch»ift 3, 4—11. 


v. 4 Gesetz] ó vóuoc, daher »quem« (22) im Lat. | nach ihnen] — Ar. 
Ew. Arm., ausgelassen, weil es ziemlich überflüssig isb? Man würde erwarten: 
»gleich ihnen«, aber der Ausdruck führt auf ust' «rovg; B^ TT7N zurück; etwa 
zar. st. uev zu lesen? Oder (wie in Bd. I, S. 418, Syr. "UN2 st. ^ÜN voraus- 
zusetzen? ^s à 

v. 5 T Kanaan f] »Zion« Lat. Syr. Aeth. — Ar. Ew. »(a. d. Berge) Sinai« Ar. 
Gild., »et im terra« vestra Arm., also aus £v y oiov (c:w&à Ar. Gild. und $uóv 
Arm. sind Verbesserungen des entstellten '"lTextes). Wenn ct?» dort ursprüngl. 
gestanden hat, dann war es sicher falsch, da der Ausdruck »Land Zion« nirgends 
vorkommt, auch nicht vorkommen kann, weil Zion kein Land ist; übrigens würe 
»Zion« hier unmóglich, da es erst spüter den Jebusitern entrissen worden ist. 
Daher wollte Hilgenf. st. ouv: oov lesen — n"9, Sihon, Kónig von Hesbon, 
(Deut. 4, 46; 29, 6 (7) u. 0. dem das Land weggenommen wurde. Aber »Sihon« 
ohne Zusatz isb unwahrscheinlieh. Deshalb nehme ich einen Fehler im Hebr. an: 
j^X y^N verlesen aus dem verdorbenen 3222 v^N »Land Kanaan« (wie Exod. 15, 15 
und sehr oft) Die Verlesung ist móglich, da X sehr leicht aus schlecht geschr. *z, 
und *" aus 2 entstehen konnte; eventl. kónnte man auch an Verdoppelung des x 
von y^ denken. Auch der übrige Teil des Satzes ist entstellt durch die Ver- 
doppelung des Wortes »Land«; kürzer und besser —  wofern der Satz nicht 
zweigliedrig war und ein Verbum ausgefallen ist, wie Aeth. meint (»gab — ver- 
erbte«) —: »und es ward euch zum Erbteil (oder: Besitz) das Laud Kanaan ge- 
geben« | zum Erbteil) so alle Texte, auch Arm. (Marquart), aus év xA4oo oder 
&ic xÀn]oov, was nach LXX (Deut.3, 18 u.0ó.; 15,4 u. 0.) entstanden sein kann 
entweder aus mmu» (n5) oder aus mn2m:(5), also »zum Besitz« oder »zum 
Erbteile, das erstere in Deut. hüufiger. Grefim. noch kühner: »Und es ward euch 
das Land (Kanaan) zum Erbteil gegeben (am Berge Sinai?)«. 

v. 6 aber] eigentl. »und« |  gesündigt| Lat. »iniquitatem fecistis« deutet 
auf dózíav oder dvouíav $oydáoacós (énoujoare) — yw c move (s. LXX in Psal. 
101 (100) 8 u. 60) | Wege] Plur. auch Arm. (Marquart) | beobachtet] — 
évuojcate — cnmvy25 |  Hóchste| statt dessen Syr. »Moses, der Knecht des 
Herrn« vgl. VIT, 2, 9 Syr. 
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v.1(32) * Und (deshalb) hat er als ein gerechter Richter euch (wieder) 
entzogen, was er euch seiner Zeit geschenkt hatte. 

v. 8(33) * Und jetzt seid ihr hier, aber eure Brüder sind weiter im 
Inneren (im Lande) als ihr. 

v.9 (34) * Wenn ihr nun eurenSinn festiget 
und eure Herzen in Zucht nehmet, 
so werdet ihr am Leben erhalten werden 
und naeh dem Tode Gnade erlangen. 





* vgl. Judith 5, 17, s. hier III, 18, 7. 
y. 8. &. o. VII, 89,9 cA p. Bar. VIL 3,91, 4 2. 
9 vgl. Ap. Bar. VII, 3, 6. 


v. i (deshalb) nur in Ar. Gild., das Wort ist nur dann entbehrlich, wenn v. 6 
als Nebensatz gefabt wird: »aber da ihr... gesündigb habt ..., hater...« | ent- 
zogen] oder »weggenommen«, in 2 Ausdr. Arm. | seiner Zeit] £»v «eigo — Tr22 
[vgl. 1, 2, 8;. (10, 2); III, 25, 2; IV, 5, 11; (V, 2, 10), anders IIT, 24, 4^] hier — 
»einstmals« in Syr. Aeth. Arm. (nach Marquart), frei Ar. Ew., — Ar. Gild., in Lat. 
aber zum Hauptsatz bezogen, also dort — »zur bestimmten (richtigen) Zeit«. 

v. 8 w. i. Inneren] wohl évóórego: (Arm.), entstellt in éróórsgov (Lat. »in- 
trorsus«), zu verstehen wie VI,9,3, gvóórego: óuóov etwa — nz t"2":E? Aber 
der Ausdruck würe so kurz und mifverstündlich, da vielleicht der Ausfall eines 
Wortes wie y'2NZ (ühnlieh 4- Syr.) anzunehmen ist. 

v. 9 In dem Satz scheinen drei griech. Verba gestanden zu haben, und zwar 
t&&gte (so Arm., &mitá&mte Lat. $óxová&gts Aeth. [gleiches Verbum wie V, 1, 1], 
viell. auch Ar. Ew. u. Ar. Gild), ?Aéy&gve Syr. Arm.,, viell. auch Ar. Gild., und 
»e&ióECorts bei allen (Ar. Gild. zteióev97ts?); aber &Acy&£gve war wohl nur Rand- 
glosse zu zeiósvo5ts (s. LXX), sodaü man im Hebr. nur 2 Verba anzunehmen 
hat, nàmlich &5t» und ^z* Ieh setze voraus: àv ovv vó&mts Óivoiav Ouóv zal 
naidevonce (Azy&gvs) xagóiac óuOv aus 6z^zb bmOe^* cz22325 (?)eERzD Ni-ENS, weil 
ó&vouxv und zagóíac auf 225 und Z2 zurückführen; 25 es wie Hagg.2, 18 (LXX 
v. 19 ózot«&. und vc«&.); beachte Ap. Bar. VII, 3, 6 (schon v. 5 entspricht hier v. $). 
z&ideUeiw wie hier $ 2, 10^; 3, 9. »Herzen«, Sing. Lat. Syr. (Aeth.). Übrigens ist in 
Ar. Ew. st. »Freiheit« »SXXe wohl»Sinn« &5JXs zu lesen | festiget] oder »darauf 
hin riehtet«, Lat. »sensui vestro« st. Acc. ist die Folge der Verlesung £mr&&cs st. 
(6mo)t&&gre. (Doppelter Gebrauch von 25 vielleicht auch in $6,06?) | am Leben 
erhalten w.]| die Texte gehen zurück auf Govrsc (£v Co; Syr.?) vqon9:50s096& Lat. 
Syr. Arm., Gov tqonosts Aeth., Z5osts zal tqon950t09s(?) Ar. Ew., fraglich Ar. 
Gild. Ieh schlieBe naeh der Sehreibweise des Apokalyptikers auf Govreg (Gov?) 
Gjoecüe — "nn n^n oder er"^n n^n. [ ] Der Rest von v. 9 (9?) dazu v. 10 
u. 11 ist m. E. griech. (oder schon hebr.?) Zusatz, der dem Arm. entweder noch 
nicht ganz vorlag oder teilweise von ihm ausgelassen wurde (— v. 94, 11»). Er 
pafBt dem Sinne nach weder hier in den Zusammenhang noch sonstb zu dem 
Charakter des Buchs, wie schon Kabisch richtig gesehen hat (vgl. Box). Der Text 
isb& auch auffallend glatt überliefert (Ar. Ew. u. Gild. frei wie oft), soda hebr. 
Ursprung sehon deshalb unwahrscheinlieh ist. 
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[v.10(35) * Denn das Gericht wird nach dem Tode kommen, 
wenn wir wleder aufleben. 

v.11 Dann werden die Namen der Gerechten erscheinen 
und die Taten der Sünder offenbar werden| 

.v.12(36) * Mir aber nàhere sich niemand von jetzt an, 
und vierzig Tage lang sollt ihr mich nicht aufsuchen! 


86. Das Wunder; Erfüllung mit heiligem Geiste. 


$6, v.1(37) *Da nahm ieh die fünf Mánner (mit mir) wie er mir ge- 
boten hatte, und ging auf das Feld, und wir blieben dort. 

v.2(38) * Und am folgenden Tage geschah es, [siehe] da rief mieh 
eine Stimme und sprach: 

v.39 »Esra, Esra, óffne demen Mund und trink, was ich dir zu 
trinken gebe!« 

v.4(39) * Und ieh óffnete meinen Mund: Siehe, da ward mir ein 
voller Becher gereicht; der war wie von Wasser gefüllt, 
aber seine Farbe war feuergleich. 

v.5 (40) * Und ich nahm und trank; und als ich getrunken, 

v.6a da sprudelte mein Herz Verstándnis, 
und Tstrómte mein y Busen Y. Weisheit; 





v. 12 vgl. $8 4, 1f. 

Sov Lyghl VIL f, T "Ap. Bar. VII, 6, 2. 

y. 4 vgl. Psal 116, 13 . Sir. 15,16 Matth, 3,11; 20,22f Ap. Joh. 10, 9f 
(17, 4), s. hier VII, 3, 5. Od. Sal. 19, 1 Test. Benj. 9. 

xps Hier (177173) 105 201. VII S4 Psal 79, 25; L19, 1711; 145, 7. Od: 
Sal. 30, 7; 40,5 Joh. 7,38. 


v. 12 v. jetzt an] Arm., »nune« Lat. — d. and. 

$ 6, v.1 ging] nur Lat. und ein Teil der aeth. Hdschr. »wir gingen« | 
blieben] »setzten uns« Ar. Gild. nach IV, 1, 1; VI, 1, 1, aber richtig auf 325 zurück- 
lenkend, »ich« Arm. 

v. 2 folg. T.] éy v énavgiov — 372 [niz. 

9 Esra] nur 1-«: Lat. Aeth. (teilweise), Syroarab. | z. tr. gebe] zorico 

c- ees 

v. 4 Farbe] Syr. »Aussehen« |  Kelch] — zor7oov (s. Lat. »hoe«) — oiz 
wie Psal. 116, 13. 

v. 5 nahm] ohne Objekt wie Matth. 26, 26. 

v. 6a Der Doppelvers macht groBe Schwierigkeiten wegen der Synonyma. 
l. Die Subjekte sind: in «. sicher »Herz« — x«góí« — 25; in f. (Lat. dreht den 
Satz um), ist es zweifelhaft, ob or9oc — z5 (s. LXX zu Exod. 28, 23 (29). 26 (30)) 
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v.6b mein Geist bewahrte Erinnerung, 
(41) "und mein Mund óffnete sich und schlof) sich nicht. 


$7. Die Niederschrift. 


$7, v.1(42) 'Der Hóchste aber gab den fünf Mànnern Verstándnis, 
und sie schrieben das Gesprochene hintereinander mit 
Schriftzeichen, die sie nicht kannten. 





8 7. v. 1l vgl. Hieron. Prol. galeatus, Anfang: Esra als Erfinder der spát. 
hebr, Schrift. 


nach Lat. Syr. Aeth. dastand, oder etwa zoiXía (»pectus« — zoe Vulg. Lev. 
11, 42), worauf Ar. Ew. »Inneres« zu deuten scheint; Ar. Gild. »Mund« (frei oder 
— oróu« aus grj90oc?) Arm. »mens« (frei. Ich entscheide mich, da 25, 225 
(trotz der Mógliehkeit hier 8 5, 9) kaum zweimal gestanden haben dürfte, für 
xoa — 322 (c"22, t9p. DE vielleicht war gerade der Gebrauch dieses 
Wortes, das den UR E sonderbar schien, der Grund zur freien Übertragung 
in Ar. Gild.;u. Arm.; Lat. Syr. Aeth. kónnen wohl auch auf zou« zurückgeführt 
werden. zoi4íc als Sitz des heil. Geistes Joh. 7,38 Ap. Joh. 10, 10 (vgl. dazu: 
Hans Leisegang, Zum iranischen Erlósungsmysterium, in Zeitschr. f. Missions- 
Fund. und Religionswissensch., Jahrg. 36, H. 9, 3. 263£.). Ich übersetze: »Busen-. 
. Die Objekte sind klar: »Verstündnis (Einsicht). und »Weisheit« —--ovve- 
gLY » Ws cogíav, n;"2 und nzz5H (st. ni^ móglieh n;525 oder n29); Arm. 
hatte vielleicht (?) die Reihenfolge gsx 3. Die Verba sind m. E. in un- 
gleicher Reihenfolge wiedergegeben. Lat. Aeth. c: p, Syr. Ar. Ew. u. Gild. Arm. 
co 8:c«. | sprudelte] sicher — (&)jostEavo Lat. Aeth. in «, Syr. (nieht — £Zzrvo& 
wie in Bd. I, S. 424 vermutet) Ar. Ew. in f, Ar. Gild.: éq9éy&aro (das Parallel- 
worb zu £oetyeo9a. Psal. 119 (115), 172 LXX) in f, Arm.: »adiunxit«, wenn nicht 
ganz frei, etwa aus &Cevés für £()oevGero, dies — 2^zn | strómte] dem Sinne nach 
sicher, dem Ausdr. nach fraglich, oder :quoll« aus Ar. Ew. (213) Ar. Gild, (($3991) 
Arm. (»stillavit- oder »produxit«), Syr. (-&.2392), von mir in Bd. I, 5. 424 »sprudelte« 
übers, besser »quoll«) in Glied «; Aeth. aber hat dafür in 8 »ward schwer« 
oder »nahm zu« (kab*da), Lat. »incerescebat« (in 8); beides kann, aber muf) nieht . 
auf das von Hilgenf. vorgeschlag. $mevécvew zurückgehen (also etwa ém'9&nos), 
»inerescere« wird in Vulg. für sehr verschiedene gr. Ausdr. gebraucht, aber nie für 
énavéavtw und steht hier III, 6, 4 etwa für Acor«rsew, kann auch nach der Art 
des Lat. ganz frei sein. Das Parallelwort für éosbyso9e: ist Psal. 119, 172: 
q9éyysc9«. — nz, Od. Sal. 40, 5: »hervorbringen«. (Matth. 13,35 zitiert Psal. 
18,2 égsó&oua: st. p9cy&oue: der LXX). Stand hier vielleicht £&£oogsvosv (é&eo- 
oU5) vgl. Joh. 1, 38? Bei é&éootvosv würe die Vertauschung mit é&egsttaro 
besonders leicht erklürlich; vielleicht aber Zorese? (éotéAaie?); hebr. vermutlich 
£2: neben z"zn. Nicht nndonpur ist es, daB irgend ein griech. Text neben- 
einander zgei&ato did éEgosttaro geboten hat, etwa die Vorlage von Syr. und 
Syroarab.? 
v. 6 u. 6b sind 2 poet. Verse aus je 22« 3 Hebungen. 
$ ^, v. 1 Gesprochene] — Diktierte — "'2N5 ^x j| hinterein.] oder »nach 
der Reihe«. Der Ausdruck kann sich ebensowohl auf das Geschriebene wie auf 
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v2 Und $ wir f blieben dort vierzig Tage. 
(43) Sie schrieben am Tage *und alien in der Nacht Brot; 
ieh aber redete am Tage und schwieg nicht (?) in der Nacht. 
y.3(44) * Es wurden aber in vierzig Tagen vierundneunzig Bücher 
geschrieben. 


88. Letzte Auftráge. 


$8,v.1(45) * Und (. . .J als die vierzig Tage um waren, da redete der 
Hochste zu mir also: 

v.2 »Die vierundzwanzig Bücher, die du zuerst geschrieben 
hast, lege offen hin, dafi darin lesen die Würdigen und 
die Unwürdigen! 

v.3(46) *Die letzten siebzig aber bewahre, um sie den Weisen 
deines Volkes zu übergeben! 








v. 2 vgl. Deut. 9, 18, vgl. Priscill. de fide et apocryphis (ed. Schepss S. 52) 
s. Bd. I, S, 438. 

$8, v.2 s. hier VII, 4, 4 Ap. Joh. 22, 10. 

Y. 218: hier: V7107 25 VH, 27/53 vel. Ap- Bar» I5. 5; T 


die Schreiber beziehen; letzteres in Arm.: »alternis« — »abwechselnd«; das ist 
sehr wahrscheinlich, da sie sonst alles Geredete in je 0 Exemplaren geschrieben 
haben würden! Also entw. — ze«9t£zc (wie Luk. 1,3) — "62 oder etwa ézór- 


gou£voc(?), $v uéps, &và udoog — rp"bma? | Sehriftzeichen] sicher nicht aus 
g«oaztijocw (Hilgenf.), sondern wohl 2v aqu&loic (yoaqijc?) oder £v yoaqi anusiov 
(Syr. Syroarab. Arm.) — ni"niz | kannten] oder Plusquampert.? 

v. 2 t wir T mit Ar. Gild. (der richtig verbessert hat), »sie« Lat. Aeth., »ich« 


Syr. Ar. Ew. Arm. — Urspr. wohl 3t:*, éxe9us9e | schwieg] oder »ruhte« 
Syr. (Syroarab.) Arm., aus 400y«o« — "n"trn (wie hier IV, 4,7 vgl. LXX zu 
Richt. 18,9; I Kon. 22, 3) | nicht] — Arm. wohl in der Überlegung, da das 


nüchtliche Reden vor essenden Schreibern nicht sehr zweckmüfig war; aber 
»nieht« is& wohl urspr. 

v. 8 94] Lat. »904« beruht einfach auf der Verwechselung der griech. Zahl- 
zeichen Koppa — 90 und Sampi — 900. 

$8, v. 1 [...] »es geschah« | also] eigentl. »und sprach«. 

v. 2 94] — Lat. Aeth. Arm., vielleicht bei Syr. und Arm. nur durch Sub- 
traktion (94 — 70) richtig errechnet; dafür Lat. »priora« (fufAía), Arm. »primum«, 
Aeth. »dies«. 24 ist die talmudische Berechnung des AT, eine andere christliche 
Berechnung ist 22 | du] Syr. Aeth. »ihr« | daB] eigentl. »und« | u. d. Un- 
würdigen]| — Arm. Syroarab. (irrig). 

v. 9 bewahre] tz0/otw, hebr. Impf. st. Imp. v. 28 oder 125 »in die ,Geniza' 
legen« | 70] — Aeth. Arm., dafür »dies« und »secundum« | übergeben] 
»lhren« Arm. 
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v.4(47) *Denn in ihnen ist die Ader (P) des Verstündnisses, die 
Quelle der Weisheit und der Strom des Wissens.« 
v.5(48) * Und also tat ich [im 7. (4.) Jahre, in der 6. (—) Jahres- 
(—) woche nach 5000 Jahren der Schópfung, 3 Monaten und 

12 (22) Tagenj. 


S 9. Sehluf. 


S89  (—) An dem Tage ward Esra entrückt und in das Land derer 
geführt, die ihm gleichen. 
Und er schrieb dies alles und ward Sehreiber [der Erkennt- 
nis] des Hóchsten genannt [, welchem Ruhm und Kraft] in 
Ewigkeit. 





vy. 4 vgl. Ap. Bar. IV, 8, 16; VI, 8, 55; VII, 4,3; D, 1. 3; s. hier VII, 6, 6. -Aeth: 
Hen. 48, 1; 49, 1 Od. Sal. 6, 7. 

v. 5 vgl. Ap. Bar. VII, 6, 1. 

$ 9's. hier L/11,5;., IT, 10,91; III, 5,3; "VI, 10,2^;- VII, 2, 4 — 189 JAmS BRE, 
(II, 3, 4) IV, 7, 2f; 9, 7 — Aeth. Hen. 12, 4 u. o. 


v. 4 Ader] Lat. »vena«, Syr. (Plur. »arteriae«), Syroarab., nach dem Sprach- 
gebrauch der Vulg. für »vena« aus z;y;, aber, da die anderen 3 Texte (Ar. Gild. 
fehlt) gar nieht dazu passen [Aeth. »Leuchte (des Lichts)« — Ayvoc, Aauzdc, 
Ar. Ew. »Sauerteig« — Cóu5, Arm. »exempla« (parabolae), etwa aus zegefoAat], 
vermutlich Randglosse für ein ganz anderes griech. Wort, etwa zgogoAj? Man 
kónnte auch an «qAécy (qAéfec) denken, bei Aeth. in qAó&6 verlesen (wie Richt. 
3,22 LXX Hdschr. B), aber auch dies erklürt nicht Ar. Ew. Arm. | Quelle] — 
77) (&nópoow Od. Sal. 6, 72). 

v. D ieh] Sehlufi des Lat., der hier in das VI. Buch Esra übergeht (Vulg. 
Cp. 15 4- 16), die folgenden Zahlen sind zur Zeit vóllig unkontrollierbar; wenn 


die Jahrwoche zu 7 Jahren gerechnet wird, so ergibt sich nach Syr. das J. 5042. - 


Eigenartige Zusütze: Ar. Ew. »und ich lebte (76 J. n. 5025 J. d. Sch.)«, Aeth. 
»im zehnten der Finsternis«. 

$ 9 a. d. Tage] Aeth. (Syr., »und (siehe)« Arm. (Ar. Ew. | Land] oder 
»Ort«, »chorum« Arm., also yó9«v (zó9or) oder yopoóv | gleichen] J- »mit den 
Heiligen und Gerechten« Arm. | Under schrieb] Syr. Aeth. »nachdem er . . hatte«; 
»ich« Arm. | der Erk] — Arm. |  welehem...] — Syr. Aeth. 

Dahinter in Ar. Ew. eine Schlufbemerkung des Schreibers. Syr. »Zu Ende 
ist die erste Rede Esras« Ar. Ew. Arm. Aeth. (teilweise): »Amen«. 
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DARUCH-APOKALYPSE. 


»bueh der Offenbarung Baruehs, des Sohnes des Nerija, 
aus dem 6riechisehen ins Syrisehe übersetzt:. 


Baruch-A pokalypse. 14 
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Visio I. 
8 1. Wort des Herrn über Jerusalem. 


$1,v.1 (1,1) *Im fünfundzwanzigsten Jahre Jechonjas, des Kónigs von 
Juda, erging das Wort des Herrn an Baruch, den Sohn 
des Nerija, und sprach zu ihm: 

v.2 (2)*»Du hast alles gesehen, was dieses Volk niir antut, die 
Sünden, welehe diese beiden übriggebliebenen Stámme getan 
haben, mehr als die der zehn Stámme, die weggeschleppt 
worden sind. 

v.3 (3)'Denn die früheren Stámme sind von ihren Kónigen ge- 
drüngt worden zu sündigen; diese beiden aber drüngten 
und zwangen ihre Kónige zum Sündigen. 

v.4 (4)*Deshalb bringe ich jetzt Unheil über diese Stadt und 
ihre Bewohner; verstofen werde sie von mir eine Weile! 


v.5 Und ieh zerstreue dies Volk unter die Volker, auf daf) es 
(5) den Vólkern wohl ergehe *und mein Volk gezüchtigt 
werde; 





$1,v.1 vgl.II Kón. 24, 8 II Chron. 36, 9 Jerem. 27, 1; 36, 4£ Buch Baruch 
1,3 — vgl. Jerem. 32, 28f. 

v.2 g. u, VI, 11, 3; 13, 5; VII, 5, 8; VIII, 1, 2; 2, 1 — dies- Volk] vgl. Jerem. 
o lar us; v3. 8 Jerem: 5, 31. 6, 17. 

v. 4 & Buch Baruch 4, 1 u. ó. vgl. Ap. Esra II, 2, 8. 

v. 5 vgl. Ap. Esra II, 2, 6. 


Visio] zu dieser Bezeichnung der 7 Hauptabschnitte s. d. Einleitung. 
$1, v. 1 Jechonja] st. »Jojakim«, histor. Fehler oder Absicht?  Ahnliches 


vgl hier VII, 5,3; VIII, 1,2; 2, 1 Ap. Esra VL, 9,2 |  erging] oder »geschah«. 
v. 2 du hast] viell. »ich habe«; dann l. &uVso st. LVITU | Sünden]oder 
»Übel« oder »daf die Ü. (Sünden) zahlreicher sind als. .« | zehn] unten VI, 11, 3; 


V1I, 5, 3; VIII, 1, 1: »neun und einhalb«, vgl. Ap. Esra VI, 9, 2. 
v. 3 drángten] oder viell. »drüángen und zwingen«. 
v. 4 von mir) oder »aus meiner Nühe« — "5E? | eine Weile] — »auf 
Zeit« — óc xauóv? wie S 3, 1; 4, 6. 
14* 
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v.5b ^ und die Zeit komme, da sie die OGlückseligkeit ihrer 
Zeiten herbeisehnen. 
v.6(2,1) *Dies aber habe ich dir gesagt, aufdal du (es) dem Jere- 
(2) mia sagest und allen, die euch gleichen, * damit ihr euch 
entfernet aus dieser Stadt. 
v. Denn eure Werke sind für diese Stadt wie eine feste Sáule, 
und eure Gebete gleich einer starken Mauer«. 


S 2. Bitte des Sehers für die Stadt. 


$2, v.1(3,1) *Ieh sprach: O Herr, Herr, bin ich deshalb zur Welt ge- 
kommen, um meiner Mutter Unglück anzuschauen? Nicht 
doch, Herr! 

v.2 (2)*Wenn ieh Gnade in deinen Augen gefunden habe, so 
nimm zuvor meinen Geist, daf! ich hingehe zu meinen 
Vàtern und meiner Mutter Verderben nicht anschaue! 

v.9 (3)*Denn dies Beides bedrückt mich sehr: dal) ich dir ja nicht 
zu widerstehen vermag, aber meine Seele doch auch das 
Unglück meiner Mutter nicht (mit-)ansehen kann. 

v.4 (4) 'Eins aber móehte ich vor dir aussprechen, Herr! 

(5) * Was soll denn werden nach diesem? 








v.9 Denn wenn du deine Stadt vernichtest und dein Land un- 

v. 6 ut Pesigfa 115». 

y. (.'&. Jerem. I, 18 (15, 20) s. u. VL 12, 3 — Werke| s: u: 135 45 75 VIDES 
WAT T2: 

82, v.1 s u.102,3.20' Ap. Esra. Ib 6, 2; TV,.5,.33E. 

v. 2 &. Ap. Esra I, 12, 1 — s. u. III, 7, 8 (V, 4, 10). 

v. 9 s. Jerem. 20,7 Ap. Esra 1I, 3, 6. 

y. 5 vgl. Ap. lugra 35 5,2400 9: 0.25 


v. bb s. Greimanns Bemerkung dazu im Nachtrag (*). 

v. 6 komme] oder »und die Zeit wird kommen« | die euch gleichen] 
nüml. an Frómmigkeit, term. techn. in Ap. Esra u. Ap. Baruch, vgl. Ap. Esra 
I, 11, 5; III, 26, 6. 17; VII, 2,7; 9, 1; s. hier 1], 3, 5»; IL 4; 1; IPM 
Mb SEO TUR 

v. 7 Süule] zu beachten ist, daf dies Zitat aus Jerem. 1, 18 dem hebr. Texte 
entstammt, der b1-z "zz bietet, wührend LXX (aufer Q** grv2ov) dies weglüft. 
Vgl. dazu Paral. Jerem. I, 2, 1—10. 

$2, v. 1 Herr, Herr] hier und im Folgenden für aY90 «A Y99, wortlich: 

/0 Herr, mein Herr«, wohl aus óéoztote (x69i£) zooié uov und dies aus "3*9N n^ 

entstanden, aber »mein« wurde nicht mehr gefühlt | Welt] — ebis. à 

v. 2 Gnade ... Augen] s. zu Ap. Esra I, 12, 1; Hebraismus! 

v. 3 widerstehen] oder freier »widersprechen«, s. u. IV, 9, 4*. 


y 


[ 
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sern Feinden überlieferst, wie soll Israels Namens fürder 
gedacht werden? 
v.6 (6) *Oder wie soll von deinen Ruhmestaten geredet, 
oder wem kann erklürt werden, was in deinem Gesetze steht? 
v.7 (7) *Soll etwa die T Weltordnung t ihre Natur verkehren 
und die Welt(zeit) wieder eingehen in das Ur-Schweigen? 
v.8 (8) Soll weggenommen werden die Menge der Seelen 
und der Menschen Art nieht mehr genannt werden? 
v.9 Und wo bliebe alles, was du dem Mose über uns gesagt hast? 


8 3. Das Urbild der Stadt. 


83, v.1(4,1) * Da sprach der Herr zu mir: »Diese Stadt wird auf eine 
Weile preisgegeben und das Volk zeitweilig gezüchtigt, aber 
die Welt wird nicht vertilgt. 


- 6 s. u. VI, 15, 3 vgl. Ap. Esra I, 9, 4; VII, 3, 4 (Arm.!). 
Pug; As Esra. B15,2.25 5.5. 

. 8 vgl. Ap. Esra III, 5, 5. 

. 9 z. B. Deut. 26, 18; 83, 28£. 


duddad 


v. 9 Israels] man vermift hier den Gedanken an die Erhaltung des Namens 
Gottes etwa wie hier 4, 4; VI, 15, 3, wenn das nüchste Glied nicht dafür der Er- 
satz sein soll. 

v. 6 wie soll geredet werden] man zóge dies Glied lieber zu v. 5. Vielleicht 
sind v. 5^ und v. 6 zusammengehórig als 3 Kurzzeiler mit je 2 Hebungen, etwa 
s0 wiederzugeben: 

»Wer nennt da noch Israel, erzàhlt deinen Ruhm, 
wem deutet man das Gesetz?« 
geredet werden] 1. AMT pass. st. ANT akt. entsprechend den umgebenden 
Verben. Zu v. 5f vgl II, 4, 8. 9. (*) 

v. 7 Weltordnung] syr. Übersetzungsfehler eeu eh (Schmuck) — xócuoc 
(Zierde, Welt); vgl. aber Ap. Esra III, 28, 6 u. IV, 5, 3 Anm. und xóouoc — N2X 
im Gebet Manasses v. 2 in Kautzsch, Apokr. S. 168; Messel, Eschatologie S. 71 
deutet xóouoc — »Menschen« |  verkehren] nicht »zurückkehren zur Natur«, 
da Ap. Bar. noch keine Rousseauschen Gedanken gehabt haben kann (e. Dat. 
reflex.) (*) | Weltzeit] oder »Welt« — «iov | Schweigen] berührt gnostisch! 

v. 8 Art) oder »Natur«; s. u. II, 2, 19. |  weggenommen] l. mit Ceriani 
And st Ac 5TA , oder mit Ryssel eon. »ausgerottet«. 

$83, v.1 eine Weile] wie $1,4 | w.vertilgt] oder »vergeht«; eigentüml. Ausdruck 
cé ien für &qaví(teo9e. wie Ap. Esra II, 10, 129; IIT, 18, 7, vgl. hier II, 7, 6. 
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v.2 (2)*Oder wühnst du etwa, dies sei die Stadt, von der ich ge- 
sagt habe: -Auf meine Handflüchen habe ich dich ge- 
zeichnet-? 

v.3 (3) * Nicht der Bau, der jetzt unter euch dasteht, ist der bei 

v.3b mir geoffenbarte; der hiesige (ist nicht der) zuvor be- 
reitete, seit ich gedachte, das Paradies zu schaffen. 


v.4 Den zeigte ich dem Adam, bevor er sündigte; als er aber 
das Gebot übertrat, ward sie ihm entrückt wie auch das 
Paradies. 


v.0 (4) 'Danach habe ich sie meinem Knecht Abraham gezeigt in 
der Nacht zwischeu den Opferhilften. 

v.6 (5) 'Ferner habe ich sie auch dem Mose auf dem Berge Sinai 
gewiesen, als ich ihm das Abbild des Zeltes und aller seiner 
Geráüte zeigte. 

v.7 (6) 'Und siehe, jetzt wird sie bei mir verwahrt wie auch das 
Paradies. 

v.8 (7) *Geh also hin und tu, wie ich dir gebiete!« 


8 4. Gottes Name bleibt geehrt. 


84, v.1(5,1) *Ieh antwortete und sprach: Also soll ich für Zion die 
Schuld tragen, dal! deine Feinde an diesen Ort kommen? 





8 3, v. 2 Jes. 49, 16 (Peschitto: »Handflàáchen« ). 

v. 9—06 Exod. 25, 9. 40 Hebr. 8, 5b Aeth. Hen. 90, 28f. 

. 4 Philo, Quaest. in Gen. XXXII, vgl. Ap. Esra III, 5, 1. 

. 5 Gen. 15, 9—11. 17 vgl. Ap. Esra I, 3, 8. 4 s. hier VI, 8, 4f. 
. 6 s. Exod. 23,20. 23; 9b, 9. 40; 31; 7f; 32, 34. 


4a4zBdd 


Hebr. 12, 22 I Petr. 1, 4. 
S45. 18 VID i7 


v. 3 dasteht] oder »gebaut ist« — dgxoóouguévoc |  geoffenbarte] d. h. ur- 
zeitliche und künftige. v. 3b (is& nicht der] 4- x eco eV oder ein- 
fach 4- 3X (vor ya3nz2); anders Ryssel. 


v. 4 viell. . 32s. st, Yasce, wie IL, 5, 6, wo vor YAs- nach Ceriani ein 
Buchstabe wegradiert ist | sie] nümlich »die Stadt«; viell. ist am Anfang des 
Verses zu lesen: »die (st. »den«) zeigte ich«. 

v. 6 Zeltes] oder »der (Stifts)hütte«. 

$4, v. 1 für] eigentl. »in« | die Schuld] nàmlich durch sein Weggehen aus 
der Stadt $ 1, 6. 7 | die Schuld tragen] eigentl. »der Schuldige sein« (*). 


7 vgl Ap. Esra 1I], 5, 1; 26,8; IV, 9, 4 Ap. Joh. Op. 21. 22 Gal. 4, 26 — 
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2 Beflecken werden sie dein Heiligtum, wegschleppen dein 
Erbe und herrsehen über die, welche du geliebt hast; 
v.3 und werden dann wieder abziehen in das Land ihrer Gótzen 


und werden sich rühmen vor ihnen! 

v. Und was tust du für deinen hehren Namen? 

v.5 (2) Der Herr aber sprach zu mir: »Meinem Namen und mei- 
nem Ruhme gehórt die Ewigkeit der Ewigkeiten; 
mein Gericht aber wahrt sein Recht zu seiner Zeit. 

v.6 (3):*Mit eignen Augen sollst du sehen, dal nicht die Feinde 
Zion zerstóren und Jerusalem verbrennen; sondern dem 
Rüehter dienen sie eine Zeitlang. 

v.1 (4) *Du aber geh hin und tu alles, was ieh dir gesagt habe!« 


8 5. Die Gefáhrten des Baruch. 


85, v.1 (5) ' Da ging ich hin und holte Jeremia, 'Iddo, Seraja, 1J.b.sch.T 
und Gedalja, [und] alle die Vornehmsten des Volkes; 


2 vgl. Ap. Esra III, 2, 21. 
s. u. VI, 12, 4; 15, 2f, vgl. Ap. Esra IV, 6, 4a—g. 
vgl.Jos.7,9 1I Makk.8,15  Aeth. Hen. 55, 1 Ap. Esra I, 9, 6; IV, 6, 4d. 
5urovus 53 02 WP TID 47 VADESI Ef. 

v. 6 vgl. Ap. Esra II, 2, 8. 

$8 5, v. 1 'Iddo] 1I Chron. 12, 15 (nrnm 1); 13, 22 (32» «"230) — Seraja] Ear. 
7,1 Jerem. 36, 25f; 40, 8; 51, 59—064 — vgl. Ap. Esra VII, 4,2. 


' Hu CO PD 


v. 2 beflecken] móglich wáüre auch »und dein Heiligtum beflecken«, als 
Fortsetzung von v.1; aber ich glaube, daf v.2 und v.3 von v. 1 zu trennen sind. 

v. 9 rühmen vor ihnen] der Text ist viell. nicht in Ordnung, mindestens 
fehlt wohl etwa »wider dich«. 

v. 4 hehren] oder »grofen« (*). 

v. D die Ewigkeit der Ewigkeiten] wohl 0 «iov ràv «iovov (l. plur. st. syr. 
sing.) | Recht] oder »Gerechtigkeit« (*) | seiner Zeit] d. h. jetzt auf kurze Zeit. 

$5, v. 1 holte] oder »führte« |  'Tddo] kónnte auch der Esra 10, 40 neben 
Selemja v. 39 (s. Ay. Esra VII, 4, 2) genannte n" LXX Adaic[-c, -u] sein sollen. 
| Gedalja] konnte derselbe sein, den Ap. Esra jetzt »Dabria« nennt, viell. urspr. 
»Delaja«. In Jerem. 36, 25 hat vielleicht urspr. nieht m"5*, sondern n*57:3 ge- 
standen, wie LXX anzeigt. Mir scheint, daf Ap. Baruch absichtlich aus etwa 
den gleichen Namenverzeichnissen wie Ap. Esra geschópft hat, aber natürlich 


etwas abwechselnd | T J.b.sch.T .*2» ein bisher noch unerklürter, jedenfalls 
entstellter Name | [und] viell. das ^ der hebr. Apposition, da auch Ap. Esra 
VII, 4, 2 nur fünf Geführten hat | alle die Vornehmsten] oder »die Allervor- 


nehmsten«. 
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v.2 und ich führte sie zum Kidron-Tale und erzáhlte ihnen 
alles, was mir gesagt worden war. 

v.3 (6)*Da erhoben sie ihre Stimme und weinten alle; und wir 
blieben dort und fasteten bis zum Abend. 


8 6. Die Bewahrung der Heiligtümer. 


8$6,v.1(6,1) *Am folgenden Tage aber geschah es, dali! das Heer der 
v.1b Chaldáer die Stadt umsehlof. Da verlief ich, Baruch, zur 
Abendzeit das Volk, ging hinaus und stellte mich an eine 

Eiche. 

v.2 (2) *Und ich war in Angst um Zion und seufzte über die Ge- 
fangenschaft, die über das Volk kam. 

v.9. (3)'Siehe, da hob mich plótzlich ein gewaltiger Wind auf und 
trug mich über die Mauer von Jerusalem empor. 

v.4 (4) "Und ieh sah vier Engel auf den vier Ecken der Stadt 
stehen, die jeder eine Feuerfackel in der Hand hielten. 

v.5 (5)*Ein anderer Engel aber fuhr vom Himmel herab und 

v.5b sprach zu ihnen: »Haltet eure Fackeln fest und zündet 
nieht eher an, als bis ich's euch sage! 

v.6 (6):Denn ich bin gesandt, um zuvor der Erde Befehl zu tun 
und bei ihr niederzulegen, was der Herr, der Hóchste, mir 
befohlen hat«. 

v.7 ("7)*Und ich sah, wie er ins Allerheiligste hinabstieg und von 
dort den Türvorhang wegnahm, den heiligen Ephod, den 

80, v. 1» s. u. VI, 3, 1; VII, 6, 1 Ap. Esra VII, 1, 3. 

Yd xol. VT 4—h. 

v. 7 vgl. Exod. 28, 6; 30, 1; 31,18 u. ó., Sir. 45, 13. IL Makk. 2, 5 Brief 
des Aristeas v. 86. 87 Ap. Esra IV, 5, 4a—g . Hebr. 9, 1—5  [Philo, Quis rerum 
div. haer. I, 504 Vita Mos. II, 149 Josephus, Antiqu. III, 6, 8 Bell. Jud. V, 5, 5]. 





v. 9 blieben] eigentl. »saBen«, vgl. Ap. Esra VII, 1, 2 u. ó. 

$6, v. leine Eiche] móglich »die Eiche« (Fritzsche, Ryssel), aber bei Jeru- 
salem wie Ap. Esra VII, 1, 3; bekannte Offenbarungseiche, s. hier VIT, 6, 1 (IV, 9, 9). 

v. 3 über] nicht »auf«. 

v. 4 die] eigentl. »indem sie« 

y. 5 fuhr] oder »stieg«. v. Db Haltet .. . fest und] oder »nehmt .. 
aber« (Grefim.). 

v. 6 Befehl zu tun] wórtl. »ein Wort zu sagen..« | der Herr, der Hóchste) 
auffallend, vielleicht zufillige Verdoppelung dureh den Übersetzer bei der Ahn- 


lichkeit der Wórter 29 und eas Y. 


Visio I, 8 5, v. 2—8 7, v. 8 (* Cer.-Fr. 85, 5—8 7, 2) 211 


Sühndeckel, die beiden Tafeln, die heiligen Priestergewünder, 
den Rauchaltar, die aehtundvierzig Edelsteine, die der 
Priester anlegt, und all die heiligen Geráte des Zeltes. 

v. 8 (8) * Und er sprach zur Erde mit lauter Stimme: »Land, Land, 
Land, hóre das Wort des Gewaltigen [Gottes]! 

v. 8b Nimm hin diese Dinge, die ich dir anvertraue, und bewahre 
sie bis zu den letzten Zeiten, um sie herzugeben, wenn dir's 
befohlen wird, damit nicht Fremde sich ihrer bemüchtigen! 

v. 9 (9) Denn die Zeit 1s gekommen, da auch Jerusalem über- 
liefert wird, bis zu der Zeit, da gesagt werden wird, dal 
sie auf ewig wiederhergestellt werde«. 

v.10 (10) * Und die Erde óffnete ihren Mund und verschlang sie. 


S 7. Die Zerstórung durch Engel. 


$7,v.1(7,1) * Darauf hórte ich den Engel zu jenen Engeln sagen, 
welche die Fackeln hielten: 


v.2 »So beginnet denn und zerstóret ihre Mauern bis zu den 
Fundamenten, damit sieh die Feinde nicht brüsten und 
v.3 sagen dürfen: -Wir haben Zions Mauer zerstórt und die 


(2) Státte des Gewaltigen [Gottes] verbrannt!«— * wáhrend doch 
ihr die Stütte besetzt habt, (....) an der ich zuvor ge- 
weilt habe«. 





v. 8 Jerem. 22, 99 — Jerem. 20,11; 50,34 Paral. Jerem. III, 8: áxove, y, 
tZ/c qovijc toU xrioavtóc c& ... vgl. Ap. Esra IIT, 7, 5; 8, 1; 19,8. 

$7, v. 1—3 vgl. Ap. Esra 1I, 2, 8 Jalkut zu Jerem. 20, 7 (Rosenthal S. 84). 

v.9 8. 8 4, 3, s. u. VI, 12, 4; 15, 2f. Layard, Inser. 64, 36. Nabonid in 
Vorderas. Bibl. IV, 248 ff. 


v. 7 Sühndeckel] — tA«ot/ovov Róm. 3, 25. | Priestergewünder] es is& wohl Plur. 
e raAVzlesen | Rauchaltar] im Texte z/oou«, was meist »Rauchfafi« heift. 

v. 8 Land] oder »Erde« | Gewaltigen] wie in Ap. Esra VI, 6, 3 u. &., hier 
II, 3, 2, Gr. iozvoóc, nicht, wie zu vermuten war, z«vroxoátoo, — 9to ist Zusatz! 
| Gottes] für nmn" Jerem. 22, 209; »Gott« kommt in Ap. Bar. noch vor: I, 7, 3; 
II, 3, 8. 5, mit »gewaltig« verbunden, zweifelhaft ist II, 1, 1, ale Zusatz des Syrers 
wohl sicher VI, 2, 14; VIII, 3, 15 (Cod. Ambr., — d. and.) vgl. Anm. zu Ap. Esra 
III, 4, 3 (S. 69f) 

v. 9 auch Jerusalem] wenn nicht davor eine Lücke ist, etwa »das heilige 
Land und Jerusalem« | bis zu der Zeit, da] oder »eine Weile, bis . .« 

$ 7, v. 2 beginnet] l. QaY-x- st. Q-X- »lóset auf«. 

v. 9 Gottes) s. o. I, 6, 8, Zusatz | besetzt] eigentl. »ergriffen« (^) | an der] 
vorher kann wohl eine Textlücke angenommen werden, aber nicht mit Charles 
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v.4(8,1) * Die Engel aber taten, wie ihnen befohlen war; und als 
sie die Ecken der Mauer gesprengt hatten, ward eine 
Stimme aus dem Innern des Tempels vernehmbar, [nach- 
dem die Mauer gefallen war), die rief: 
v.5 (2) *»Herein, ihr Feinde, und herbei, ihr Hasser! 
VerlieB. doch der Hüter das Haus!« 
v.6 (3) *' Und ich, Baruch, ging hinweg. 


88. Die Eroberung Jerusalems. 


$8,v.1 (4) * Hierauf geschah's, dal! das Heer der Chaldàer in die Stadt 

eindrang und sie das Haus und seine Umgebung besetzten. 

v.2 (5)* Und sie nahmen das Volk gefangen und tóteten die 
einen, den Kónig Zedekia aber banden sie und sandten 
ihn zum Kónige von Babel. 

v.3(9,1) * Und ich, Baruch, kam mit Jeremia, dessen Herz von 
Sünden rein befunden ward, weleher nicht ergriffen worden 
war bei der Einnahme der Stadt; 

v.4 (2) ' und wir zerrissen unsere Kleider und weinten, trauerten 
und fasteten sieben Tage. 





veis cu VITIA 
$8,v.4 vgl. Ap. Esra I, 13, 20 u. 6. — s. hier Hyd ; DEED DES OPES E 
V,1, 1; (IV, $ 3). 


Veründerung, sondern etwa so: »(an der der Gewaltige geweilt hatte. Da nahm 
mich der Engel und führte mieh wieder zu der Stelle), an der ich, (Baruch), zuvor 
geweilt hatte« | ich] lückenlosen Zusammenhang vorausgesetzt: Engel? Gott? 

v. 4 taten] L Q33s- | gesprengt] Q332 viell uoxógzuioev, vgl. VIII, 
1, 7 (»zerstreut«) | nachdem — gefallen war] wohl eine Glosse. 

v. 9 vermutlich ein poetiseher Vers (4-- 3 Hebungen?) |  verlie& doch] 
oder »denn verlassen hab..« 

$8, v. 1 Haus] nàmlieh »Gottes«. 

v. 3 mit] eigentl. »und«. 


Visio Il. 


8 1. Doppelauftrag. 


$1,v.1(10,1) * Nach sieben Tagen erging an mich das Wort Gottes(*) 
und sprach zu mir: 

v.2 (2) *»8age dem Jeremia, er solle hingehen und die Gefangenen 
des Volkes stárken bis gen Babel; 

v.3 (3)*du aber bleibe hier in Zions Wüstenei, so werde ich dir 
nach diesen Tagen zeigen, was sich am Ende der Tage 
ereignen soll!« 

v.4 (4) * Und ich sprach zu Jeremia, wie es mir der Herr**) ge- 
boten hatte. 

v.5 (5)* Er nun zog mit dem Volke hinweg, ich, Baruch, aber 
kehrte um und setzte mich vor die Tür des Tempels und 
hub folgende Wehklage an über Zion: 





$1 vgl. die Phalthiel-Episode Ap. Esra I, 14, 3—8 

v. 2 vgl. dagegen Jerem. 43, 1—7. 

v. D vgl. Griech. Bar. Ap. (ed. James, Aneed. Apoer. II, 84—94) $ 1: ofroc 
&xd9nro éni ràg Ópaíiac miAac, 0nov Cxsivo và vOv &ylov (yia. 


$1, v. 1 (*) Gottes] móglicherweise Veránderung des Syrers aus »des Hóchsten«, 
»des Starken«, s. hier I, 6, 8; 7, 3; II, 3, 3. 5. 

v. 2 Gefangenen| eigentl. »Gefangenschaft« wie Ap. Esra I, 14, 5 — »Schar 
der Gefangenen« |  stürken] oder »aufrichten«, etwa aus &»uor&vau, &ysioew, 
énatoguw. 

v. 9 Wüstenei] wie Ap. Esra I, 1, 3. 

v. 4 der Herr**] dieser Ausdruck ist in Ap. Bar. zwar móglich, aber nicht 
sehr wahrscheinlich; vermutlich ursprünglich ó ioyvoóc oder ó Üyicrog aus "T5, 
^"3N oder 5x? oder aus ji"»»n (vgl. Ap. Esra Anm. zu III, 4, 8—5!), s. zu v.1 
»Gottes«. iN 

v. D kehrte um| genau »kehrte um, kam« | hub... an] eigentl. »klagte 
diese Klage« | Zion] 4- »und sprach«. 
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82. Das Klagelied. 
A. Beginn und Aufforderung zur Teilnahme. 


82A,v.1 (6) * Wohl dem, der nimmer geboren, 
oder der, geboren, dahinstarb! 
v.2 (7) * Uns Lebenden aber, uns wehe! .. ..... 


$2A, v. 1 s. u. V,3,91; VIIL 6, 11. Ap. Esra 1,8,2; 11,2, 7; III, 8,8  Aeth. 
Hen. 38, 9. 


S 2 Das folgende Klagelied v. 1—46 bildet eine Einheit und ist vom Anfang 
bis zum Ende als Poesie aufzufassen, wührend noch Ryssel bei v. 22 (alt 10, 18) 
den Übergang in Prosa zu erkennen glaubte. Es zerfüllt m. E. in 7 wesentlich 
gleiche Sinnabschnitte, deren 5 erste je 7 Verse zu enthalten scheinen, wührend 
die 2 letzten etwas kürzer sind. Ich gliedere deshalb in A, B .... G. 

Die mir brieflich mitgeteilte Ansicht von F. Perles, es làge im Anfang ein 
alphabetischer Psalm vor, der allerdings durch die doppelte Übersetzung fast un- 
kenntlich geworden und wohl verstümmelt sei, habe ich genau geprüft, glaube 
sie aber ablehnen zu müssen. Perles sieht Vers M (— 1) in "*^UN v. 1, à (— 5) 
in *ATi9mE v. 6, ^ (— 6) in swis v. 7, 1 (— 7) in $^: v. 8, rn (— 8) in "26m v. 9, 
5 (— 11) in 1wb» v.22, 5 (— 12) in Nb v.12, 2 (— 13) in $57 v. 13, » (— 14) in 
r355v. i12. 19 (— 15) in ro7by v.14; von da an sei kein Alphabet mehr zu finden. 
Aber er muf) die Verse ohne Rücksicht auf Rhythmus umbrechen und muf, um 
T, 2, 2 herauszubekommen, das gleiche syrische Wort 3€uoe« auf 3 verschiedene 
hebrüisehe Wórter zurückführen. — Mit dem gleichen Erfolge kónnte man, 
wie ich es zuerst versucht habe, bei v. 22 (alt 10, 18) den Anfang eines zweiten 
alphabetischen Psalms annehmen und einige Verse weit durchführen; die Zahl 
von 45 Versen liebe sich ja zur Not auf die dazu nótigen 22«22 — 44 Verse be- 
schrünken. 

Die Siebenzahl der Abschnitte (vgl. auch IIl, 3, 3—9; VIII, 3, 9—15 Ap. Esra 
III, 16, 5—11; IV, 6, 4*-*) erinnert an den Gesamtaufbau des Buchs in 7 Ab- 
schnitten. Der Bau der einzelnen Verse ist nieht vóllig gleichmáflig, am hàu- 
figsten scheint mir der 22«3 hebige Vers zu sein, aber auch der 7 hebige, 4 hebige 
und der 5 hebige Vers kommt vor; mehrfach ist der 6 hebige Vers auf die erste 
Hálfte beschrünkt, 9 Hebungen, so v. 9, v. 5, v. 28, v. 35, v. 40, v. 44, davon drei 
Mal am Ende von Sinnabschnitten. Móglicherweise liegt in v. 6 und 7 die Er- 
innerung an den Klagevers (Qina) mit seinem hinkenden Metrum vor. Vgl. hierzu 
Sievers, Hebráische Metrik. 

Die Übersetzung versucht es, bei móglichster Genauigkeit den Eindruck von 
Poesie hervorzurufen, so gut es gelingen mochte. lch halte dies Klagelied für 
eine absichtliche Parallele zu dem Klagelied Ap. Esra IV, 6, 4?-* (auch in sieben 
Sützen), das hier durch Lünge und Schónheit der Form überboten werden soll. 

8 2A, v. 1 geboren?] eigentl. »g. ward und starb«. 

v. 2 vielleicht Halbvers, der wiederholt werden sollte! 
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Y-9 Die wir sehen die Drangsale Zions, 
und was Jerusalem zustiefi! 
v.4 (S) * Ieh rufe Gespenster vom Meere(?), 
ihr Nachtfrauen, kommt aus der Wüste! 
v.5 Unholde, Kobold' aus den Wàldern! 
v.6 Regt euch und gürtet die Lenden: zum Klagtanz! 
KZ Erhebet mit mir das Gejammer: ^ und klagt mit! 


B. Wehe dem Erdboden! 


S2B,v.8 (9) 'Ihr Bauern sollt fürder nicht sáen, 
und du Erde, was gibst du dein Fruchtkorn? 





V..3 Bs u. EV, 8, D: Ap. IEsra TV, 5, 315; 9, 10. 

v. 4ff vgl. Jes. 13, 21f; 34, 13f  Klagel. Jerem. 4, 3 Micha 1, 8 Ap. Esra 
I, 18, 12(?). 14 — s. u. III, 6, 3^ (viele rabbin. Parall.) os:o7jvec] Aeth. Hen. 19, 2; 96, 2. 

v. 6 vgl. Ap. Esra IV, 6, 8 (s. hier S. 138) Judith 4, 12. 

$2B, v. 8f vgl. Ketuboth 112a. 


v. 3 zustieB] oder »widerfahren ist« X-3M,, háufig wiederkehrender term. 
techn. s. u. VII, 1. 6; 3, 8 Ap. Esra IV, 9, 10. 

v. 4 Ieh setze a) »Gespenster« für coQCXsTXaQo (ocspgvso — nir" n$:2 wie 
LXX zu Jes.13,21 Jerem. 50 (27) 39 Micha 1, 8; — o^*5m wie LXX zu "Jes. 34, 13; 
43, 20 Hiob 30, 29 u. ó. b. Aqu. Symm. Theodot.); b) Nachtfrauen] für cxli 
(44219. Aquila, óvoxévvavoo: LXX zu Jes. 34, 14 — n-5*5); c) Unholde] für e4e«-x. 
(aus óeiuóvia? — o"*9 wie Psal. 106, 37 Deut. 32, 17 u. oft im spáüt. Judentum, 
oder — t"^rziD wie Jes. 12, 21, b^*X wie Jes. 34, 14, oder noch andere hebr. Aus- 
drücke); d) Kobolde] für e YO X» (aus 2yiro. — &":m wie Jes. 13, 21 [wührend 
nm"2m sonst auch mit oziozveg übersetzb wird, s. o.] oder aus griech.? — ^57", 
spáthebr. — »Schakal« — móglicherweise steckt in einem der 4 syr. Wórter aber 
auch z"*X (Jes. 13, 22 und 34, 14 [an erster Stelle!] — óvoxévravoor LXX, Jerem. 
50, 29 von LXX mit coi; wiedergegeben) | vom Meere] halte ich für falsch, 
für bewufte Ánderung eines griech. Lesers, der die ssigzrvsec nur als Meerwesen 
kannte; im hebr. Urtexte, viell. auch in der griech. Übersetzung mag dort »aus 
der Wüste« (»Einóde«) gestanden haben; (ühnlich: 9vyarféosc osupnvov .. voi 
LXX in Jerem. 50 (27), 39) (*). 

v. of Klageverse aus je 2 ungleich langen Gliedern; gürtet] Gó6«o9t ràc 
ócqénc buàv — tOz"jrvo t'W (syr. e1ooccd zufüllig ühnlich). 

v. 7 erhebet] — [dàv«]A &Bste 9onvov (9915vovc?) — ns^jp *NU*^ vgl. Amos 5,1 
Jes. 14, 4 u. 0. [DXX] | klagt mit] eigentl. 4- »mit mirc. Gemeint ist der 
Klagetanz, vgl. Targ. II zu Esth. 1, 3 »Salomo regierte über die Schedim, Ruchin 
und Lilin, und befahl, da sie vor ihm tanzten« v"a-[ w"p725 (Weber Jüd. Theol.? 
S. 257, W. Baudissin, Stud. z. semit. Relig.-Gesch. 1876, S. 131ff). 

8 2B, v. 8 fürder] oder »wieder«, »nochmals« | gibst] — óuóva: — "B 3 
vgl. Ap. Esra III, 16, 2 | dein Fruchtkorn] syr. »die Früchte deines Ertragese, 
aber hebr. ist ^*^E — »Frucht« kollektiv vorauszusetzen. 
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v. 9 Behalt du im Schofi deinen süflen Genuf! 
v.10(10) * Du Rebe, was gibst du noch her deinen Wein, 
v.11 davon nicht mehr geweiht wird in Zion, 

nicht mehr geweiht wird der Erstling! 
js oM Ihr Himmel, verhaltet den Tau, 

nicht óffnet die Kammern des Regens; 
v.13(12) * Du Sonne, verhalt deine Strahlen, 

und du Mond, lósch aus deine Liehtflut! 
v.14 Weshalb denn soll Licht noch erscheinen, 

wo Zions Licht wurde finster? 


C. Wehe über Brautschaft und HElternsehaft. 


820,v.15(13) * Ihr Freier, geht nicht mehr hinein, 
nieht sehmückt eueh mit Kránzen, ihr Mádchen! 
v.16 Nieht betet, ihr Frau'n, um Gebàáren, 
(14) 'seid fróhlieh. vielmehr, Unfruchtbare! 








v. 12 vgl. II Sam. 1, 21. 

v. 18 vgl. Amos 8$, 9. 

v. 14 vgl. Ap. Esra IV, 6, 4c; VII, 3, 3f. 
$ 2C, v. 15 vgl. Jerem. 7, 34; 25, 10. 

v. 16f vgl. Jes. 54, 1 (Matth. 24, 19). 


v. 9 der Vers kónnte auch als Halbvers, dreihebig, aufgefafitt werden, wenn 
der stat. constr. »SüBigkeit deiner Nahrungen« (süBen GenuB): z^na2sm-pnr (vgl. 
Richt. 9, 11) für eine Hebung nieht zu lang würe. du im SehoB] genau »in 
deinem Schof«. 


v. 10 Rebe] oder »Weinstock« | gibst... noch) — »führst fort zu geben« 
— nn? "p"oim. 
v. 11 geweiht] oder »geopfert« |  Erstling) — »der Anfang der Früchte« 


(syr.); das Verbum dazu ist pluralisch gebraucht wie Ap. Esra Il, 7, 3c. 

v. 12 den Tau] genau »euren T.«. 

v. 18 scheint 2-4 hebig zu sein, künnte aber wegen der Stat. constr.-Ver- 
hàltnisse in beiden Gliedern auch als 2»«3 hebig betrachtet werden, jedenfalls 
wohl nur als ein Vers. Strahlen] genau »Licht deiner Strahlen« | deine Licht- 
flut] genau »die Fülle deines Lichts«. 

v. 14 erscheinen] oder »aufgehen« | Licht) viermal im Syr. das gleiche 
Wort, ursprünglich oder Armut des Übersetzers? 

$ 2€, v. 15 hinein] gemeint ist »ins Brautgemach«, hebr. (0BF) n"H Na 
| sehmückt] eigentl. »nieht sollen die Mádchen (Brautjungfern) s. schmücken«, 
nach Charles hebr. Wortspiel: r152 n:"73n wb r^»"52. 

v. 16 seid fr.] eigentl. 3. Person. 


— ——— cm 


——— 


D ———————PP—Á 
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v.17 Die Kindlosen mógen sich freuen, 
doch die Kinder haben, sich. üngsten! 
v.18(15) * Warum denn mit Schmerzen gebáren 
und (dann) begraben mit Seufzern? 
v.19(16) * Und was sollten noch Kinder den Menschen, 
was würd' ihre Àrt noch genannt? 
v.20 Wo diese Mutter verheert ward 
und ihre Kinder gefangen! 
v.21(17) * Nun rede man nicht mehr von Scehónheit 
und erzüáhle nicht von Anmut! 


D. Vernichtung der heiligen Scehátze. 


S2D,v.22(18) * Ihr aber, ihr Priester, erfasset 
die Sehlüssel des Heiligtumes 


v.23 Und werft sie zur Hóhe des Himmels 
und gebt sie dem Herrn und sprechet: 
v.24 Wahr du dein Haus, denn wir sind 


als arge Verwalter erfunden! 
v.25(19) * Ihr Màdchen, die Leinen ihr spinnet 

und Seiden mit Golde von Ophir, 
v.26 Beeilt euch und fasset das Ganze 

und werft es ins Feuer (...): 





v. 20 &. 0. I2, 1. 2, vgl. Ap. Esra IV, 5,3 Gal. 4, 26. 

$2D, v. 221f vul Paral. Jerem. 4, 3f: Teoeulac ób dac vàc xAeióac TOU vaot 
$EjA9tv P&w c nóAtoc xci Cgguptv abrüc $vonuov toU $A(ov ÀAÉyov: col Aéyo 
ja (3), Ace de x)tiÓmc toU vaoU toU OcoU x«l qoAaGov aUtàc .... (4) óiót. zjuetc 
oby tbotcünusv dior v0U qvA&&Ga. aÜtác Oti énitoonot wetóove EX hie Jalkut 
Sehim. zu Jes. 21]: ^"^" *nWaAvc nin "n5 ww» rm um". 35nves qnm vs 
bbw bw «235 n'/a/pn "55 *q8nNS Bu53 vÜSpunt n*ury8 nmnp5o nan íxzpno 
nib» "B5 mpun 45 noa 455 mnmnpa "5n que Beans na8n5 weez NDA buen 
(vgl. Rosenthal a. a. O. S. 84). 

v. 26ff vgl. o. I, 6, tff. 


v. 17 sieht zunüchst wie ein Zusatz aus, kónnte aber doch echt sein. 

v. 18 gebüren ... begraben] eigentl. »Gebürende ... Begrabende« | danmn| 
mein Zusatz; oder ist kürzeres Glied (Qina) beabsichtigt? 

v. 19 Art] genau »Same ihrer Art«, Ausdruck wie oben I, 2, 8, »Art« — 
T y&voc, yeve&? — hebr. b*p^ oder "2? | genannt]»*^: Np" wie Jes. 14, 20. 

S 2D, v. 23 z. Hóhe d. H.] oder »zum Himmel empor«, aus Eustn-"E-bs. 

v. 24 arge V.] oder »betrügliche Hausmeister« | erfunden] |l. puso e 
st. pL (Ceriani). 

v. 25 Màádchen] jedenfalls Weberinnen von Tempelgewàndern. 

v. 96 das Ganze] aus P259. | (...) viell. zuzusetzen: »und sprechet« wie v. 23. 
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v.27 Das trag' sie hinzu ihrem Sehaffer, 
und die Flamme sie send' ihrem Schópfer, 
v.28 Auf daf nieht die Feinde sie meistern! 


E. Babel und Zion. 


S2E,v.29(11,1) * Dies aber sage ich, Baruch, 
dir zuwider, o Babel: 
v.30 . Wenn du glückselg wárest 
und Zion in Ehren bestünde, 
v.31 | Ein grofer Schmerz wár es uns, 
daf du vergleichbar mit Zion. 
v.32(2) * Doch nun ist es uns unendliehes Weh 
und Trauer, die ohne Malen, 
v.933 . DafB du glückselig — und Zion veródet! 
v.94(3) * Wer ist's, der hüchter sei darob, 
oder wen anklagen um unser Geschick? 
v.35 . O Herr, wie konnt'st du es dulden ?! 


F. Heil den Entsehlafenen! 


S2F,v.36(4) * Unsre Vàter entschlefen ohn' Leide; 
die Gerechten, sie schlummern in Ruh' in der Erde; 


S 2E, v. 29:4f. vgl. Psal 137, 1.8.9  Sifre zu Deuteron. $ 43 (Rosenthal), 
Ap. Esra I, 5, 4. ver S109 SS EB wis: MODE S act (x 

v. 84 vgl. Ap. Esra I, 8, 9; IIT, 4, 3. v. 95 vgl. Ap. Esra I, 6, 2. 

S2F, v. 36 s. u. III, 2, 24, vgl. V, 2, 18; VIII, 7,1. 3. 9*, vgl. Dan. 12, 2 
Paral. Jerem. 4, 19: Maxágio(. low ot. zeéosc ijuov ABoaàqu TIoaàx xcl Taxo, 
ór. d&zA9ov ix vov xóouov robrov x«l o?x sióov rÓv dqowwuór Tüc mólsoc vra- 
T5yc. Ap. Esra III, 5, 7. 


v. 91 sie] Plur. (Leinen u. Seiden) | Schaffer u. Schópfer] eigentl. »der sie 
gemacht ... geschaffen hat«, wohl aus zoujocvr« und xvíocvco, vgl. Ap. Esra 
III, 26, 16 u. ó. Viell. urspr. direkte Rede: »Trag du sie ....., u. du Flamme, 
sie send . .« 

v. 28 eis ben] oder »sich bemáàchtigen«. 

$ 2E, v. 30 glückselig] vgl. v. 33, SN 77 wie Ap. Esra I, 6, 6, viell. auch aus 
sb9zvoUg — now? | Ehren] »in ihren Ehren« | bestünde] oder »bewohnt würe« 
et vgl. u. VIII, 2, 8 und Ap. Esra IV, 9, 8 (»Bewohntsein« aus oixotc, 
n3€ oder j!2u), hier 38^ intrans. 

. v.94 anklagen] genau »klagen wir an«, wohl nieht »wem klagen wir« 
(Ryssel, Charles) | Geschick] genau »was uns getroffen hat«. 

v. 35 dulden] genau »wie hast du es ertragen«, Gebrauch des hebr. q^W wie 

z. B. IL Sam. 1, 19; »ertragen« wohl aus N25 wie Ap. Esra l, 6, 2. 


e 


adi 
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v.97(5) * Sie kannten ja nicht diese Drangsal, 
noch hórten sie solehes, was uns traf. 
v.38(6) * Háttest du, Erde, doch Ohren, 
und du, Staub, Verstand! 
v.399 So gingt ihr und lehrtet im Hades 
und sprücht zu den Toten: 
v.40 | Heil euch vor uns, den Lebend' gen! 


G. Drohung wider Babel. 


82G,v.41(12,1) * Aber dies sag' ich, so denkend, 
und spreche es wider dich, glückliches Land: 
v.42(2) * Nicht allezeit glühet der Mittag, 
und die Strahlen der Sonne, sie leuchten nicht dauernd! 
v.43(3) * Nicht wühne noch warte, dab immer 
du werdest glückselig und froh sein! 





v. 38 vgl. Ap. Esra III, 8, 2. 
v. 899 vgl. Ap. Esra III, 26, 9, s. hier V, 2, 18. vin 40h sceuc V5: 39 TE 





$2G: Grenfell-Hunt, Oxyrrh. Pap. Teil III, S. 4ff: 

[S2 AS NOE POL EE &AÀ« v]ovro ou[v] 
[0L0M&L €0C) x&L AaÀ5)oco mooc 6€ vuv 
[ygv tqv svoóovocv o]v nxavtots utosu 
[Boe c«xoxctev ovó]s vo Óujvexecg cu axtt 
[vec vov qàiov Aa]umovow- xct ov u»9 xooc 
[Goxe zetonosw] uxós en[.] x0Av zevaóuxa 
[be «Au9«c yao sv] xao £&SbnvioD osa 
[nooc os «y ogy» 5» vvv vao ct]|jc u«zoo9vu[:] 
[ce ec xeAwo xavezsteu] ii 

[ ] Ergánzungen v. Grenfell-Hunt. : fragliche Buchstaben. 

* Raum für 17 Buchstaben. 


$ 2F, v. 38 Verstand] ea »Herz«, s. v. II, 8, 1. 

v. 99 so gingt ...] eigentl. »und gehet ...«, imperativ. Folgesatz zum 
Bedingungssatze, Hebraismus (Charles, vgl. Num. 5, 19; 32, 23) vgl. $8 5, 5^ | 
Hades] oder »Scheól«. 

$2G, v. 41—46 Drohung wider Babel. Dieser Abschnitt ist durch das 
griechische Fragment gestützb, das in v. 49f wesentlich kürzer ist, sonst aber 
eut mit d. Syrer übereinstimmt. 

v. 41 so denkend] für »wie ich denke« | glücklich] l. wohl s$9:5voto«v 
st. e&odovoav vgl. v. 30. 33. 43; 3, 5b Ap. Esra I, 6, 6. 

43f Syr. 4- »noch warte (hoffe)« 4- »immer«, 4- »noch froh«, 4- »erheb dich«; 
der griech. Text ergübe einen sechshebigen Vers; welche Fassung ist die ur- 
sprüngliche? Die Halbverse kommen in diesem Gedichte mehrfach vor und der 
parallele Ausdruek gleicher Gedanken ebenfalls. ^ wühne noch warte] e 
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v.44 Nieht zu hoch erheb dich und tritt (uns)! ......... 
v.45 (4) * Denn sicher zu seiner Zeit — erwacht über dich der Grimm, 
v.46 Der jetzt durch die Langmut — wie durch Záume gehemmt ist! 


83. Gottes Wort über die glücklichen Stádte. 


Syr. Oxyrrh. Pap. 

S9,v.1 (5) * [Und als ich dies gesprochen, [xeu] setzt» ravtc 
v.2(13,1) fastete ich 7 Tage]. * Und fes [evzovsvoe us]oac 5 xat eye- 
geschah,] danach stand ich, Ba- »evo usdv« vrcvra oct &yo] 
ruch, auf dem Berge Zion, und  B«egovyiotn5xsU" ez vo[ogoc 
siehe, eine Stimme kam aus den Xov xat iov qov]y s&g2- 
Hóhen und sprach zu mir: Oc»v e& v[wovc xat &Ux& uot 
v.3(2) * »Stelle dich auf deine Füfle «cre]ota sz covc zo[Ócc 
Baruch, und hóre das Wort des 60v Bagovy xe axovt] vov 

Gewaltigen [Gottes]! 4oyor tógv|ogov] 
v.4(3) * Weil du dich über das aufgeregt hast, was Zion be- 





$ 2G, v. 46 s. u. III, 2, 21^ (VIII, 7, S) Ap. Esra III, 5, 8^; 9, 6; 91, 9*. 
So, wis. 00:55, 

v. 4 vgl. Ap. Esra I, 7, 2; 1, 8, 3; IV,9, 2; VII $9. 

vy. 4—5* vgl. Ap. Esra VII, 2, 7. 14. 


piaméo pane »nimm nicht an(?) und erwarte nicht«, ganz ühnlich hier im 
Brief VIII, 7, 9 120230 .a3031003 eo A33 (vgl. auch Ap. Esra Syr. I, 
13, 19 [Ceriani V, 12]; würe dies Wortspiel nicht mehrfach bezeugt, so würde 
man hier Verdoppelung annehmen müssen; hier viell. aus vzoA.«uf&vetw od. zooc- 
dox&v? st. zc(95oswv l. wohl svb9gvsiv wie v. 41. 

v. 44 tritt. (uns)] pas rà von Charles u. Ryssel in pim2éuó ver- 
ándert, aber irrig, wie z«raóízceCs beweist, l vielleicht daxai rà »unterwirf, | 
versklave uns« (*). 

v. 45 erwacht] vgl. Ap. Esra I, 11, 7; IIT, 5, 10 | zu seiner Zeit] — àm»z 
vgl. Ap. Esra I, 2, 8; III, 94, 4», 

$3 Die Stellen, zu denen griech. Text vorhanden ist, sind hier móglichst 
wüórtllich, ohne Rücksicht auf deutschen Stil, übersetzt, 

v. 1l halte ich für Einschub, da das Fasten gleich nach dem ersten I, 8, 4 
hier keinen Sinn hat. Es müfite denn die gleiche, erste Fastenzeit gemeint sein. 

v. 2 Hóhen] griech. l. viell. ówóv, nicht twovg (Grenf.-Hunt), vgl. Ap. Esra 
111323522; 

v. 9 stell dich] genau »steh aufrecht auf deinen Füflen« — "532 5$ bp wie 
Ap. Esra 1,14,2; 11, 9,2; IV, 8,7 | Gottes] wohl syr. Zusatz, s. o. 1, 6, 8.- 

v. 4 aufgeregt] oder »erstaunt bist«, Óv-ma3dev genau so Ap. Esra I, 1, 4 
Syr. | sicherlich aufbew.] eigentl. »ein Bewahren bewahrt«, hebr. Inf. absol. 
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gegnet ist, deshalb sollst du sicherlieh bis zum Ende der 
Zeiten aufbewahrt werden, um ein Zeugnis zu sein; 

v.9 (4) * aufdal, wenn jemals die glücklichen Stádte sagen sollten: 
-Warum hat der Gewaltige [Gott| diese Vergeltung über 
uns gebracht?- . . 

v.5b(5) * Du zu ihnen sprechest, samt denen, die dir gleichen, 
T die ihr (es) gesehen habt T: 

v.6 (6) * y Dies Unglück, .... (das sind) die Vergeltungen, die 
über euch und euer Volk kommen zu seiner Zeit, 

v.6b | damit die Volker vollstàndig gezüchtigt werden; . . . und 
dann werden sie bleiben . .. . T 

v.7 (7) * Und wenn sie zu jener Zeit sagen: »wann . .. -... ee 
du zu ihnen sagest: 

v.8 (8) *»Ihr, die ihr den klaren Wein getrunken, 

trinkt nun auch von seiner Hefe!« 
v.8b Das Gericht des Hóchsten 1s& unparteiisch. 





v. ( vgl. Ap. Esra I, 11, 1. 
v. 9. vgl. Psal. 75, 9.. Jes. 25, 6 u. 0, — s. hier l, 4, 5; V,3, 35; VI, 15, 4, vgl. 
Ap. Esra IIT, 14, 5. Ap. Joh. 14, 8. 10. Róm. 2, 11 Aeth. Hen. 63, 8. 


v. 5 glückliehen] oder »glückhaften, glückseligen« wie hier $ 2, 20. 33 | 
Gott] wohl syr. Zusatz wie v. 5. —  Vergeltung] hier sonderbar, Vorwegnahme 
von v. 6. Zu v. 5—7 Grelhm. (*) 

v. Db du...sprechest] eigentl. »sage« Imper., mit Aufgabe der Konstruktion. 
vgl. $2,329. ....] Móglieherweise davor eine kleine Lücke, da diese Textspalte 
im photolithograph. Texte um 2 Zeilen kürzer ist als die beiden anderen. | die 
dir gleichenj s. I, 1, 6. | Die... gesehen] das Sützchen , Qo tu1 eec 
kónnte im Urtext zur folgenden Rede gehórt haben, etwa & sióers (ex). .., 
hier im Syr. masc. auf Baruch und Genossen bezogen, (nicht fem., auf »Stüdte« 
bezüglich). 

v. 6 Der Text ist in Unordnung; (das sind) st. € »und« (etwa zu verstehen 
nach Noeldeke, Syr. Grammatik 1880, S. 219, $ 316?): jedoch mag noch mehr 
fehlen (vgl. v.5) | zu seiner Zeit, damit] oder »zu der Zeit (l. ec1212), da die 
Vólker« | und dann ... bleiben] sicher falsch oder unvollstándig (»bleiben« 
— »hoffen«? vgl. Ap. Esra I, 11, 4; III, 16, 3). 

v. 7 wann] oder: »daB, wann...«; unvollstündig; viell. 1. ad one C331 
»bis wann?« wie Ap. Esra I, 11, 1. 4. 

v. 8 Hefe] oder »Neige«; viell. urspr. Wortspiel, hebr. tam 3^" (oivog dxga- 
tog) — w25 wie Psal. 75, 9 oder aram. w0an — wav? 

v. 8b Das Gericht — unparteiisch] — 4oocozól5unztoc; man móchte eine 
christliche Fürbung dieses Satzes vermuten, wie Arab. Ew. in Ap. Esra III, 5, 9; 


18, 7 sie vorgenommen hat, wenn nicht Ap. Bar. IV, 8, 4 Gleiches vorküme. 
152 
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v.9 (9) * Deshalb hat er zuvórderst seine Kinder nicht verschont, 
sondern sie gemartert wie seine l'einde, weil sie gesündigt 


haben. 
v.10(10) * Damals also wurden sie gezüchtigt, damit sie entsühnt 
würden. 
Syr. Oxyrrh. Pap. 
v.11(11) * Jetzt aber, ihr Vólker und Oz 5 2 EE MEE 


Nationen, seid ihr schuldig, die ihr vc e$» x« [14 Buchstaben 

diese ganze Zeit die Erde zer- xaereze]r5goavcso vqgv [ygv 

treben. und euch zu Unrecht der ze xereyonocusvot] cou 

Schópfung bedient habt. t£v qvt5y xttou[coL "vus 
v.12(12) * Denn immerforthabeicheuch  y«Q  svso]yerovuerot «et 

wohlgetan, und ihr seid immer un- »jya[guóT&tt& a&| 

dankbar gewesen.« 


S4. Barucehs Staunen über die Rátsel der Weltregierung. 


Syr. Oxyrrh. Pap. 
S4,v.1(14,1) * Und ich antwortete und  xet ezxexgiümnv xe tuxo[v 
sprach: Siehe, du hast mir kund- .:0ov ezxéó&iao uot xat 
getan die Ordnung der Zeiten und «&ao: »x[ew v0  usAAov 
das, was hiernach geschehen soll; [so]eó9««* xac &ux[s]o u[o]c 
v1b und du hast mir gesagt, daf qan (or: vx eO vov) vzerey9mot 





Oxyrrh. Pap. zu $4, v. 1b: vzeveg9mos[ret]: statt z kónnte auch ;; oder :, 
statt v nur o gelesen werden (Grenf.-Hunt). 





v. 9 Gen. 22, 12. Róm. 8,32. 
v. 10 vgl. Sifre zu Deut. $ 32 Ende (Rosenthal S. 97). 
v. 125ygl: Pa. Sal 9, 1f 

v. 11f vgl. Ap. Esra III, 26, 12. 106. 

84, v.1 vgl. Ap. Esra VII, 1, 1 s. u. VI, 4, 7. 

v. 1b5:50.78. 9, 6: 





v. 10 Sehluf] hier setzt wieder das griech. Oxyrrh.-Fragment ein, aber nur 
mit den noch dazu fraglichen Buchstaben oz; am Anfange der Zeile. 
v. 11 vgl. Anm. zu v. 1l. schuldig] oder »strafbar« (Ryssel) |  Schópfung] 


ein. Y22 viell. l. plur. edu 322 — »der Geschópfe«. 
v. 192 undankbar] genau »die Güte leugnend« có e, Gegen- 
teil von eaa, Xa» die Güte annehmen« vgl.:u. V, 3,65! VIIIS Spi: 


$4, v. 1 Ordnung] $0! , nicht plur. in Syr. 
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Syr. Oxyrrh. Pap. 
die Volker die Vergeltung heran- ([re& 7» vzo oov Zszó«a| 
tritt T, die von dir angesagt ist. zQcSu0 xet vvr [ote ort 
v.2(2) * Und jetzt weil 1ech, daf! es viele x04204(?  usv?] sow o 
gibt, die gesündigt und (doch) im  "*u«grvoroav[vso xet....... ] 
Glüecke gelebt haben und aus der s£z6ar' xec £zx0906v00[ccr 
Welt gegangen sind; £X X000] 
v.2b wenig Volker aber in jenen Zeiten oAtye Ó6 ztQr- 
übrig bleiben, von denen die Worte |sóret sÜv»5 tv esx&voro| 
gelten, die du gesprochen hast. TON TOtOIOO(LO! P OL [0* ».. ns 


v.3(3) * [Und] was ist denn der Vorteil ovo suxs6] Aoyovo: xet ct 
dabei, oder was kónnten wir Schlim- z[A4cov s» Tovro :» ttc 
meres zu sehen erwarten, als was  yzugov« v[o]vv[or ....... ] 
wir an uns erlebt haben? "o 

v.4(4) * Weiter aber móehte 1eh vor dir aussprechen: 

(5) * Welehen Vorteil haben die, die t deinen Bund T erkannt 





v. 2 Oxyrrh. Pap. ueotvonoavteg: spüter in &ueotQoarvtsg verbessert. 








v. 2 vgl. Ap. Esra I, 6, 2. 6. 8. 9. 
v. 9—6 vgl. Ap. Esra I, 6, 4f; 9, 4; III, 8, 6. 8; 16,3. 5. 


v. lb Vergeltung] Syr. eAsc-YQa& — ,;u59óc, gr. xgüiig, beide aus nbrE 
oder 5zE (nach F. Perles) wie LXX zu Lev.19,13 Hiob 7,2 Jerem. 22, 13 einer- 
seits, zu Psal. 108 (109), 20 Jes. 40, 10; 65, € (£gyov!) andrerseits; vgl. hierzu 
Ap. Esra 11I,5, 10. — Hierdurch ist die Unabhàngigkeit des Syr. von dem Gr. 
Oxyrrh. Pap. deutlich erwiesen. |  herantritt] Me , viell. — »nützlich ist« 
(Charles, Ryssel) — zoocqéoei? noooqéosvat? ; Gr. ón£vez9zosvac aus 5zpr^?. viell. 
wie $ 3,6 eo^ — »wird kommen« (*). 

v. 2 Und jetzt) besser »Nun« . aus der Welt] £x xóouov oder e$ aióvoc, 
jedenfalls &»iz; — »sterben« wie Ap. Esra I, 9, 5. 

v. 2b gelten] eigentl. »gesprochen sind« (l. , co). 

v. 9 Vorteil] oder »Vermehrung« | oder was... Schlimmeres] wórtl. 
^oder was, das schlimmer würe als das, was wir gesehen haben, das uns betroffen 
hat, erwarten wir zu sehen«. 

v. 4 vor dir] vgl. Ap. Esra II, 3, 2 u. óo. | deinen Bund] oder »deine 
Dündnissee, óie9oz5v oder óuxO5xec, 1l. SEED st. YwsSIS »vor dir«; viell. 
ist etwas ausgefallen; nach Ap. Esra I, 0, 4f etwa so: »welehe dich erkannt und 
deinen Bündmnissen geglaubt haben«? (*). 
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b 
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haben und nicht in Eitelkeit gewandelt sind wie die übrigen 
Volker, 

ya und nicht zu den Toten gesagt: »Gebt uns Leben!-, son- 
dern immer dich gefürchtet und deine Wege nicht ver- 
lassen haben? 

v. 6 (6) * Und siehe, sie f wurden weggerafft y, doch auch um 
ihretwillen hast du Zions dich nieht erbarmt. 

v. 7. (7) * Aber ob auch die anderen gesündigt haben, so war es 
doch für Zion angebracht, daf ihr T um derer willen T, die 
Gutes gewirkt, verziehen würde, anstatt dal sie * um der 
Frevler willen t untergegangen ist. 

v. 3 (8) * Aber, o Herr, Herr, wer begreift dein Gericht, 

oder wer ergründet die Tiefe deines Weges, 
(9) *und wer überdenkt die Scehwere(?) deines Pfades?! 

y.19 Und wer kann nachsinnen deinem unbegreiflichen Rat, 
oder welch Menschenkind hat jemals Anfang oder Ende 
deiner Weisheit gefunden? 

v.10(10) * Wir alle ja gleichen dem Hauche: 

(11) * Denn wie der Hauch unfreiwillig aufsteigt und wieder ent- 

weicht, so isb das Wesen der Menschen! 








v. D vgl. Jerem. 2, 27; 8, 19 Psal. 106, 28 Or. Sibyll. III, 722f Buch Baruch 
3, 11 Ep. Jerem. v. 26 (21. 35) Ap. Esra VI, 10, 4*. 
voudshtuer L7: VL 253; bu 2: 
v. 8. 9 s. hier VII, 1, 11f, vgl. Ap. Esra I, 6, 3; 7, 5—10; IT, 4, 
v. 10 Pred. Sal. 1, 4 u. ó., vgl. Ap. Esra I, 9, 5; 12, 5; III, 7, 


1—5; III, 17, 1; 232. 
15 s. hier VIII, 3, 9. 


y. b Toten] — »6Gótzen«. 

v. 6 weggerafft] 1. aS Node (Ceriani) st. aXaasdoe »sie haben sich ab- 
gemüht« (was auch guten Sinn ergübe), wegen des Selbstzitats hier $ 5, 2, vgl. 
Ap. Esra IV, 6, 4f »iusti nostri rapti sunt«. 

v. V angebracht] oder »nótig« | um derer willen] eigentl. »durch die 
Werke derer«, entweder ungeschickt, oder: zurückgehend auf £v Zoyoic für "^*zzz 
(vgl. Jerem. 14, 4 tr2zNr "3223 LXX t& £Zoya« tic y5c); anders nachher v. 18^. 19, 
aber vgl. VI, 12, 3. . 

v. 7 anstatt. daf ...... ] genau »und sie nicht durch die Werke der Fr. 


unterg.« wie vorher wohl aus j'wN-^321» "»z2z. 
v. 8. 9 und wer] zweimal, eigentl. »oder wer« | welch Menschenkind| 


genau »wer von den Geborenen« wie Ap. Esra I, 7, 6; IIT, 6, 2; S, 4, 7 u. ó., ebenso 
hier VII, 1, 3; VIII, 6, 11. Die ursprüngliche Gliederung dieser Sütze ist ebenso 
schwer zu erkennen wie in 1,2, 5. 6 | Schwere]? vgl. Grefim. (*). 

v. 10 Haueh] oder »Dunst« (Atem?) |  unfreiwilhg] oder »unbewuft«, 
ea e» m, nach Schulthe8 Hebraismus 252 N? | wieder entweicht] 
eigentl. »zurückkehrend verlischt«, viell. hebr. 255^" — »wieder«. 
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v.11 Ohne ihren Willen gehen sie dahin, 
und was ihnen am Ende beschieden, das wissen sie nicht. 

v.12(12) * Denn die Gerechten mógen gern erwarten das Ende, 
und furehtlos gehen aus diesem Leben; 

v.12b . denn bei dir haben sie einen Vorrat von Werken, der auf- 
bewahrt wird in den Sehatzkammern! 

v.13(13) * Darum auch verlassen sie furchtlos diese Welt, und zu- 
versichtlich warten sie mit Freuden darauf, die Welt zu 
empfangen, die du ihnen verheiflen hast. 

v.14(14) * Uns aber wehe! die wir jetzt beschimpft werden 
und in jener Zeit Übles erwarten! 

v.15(15) * Du aber weit genau, was du mit deinen Knechten ge- 
maeht hast; denn wir kónnen niehts so gut verstehen wie 
du, unser Sehópfer. 

v.16(16) * Weiter aber móchte ich vor dir aussprechen, Herr, Herr: 

v.17(17) * Als einst. die Welt samt ihren Bewohnern noch nicht 
war, hast du nachgedacht und (es) im Worte ausgesprochen: 
da stand sofort T das Werk der Schópfung T vor dir. 





v. 11 vgl. Ap. Esra III, 20, 2 s. hier V, 2, 17. v. 12 vgl. Ap. Esra III, 4, 2. 
v. 12b vgl. Ap. Egra ll, 7, 9^; III, 10, 6; 23, 15. 18 s. hier III, 4, 9; IV, 8, 16 
Sir. 17, 22 Ps. Sal. 9, 9 Euseb., Syr. Theoph. B. I, XLIII. 
y. 13 vgl. Ap. Esra 1I, 5, 1; III, 4, 2 s. hier VIII, 4, 5. 9 (IIT, 2, 25). 
. 14 vgl. Ap. Esra III, 16, 3 (III, 4, 2») s. hier VIII, 4, 9. 
. 15 vgl. Ap. Esra III, 4, 3. 
. 17 Gen. 1, 3ff, vgl. Ap. Esra I, 2, 1—3; II, 7, 10; III, 2, 1. 6. 
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v. ll beschieden] oder »zuteil«. v. 12 gern] oder »schón«. 

v. 12b Vorrat] oder »Vermógen« (óóvajuc?) wie Ap. Esra III, 23, 18 Syr. | 
Schatzkammern] wie Ap. Esra III, 10, 6 Syr., wo ceo — »Sehatz« steht. 

v. 13 Welt — Welt] m:3 c5i» — N20 n5i» s. hier II, 5, 7 u. oft |  zuver- 
siehtlieh mit Fr.] oder »voll freudiger Zuversicht«. 

v. 14 jetzt] genau »auch jetzt« (xat ... xai). 

v. 15 niehts so gut] wórtl. »nichts Gutes so, wie ...«; eigentl. ist der Satz 
wohl komparativisch gemeint: »Denn wir verstehen nichts besser als du ....« in 
3 eA rd steckt wohl ósaíroc xat (*). 

v. 16—19 deutlich aus Ap. Esra III, 8 2 entstanden. 

v. 17 im Worte] oder »mit d. W.«; ev 4óy«, durch die »Memra« Gottes. | 
das Werk der Schópfung] im Syr. pl. »die Werke der Schópfungen«, aber mit 
sing. Verbum »stand«, daher wohl sicher l. »Werk« st. »Werke« 4c032&- st. 
ponas; aber wahrscheinlich auch »Schópfung« st. »Schópfungen«, zvíotoc st. 
ZzTLOEOV. 
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v.18(18) * Und du hast gesagt, du machest für deine Welt den 
Mensehen zum Verwalter über deine Werke; 

v.18b . damit man wisse, daf| nicht er um der Welt, sondern die 
Welt um seinetwillen gemacht ist. 

v.19(19) * Und nun sehe ich die Welt, die um unsertwillen gemacht 


ist, bleiben, uns aber, um derentwillen sie ward, hinweg- 
gehen. 


85. Gottes Erklárung: Die zwei Welten. 


85, v.1(15,1) * Der Herr antwortete und sprach zu mir: »Mit Recht bist 
du erregt über das Dahingehen der Menschen, aber nicht 
gut hast du geurteili über die Leiden, welche den Sündern 
widerfahren! 

v. 2 (2) * Und weil du gesagt hast: »die Gerechten sind weggerafft 
worden- und »die Frevler haben Glüek gehabt. 

v. 9 (3)* und weil du gesagt hast: -Niemand hat dein Gericht er- 
kannte, 

v. 4 (4) * darum hóre, so will ich dir sagen, 
merk auf mich, so künde ich dir meine Worte! 

v. 9 (5) * Wohl kónnte der Mensch mein Gericht nicht verstehen, 








v. 18 vgl. Ap. Esra III, 2, 16. 

v. 18b vgl. Ap. Esra III, 19, 1; 25, 3; 27, 10. 

v. 19 vgl. Ap. Esra III, 2, 18. 23; 3, 10; 25, 3. s. hier III, 2, 24 — vgl. Ap. Esra 
IV, 2, 76—10 &. hier VII, 5, 1. 

8 5, v. 1 vgl. Ap. Esra 1, 9, 5; 11, 3, 3; 5,1 s. hier $ 4, 10. 

v. 2 8. 0. $ 4, 6, vgl. Ap. Esra IV, 6, 4f — s. 0. 84, 2. 

v..9. 8g..8. 4,8. 

v. 4 vgl. Ap. Esra II, 3, 2; III, 7, 1; IV, 9, 1 s. hier III, 9, 3. 

v. b vgl. Ap. Esra 1I, 3, 5; III, 8, 2 (9, 3f). 


v. 18 über] oder »für« | Menschen] die Parallelstelle Ap. Esra III, 2, 16 
hat »Adam« (c7N — Mensch). 

v. 18b damit man wisse] oder viell. »was erkannt wird« — woraus man 
erkennt. 

$5, v.1l erregt] vgl. II, 3, 4. | Leiden] eigentl. »Übel«, rà z«x&. 

v. 2 weil] oder »dafü« |  weggerafft| hier aS ode (s. o. $8 4, 6 Anm.) 


v. 3 hat erkannt] viell.l. .-sc3» (st. ea3-32) »erkennt« (praes. wie $ 4, 8). 


v. D wohl ... verstehen] genau »wohl [»schón«, et, z«2óv?] (ist es, daf) der 
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wenn er das Gesetz nicht empfangen und ich ihn nicht im 
Verstüándnisse unterrichtet hàtte. 

v. 6 (6) * Nun aber, da er wissend übertreten hat, deshalb wird er 
auch wissend gepeinigt. 

v. 7 (1) * Und wenn du über die Gerechten gesagt hast, dal um 
ihretwillen diese Welt gekommen sei, so kommt doch um 
ihretwilen auch die künftige. 

v. 8 (8) * Denn bringt diese Welt ihnen Kampf und Mühsal mit 

vieler Ermattung, 
so jene künftige [. . . .] einen Kranz mit grolher Verherr- 
lichung.« 


86. Lebensláànge und Lebenswert. 


86, v.1(16) * Und ich antwortete und sprach: Herr, Herr, sieh, unsere 
Jahre sind jetzt (so) wenig und bóse; und wer kann in 
dieser Kürze das UnermefMiche erben? 








v. 6 vgl. Ap. Esra III, 5, 3. (gegen I, 8, 2); III, 26, 12; 27, 9" s. u. V,3, 20; 
AJIUNS P 

V3458.70:. 54. (19.). 107 vgl. Ap. Esra. VD, 2, 18. (19, 1); 21, 10. 

v. 8 vgl. Ap. Esra III, 17, 1 u. 2; 11, 3, $—11, 5,2, vgl. Róm. 8, 18 Ap. Joh. 
210 «9x Dt. 

$66, v. 1 Gen. 47, 9, vgl. Ap. Esra I, 11, 1; III, 3, 12; 20, 3; (I; 7, 10; 10, 3) — 
III, 4, 1 (»erben«), s. u. V, 2, 14. 


Mensch nieht verstünde« | unterrichtet] — z«tzsiv? vermutl. ist zu lesen 
end aud aano »in seinem (des Gesetzes) Verstündnisse«, s. u. VI, 14, 2. 

v. 6 übertreten] viell urspr. YAas-e« (Ceriadi 3s. //) wie I, 3, 4; II, 7. 5. 

v. 7 wenn] oder »weil«; griechische Wortstellung: xe zs9i vOv Owatov oti 
timc m&ol «brtóv, die Wiederholung des z9i «bvóv ist aus dem Hebr.zu erkl. | 
kommt] exe (»doch«) ist dureh eéne (Ryssel) oder ede zu ersetzen. 

v. 8 bringt] wórtl. »ist« | mit] oder »in« |  Ermattung] wie Ap. Esra 
IL, 23, 8 Syr. | Kranz mit groDer V.| nach Charles ein hebr. Wortspiel (aus 
Jes. 62, 3 Ezech. 16, 12; 23, 42 Buch Baruch 5,2): nóNEDZ nor. v. 8 ist 
hóchst wahrscheinlich als poetischer Vers gemeint, aber jetzt nicht vóollig durch- 
sichtig. | Kampf] &yóv wie III, 9, 11 | ....]»daher« ist unnótig, griech. 
viell. roíévvv oder ój |  Ermattung.. Verherrl] oder »m. vielen Leiden ... m. 
vielen Ehren:-. 

$6, v. 1in dieser Kürze] wórtl. »in diesem Wenigen«, viell. ist. A24 
»Zeit« zu ergánzen (Ryssel). 
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v.2(17,1) * Der Herr antwortete und sprach: 
»Nicht gelten bei dem Hóchsten lange Zeit 
noeh auch kurze Jahre! 


v.3 (2) * Was nützte es denn dem Adam, dali er neunhundertund- 
dreilg Jahre lebte und, was (ihm) befohlen war, übertrat? 


v.4 (3)* Also hat ihm die Lánge der Lebenszeit nieht(s) genützt, 
sondern er hat den Tod gebracht und die Jahre derer ver- 
kürzt, die von ihm gezeugt wurden! 


v.5 (4) * Oder was hat es dem Mose geschadet, dal? er nur hundert- 
undzwanzig Jahre gelebt hat? 


v.6 * Denn, weil er gehorehte dem, der ihn geschaffen, 
brachte er das Gesetz dem Samen Jakobs 
und entzündete die Leuchte dem Geschlecht Israels.« 


$ 7. Entscheidend ist das Ende. 


$7,v.1(18,1) * Und ich antwortete und sprach: 
Jener, der anzündete, hat von dem Lichte genommen; 
und wenige waren es, die ihm glichen; 


v.2 (2)*jene vielen aber, denen er anzündete, haben von der 
Finsternis Adams genommen nnd sieh nicht erfreut an dem 
Scheine der Leuchte! 


vedo Gen. 15, 15 

v. 9—4 s. u. III, 4, 4; V, 4,2, vgl. Ap. Esra 1, 2, 5; 11], 2, 17; III, 16, 9—5 
Sir. 40, 1f. 

v. 5 Deut. 34, '. 

v. 6 Exod. 19, 1—9, vgl. Ap. Esra I, 4, 3 (I, 3, S) — VII, 4, 3 s. hier VII, 4, 3. 

$4, v. L n.:2 vel.-Johz 1,29—11. 

v. 2 vgl. Ap. Esra VII, 3, 3 Beresch. rabba c. 12 (Weber J. Th.? S. 222). 


v. 2 gelten] oder » wird berechnet« | lange — kurze] oder »viele — 
wenige«. 

v. 4 er hat den Tod gebracht] als Subj. von dia e »hat gebracht« kónnte 
man auch »die Lànge der Zeit« fassen, aber nach dem Bau des folgenden Verses 
und der Parallelstelle Ap. Esra IIT, 16, 4 ist »Adam« Subjekt. | verkürzt] oder 
'beschnitten«. 

$1, v.1 Lichte] nàmlieh von dem Lichte Gottes, um anzünden zu kónnen 
(wohl Anklang an oriental.gnost. Gedanken). | glichen] s. o. 1, 1,6. 

v. 2 Scheine] oder »Licht«. 


Visio II, $8 6, v. 29—$ 7, v. 7 (* Cer.-Fr. $ 17, 1— 8 19, 4) 229 


xc 9 pr Er antwortete und sprach zu mir: 
»Deshalb hat er ihnen zu jener Zeit den Bund errichtet 
und gesprochen: :Siehe, ich habe Leben und Tod vor euch 
gestellt und hat Himmel und Erde zu Zeugen über sie 
angerufen. 

v.4 (2)*Denn er wulMe, dal! seine Zeit kurz war, Himmel und 
Erde aber immer da sind. 

v.5 (8) * Sie aber sündigten und übertraten nach seinem Tode, ob- 
wohl sie wuftten, daf sie hatten: 


v.6 das strafende Gesetz und das unfehlbare Licht, 
(4) auch die bezeugenden Spháren * und mich, den All-Rüehter. 
v.7 *" Du aber denke in deiner Seele nicht naeh über dies, 


und betrübe dieh nicht über das, was gewesen! 





v. 3 Deut. 30, 15. 19; 4, 26, vgl. Ap. Esra IIT, 17, 3 Ass. Mos. 3, 11f s. hier 
TV5195535(8,19) 7 VII, 07 4 f: 

v. 4 Deut. 31, 27, vgl. Ap. Esra III, 17, 3. 

v. 5f vgl. Ap. Esra III, 4, 3—06; 8, 3; 17, 4 Aeth. Hen. 100, 4f s. hier VI, 8, 2 
Jak. 2,9 Róm. 3,20 Gal. 3, 24. 

v. 6 s. hier V, 2, 10. Slav. Hen. 21, 5 Ap. Esra II, 7, 6* (vgl. auch Dam. 
4, 10. 14. 20 Aeth. Hen. 12, 2 (14, 3); 20, 1—7; 100, 5f u. Ap. Esra I, 13, 10*) — 
Deut. 30, 19; 31, 28 Ap. Esra III, 4, 3. 

x2 vel. Ap. Egra. (I1, TL. 16; H0 :3,1 15f£;) V TTA 2; 710—139; 


v. 8 hat er] nàmlich Mose, wie v.1u. $6,v.5 | zu Zeugen.. angerufen] 
oder »über sie besehworen«. Sehr bemerkenswert ist die Verwendung des gleichen 
Zitats aus Deut. 30, 19 wie Ap. Esra III, 17, 3, wo Syr. das Zitat verlüngert hat; 
s. dort S. 101, Anm. zu v. 3. 

v. D übertraten] 3As-e« absol. gebr. wie II, 5, 6 u. wie »spernere« Ap. Esra 
1:125 3 ALD. Mbaseut o. 

v. 6 Das Folgende ist hier kurz übersetzt, um den ursprünglichen Rhythmus 
wiederzugeben; im Syr. sehr umstündlich »das Gesetz als Tadler und das Licht, 
darin niehts verborgen bleiben kann; auch die Sphüren als Zeugen und mich, 
der ich Richter bin über alles, was ist«.  strafende] oder »Tadler« esas 
— éAéyyov — nr232 (wie Hiob 9,33; 32, 12. Prov. 24, 25, vgl. hier V, 4, 6; VIII, 


50,8 Ap. Esra V,9,1; 3, 4) |  unfehlbare] eigentl. »verborgen bl.«, cix 
aus &qavíCeg9«. wie T, 3,1 (s. dort) oder «ovfvei, viell. wie Sir. 39, 19 (^no: "N^, 
LXX: oix forw xovfira): 3a ^no» ywO "iN | kann] L eocp st. ecoco | 


Spháüren] «Mom , deutlich aus n*35y2 s. Anm. zu Ap. Esra II, 7, 65, (S. 45), hier 
nochmals V,2,10; viell. griechisch oq«íoec oder ein Fremdwort aus dem Hebr. 
wie »Muzaloth« im Slav. Henoch (N. Bonwetsch, »Die Bücher der Geheimnisse 
Henochs, 1922, S. 20 Anm. zu 21,5). | als Zeugen] genau »welche bezeugen« | 
mich ..] móglich auch »und ich bin der Richter ...«, aber wohl als Akkusativ 
gemeint: "3N. 
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v. 8 (5) * Denn jetzt kommt es an auf das Ende der Zeit [und der 
Dinge], entweder des Glücks oder der Schande, und nicht 
auf ihren Anfang. 

v. 9 (6).* Denn, wenn ein Mensch in seiner Jugend glücklich war 
und im Alter in Schande gerát, 
so vergilt er alles Glück, was er gehabt hat. 

v.10 (7) * Dagegen, wenn ein Mensch in seiner Jugend in Schande 
lebt und an seinem Ende glücklich ist, 
so gedenkt er seiner Schande nicht mehr. 

v.11 (S) * Hóre weiter: T Diese ganze Zeit, von dem Tage an, da 
der Tod über die Sünder verhüngt wurde — wenn in eben 
dieser Zeit irgendeiner(?) glücklich gewesen wáüre und 
zuletzt vernichtet würde, so würe alles vergeblich gewesen 1. 

v.12(20,1) * Deshalb siehe, es kommen "Tage, 

da werden die Zeiten mehr eilen als die vorigen, 
und die F'risten rascher laufen als die vergangenen, 
und die Jahre schneller entschwinden als die jetzigen! 

v.13 (2) * Darum habe ich jetzt Zion entrückt, um desto eiliger die 
Welt zu ihrer Zeit heimzusuchen. 








v. 8 s. hier V, 4, 6 Ap. Esra VII, 2, 14. 

v. 12f vgl. Matth. 24, 22 Ap. Esra I, 10, 2; 11, 2; 19; 1—9; 13; 3: 11; 115165 
s. hier VI, 19, 14. Buch Baruch 4, 3. 

v. 13'vgl. Ap. Esra D, 13, 4; 11, 7, 1; 10, 1£; 115 5, 1; 27, 9 — STONE 


v. 8 kommt an] oder »wird gefragt (untersucht) nach« | und d. Dinge] in 
d. HS »oder«, aber aus Verdoppelung von e, daher l. € st. C; ich halte dies 
für Zusatz, da sich das Suffix von »Anfang« allein auf »Zeit« bezieht. 

v. 9 Jugend] oder »Beginn«, ebenso v. 10. 


v. 10 Dagegen] oder »und wiederum« | Jugend] s. v. 9 |  lebt.. ist] 
oder »lebte .. würe«. 
v. 11 Sünder] oder »Übertreter« | irgend einer| genau »jedermann«, 


Xie Ya wohl im irrealen Bedingungssatz — »irgend einer«, wie hebr. Pz 
gebraucht; aber móglich ist auch »jedermann«. Der Vers ist vermutlich ver- 
stümmelt oder vom Syr. sehr schlecht übersetzt; besonders der Scehluf von »zu- 
letzt« an ist zweifelhaft (*). 

v. 12 es kommen T.] Hebr.! vgl. Ap. Esra I, 13, 3; ebenso hier III, 4, 8; 9,5; 
TV dia3. 

v. 13 entrückt] oder »weggenommen« s. Ap. Esra I, 13, 4 (»verborgen«) | 
eiliger heimzusuchen] eigentl. »auf daf ich mehr eile und heimsuche«, von Charles 
als ozevoo xal jmuzépouc: pESR* "ry2N gedeutet. 


Visio II, 8 7, v. 8S—$ 8, v. 5 (* Cer.-Fr. $ 19, 5—8 20, 6) 231 


88. Sehlufi der Rede Gottes. 


S8,v.1 (5) 'So behalt nun in deinem Herzen alles, (was) ich dir be- 
fehle, und verschliels es in den Kammern deines Verstandes! 
v.2 (4)* Dann will ieh dir weisen mein gewaltiges Gericht 
und meine unerforschlichen Wege. 
v.3. (5)* So geh denn hin und weihe dich sieben Tage lang! 
18 kein Brot und trink kein Wasser und sag es niemandem! 
v.4 (6) * Danach aber komm an diesen Ort, so werde ich mich dir 
offenbaren und Wahrheiten mit dir besprechen und dir 
Weisung geben betreffs der Ordnung der Zeiten: 
v.5 Denn sie kommen und verziehen nicht!« 





$8, v. 1 vgl. Ap. Esra (V, 10, 2) VII, 2, 6; (4, 4; 8,3). 
v. 2 vgl. Ap. Esra III, 5, 22. 

v. 9. vgl. Ap. Esra I, 13, 20 u. 6.5; s. o. 1, 8, 4. 

voten, dir Ils 4l. vss m. Vers 9. 


$8, v.1 was] -- 3 | verschlieb] oder »versiegle« | | Kammern] — »im 
Innersten« wie j227^7*m Prov. 18,8 u. à.. LXX  tajueta, ebenso hier VIII, 4, 4. 

v. 4 Wahrheiten .. besprechen] oder »Wahres . . bereden«. Ich zweifle an 
der Richtigkeit des Textes. | ^ Weisung geben] VAAAe da 3n8 háufig in 
Pesch. zu NT zt gootéttetv, Óav&vv&w, OuxovéAAsoO9a, mapayycAAew, évvéAAso9cu 
wiedergibt, so mag hier etwa óiaoreAotue: gestanden haben — »ich werde dir 
darlegen« | Ordnung der Zeiten] — z«igóv ráétc (vá?) nach lI. 4, 1 
Oxyrrh. Pap. 


Visio IIl. 


(Gebet Baruchs, des Sohnes Nerijas]. 
8 1. Vorbereitung. 


$1,v.1(21,1) * Ieh ging von dort hinweg und setzte mich im Kidrontale 
in eine Erdhóhle und weihte mieh daselbst; 


v.2 ich af! kein Brot und hungerte (doch) nicht, 
und trank kein Wasser und durstete (doch) nicht. 
v.39 Dort blieb ieh bis zum siebenten Tage, wie er mir be- 


(2) fohlen, * und kam darauf zu dem Orte, wo er mit mir ge- 
redet hatte. 
v.4 (3) * Um Sonnen-Untergang aber war's, da ergriff meine Seele 
tiefes Sinnen; und ieh begann vor dem Starken zu reden 
und sprach: 


82. GroBes Gebet des Baruch. 


1 (4)*O du, der die Erde geschaffen, hóre mich! 
2a Der die Feste angeheftet hat mit seinem $T Worte T 
b und des Himmels Hóhe befestigt mit t einem Hauche T. 





Suv stisrdo. sd 
v. 4 vgl. Ap. Esra (1, 1,2) 1535. 25 HD ibd 6 

$2, v. 1 vgl. Ap. Esra III, 23, 1. 

v.!2 vgl. Psal 33, 6. Jerem. 10, 19; 51, 15 "Ap. Bra 11D023, 2 gH RN LN 


Gebet ...] Überschrift, wohl von spüterer Hand. 

$ 1, v. 3 blieb] eigentl. »war«. 

v. 4 tiefes| wórtl. »vieles« (grofes). 

$2, v. 1 das kurze Anfangsglied des Gebetes wie Ap. Esra IIT, 23, 1. 

v. 9 Worte] l. endnYoas «t. coe Yea mit seiner Fülle« (SehultheB) | 
einem Hauche] eigentl. »mit dem Geiste«, aber C^»012 muf aus [£v] mveiuati 
entstanden und dies wie Psal. 33,6 auf |*^5] 7*7 zurückzuführen sein (mit Charles); 
oder l. e29 Q2 »mit seinem Geiste:? 


Visio II], $ 1, v. 1—$ 2, 8 (* Cer.-Fr. $ 21, 1—8) 233 


v.98 der von Welt-Anfang an gerufen, was noch nicht war, 
b und dem gehorchen (die Enden der Welt). 
v.Aa (5) * Der du der Luft geboten hast mit deinem Winke 
b und die zukünftigen Dinge gesehen hast gleich den 


T vergangenen rt; 
v.9a (6) *der du die Heerscharen, die vor dir stehen, mit groliem 
Nachdenken leitest 


b und auch die heiligen Wesen, die zahllosen, T durch 
Zürnen lenkest T, 
v.6a die du von ewig her gemacht hast aus Flamme und Feuer, 
b die deinen 'Thron (mit Furchtj(?) umstehen! 


v.7 (7) [: Dir allein ziemt, sofort alles zu tun, was du willst!| 
v.8a (8) * Der du nach (bestimmter) Zahl Regentropfen auf die Erde 
ceieflest, 
und allein der Zeiten Ende kennst, ehe sie kommen: 
c Sieh meine Bitte an! 





v. 9 vgl. Róm. 4, 17; 8, 38f. Philo, de special. leg. IV (— de iustitia) $ 185 
S hiereVbo 4 ve zac fe roG VO PX PIECE, v. 9b vgl. Ap. Joh. 4, 6 u. à. 
vogivebuSir. 715 20 Ap: Esra; (5 12; 81) 15 471, 7; 8b 872 Vl; S, 55 


v. 3 Welt] — eióv t9» | dem] eigentl »dir«, relativ zu verstehen | 
gehorchen] auf Rasur; das Subjekt fehlt, da das etwa vorauszusetzende Objekt 
t& ulj óvt« des ersten Gliedes (aber im Syr. Sing.) ein Verbum im Singular ge- 
habt hátte; übrigens fehlt auch rhythmisch ein Wort, etwa »Enden der Welt«, 
vgl. VI, 2, 4. 

v. 4 vergangenen]  Q3A3s-3 st. 325-3 (die du tust«) s. IL, 7, 12. 

v. 5 du] dur gehórt hierher, der Satzpunkt davor! 

v. bb Wesen] oder »Tiere«, G&o« | dureh Zürnen lenkest| steht im Syr. hinter 
dem nüchsten Satze (v. 6), jedenfalls auf Grund der griechischen Übersetzung. 

v. 6 aus Flamme und Feuer] wórtl. »der Flamme und des Feuers« (ez aus- 
gefallen?) 

v. 6b Das Satzglied ist rhythmisch zu kurz, vielleicht ist ausgefallen »mit 
Furcht« (Ap. Esra III, 23, 3). [Steckt etwa dies vorauszusetzende eoa in 
dem bald folgenden veasls 7] |  umstehen] »herum«, zo. 


v. 7 dir ziemet] oder »dir steht es zu«, »du vermagst«. Der Vers paft hier 
noch nicht her, besser hinter den nüchsten Satz. Dann entsteht eine Siebenzahl 
von ühnlichen Versen (v. 1—06. 8), wovon nur v. 1 kürzer ist. 

v. 8 Zahl] — x«t! $gi9uóv |  gieBest] wórtl. »der .. regnen làt«. 

v. 8b und] ergánze 3. 

v. 8c Es fehlt vermutlich ein Satzglied, wenn nicht v. 7 vor 8e gehórt 
(»(darum) sieh ...«). Zu beachten ist, daf v. 8a. b nicht mit Ap. Esra III, $ 23, 
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v.9 (9)* Du allein ja kannst erhalten alle, die gegenwártig und die 
vergangen und die zukünftig sind, die, welche sündigen 
und, die welehe recht handeln [. . . .]. 

v.10 (10) * Denn du allein bist lebendig, unsterblich u. unerforschlieh. 

v.11 Und du kennst die Zahl der Menschen: 

(11) * [und] wenn sie (auch) lange gesündigt, andre aber nicht 
wenig (Zeit) recht gehandelt haben, 

v.12(12) * so weil du (doch), wo du das Ende derer bewahrst, die 
gesündigt, oder die Vollendung derer, die recht gehandelt 
haben. 

v.13(13) * Denn wenn für jedermann nur das diesseitige Leben da 
würe, so gübe es nichts Bittereres als dies. 

v.14(14) * Was nützt denn Kraft, die sich in Schwüche verkehrt, 
oder satte Nahrung, die sieh in Hunger verkehrt, 
oder Sehónheit, die wieder háüfMich wird? 

v.15(15) * Denn immerfort verwandelt sich der Menschen Wesen, 
und nichts (bleibt so, wie es gewesen ist). 

v.16(16) * Wie wir einst gewesen, so sind wir jetzb ja nicht mehr; 
und wie wir jetztsind,so werden wir hernach nicht bleiben. 





v. 11 vgl Weish. Sal. 11,20 Ap. Esra I, 11, 6. 7; II, 7, 8. 9. 
Y, 14. 8; tu50V 9, 145 VIT, 5; 2 1E. 


sondern mit IL, 4, 1 Verwandtschaft zeigt; sollte der Satz spüter eingeschoben 
sein? — Hier endet der rhythmische Satzbau. 

v. 9 vergangen] 1. O12. st. pia (Ryssel) | recht handeln] exn33Y72 
s u, v. 19; VL114 | [...]--»als Lebendiger, der unerforschlich 
ist«, aus v. 10 verdoppelt, von Charles gestrichen. 

v. ll Zahl] bedeutet hier entweder die Summe der Menschen selber, wie 
7. B. III, 4, 4; V, 2, 7, oder die Zahl der jedem zugemessenen Jahre, wie im folgenden 
Verse oder III, 6, 8, letzteres hier wahrsceheinlicher; denn der Sinn von v. 11 
u. 12 ist: Wie lange auch Sündenleben und Tugendleben dauern mag, Gott über- 
lebt es und zieht das Fazit daraus (*). 

v. 12 bewahrst] term. techn. der Apokalyptik, vgl. Ap. Esra III, 3, 14; VI, 5, 4; 
6,3 u. à., aus tyottv — "v2 (*). 

v. 13 diesseitige] oder »hiesige« (»Leben von hier«). 

v. 14 Schwüche] oder »Krankheit« | satte Nahrung] — »N. der Sáttigung« 
| sich verkehrt] AES aus qEm oder 235^. 

v. lb und] l € st. Ord »oder« | () die schon von Ceriani bemerkte 
Lücke fülle ich aus dem folgenden Texte: due m vers? 322 «o 


(ean c3 dwaco. Sonst müfte man 7e3—5 ey oe etwa — 5j ob wie 
I Kor. 11, 14 »oder wür's nicht so?« deuten. 


Visio III, $ 2, v. 9—90 (* Cer.-Fr. $ 21, 9—20) 235 


v.17 (17) * Wenn nümlich nicht das Künfüge die Vollendung für 
alles (wáre), 
so würe es eitel, damit anzufangen. 


v.18 (18) * Doch alles, was von dir kommt, künde du mir, 
und über alles, wonach ich dich frage, klüre mich auf: 
v.19a(19) * Bis wann bleibt bestehen das Vergüngliche, 
und bis wann dauert fort der Sterblichen Zeit? 
b und wie lange Zeit werden die Weltbwanderer 
sich besudeln mit vielem Frevel? 
v.20a(20) * So befiehl doch in Gnaden und stell her, 
was du bringen wolltest; 
b aufdal deine Kraft bekannt werde denen, 
die wáhnen, dal deine Langmut Sehwáche sei, 





. 18 vgl. Ap. Esra III, 7. 1. 

2:19. 8.70. 15,3, 7, vel. Ap. Esra L, D; 1. 4. — s. wu: V5.9. 15; VIE 1, 5. 
2 I9b vet Apslisra, 15955: HI 8:1: VID 

. 20 vgl. Ap. Esra I, 11, 1; III, 9, 6. II Petr. 3, 9 (Róm. 2, 4) Judas 4. 


4-444 


v. l7 das Künftige] eee13 «oco xidsca, vermutlich có uio» (ó 
M£AÀov?) Zosa9«. (x«upóc oder 8íoc?) |  würe] ergünze eQcn, das hinter 
eacm) leicht ausfallen konnte, worauf schon die Rasur unter e-Aax. hin- 
deuteb |  eitel... anzufangen] oder »so würe der Anfang davon zwecklos« | 
damit] (oder »davon«) bezieht sich nach dem Pluralsuffix auf einen hier fehlenden 
Plural zurück; entweder auf das griechische v& zárvr« oder auf ein ausgefallenes 
syr. Wort; viell. l. eda»3 . QcniYO.r. »Anfang des Lebens«. Der Schreiber 
der HS hat die Schwierigkeit gemerkt und wollte em tilgen, so daf) elor 
»unser Anfang« entstehen sollte (Ceriani); dies pa8t aber wohl nicht in den 
Satz hinein. 

v. 18 setzt v. 8b fort. | frage] oder »bitte«; liegt der Doppelsinn von 
5NU dem zugrunde? vgl. VI, 2, 9. 23. 

v. 19 der Sterblichen] wohl có» Ovqtów, viell. neutral — »der Sterblich- 
keit« | dauert fort] oder »gedeiht« axem viell. — &bO9nvsi wie Ap. Esra 
I, 6, 6 (gleiches &yr. Wort) oder etwa aus xarevoóotter wie Psal 1, 3 für nox. 

v. 19b Weltwanderer] oder »die durch die Welt Ziehenden« wie Ap. Esra 
19,5; (VL 5,7, wo Syr. ezals. (2m pA liesó; nicht: »Übertreter«! | 
besudeln] wie Ap. Esra IIL, 8, 7, aus ovuqvosrt»v oder ,guaivew | vielem] oder 
»groBem« aus hebr. 2^ vgl. Ap. Esra IV, 9, 1; VI, 9, 11 u. ó.! 


v. 20 br. wolltest] eigentl. »zu bringen gesagt hast«. 
Baruch-Apokalypse. 16 
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v.21a(21) * Und zeige denen, die unwissend gesehen haben, was uns 
und unserer Stadt begegnet ist, 
T dal deine bisherige Zurückhaltung Langmut ist Tj; 
b denn du hast uns nach deinem Namen genannt: 


-geliebtes Volk«! 


v.22a(22) * So 1 nimm weg T nun das sterbliche Wesen, 
(23) * und schilt jetzt den Engel des Todes; 
b es zeige sich deine Herrlichkeit, 
und kund werde die Grófie deiner Pracht! 





v. 91b s. hier II, 2, 46; VI, 8, b^ Hos. 2, 1 Jerem. 14, 9; 15, 16, vgl. Ap. Esra 
1,9, 3.0; 11, 9, 5; III, 2, 22. Schir haschir. rabba zu 1, 9 (Weber, Jüd. Theol.? S, 275). 

v. 22 vgl. Ap. Esra VII, 2, 11. 12 — vgl. Hiob 33, 22 (Berachoth 51*) Ap. Joh. 
6,8 Sach. 3, 2 — Judas 9 Ap. Esra III, 26, 9. 

v. 22b vgl. Ap. Esra IV, 10, 2. 


v. 21 unwissend gesehen] eigentl. »nicht wissen und gesehen haben« (hebr.?) 
| TT Der Satz ist, wie allgemein zugegeben, vóllig verdorben u. zunüchst un- 
übersetzbar; ich verstehe ihn auf Grund der sehr ühnlichen Stelle hier 1I, 2, 46 


(rxise eaoXEDS vec Coo dÓonNi mnes 200) und lese sf. 
3250c* m»01 houN vges CECO 3x. vielmehr 323-3 V EPOR 


(.c0) e»o3 ÓoetN [eese] (rco, wobei ich ec3x»oe -- »Zurück- 
haltung« (wie ese hier VI, 8, 5*) — x«vozj; (vgl. tó zav£yor 1I Thess. 2, 6) und 
e — (gc setze, wenn Wee nicht zu streichen ist. Man kónnte mit noch 
stárkerer Veründerung auch lesen: X5-3 (aen) c»oi éeTNa» e« 
ése cenco »daf es Langmut ist, die dich bisher zurückgehalten hat«. 
Die Veründerungen von Charles u. Ryssel scheinen mir nicht genügend (*). 
v. 91b genannt... naeh] Xsc «1m wie z. B. I Kn. 16, 24. 


v. 29 nimm weg] ich lese Xán s. Ya5; oder l. mit Schulthef als 
»hal& zurück«; Ryssels Veründerung zerstórt den Rhythmus, dessen Erkenntnis 
dureh die doppelte Übersetzung (griech. syr.) erschwert wird (*) ]| sehilt) oder 
»bedrüue« wie Ap. Esra V,9,1 ]|  mun...jetzt] eigentl. »von nun (jetzt) an«, 
— nó vo) viv, (máu. 

v. 29—93 sind vielleicht vier 2»«2-hebige Verse, etwa so: 

»Tilg nun die Sterblichkeit, schilt jetzt den Todesengel, 
Es scheine deine Herrlichkeit, zeige sich deine Prachtfülle! 
Sehlie& dich, Scheól,  empfang nicht mehr Tote, 

Gebt zurüek, ihr Kammern, die Seelen eurer Gefangenen! 


Visio III, $ 2, v. 21—8 3, v. 2 (* Cer.-Fr. 8 21, 21—$ 22, 1) 931 


v.23a Versiegelt werde die Unterwelt, 
dal) sie Tote nicht mehr empfange; 
b erstatten sollen die Kammern 
die Seelen, die darin schmachten! 

v.24 (24) * Denn viele Jahre sind sie T in den Kammern T seit den 
Tagen Abrahams, Isaaks und Jakobs und aller, die ihnen 
gleichen, die in der Erde schlafen, um derentwillen du, 
wie du gesagt, die Welt geschaffen hast. 

v.25 (25) * Jetzt aber zeige eilends deine Herrlichkeit 
und verzógere nicht das von dir Verheiflene! 


83. Antwort in sieben Gleichnissen. 


83,v.1 (26) * (Als) ieh aber die Worte dieses Gebets vollendet hatte, 
war ich sehr ersehópft. 
v.2(22,1) * Hiernach geschah es, siehe, daf) sich der Himmel auftat. 
Und ieh sah (es) und mir ward Kraft gegeben; 
und eine Stimme aus den Hohen liefi sich hóren und sprach 
zu mir: 





v. 28 vgl. Ap. Esra II, 10, 2; III, 26, 9. 

ys 23b vgl. Ap. Esra ], 11,3. D11; IBI, 5, 0; 15 A- 

v. 24 vgl. Ap. Esra I, 11, 3. 5 u. à. — s. hier 11,2, 36; V, 2, 7£. — vgl. Ay. 
Esra III, 2, 18. 23; 3, 10 s. hier II, 4, 18f; 5, 7. 

v-125. s. hier Il, 4, 13;, 4, 12;/8, 5;* VIT, 45 5. 

Sow. 18 uu. V9, b veL Ap. Esra L 14; LalV 7522.5: 

v. 2 vgl. Ezech. 1, 1 (Matth. 3, 16). 


v. 22 Versiegelt| opo«yioew — wvr wie Ap. Esra III, 26, 9 | die Seelen] 
streiche 3 vor eéxx93 |  schmachten] oder »gefangen sind«. 


v. 24 Auch dieser Vers ist in Unordnung, die von Charles empfohlene Um- 
stellung nützt nichts, Ryssels Verbesserung ist nur ein Notbehelf; ich lese, jedoch 


zweifelnd, st. 3 ee Vere »gleich vergeudeten« (Ryssel) vielmehr meon 
»in den Kammern«. Vielleicht ist sogar noch mehr verdorben; in Anlehnung an 
Ap. Esra 1, 11,9 müchte ich st. 3 eaaea vere eA lesen ena3i3 eura 
meos »denn zahlreich sind T die Seelen der Gerechten in den Kammern 1« (*). 

v. 24 gleichen] s. hier I, 1, 6; VI, 6, 1. 

$3, v. 1 als] l. (3&3) ecocoo (Ryssel). 

v. 2 lieb. sich hóren] »ward gehórt«. 

]09 
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vo (2) *»Baruch, Baruch! Warum erregst du dieh? 
(3) * Wer einen Weg wandert, ohne ihn zu vollenden, 
CNN UNA 2 ln 

v.4 Oder wer ein Meer befáhrt, ohne den Hafen zu erreichen, 
kann der befriedigt sein? 

v.b (4): Oder wer jemandem verspricht, ihm ein Geschenk zu 
geben, ohne es zu überreiehen, — ist das nicht Vor- 
enthaltung? 

v.6 (5) * Oder wer ein Land besát, ohne zu seiner Zeit seine Früchte 
zu ernten, verdirbt der sieh nicht das Ganze? 

v.7 (6) * Oder wer eine Pflanze einsetzt, ohne dal) sie bis zu der 
gebührenden Zeit wüchst, darf, der sie gepflanzt hat, er- 
warten, von ihr Früchte zu empfangen? 

v.8 (T) * Oder wenn ein schwangeres Weib aufer der Zeit gebiert, 
tótet sie nieht sicherlich ihr Kind? 

v.9 (8) * Oder wer ein Haus baut, ohne es zu decken und fertig- 
zustellen, — kann das etwa ein Haus genannt werden? 

v.10 Sage mir dies zuvor!« 





. 8 vgl. Ap. Esra I, 7, 2; 1I, 3, 3; III, 3, 6—9;- 15, su. VII 2: TE 
. 4 vgl. Ap. Esra III, 3, 4f. 

. 5 (vgl. Ap. Esra III, 3, 9). 

. 6 vgl. Ap. Esra III, 24, 4; 25, 2 (1, 10, 5?). 

. vgl. Ap. Esra III, 24, 4. 

. 8 vgl. Ap. Esra I, 11, 10; II, 5, 7; 6, 3 (IV, 5, 8). 

. 10 (vgl. Ap. Esra I, 7, 3£). 


«e| retis ed ose sei cel 


v. 3—9 Sieben Bilder (....). Hinter »vollenden« muf ein kurzer Fragesatz 
ausgefallen sein: »kommt der zum Ziele?« Dann ist die Siebenzahl ersicht- 
lich (vgl. Ap. Esra II, 7, 3—9; III, 16, 5—11; 18,1—7 u.ó. s. bier II, 2A—G; 
VIII, 3, 9—15). 

v. 4 beführt] eigentl. »auf das Meer geht« (rcm -XYA), erinnert an 
Ap. Esra II], 3, 5. | — befriedigt] oder »getróstet«. 

v. 6 zu s. Zeit] — "R22 s. Ap. Esra III, 24, 4^ | das Ganze] eigentl. »sein 
Ganzes«, 

v. 7 einsetzt] oder »pflanzt«; vielleicht ist st. eve »Pflanze« vielmehr 
céoAaet »Pflanzung« zu lesen. 

v. 8 sicherlich] Inf. absol. v. »tóten« (Hebraismus) | Kind] oder »Foetus«. 

v. 9 etwa] 1. eco, eigentüml. lose Satzkonstruktion, »Haus« für »Haus- 
bau«? 
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$4. Das Ende wird's lehren! 


$4,v.1(23,1) * Ieh antwortete und sprach: Nein, Herr, Herr! 
v.2 (2) * Und er antwortete und sprach zu mur: 


»Über was erregst du dich also? — Uber das, was du 
nicht weit! 
Und um was üngstigst du dich? — Um das, was dir nicht 


vertraut ist! 

v.3 (3)*Denn wie ieh der Menschen nicht vergessen habe, die 
gegenwáürtig sind, und derer, die vergangen sind, 
so gedenke ich (auch) derer, die T werden sollen 3 und 
derer, die (einst) kommen. 

v.4 (4)*Denn als Adam sündigte und der Tod verhàngt wurde 
über alle, die geboren werden, da wurde die Menge derer, 
die geboren werden sollten, gezáhlt und jener Zahl der 
Ort zugeriehtet, wo die Lebenden wohnen und wo die 
Toten aufbewahrt werden sollten. 

v.9 (5)* Bevor also die vorhergesagte Zahl voll wird, lebt die 
Schópfung nicht: 





$4, v. 1 vgl. Ap. Esra II, 4, 5f. 

X: 28.20. LI 8.4 Ru I o TEE Ap. Esra 1,8, 12; Il, 11, 6; 
TIL 3. 15; v. 98 vgl. Ap. Esra III, 18, 5; 20, 1 s. o. III, 2, 31.9. 

ves 4 Esc JUL (21e TUE 225 Us 3022 Brio Wes rre sre 


0. 

V1l5,4 IClem. 59,2 Ap. 

Esra II, 7, 9; III, 11, 10 u. à. (Ap. Joh. 7, 4) Slav. Hen. I, 9, 2; Chagiga 15, col. 1, 

'lThorath Adam 101, col. 3, Abod. hakkodesch 19, col. 1 (b. Charles S. 45 Anm.). 
v. 5 vgl. Ap. Esra I, 11, 5. € s. o. III, 2, 22 u. 928. — vgl. Ap. Esra 11, 5, 5; 


1n» 1815: 


5, 
9, 
(b 


$4, v. 9 üngstigst] oder »eilst du«, .€nYoo (ozzióswv, 5122?) wie Ap. Esra 
IL 116 Syr. | vertraut ist] due c9 wohl — azén&wteí coi (oder meni- 
orevtat g0oL? oder eióógc [Grefm.]) zu v. 2 vgl. $3,3. 

v. 9 wie ich] die früheren Übersetzer: »wie du« (sie lasen also genau 
$us st. des Textes $os X); aber die Aussage pafit nicht auf Baruch, sondern 
nur auf Gott. | werden sollen] 1. poós sb. taxam. (Charles) — ot u£A- 
Aovrtc (nahe Zukunft), im Gegensatz zu denen, »die (einst) kommen« (ferne Zu- 
kunft); das Glied darf aus rhetorischen Gründen nicht gestrichen werden (gegen 
Charles und Ryssel). 

v. 4 der Ort] oder »ein Ort«. 

v. 5 lebt .... nicht] die Bedeutung des scheinbar leichten Satzes ist zweifel- 
haft, vielleicht: »ist die vorhergesehene Sehópfung nicht vóllig ins Leben ge- 


treten«, vgl. Ap. Esra III, 18, 5 (*) (»bevor« mit Charles, eigentl. »wenn nicht« aus 
EN tempor.). 
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denn mein Geist schafft Leben, 
und die Unterwelt nimmt die Toten auf. 

v.6 (6)* Weiter ist es dir vergónnt, zu hóren, was nach diesen 
Zeiten kommen soll; 

v. (T)* denn nahe daran, zu kommen, ist wahrlich mein Heil, 

und nicht mehr ferne wie vordem. 

v.8(24,1) * Denn siehe, es kommen lage, da werden die Bücher 
aufgetan werden, worin die Sünden aller geschrieben stehen, 
die gesündigt haben, 

y.9 und dann auch die Kammern, worin die Gerechtigkeit aller 
derer gesammelt ist, die in der Sehópfung recht gehandelt 
haben. 

v.10 (2) * Und zu jener Zeit wirst du mit vielen deines Volkes die 
Langmut des Hóchsten schauen, welche (wührt) stets von 
Geschlecht zu Geschlecht, 

v.10b . der seine Langmut übt an allen Geborenen, den Sündern 
und den Gerechten.« 


85. Das Zeichen des Endes: Entsetzen. 


S5,v.1 (3) *Ich antwortete und sprach: Aber sieh, Herr, es weil doch 


niemand die Zahl der Dinge, die vergangen, noch derer, 
die künftig sind! 





v. 6. 7 vgl. Ap. Esra II, 9, 3; 10, 1. 9 Luk. 21, 28 (&z20voo0:c), Aeth. Hen. 51, 5 

v. 8 &. hier II, 7, 12, vgl. Dan. 7, 10 Ap.Joh. 20, 12. Ap. Egra L 13, 38; 
IDo1035(2599): 

v. 9 s. o. II, 4, 12», vgl. Ap. Esra I, 13, 16; II, 7, 9510D 1056; 23:315 9S1 
BPe3S21-4919; 

v. 10. 11 vgl. Ap. Esra III, 9. 6; 18, 3. 

$5, v. 1 vgl. Ap. Esra I, 12, 3; III, 26, 1. 


v. 5 (Forts. Leben] oder vielleicht »die Lebendigen«. 

v. 6 isb . . vergónnt] eigentl. »es gibt für dich«, wohl oviv (Z&eotiv) ooi. 

v. 7 Heil] oder »Erlósung«, — coc5ouv (ooa?) eioU, vgl. Ap. Esra II, 10, 9. 

v. 8 Tage] s. o. II, 5, 12. |  aufgetan] oder »geoffenbart«. 

v. 9 Gerechtigkeit) viell. l. plur. »Gerechtigkeiten« wie Ap. Esra III, 5, 10. 

v. 10 wirst] es wird geschehen, du wirst sehen mN^m n^r | mit vielen] 
oder »und viele« | deines Volks| oder »die mit dir (sind)«. | stets... zu 
Geschlecht] eigentl. »in jedem Geschlecht und Geschlecht«, iv zog ysvs& xal 


yeve& (LXX zu Psal.145 (144), 13) |  Sündern ...] oder »den Sündigenden und 
den Gerechthandelnden.. 
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v.2 (4): Denn siehe, auch ich wei zwar, was uns begegnet ist, 
was aber mit unsern Feinden werden soll, weif ich nicht, 
noch auch, wann du deine Werke heimsuchen wirst. 

v.3(25,1) * Und er antwortete und sprach zu mir: »Aueh du wirst 
bis zu jener Zeit aufbewahrt werden, (bis) zu jenem 
Zeichen, welches der Hóchste an den Bewohnern der Erde 
am Ende der Tage zu tun vorhat. 

v.4 (2) * Dies also wird das Zeichen sein: 

(3) * Wenn Entsetzen die Bewohner der Erde erfaft und 
sie in viele Bedrángnisse fallen und weiter in grofie Qualen 
geraten, 

v.Ab und wenn sie in ihren Gedanken vor vieler Bedrüngnis 
sprechen: »der Gewaltige gedenkt der Erde nicht mehr!- 
und wenn sie die Hoffnung aufgeben, 

v.4c dann erwacht die Zeit ..... : 


$6. Wehen der Endzeit, zwoólf Abschnitte. 


$6,v.1 (26) * Ich antwortete und. sprach: 
Wird denn die künftige Bedrángnis lange Zeit dauern, 
(und) jene Not wohl viele Jahre anhalten? 





ARR 0: TIS, 39, vela Ag. Esras (i, T; 105 XYollbs 27,3: 
v. 3 aufbewahrt] s. o. II, 3, 4, vgl. Ap. Esra VII, 2, Y. — Zeichen] vgl. Ap. Esra 
I, 13, 2. 9 (III, 5, 1); III, 27, 1 (bezügl. auf II, $ 10). 
v. 4 &, u. Vl, 18, 2—0, vgl. Ap. Esra 1, 19, 3; II, 10, 7; III, 27, 4. 8. 
v. 4e yel. Ap, Esgra. T, 11, 7; III, 5, 6. 10. 
$6 vgl. Ap. Esra III, 27, 4 Matth. 24, 6—29 (Mark. 13, Luk. 21). 


$ 5, v. 2 uns] I. cM (Charles); im "Text steht .&33 »mir« | noch auch] 
eigentl »und«, Ebenso wie die Punktation des Folgenden ungenügend ist, mag 
auch der ganze Satz entstellt sein. | deine Werke] wohl — »d. Scehópfung« | 
heimsuchen wirst] l. &(1nà (— éue 1nàj st. ÓnaA »du hast heimgesucht«, 

v. 9 jenem] sonderbar, aber wohl durch Beziehung auf die hier benutzten 
Esra-Stellen zu erkláren, da oben S 4, 7.8 die Stelle Ap. Esra II, $ 10 mehrfach 
benutzt ist, auf die Ap. Esra III, 5, 1; 27, 1 mit dem Worte »Zeichen« bezugnimmt. 

v. 4 Entsetzen] eónen adn wie Ap. Esra I, 12, 3 Syr. (Staunen«, Zxor«auc) | 
geraten] oder »fallen«. 

v. 4b und wenn] (2 mal), eigentl. »und es wird geschehen, wenn« ^2 n^; 
nur Aufnahme des ersten »wenn« (Kautzsch Gramm.?' $ 112 y). i 

v. 4c Der Satz ist wohl unvollstàndig, vielleicht 1. »Zeit (jener Welt)«, 
oder vgl. Ap. Esra III, 5, 6. 
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v.2(27,1) * Und er antwortete und sprach zu mir: 
In zwólf Abschnitte ist jene Zeit eingeteilt, und ein jeder 
derselben wird aufbewahrt für das, was ihm bestimmt ist. 
v.3a (2) *Im ersten Abschnitt wird der Anfang der Erschütter- 
ungen sein, 
b (3) * im zweiten Abschnitt Ermordung Hoechstehender, 
e (4) * 1m dritten Abschnitte zahlreiche "Todesfálle, 
d (5) * im vierten Abschnitt Entsendung(?) des Sehwerts, 
e (6) * im fünften Abschnitt Hunger und Regenmangel, 
f (7T) * im sechsten Abschnitt Erschütterungen 


g (8) * (àm siebenten Abschnitt) .. ..... und Schrecknisse, 
h (9) *im achten Abschnitt eine Menge von Gespenstern und 
Teufelspuk, 


1 (10 *im neunten Abschnitt Herabfallen von Feuer, 

k(11) *im zehnten Abschnitt viel Raub und Gewalttat, 

1 (12) * im elften Abschnitt Unbill und Unzucht, 

m(13)* und im zwülften Abschnitt ein Mischmaseh [— Ge- 
mengsel| all des vorher Genannten zusammen. 





.2 $&. u. VI, 17, 3. Or. Sibyll. III, 796—807  Jubil. 23, 13. 16—25. 
. 94—1m vgl. Ap. Esra I, 18, 8—19; III, 27, 4. 

s Ghi Cb wb Vo S Sb 

oh gu sV, d; l2 vel Ap. Esra. T, (13; T1. 

. 9i vgl. Ap. Esra I, 13, 13. 


exp ss] espe pesi 


$6, v. 3 Erschütterungen] wohl als Erdschwankungen — »motio locorum« 
Ap. Esra III, 27, 4 aufzufassen. 

v. 3b Ermordung] oder »Morde von Grofen«, 

v. 3d Entsendung] d. h. »Erhebung«, »Zückung«, viell auf Grund v. hebr. 
asn-ni8 (n55?) wie 1672 nb9 Prov. 6,14. 19; 16, 98 und 552 smbt Joel 4, 13, 
zéuwov tó ógénavorv Ap. Joh. 14, 15. 18. [Beachte auch Buch Baruch 2,25: x«i 
&v Qouqaia xal £v &mooroAg, wenn auch &zocr. dort mit Jerem. 39 (32), 36 LXX 
als »Pest« gedeutet wird; und vgl. zu Ap. Esra II], 14, 6; IV, 2, 7 die An- 
merkungen]; Charles, Ryssel, Grefm.: »Entsendung« wie Jerem. 25, 16. 2T. 

v. 9f. g Lücke; es fehlt aufer »im siebenten Abschnitt« noch ein Teil der 
beiden Satzglieder, da es wahrscheinlich ist, daf das Auge des Abschreibers 
von Anfang f auf Ende g abgeglitten ist. Vielleicht ist Ap. Esra III, 27, 4 hierzu 
parallel: »ducum inconstantia (— d&xer«oraoía?), principum turbatio«, 

v. Sh Gespenstern] gavcao!a, | Teufelspuk] eigentl. »Anlüufe (Begegnungen) 
der Schedim« (wie oben II, 2, 5). 

v. 3m Mischmasch — Gemengsel] wohl doppelte Übersetzung des gleichen 
hebr. oder griech. Worts, wovon dann ein syr. Wort «YaNas oder ed&asin 


zu streichen würe; jetzt beide durch 3 verbunden; griech. etwa ovyxoaote ui&soc. 
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v.4 (14) * Diese Absehnitte von jener Zeit aber sind vorbehalten(?) 
und werden untereinander verbunden sein und einander 
unterstützen; 

v.9 (15) * denn einige lassen vom Eigenen übrig und nehmen von 
dem der anderen hinzu, und andere machen das Figene 
und das der anderen voll, 

v.6 damit die, welche auf der Erde in jenen Tagen sind, es 
nicht merken mógen, dab das Ende der Zeiten da ist. 

v.7(28,1) * Jeder jedoch, der es merkt, wird dann gewitzigt. 

v.S (2)* Maf und Zahl jener Zeit aber sind zwei Abschnitte von 
Siebenern zu (je) sieben Siebenern.« 


87. Weitere Frage nach der Éndzeit. 


$7,v.1 (3) "Ich antwortete und sprach: 
Gut wür's, wenn jemand es erreichte und sáhe, 
besser aber als dies, es nicht zu erreichen, um nicht zu fallen! 








v. 6 vgl. Matth. 24, 24ff Jes. 6, 10. 

v. ( vgl. Matth. 24, 15; 13, 16 Ap. Esra IIT, 27, 4». 

v. 8 (s. o. III, 2, 11) — Dan. 9, 25 Jalkut zu Genesis S 76 (Manuskr. u. i. 
alter Ausg.) s. Rosenthal S. 93, vgl. Ap. Esra III, 5, 21 Pros. Moys. (ed. James 
S; -VI3) A-5t. 

$7, v. 1 s. o. Il, 4, 13£,. vgl. Ap. Esra III, 4, 2; 6,1£; 8,5; VL 5, 3—7; 6,4. 


v. 4 vorbehalten] »aufbewahrt« wie v.2 u. III, 2, 12 u. o. in Ap. Esra u. Ap. Bar.; 
aber ob hier richtig? Man würde erwarten »ungleich«, vgl. das Folgende; wenn 
ursprünglich, hier soviel wie »vorgesehen«, »vorherbestimmt« (*). 

v. 6 damit] oder »sodaf«, ersteres wahrscheinlicher | da ist] eigentl. »daf 
es (l. Qcn st. Qcn) das E. d. Z. ist« 

v. 7 wird] oder viell. »werde .. genótigt!« 

v. 8 Siebener] um des im Syrischen durch das Griechische (&xmr& &góoudáósc) 
' aus dem Hebràischen (732315 227) her fühlbaren Wortspiels willen, statt »Wochen« 
| Abschnitte von] oder »Abschnitte, Siebener,..« (Apposition. Die Berechnung 
ist strittig, der Ausdruck wohl absichtlich unklar und geheimnisvoll, s. Hilgen- 
feld, Messias Iudaeorum S. LXIIIf; A. Dillmann, Prot. R. E.? XIT, S. 358, Ryssel 
a, a. O. S. 422 Anm. Ich móchte am ehesten einen Zeitraum von 2»-(»«/ Jahren, 
also rund ein Jahrhundert herausrechnen, d.h, die ganze Kaiserzeit bis gegen 
Ende des L Jhdts n. Chr. Mir scheint der Zeitraum, den v. 8 umfat, der gleiche 
zu sein, der in v. 2(a—1m) gemeint ist, dort nach dem System der 12, hier nach 
dem der 7 berechnet (zur Siebenzahl s. hier II, 2A—G und VI 8 18 u. 19 5. 309). 

$7, v. 1 wàrs] efacn wohl — 7». 
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v.2 (4.5) * Doch móchte ich noch dies sagen: *Móge der Unver- 
güngliche das verachten, was vergüngliech ist, und das, 
was sich mit Vergünglichen ereignet hat, so dafs er allein 
auf das blicke, was nicht vergünglich ist! 

v.9 (6)* Wenn aber, Herr, wirklich das kommen soll, was du 
mir zuvor gesagb hast, ..... 


v.4 Wenn ieh aber Gnade in deinen Augen gefunden habe, 
(7) so tu mir auch dies kund, * ob solches an einem Orte 
oder in einem "eile der Erde geschehen soll, oder ob (es) 

die ganze Erde fühlen wird. 


85. Behemoth, Leviathan, Ankunft des Messias. 


88,v.1(29,1) * Und er antwortete und sprach zu mir: »Der ganzen Erde 
(Angelegenheit) ist das, was dann geschieht; 
deshalb werden es alle Lebendigen fühlen. 
v.2 (2) *Zu jener Zeit aber werde ich nur die beschirmen, welche 
sich in jenen Tagen in diesem Lande befinden. 





v. 12 gl; uAp.Esra I, 7, 11,15, 310; 195 III, 3; 15 (oder HT; 7 129 £2 94209 

v. 9 vgl. Ap. Esra III, 24, 2*. 

y. 4. vgl. Ap. Esra. I, 13, 9; 11, V; 1; 1I], 14, 1; 95, 1; V,0, 0 "s DM 2E 
vgl. Ap. Esra I, 13, 13. 18; II, 10, 7 — TIT, 27, 5. 6. 

$8, v. 1 vgl. Ap. Esra III, 27, 5. 

v..2.8..u, IV, 4,12; VI, 18, 105, vgl. Ap. Esra (1I, 10; 9;-TH,:5, 2) TH. 27 Obs 
V, 9, 5; VI, 9, 10. 11, Talmud Pesachim fol. 113*. 


v. 2 ist nicht leicht verstündlieh, würde seine Erklàrung wohl aus v. 3 
empfangen, wenn jener Vers nicht verstümmelt würe; liegt etwa eine Polemik 
gegen Ap. Esra I, 7, 11 hier vor? Móge] bisher als Frage verstanden »wird er?«, 


so Charles u. Ryssel, denen Grefm. zustimmt mit Hinweis auf IV, 7, 3. |  Un-: 
vergángliche] wohl nicht — »Gott«, sondern — »der Fromme« | das, was) 2 »«, 
pluraliseh | ^ Vergünglichen] oder »Vergünglichem« (neutr. plur.). 


v. 3 ist offenbar lückenhaft. 

v. 4 Wenn ich Gnade ....] der Ausdruck pflegt in Ap. Esra am Anfange 
einer Rede zu stehen (auch V, 6,6), vielleicht ist auch hier zuvor eine kurze Er- 
widerung Gottes auf die Frage Baruchs ausgefallen. 

v. 4 solches] eigentl. »dies« pluralisch. Ich deute die Frage darauf, daf die 
$6, v. 3(a—m) geschilderten Endzeichen von Baruch den Vorgüngen im ganzen, 
ihm bekannten Rómerreiche entnommen sind. 

88, v. 1 Angelegenheit] oder »Sache«, Ausdruck wie VI, 17, 1. 
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v.3 (3)*Naehdem dann vollendet sein wird, was in diesen Ab- 
sehnitten geschehen soll, wird der Messias anfangen, sich 
zu offenbaren. 

v.4 (4) * Auch wird sich der Behemoth offenbaren an seinem Orte 
und der Leviathan aus dem Meere emporsteigen, die beiden 
grofien Ungeheuer, welche ich am fünften Schópfungstage 
geschaffen und bis zu jener Zeit aufbewahrt habe; 

v.Ab die werden dann allen Übriggebliebenen zur Speise 
dienen. 

v.5 (5) * Auch wird die Erde ihre Früchte zehntausendfáltig geben: 
Àn einem Weinstock werden tausend Reben sein, 
eine Rebe wird tausend Trauben bringen, 
eine Traube tausend Beeren bringen, 
und eine Beere wird ein Kor Weines bringen; 





v. 9 vgl. Ap. Esra III, 5, 3; VI, 8, 1f. 

v. 4 Gen. 1,21 Jes. 27,1  Hiob 40, 15—41, 25, vgl. Ap. Esra III, 2, 11—14 
Aeth. Hen. 60, 7—9. 24. 

v. 4b Ap. Esra III, 2, 14, vgl. Psal. 74, 13f. 

v. 0 vgl. Papias b. Irenaeus V, 33, 3 Ap. Eliae (ed. Buttenwieser S. 64) 
Jes:2/02:1- 


v. 8 Abscehnitten] vgl. $,6,3 | Messias] hier zeigt sich deutlich, daf die 
»Wehen der Endzeit« $ 6 identisch sind mit den »Messiaswehen«, nuzn-52n 
Ap. Ezra I, $13; 11, 810; III, $5; $27. | anfangen s. z. offenbaren] entweder 
— »wird sich zuerst offenbaren« — (o&erau &zoxaAvntÓusvoc, oder wie z. B. Ap. 
Esra VI, 7,4; 9, 11 u. ó. (»ineipiet« Lat. — u£AAg?); vielleicht aber auch apo- 
kalypt. Terminus, da v. 9 von der Vollendung geredet wird (s. u. IV, 4, 8. Wenn 
&oyeo9c. zugrunde liegt, wàre darin vielleicht(?) ein Merkmal für aramáische (nicht 
hebràische) Vorlage zu sehen, wie Grefómann dies für ühnliche Stellen in Ap. Esra 
(z. B. V, 2, 6 Lat.) beobachtet hat, — "3 (vgl. aueh C. F. Burney, The aramaic 
ongin of the fourth (xospel, Oxford 1922, S. 19). 

v. 4 an] eigentl. »von« | Ort] oder »Platz«, vgl. Esra III, 2, 13. | Schópfungs- 
tage] mit Ryssel l (e)$u*23 | aufbewahrt] s. z. Ap. Esra III, 2, 11. 


v. 5 zehntausendfültig] nach Rendel Harris (Expositor 1895 Fifth Series, 
vol. I, p. 449) auf Grund einer Textvariante: 1z^ st. 2^ Gen. 27, 28(?); auffallender- 
weise wird nachher die Zahl 1000 verwendet, wührend Papias die Zahl 10000 ge- 
braucht. Da das Papiasfragment 5 Glieder gibt — »palmes, brachium, flagellum, 
botrus, acinus«, unsere Stelle aber nur 3 Glieder, so mag hier der Syrer (wegen 
Wortarmut?) ein Glied ausgelassen haben. | bringen] eigentl. »machen« (3 2) 
— nw» | ein] Zahlwort; hier nirgends der Ausdruck »ein jeder«, bei Papias 
dreimal; wollte der Syrer die groteske Übertreibung abschwüchen? | Kor] — 
30 uóóiot. 
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v.95b (6) * — und beseligt werden, die gehungert haben. 

v.6 Weiter aber werden sie an jedem Tage Wunderzeichen 
schauen: 

v.7 (7)'Denn es werden Winde von mir ausgehen, um all- 
morgendlieh den Duft wohlriechender Früchte  herbei- 


zutragen, und am Tagesende Wolken, die heilsamen Tau 
trópfeln. 


v.8 (8)*Zu jener Zeit wird von oben der Manna-Sehatz wieder 
herabsteigen, und sie werden in diesen Jahren davon 
essen, weil sie es sind, die das Ende der Zeit erreicht 
haben. 

v.9(30,1) * Wenn darnach die Zeit der Ankunft des Messias erfüllt 
sein wird und er in Herrliehkeit wiederkehrt, dann werden 


alle, die in der Hoffnung auf ihn entschlafen sind, auf- 
erstehen. 





bb'wglGen:?27728' "Ap:?Esra 1105.5, 7955V7.075; 

6: vgl. Ap. Esra III, 5, 2; VI, 9, 11. 

13 Jes. 20, 19 DXX? s; u. VI, 119, 7. 

. 8 vgl. Psal. 78,25  Ap.Joh. 2, 17 Or. Sibyll. VII, 149. 

. 9 s. o. III, 2, 24, vgl. Ap. Esra IIT, 5, 3. 4; 24, 2* — I Thess. (1, 3) 4, 13 
Ap. Esra IIT, 5, " Sanh. 90* (Rosenthal S. 99). 


2325 


«d 


v. Db beseligt] oder »ergótzt«. Es mag ein Glied über Kornreichtum aus- 
gefallen sein. 


v. 7 Winde] — »Geister«? | von mir] genau »von vor mir«. Der An- 
klang an Jes. 26, 19 setzb nicht nobwendig die Kenntnis der LXX VOraus; aber 
viell, einen anderen hebr. Text. LXX: ; y&o óoócoc ?j n«o& cov ianua cbroic. 
Statt des hebr. Textes 22 riw bo "2 kann Bar. gelesen haben nz" bE^ "5 
522 »denn es trópfelt(?) Heilung wie Tau« (vgl. Jes. 40, 15 und Ap. Esra IIT, 2, 90; 
s. hier VI, 19, 7). 


v. 9 wenn darnach] eigentl. »und nach diesen (Dingen) wird es geschehen, 
wenn ...« | Ankunft] «dade A vielfach — zaoovaía z. B. Matth. 24, 37; 
hier muf das erste Kommen gemeint sein, da vorher von der Wirksamkeit des 
Messias noch gar nichts gesagt war und nachher die Auferstehung genannt wird, 
die nur auf der Erde zu denken ist (vgl Ap. Esra III, 24, 22) | erfüllt] oder 
»vollendet«, vgl. v. 3 (»anfangen«) |  wiederkehrt] oder »zurückkehrt«; wohin, 
ist nicht gesagt; es kann aber (gegen Charles und Ryssel) nur bedeuten: »aus 
dem Himmel auf die Erde«, nicht umgekehet :man denke nur an den Ta'eb der 
Samaritaner! | Hoffnung auf ihn] eigentl. »in seiner Hoffnung« — £x éAzi&i 
«vroUv (wie I Thess. 1, 3 dAzxí(óog vov xvoíov) |  entschlafen sind] oder »ge- 
schlafen haben«. 
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v.10 (2) * Zu jener Zeit werden sich die Kammern auftun, in denen 
die Zahl der Seelen der Gerechten aufbewahrt worden ist, 
und herausgehen werden . ..... (Seelen). 

v.11 Und es wird sich die Menge der Seelen zeigen, allesamt 
in einer Schar von einer Gesinnung; die ersten werden 
sich freuen und die letzten sich nicht betrüben; 

v.11b(3) * denn T sie T wissen, dafi die Zeit herangenaht ist, von 
der gesagt war, dal! sie das Ende der Zeiten ist. 

v.12 (4) * Wenn aber die Seelen der Frevler alles dieses sehen, 
dann werden sie vólhg vergehen; 

v.12b(5) * denn sie wissen, daf! ihre Peinigung genaht und ihr 
Untergang gekommen ist.« 


89. Volksepisode (Ansprache). 


39,v.1(31,1) * Hierauf ging ich zu dem Volke hin und sprach zu ihm: 
-Versammelt mir alle eure ...... Áltesten, so werde ich 
zu euch reden.- 
v.2 (2)'Da versammelten sie sich alle im "Tale des Kidron; 
(3) * und ieh antwortete und sprach zu ihnen: 
y.3 -Hóre Israel, so will ich zu dir reden, 
und du, Same Jakobs, lauseche, so will ieh dieh belehren! 





xeilO 8. 0. 115 2,235714, 4 -8:u.. V, 2; 7, vgl. 'Ap- Esra L, 11 1155-105 5; 77 11, 4 
vy. 1l vgl. Ap. Esra VI, 4. 1f(?). v. 12 vgl. Ap. Esra III, 11, 13. 

9 vgl. Ap. Esra I, $814; V, $ 11; VII, $ 5. 

2 z Jes. 1, 2 Ap. Esra IV, 2, 2 (V, 12,1; 1, 2, 2) Deut. 5,1; 6, 4 — 
5 


3 


E 
y. 
8110, Ib 


v. 10 herausgehen w.| es fehlt ein Subj. plur. fem., jedenfalls eónxea 
»Seelen«; aber vermutlich noch ein weiteres Satzglied. 

v. ll nicht betrüben] oder »üngstigen«; ist dies etwa ein Gegensatz zu 
Ap. Esra VI,4,2? Freilich bezieht sich letztere Stelle eigentlich auf die 9!/, 
(1015) Stáàmme. 

v. llb fsie fl. e&- X5 st. &-3» (wie in v. 12). 

v. 12 vóllig vergehen] oder »(noch) mehr hinschwinden«. 

v. 12b dahinter würe der passende Platz für das hier fehlende Fastengebot, 
auf das in $ 9, 12 hingewiesen zu sein scheint. 

$9, v. 1 ihm] eigentl. »ihnen« wie Ap. Esra VII,9, 10a.b | .. Áltesten] 
ich nehme davor eine Lücke an, die etwa so auszufüllen ist: »(eure Jünglinge, 
eure Mànner und) eure Greise«, da nachher das ganze Volk die Rede hórt, nicht 
nur die Áltesten | reden] eigentl. »Worte eagen«. 
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v.4 (4) * Vergesset Zions nicht, 
sondern seid eingedenk der Drangsale Jerusalems! 

v.5 (5)* Denn siehe, es kommen Tage, da alles, was gewesen ist, 
der Vernichtung anheimgegeben und (so) werden wird, als 
würe es nicht gewesen. , 

y.6(32,1) * Wenn aber ihr eure Herzen zubereitet, daf ihr Früchte 
des Gesetzes darein süet, so wird es(?) euch zu jener Zeit 
beschirmen, wenn der Starke die ganze Schópfung er- 
schüttern will. 

v.7 (2)*Denn nach kurzer Zeit wird Zions Bau erschüttert werdeu, 
um wieder aufgebaut zu werden. 

v.8 (3)* Aber jener Bau wird nicht dauern, sondern nach (einiger) 
Zeit wieder zerstórt werden und sie wird eine Zeitlang 
wüste bleiben. 

v.9 (4) * Darauf muf) sie in Herrlichkeit erneuert werden und wird 
auf ewig vollendet. 

v.10 (5) * Deshalb brauchen wir uns nieht so sehr um das Unglück 





6 s.u. VIII, 7, 4. 9, vgl. Ap. Esra IV, 2,3 (I, 10, 8) — Hagg. 2,22 Matth. 24, 29. 
. V vgl. Aeth. Hen. 90, 27—29. 


35 


v. Of. u. VINOS. 

v. 9 vgl. Ap. Esra IV, 10, 2. 

v. b Tage] s.o. II, , 12. | als wüàre ...] oder »wie das, was nicht ge- 
wesen ist«. 

v. 6 Früchte süet] ühnlich Jak. 3, 18: x«gzóg . . Óuceuoctvqg .... onstoevat 
| erschüttern] oder »bewegen« | es] nüml. »das Gesetz«; móglich auch (griech.); 
»wird der Starke... beschirmen, wenn er...«(Grefm.) | will]oder »wird« (u£AA&1). 


Die Verse 7—9 werden von Charles als Interpolation bezeichnet, weil sie 
nach ihm voraussetzen sollen, daf Jerusalem noch nicht zerstórt sei, im 
Gegensatz zur Ll. Vision. Jedoch hüngt die Beurteilung davon ab, welche Bauten : 
und Zerstórungen gemeint sind; Charles denkt nur an die Dauten des Salomo 
und des Herodes. Es kann aber auch anders liegen: Die fingierte Situation in 
Vis.I setzt sicherlich die Zerstórung des salomonischen Tempels voraus. Hier 
aber kann v, 7 die Zerstórung des Serubabeltempels durch Herodes und seine 
sofortige Wiederherstellung (wozu auch die Form des Satzes passen würde) ge- 
meint sein, v. 8 die Zerstórung des herodianischen Tempels durch Titus und die 
Verwüstung des Gebiets, v.9 der erhoffte Bau im Messiasreiche gemeint sein. 
Der Schriftsteller hütte nach dieser Deutung nur den Fehler begangen, nieht 
(nach Charles) den salomonischen Bau als noch bestehend, sondern den Seru- 
babelbau als schon wieder bestehend anzunehmen, würe also etwas aus der Rolle 
gefallen; Interpolation aber ist nicht anzunehmen. 

v. 8. 9 sie] nüml. die Stadt Zion (s. u. IV, 1, 1 Anm). 


v. 10 so sehr] cea mac nuit Bensly aus zocottov ... (000v), vgl. Joh. 6,9 
Pesch. u. ó. 
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zu bangen, das jetzt gekommen ist, wie um das, was be- 
vorsteht. 
v.11 (6) * Schwerer als diese beiden Drangsale indessen wird die 
Not, wenn der Starke seine Schópfung erneuern wird. 
v.12 (7) * Jetzt aber nühert euch mir auf ein paar Tage nicht und 
suchet mich nicht auf, bis ich zu euch komme! 


810. Klage des Volks. Schluf. 


$10,v.1(8) * Als ich nun alle diese Worte zu ihnen gesprochen hatte, 
ging ich, Baruch, meines Weges; und als das Volk mich 
weggehen sah, erhoben sie alle ihre Stimme und weh- 
klagten: 
v.2 (9) *»Wohin gehst du weg von uns, Baruch, und verlifit uns 
wie ein Vater, der seine Kinder als Waisen zurücklàft 
und davongeht? Á 
v.9(33,1) * Sind das die Auftráge, die dir dein Genosse, der Prophet 
v.4 Jeremia, gegeben hat, indem er zu dir sprach: 
(2) *-Achte auf dies Volk, indessen ich hingehe und den Über- 
rest unsrer Brüder in Babel aufriechte, über welche das 
Urteil ergangen ist, daf| sie gefangen würden? 
v.9 (3) * Wenn jetzt auch du uns verlàlt, so wáre es besser für 
uns, wir stürben alle vorher! Danach kónntest du dich 
von uns entfernen!« 





v. 11 vgl. Jes. 65, 17; 66, 22 Aeth. Hen. 45, 4u. 6. Ap. Esra II, 5,5; IIT, 10,3 
II Petr. 3, 13 Ap. Joh. 21, 1 s. hier III, 5, 3; 6, 1—3; V, 3, 10. 16; VI, 6, 23; 18, 2—10. 
v. 12 vgl. Ap. Esra I, 14, 7; V, 12, 4. 
$10, v. 1—5 vgl. Ap. Esra V, 11, 1—8 Ass. Mos. 11, 4—10. 
zT ygl Ap. Esra V, 11,2. 
2 vgl. Ap. Esra I, 14, 6. 
. 9f s. o. II, 1, 2—5. 
. 4 vgl. Ap. Esra I, 14, 5. 
. 5b vgl. Ap. Esra V,11, 3. 6 Ass. Mos. 11, 4. 


E 


AE 


v. 10 (Forts.) bangen] l. mit Ceriani (nach Bensly) mas-ÓR1 st. fas. 

v. ll Not] éyóv »Kampf« wie II, 5, 8. 

$ 10, v. 1 also] eigentl. »und sprachen«. 

v. 9 sind das ...] ich halte diesen Satz für eine Fortsetzung der Frage, 
doch künnte es auch heifen' »das sind ....«. 

v. 4 achte] »siehe, — $N^ Hebraismus — »sorge« (Schulthef) |  indessen] 
eigentl. »bis daf«. i 
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v.6(34) * Und ich antwortete und sprach zum Volke: -Es liegt 
mir fern, euch zu verlassen oder mich von euch zu ent- 
fernen; 

v. sondern ieh gehe nur zum Allerheiligsten, um den Starken 
für euch und für Zion anzurufen, ob ich wohl etwas mehr 
erleuchtet werden móchte; und danach kehre ich zu euch 
zurück!« — 





v. 6 liegt .. fern] oder »ferne sei es mire, »absit«! 
v, 1 Allerheiligsten] genau »Haus des Allerheiligsten« t"; wp n^z, als 
ob der Tempel noch existiere |  anzurufen] oder »zu bitten«. 


Visio IV. 


8 1. Klage beim Heiligtume. 


$1,v.1(35,1) *Da ging ich, Baruch, zu dem heiligen Orte hin, setzte 
mieh auf seine Trümmer, weinte und sprach: 

vy.2. (2)*O0, würden meine Augen zu Quellen 
und meine Augenlider zum Tráünenborn! 

v.3  (3)* Denn wie (sehr) muf ich klagen über Zion, 
und wie (sehr) trauern über Jerusalem! 

v.4 (4) * Hat doeh an demselben Orte, wo ich jetzt hinsinke, 
einst der Hohepriester heilige Gaben dargebraeht 
und Weihrauch lieblicher Wohlgerüche aufgelegt. 

v.5 (5) * Jetzt aber ist unser Stolz zu Staub gemacht 

; und unserer Seele Begehr zu Schutt! 





.2 vgl. Jerem. 8, 23. Aeth. Henoch 95, 1. 
gal, 84, 2—5. 11-27, 4: 7, 67 Jes.:25, 12. u. ., s; hder Il, 2,14; BV, 2; Y 


4 
eov 
o 


$ 1, v. 1 seine] 1. enda st. c0dh ^, da eine Zurückbeziehung des fem. 
Suffixes auf Zion unwahrscheinlich ist, trotz III, 9, S. 9. 


v. 2 O, würden] viell. genau »o, meine Augen, werdet...«, dannl. EISE 
gt. TIN 


v. 8 genau »wie werde ich klagen ....«; aber es ist auch die Deutung 
(Ryssels) móglich: »wie kónnte ich (sonst genugsam) klagen ....« 

v. 5b Begehr] oder »Sehnsucht«; genauer das Objekt derselben | Staub.. 
Schutt| gemeint sind Schutt und Trümmer des Heiligtums; »Sehutt« (Staub) mit 
F. Perles, nicht, wie bisher, »Sand«; die HS bietet hier und $ 2, 17* richtig 
elo — m (aber Ap. Exra I, $, 8 Syr. für »Sand«: Y — els. 

y. 29—D Der Bau des Gedichts, das in v. 2. 8. 5 aus je dreihebigen Versen 
zu bestehen scheint, wird durch den jetzt unklar gebauten (oder überlieferten) 
v. 4 unterbrochen, der ein Doppelvers gewesen sein muf. Ich gebe hier einen 
Versuch poetischer Übersetzung des Obigen: 

v. 2 Ihr Augen, würdet ihr Quellen, 


Ihr Lider, zum Borne von Tránen! 
Baruch-A pokaly pse. T2 
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$2. Gesicht von Weinstock und Ceder. 


82,v.1(36,1) * Als ich dies gesagt hatte, schhef ich daselbst ein; und 
ich sah in der Nacht ein Gesicht: 
v.2 (2)*Siehe, ein Wald von Bàumen, in einem Tale stehend, 
den hohe und scehroffe Felsenberge umschlossen; und viel 
Raum nahm jener Wald ein! 

(3) * Und siehe, ihm gegenüber strebte ein Wéeinstock auf, 

unter dem eine Quelle still hervorkam. 

v.4 (4) *Jene Quelle aber gelangte bis zu dem Walde und wurde 
zu grolen Wogen; und diese Wogen überschwemmten 
jenen Wald, entwurzelten im Nu die Menge des Waldes 
und rissen alle Berge um ihn herum nieder. 

v.9. (5) *So wurde die Hoheit des Waldes erniedrigt 

und der Gipfel der Berge erniedrigt. 


c2 


y. 6 Und immer noch stürker wurde jene Quelle, so dal) sie 
von jenem groflien Walde niehts übrig lief als eine Ceder 
allein. 

v.7 (6)* Als sie auch diese niedergeworfen und jenes Waldes 


Menge vernichtet und entwurzelt hatte, so dal) nichts davon 
übrigblieb und auch sein Ort nicht (mehr) zu erkennen war, 





S2 uw. sue VID 

v.9 vgl. Ap. Esra 11,2, 1 Jes. 5, 11f. Hosea 10, 1 Chuilin 92* (Rosenthal S. 82). 
v.4 vgl. Ap. Esra II, 2, 3. 

v. 0 4- v. 8 vgl. Ezech. 17, 3—9. 


v. 9 Denn Ach! muf ich klagen um Zion, 
Und Ach! um Jerusalem weinen! 

v. 4 Hier eben, wo jetzt ich hinsinke, 
Bracht! einstens der Hohepriester 
Heilige Gaben und legte 
hinauf wohlduftenden Weihrauch! 

v. 9 Doch nun: zu Staub unser Stolz ward, 
Zu Schutt unsrer Seele Verlangen! 


8$ 2, v. 2 stehend] eigentl. »gepflanzt«. 

v. 8 unter dem] eigentl. »und unter ihm« (dem Weinstock) | still] »in Ruhe«. 
v. 5 Hoheit] oder »Hóhe«. 

v. 6 grofhen] eigentl. »vielen« (hebr. 27). 

v. 1 Als sie] der asyndetische Anfang ist im Syr. durch die Voranstellung von 


Acc »auch« gemildert. 
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v. 8 da kam jener Weinstock mit der Quelle in voller Ruhe 
und Stille herbei und gelangte bis zu einem Platze unweit 
der Ceder; und die liegende Ceder wurde zu ihm heran- 
gebracht. 

v. 9. (7) * Und ieh sah, wie jener Weinstock seinen Mund auftat 
und zu jener Ceder also redete: 

v. 10 »Bist du nieht die Ceder, die von dem Walde der Bosheit 
übriggeblieben ist? 


v.11a Durch dieh ward das Bóse bestürkt und getan 


b all' die Jahre, doch niemals das Gute! 
v.12a Vergewaltigt hast du, was dein nicht war, 

b und nie dieh erbarmt über Deines; 
v.13a du dehntest dein Reich über Ferne aus, 

b fingst die Nahen in Netzen des Frevels. 
v.14a (5) * Dieh selbst überhobst du zu jeder Zeit, 

b als kónntest du nimmer vergehen. 
v.15a (9) * Jetzt aber eilte herbei deine Zeit, 

b es kam deine Stunde .. ... ! 





v. 8 vgl. Psal. 80, 9—12. 
v. 10—18 vgl. Ap. Esra V,4, 6—13 (v. 10: E. v. 4, v. 11—14: E. v. 6—10, 
VD v sy. 10—18: B-"v. 12: 13): 


v. 8 da] st. p o0 iE (ro | voller] eigentl. »vieler« (wie v. 6) | 
einem] im Syr. Zahlwort 33» (— sic) (*) | wurde.. gebracht] eigentl. »sie brachten«, 
ohne genanntes Subjekt — »man«; Ryssel ergánzt »Fluten«. 


v. 9 sah] eigentümlich bei der Stimme, vgl. Ap. Esra V, 1, 8. 10. 

v. 10 Prosa-Anfang wie Ap. Esra V, 4, 3f. 

v. 11—17 sind wohl sicher als sieben poetische Verse, 4-L-3 oder 34-3 hebig, 
aufzufassen wie in der Lówenrede der Ap. Esra (V S 4). 

v. 11 dureh dich] eigentl. »d. deine Hand« . |  bestürkt] eigentl. »stark« 
(»fest«) (*) |  alldie Jahre] genau »diese ganzen Jahre:. 

v. 12 Deines] »das Deinige«, móglicherweise Anklang an Ap. Esra VI, 9, 4 
trotz des sehr verschiedenen Zusammenhanges. 

v. 19 wórtlieh »du dehntest« (»spanntest«) dein Reich (»Herrschaft«) aus über 
die, welche fern von dir waren, und hieltest (»fingst«) die, welche dir nah 
waren, in den Netzen deines Frevels«. 

v. 14: »und erhobst deine Seele jederzeit, wie einer, der nicht ausgerottet 
werden kann«. — »ausgerottet« (Yns- ^P2) ist im Talmud der auf Rom bezüg- 
liehe Ausdruck (Charles). 

v. 15 Stunde] eigentl. »Frist« (»Zeit«); der Halbvers ist etwas zu kurz. 

1e 
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v.162(10) * So folge, Ceder, jetzt auch du 


b dem Walde, der dir voranging, 
ved und werde (du) mit ihm zu Schutt, 
b euer Staub zusammen sich menge! 


v.18 (11) * So schlaft jetzt in Angst und ruhet in Qual, 
bis deide letzte Zeit komme, in der du wiederkehren 
und noch mehr gequàlt werden wirst!« 

v.19(837) * Darnach sah ich, wie jene Ceder in Brand geriet und 
wie der Weinstock wuchs, und alles rings um ihn her war 
ein Tal voll unverwelklicher Blumen. 

v.20 Ich aber erwachte und stand auf. 


83. Gebet um Deutung. 


83, v.1(38,1) * Und ieh betete also: O Herr, Herr, du bist es, der 
immerdar erleuchtet die, welehe verstándig wandeln. 
2 (2) *Dein Gesetz ist Leben, und deine Weisheit ist Rechtleitung. 
ds So tu mir denn kund die Deutung dieses Gesichts! 
v.4 Du weiBt ja, dal meine Seele immer mit deinem Gesetze 
umging und ich mein Lebtag mich nicht von deiner Weis- 
heit entfernt habe. 





Vl d STO SIS: 

$3, v. 1—4 vgl. Ap. Esra V, 6, 6—8. 

Week pus Ap. Esra VI, 10, 3. 

v. 9. 4 vgl. Ap. Esra VI, 10, 4, 4». 

v. 4 v in Ap. -Egra'1, 12,3 3(1105.26, 4); TV, 9,1250VT,0, 4: 


v. 16 folge] eigentl. »geh .. hinter«, deutlicher Hebraismus, da der Ausdruck 
aus "^ÀN 423 stammen muD, was in LXX fast regelmáfig durch zooeéeo9a... 
ónioc wiedergegeben wird (so Gen. 24, 5 (8); 32, 20 Deut. 4, 3 1 Kón. 14, 8 Jerem. 
2, S Hos. 5, 11), einmal durch ó7uc9ev . . Baóisiva. (Jerem. 45, 2); im Syr. hütte 
»folgen«, wenn es im Griechischen gestanden hátte, durch einfaches Verbum über- 
sebzb werden kóünnen (.123, Ani, cAnms.); aus demselben Grunde ist aramiüi- 


scher Ursprung ausgeschlossen. v. 17 Sehutt] wie 8 1, 5 (Perles). 

v. 18 der Schlufi geht in Prosa über wie Ap. Esra V, 4, 12f. (*) 

v. 19 vielleicht auch »... wuchs und alles rings um ihn her, ein Tal....« 
(Apposition) |  unverwelklicher| eigentl. »die nieht verwelkten« (oder »ver- 
dorrten«). 

$3, v. 1 also) eigentl. »und sprach« | der] I. esi». 


v. 4 mein Lebtag] a99Q» e» 272, Hebraismus (Charles). 


Visio IV, $ 2, v. 16—8 4, v. 7 (* Cer.-Fr. S 36, 10—8 39, 6) 


[o 
[ali 
Qu 


8 4. Deutung des Gesichts. 


$4, v.1(39,1) Und er antwortete und sprach zu mir: »Baruch, dies ist 
die Deutung des Gesiehts, welches du gesehen hast; 

.2 (2) *Dalfs du den grofien Wald gesehen hast, den hohe, schroffe 
Berge umschlossen, besagt Folgendes: 

' v.3 (3) *Siehe, es kommen Tage, da dies Kónigreich vernichtet 
werden wird, das einst Zion vernichtet hat, und es wird 
dem unterworfen werden, das nach ihm kommt. 

v.4 (4)*Dann aber wird auch dies nach (einiger) Zeit vernichtet 
werden und ein anderes, drittes, erstehen; 
und auch dies wird zu seiner Zeit herrschen und (dann) 
vernichtet werden. 

v.5 (5) *Danaeh wird ein viertes Konigreich erstehen, dessen 
Herrschaft sehroffer und schlimmer ist als (derer), die vor 
ihm gewesen sind; 

v.6 und es wird (so) lange Zeit 3 dauern f wie der Wald des 
Tales, und lànger herrschen und sieh hóher erheben als 
die Cedern des Libanon. 

.T1 (6) *In ihm wird die Wahrheit sieh verstecken, aber alle, die 
sich mit, Untat besudelt haben, werden sich zu ihm flüehten, 
wie die wilden Tiere sieh flüchten und im Walde ver- 
kriechen. 


-* 


- 





$4, v. 39—5 vgl. Dan. 7, 4—1. 17. 
xdosvgl Ap. Bra! V7, 05: 
v. € vgl. Ap. Esra I, 13, 4; VII, 2, 16. 


$4, v. 2 dab] eigentl. »wie« (— oc?) | Wald .... Berge] mit vertauschtem 
syr. Pluralzeichen | besagt Folgendes] wórtl. »so isb dies die Rede« — oróc 
égTww Ó Àóyog — ^an nm, vgl. Ap. Esra V, &, € (s. Anm.) u. o. 

v. 93 Tage] s. o. I, 7, 12. | da] eigentl. »und« | einmal] oder »einst- 
mals«, »zur Zeit«. 

v. D schroffer] oder »hárter« | derer] 4- 3X mit Ryssel. 


v. 6 dauern] e32322 eigentl »führen«, wohl aus óu&si z0AÀ0Pc zoóvovc 
(noAiv xoóvov?) — »Zeiten (v)erleben« (so ówiysw in LXX II Makk. 12, 38 
III Makk. 1,3; (6,35) und I Tim. 2, 2 Tit. 3,3) | lànger herrschen] ich ziehe 
Cv» smehr« zu beiden Verben (»lànger .... hóher«); eMA2A ceased 4oóvovc 
«oatjos. wie Ap. Esra V, 7, 5^ (Syr. 12, 15) entweder — »herrschen« wie dort 
oder etwa — »stark sein« — »gedeihen«(? *). 

v. 1 In ihm] d. h. »in diesem Reiche« | aber] »und« | besudelt| wie hier 
III, 2, 19^; IV, 8,10 | wilden] »schlimmen« oder wie v. 5. 
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v. 8 (7T) * Und wenn dann die Zeit seines Endes genaht ist, daf! es 
fallen soll, alsdann wird sich die 1? Herrschaft 4 meines 
Messias offenbaren, welche der Quelle und dem Wein- 
stocke gleicht; und sobald sie geoffenbart ist, wird sie 
seine grofie Schar ausrotten. 

v. 9 (8) "Und daf du die hohe Ceder gesehen hast, welche von 
jenem Walde übriggeblieben war, und dal der Weinstoek 
mit ihr die Worte sprach, die du gehórt hast, das besagt 
Folgendes: 

v.10(40,1) *Der letzte Anführer, der dann lebendig überbleiben 
wird, wenn alle seine Scharen aufgerieben sind, wird ge- 
fesselt werden, und man wird ihn auf den Zion- Berg 
bringen. 

v.11 Und mein Messias wird ihn wegen all seiner Freveltaten 
schelten, wird ihm alle Taten seiner Seharen insgesamt 

(2) vorrücken * und ihn darauf tóten. 

v.12 Und er wird den Rest meines Volkes beschirmen, welcher 

sich an dem Orte befinden wird, den ieh auserwühlt habe. 





v. 8 vgl. Ap. Esra V, 6,8 — vgl. Didache IX, 2 Ap. Esra III, 5, 3. 

v. 81f s. hier III, 8, 3. 9; VI, 18, 9 ff; 19, 29—5. 

v. 9—14 vgl. Joh. 15, 1ff. Ap. Esra VI, $7 u. 8 und V, 9, 1—6: [Ap. Esra V, 
9, 1—6 und die Stelle hier entsprechen sich so: hier v. 9: E. v. 1; hier v. 10: E. 
v.4; hier v. 11: E. v. 2—4; hier v. 19: E. v. 5; hier v.13: E. v. 5 SehluB; hier 
v. 14: E. v. 6] 

v. 12 s. hier IIT, 8, 2; VI, 18, 10^; 19, 1415, vgl. Ap. Esra IlL 27, 20:5V 29,301. 


v. 8 Herrschaft] syr. ec3diaxs3 »(sein) Anfang«, aber wohl mit Ceriani als 
Übersetzungsfehler aus &oy/j zu deuten (ebenso unten v. 12). Jedoch ist zu be- 
achten, daB der »Anfang« des Messias oben III, 8,39 von dem »Ende« der An- 
kunft desselben III, S, 9 deutlich unterschieden wird; deswegen kónnte hier 
(nicht unten v. 13) doch vielleicht &oy; — »Anfang« gemeint sein. | meines 
Messias] wie hier VI, 19, 2 Ap. Esra III, 5, 3 | Quelle und d. Weinst.] man würde 
erwarten »Quelle unter dem Weinstock« | seine groDe Schar] »seine« (suff. masc.) 
wohl auf den »Anführer« (v. 10) bezüglich, sonst l. fem. auf »Reich«. 

v. 9 wórtlich »Und dies, dab du... und über dies, dab der Weinstoek ...., 
so isb dies die Rede« (s. o. v. 9). 

v. 10 alle seine Sch.] oder »die Menge seiner Sch.« (1. .CpQXA&3 st, enaxi^ y) 
| wird gefesselt] davor -4- »und«, vielleieht aus z«/— za«í zu erklàüren. 

v. ll insgesamt vorrücken] eigentl. »wird sammeln und vor ihn legen:; 
letzteres wohl émutoiéáos. — "22^ wie Ap. Esra V, 9,3; VI, 8, 6. 
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v.13 (3) * Und seine f Herrschaft $ wird auf ewig bestehen, bis die 
Welt der Vergàánglichkeit endet und bis die vorhergesagten 
Zeiten vollendet sind. 

v.14 (4) * Dies ist dein Gesicht und dies seine Deutung.« 


$5. Wie wird Glaubenswechsel beurteilt? 


$5, v.1(41,1) * Ich antwortete und sprach: Für wen und für wie viele 
wird das sein? 
Oder wer ist würdig, jene Zeit zu erleben? 
v.2 (2) *Ieh móchte doch alles vor dir aussprechen, was ich denke, 
und dieh um das fragen, worüber ich sinne! 
v.3 (3) * Denn siehe, ich sehe viele von deinem Volk, die sich von 
deinem Bundé entfernt 
und das Joch deines Gesetzes von sieh geworfen haben. 
v.4 (4) *Andere hingegen habe ich gesehen, welche ihre Fàtelkeit 
verlassen 
und sich unter deine Fittiche geflüchtet haben. 
v.9 (5) * Wie wird es denn diesen ergehen, 
oder wie wird die oue eil sie aufnehmen? 





v. 18 vgl. Ap. Esra III, 5, 6. 
5, v. 1l vgl. Ap. Esra I, 'ae P I57505 1D2(6,:2).28,. 1. 

vus. hier. Il, 2,41 u: V, 2,24. 

v. 9 vgl. Jerem. 2, 20 Ap. in TI 6659945011773: 

v. 4 vgl. u. a. Jerem. 2, 5. 11 (zu: »Eitelkeit«); Psal. 91,4 Ruth 2,12 Ap. 
Esra IIT, 18, 2 s. u. VII, 1, 4. 


2 


v. 13 Herrschaft) s. o. v. 8. |  Vergünglichkeit| eigentl. » Vernichtung. 

$5, v. 1 erleben] oder »in jener Zeit zu leben« (ohne gerade an das geistige 
Leben zu denken, wie Charles will). 

v. 9 von deinem Bunde]| ob «Aa22anm (Pluralpunkte zu ergünzen!) hier ia- 
945 oder óia9zxci. (wie Weish. Sal. 18, 22 Sir. 44, 11. Il Makk. 8, 15. Róm. 9, 4) 
bedeuten soll, làft sich nicht feststellen, da auch in Ap. Esra der Syr. keinen 
festen Sprachgebrauch zeigt [Lat. »testamentum« — Syr. ea (plur.) 1, 3, 5 

, 15), e nées (sing.) IV, 6, 4« (alt 10, 22); Lat. »testamenta« — Syr. e-nóa1 
(sing.) L, 6, 5 (3,32); II, 2, 7 (5, 29) [eigenartig ist I, 9, 4 (4, 24)]], eA (plur.) 
III, 22, 9 (8, 27); in IIT, 11, 8 (Ceriani VII", 42) fehlt das syrische Aquivalent) 
übrigens s. o. II, 4, 4 Anm. 

v. 4 unter deine Fittiche geflüchtet| term. techn, für Proselytentum (»Flügel 
der Schechina«) vgl. Weber, Jüd. Theol? S. 77 ().  * 

v. 0 ergehen] wórtl. »was wird..seine, zu deuten wie 35117512 6 v. éyevijgu 
Klagel. Jerem, 5, 1 | aufnehmen] wohl — éxóé&eva: — »wird ihrer warten«? 
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v.6 (6) * Wird etwa die Zeit dieser (Leute) genau gewogen werden 
und werden sie so beurteilt werden, wie die Wage 
sich. neigt? 


86. Antwort auf die Frage. 


$6, v.1(42,1) * Er antwortete und sprach zu mir: »Auch dies will ich 

dir zeigen! 

* Wenn du gesagt hast: -Für wen und für wie viele wird 

das sein?- —: 

Für die, welehe geglaubt haben, wird das vorhergesagte 

Gute sein, 

und für die Veràáchter das Gegenteil davon! 

v.3 (3) *Und wenn du von denen gesprochen hast, welche sieh 
angeschlossen, und von denen, die sieh abgesondert haben, 
so gilt Folgendes: 

v.4 (4) Diejenigen, welche zuerst gehorsam gewesen sind, aber 
sich darauf abgesondert und mit dem Samen der gemischten 
Volker vermengt haben, deren frühere Zeit gilt (nicht) 
und T wird übersehen(?) 3; 


v.2 *(9 


— 





v- i5 we LA Bra 156, (7 DIOS UBL STATO 

S16, v. 32 us. "Arp Bia D, do SES DEIROA D T. 

wo: e br dis a s Pa: 

v. 4f s. hier $5, 9 TII, 7, 01; V, 2, 91. 26; (VI; 15,57); VDNIQI PUTES 
VIII, 4, 9 (Ap. Esra III, 14, 1—9?). 

v. 4 vgl. Toseftha Berachoth C.3 Ende, 28» Jer. Taanit Il, 2 (Rosenthal 
S. 88f) Mechiltha 46*. 47* Sanh. X (XI) 1 Rosch haschana 17^ (Weber, Jüd. 
Theol? S. 51. 52. 393) Ps. Sal. 17, 15 (17) Aeth. Henoch 90, 26f. 


v. 6 genau gewogen] Inf. absol, Hebraismus. 

$6, v. 3 angeschlossen . . . . abgesondert] oder »genühert .... entfernt« | 
gilt Folgendes] ^2351 n1, vgl. IV, 4, 2. 

v. 4 gemisehten V.] — Z9vg ovutuzra Ps. Sal. 17, 15 (17) (Charles, der auch 
222 Jerem. 25,20; 50,37 Ezech. 30, b heranzieht); nach Rosenthal S. 89 sind die 
Samaritaner. gemeint, und v. 4 ginge gegen die Judenchristen (»Minim« 2^73"7, 
vgl. Weber, Jüd. Theol? S. 152). | gilt] eigentl »ist- a3coQów»e | über 
sehen] s. u. 

v. 4 u. D übersehen] áuferst schwierig und fraglich, beide Male eom 
Axim, was wohlnur als'Übersetzung von (rà) ówrA& qooveiv oder GwAogoorsir 
angesehen werden kann, s. Róm. 11, 20 I Tim. 6, 17, wo Philox. aS. Tdv enc 
übersetzt! [An das »Hochschnellen« des Wagebalkens aus S 5,6 kann hier nach 


' Visio IV, $5, v. 6—$ 6, v. 6 (* Cer.-Fr. $ 41, 6—8 42, 6) 959 


v.5 (5) * und (auch) diejenigen, welche zuvor nicht erkannt haben, 
aber nachher das Leben erkannt und sich mit dem Samen 
des abgesonderten 3 Volks T vermengt haben, deren frühere 
Zeit wird $T übersehen(?) T. 

v.6 (6) * Und es beerben Zeiten die Zeiten und Fristen die Fristen 

und empfangen von einander. 





v. b vgl. Ap. Esra III, 18, 2; s. o. $ 5, 4. 
X10 83:022 DNE EO: 


dem syr. Ausdruceke nicht wohl gedacht werden] Der aktive Gebrauch von 
hwmgàié qoovsiv ist hier aber ohne stürkere Textánderung (s. u.) unmóglich, da 
nicht wie von Fritzsche u. Charles die (3. 4-) 1. Pers. (»prius est et alta cogito«) 
übersetzt werden kann, wegen acoQdwrd (v. 4), sondern (wie von Ryssel) nur 
die 3. Pers. mit »Zeit« als Subjekt. Gegen alle rabbin. Anschauungen (s. o. die 
Stellen!) ginge die Übersetzung v.4 »deren frühere Zeit gilt und überhebt sich«; 
ebenso unmóglich v. 5 »deren frühere Zeit überhebt sich«. Da nun Axeóée 
in Ap. Esra III, 2, 91 (Syr. 6, 57) — von dem gleichen Übersetzer(!?) — passiv ge- 
braucht wird, so wage ich (trotz des schauerlichen Syrisch und Griechisch), den 
passiven Gebrauch (wzAoqooveita. — »wird übersehen« (»w. verachtet«) anzu- 
nehmen, wobei in v. 4 nur aCcoQdsuand isb« in acad veründert zu werden 
braucht — ov £ortv xal vwngAoqoovtitat, v.D nur: bwrnAoqoovtitai Sonst wüfte 
ich nur noch den bedenklichen Ausweg, zur 1l. Pers. zurückkehrend, in v. 4 st. 
/& acoQds ré zu lesen: ( Axs$ ecóxo3)3 adam — »bin ich (Gott) 
es, der (die frühere Zeit) übersieht« und in v. 5 »deren frühere Zeit 
übersehe ieh« (4- eae), [in v. 4 ist &. vor eó23 in der HS fraglich und 
kónnte 3 gewesen sein], also aus sj éyó ó ówgiogoovov (v. 4) und ovyZo- 
q90rà (v.5). Im letzten Sinn küme es auf das Gleiche hinaus, dab je die frühere 
Zeit übersehen wird. Ryssel muf in v. D »frühere« in »spáütere« ündern, um zu 
übersetzen »(gilt und) wird für etwas Hohes angesehen« (so schon Kabisch), und 
bekommt dadurch für v. 4 einen m. E. unmóglichen Sinn der Toleranz für Ab- 
trünnige; man bedenke den Haf gegen die Samaritaner! Übrigens lüft hier in 
$5,3 schon die Fragestellung die künftige Antwort voraussehen: keine Ver- 
zeihung! — Meine obige Übersetzung ist natürlich nur ein Versuch; leider haben 
Th. Noeldeke, F. Perles und Ed. Schwartz mir auch keine bessere Erklürung geben 
kónnen; aber s. Grefim. (*). 

v. D aber] eigentl »und« |  abgesonderten Volks] — »Israele 1. ecAs- 
/Volk« sing. st. emamas. plur. (aus v. 4); abgesondert]| oder »sich absondernd- 
i129 — v**b qaoioaloc? — oder aus zooitóusvoc — 932: (LXX zu Esra 6,21; 
9,1 Neh. 9, 2 und Hebr. 7, 26). 

v. 6 beerben] d. h. wohl — »treten an die Stelle«, xAnuoovousiv — t7" mit 
stellvertretender Bedeutung oder auch — »verdrüngen« wie Prov. 30,23 Richt. 
14,15 (Gen. 15, 3) | Zeiten die Z.] oder »die einen Z. die anderen Z.«, natürlich 
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v. Darauf, zum Ende, wird alles verglichen werden, nach 
dem Malle der Zeiten und nach den Stunden der Fristen. 
v.S (7T) * Denn die Vermehtung wird entführen, die ihr eigen sind, 
und das Leben die, welche ihm eignen. 
v.9 Und der Staub wird gerufen und zu ihm gesagt: 
Erstatte, was nicht dein eigen ist, 
und stell her alles, was du bewahrt hast für seine Zeit! 


S7. Ermahnung für den Seher. 

S7,v.1(43,1) * Du aber, Baruch, richte dein Herz auf das, was dir 
gesagt ist, 
und verstehe das, was dir gezeigt ist, 
weil es für dich reichen, ewigen Trost gibt. 

v.2 (2) * Denn du gehst weg von dieser Stàátte 

und ziehest fort von den Orten, welche jetzt von dir er- 
blickt werden. 


v.3 Du vergissest, was vergànglich ist, 
und gedenkst der Dinge nieht mehr, die zur Sterbliehkeit 
gehóren. 


v.4 (3) * So geh denn hin, sorge für dein Volk und komm (wieder) 
an diesen Ort und faste danach sieben Tage, so will ich 
dann zu dir kommen und mit dir reden«. 


y» I7 85-09 DV. 5216: 
S 1, v. 1—3 s. o. 1I, 8, 4, vgl. Ap. Esra VII, 2, 7—13; 9, 1. 
v. ygl. Ap. Esra I; 13, 20;-I]; T1, 35-115 4,1. 


die spüteren (Subj.) die früheren (Obj.), wodurch der Sinn von v. 5 sichergestellt 
ist. | empfangen] nüml. »die Erbschaft« viell. aus £z-, zt90c-, Óia-, &zu0£z609a1, 
Antwort auf die Frage in $ 5, 5: die spütere Zeit nimmt die frühere auf, ersetzt sie. 

v. 7 verglichen] d. h. naeh Zeit und Stunde verrechnet, viell. aus ovufitAAeur 
(wie Luk. 2, 19 Syr.) — »zusammenrechnen« (Herodot 6,623.65; 4, 101). Die Ver- 
geltung wird naeh der Lünge der Frómmigkeitsfrist berechnet. 

v. 9 erstatte] oder »wende zurück« (vgl. hier IIT, 2, 23), »gib heraus«. 

S 7, v. 1 reichen, ew. Trost] eigentl. »viele Tróstungen, die auf ewig (sind)«. 

v. 9 zur Sterblichk. gehóren] genau »zwischen den sterblichen (Dingen) 
sind«; Ryssel: »was sieh zwischen den Sterblichen zutrügt«. 

v. 4 sorge] l. 3&9 st. 3nà »befiehl« (Ryssel) im Sinne von Jerem. 23, 2 u. o. 
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$8. Rede an das Volk. 


S$,v.1(44,1) * Da ging ich, Baruch, von dort hinweg; und kam zu 


meinem Volke, rief meinen erstgeborenen Sohn [und 
Gedalja, meinen Freund,| und sieben von den Altesten des 
Volks und sprach zu ihnen: 


v.2 (2) * Siehe, ich gehe dahin zu meinen Vátern, nach aller Welt 
Lauf. 
v.3 (3) * Ihr aber entfernet euch nicht von dem Wege des Gesetzes, 


sondern bewahret (es) und ermahnet das übriggebliebene 
Volk, daf' sie sich von den Geboten des Gewaltigen nicht 
entfernen. 
v.4 (4) * Denn ihr seht, dal! gerecht ist der, dem wir dienen, 
und unparteüsch ist unser Bildner. 
v.59 (5) * Und sehet, was Zion begegnet ist, 
und was Jerusalem betroffen hat, 
v.6 (6) * damit das Gericht des Gewaltügen bekannt werde, 
und seine Pfade, die unerforschlich und (doch) riehtig sind! 
(7)* Denn wenn ihr aushaltet und beharret in seiner Furcht 
und sein Gesetz nicht vergesset, 
so werden die Zeiten für euch sich zum Guten wandeln, 
und ihr werdet den Trost Zions schauen. 


s: 
-1 





$8, v. 2 vgl. Gen. 15, 15. Jos. 23, 14 Ap. Esra IV, 5, 8*. 

wstone Heri; Vost. 

v. 4.83 9,. I, 3, 85: 

y.:Ds» o: 3E 2, 2. 

y. 6 vgl. Jes. 55, 8. 9 Ap. Esra 1, 7, 11; VII, 3, bc — a. u. VIII, I, 5. 

v. 7 vgl. Ap. Esra III, 27, 7^ Luk. 2, 25 s. u. V, 3, 17; (V, 7, 1—6)  Sanh. 90* 


(Rosenthal S. 103). 


$8, v. 1 [und Gedalja...| genau »und die Gedalja's, meine Freunde«, wobei 


etwa an den Statthalter Gedalja, Sohn Ahikams (z. B. Jerem. 40, 8), und an Ge- 
dalja, Sohn Pashurs, (Jerem. 38, 1 aber dem Jeremia feindlich!) gedacht werden 
kónnte, wenn man nicht »und Gedalja (und; meine (anderen) Freunde« nach 
I, 5, 1 verbessern will Aber da unten $9,1 dieser Ausdruck fehlt, so ist er wohl 
auch hier (mit Ryssel) zu streichen, Ich vermute, daf Verdoppelung von 575 
aus 51557 "2z »mein erstgeborener Sohn« (vgl.z. D. Gen. 27, 1) und Verlesung in 
n"525 »Gedaljah« vorliegt, also der Fehler schon aus der hebr. Vorlage stammt. 


v. 2 Welt Lauf] Hebraismus — YONDZOOUQM, vgl. Ap. Esra IV, 5, S^ (S. 131). 
v. 4 unparteiisch] s. o. II, 3, 8b. 
v. 6 richtig] »gerade«. v. ( s&. Furcht] — Gottesfurcht wie $ 9, 5. 
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v. 8 (8) * Das Gegenwürtige nàmlich ist nichts, 
das Zukünftige jedoch ist sehr viel (wert). 
v. 9 (9) * Denn alles Vergángliche schwindet, 
und alles, was sterbleh ist, vergeht. 
v.10 Vergessen wird die ganze Gegenwart 
und nicht gedacht der durch Bóses befleckten Zeit. 
v.11(10) * Denn wer jetzt làuft, der lüuft vergeblich, 
und wer gewinnt, der fállt sogleich und wird erniedrigt. 
v.12(11) * T Aber T was künftig 1st, das wird erstrebt, 
und was hernach kommt, darauf hoffen wir. 
vy.13 Denn es gibt eie Zeit, die nicht vorübergeht, 
(12) *und es kommt die Weile, die ewig bleibt: 
4 fund] die neue Welt, welche die T in Wahrheit y Wan- 
delnden nieht zur Vergünglichkeit zurückwendet, 
.14b [und] über die, welche zur Qual gehen, sich nicht erbarmt, 
und die, welche in ihr leben, nicht ins Verderben führt. 
.15(13) * Denn sie sind's, die diese besagte Zeit erben sollen, 
und ihrer ist das Erbe der verheiftenen Zeit. 


E 


i 


«d 





v. 8 vgl. Ap. Esra VII, 2, 14 (Róm. 8$, 18). 

10 vgl. I Kor. 9, 26. Ys 11 81 u- VI 2107 14- 
:Sloss vu. SVIITAS, T 

14 vgl. Ap. Esra I, 7, 11; 13, 4; III, 5, 5 ff. 

. 14b vgl. Ap. Esra III, 5, 8. y 1558..10.. IL 455127 


4d 4d 


v. 8—13. 15—18 streng rhythmisch gebaute Verse, durch v. 14 (in anderem 
Hhythmus) unterbrochen. 

v. 9 sehwindet| oder »geht vorüber« |  sterblich] oder »sterbend«. 

v. 10. Gegenwart] eigentl. »Jetzt-Zeit« ^| ^  befleckten] oder »besudelten« 
wie oben $4, 7 | Zeit] ich tilge das zweite excn3 (»jetzt«) als Verdoppelung; 
]l e24 ohne Pluralpunkte. 

v. 11 gewinnt] oder »Glück hat« wohl — stoós; (im Wettlaufen). 

v. 12 Aber] syr. INS »denn«, aber wohl aus "z falsch übersetzt, wie háufig 
in Ap. Esra. v. 13 Weile] oder »Zeit«. 

v. 14 die Tin Wahrheit? Wandelnden] urspr. »die an seiner Spitze Gehenden«, 
was Charles mit einer hebráischen Verlesung ^w st. 5x^ deuten will. Ich lese 
e11x23 st. cn. £Y23 (in Estrangelo sieht cO fast — e aus) Vgl auch 
unten v. 13. Wenn aber cn. XY2 echt sein sollte, dann vgl. Ap. Esra II, 4, 2 u. à. 
(»Kammern«) oder l. mit Ryssel: »die (gleich) am Anfange (zur Seligkeit) hingehen-, 
p 0M CAnfang. s. V,7,3) | Welt] oder Weltzeit — cióv, wzm mbi. 

v. 15 diese ... erben soll] im Syrischen in anderer Schrift, aber von 1. Hand 
(Ceriani). 
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v.16(14) * Sie, welehe sich Vorráte der Weisheit anlegten 
und bei denen Scháütze der Einsicht zu finden sind; 
v.17 die vom Erbarmen nicht abliefen 
und die Wahrheit des Gesetzes bewahrten. 
v.18(15) * Eben diesen ja wird die künftige Welt gegeben, 
der Wohnort der vielen Übrigen aber ist im Feuer. 
v.19(45,1) — * So sollt denn ihr, soviel ihr kónnt, das Volk unter- 
welsen; uns liegt ja diese Mühe ob; 
(2) * denn, wenn ihr sie belehret, so belebet ihr sie. 


$9. Klage des Volks; Beruhigung. Schluf. 


$9,v.1(46,1) * Es antworteten mein Sohn und die Àltesten des Volks 
und sprachen zu mir: »Hat uns der Gewaltige so weit er- 
niedrigt, dal er dich plótzlhich von uns nehmen sollte? 
(2)* Dann wahrlich werden wir im Dunkeln sein, 
und kein Lieht wird das Volk haben, das überbheb! 
v.3 (3) *denn wo sollten wir fürder das Gesetz befragen, 
oder wer wird uns weisen zwischen Tod und Leben«? 
v.4a(4) * Und ich sprach zu ihnen: 
Dem Throne des Gewaltigen kann ich nicht widerstehen! 
v.4b . Dennoch soll Israel nicht fehlen ein Weiser, 
noch ein Gesetzesmann dem Geschlechte Jakobs. 








v. 16 vgl. 11,4, 12» Ap. Esra II, 7, 9; IIT, 10, 6; VIT, 8, 4. 

vs Hn o 32 9:4 VIS 2s 19, (HT. 

xi9h. s. o. 11 7,3; IV, 3,2, vgl Ap. Bigra ILI, 17, 35, Psal. 34, 15 "Proy, 13; I4- 
Suy duysgl Ap. Esra y; 10, 3. 8.0. [V,.8, L — 8.,0: Tio, 10. 2. 

y. 2 Ap. Esra V, 11, 4; VII, 3, 3 

wise IE T, 3' Ap. Hsra HI, 17, 3: 

v. 4a vgl Psak 9, 5; 8 Jerem. 14,21; 17,12; Ap. Esralll 5,8 s8.0.L 2,3 
v. 4b vgl. Psal. 74, 9 (Gen. 49, 10?). 


v. 1? ablieben] oder »sich entfernten«. v. 19 s. Grefim. (*). 
$9, v. 2 dann] eigentl. »und«, vielleicht fragend: »und sollen wir wirklich 
im Dunkeln sein und soll das Volk ....?« 
9 befragen] oder »suchen« | weisen] oder »deuten«, »den Unterschied 
angeben«. 


v. 4 Gesetzesmann] eigent]. »Gesetzessohn«, wohl nicht — i"x? ^2 (Charles), 
sondern nm*$3m772, ein sonst in der Mischna-Zeit nicht belegter, aber spüter allge- 
mein gebrauchter Ausdruck (Rosenthal S. 103). | Throne] 99óvog — »Urteil«? 
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v.50 (5) * Aber bereitet nur ihr eure Herzen, damit ihr auf das 
Gesetz hóret und denen gehorchet, welche in Fürchtigkeit 
weise und verstàndig sind; und bereitet eure Seele, um 
von ihnen nicht zu weichen! 

v.6 (6)* Denn wenn ihr dies tut, werden die VerheifBungen zu 
euch kommen, die ieh euch vorhergesagt habe; 
und ihr werdet der Qual nicht verfallen, die ich euch zu- 
vor bezeugt habe! — 

v.7 (7)* Darüber aber, dal! ich entrückt werden würde, tat ich 
ihnen nichts kund, noch auch meinem Sohne. 

v.S(47,1) * Und als ich * hinausgegangen war y und sie entlassen 
hatte, ging ich von dort hinweg, indem ich zu ihnen sprach: 

v.9 Siehe, ieh gehe bis nach Hebron; denn dorthin hat mich 
der Gewaltige gesandt. 





v. 7 $. hier II, 3, 4: I1I,.5, 3; IV, 7,21; V, 8, 7, vgl. Ap. Eigra VIL 2/1 — 0192 98D. 
v. 9 Hebron] vgl. Gen. 13, 18; 18, 1. 


v. 5 Fürchtigkeit] eigentl. »Furcht« (ohne das hier wie in Ap. Esra ver- 
miedene Wort »Gott«, s.o. 8, 7; VI, 2, 5, vgl. Ap. Esra III, 4, 3 (Anm. S. 79. 70); 
III, 23, 10 — ebenso Hiob 4,6; 15, 4; 22, 4) | weichen] oder »euch entfernen«. 

v. 7 darüber] eigentl. »über das Wort«, hebr. "23753. 

v. 8 hinausgegangen war] vielleicht ist óÓvn91 hier mit »aufgehórt hatte« 
zu übersetzen, aus &&490v, was in LXX Gen. 47, 18 — cmm* gebraucht wird, 
(oder etwa aus NX^ — »endigen«??) (* | indem] eigentl. »und«. 

v. 9 Hebron] in Ap. Esra IV, 1, 1 heiüt der entsprechende Ort »Ardab«(?), 
bei Hermas, Sim. IX, 1, 4 "4ozaóia. Aber man hat auch an die »FEiehe« I, 6, 1^; 
VII, 6, 1, vgl. Ap. Esra VII, 1,5 zu denken, die mit der berühmten Abrahams- 
Terebinthe bei Hebron identisch sein kann auf Grund der bekannten Verwechslung 
von nw, ye »Terebinthe« und nhu, YibwN »Eiche«, beides syr. d (vgl. Riehm 


— Baethgen, Handwórterb. d. bibl. Altertums? 1893 unter »Eiche« und »Tere- 
binthe«). 


Visio V. 
81. Einleitung. 


$1,v.1(47,2) * Und ich kam an den Ort, wo mit mir geredet worden 
war, setzte mich dort nieder und fastete sieben Tage. 
v.2(48,1) * Und nach dem siebenten Tage betete ich vor dem Ge- 
walügen und sprach: 


S2. Grofies Gebet. 


S2,v.1 (2) * O Herr, du rufst die Ankunft der Zeiten, 
— und sie stehen vor dir. 





Salo vail 8.0:41, 8,574; LV,8, 3. Ap. sEigra, TV,lal. 

$2, v. 1—23 vgl. Hermas, Vis. I, 3, 4. : 

v. 1—4 vgl. Ap. Esra 1, 11, 6; III, 22, 1f; VII, 1, 1»; s. u. VI, 2, 1£; 8, 5&»; 
1 


VIII, 7, 10. 


$1, v. 2 Und] davor »Gebet Baruchs«, wohl spáterer Zusatz, vgl. Ap. 
Esra III, 28 Anfang. 

$ 2 Grofes Gebet; zunüchst fünfhebige (34-2), dann sechshebige (3-1-3) Verse, 
letztere unterbrochen durch vierhebige Verse (24-2) v. 13f und v. 20; ausmündend 
nach neuem Ansatz v. 24 in anscheinend prosaische Sütze v. 25—27, schlieBend 
mit einem sechshebigen Verse v.?8. Obwohl jetzt 28, also 4-7 Verse heraus- 
kommen, ist doch nicht eigentlich die Siebenzahl hier als absichtlich anzusehen; 
das Gebet verlàuft vielmehr, soweit man es jetzt beurteilen kann, in ungleich 
langen Sinnabscehnitten v. 1—12, 13—23, 24—28$, also in 12, 11, 5 Versen. Áhnlich 
is& der Bau des groBen Gebets Ap. Esra III, 8 23 in 7, 5, 6 Versen, ebenfalls von 
deutlich poetischen Versen ausgehend und in Prosa-Sátze mündend; am Anfang 
Hymnus, am Ende Bitte und Reflexion. 

v. 1 O Herr] ist rhythmisch überschüssig. 

v. 1—4 Zeiten, Welten, Gezeiten, Alter] für eS, eal. exi, eden 
lauter Synonyma, | 
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ys2 Du endigst die Herrschaft der Welten, 
— und sie trotzen dir nicht. 
NS Du sorgst für den Gang der Gezeiten, 
— und sie fügen sich dir. 
v.4 (3) ' Du allein kennst die Dauer der Alter 
und enthüllst deine Rátsel nicht vielen. 
(4) * Du kündest die Menge des Feuers, 
und die Leichtheit des Windes, die wügst Pu. 
v.6 (5) du erforsches& das Ende der Hóhen, 
und die Tiefen des Dunkels durchsuchst du. 
(6) * Du gebietest der Zahl, die vergangen [und aufbewahrt, 
und bereitest die Wohnstatt den Künft'gen, 
v.8 (7)" du gedenkst des Anfangs, den du gemacht, 
und des nahenden Abgangs Dra du nicht. 
[. ] 
v.9(8b) * [Und] durohie S Wort stelle mee dam was dion (Xie) War, 
und háltst fest, was noch nicht kommt, nuit groBier Kraft. 


5 
Q 


-1 





v.D(s. u. VI, 8, bb, ygl, Ap, Esra I, 7, 5. Aeth. Hen. 60, 12. 

iv n uEsu VIDEO: 

Y. 758..0, 113, 2, 11; 28b; 4.4. 8, 10, vgl.-Ap. Esra, D t1 52 (E 
y-49/8-10, ULTT, 12,92, aver vA propa, 2105 250. SISSE OE, epe 


2 du endigst] kurz statt »du lüBt vergehen« | Herrschaft] 33:20 e 
— »Befehl«, »Macht«; welches griech. (hebr. Wort? vgl. Róm. S, 38: &ogat, óv- 


v&utuig — oder é&ovoíc? | ^ Welten] oder »Aonen«. 
v. 9 Gezeiten|] oder »Zeitràume« (Aonen) oder »Jahreszeiten«? 
v. 4 Alter] oder »Zeitalter« (Geschlechter, Perioden) |  enthüllst deine 


Rütsel| oder »offenbarst deine Geheimnisse«, vgl. Ap. Esra II, 3, 6 Arm. (»seeretis«) 
| vielen] oder »den vielen«. 

v. 9 kündest]| oder »machst bekannte, »gibst an«; man erwartet etwas an- 
deres, etwa »du missest« wie Ap. Esra I, 7, 5, wohl aus yrogiGsig — 2"0m (oft 
in AT u. LXX) () |  Leichtheit] S ieicitigkeie oder »Sehnelligkeit« (?) 

v. V gebietest| oder »ordnest«, wohl (zooc-)ótetéoos«; (vgl. z. B. Weish. Sal. 
17, 20)(*) | vergangen (ist)] 1. $2: sí YA X. overgeht- | und aufbewahrt 
(wird)) rhythmiseh überschüssig, halte ich für Zusatz, obwohl gut hebráisch 
(rjosiv oder qvAécosuwv — "wv25 wie hier und in Ap. Esra oft), vgl. oben III, 2, 11; 
oder ist »vergangen« Zusatz? |  Künftigen] — roig; u£AAovow £oto9a:. 

v. 8 Abgangs| oder »Untergangs«, viell — &zó4si« -— 3172N, vgl. hier 
V, 1, 3 (Totenreich) wie Hiob 206, 6; 28, 22 Prov. 15, 11 Psal. 88, 12 (Hebr. u. LXX). 

NORIS rn, | hier steht im Text der von mir umgestellte v. 12, der nicht 
hierher pat. 

v. 9 Die beiden Halbverse besagen nicht das Gleiche, wie es bei Ryssel und 
Charles scheint, sondern die erste Háülfte redet von der Wiederherstellung dessen, 
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v.10 (9) * Du lehrst die Geschópfe deme Erkenntnis 

und machst weise die Spháren, dirzudieneninihren Reih' n. 
v.11(10) * Heerscharen ohne Zahl stehen vor dir 

und dienen [in ihren Reihen] willig deinem Winke. 
v.12(8a) * Du befiehlst mit Dráuen und Zürnen, 

T und sie wandeln sieh in Winde und Flammen T. 


v.13 (11) * Hór auf deinen Knecht 
und merk auf meine Bitte! 
v.14 (12) * Denn eben erst sind wir geboren 
und eben schon kehren wir wieder. 


verso: i 7,06, vgl. Aeth. Hen. 12, 2—5; 20, 1; 100, 5f Ap. Esra II, 7, 6*; 
(5.13, 109); HI, 2, 8.—-Aeth. Hen.2,.15 80; 5£;.82,.9- 14|.Slav, Hen. 21, 5 
yell. So: m 2, 6, vgl. Ap. Esra II, 7, 6^; IIl, 23, 3. Aeth. Hem. 60, 12 
ub o m 
2 s. hier III, 2, 9f; VI, 2, 3, vgl. Ap. Esra III, 23, 3. Psal. 104, 4. 
v. 13 vgl. Ap. Esra III, 23, 6. 
voti sso ird vel A." Rsra D Dt p: 1101 207 26 fJ0h. 16: 16-19 


was nicht mehr war, und die zweite von der Herstellung, beziehungsweise Zurück- 
haltung dessen, was noch nicht war, also von zwei gleich wunderbaren Er- 


weisungen der góttliehen Macht. |  stellst her] 7aan*2, in der Auferstehung, 
edam? | hültst fest] oder »hültst zurück« asse (wie a c0 Qaxsrca Ap. Esra 
l, 1L 10 — »retinere«); Gott wehrt dem, was zu früh kommen will | kommt| 


entw. eene — »gekommen ist« oder l. fée »kommen wird«, 
v. 10. deine Erk.] li LABS IEA 2 ist Hebraismus, etwa aus nim 


4m272 n^3"35, griech. é» *| Sphüren| wie II, 7, 6: ni»r2, ogaioac? | Reihen] 
oder NI nt tíéeig (— mübo wie Richt. 5, 20?), vgl. Ap. Esra III, 2, 8. 

v. 11 Heerscharen] oder »Heerlager« — cvoerot, otgatiat (— DUN237) | in 
i. Reihen] ist wohl aus v. 10 verdoppelt und hier zu streichen l Winke] 
— Sehelten, ézic£unoic — r5 wie Hiob 26, 11 Psal. 18, 16 u, à. (— Donner) oder 
— ysbu« (— 2532??) wie II Makk. 8, 18? 

v. 12 umgestellt, stand vor v. 9. |  Drüuen u. Z.] eigentl. »Winken der 
Fureht und des Zorns«, »Winken« ist wohlaus v.11 verdoppelt | f und sie... 
Flammen T] eigentl. ddon Flammen, und sie wandeln sich in Winde«; aber l. 
dieses rues eslsàono somos alae /NA ans 
Subjekt des Gliedes sind »Heerscharen« (v. 11) iis vgl. Psal. 104, 4 und 
Ap. Esra 11, 22,3, wo Syr. dS dodnza. »oto eio bietet. 

. 19f Je zwei zweihebige Glieder. | merk] n2"Opn wie Ap. Esra II, 5, 2; 
111523; x. 
. 14 genau »denn in wenig Zeit .... und in Zeit wenig ...« (die gyrische 
Sbcksoe von Subst. u. Adj. isb wohl kaum zufüllig!). 
baruch-A pokalypse. 18 
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v.15(13) * Bei dir aber ist t gleich Stunden unsere Zeit T, 
und T gleieh Tagen die Geschlechter 7 (der Menschen). 
v.16(14) * So zürn nicht dem Menschen! Er ist ja garnichts! 
Und denk nieht an unsre Taten! Denn was sind wir? 
v.17 (15) * Sieh doch, dureh dein Geschenk kamen wir zur Welt 
und gehen dahin ohn' unsern Willen. 
v.18(16) * Sagten ja nieht unsern Vátern: -zeugt uns-! 
sandten auch nicht zur Scheól [. . . . . |: »nimm uns auf«! 
v.19(17) * Was güb' uns denn Kraft, deinen Zorn zu ertragen, 
oder wie kónnten wir aushalten dein Gericht? 
v.20(18) * Sehirm du uns mit deiner Liebe 
und mit deiner Gnade hilf uns auf; 
v.21(19) * Sieh auf die Wenigen, die dir ergeben, 
und erlós' alle, die sich dir nahen! 


15 Psal. 90,4 II Petr. 3, 8. 

. 16 vgl. Ap. Esra III, 23, 16. 

17 s. o. II, 4, 11, vgl. Ap. Esra III, 20, 2f. 

18 s. o. II, 2, 39 (vgl. Jerem. 2, 27) anders hier II, 4, 5. 
vgl. Ap. Esra III, 23, 16. 

20 vgl. Ap. Esra III, 23, 198f. 18. 

21 vgl. Ap. Esra III, 23, 8—10 s. o. IV, 6, 3. 








sias uM cete 
I 
eo 


v. 15 wórtlieh »bei dir aber (sind) Stunden wie die Zeit und Tage wie Ge- 
schlechter (Zeitráume)«. Ich lese (39 unsere Zeit« st. eX24 und vermute als 
Ursprung des schiefen Ausdrucks in beiden Vershálften die hebráische Konstruk- 
tion 2 — 3, welche im Griechischen durch je einmaliges óc wiedergegeben wurde 
(wie LXX zu Jes. 24, 9). (*) | (der Menschen)] 4- exe. 

v. 16 denk .... Taten] vielleicht ist »denk nicht an« aus hebr. 2mm N? 
(9x) 52 entstanden »sinne nicht (Bóses) gegen ...« (vgl. Jerem. 18, 11; 49, 20) . 
und st. ei »unsere Taten« vielmehr emer »deine Knechte« zu lesen. 


v. 11 sieh doch] oder »denn sieh ..... wirja« | kamen]l. eo^ st. eo, 
was sonsb in dade »wir kommen« veründert werden müfte. |  »durch dein 
Geschenk«] darin vermute ich óegsér — t&:n7 — »gunstweise«, »umsonst«, (un- 
freiwillig). 

v. 18 zeugt] l., ox ac plur.! s. u. VI, 2, 22 Anm. | [....] »und sagten« 
von mir ausgelassen als unrhythmischer Zusatz (vgl. II, 2, 26?). 

v. 19 genau »was isb denn unsre Kraft« etwa ^2 3:9]277v2 — »wie vermóchten 
wir«; wie kónnten wir] eigentl »was sind wir, daB wir ..«, hebr. "2 s:302N n2 
(wie Exod. 3, 11 u. à.). a 

v. 20 kürzer »schirm du uns liebreich, und gnáüdig hilf uns auf!« zwei zwei- 
hebige Glieder wie v. 13. | Liebe] oder »Barmherzigkeit«. 

v. 21 ergeben (sind)] oder »sieh dir ergeben haben«. 
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v.22 [Und] sehneid unsres Volkes Hoffnung nicht ab 
und verkürz nicht die Zeit unsrer Hilfe! 
v.23 (20) * Denn dies ist das Volk, das du wàáhltest, 
und [....] das Volk, desgleichen du nicht findst. 


v.24(21) * Doch jetzt will 1ch vor dir reden 
und sagen, so wie es mein Herz denkt: 

v.25 (22) * Auf dieh vertrauen wir, da dein Gesetz ja bei uns ist, 
und wissen, dafs wir nicht fallen, solange wir deine Satzungen 
halten. 

v.26 (23) * Heil uns auf ewig doch darum, dali wir mit den Vólkern 
nieht vermischt wurden! 

v.27 (24) * Denn wir alle sind ein Volk, ein berühmtes, 

die wir ein Gesetz von Einem empfangen haben. 
v.28 Und jenes Gesetz, das unter uns ist, hilft uns, 
und die treffliche Weisheit, die 1n uns ist, stützt uns. 


S 39. Góttliche Antwort: Das Ende bringt die Entscheidung. 
83, v.1 (25) * Als ich dies gebetet und gesprochen hatte, war ich sehr 


erschópft. 
(26) * Und er antwortete und sprach zu mir: 





23 vgl. Ap. Esra 1, 6, 4. 8; 1I, 2, 5; III, 2, l7. 

uoc. 2 

. 251ff vgl. Ap. Esra IV, 2, 3. 

20/8 0- 1L V 349, 915:.0; 4f. 

. 20 s, u. VIII, 8, 3, vgl. Ap. Esra I, 3, 3; II, 2, 6; III, 2, 17; besonders III, 20, 7! 
228 $.0. III, 9,0; IV,5,4 Ps. Sal. 11, 7 (£nt0x0707). 

obvio so. ITE 3 Devel- AmBara [4145 15 1V. 0.255 


un 4dddadd 


v. 22 verkürz| — »scehneide weg« |  Zeit| eigentl. »Zeiten«. 
Vido, [is ss ius ] Als Zusatz streiche ieh »diese sind«, wohl otro: aus ovroc 
im ersten Halbvers hier eingedrungen; auffállig ist mir das doppelte Vorkommen 
des Worts »Volk«; daher viell. $0: »und diese [...], dergleichen du ....«. Ohne 
Streichung Fiebig: invo Nx72r N5 "UN E25 ny mB^onz "UN crm n 52. 
v. 94 Ob dieser Satz noch als poetischer Vers aufzufassen ist, fragt sich; 
das Folgende ist, jedenfalls in der vorliegenden Fassung, Prosa. 
v. 26 Heil uns]: 32**ON uazéort éausv, vgl. Buech Baruch 4, 4, Ap. Esra IV,10,9 
auf ewig] oder »zu aller Zeit« | doch darum] oder »wenn auch nur darin« 
| Vólkern] — c^*35, 29v4, »Heiden«. 
v. 24f kónnen wieder leicht als poetische Verse (von 34-3 Hebungen) auf- 
cgefafit werden. 
18* 
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v.2 »Du hast einfáltiglich gebetet, o Baruch, 
und erhórt sind alle deine Worte. 
v.9 (27) * Aber mein Gericht fordert das Seine, 
und mein Gesetz fordert sein Recht. 
v.4 (28) * Denn auf Grund deimer Worte antworte ich dir, 
und auf Grund deines Gebets werde ich zu dir reden. 
v5a(29) * Denn dies ist. nicht etwas, das vergànglich wáre, 


v.9b DI LM E CMPULALE Dou 
und hat gesündigt, gleich ais vermóchte er etwas zu tun; 
v.6 und hat meiner Güte nicht gedacht 

und meiner Langmut nieht gedankt. 
v.7 (30) * Deshalb wirst du sicherlich entrückt werden, 

wie ich dir vorhergesagt habe. 





v.8 Und es kommt die Zeit, die ich dir angesagt habe, 
(31)* . und es ersteht jene Zeit, welche dràángt. 
x Denn kommen und vergehen wird sie in eiliger Hast 


und verstórb werden, wenn sie gekommen ist, durch 
heftigen. Grimm. 





r. 2 ygl. Ap. Esra 1L 11, 45 ITE; 2351; 

y. 2 vgl Ap. Esra II] 5,9; 14, Dff s. hier 1,4, 5; VL, 15,4; VIHIDAABE 
y«218. 8s 10: UL 4/72, sverlo Ame Tuer a) 55 o Us 1305935855822 900: 

v. 6 s. o. 1I, 2, 46, vgl. Ap. Esra III, 26, 16 (27, 9c). 

wat: so; 15V 2:957 VOS. 20:1. 505 09;s TS IU 

v. 9 vgl. Ap. Esra I, 13, 3. 


- 


$53, v. 9 Recht| viell. »das ihm Gebührende«. 

v. 4 auf Grund] eigentl. »von .. (aus)«, wohl aus £z entstanden. 

v. D ist verdorben, vielleicht fehlt ein gróferes Stück zwischen dem ersten 
und zweiten Halbverse (5a u. bb). Die Übersetzung ist hier nur ein Versuch. 
dies] vielleicht auf »Gebet« bezüglich |  mieht] Il. e st. ea | hat ge- 
sündigt| Subj. wohl »das Volk« oder »der Mensch:«. 

v. 6 gedankt] oder »hat meine L. nieht angenommen:, Man wohl hier 
wie sonst. ec&hA2aM, Xam (s. hier II, 3, 12; VIII 3, 15); vielleicht. sind aber 
hier die Verben Xa und aad zu vertauschen und ist zu übersetzen: »und 
hat mir nicht gedankt und meiner Langmut nicht gedacht« (s. u. VII, 1, 5). 

v. 8 Anfang einer eschatologischen Apokalypse. | es kommt] l|. 
exo partie. st. e&vezQ »und es ist gekommene«, wenn die Stelle richtig 
überliefert ist. | Zeit, w. drüngt| entweder — »Zeit der Bedrüngmis« oder »die 
Zeit ersteht eilends«, etwa aus 7) &v&yzmgv £ys& (Luk. 11, 18 Pesch.) oder aus 5 
giéSeva. (Matth. 11, 12). 
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v.10(32) * In jenen Tagen [. . . .j werden alle Bewohner der Erde 
wider einander T erregt T werden, 
weil sie nieht wissen, dal! mein Gericht genaht ist. 

v. 11 (33) * Denn es werden nicht viele Weise in jener Zeit gefunden 
werden, und die Verstándigen werden vereinzelt sein; 
aber auch die Wissenden werden erst recht schweigen. 

v.12 (34) * Und es wird viele Gerüchte und nicht wenig Geráusche geben, 

und Gespenster-Taten werden sich zeigen; 

velo und es werden nicht wenige Verheil'ungen berichtet werden, 

die einen nichtig, die anderen werden sich bewühren. 

v.14(35) * Ehre wird sich wandeln zu Schande, 

und Kraft sich. erniedrigen zu. Verachtung; 
aufgelóst wird die Festigkeit, 
und Schónheit wird zur Gemeinheit. 
v.15 (36) * Und allgemein wird man sagen zu jener Zeit: 
-Wo hat sich verborgen die Menge der Einsicht, 
und wohin sich gewendet die Menge der Weisheit?- 

v.16 (37) * Und wenn sie solches bedenken, 
dann wird Eifersucht aufsteigen in denen, welche nichts 
für sich zu hoffen haben, 
und Leidenschaft wird den erfassen, der ruhig war; 

v. 10 vgl. Ap. Esra I, 13, 10(?) s. o. III, 6, 3; 9, 11 — vgl. Ap. Eara III, 26, 17. 

v. ll vgl. Cypr. Testim. III, 29 Ap. Esra I, 13, 4. 17 s.u. VI, 18, 4? Test. 
Dom. (James Apocr. anecd. I, 154) S 8. 

v. 12 s. o. III, 6, 3^, vgl. Ap. Esra 1, 13, 9—13 Testam. Domini $ 6. 

v.13 su, VL 18,5. v. 14 s. hier III, 2, 14; (IV, 1, 5); VI, 18, 4; VIII, 5, 2ff. 

v. 15 vgl. Ap. Esra I, 13, (4) 16. 18. 

v. 16 vgl. Ap. Esra I, 12, 5. 10. 19; II, 10, 7; III, 27, 4, s. hier III, 6,3; VI, 18, 217.0. 





v. 10 [. ...] »wird es geschehen, daf« | f erregt jf] l. mit Charles 
: Qs st .03xa1óud »sie werden ruhen«; NICE TON auch Ap. 
Esra I, 13, 10 Syr. 

v. 11 die Wissenden] oder »die (es) wissen« | erst recht] oder »umso meh»«. 

v. 12 Gerüchte ... Geráusche| oder viell. »Laute u. Gerüusche« wie im "Test. 
Domini — »sonus et vox«, eiso ... ea | Gespenster| g«vraotat (*). 

v. 13 Verheiüungen| wohl — »Orakel«, »Weissagungen«. 

v. 14 Nach Charles! feiner Vermutung stecken hebrüische Wortspiele in den 
Versgliedern, námlich: a) 5»577i2z, b) riz77$, d) "E*-"E3"; etwa so wiederzugeben: 
»Ehre wird sich wandeln zu Leere, Kraft wird sinken zur Haft, 

was fest, wird aufgelóst, Feinheit wird zur Gemeinheit« (*). 
v. 15 allgemein] eigentl. »viele werden sagen zu vielen« wie v. 10. 
v. 16 niehts ... hoffen] eigentl. »nicht für sich hofften« s. u. VI, 15, 4s; die 
Stelle kann auch verstanden werden: »von denen man es nicht erwartete«, etwa 
wie Ap. Esra I, 13, 10 »quem non sperant«(?) (*). 
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v.16b . und viele werden durch Zorn erregt werden, vielen zu 
schaden, 
und sie werden die Heere aufreizen, Blut zu vergiefen, 
und mit ihnen werden sie am Ende allesamt umkommen. 
v.17 (38) * Zu jener Zeit wird für jedermann der Wechsel der Zeiten 
deutlich sichtbar werden: 
dafür, dal) sie in allen diesen Zeiten sich befleckten, Ge- 
walttat übten und dahingimgen, ein jeder in seinen Werken, 
und das Gesetz des Starken nieht bedachten, 
v.18(39) * deshalb frifit das Feuer ihre Gedanken, 
und in der Flamme werden die Pline ihrer Nieren 
geprüft werden; 
y. 19 Denn der Riehter wird kommen und nicht verziehen. 


v.20(40) * Denn ein jeder von den Bewohnern der Erde wufte, 
wenn er frevelte, 
aber sie erkannten mein Gesetz nicht an wegenihres Hochmuts. 
v.21(41) * Dann aber werden viele T bitterlich 3 weinen, 
jedoch mehr über die Lebenden als über die Toten!« 





317 igo EY,/85 V. 8: u.1 VI, 2, AS S Uvgl An. cBisral Ds 259; 
. 18 s. hier IV, 8, 18; VI, 8, 2 — Psal. 26, 2 (Ap. Esra II, 3, 4). 
. 19 s. 0. 11, 8, 5, vgl. Ap. Esra III, 1455. 
. 20 s, hier I1, 5, 6; VI, 3, 2, vgl. Ap. Esra III, 8, 3; 9, 3f. Barnab.5,4 Pe- 
sikta des R. Kahana 186* (Weber, Jüd. Theol.? S. 51). 
v. 21.8. hier. 10,2, 1. 40; 12V, 2, 2 - Ap3IEgra IV 6H. 
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v. 16b in drei Gliedern. 

v. 17 dafür daB] Ys; absichtlich oder zufülig ühnlich dem ec9Yas» 
»Wechsel (der Zeiten)«.? Dann hiefe ea» »Vergeltung« | ein jeder] oder 
»Mann für Mann«, wohl — "x )"N | in seinen Werken] genau wie Ap. Esra 
I, 2, 7 Syr., wohl aus Zv roig nocyuaow (noayuatiaic) cvrov, dies aus £v nodyuatt 
(noayuatia) evrov — "XETTS — »Gelüsten«, »Belieben«; oder »in bósen Werken.. 

v. 18 beachtenswert die Benutzung der Stelle Psal. 26,2, wie in Ap. Esra 
I], 5, 4 der andern Stellen Psal. 16, 7; (3, 21. 

v. 19 der Richter| e123 oder »das Gericht« (a3. 

v. 20 ein jeder] eigentl. »alle, ein jeder«. 

v. 91 bitterlich] l. &&ae ta YA st. (hoe YE o wahrhaftig:. 
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84. Adams Fall. Weitere Frage nach der einstigen Gestaltung. 


$4, v.1 (42) * Ieh antwortete und sprach: 
O Adam, was hast du allen denen getan, die von dir ab- 
stammen! 
Und was soll man zur Eva sagen, der Ersten, die der 
Sehlange gehorcht hat! 
v.2 (43) * Dal all diese Menge ins Verderben geraten ist, 
und die nicht zühlbar sind, welehe das Feuer frifM! 
v.5 (44) * Aber noch weiter mócht' ich vor dir reden: 
(49) * Du Herr, Herr, weil, was an deiner Sehópfung ist! 
v.4 (46) * Denn du hast vormals dem Staube befohlen, Adam her- 


zugeben, 
und du kennst die Zahl derer, die von ihm abstammen. 
y:9 Wie haben sie vor dir gesündigt, die (dein Werk) waren, 


und haben dieh nicht bekannt, ihren Schópfer! 
v.6 (47) * Und alles dessen überführt sie ihr Ende, 
und dein Gesetz, das sie übertraten, vergilt ihnen an 
deinem Tage. 
v.7 (48) [ Lassen wir aber jetzt die Frevler 
und fragen wir naeh den Gerechten! 





84, v.1 s. u. VI, 2, 18f, vgl. Ap. Esra IIT, 8, 1; 16,4 Sir. 40, 1f. 

v. 2 &. 0. Il, 6, 4; III, 4, 4, vgl. Ap. Esra I, 4, 5; (III, 7, 15). 

vodtogao- III 2 D-20474 evel; Ap. Esra. L,2,2 2 TIL 16, 1:9: DV, 5.9: GELUS 9): 

v. 5 vgl. Ap. Esra III, 26, 12ff. 

geuoculosed755 11.75 6:7 S: Wd: 

uod vel Ap.Hsra LLL 26.0. Lf- 97. 10. 

S4, v. 1 die] oder »daf sie« | Eva, der Ersten] oder »zur ersten Eva«; 
vgl. »der erste Adam« Ap. Esra I, 4, 5. 

v. 2 geraten] oder »gegangen«  ! nieht zühlbar| »ohne Zahl«. 

v. 9 Herr HerrJ genau »Herr, mein Herr«, s. o. I, 2, 1 Anm. 

v. 5 wie] genau »und wie«, vielleicht als Nebensatz zu fassen. | (dein 


Werk)] m. E. zu ergàünzen: VÉ verloren gegangen wegen des folgenden 
OCcD3Q0A2x. (»Schópfer:). 
v. 6 überführt] eoa^*9 wohl — £A£y&z s. o. II, 1, 5, vgl. Ap. Eera (Syr.) 
Vaga. 3: 4. 
v. 1 wir] auffallendes Subjekt. 
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v.8 (49) ' Erzühlen will ieh ihr Heil, und nicht verschweigen, 
die Herrliehkeit zu rühmen, die ihnen bereit legt! 

v.9 (50) * Denn wahrlich: Wie ihr in kurzer Zeit in dieser ver- 
gcehenden Welt, darin ihr lebt, viele Mühsal ertragen habt, 
ebenso werdet ihr in jener Welt, die kein Ende hat, grofies 
Lieht empfangen.]| 


v.10(49,1) * Doch noeh weiter móehte ich dich, Gewaltiger, fragen 
und Gnade erbitten von dem, der alles geschaffen hat: 
v.11 (2) *In weleher Gestalt denn die leben werden, welche an 
deinem Tage leben, 
oder wie dann der Glanz derer, die auda sind, bleiben 
v.12 (3) * Empfangen sie dann dies jetzige Aussehen (mag? 
und ziehen sie diese Ketten-Glieder an, 
welche jetzt in Sünden sind 
und worin die Sünden sich vollenden? 








8 vgl. Ap. Esra III, 26, 6f. v. 9 s. o. 11, 5, 8, vgl. Ap. Esra 1l, 3, 8. 
10 vgl. Ap. Esra I, 12, 1 u. ó. 

2 Dl ygbl*Kor: 15, 35. 40/781. V5, 5: 
. 12 vgl. II Kor. 5, 2—4 Od. Sal. 17, 4 
NEU 4 : 


umo s 


1.3; 25,8 — Jak. 1 D SER 


v. 8 Der Satz klingt wie ein poet. Vers mit 22-3 Hebungen. | versehweigen| 
oder »ablassen«: Konstruktion wie "r5 mit 5 und Inf. (II Sam. 19, 11) oder 
nünnz mit y2 und Inf. (I Kón. 22, 3). Charles übertrügt gut: nz5 L4umN ND, er- 
klürt d aber nicht den Ausdruck »versehweigen«, su. VI, 2, 18. | die Herrlich- 
keit] genau »ihre H.« | rühmen] eigentl, »verherrlichen-. Auffallende Wortstellung 
C 3AY- .9ooós»saard, die auf (o? cto7:00) óóSav «brov do&iZov resp. 
auf rz8» mnra3U schliefen lát. 

v. 9 wie ... ebenso] charakteristiseh hebrüisch gedacht; gemeint ist: Je 
mehr Mühsal ihr (hier) getragen habt, umso gróferes (helleres) Licht werdet ihr 
empfangen«. Dies konnte hebrüisch nur so, wie es im Syrischen durchscheint, 
ausgedrückt werden: b*"5 ^N s5pm 32 .... ww2 (vgl. Exod. 1,19, wo LXX 
richtig voco)to nstovc "übersetzt. Im Gegensatz hierzu vgl. Hebr. 1, 4; 10, 25 


Pesch.. |  vergehenden] 1. 123.3 st. y33 »die vergangen ist«. 
Die Verse 7—9 zersprengen den Zusammenhang; gehóren schwerlich hierher. 
v. 10 Gewaltiger| oder »Starker« |  erbitten] und »fragen«, beide Male 
e »«. 
v. l1 Glanz]. . wohl — éóie "33 | bleiben] richtig? 4£vj aus uiv Z? 
v. 19 Kettenglieder| genau »Glieder der Ketten« (oder »Bande«) u£2: ósouov; 
der Leib als Gefüngnis der Seele aufgefaüt |  Sünden] oder »Übel« và x«xc | 
sich. vollenden] oder »vollendet werden« — «&zorsAobrvrai (Jak. l, 15: 7 eua oci 


c 0tcA£00eioa). 


Visio V, $ 4, v. 8—8 5, v. 6 (* Cer.-Fr. $ 49, 49—8 51, 1) 375 


v149 Oder verwandelst du etwa die, welche in der Welt waren, 
wie auch die Welt? 


8 5. Antwort: Die Verwandlung der Toten. 


.1(50,1) * Und er antwortete und sprach zu mir: 

»Hóre diese Rede, Barueh, und sehreib in deines Herzens 
Gedüchtnis alles, was du erführst! 

v.2 (2) *Zurückgeben wird ja sicherlich die Erde dann die Toten, 
welche sie jetzb empfángt, um sie aufzubewahren, ohne 
etwas an ihrem Aussehen zu àndern; 

Sd sondern, wie sie (sie) empfangen hat, so gibt sie sie wieder, 
und, wie ich sie ihr überliefert habe, so làíi& sie sie 
auch auferstehen. 

v.4 (3): Denn es kommt dann darauf an, denen, die leben, zu 
zeigen, dafi! die Toten (schon einmal) gelebt haben 
und dali die gekommen sind, welche dahingegangen waren. 

v.5 (4) * Und sobald die sich gegenseitig erkannt haben, die (sich) 
jetzt. kennen, dann wird das Gericht in Kraft treten, 
und die vorhergesagten (Dinge) werden kommen. 

v.6 (51,1) * Und nachdem jener Tag $ der Auferstehung t vergangen 

sein wird, dann wird sich darnach die Gestalt der Ver- 


uy 
eg 
E 








vetarvel. DP RorSI5 bi$9 Ay. Esra: I0. E155HD. 12, 1; /VH2712. 
$5, v. 1 s. hier 1I, 8, 1, vgl. Ap. Esra VII, 2, 6. 

Y52 vgi»Apalsra D-11512: TI 5, 7. 

v. 4 vgl. Sanh. 90^ (Weber, Jüd. 'heol.? S. 510). 


y. b vgl. Ap. Esra III, 5, 9f; 24, 2*. 

veubos- 0.4 V 24. lig. AmtiBisra s DE, 107 11. 

v. 13 in der Welt waren] — ot £v v9 «iov. (nichts weiter! — gegen Messel 
8. 5D1) 5 «v (oder ot. . yevóusvoi?) | wie auch die Welt] vielleicht fehlt 
hier etwas. 

$5, v. 2 sicherlich] Inf. abs. v. »zurückgeben« (Hebr. | Aussehen] oder 
»Gestalt, Form, Bild« wie V, 4, 12. 

v. 4 kommt ... darauf an] oder »ist erforderlich« | (schon einmal) gelebt] 


móglieh auch »(wieder auf)gelebt sind« (Ryssel). 

v. D gegenseitig] »einer den andern« (syr. Verb. -s-xaédaxi wie VIT, 1, 6). | 
in Kraft treten] »krüftig werden«; das in Ap. Esra III, 5, 9 gut entsprechende »eon- 
valescet« steht dort nicht bei »iudicium« am Anfang des Verses, sondern bei 
»fides« am Ende. 

v. 6 Und] 4- »es wird geschehen« | f der Auferstehung T] st. mainX IL 
e—-inax oder eóÓvEaninsz, Der Text kónnte zur Not heifen »der Tag, welcher 
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dammten verwandeln ^ und auch die Herrlichkeit der Ge- 
rechtfertigten. 

v.7 (2) * Denn die Gestalt derer, die jetzt freveln, wird sehlimmer 
gemacht, als sie (jetzt) ist, damit sie Qual erdulden. 

v.s (3)* Auch die Herrlichkeit derer, die jetzt meinem Gesetze ge- 
recht geworden sind, 

v.8b — derer, welehe in ihrem Leben Einsicht besafen, 
und derer, welehe in ihr Herz (hinein) die Wurzel der 
Weisheit gepflanzt haben, 

v.8e — jhr Glanz wird dann stufenweise verklürt, 
und das Aussehen ihrer Angesichter zu strahlender Schón- 
heit umgewandelt werden; 

v.8d damit sie annehmen und empfangen kónnen die unsterb- 
liehe Welt, die ihnen alsdann verheifen ist. 





v. 8 vgl. Gal. 3,11; 5,4 Ap. Esra III, 12, 91f. 

v. Sb vgl. Ap. Esra VI, 10, 4» — s. u. VI,8, 53, vgl. Sir. 1, 6. 20 Weish. 
Sal. 3, 15. 

v. 8e s 0. V, 4, 11. vgl. Ap. Bra, I1, 132, 105 16: 11:0 T2 MS 

v. 8d s. o. 11, 4, 13; V, 4, 9 Ap. Esra III, 27, 10. 


feststeht«, was unser Übersetzer aber wohl (e*ocn) mp3 übersetzen würde. 
Aber von »Auferstehung« ist schon oben v. 3: 4 eem cin-29 Ac die Rede 


gewesen, und in diesem Verse hier ist die Überlieferung sichtlieh nieht gut.(*) | 


vergangen] 1. 32x sb YàÀS. — svergeht« | Gestalt] l. diea st. ! d omi 
(Ceriani) | der Verdammten ... der Gerechtfertjgten] genau »derer, die ver- 
dammt (sind) . . . derer, die gerechtfertigt (sind)«; pinaséca und eaD33Y72 
(ühnlich wie Ap. Esra I, S, 9 (aktiv) 243392 und (-AY99) hier: wohl vov zara- 
zoiwouévov und rov óuatovué£vov, entsprechend den talmudischen Ausdrücken 
a2*r und n32;: (Weber, Jüd. Theol.? S. 271). 

v. 8 dem Gesetze gerecht geworden] oder »auf Grund meines Gesetzes ge- 
recht gehandelt haben« ago aio an33 ie;  Ana3Me hier ühnlieh wie oben 
III, 2, 9 (anders als hier v. 6) wie Gal. 3, 11; 5, 4 óuxetovo9a. v vóuo. 

v. 8b Wurzel] oder »Keim«, »Trieb«? vgl. hier VI,8, 54 Ap. Esra I, 4, 6. 
III, 26, 9 aus ó/C«, aber dies aus «P oder etwa aus ^3? (Wortspiel mit ^X^ ver- 
mutlich Ap. Esra I, 4, 6). 

v. 8c stufenweise] eigentl. »in Wandelungen« oder viell. »in Mannigfaltigkeit« 
(reos ax.-) | zu strahlender Schónheit] entspricht Ap. Esra III, S8 11 und 12, 
genau »zum Lichte ihrer Sehónheit«; der syr. Ausdruck in Ap. Esra IV, 10, 2 ist 
ganz ühnlieh (c0hQ. 3 coY&e.ro e»aarós e10a). 

v. 8d »annehmen und empfangen« erinnert an das sonderbare »reeipere fru- 
niscentes« Ap. Esra III, 12, 9 Lat., aber vielleicht zufüllig. 


Visio V, 85, v. 6—8$ 6, v. 2 (* Cer.-Fr, $ 51, 1—8) 9'T'1 


v. 9 (4*Denn umso mehr werden die seufzen, welche dann 
kommen(?), darüber dal! sie mein Gesetz verachtet 
und ihre Ohren verschlossen haben, 
um nicht Weisheit zu hóren und Einsicht anzunehmen: 

v. 9b(5) * wenn sie nun die sehen werden, über welche sie sich 


jetzt erhoben haben, dal! jene dann über sie (selber) er- 
hoben und verherrlieht werden. 
v.10 Und es werden die einen und die andern verwandelt: 


Diese zum Glanz der Engel, ^ und jene: 
zu Schauder-Erscheinungen und zu Gespenster-Bildern 
werden sie immer mehr hinsehwinden; 
v.10b(6) * denn zuerst sehen sie und nachher gehen sie hin, 
um gequàlt zu werden. 


86. Die Wunderwelt der Seligen. 


86,v.1. (7) * Diejenigen aber, welche durch ihre Werke gerettet worden 
sind, [und] die, deren Hoffnung jetzt das Gesetz 
und Erwartung die Einsicht ^ und Glaube die Weisheit war, 
denen werden sich Wunder zeigen zu ihrer Zeit. 
v.2 (S) * Denn sie sehen jene Welt, die ihnen jetzt nicht sichtbar ist, 
und werden die Zeit sehen, die jetzt vor ihnen verborgen; 





y-49 vgl. Ap. Bara, HT, 11, 5.0; 27, 8. 

v. 9b vgl. Ap. Esra III, 11, 8. 10. 

v. 10 Glanz] s. o. V, 4, 11; 5, 8 — Sehauder] s. o. III, 8, 12, vgl. Ap. Esra 
biis 1157 13. 

v. 10b vgl. Ap. Esra III, 13, 1.2. 

$6, v.1 vgl I Kor. 13,13 Ap. Esra VI, 10, 4^. s. o. IV,3, 2. 4. 

v. 9 8. o. V, 2, 1—4. 


v. 9 umso mehr] genau »dadurch mehr«, wohl aus vo?ro (roco?ro?) nàAstov 
| dann kommen] der Text erscheint mir zweifelhaft, da nicht gesagt ist, wohin 
sie kommen, wohl »ins Gericht« oder »in die Scheól«. Dieser Satz nimmt den 


unterbrochenen Gedanken von v.1 wieder auf. | Darüber daB] abháüngig von 
»seufzen«. v. 9b jene] eigentl. »;sie«. 
v. 10 die einen . . . andern] eigentl »diese und diese« (wie mbN ... n5w 


Jes. 49, 12, LXX: o$ro.. . . otro:) | Schauder-Erscheinungen, Gespenster-Bildern] 
genau »Staunen von Erscheinungen und Schein von Bildern (Gestalten)« etwa 
aus: eig 9evue qavtacuov (ó0&tceov) zai ci; 0onua elóAov u&ALov q9íicovo (*). 

$6, v.1l zu ihrer Zeit] nüámlich »zur Zeit der Wundere, wenn der Text 
richti ist, oder »zur rechten Zeit« — mmzz? 
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v.9 (9) * Und nicht mehr altern lassen wird sie die Zeit; 
(10) * denn in den Hóhen jener Welt werden sie wohnen; 


v.3b den Engeln werden sie áhneln — und den Sternen gleichen 
v.4 und werden verwandelt werden in jede Gestalt, die sie; 
wollen, von Schónheit zur Pracht 


und vom Lichte zum Glanze der Herrlichkeit. 

v.0 (11) * Denn vor ihnen werden sich die Ráume des Paradieses 
ausbreiten, ^ und es wird sich ihnen zeigen die erhabene 
Schónheit der Wesen unter dem Throne und alle die Heere 
der Engel, 
welche jetz& durch mein Wort zurückgehalten werden, so 
dal sie nicht gesehen werden, 
und durch den Befehl zurüekgehalten werden, so da sie 
an ihren Orten stehen, bis ihre Ankunft kommt. 

v.6 (12) * Dann aber wird bei den Gerechten die Herrlichkeit grófier 
sein als bei den Engeln. 

v.v (13) [* Denn die ersten werden die letzten aufnehmen, jene, auf die sie 


gewartet hatten, und die letzten diejenigen, von deren Voraufgehen 
sie gehürt hatten.) 


v.5 (14) * Wurden sie doch von dieser Welt der Trübsal errettet 
und warfen von sich die Last der Bedrángnisse! 





y. o vgl. Ap. Esra. LH, 12,10; -s..u. V,'6, ti: 
v. 3b Dan. 12, 3. Matth. 13, 43. Luk. 20, 36 IKor. 15, 41, vgl. Aeth. Hen. 
104, 2. 4. 6 Ap. Esra IIT, 12, 10; 16, 11. 

v. 9f vgl. Jalkut Schim., Beresch. 20 (Weber, Jüd. Theol.? S. 345) s. o. V, 5, 8 
Ap. Esra III, 12, 10 

v. 5 vgl. Ezech. 1, 18; 10, 12 Ap. Joh. 4, 6 Ap. Esra I, 7, 7*. 

v. 6 vgl. Matth. 13, 43. I Kor. 6,3; 15, 41f II Kor. 3, 18. 

v. 7 vgl. Ap. Esra II, 5, 9 Matth, 19, 30. 


v. 0 erhabene Schónheit der Wesen] oder »Schónheit der Grófje der (7**m, 
d.i. der) Thronengel« nach Aboda sara 3^ (Weber, Jüd. Theol.? S.169) | den 
Befehl) viell. l. 2333209. »durch meinen B.« .]  Ankunft| d. h. »Ankunfts- 
zeit«, t«oovoía. 

v. 6 Herrliehkeit| eigentl. » Vortrefflichkeit«, vielleicht aus: x«i meouotsía 
(ó08«? &osrr; Grefm.) 0$ Zosrat vóve iv Óueaiowg uüAAov 7 iv &yytAouc. 

v. 7 ist m. E. ein versprengter Satz, der den Zusammenhang von v. 6 und 
v. 8 unterbricht; er erinnert an IV, 6, 6, kónnte aber auch als Fortsetzung von 
v.9 angesehen werden; Charles ordnet die Verse so an: v. 3 (bis: »Zeit«) 7. 8. 
3—0. 9—11. | von deren Voraufgehen| »von denen sie gehórt hatten, dab sie 
voraufgzegangen (»vorübergegangen«) sind«. 


Ted 
By 
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v.9 (15)* Wofür haben also die Menschen ihr Leben verloren, 
und wofür haben, die auf der Erde waren, ihre Seele 
eingetauscht? 

v.10 (16) * Y Haben sie sich doch nicht jene T Zeit erwáhlt, die frei 

ist von Drangsalen, (und) welehe nieht vergehen kann, 
sondern haben sich T diese T Zeit erwáhlt, deren Aus- 
gánge voll sind von Seufzern und Leiden; 

v.11(17) [* und] haben verleugnet die Welt, welche nieht altern làW 
die zu ihr Kommenden, | und versehmáht die Zeit der Herr- 
lnehkeit, so dab sie nicht zu der Ehre gelangen, von der 
ieh dir zuvor gesagt habe«. 


8 7. Gib dich zufrieden! — Sehluf. 


, V.1(92,1) * Ich antwortete und sprach: Wie kónnen die, .......... 
vergessen, dal) ihnen dann Wehe aufbehalten ist? 
v.2 (2)* Und warum trauern wir denn noeh um die, welche ge- 
storben sind, 
oder warum weinen wir über die, welche in die Scheol 
gehen? 





v. 9 vgl. Matth. 16, 206. 

v. 10b vgl. Ap. Esra III, 3, 12. 

vido 85107786, 3- 

$1, v.l vgl. Ap. Esra III, 16, 12. 

mocycal- Ap. Esra 1, 8,25 II-16; 9, s; hier ID. 9; 39154. 14^ V;.952I. 


- Wy 


v. 9 verloren] oder »geopfert«, »vernichtet.«. 
. 10 Der Text ist nicht in Ordnung; ich lese (z. T. mit Ceriani u. Charles) st. 
PCM pot (damals erwühlten sie sich nicht j. Z..): AaN, e ea eoo 
und st. eco (»diese«): acn (»jene Zeit«); aber es bleiben Schwierigkeiten. 
v. 10 Zeit] eA sachlich hier gleich &**z, gemeint ist 1) Nr b»» und 2) eir 
155; dies ergibt sich auch aus v. 11, wo »Zeit« mit »Welt« wechselt | sondern] 
eigentl. »und« | diese] l. een st. aco (umgekehrt wie eben zuvor) | Aus- 
günge] »3€c001n992 gegen Ap. Esra III, 5, 12 »Zugànge« aeo cl zo ; vielleicht 
ist auch hier e/60ó0& st. Z$0óoí zu lesen! 
v. 11 Zeit der Herrlichk.] eigentl. »Zeit und H.«, aber l. 3 st. € (Hyssel). 
S7,v.ldie....] ergànze etwa »welehe jetzt leben« ;(oder »sündigen«); 
Hyssel: »wie kónnten wir die vergessen, denen alsdann . . . .« setzt st. dede 
eue voraus elc (oder eai) esM. Wiüre das richtig, so müfite 


doch wohl vorher eine Aufforderung Gottes, die Sünder zu vergessen, ühnlich 
wie oben IV, 7, 1 und Ap. Esra III, 20, 6. 11; 27, 10, ausgefallen sein. 


280 Baruch-Apokalypse 


v.9 (3) * Mógen die Wehklagen aufgespart werden für den Anfang 
jener künftigen Pein, 
und mógen die Thrünen gesammelt werden für die 
Ankunft jenes einstigen Untergangs! 
v.4 (4) * Aber auch dem entgegen sage ich: 
(5) * [Undj was sollen jetzt die Gerechten tun? 
(6) * Erfreut eueh an dem Leiden, das ihr jetzt erduldet! 
v.5 Denn warum schauet ihr auf die Beugung(?) eurer Feinde? 
v.6 (7) * Rüstet euch auf das, was euch vorbehalten ist, 
und bereitet euch auf den Lohn, der euch hingelegt ist! 





v. 9 Untergangs] s. o. V,2, 8. 

v. 4 vgl. Matth. 5, 10. Jak. 1,2 Act. 5, 41 Róm. 5,3 IPetr. 4,13 Sanh. 
101* Beresch. r. C. 33 Anf. zu Psal. 36, 7 (Rosenthal S. 98f)Ap. Esra IIT, 23, 9. 

v. 9 s. o. II, 2, 29ff. 36, vgl. Ap. Esra III, 24, 2. 

v. 6 vgl. Ap. Esra IIT, 28, 15; 26, 6—10; VI, 10, 5. 


v. 4 Erfreut$, euch] oder »ergótzt euch«, nicht nur »findet euch ab«; viell. 
aus sbÓoxsits (cvvevó.) wie Luk. 12, 32 Matth. 17, 5 (Luk. 11, 4S) Pesch. — 'NI. 

v. 5 Beugung] / ol eon viell. xAícig, verlesen aus zoícig, wofern 
nicht etwa st. / vea, cn vielmehr / ven eon »Glückseligkeit« zu 
lesen ist (*). 

v. 6 euch] Akkus. zweimal, 1) »eure Seele«, 2) »eure Seelen:. 


Visio VI. 
$1. Gesieht von Wolke, Wassern, Blitz und Strómen. 


$1,v.1(52,1) * Und als ieh dies gesagt hatte, schlief ich dort ein; und 

ieh sah ein Gesicht: 

v.1b Siehe, eine sehr grofie Wolke stieg vom Meere auf. 

v.1e Und ich bliekte darauf hin, und siehe, sie war gefüllt mit 
hellen und dunklen Wassern, und es waren viele Farben 
in diesen Wassern, und es war gleichwie ein grofhber Blitz 
an ihrem Anfange zu sehen. 

v.2  (2)* Und ieh sah, daft jene Wolke eilends in schnellem Fluge 
vorüberzog und die ganze Erde bedeckte. 

v.3 (3): Darauf geschah es, (daf) jene Wolke auf die Erde die 
Wasser zu regnen begann, die in ihr waren. 

v.4 (4)* Und ieh sah, dafi die Art jener Wasser nicht einerlei 
war, die aus ihr herabkamen. 


yd go. EV, 2; 1. 
V. lb vgl. Ap. Esra VI,2, 1 Dan. 7,2 Ap.Joh. 13, 1. 





v. 1—12 Charakteristisch für dieses »Gesicht« ist seine geringe Vorstellbar- 
keit, noch geringer als IV, $ 2; es handelt sich nicht um ein wirkliches Gesicht 
wie Ap. Esra IV (Zionvision) oder auch VI (Menschensohn-Vision), sondern um ein 
für die Erklàárungen und nach ihnen ausgedachtes, nicht wirkliches Gesicht; vgl. 
Ap. Esra V, $ 1 u. 8 Anm. S. 167. 

v. lb sehr grofe Wolke] nach dem syr. lexte müte zunáüchst »sehr. groB« 
auf Meer bezogen werden, was aber kaum angeht und durch VI, 5,1 widerraten 
wird; sonst is& ed Y st. r^ zu lesen. 

v. lc hell... dunkel] oder »weif ... schwarz« |  Wassern| wohl plura- 
liseh zu verstehen |  gleichwie] eigentl. »wie die Gestalt eines grofen Blitzes« 
— dc £ldog — nw^22, vgl. Ap. Esra IV, 7, 1; 9,3»; VI, 2,1 | &nihrem An- 
fange] oder »an ihrer Vorderseite«; Ryssel: »an ihrem oberen Rande«. 

v. 2 Fluge] eigentl. »Laufe«. 

v. 4 Art] oder »Gestalte«, »Aussehen«. 
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[n] 
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[E] 


v. 5 (5)'* Denn beim ersten Anfang war es dunkel T und viel T, 
eine Zeit lang, und darnach sah ich, dab das Wasser hell 
war, aber nicht viel. 

v. 5b(5) * Danach sah ieh wieder dunkles und danach helles, dann 
dunkles und dann helles. 

v. 6 (6) * Dies aber geschah zwólf Mal; jedoch war des dunklen 
Wassers jedesmal mehr als des hellen. 

v. 7 (71)* Und am Ende der Wolke geschah es, daf sie dunkles 
Wasser regnete; das war finsterer als alle vorher gewesenen 
Wasser, und Feuer vermischte sich damit; und wo jenes 
Wasser herabkam, bereitete es Vernichtung und Verderben. 

v. 8 (8) * Und danach sah ich, wie jener Blitz, den ich am Anfang 
der Wolke gesehen hatte, sie falte und bis zur Erde 
hinabwart. 

v. 9 (9) * Umso heller aber leuchtete der Blitz, sodaf) er die ganze 
Erde beleuchtete; und er heilte die Gegenden, wo das 
letzte Wasser herabgekommen war und Verderben ge- 
bracht hatte. 

v.10(10) * Und er besetzte die ganze Erde und herrschte darüber. 

v.11(11) * Hierauf sah ich, und siehe, zwólf Stróme entsprangen dem 
Meere, umringten jenen Bhtz und unterwarfen sieh ihm. 

v.12(12. 54,1) * Da erwaehte ich vor Furcht * und betete zu dem 
Gewaltigen und sprach: 


82. GroBes Gebet um Deutung. 


ro 


,v.l (1) * Du Herr, du allem kennst voraus die 1 Tage T der Welt, 
v.1b und was in den Zeiten geschieht, bringst du herbei 
dureh dein Wort; 


cry 





v. 6 vgl. Ap. Esra VII, 2, 9(?). v. 9 vgl. Matth. 24, 27. 
$2, v. 1.2 vgl. V, 2, 1—4; VIII, 4, 1—4; 7, 10. 


v. 5 fund viel T 1. pra» sb, aN eo (Ryssel, Charles) | hell] viell. 
l. eda ei wie nachher st. mL (bei gleicher Bedeutung). 


v. 7 am Ende] oder »am Sehlusse«; aber die Wolke ist wie ein hohles Ge- 
füb gedacht. 


v.G8 Anfang] s. o. v. 1*. 
v. 9 Gegenden] oder »Orter«, »Lünder«. 
v. 12 Fureht| eigentl. »meiner Furcht« |  betete zu] oder »bat den«; vor 


»und« steht »Gebet Baruchs«. 
$23, v. 1 Auch dies Gebet scheint wie die früheren III, S 2 und V, $ 2 meisten- 
teils poetische Verse gehabt zu haben; aber sie sind háufie undurchsichtig, durch 
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v.2a den Werken der Ird'sehen zum Trotz 
beeilst du der Zeiten Anfàánge, 
v.2b und das Ende der Fristen kennst du nur allein! 


v.3 (2) * Dem nichts zu sehwer fillt, 
der alles mit Winken leicht ausführt, 
v.4 (3)*dem Tiefen wie Hóhen sich nah'n, 
Urmàchte folgen auf's Wort, 
v.5  (4)'der seinen Verehrern, was ihnen bestimmt, 
enthüllt, um sie hiermit zu trósten, 
v.6 (5)* der Groftaten kündet Unkund' gen, 
die Schranke Unwissenden aufbricht, 
en der Finstres erhellt und Verborgnes enthülit 
für die ohne Tadel, 
v.7b die im Glauben gehorchten dir und deinem Gesetz! 





s. o. III, 2, 4; V, 2, 12, vgl. Gen. 18, 14 Jerem. 32, 17. 27 Ap. Esra III, 23, 3. 
8. o. III, 2, 3; V, 2,6, vgl. Róm. 8, 38f (Psal. 148, 1. 4. 13) Ap. Esra III, 23, 4f, 
(vgl. Ap. Esra III, 23, 8). — v. 6 vgl. Ephes. 2, 14. v. 7? vgl. Sir. 42, 20. 


- 
QU Wu- c 


v. 


Doppel-Übersetzung entstellt, Ieh nehme meist fünfhebige, dann sechshebige 
Verse an, die zunüchst paarweise, dann einzeln gebildet sind. Die Übersetzung 
will nur einen gewissen poetischen Eindruck wiedergeben. | t Tage jy] Text: 
»Hóhen«. Da hier ein Zeitbegriff, kein Raumbegriff erforderlich ist, so schlieBe 
ieh auf den vermutlichen Urtext nmPi»-ni2", entstelli in n?» noz, vgl. Deut. 
39, € Sir. 44, 9. Ap. Esra III, 27, 4^; 98, 4. [Leichter kónnte auch syrisch .4c02acao1 
in 2c0Q72Q05 veründert werden, wenn nicht in diesem Texte der Plural e«óv-nas 
vorherrschte.]| 

v. 2 Ird'sehen| genau »Bewohner der Erde« (*) | zum Trotz] oder »zuwider«. 

v. 3 der alles . . .] genau »sondern der du alles leicht mit einem Winke 
tust«, viell. l. ed Y933-  »mit Winken« wie V, 2, 11. 12. 

v. 4 sich nahen] oder »zu dem sie kommen«; viell. entstellt aus einem 
Worte für »dienen« oder »gehóren«? |  Urmàáchte] genau »Welten-Anfünge«; 
entweder aus &ozal tóv airov — n"'a255z "ON? wie hier III, 2, 3 (vgl. Messel S. 50), 
oder besser hier — »Weltmüchte« (»Urkrüfte«) aus toga (oU xóouov?) wie Róm. 
8,38; (in Róm. 8, 98f finden sich wie hier 8é9oc, Vwouc und &ozaí zusammen). | 
folgen] oder »dienen«, »gehorchen« wie III, 2, 5. | aufs Wort] genau »du, dessen 
Relat. 2 pers. Worte sie gehorchen«. 

v. 5 seinen Verehrern] genau »denen, die ihn fürchten« — Tb (vgl. IV, 9, 5; 


VL 11,2) | bestimmt (ist) oder »bevorsteht« |  enthüllt] oder »offenbart« 
(ebenso v. 7) | hiermit] »von da her. 

v. 6 die Sehranke aufbrieht] oder »den Zaun (po«yuóv — »*o, 733) durch- 
bricht« (vgl. »Zaun ums Gesetz-« Pirke aboth 1,1) |  Unwissenden] »denen, die 
nicht überzeugt sind«. 

v4 7 der] lo 3, |st. . Q. »und«. v. Tb gehorchten] oder »sich unterwarfen«. 
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v. S (6) * Du zeigtest deinem Knechte dieses Gesicht, 
offenbare mir auch seine Deutung! 
v. 9 (7) *Ieh weif ja, dali ich Antwort erhielt auf das, was ich 
dich fragte, 
und auf das, was 1eh bat, du Aufsehluf mir gabst, 
v. 9b | und wiesest mir, mit welcher Stimme ich dich loben, 
oder aus welehen Gliedern ich dir Lob und Preis 
emporsenden sollte. 
v.10 (S) : Denn, wenn (auch) meine Glieder Tóne wáren 
und die Haare meines Hauptes Stimmen, 
v.10b . so kónnt' ich dennoch nicht Lob dir vergelten 
oder dich preisen, wie es sich ziemt, 
v.1üe . und kónnte nieht dein Lob erzáhlen 
oder die Pracht deiner Schónheit aussagen. 


v.11 (9) * Denn was bin ich unter den Menschen? 
Oder was bedeute ich unter Erlauchten? 
v.11b . Dal ieh alU diese Wunder von dem Hóchsten gehórt habe, 
und endlose Verheifjungen von dem, der mich geschaffen! 
v.12(10) * Heil meiner Mutter unter den Gebàrerimnen, 
und gepriesen unter den Weibern meine Gebàreri! 





v. 9b vgl. Od. Sal. 26,4 (6,2)  Aeth.Hen. 14, 2 Ps.Sal 15,3 MMidrasch r. 
zum Hohenl, C. I, Sehlgw. r^^» (Rosenthal S. 94) 

v. 10e: vgl.:Bsal2,8,25:93, 1:1104. 1 m6; 

v. 11 vgl. Exod. 3, 11. ISam. 18,18 u.ó. Hiob 7,17 Luk. 1, 49. 

v. 12 vgl. Luk. 1, 42; 11, 27 Richt. 5,24 Ap. Esra IV, 5, 11. 


4 


. 8 deinem Kn.... mir] hebr. Stil wie Ap. Esra IV, 4, 1; V,6, 7; VI, 5, 1. 


9 bat] oder »fragte« wie vorher, Doppelsinn von 5xZ, vgl. III, 2, 18 und 
hier v. 23. 


3 


v. 9b Gliedern] wenn die Parallele aus Od. Sal. (s. o.) nicht da würe, so 
kónnte man hier (nicht v. 10!) leicht an Verwechslung von uA — »Liedern« mit 
u£A1 — »Ghledern« denken. 


v. 10 Tóne] oder »Laute«, »Zungen«, genau »Münder« (»O, dab ieh tausend 


Zungen hátte«); vgl. das Zitat aus d. Midrasch bei Rosenthal: ..... eva" 55 n5 EN. 
y. 10c Pracht d. Sch.] vgl. V, 5, 8*. 
v. 11 bedeute . . . Erlauchten] genau »was bin ich geachtet unter denen, 


die vorzüglicher sind als ich?«. Etwa aus rOv zeguscOv uov (vOv fzuAoLtov) 
— m^ri»n, also einfaeh »unter den Übrigen«? 
v. 12 Gebürerin] — zízrovog — r'*53, vgl. Ap. Esra I, 11, 12; II, 6, 3. 
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v.13(11) * Ieh aber will nicht aufhóren, den Gewaltigen zu loben, 
sondern mit Lobstimme seine Wundertaten erzáhlen. 

.14 (12) * Wer reichte denn an deine Wunder heran, [o Gott]? 
Oder wer begriffe deine tiefen Lebensgedanken? 

v.15(13) * Denn du leites&. nach deinem Sinn alle Geschópfe, 
die deine Reehte geschaffen; 

.16 alle Quellen des Lichts behieltest du bei dir, 
und die Schátze der Weisheit bargst du unter deinem 
Throne. 

.17 (14) * Und mit Recht kommen die um, die dein Gesetz nicht geliebt, 
und Geriehts-Pein erwartet, die deiner Hoheit nicht 
gehoreht haben. 


- 


- 


- 


.18(15) * Denn. wenn auch Adam zuerst gesündigt und den Tod 
über alle gebracht hat auler(?) der Zeit, so haben doch auch 


4 





v2 14 velo Basal 40) G£ 09150 18425;.42; 16. 1Gobb] 8::0:11:6,8 1A. Era. IUE, 
4, 9 Anm. 

v. 15 vgl. Psal. 73, 

v. 16 vgl. Psal. 45, 
S. 165). 

Y. 151 8.04, V, 3, 11- 205 4, 1f; vgl. Ap. Esra 1, 2, 5. 7; 115, 4, 685; 9, 305 10:4 
20, 12; (27, 9») Róm. 5, 12 Sota C. 5 Ende, Mechilta zu Exod. 24, 29 (Rosenthal 
S. 97) Pesikta 118* Sifre 138" (Weber, Jüd, Theol.? S. 247) 


235: 139» 10: UT. 
* Ap.Joh. 6,9 Pesikta 20*^ (vgl. Weber, Jüd. Theol.? 


v. 19 aufhóren] eigentl. »sehweigen zu reden«; original griechisech wie 
égub7ujoev toU AmAsiv III (LXX: I) Esra 4, 41 (an urspr. griechischer Stelle) oder 
hebr. wie Klagel. Jerem. 5, 49 ... 3"N2 nem N5, LXX: ob ouy5oouat (G.ez1,00) 
rOU (| ..., IL Sam. 19, 11 "5 e"t-r 2, LXX: xogsbere tov e. Inf, dann also aus 
rro" (m2), ntm oder v" nn; s.o. V, 4, 8 

v. 14 reichte heran] genau »wáre ühnlich«, »begriffe« e«t2336v22 vgl. VII, 1,1 
(wie hebr. rv23 u. 372 Psal. 89,7) | o Gott] eco ee, halte ich für Zusatz des Syrers 
wie Ap Esra IIT, 22, 6, wo Syr. allein »Herr, mein Gott«, ace 2T , zusetzt 
| deine Lebensgedanken] eigentl. »dein Denken (coll. des Lebens«, »Denken: 
rónAEsm) wie hier VI, 4, 1. 

v. 15 naeh d. Sinn] oder »mit deinem Verstande«. 

v. 16 behieltest . . bargest| oder »hast du hingestellt . . . bereitgehalten« 
| Schütze] ^X5?w (unter dem Throne der Herrlichkeit Gottes) rabbin. Terminus, 
vgl. Ap. Esra III, 10, 6; 26, 10. 

v. 17 von hier (oder v. 18?) an wohl sicher Prosa, wenn auch parallel ge- 
baute Sátze. | Hoheit| oder »Herrschaft«, »Obmacht:«. 

v. 18 der Zeit] eigentl, »seiner Zeit«, Charles »untimely«, Ryssel »vorzeitig«, 
— »gu früh« oder »plótzlich«, vgl. VI, 5, 4*; 19, 9, s. Ap. Esra I, 9, 5 »statim«. Denkbar 

19* 
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die, welehe von ihm abstammen, ein jeder von ihnen sich 
selber die künftige Qual bereitet und wiederum ein jeder 
von ihnen sich (selber) die künftigen Ehren erwàáhlt. 
v. 19 (19) * So ist denn nur für sich selbst allein Adam die Ursache, 
wir [allej aber, ein jeder t Mensch t ward (es) für sich selber. 
v.20(16) * [Denn gewilich wird der, welcher glaubt, Lohn empfangen. 
v.21(17) * Nun aber T wendet ihr f euch dem Verderben zu, ihr 
Frevler; $ denn jetzt T werdet ihr plótzleh heimgesucht, 
da ihr seinerzeit die Weisheit des Hóchsten verachtet habt. 
v.22(18) * Denn euch haben seine Werke nicht belehrt, 
noch hat euch überzeugtdie Feinheitseiner ewigen Schópfung.] 


v. 90 vgl. Hab. 2,4  Róm. 1, 17 Hebr. 10,88 Ap. Esra 1, 11, 4; III, 5, 10; 
11, 8: 1:52: 1075. v. 22 vgl. Róm. 1, 20f. 


würe auch eine Verlesung des hebr. Urtextes *mzz2 35 TENCD272S nYy2 w^2*5 »und 
den "Tod. zu seiner Zeit (— »damals«) über alle die Seinigen gebracht hat« 
in den jetzt zugrunde liegenden Text *mzz wN» ^N »aufer seiner Zeit« |  ab- 
stammen] oder »gezeugt worden sind« | jeder v. ihnen] S^ vw »Mann für 
Mann«. 

v. 19 (urspr. hinter v. 22 stehend) stelle ich hierher, wohin der Satz dem 
Sinne nach am besten paft. | Tt Mensch ;] eigentl. »Adam«; der Satz lautet 
unveründert: »wir alle aber, ein jeder wurde für sich (der) Adam«. Diese Wendung 
ist so modern, daB sie nieht ursprünglich sein kann. Der Syrer: 1e« e. 


baia mad coco axe lót schlieBen auf: Zustc 08 nárrteg £xaovóc pt 
tavtO dou, wobei zvrecz unnótig und vielleicht zugesetzt ist; dies ergibt hebr. 
iege B3mc»2 (?1 $2?) umziws, woraus durch eine unbedeutende Veründerung sich 
das MiBverstindnis von cTN und die Übersetzung óc st. (üv9goonoc ergab. 
Hierzu vgl Ap. Esra III, 2, 16; 9,1 und Anm. S. 86f mit gleichem Fehler der 
Überleferung. (*) | ward] eigentl. »war« oder »ist geworden« — éyzvero? oder 1. 
rdQcD .ist- st. edeco | (es)] d. h. »die Ursache«. 

v. 20 glaubt] oder »Treue hàált«. 

v. 20—22 sind hier im Gebete hóchst sonderbar, vermutlich verschoben (mit 
Charles), aber woher versprengt? 

v. 21 wendet ihr] eigentl. imperat. »wendet euch!«; aber wohl mif verstanden 
aus doppeldeutigem £miroéqso9s | denn jetzt| eigentl. »ihr Frevler von 
jetzt; denn plótzlich werdet ihr«; aber ich glaube, daü ex-en3 verschoben ist, 
trotz Ap. Esra IL 7, 9 »qui nunc peccant« |  plótzlich] oder »scharf«. Die An- 
rede »ihr« ist im Gebete auffallend (Charles) aber bei solchem litterarischen Ge- 
bete wohl nieht unmóglich | Weisheit] wie V, 3, 15 Ap. Esra L, 13, 16 — atveotc 
(émwtüux). | verachtet] l. 4 edu lon «t. .o05uüc eoe (Ceriani). 


v. 29 belehrt haben] syr. Verb. im Sing. viell. aus dem griech. neutr. Sub- 
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v.23(20) * Du aber, Herr, deute mir, was du mir geoffenbart hast, 
und unterweise mich in dem, wonach ich dich fragte! 
v.24(21) * Denn. am Ende der Welt(zeit) wird Vergeltung statt- 
finden an denen, die gefrevelt haben, gemàf ihrem Frevel, 
aber die Glàubigen verherrlichst du gemàálf) ihrem Glauben. 
v.25 (22) * Denn die, welche bei dir bleiben, leitest du, 
aber die, welche sündigen, rottest du von dir aus! 


$3. Betrachtung. Sendung des Engels Ramaél. 


83,v.1(55,1) * Und als ich aufgehórt hatte, diese Gebetsworte zu 
sprechen, setzte ich mich dort unter einen Baum, um im 
Sehatten der Zweige zu ruhenm. 

v.2 (2) * Und ieh staunte verwundert und sann in Gedanken nach 
über die Grófle der Güte, welche die Sünder auf Erden 
von sieh gestofen haben, und über die viele Qual, die sie 
mifiaehtet haben, obwohl sie wuften, dal) sie als Sünder 
gequált werden würden. 





v-sdorvgle DD 2,18; V,2, 123. Ap.Esra HT, 23, 6; wu; 0. 

v. 94b s. o. v. 18. 20. 

v. 90 vgl. Ap. Esra VI, 10, 4. 

S bav.sL s shiec 1,0; XP: VIE 6, I vgl. Ap? Era. VII 1,3. 

x12. 8. «er-LD 5, 6:0V, 3,20; veliAp: Esra D 14:56, 2 und? 1158/32075; 


jekte Zoya erklürbar, oder l. plur. a^SaA Me ss o. Vs 2338 n. s] vhinter 
v. 22 steht im syrischen Texte der obige v. 19. 

v. 25 fragte] oder*»bat« wie v. 9. Ein neuer Gebetsanlauf wie V, 2, 13. 24, 
der aber hier doch den Zusammenhang sehr unterbricht. 

v. 24 kónnte vielleicht als Frage gefabt werden: »Wird denn am Ende 

..?«; aber v. 25 paft nicht dazu. | aber] eigentl. »und«. 

v. 25 bei dir, von dir] genau »im Deinigen sind«, »vom Deinigen«; vielleicht 
— £y lóloic, &àn' idle v cov wie Joh. 1,11 (Pesch. dort e La WAP s [wie hier]) 

aber] eigentl. »und« (hebr. *). 

$3, v. 1 als] »und es geschah, als«. 

y. 2 genau »und ich staunte und wunderte mich und sann in meinen 6G. 
nach« | als Sünder| oder »auf Grund dessen, daf sie sündigen«. Móglich würe 
die Lesart X4 st. Xs mit. der Übersetzung: »obwohl sie wuften, daf alle 
Sünder gequàlt w. w.«. 
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v.3 (3) * Als ieh aber dies und dem Ahnliches überlegte, siehe da 
ward zu mir der Engel Ramaél gesandt, der über den 
Wahrheits-Gesichten steht, und sprach zu mir: 


84. Einleitung zur Erklárung des Gesiehts. 


$4,v.1 (4) *»Warum beirrt dich dein Herz, Baruch, 
und warum verstórt dich dein Verstand? 

v.2 (5)*Denn wenn du sehon durch Hórensagen vom Gericht so 
erregt bist, ^ wie (dann erst) wenn du's mit deinen Augen 
leibhaftig schauen wirst? 

v.9. (6) * Und wenn du von der Erwartung, die du hegst auf den 
Tag des Gewaltigen, so aufgelóst bist, ^ wie (dann erst), 
wenn du seine Ankunft erlebst? 

v.4 (7)* Und wenn du auf Grund der Kunde von der Qual derer, 
die gefehlt haben, so ganz verschüchtert bist, wieviel mehr, 
wenn die Tatsache das Erstaunhehe offenbaren wird! 

v.5 (8): Und wenn du die Nennung der dann kommenden Seg- 
nungen und Übel angstvoll gehórt hast, wie (danm erst), 








v.9 s. u. VI, 12, 6, vgl. Ap. Esra I, 11, 5 Aeth. Hen. 20, 8 (griech.) Apok. 
Eliae (ed. Steindorff) 10, 9 Griech. Baruch-Apok. (ed. James, Apocr. Aneed. II, 85) 
$23 Or. Sibyll. II, 215—211. 

S4 wv: LE vgl Ap. Bra 47,25; UT, 9,55 WOOD CES 
v. 29—5 vgl. Ap. Esra III, 27, 6. 
v. 9 vgl. Ap. Esra II, 11, 2. 6. 
v. 5 vgl. Ap. Esra V, 9, 1—5. 


v. 3 Ramaél] oder »Ramiél«? vgl. Jeremiél Ap. Esra I, 11,5. | Wahrheits- 
Gesichte] im Gegensatz zu »Truggesichten«. vgl. Hermas, Mand. VI, 1, 1; 2, 1. 8.- 


$4, v. 1 beirrb] oder »beunruhigt« |  Verstand],oder »Denken« colleet. 
wie $ 2, 14. 

v. 9 Hórensagen] ich lese Óvscca.m (— óued aL) st. ds AL, griech. 
viell &xov &xoveov | wie] eigentl. »was« |  leibhaftig| oder »offenbarlich«, 
»augenscheinlich«. 

v. 8 hegst] eigentl »erwartest« |  aufgelóst] syr. Ausdruck ebenso wie 
Ap. Esra V, 6, 3 (Ceriani XII, 5) |  erlebst] eigentl. »erreichst«. 


v. 4 auf Grund] ein M scheint mir (trotz Aóyoc &xo?jc I Thess. 2, 19 
Hebr. 4, 2) Hebraismus — "23753 »wegen«, viell. griech. 2m 4óy« | die Tatsache] 1. 
e32As- st. e 323. (Plur), oder viell. »sein Werk« (Gottes), dann l. ec3n3x: 
endlieh kónnte man auch übersetzen »wenn Er (Gott) die erstaunlichen Werke offen- 
bart«, dann l. ecmammdA st. en cmueAd. 

v. 5 Nennung] eigentl. :die Namen« | anmngstvoll] eigentl. »gehórt hast und 
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wenn du sehen wirst, was die Hoheit (dessen) offenbart, 
der diese schilt und jene entzückt! 

v.6(56,1) * Weil du jedoch den Hóchsten gebeten hast, dir die 
Deutung des Gesichts zu offenbaren, das du gesehen hasí, 
so bin ich gesandt worden, (sie) dir zu sagen: 

v.7 (2)*Deutheh kundgetan hat dir der Gewaltige die Ordnung 
der Zeiten, (derer) die vergangen sind, und derer, die 
noch vergehen sollen in seiner Welt, vom Anbeginn seiner 
Schópfung bis zu ihrem Ende, derer, die in Trug, und 
derer, die in der Wahrheit (lebten). 


85. Die Wolke, das erste Wasser: Adams Fall. 


ou 


5,v.1. (3) * Die groe Wolke nümlich, die, wie du sahest, vom 
Meere aufstieg, hinzog und die Erde bedeckte, das ist die 
Lànge der Welt-(Zeit) die der Gewaltige gemacht hat, als 
er die Welt zu machen erwog. 

v.2 (4)*Und es geschah, als das Wort von ihm ergangen war, 
da stand die Lànge der Welt-(Zei) im Klemen(?) da 
und ward festgesetzt gemáls der grofen Einsicht dessen, 
der v es Y entsandt hatte. 





itospM. 

BO. Ib 42125V5 2, 1—4 vgl: Ap. Egras [Ig 0/62 0:3V 149 1017 VIL T, X; 
[295 

SIDA Veri soU Vibe 2: 

v. 2 Gen. 1, 1 Psal. 33,6 Joh. 1, 1—3  Mechilta 51»  Berachoth 3(*. 


geàngstigt worden bist« | Hoheit) nümlich Gottes oder des Messias; für dessen 
Tun genau dieselben Ausdrücke Qa&95 (Ziiy;:) und yagammA (»entzückt« oder 
»begnadet«) gewühlt sind wie Ap. Esra V, 9, 1 (3. 4). 5 (Ceriani XII, 31—934). 

v. (1 deutlich] Infn. absol. wie Ap. Esra VII, 2, 1. | Ordnung] eigentl. 
/Ordnungen«, nach Il, 4, 1 — céS&c | seiner Welt] »Weltzeit« — aov, pfi» 
seiner W.« wie Ap. Esra V, 4, 3. 11 |  Schüpfung] l. eanómaY2 ohne Plural- 
zeichen (Ryssel); dahinter 1. ena Vlax | Trug und Wahrheit] sieht wie eine 
Erinnerung an Ap. Esra V, 4, 7f aus, wo für »Trug« das gleiche Wort ecYaa steht. 

$5, v. 1 genau »wie du nümlich die gr. W. gesehen hast, die....« | Welt- 
Zeit] (— »Weltgeschichte«?  Messel S. 46 Anm. 4; 51, vgl Ap. Esra IV, 9, 6) 
jedenfalls — «ióv, t» | erwog] oder »gedachte«. 

v. 2 im Kleinen] »sofort« oder »plótzlich«; wórtlich »etwas Kleines«, aber wohl 
aus 22 oder 227722 entstanden, zeitlich aufzufassen (vgl. LXX zu Jes. 26, 20: zz722» 
25 iuxoóv cov 0cov, ühnlich Esra 9, 8 Exod. 23, 30: zz'a ez xarà uxor [A: 
juzoóv juzoóv], Hohel, 3, 4 22722 Oc puxpóv — vgl. auch Ap. Esra II, 11, 1 Anm. 


290 Baruch-Apokalypse 


v.9 (5) *Und wenn du zuerst am Anfang der Wolke das dunkle 
Wasser gesehen hast, das zuerst herunterkam auf die Erde, 
so (bedeutet) dies die Übertretung, die Adam, der erste 

(6) Mensch, begangen hat. * Als nümlieh er übertreten hatte, 





v.4a entstand plótzlheh der "Tod, bw dor 10 Agi 2] 
b ward die Trauer gerufen und die Drangsal bereitet, 
(U der Schmerz geschaffen und die Mühsal vollendet, 
d begann Hochmut(?) zu erstehen, 
wollte die Hólle mit Blut sieh erneuen, 
e geschah Kinder-Empfangen, entstand Erzeuger-Brunst, 
f sank nieder der Menschheit. Hóhe, verdorrte die Güte. 
NW: /Ag. ID. VADO: v..À vgl. Gen. 2, 17,,8::0.0156, 25 1I 6 4. 


v. 4b.e vgl. Ap. Esra III, 3, 11f. 

v. 4d vgl. Ap. Esra I, 11, 11; III, 26,9 Prov. 27, 20 Jes. 5, 14 Hab. 2, 5 
8. o. II, 2, 39 Aeth. Hen. 56, 8. 

v. 4e vgl. Gen. 3, 16 s. o. III, 4, 4 Jalk. Schim., Beresch. c. 27 (vgl. Weber, 
Jüd. Theol.? S. 223). 

v. 4f vgl. Ap. Esra III, 26, 8. 


u. III, 28, 8 Anm.) () | ward festgesetzt] l. mit Ceriani epe st. epóve 
T es T] Ieh beziehe ensolra gegen d. Syrer auf »Wort« (0 Aóyoc) aus cqmuxsv «v- 
tóv, vgl. »(e)mittere vocem« Ap. Esra IV, 7, 3; V, 1, 8; (2, 5;) 4, 2 u. Jes. 9, 7. 

v. 9 wenn] genau »wie«. 

v. 4 plótzlieh] »auBer seiner Zeit« wie VI, 2, 18. Die hinter »Tod« folgenden 
Glieder scheinen mir paarweise zusammenzugehóren in kurzen Versen von 22-2 
oder 22-3 Hebungen; alle Sátze sind durch »und« verbunden. | [.. .] s. u. 

v. 4b gerufen| oder »benaunt« owvojutot5 (— »ins Dasein gerufen« Grefim.) 
| bereitet] »dwXdns dne ist kein Fehler (gegen Ryssel) sondern westsyrische 
Sehreibart (vgl. Noeldeke, Syr. Grammatik 8 158 E). 

v. 4e vollendet] reAs:0t69«t wie hier V, 4, 12 Jak. 1, 15 (— »ausgetragen«?). 

v. 4d Hoehmut] scheint mir nicht hierher zu passen, doch weif ich keine 
Verbesserung, da deutlich e1en20.r dasteht — orc, basonqavia — VNB, ni; 
— ob darin etwa c:m"5 »Gebhenna«, parallel mit »Scheól« — »Hólle«, steckt? 
vgl. VIII, 8, 2 (*). | wollte] oder »strebte .. zu«; l. (A29 st. e Sd | Hülle] 
oder »Scheól«. 

4e entstand] eigentl| »wurde gemacht« |  Erzeuger-Brunst] oder »Váter- 
Glut«; st, eddheaS e » Vüter« lüse ich lieber eda ene ^ Vaterschaft«; aber 
es fehlen mir griech. oder hebr. Belegstellen. 

v. 4f sank nieder] oder »wurde erniedrigt«. 

In 4a—f füllt auf, daf nur 11 Glieder da sind; vielleicht ist eins (bei a) ausge- 
fallen oder es ist eins verdoppelt, z. B. b 8 »Drangsal« mit c 8 »Mühsal« sehr áhnlieh. 
Aber eine bessere Ordnung ist unmüglich, solange diese syrische HS allein maf- 
gebend ist. Ahnlich nach Rhythmus und Sinn (wenn auch entgegengesetzt) ist 
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v. 9 (7) * Was kónnte denn dunkler oder finsterer sein als dies? 

v. 6 (8) * Das ist der Anfang des dunklen Wassers, das du gesehen 

(9) hast; * und von diesem dunklen wurde wieder dunkles er- 
zeugt und finsterste Finsternis geschaffen. 

v. 7(10) * Denn für sich selber wurde er eine Gefahr, (aber) auch 

v. S(11) eine Gefahr für die Engel. * Denn zu der Zeit, da er ge- 
schaffen wurde, hatten sie noch Freiheit. 

v. 9(12) * Aber (einige) von ihnen stiegen herab und vermengten 


(13) sich mit Weibern; * und darauf wurden die, welche so ge- 
(14) handelt hatten, in Fesseln gemartert, * die übrigen, zahl(los) 
vielen, Engel aber wurden zurückgehalten. 
v.10(15) * Und die, welehe auf der Erde wohnten, gingen allesamt 
dureh das Wasser der Sintflut zugrunde. 
v.11(16) * Dies ist das erste, dunkle Wasser. 


86. Das zweite, helle Wasser: Die Patriarchen. 


86, v.1(57,1) * Danach hast du helles Wasser gesehen: Das ist der 
Ursprung Abrahams und [auch] seine Geschichte und die 
Ankunft seines Sohnes und seines Enkels und derer, die 
ihnen glichen. 





v. 7 vgl. Ap. Esra III, 28, 7. 

v. 9 Gen. 6, 9. 4, vgl. Aeth. Henoch 6, 2ff Slav. Henoch 18, 14ff Jubil. 
5, 1—11; 10, 1—13 II Petr. 2, 4 Jud. 6 Ap. Joh. 12, 9. Jalkut Sehim., Beresch. 44 
(Weber, Jüd. Theol.? S. 253) s. u. VI, 8, bm. 

vy. 10 Gen. 7, 21 ff, vgl. Ap. Esra I, 2, 9. 

$6, v. 1 Gen. 12, 1; 16, 4—90; 17, 19; 21, 2; 25, 206. 


Ap. Esra III, 26, 7—10, eine Tessaradekas. Daraus kónnte man schlieBen, daf 
hier sogar drei Glieder ausgefallen würen (11 4-3 — 14); aber das Doppelglied d 
ist hier zu lang, was freilich auch der syr. Übersetzer bewirkt haben kann (»be- 
gann« Tr klingt aramáüisch (vgl. IIT. 7, 3), »wollte« CS SÓA kann Zusatz sein). 

v. 6 móglich würe auch die Übersetzung »und von diesen dunklen (Menschen) 
wurden wieder dunkle erzeugt« |  finsterste F.| »Finsternis der Finsternisse 
gemaeht:«. 

v. 9 Aber| eigentl. »und« |  zahllos] PW ist ausgefallen (Ceriani). 

v. 10 Auffüllig ist die Auslassung der Person des Noah, vgl. Ap. Esra I, 5, 1. 

$6, v. 1 Ursprung] oder »Quell« | Geschichte] Ryssel übersetzt »Lebens- 
geschichte« und bemerkt richtig, daf) in coo Nod das hebr. Wort niim in 
diesem eigentümlichen Sinne steckt; der Grieche las wohl yevéos«g (Geschlechts- 
folge) wie Gen. 10, 1; 11, 10. 27; 95, 12 u. o. Ebenso noch s. hier VI, 14, 1, vgl. 
Ap. Esra I, 2, 5 (anders Ap. Esra 5,3) |  glichen] s. hier I, 1, 6; VI, 8. 1, vgl. 
Ap. Esra I, 11, 5. 
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v.2 (2)*Denn zu jener Zeit war (schon) ohne Niederschrift das 
Gesetz ihnen bekannt, 


b die Werke der Gebote wurden damals vollbracht, 

e der Glaube an das künftige Gericht wurde damals geboren, 

d die Hoffnung auf eine erneute Welt wurde damals erbaut, 

e und die Verheihung des zukünftigenen Lebens wurde ge- 
pflanzt. 


v.9 (3) * Dies ist das helle Wasser, das du gesehen hast. 


$ 7. Das dritte, dunkle Wasser: Vólkergemisch, Ágypten. 


87, v.1(98,1) * Und das dritte, dunkle Wasser, das du gesehen hast, 
ist das Gemisch von allen Sünden, die die Volker darauf, 
nach dem Tode jener Gerechten, verübten, und der Frevel 
des Landes Ágypten, den sie begingen, indem sie die Kinder 
jener unterjochten. 

v.2 (2) * Aber auch sie gingen endlich zu Grunde. 


S8. Das vierte, helle Wasser: Zeit des Mose. 


88, v.1(59,1) * Das vierte, helle Wasser, das du gesehen hast, ist die 
Ankunft des Mose, des Aaron und der Mirjam, und des 





v. 2 vgl. Róm. 2, 14f Beresch. rabba c. 49 Joma 28" Wajjikra rabba c. 2 
(Weber, Jüd. Theol.? S. 265 u. Charles Anm. zur Stelle) Koran Sure 4, 57 (3, 75) 
(Asc. Mos. 1, 121?). 

v. 2c—e vgl. Ap. Esra III, 5, 9; 15, 10; 26, 7f s. hier II, 7, 6. 

V. 2do8 0. T1297 TI. Am Rsra DOD 21077 3. 

S5, v. 1 Gerechte] vgl. Ap. Esra I, 3, 1. 3ff — Exod. 1, 14. 

$8, v. 1 Exod: 2; 10; 4, 14:6, 20; 15; 80. "Num. 145 6:9: 7 


v. 2 bekannt] oder »ausgerufen« wie $5, 5».  Beachte die stilistische Fein- 
heit der parallelen Sátze; die bildlichen Ausdrücke »erbaut«, »gepflanzt« scheinen 
aus Ap. Esra IIT, 26, Tf zu stammen. 

v. 2d erneute| oder »eime Welt, die erneut wird«. 

v. 2e gepflanzt| viell. is »damals« zu ergünzen (Ryssel) doch würde der 
Satz dadurch zu lang für das Gleichmaf. 

$7, v. 1l genau »Frevel, den sie frevelten« ... »in der Unterjochung, damit 
sie unterjochten« (hebr. Charles hült letzteren Satz für wórtl. Citat aus Exod. 


Erinnerung an diese Stelle vorliegen | sie] die Ágypter, plur. Beziehung auf 
sing. »Land Á.« wie hier $ 9, 2 auf »Israel«, VII, 3, 1; 4, 1 Ap. Esra VII, 2, 10; 
4, 1 auf »Volk«. 

$8, v. 1 Ankunft] s. o. $ 6, 1, wohl — zaoovo(a, was in LXX zu hebr. Texte 
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Josua, des Sohnes des Nun, und des Kaleb und aller, die 
ihnen glichen. 


v.2 (2)* Denn zu jener Zeit erhellte die Leuchte des ewigen Ge- 
setzes alle, die in Finsternis salen, um den Gláubigen die 
VerheiBung ihres Lohnes anzukündigen und den Ver- 
leugnern die Qual des ihnen aufbewahrten Feuers. 


v.9 (93) Aber auch der Himmel wurde damals von seinem Orte 
weggerückt, und die Grundlagen des "Thrones des Ge- 
waltigen wurden bewegt, als er den Mose bei sich be- 
hielt. 

v.4 (4) * Denn er zeigte ihm viele Mahnungen und Verordnungen 
des Gesetzes und das Ende der Zeiten, wie auch dir, weiter 
aber das Urbild Zions und ihre Malle, dem jetzigen Heilig- 
tume gleich. 





v. 2 Jes. 9, 2 s. o. II, 6, 6; 7, 2, vgl. Ap. Esra VII, 3, 3 — Glüubigen] s. o. 
VI, 2, 24f — Lohnes] s. o. VI, 2, 20 — Qual] s. o. IV, 8, 18; V,3, 18, vgl. Ap. Esra 
IIo 13. 

v. 3 vgl. Ap. Esra I, 4, 2 Mechilta zu Exod. 20, 22 Exod. 24, 10—18. Ap. 
Esra VII, 2, 1. 

v. 4 vgl. Ap. Esra I, 3, 4 (temporum finem); VII, 1, 4. 6 — Abbild Zions] 
vgl. Exod. 25, 40; 26, 30 Hebr.8,5 Ap. Esra IV, 9, 10; 10, 7; (II, 7, 8; III, 26, 8) 
ETerea . 


fehlt u. sieh nur griechisch Judith 10, 18 II Makk. 8, 12; 15, 21 III Makk. 3, 17 
findet. | Sohnes des Nun] viell. syr. Zusatz wie Ap. Esra III, 15, 2 Syr. 

v. 3 der Himmel] oder »die Himmel....-« | Grundlagen] eigentl. »was 
darunter (ist)e, éÓwoó wohl — cà «cvotsoc; oder ist der Fufschemel unter 
dem 'hron der Herrlichkeit gemeint? Vgl. Targ. jer. zu Exod. 24, 10 (Weber, 
Jüd. 'TTheol.? S. 164) s. auch Aeth. Hen. 14, 19 (*j. 


v. 4 und Verordn.] »und« yjas&- (»mit«) — &pu« oder zai, vgl. Syr. zu Ap. 
Esra III, 3, 12; VII, 4, 2, »Verordnungen« wohl — c&&zc oder (óta)r&yuata 8. 0. 
II, 4, 1; VL 4, 7 | des Gesetzes] l. Sing. st. Plur. | der Zeiten] l. Plur. st. 
&img. |  Urbild] genau »Abbild« | dem jetzigen . . gleich] genau »das in 
Gleichheit« (»Ahnlichkeit«) des j. Heiligt. gem. wurde«; aus zet' sizórv« wie 
Hebr. 10, 1 oder z«ré& vónzov wie Exod. 25,40 LXX Hebr. 8, 5 oder xarà vó sióoc 
wie Exod. 96, 30 LXX; oderl ^as5 $us «32-2 c»dor2123 nach 
dessen Abbild das jetzige Heiligtum gemacht worden ist« (Charles). 

v. 4ff Nach Charles steht die hier dem Mose zugeschriebene Aufgabe deut- 
lich im Gegensatz zu der Henoch-Tradition, in der die gleiche Rolle diesem zufiel 
(Jubil. 4, 23 Slav. Hen. 40, 13 u. ó.). 
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v.5 (9) ' Aber er zeigte ihm damals auch: 

à die Mafie des Feuers und die Tiefen der Urflut, 
b [(u.] das Gewicht der Winde — unddieZahlderhegentropfen, 
e (6) *[u.] die Verhaltung des Zorns und die Grófie der Langmut, 
d (7) [u.] die Wahrheit des Gerichts * und die Wurzel der Weisheit, 
e [u.] den Reichtum der Einsicht und den Quell der Erkenntnis, 
it * (u.] die Hóhe der Luft und die Grófie des Paradieses, 





v. Da—p vgl. Ap. Esra 1l, 7, 7; IL, 7, 38—9; formell III, 5, 15—19; 10, 5ff; 
26, 7—10; IV, 6, 4*-£ s. hier II, 24—G; III, 3, 3—9; VIIT, 3, 9—16; vgl. Weber, 
Jüd. Theol? S. 198: 7 prüexistente Dinge naeh Tanehuma, Naso 11, Pesachim 54^, 
Nedarim 395, Jalkut Schimeoni, Beresch. 20. 

v. ba vgl. Ap. Esra I, 4, 5  Aeth. Hen. 43, 2; 60, 12ff. — Gen. 1, 2, vgl Ap. 
Esra I, 4, 2; 1, 7£; (11, 2, 2; III, 28, 5) Aeth. Hen. 18, 11 Slav. Hen. 28,8 Sir. 24, 5 (8). 

v. 5b vgl. Ap. Esra I, 7, 5 (II, 7, 3) s. o. V, 2, 5. -Hiob 28, 25f Aeth. Hen. 
60, 12 (41, 4) Slav. Hen. 40, 11 — vgl. Ap. Esra II, 4, 1 s. hier III, 1, 8. Sir. 1,2 
Slav. Hen. 41, 5. 

Vibe aste ros dU ES P2 PETS S 

v. bd s. o. V, 5, 85, vgl. Ap. Esra III, 26, 8(Aeth.). 9. Hiob 28, 12f Sir. 1, 4; 
24, 1—12. 

v. be, s. u. VI, 10, 4, vgl. Ap. Esra VII, 6,6; 8, 4. Baruch 3, 12. 15 (»Scehatz«) 
Sir. 24, 1—12. 

v. Df vgl. Ap. Esra I, 7, 7; 1], 7, 7; I1], 23,2; VIL 1; 4. Slav Hen dM 
— Ap. Esra I], 7, 5 Aeth. Hen. 61, 1—4; 70, 3 s. hier I, 3, 7. 


v. Da—p 1m Folgenden eine Tessaradekas von Versen, a—k, m—p, (vgl. 
Ap. Esra IT, 7, 3—9; III, 26, 7—10 u. ó.) aus je zweigliedrigen Ausdrücken, jeder 
Vers 22«2 hebig; im Ganzen 28 (29) Glieder, alle durch »und« verbunden. Schein- 
bare Ausnahmen sind Glied hg, m«, o«, die zumeist dreihebig aussehen, es aber 
ursprünglich jedenfalls nicht waren (s. dort) ^ Eine wirkliehe Stórung bringt 
Glied l, das tatsüchlich dreihebig würe und einzeln steht; aber dies mu ein 
Zusatz sein, der eigentl. hinter Glied i gehórte. In diesem Gedichte erweist sich 
die alte Einteilung als ganz besonders schlecht und unertrüglich. 

v. ba Urflut] &55 (— »Tiàmat«), c&fvococ (Gunkel, Schópfung und Chaos, 
1895 8.418 u. oft). — 

v. Db Gewicht] oder »Schwere« . 001205, genau der gleiche Ausdruck 
hier II, 4, 8 und Ap. Esra II, 7, 3* Syr., dort fülschlich, aus ftgoc, 0oz5;?, vgl. óo- 
149 aA5ooue zel zvá9ov ctaycv Proseuche Moys. (ed. James Apocr. aneed. I, 173). 

v. 5e Verhaltung] oder »Zurückhaltung«, exse wie e320(d hier 
Toast: 

v, bd Wahrheit] oder »Wahrhaftigkeit« — »Gerechtigkeit« wie Ap. Esra 
III, 14, 5. | Wurzel| vgl. V, 5, S^ | Weisheit] es handelt sich hier um die 
ewige (Hypostasis der) Weisheit, vgl. W. Schencke, Die Chokma (Sophia) etc. 
(Kristiania 1913) an mehr. Stellen. Ebenso steht es in 5*. 

v. De Reichtum] oder :Schatz«. 


Visio VI, $8, v. 5 (* Cer.-Fr. $ 59, 5—11) 995 


g [u.] das Ende der Welten | und den Anfang des Gerichtstags, 
h (9) * [u.] die Zahl der Opfer und Lànder(?) vor dem Kommen, 
1 (10) * [u.] den Sehlund der Holle und den Zustand der Vergeltung, 
k [u.] den Ort des Glaubens und die Stelle der Hoffnung, 
[| (11) * u. das Abbild der künftigen Qual] 

m  ([u.|die Unmenge der Engel und die Flammen-Heere, 
n [u.] das Leuehten des Blitzes und den Hall der Donner, 
0 [u.] die Reihen Dxoseucd und die Pear Lnu useum 





v. og "E Ap. Esra I, 8, 4; 11, 6; II, 8, 1; III, 27, 5. — Ap. Esra n, 9, 1; 
14, 5; 15, 9. Aeth. Hen. 102, 5 u. à. Slav. Hen. 39, 1:55... 

v. 9h vgl. Ap. Esra IV, 9, 6 — Ap. Eera III, 5, 1 (I, 13, 4? II, 7, 3?). 

y. 9i vgl. Ap. Esra I, 7, 7f; IIT, 5, 11 Aeth. Hen. 27, 2f; 50, 8 u. ó. — vgl. 
Ap. Esra lll, 11, 5—13  Aeth. Hen. 18, 121ff; 22, 10ff u. o. 

v. bk vgl. Ap. Esra III, 5, 1. 11; 12, 4—13; I, 13, 4 (Syr. ete.). 

v. 0m vgl. Jes. 24, 21 Aeth. Hen. 18, 14 Ap. Esra II, 7, 6; III, 923, 3. s. hier 
MDC UE. V IDERDE: WIS 5. 9. 

v. 9n vgl. Ap. Esra lI, 7, 4 Aeth. Hen. 41, 3; 60, 13ff u. à. 

v. 5o Jos. 5, 14 Dan. 10,13. 21; 12, 1 I Thess.4,16 Jud. v.9 Aeth. Hen. 
20, 1—7; 61, 10; 11, (ff Slav. Hen. 4, 1; 20, 3. Baba mezia S6a  Bammidbar 
rabba c. 2 (Weber, Jüd. Theol.? S. 169), vgl. Ap. Esra I, 11, 5 (»arehangelus« Lat., 
»Engel« Syr. Ex Ar. Gild., »dominus« Arm. — dg7zov?) — vgl. Ap. Esra (I, 13, 16; 
I4 2s IDb 27 


v. bh Opfer] daB auch die Zahl der Opfer vorausbestimmt sei, findet sich 
wohl nur hier; sonst sind es 7 Dinge: Thora, Thron der Herrlichkeit, Heiligtum, 
Messias und die BuDe, und teils Garten Eden u. Gehinnom, teils Israel u. die 
Patriarehen (s. Weber a.a. O. S. 198). Glied 8 eigentlieh »u. die Lünder, die noch 
nieht gekommen sind«, wobei sich der helativsatz auch auf »Opfer« in Hülfte « 
beziehen kónnte; das Glied ist nur scheinbar dreihebig, hebr. zweihebig, Subjekt 
L sexz-2?25 | Lünder|] ist neben »Opfer« sehr fraglich, trotz Ap. Esra III, 5, 1 
(L "a 49) aber wie zu verbessern? (*) 

v. Di Zustand] ean, viell. »Standort« oder ózóor«g: (Jülicher)?, schwer- 
lieh — &rváovaoic (Luk. 2, 34 Pesch. u. à.) (?). 

v. 5] dededealls zugesetzt (s. o.), diei sich durch Dreihebigkeit, als Leser- 
zusatz (zu Glied i?). 

v. 9m Unmenge d. E.] eigentl. »zahllose Menge d. E.«, aber jedenfalls zwei- 
hebig, viell. aus QE D"2N»2-3^; oder sollte »Engel« Zusatz sein wie Ap. 
Esra II, 7, 6»; 1I, 23, 3 (vgl. hier III, 9, 5»; V, 9 2, l1 ohne Zusatz)? Dann würe 
nÀQn9og (&yy£Aov) breduiioo (cvaoibuiycov 2) viell. aus CEOZTN NZX (N2X wie 
Dan. 10, 1 LXX) zu erklàren; aber NZ2x im Plur. steht noch in Glied f! | Flammen- 
Heere| eigentl. »Heere der Hiaramoe (oder 1. eina cnlza »Flammen« Plur.?) 
— gsrgatial (vj?) qAoyós [róv qAoyov| — [a"355] 3057 DN3X. 

v. 5n Hall] eigentl. »Stimme« — 53p wie 3e Esra 1I, 7, 4a Ap. Joh. 6, 1 u. ó. 

v. Do Erzengel] eigentl. »Engelfürsten« (l. eYa3 plur) aus &ozayycAov 
oder &ozóvtov (tov &yyé£Lov), dies aus z^", auf jeden Fall ein (wie ma) nur 
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p [u.] die Wandlungen der Zeiten und die Erforschungen des 
Gesetzes. 
v.6 (12) * Dies ist das vierte, helle Wasser, das du gesehen hast. 


$9. Das fünfte, dunkle Wasser: Amoriter, Richterzeit. 


89,v.1(60,1) * Und das fünfte, dunkle Wasser, welches du hast 
herabregnen sehen, das sind die Taten, die die Amoniter 

verübten, die Zauberlieder, die sie murmelten, die Schàünd- 

liehkeiten ihrer Mysterien und das Gemisch ihrer Befleckung. 

v.2. (2)* Aber auch Israel befleckte sich damals mit Sünden in 
den Tagen der Richter, wáhrend sie doch die vielen Zeichen 

sahen, die von dem geschahen, der sie geschaffen hatte. 


810. Das sechste, helle Wasser: David und Salomo. 


810, v.1(61,1) * Und das sechste, helle Wasser, das du gesehen hast, 
ist die Zeit, in der David und Salomo geboren wurden. 


y.Dp & 0.Dg; V,2,; 1—4; VI,2, 1f, vgl- Ap. Esra 5, 105 6; PS MINE 
1, 1» Aeth. Hen. 82, 11—20 — s. o. VI, 6, 2. 

$9 v. 1f Jos. 24, 18  Richt. 3, 5ff, vgl. Jubil. 14, 16; 29, 11; 34, 5—9 Asc. 
Mos. 11, 16 "Test. Jud. 12. 

v. 2 vgl. Ap. Esra Ill, 26, 16 s. hier VIII, 1, 3; 2, 2. 

$10, v. 1 1 Sam. 16 II Sam. 12, 24. I Kón. 65 8, 5. T. Sabbat, VII—VIII, 8. 





zweihebiges Glied. Zu c^^ vgi. Dan. 10, 13 (LXX u. Theod.). 21 (Theod.), auch 


Sir. 17, 17 4yotusvov | Scehatzkammern] — 940avgovc — T57X*N, man kennt im 
Himmel Sehatzkammern des Lichts, der Winde, der Seelen, des Verstandes u. s. f. 
v. Dp Zeiten] — »Jahreszeiten« oder »Zeitrüiume«? | Gesetzes] hier ist eigen- 


tümlich, daf nicht nur die Thora (s. bei 5"), sondern auch die Erforschung der- 
selben prüexistent ist. 

$9, v. 1 verübten ...] genau »taten, die Murmeleien ihrer Zauberlieder, die 
sie taten, die Bosheiten ihrer Geheimnisse«; »Amoriter — Weisen« ^^'2Nn "2795, 
rabb. Ausdr. f. verbotene aberglüub. Übungen (F. Perles Rev. d. Et. juiv. LXXIII, 183). 
| Gemisch| oder » Vermengung«, viell. »alle ihre Unsauberkeiten zusammen- 
gemengt« wie hier $ 7, 1, vgl. III, 6, 3» und Zuateoav abric 2v qvoup évaut&sog 
Ps Salm 2 Nl. 

y. 9 Richter] 1. rs33 st, eXax3 (Ceriani) | von dem geschahen] ab- 
sichtliche Umgehung st. »(3ott«, s. Ap. Esra III, 4, 3 Anm, 8. 69f | sie] wie S 1, 1. 

$10, v. 1 geboren w.] da die Geburt Davids in der Dibel keine Rolle spielt, 
so stand wohl im Urtext*"z, woraus Zy£vovro u. andere LA éyevij9yoav PEINE 
wurde. Auffallig ist das Fehlen Sauls, der wohl zum fünften Wasser gerechnet 
wird. 
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v.2 (2) *Zu jener Zeit fand der Dau Zions statt und die Ein- 
weihung des Heiligtums, und viel Blutvergieleen der Volker, 
die gesündigt hatten, (war) damals, und viele Opfer wurden 
damals dargebracht bei Eimmweihung des Heiligtums. 

v.9 (3) * Und Heil und Friede war in jener Zeit; 

v.4 (4) * Weisheit ward vernommen in der Gemeinschaft, 

und Reichtum an Einsicht mehrte sich in den Gemeinden. 
(5)* Die Feste der Heilgkeit wurden mit viel Glück und 
Wonne vollzogen; 
v.6 (6) * das Gericht der Fürsten zeigte sich ohne Falsch, 
und Gerechtigkeit wurde den Befehlen des Gewaltigen 
in Treuen angetan. 

v.7 (7T) * Das Land T war damals geliebt, weil y seie Bewohner 

nieht sündigten, 
(und) mehr als alle (anderen) Lànder berühmt, 
und die Stadt Zion war damals über alle Lànder und 
Gegenden erhaben. 
v.8 (8) * Dies ist das helle Wasser, das du gesehen hast. 
v. 2 vgl. Ap. Esra IV, 9, 7 
v.48.0. $ 8$,5*; vgl. Ed. Meyer, Gemeinde des neuen Bundes etc. S. 56; 
sus VILE v. ouyglo ApsREsra V. 4. 7 8:0. VL'4.. 

Mcd s.uo-c L2 021b VE LD3. 2 de CAp. c Esra, 11.2,5 | «Barnabas. XL, 9: xe 
ziAw Evtpoc mooquymc Aéysv Kal qw d$ yu roo laxo £ncwovuivi maok nàcav 
Thv yuv. 





v. 2 Heiligtums] oder »lempels« | wurden dargebracht| genau »viel waren 
die Opfer, die dargebr. w.« (*). 

v. 4 Reichtum a. E.]] wie o. $8 8, 5* |  Gemeinsehaft . . . Gemeinden] 
eOvrois ... e^XiA ; das erste der beiden Wórter künnte auf ovraycoyy (oft 
im NT) — »Gemeinde« zurückgehen, in LXX meist Übersetzung von nz, aber 
auch von ?57 ; das zweite, das viell. singularisch zu verstehen würe, viell. — 7) ovrt- 
óoíc (Judith 6, 1. 17; 11, 9) oder evvéógiov (Act. 23, 1 Pesch. Mark. 14, 55 u. 6.) 
oder ebwa — ZzxAmnoia — b5np. 

v. 5 Feste d. Heiligk.] oder »heiligen Feste«. 

v. 6 Fürsten| oder »Führer«, »Obersten« | Falsch] oder »Trug« |  Ge- 
rechtigk. ... angetan] eigentl. ;die Gerecht. der Befehle .. erfüllt« wie z4:9oov 
Óizciogoryv Matth. 3,10 |  Gewaltigen] — ro? iozvoov (Gottes) | Treue] mit 
Grefm., eigentl. ; Wahrheit«, wohl aus TN. 

v. 7 ist in Unordnung; ich lese óasióe est. /éeca, AE st. Mo, 
TaXu0 s Yan und sehe in ma24 oc (ron Ddusalé zu der Zeit« 
einen Pleonasmus — »damals« (gegen Ryssel, da das von ihm vorgeschlagene Wort 
C)A in diesem Texte sonst nicht vorkommt) (*) | geliebt] d. h. von Gott | 
bg oder »gebietend«, »gewaltige. Das Barnabas-Citat fand F. Perles (*). 

. 1—8 Die alte Versteilung ist auch hier mangelhaft, aber nicht unertráglich. 


*. 
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8 11. Das siebente, dunkle Wasser: Jerobeam, Isebel, Assyrer. 


811,v.1(62,1) * Und das siebente, dunkle Wasser, das du gesehen 
hast, das ist die Verkehrtheit der Sinnesart Jerobeams, der 
(2) zwei goldene Kàlber zu machen ersann, * und alle die 
Frevel, welehe die Kónige verübten, die nach ihm kamen; 
v.2 (3) * der Bannfluch über Isebel und die Gótzen-Verehrung, die 
(4) Israel zu jener Zeit übte, * die Zurückhaltung des Regens 
und die Hungersnóte, die so waren, dafi die Weiber sogar 
die Früehte ihrer Leiber fraben; 

v.3 (5) * und die Zeit der Wegführung, die über die 9!/; Stàmme 

(6) kam, weil sie in vielen Sünden lebten; * denn es kam der 
Assyrerkónig Salmanassar, und führte sie hmweg. 

v.4 (7) * Über die (Heiden-)Vólker aber zu reden, würe (zu) viel, 
da sie immerfort sündigten und frevelten und niemals 
recht handelten. 

v.9 (8) * Dies ist das siebente, dunkle Wasser, das du gesehen hast. 


S 12. Das achte, helle Wasser: Hiskia. 


$12, v.1(63,1) * Und das achte, helle Wasser, das du gesehen hast, 
ist die Biederkeit und Geradheit Hiskias, des Kónigs von 
Juda, und T der T Segen, der über ihn kam: 





$11, v. 1 I Kón. 12, 28 u. 6. 

v. 9 I Kón. 21, 93 II Kón. 9, 10 — I Kón. 16, 31f; 18, 26ff — I Kón. 17, 1 
II Kón. 3, 1? — II Kón. 6, 28f. 

v. 9-IL Kón. 17, .0—18, &. hier. I, 1, 2;., VII, 5, 8; VII 35025 02; by gl Ae 
Esra VI, 9, 2. $12, v. 1 II Kón. 18, 3ff (Jes. 36). 


$11, v. 1 verübten] eigentl. »frevelten«. 

v. 2 Bannfluch über I.] oder » Verluchung der I.« (*) | Verehrung] oder »Furcht« 
(s.81,5) | übte] genau »verehrte«, »diente«; das Relativ bezieht sich viell. auf » Gótzen«. 

v. 3 der Wegführung] eigentl. »ihrer W.« | lebten] eigentl »waren« | Denn] 
eigentl. »und« | Salmanassar] geschrieben »Salbanassar« wie Ap. Esra VI, 9, 2, Syr. 

v. 4 (zu) viel] móglieh auch mit Ryssel »würe gar viel zu sagen« | recht 
handelten] wie o. III, 1, 9. 12. 

$12, v. 1 Geradheit] oder »Aufrichtigkeit« — ^iv", có só9éc l1 Kón. 18, 3. | 
der Segen] wie VI, 10, 5 il. «àaaX st. end) oder »die Gnade« (Ryssel), 
aber nieht -- » Gottes«, da das Wort »Gott« vom Apokalyptiker mógliehst ver- 
mieden wird (s. z. B. o. VI, 9, 2) — &ya9«ootvi; (GreBim.) — 2312. 
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v.2 (2) *als nümlich Sanherib sich erregte, [...] und sein Zorn 
ihn antrieb, auf dal er (selber) umkàüme und auch die 
Menge der Vólker, die mit ihm war. 

v.3 (3) ' Als aber Kónig Hiskia das hórte, was der Assyrerkónig 
plante: zu kommen, ihn festzunehmen und sein Volk, die 
übriggebliebenen 2!/, Stàmme, zu vernichten, — aber auch 
Zion wollte er zerstóren —, da vertraute Hiskia auf seine 
Werke und baute auf seine Gerechtigkeit. 

v.4 (4) * Und er redete mit dem Gewaltigen und sprach: Sieh, 
wie Sanherib sich rüstet, uns zu verniehten! Er wird sich 
rühmen und sieh brüsten, wenn er Zion vernichtet hat! 


4 


.9 (5) * Und der Gewaltige erhórte ihn — denn Hiskia war weise; 
und er sah sein Gebet an, weil er gerecht war. 

v.6 (6) * Dann gab der Gewaltige seinem t Boten 1 Ramaél, der mit 

dir redet, Befehl: 





v: 25vgls TIL Kón.. 18, 255/19,0 7./28.5 31. 

waodiliNOnsdi5 25:0194 T1615. gx hier D. T, 0: Ds 4. VII. 5 2: 

v AIL Kon, 19,4 v8. 0.41:4. 3; 1, 2f. 

y-fi0c;VL33, 32 IE Kon; 19.35 I| Chron. 32, 21 I1 Makk:i8, 195 15, 22; 


v. 2 isb in Unordnung. sich erregte| oder »erregt wurde« | [....] ich 
streiche 32e233!) »dafb er umküme« | s. Zornj etw. Sanheribs Z. wie II Kón. 
19, 98 óoyicOzvci os, oder Gottes Z. wie dort 19, 31 2720c? | er] d. h. Sanherib 
| und auch] i. st, e: &e«oa. 


v. 9 Assyrerkónig] l. r33aneca e Alon st. des Textes talon eode 
»der Assyrer, der Kónig« |  vertraute Hiskia] Charles sieht hierin ein hebr. 
Wortspiel: 52 prmmnm nm"prm wie hebr. Sir. 48, 17. | baute] oder »hoffte«. 

v. 4 sich rüstet] besser l. (enY) AW oder »bereit ist«; nach Oharles 
hebr. Wortspiel: 3"^rn5 ""n» z"*5mn:5 mim | wenn] 3 (29; viell. ist gemeint 
»daB«, »als ob«, órc — ore. 

v. b erhórte — sah an] hebr. ?2:5 — 2 7i? [| denn] urspr. wohl »weil« "2, 
wie im zweiten Gliede. 

v. 6 Boten] eigentl. syr. »Engel« — &yyeAoc, aber qu» isb hier urspr. wohl 
nieht im Sinne von »Engel«, sondern von »Boten« gemeint, wie in parallelen 
Ausdrücken »Kmnecht«, »Magd« — mit Fortsetzung der Rede in der 1l. Pers, vgl. 
Ap. Esra II, 9, 1; III, 23, 6; IV, 4, 1 s.hier V, 2, 13 u. 6. | der Inhalt des Be- 
fehls ist nach hebrüiseher Art verschwiegen, aber aus der folgenden, mit * ver- 


bundenen Ausfübrung ersichtlich wie z. B. Gen. 18, 19. 
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v.7 (7) * und ich zog aus und vernichtete diese vielen, davon allein 
die Zahl ihrer Befehlshaber 185000 (betrug), und jeder von 
ihnen hatte ebensoviel Leute. 

v.8 (8) * Damals verbrannte ich ihre Leiber [von] innen, die Kleider 
aber und hRüstungen [von] aufien bewahrte ich auf, damit 
die Wunder des Gewaltigen (umso) sichtbarer würden und 
auf da sein Name auf der ganzen Erde genannt würde. 

v.9 (9) *Zion aber wurde erlóst und Jerusalem errettet, auch 
Israel von den Drangsalen befreit. 

v.10(10) * Da freuten sich alle, die in dem heiligen Lande waren, 
und der Name des Gewaltigen wurde herrheh gerühmt. 
v.11(11) * Das ist das helle Wasser, das du gesehen hast. 


$13. Das neunte, dunkle Wasser: Manasse. 


813, v.1(64, 1) * Und das neunte, dunkle Wasser, das du gesehen hast, 
ist all der Frevel, der in den Tagen Manasses, des Sohnes 
des Hiskia, geschah. 

v.2 (2)* Denn er frevelte viel, tótete die Gerechten und beugte 
das Recht, vergofi unschuldiges Blut und befleckte Ehe- 
frauen gewaltsam, zerstórte die Altáre, schaffte ihre Opfer 
ab und trieb die Priester aus, das Heiligtum nicht (mehr) 
zu bedienen. 

v.9 (3) * Und er machte ein Standbild mit fünf Gesichtern, vier 
davon bliekten naeh den vier Winden, und das fünfte war 
auf der Spitze des Standbildes, gleichsam dem Grimm des 
Gewaltigen zum Trotz. 





v. 8 vgl. hebr. Sir. 48, 21. 
$ 13, v. 2 II Kón. 21, 2ff. 16. Martyr. Jesaiae (Kautzsch, Pseudepigr. S. 124) 2, 5. 
v. 9 Pesch. u. Targum zu II Chron. 33, ? — Sanhedrin 103^, vgl. Ezech. 8, 3. 


v. diese vielen] »die Menge dieser«, 4- 3X |  Befehlshaber]| »GroBen« | 
ebensoviele] - »an Zahl«, gut hebráüisch 4- ^EC7; echt orientalisch ist auch die 
ungeheure Übertreibung, wenn wirklich der Verfasser diesen Unsinn gemeint 
hat: 1850002«185000! 

v. 8 von innen] »durch Pest« wie bei Sirach (3557?), oder einfacher »innen« 
— »jin den Rüstungen« |  aufdaf]l. 3 esae. 

v. 10 Da] eigentl. »und« | herrlich gerühmt] genau »verherrlicht, soda er 
genannt wurde«, vgl. v. 8. 

$13, v. 2 Ehefrauen] »Frauen von Münnern- — alle Glieder des Satzes durch 
»und« verbunden. 

v. 9 vier Winden] vgl. Ap. Esra VI, 2, 6 | Grimm ... Trotz| genau »dem 
Eifer .. entgegen«, vgl. Ezech. 8, 39: n3pxn nwipn 5»o. 
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v.4 (4) * Darauf ging von dem Gewaltigen Zorn aus, dafi Zion zerstórt 
werden sollte, wie es sich in euren Tagen auch ereignet hat. 

y.9 (5) * Aber auch über die zweieinhalb Stámme erging der Urteil- 
spruch, dali auch sie weggeführt werden sollten, wie du 
es jetzt gesehen hast. 

v.6 (6) * Und soweit stieg der Frevel DWSS) dali die Herrlich- 
keit des Hóchsten sich von dem Heiligtum entfernte. 

v.7 (7) * Deshalb wurde Manasse damals als Frevler berüchtigt, 
und schhefllDnieh war seine Wohnstatt im Feuer. 

v.8 (8) * Denn als sein Gebet bei dem Hóchsten gehórt wurde, 
als er schlielich in das eherne Pferd hineingeworfen war 
und das eherne Pferd sehmolz, ward ihm zu der Stunde 
ein Zeichen (zuteil). 

v.9 (9) * Denn er hatte nicht unstráflich gelebt, verdiente es also 
auch nicht; aber er sollte daran erkennen, von wem ihm 
schliefllich bevorstehe, gepeinigt zu werden. 





Vo DU BS 0- I; 0222 

v. 6 vgl. Ezech. 8, 6 Ap. Esra III, 15, * Anm. Sanhedrin 103^. 

ver d iBoB2-0- 210518509185 VIE, /8,42. 

v. 8 Targum zu II Chron. 33, 11; Constit. Apost. II, 22 Anastasius zu Psal. 6; 
Suidas zu Mav«oozc; Gebet Manasse's v. 10; vgl. Aufsatz v. Eb. Nestle (»Das 
eherne Maultier des Manasse« in Stade's ZATW 22). 

v. 9 vgl. Ap. Esra VI, 5,1 Targum zu II Chron. 33, 18f; s. ZATW 29) (s. a 
Orient. Litt. Ztg. 1902, Sp. 507), vgl. Weber, Jüd. Theol.? S. 326. 349f über die 
bezügl. Talmudstelle. 


v. 5 2!/,] oben I, 1, 2: »zwei«, aber vgl. VI, 12, 3. 

v. 6 Herrlichkeit| jüdisch: »Schechina«, über deren irdische oder himmlische 
Wohnung vgl. Weber, Jüd. Theol.? S. 189f; Sanhedrin 130^ berichtet, Manasse 
habe den Gottesnamen vom Altar tilgen lassen. "Textlich móglich, sachlich un- 


móglich würe die Übersetzung »daf er die Herrlichkeit ...... entfernte«. 

v. 8 Der Text ist wohl etwas in Unordnung. |  hineingeworfen] eigentl. 
»(hinein)gefallen« | ward ... Zeichen] — z«i 2yevero «bv oqusiov mpóc Goav 
(z0u9óv). 


v. 9 unstráflich] eigentl. »vollkommen« | also] uN »denn« ist hier nicht 
recht am Platze, besser würe eX yobv | aber er sollte] eigentl. »aber damit 
er von hier aus erkenne«, 3 elliptisch gebraucht wie /v« z. B. Joh. 1, 8 Mark. 


4, 22 u. 0. | von wem] entweder auf Gott bezüglich, was moglich ist, oder 
aus &nó (Ó.X) tivoc, neutrisch zu fassen, erklürbar — »wodurch«, nümlich »durchs 


Feuer« (der Hóllej; eas C... X ist gub syrisch (gegen Ryssels Übersetzung) 
| bevorstehe] enV sed, »ihm (zuteil) werde«. 
20* 
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v.10(10) * Denn der, welcher wohlzutun vermag, vermag auch zu 
peinigen. 

v.11(65,1) * Dergestalt aber frevelte Manasse und glaubte, dal zu 
seiner Zeit der Gewaltige nicht bereit sei, eben dies zu strafen. 

v.12 (2) * Dies 1st das neunte, dunkle Wasser, das du gesehen hast. 


814. Das zehnte, helle Wasser: Josia. 


314, v.1(66,1) * Und das zehnte, helle Wasser, das du gesehen hast, 
ist die Lauterkeit der Geschichte Josias, des Kónigs von 
Juda, der in jener Zeit allein dem Gewaltigen von ganzem 
Herzen und von ganzer Seele untertan war. 

v.2 (2) * Er reinigte das Land von Gótzen und weihte (neu) alle 
Gerüte, die befleckt worden waren; er wendete dem Altare 
die Opfer (wieder) zu und erhóhte das Horn der Heiligen; 
er richtete die Gerechten auf und T ehrte T alle Einsichts- 
vollen; er brachte die Priester wieder zu ihrem Dienste 
zurück, aber die Beschwórer, Magier und Wahrsager rottete 
er aus und veririeb sie aus dem Lande. 








v. 10 s. hier VII, 2, 7 v. 11 Sanhedrin 101. 103^, Sanhedrin X, 2 Bammid- 
barrabba ec. 13f Tanchuma Waera 1 Debarim rabba c. 9. 

8 14, v. 1 II Kón. 23, 3. II Chron. 34, 30f. 

v. 2 Psal. 132, (16) 17; 148, 14 u. óà., vgl. I Sam. 2, 10 Ezech. 29, 21 Luk. 1, 69 
— II Kón. 23, 5. 24. 


v. 10 Charakteristische Umgehung des Gottesnamens s. o. VI, 9, 2. 

v. llzu seiner Zeit| falls dies richtig ist und nicht etwa st. ca31212 
vielmehr cams (oder ze«oót« st. ze:09) »in seinem Herzen (glaubte er)« zu lesen 
ist, so bezieht es sich auf Manasses Lebenszeit | daf] oder »als ob« | bereit] - 
Xa — yuglhsv | strafen] eigentl, »suchen«, wohl aus ézZveiv — ^7 
(ráchen) wie oft in LXX. 

v.12 neunte, dunkle] im Texte umgestellt, vielleicht ist »neunte« spüterer Zusatz. 

814, v. 1 Geschichte] oder »Lebensgeschichte« (Ryssel); wieder endi Ná 
— r*bim wie $ 6, 1 | von ganzem] eigentl. »von seinem g. H., von seiner g. 
S.« jedenfalls ursprüngl.: sanos u.s.f. wie II Kón. 23, 3 II Chron. 34, 30, wo 
LXX ebenfalls iv gibt; »von« e» $& stammt wohl von den christl. Übersetzern 
auf Grund der bekannteren Stellen Deut. 4, 29; 6, 5. [Die Peschitha zu Matth. 
22, 37 (év) Mark. 12, 30 (28) Luk. 10, 97 (e$ und 2v) hat stets el. 

v. 2 Alle Glieder sind durch »und« verbunden | f ehrte T] eigentl. »rühmtec, 
von Ryssel richtig auf óo&áGs.» — "22 zurückgeführt wie z. B. II Sam. 10,3 | 
Einsichtsvollen] genau »Weisen an Einsicht« (»Verstündnis«) s. o. I, 5, 5. | aber] 
eigentl. »unde. 
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v.3 (3) * Und nicht allein die lebendigen Frevler tótete er, sondern 
auch die Gebeine derer, die gestorben waren, holte man 
aus den Grübern und verbrannte sie mit Feuer. 


v.4a (4) * [Die Feste und Sabbate stellte er in ihren Weihen wieder her.| 

v.4b * Er verbrannte die Befleckten mit Feuer, und die lügen- 
haften Propheten, die das Volk verführten, auch sie ver- 
brannte er mit Feuer; und die Leute, die ihnen gehoreht 
hatten, solange sie lebten, warf er in das Kidrontal und 
deckte Steine auf sie. 

v.» (5) * Und er eiferte grimmig für den Gewaltigen von ganzem 
Herzen und hielt damals ganz allein am Gesetze fest, so- 
dafi er keinen Unbesehnittenen oder Frevler im ganzen 
Lande lie wáhrend aller seiner Lebenstage. 

v.6 (6) * Dieser aber ist es, der einen ewigen Vorteil empfangen 
wird, und er wird bei dem Gewaltigen in der letzten Zeit 
mehr geehrt werden als viele. 

v.7 (T)* Denn um seinet- und um derentwillen, die ihm gleichen, 
sind die herrliehen Ehren geschaffen und zubereitet, von 
denen dir zuvor gesagt ward. 

v.8 (8) * Dies ist das helle Wasser, das du gesehen hast. 





wo Lo Kon. 23, 15: 

v. 4a II Kón, 23, 21ff II Chron. 35, 1—18 (vgl. III Esra Cp. 1). 

v. 4b II Kón. 23, 20, ebenda v. 5f. 

v. 6 vgl. Ap. Esra III, 16, 5; IV, 10, 9. 

vy. 7 gleichen] s. o. I, 1, 6; VI,.8, 1.— &. o, 11], 4,181; V, 5, 85:6, 1—11. 


v. 3 manj »holten, verbrannten sie« oder l 3nsece«o 9c :holte, ver- 
brannte er« (: UNZ). 

v. 4 Die eingeklammerten Worte sind versprengt, gehóren wohl zu v. 2, etwa 
hinter »zurück« (mit Charles) | Feste] l. eXs-3s. Plur. |  Weihen] »(Hoch)- 
heiligkeiten« oder »mit ihren heiligen Darbietungen« (Ryssel) — c^w35 |  Be- 
fleckten] wohl — »Gótzendiener« | die Leute] »das Volk«, nachher Plur. 

us 9 eiferte grimmig für] eigentl. »eiferte den Eifer des Gewaltigen« — 
SD DpNiD Nip |  Lebenstage] hebrüischer Ausdruck. 

v. 6 Der Text ist schwerlieh in Ordnung. | Vorteil) oder » Vorzug:, 
rh OS — zeoícocvua oder «toóoc, etwa — ^r^, yim" (*) | viele] oder »als 
die meisten Anderen«. 
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815. Das elfte, dunkle Wasser: Zerstórung Jerusalems, Babel. 


815, v.1(67,1) * Und das elfte, dunkle Wasser, das du gesehen hast, 
ist das Unheil, welches Zion jetzt begegnet. 

v.2 (2) * Oder meinst du, dali! es den Engeln vor dem Gewaltigen 
nieht leid tue, dal! Zion so ausgeliefert worden ist und 
dafi nun die Heiden in ihren Herzen sich rühmen und die 
Scharen vor ihren Gótzen sagen: 

"Lertreten ist, die so lange zertrat, 
[und] geknechtet ist, die geknechtet hat!-? 

v.3 (3) " Meinst du, dafi der Hóchste sich darüber freue oder sein 
Name dadureh verherrlicht werde? 

v.4 (4) * Jedoch was würde aus seinem gerechten Gerichte werden? 

v.5 (5) * Aber nach diesem werden die von Bedrüngnis erfafW 
werden, die unter die Heiden zerstreut sind, und werden 
allerorten in Schande wohnen. 

v.6 (6)*Denn sowie Zion ausgeliefert und Jerusalem wüste ist, 
gedeihen auch die Gótzen in den Stádten der Heiden; 

v.6b und sowie der duftende Rauch der Gesetzes-Gerechtigkeit 
aus Zion erloschen ist, ist auch schon anstelle Zions aller- 
orten haueh des Frevels da. 

v.7 (T7)* Aber der Kónig von Babel, der Zion jetzt zerstórt hat, 
wird aufstehen und über das Volk prahlen und in seinem 





I, 4, 3; 7, 3, vgl. Ap. Esra 1, 9, 3. 

60; 4, 3 Ap. Esra I, 9, 6. 

; 0513855 00197 d v. 5 s. Ap. Esra I, 9, 3. 

r. 39, 18; 49, 1 — Ges. Gerechtigk.] vgl. Róm. 10, 5 Phil. 3, 6. 
Daniel 4, 27 u. o. 


$ 15, v. 2 meinst] oder »meintest« (ebenso v. 5), jedenfalls 1.: Ó120 (Punkt 
oben! Das Sprüchlein der Heiden ist móglicherweise ein Zitat, vgl. Jes. 14, 4. | 
so lange] »viele Zeit« |  Scharen] fx31&, von Charles bezweifelt, aber nicht 
gut verbessert; das gleiche Wort, aber in anderem Sinne »Gemeinden« o. VI, 10. 4, 
hier wohl — à74o. — qvam oder c"zz | sagen]l erae ohne Q. v.4 (*) 
v. 0 man erwartet hinter »nach diesem« etwas ganz Anderes. | von Be- 


drüngnis erfabt] genau »in B. gehalten« — Polemik gegen die Diaspora-Juden? 
80:01LV236; «f: 


v. 6 so wie] oder »je mehr« (»so lange als«?). 

v. 6b sowie] 4- e—&31 | d. Ges. Gerechtigk.] l. »des Dankopfers.? (Per- 
les *) | anstelle Z.] anders Ryssel: »und im Lande Zions allerorten, siehe, der 
Rauch der Ruchlosigkeit ist darin!« (*) 

v. 7 über das Volk] Perles verweist auf Ezech. ?9, 15 &^15:3 br u. hült »über 
die Vólker- für ursprünglich; Wegfall von z^ plur. schon in Hebr. 
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(S) Herzen vor dem Hóchsten groDsprechen. * Aber auch er 
wird sehlieBlich fallen. 
v.S (9) -* Dies ist das dunkle Wasser. 


$16. Das zwólfte, helle Wasser: Wiederaufbau Zions. 


$16, v.1(68,1) * Und das zwólfte, helle Wasser, das du gesehen hasí, 
(2) das besagt Folgendes: * Kommen ja wird eine Zeit nach 
diesem, da wird dein Volk in solehe Not versinken, dab 
sie Gefahr laufen, allesamt umzukommen. 
v.9. (3) * Aber im Gegenteil: sie werden erlóst werden, und ihre 
(4) Feinde vor ihnen fallen; * und eine Zeitlang wird ihnen 
grofe Wonne (zuteil) werden. 
v.3 (5) *Zu jener Zeit wird Zion binnen Kurzem (?) wieder auf- 
gebaut werden, die Opfer darin werden wieder eingerichtet 
werden, die Priester zu ihrem Dienste zurückkehren und 
die Volker wieder kommen, um sie zu ehren, jedoch nicht 
vollig so wie im Anfang. 
(6) * Aber nach diesem wird ein groBer Vólkersturz eintreten. 
v.5 (7) *Dies ist das helle Wasser, das du gesehen hast. 


hi 
n 


$17. Das letzte (13.), dunkelste Wasser: Das Ende. 


$17,v.1(69,1) * Denn das letzte Wasser, das, wie du sahest, dunkler 
war als alle die vor ihm, das nach der Zwóolfzahl der 
zusammengehórigen kam, ist (Sache) der ganzen Welt. 





$16, v. 1 vgl. Buch Esther (?). 

v. 9 s. o. III, 9, 8f. v. 3 Ende: vgl. Aeth. Hen. 89, 73f(?). Es ist fraglich, 
in wieweit man mit Charles für diese Stelle die Parallelen aus der Zeit des Seru- 
babel-Tempels heranziehen darf, oder wieweit der erhoffte Neubau nach Titus 
hier gemeint ist. Hier zeigt sjch die Schwierigkeit, die sich aus der historischen 
Verkleidung der Apokalypse ergeben mute. 

S27 oy. 3/8. 0. 111, 8,6... Sir... 38, 10; 42, 24. 


$16, v. 1 das besagt] »dies ist die Rede« — oéróg £otw Ó A0y0c 73251 n] 
wie Ap. Esra II, 9, 4; V, 7, 1 u. 0. | Gefahr laufen] eigentl. »G. tun« wie 
Ap. Esra V, 7, 8» (Syr.). 

v. 9 binnen K.] »nach wenigem«; man erwartet »auf kurze Zeit« wie III, 9, 8, 
vielleieht urspr. xat jetzt «svà (;ix00v) | Opfer darin] eigentl. »ihre Opfer« 
(Zions) | eingerichtet] l. ; QàndA st. ^ndu (Ryssel) | sie] — »Zion«. 

v. 4 Vólkersturz| genau »ein Fall der vielen Vólker:. 

$ 17, v. 1 Denn] die Beziehung ist nicht klar | letzte] l. eX» 
(Cer) | wie du] oder »das du gesehen hast, das dunkler war« |  zusammen- 
gehórigen] oder »zusammen vereinigten- | Sache] syr. Ausdruck wie III, 8, 1. 
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v.2 (2)*Denn der Hóchste hat (es) vormals abgeteilt, weil er 
allein weil, was geschehen soll. 

v.3 (3)* Denn (an) Bosheiten der T Frevler T, die vor ihm ge- 
schehen sollten, sah er sechs Ordnungen voraus, 

v.3b (4) * und an guten Werken der Gerechten, die vor ihm voll- 
bracht werden sollten, sah er (auch) sechs Ordnungen 
voraus; 

v.9e abgesehen von dem, was er am Ende der Welt tun würde. 

v.4 (5) Deshalb (is& es) nicht dunkles Wasser mit dunklem(*?), 
noch helles mit hellem(?). Denn es ist das Ende. 


$18. Deutung dieses letzten, dunkelsten Wassers. 


$18, v.1(70,1) * So hóre denn die Deutung dieses letzten, dunklen Wassers, 
das nach dem dunklen kommen soll! Das besagt Folgendes: 

v.2 (2) * Siehe, es kommen Tage, da wird, wenn die Zeit der Welt 
reif ist, und die Ernte der Samen der Bósen und der 








v. 4 vgl. Ap. Esra 1I, 9, 3; III, 15, 7 s. o. III, 5, 8. 

$18, v. 2 vgl. Ap. Esra I, 10, 6—8; 11, 4. 9. 

v. 94f' s. o. III, 5, 4; 6, 215; 9, 11; V3, 10. 16, "vgl. Ap. Esrad, 310355190005 
JT:d0). 7-5: SLUT, 9 oba(V 8, MTÀ 5 GNI TELE: 


v. 2 (es) abgeteilt| nüàmlieh von den 12 Wassern, welche die vom Apokalyyp- 
tiker übernommene ültere Vision wohl allein enthielt. 

v. 9 (an)] vielleicht ist 3 zu ergünzen (Ryssel) wie nachher e33sx30 | 
Frevler| l. sax 33 st. ms-X033 entsprechend v. 3^ |  Ordnungen] oder 
»Reihen«, »Klassen« — cáé&eig s. o. II, 4, 1; VI, 4. 1 (hebr. Ausdruck?) Sehr 
gut bezieht Charles diese Ordnungen auf die Sirachstellen, wo es 42,24 heiDt: 
nre nj e") O52 advra Óu000 fv xavívavti voU tvóc (ühnlich 36 (33), 15. LXX). 

v. 3b sollten] 1. pA) | sah] Ley» st. eas. (Cer.). 


v. 3c st, 32333 tad 31. 32x33 Xa) — D ugs nouiv | Welt] 
— aio» — uis. 

v. 4 ist schwerlich richtig; man sollte erwarten: »deshalb ist (oder »war«) 
es nicht dunkles Wasser mit hellem, sondern dunkles mit dunklem«; oder aber 
in nur einem Satzgliede: »deshalb ist es nicht dunkles Wasser mit dunklen« 
(d. h. solehes, »das mit den andern (6) dunklen zusammengehórte« wie v.1); der 
zweite Satzteil würe dann als irriger Zusatz oder Vorwegnahme von $ 19 zu 
streichen, 

$ 18, v. 1 nach dem dunklen] oder viell. »nach den dunklen (Wassern)«, was 
syrisch móglich ist, von Charles gestrichen | Das besagt F.] »dies ist die Rede« 
S o-ESNLOIE 

v. 2 Tage] s. o. IV, 4, 3 Ap. Esra I, 13,3 | wird . . Ernte] der Text ist 
nieht sicher, viell »werden die Ernten« l. entweder Cae» ee oder 
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Guten kommen wird, der Gewaltige über die Erde und 
ihre Bewohner und über ihre Führer Geistesverwirrung und 
Herzensschreck herbeiführen. 

v.9. (3) *Sie werden einander hassen und sich gegeneinander zum 
Kriege aufhetzen. 


v.4a (4) * Verachtete werden herrschen über Geehrte, 
und Geringe sich erheben über Berühmte; 
v.Ab Viele werden ausgeliefert an Wenige, 
und Niehtige werden herrschen über Starke; 
v.4c Arme werden bevorzugt vor heichen, 
und T Feiglinge T sich heben über Helden; 
v.4d (5) ' schweigen werden die Weisen, 
und die Toren werden reden. 
y.5 Nieht bewührt sieh dann das Denken der Menschen, 


[...] und nieht bewührt sich die Hoffnung der Hoffenden. 
v.6 (6) * Wenn aber das vorher Gesagte geschehen ist, dann wird 
alle Mensehen Verwirrung (?) befallen; und einige werden 





vo 9b gl dubi, 235 19: 

vevta--dissus Ys3514: yel. Ap. Esra 1, S. 135 I5 8 105 T0578 93 V D775 41. 

v. 4d. 8.0. V, 3, LI vel. Ap. Bsra "I, 13, L7: 

vais 0. Vo 3 19, Ap. Biera Lb 9, 10:10: 197 

v2 820. T^ 029224 (7) V7 8. T6, An» BiSra b.19, 155 T5107 0: V7, 4f Mieha 
7*, 6 Matth. 10, 35f. 


een .OdXra | der Bósen, der Guten] viell. urspr. neutr. » des Bósen, aes 


Guten« — ràv zaxàv, tov àya90v doppeldeutig | Führerj oder »Fürsten« s. o. 
VI, 10, 6 Ap. Esra III, 27, 4 | Geistesverwirrung u. H.] »Verwirrung des Geistes 
und Sehreck (»Entsetzen« — Zxoraotc? wie III, 5, 4 Ap. Esra I, 13, 3) des Herzens« 
(»Geistes« Sing. mit Charles-Ryssel). 

y. 4a—d alle Glieder dureh »und« verbunden; 3 Verse aus 22-3 Hebungen, 
d aus 22-2. Nicht unmóglich ist es, dab in v. a—c ursprüngliche griechische Hexa- 
meter vorliegen, die der Apokalyptiker hebr. benutzt hat, »sibyllinische Orakel- 
verse«, vgl. hier $ 19, 7—14 und Ap. Esra V, 8, 8 Anm. 8. 167; VI, 6, 5f Anm. S. 181. 

4b Viele. . Wenige] zur Not móglich auch »Grofe .. Kleine« | Nichtige] 
»die, welehe nichts waren«, s. o. V, 3, 16. 

4e bevorzugt| oder »werden Vorteil haben über R.« | f Feiglinge T] eigentl. 
CSAX Frevler, aber wohl — ózi2of. 

v. b [ ] als Zusatz eines Lesers lasse ich aus »auch nieht der Sinn des Ge- 
waltigen«, was nach diesem Text nur auf Gott zu beziehen würe; auch die Lesart 
»der Gewaltigen« r&v iozvoov st. tov iozvoov (Ryssel, Charles) bessert nicht viel, 
da immer noch das Sützchen aus dem Rhythmus herausfüllt. | ^ bewáührt| oder 
»wird sich verwirklichen«. 

v. 6 Verwirrung?) e&zs eigentl. »Mischunge, »Vermischung« wie oben 
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im Kriege fallen, einige durch Drangsale vernichtet werden, 
und einige werden von ihren eignen (Angehórigen) T aus- 
gerottet T werden. 

v.71 (T)* Offenbaren aber wird der Hóchste die Volker, die er vor- 
bereitet hat; und sie werden kommen und mit den Führern 
Krieg führen, die dann übriggeblieben sind. 

v.8 (8) * Und es wird geschehen: jeder, der vom Kriege versehont 
bleibt, wird durch Erdbeben sterben, und wer vom Erd- 
beben verschont bleibt, wird im Feuer verbrennen, und 
wer vom Feuer verschont bleibt, wird durch Hunger um- 
kommen: 

v.9 (9): Und jeder, der von alle dem zuvor Gesagten verschont 
bleibt und entrinnt, die gesiegt haben und (die) besiegt 
worden sind, werden in die Hànde meines Knechtes, des 
Messias überlieferb werden. 

v.10 (10) * Denn die ganze Erde wird ihre Bewohner fressen; 





Y. Y vgl. Ap. Esra VI, 3,5? VI, 8, 21? 

v. 8 Amos 5, 19 s. o. III, 6, 3efi, vgl. Ap. Egra I, 13, 13; TII, 27, 4. 

v. 9 vgl. Ap. Esra II, 10, 9; III, 15, 11; 17, 2 — meines Knechts] vgl. Ap. Esra 
IIl 5.4;:.VL 8, 1.(5); 10, 25; VIL, 2,7. Messias) s, hier IIT, S; 3240: TV: 
VI, 19, 2 (vgl. Ap. Esra III, 5, 31). 

v. 10 vgl. Ap. Esra V, 3, 5 (I, 13, 4). 


VI, 7,1 (oder C Óasima III 6, 37»), wührend der syr. Übersetzer für »Ver- 
wirrung« có oxnNa hier v. 2 oder ex eNMr Ap. Esra III, 27, 4; V, 8,8 
sagt. Ich zweifle daher an der hergebrachten Übersetzung und vermute einen 
Fehler im syrischen(?) oder griechischen Text (xo&o:c aus xoío:;??) (*) | eigenen] 
wohl aus $z' iov |  ausgerottet] Text ,, A&as-du — Zyzomjcorra (vgl. 
z. B. I Thess. 2, 18 Pesch.). Statt éyzomjoovta: las der Grieche urspr. wohl éz- 
xon15covtat (analoger Fehler I Petr. 8, (). Charles denkt an einen Fehler im Hebr., 


wo 322^ (»werden vernichtet«) verlesen sei in "N»2^ — xoAvO54corte:. Vgl. übr. 
hier $ 2, 25 (5). 
v. 8 verschont bleibt 2»«] oder »errettet wird« | umkommen] l. mit Ceriani 


XX AQ0) st. .S&coca. 


v. 9 (die)] l. Qa3Ax1e«30 | gesiegt — besiegt] schwerlich im Kriege, von 
dem zuletzt nicht mehr die Rede war, sondern im Kampf mit der Sünde oder 
forensisch im Gerichtsurteile wie Ap. Esra III, 15, 11 u. 0.; also — »Gerechte und 
Sünder«, aus hebr. n2: u. z::m |  Knechts] hier deutlich 232. — zig (9ov- 
Aoc?) — "22. 

v. 10 die ganze Erde] oder »jedes Land«. 
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v. 10b (71,1) * das heilige Land aber wird sich der seinigen erbarmen 
und seine Bewohner zu jener Zeit beschirmen. 
v.11(2) * Das ist das Gesicht, das du gesehen hast, und das ist 
seine Deutung. 
v.12 (3) *Ieh aber bin gekommen, dir dies zu sagen, weil dein 
Gebet bei dem Hóchsten erhórt worden ist. 


$19. Das letzte (14), helle Wasser: Messianische Zeit. 
(Kleine Apokalypse). 


$19,v.1(72,1) * Hóre aber auch über das helle Wasser, das am Ende 
nach diesem dunklen kommen soll! Es besagt dies: 





v; 10b. 80.'1H? 8,25 IV, 4, 197 vgl. Ap. Esra. II]. 27, 7»; VE, 9j 10$; 10, 3f 

v. 11f 8. 9. IV, 4, 14! VI, 2, 1—25, vgl. Ap. Esra!IL. 11, 4; 1V, 9,2; 10, 1,8; 
5 6,65 9; 0:2VE I0, Sf. 

$19 vgl. Ap. Esra VI, S 7. 


v. 11f deutlich der Schlu£ der Erklárung und damit der Vision. Das Folgende 
(&19) muB ein Nachtrag sein. Aber es ist damit nicht gesagt, daf dieser nicht 
vom jetzigen Hauptverfasser der Apokalypse herrühren kónnte. Seit der m. FE. 
unzweifelhaften Erkenntnis, daf Ap. Bar. ebenso wie Ap. Esra nicht nur die Kunst- 
form der Sieben, sondern auch der Doppel-Sieben, der Tessara(kai)dekas, verwendet 
hat (s. hier VI, 8, 5ba—p [ohne 1] und VIII, 5, 2—9 [ohne Interpolationen], vgl. 
Ap. Esra II, 7, 3—9; III, 26, 7—10), ist es sehr wahrscheinlich, daf auch hier eine 
Tessaradekas von Wassern gemeint ist. Eine Zwólfwasser-Vision hat der Apo- 
kalyptiker vermutlich nicht selber gehabt, sondern übernommen (s. VI, 1, 6); eine 
Vierzehnwasser-Deutung hat er dazu gegeben. Vielleicht ist ihm dies erst im Laufe 
der Schrift klar geworden, nachdem er den obigen Schluf geschrieben hatte (vgl. 
IL, 6, S. Auf die Vision paBt die Deutung jedenfalls nur sehr gezwungen, da diese 
eigentlich nicht mit einem vierzehnten Wasser, sondern nach der Endflut, dem 
etwaigen dreizehnten Wasser ($1, v. 7) mit einem Blitz (v. 1e. 8—10) und mit 
zwülf Strómen (v. 11) abschlieft. Aber die Deutung braucht ja mit dem Gesiehte 
nieht ganz übereinzustimmen (vgl. Ap. Esra V, $8, Anm. 8. 167; VI, $ 6, Anm. 
S. 181; auch IV, 10, 7, vgl. mit IV, 7, 4). 

$19, v. 1 helle Wasser] Charles (und nach ihm Ryssel) verbessert dies in 
»der helle Blitz, der«, Aber keinesfalls kann diese Lesart für das Syrische zu- 
gegeben werden, wo sie hier und unten v. 17 eine viel zu grofie Textverándernng 
erfordern würde; man müfte hier lesen: 


e-»»5Boee (mui ..—... macma Xx eUbon cmat2 
géabtzo ced Bere ^D» Uloole d os coc: px eben eic 


und unten v. lí: 
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v.2: (2) * Nachdem die Zeichen, die dir vorher gesagt worden sind, 
eingetreten sind, wenn die Volker in Verwirrung geraten 
sein werden, dann wird auch die Zeit meines Messias 
kommen; und er wird alle Volker aufrufen und die eimen 
beleben und die anderen tóten. 

v.9 (3)'Dies nun kommt [von ihm] über die Vólker, die (dann) 
leben werden: 

v.4 (4)*Jedes Volk, das Israel nicht gekannt und den Samen 





v. 2 s. o. III, 8, 3. 9; VI, 18, 2. 6. 9 — rufen] vgl. Ap. Esra VI, 9, 1. 

v. 2—5 s. o. IV, 4 (8—13), vgl. Tosefta Sanhedrin C. 13 Worte Josuas: 
pbm nnb v" nva b^5p**"x w^" (Rosenthal a. a. O. S. 94). 

v. 8 vgl. Ap. Esra V, 9, 4. 

v. 4 vgl. Jes. 2, 2—4; 11, 6—9; 14,2 u. 0. Aeth. Hen. 90, 30 Ps. Sal. 17, 20ff 
Ap. Esra IIT, 26, 12. 

v. Aff s. o. IV, 4,5—13; 06, 4f, vgl. Jes. 11, 4 Ps. 821. 17, 21—29  Aeth. Hen. 
62,9 Ap. Esra V, 9, 2f; VI, 8, 5. 


e... (exa [...] een mato xo 
statt: .... edv e Xe eben eu cue ela. 


Die Veründerung müfte also mindestens schon im Griechischen stattgefunden 
haben, wo sie aber auch nicht ganz gering würe. Ls mub dabei bleiben, da 
hier $ 19 von einem (14.) Wasser geredet wird, welches in der Vision S 1 fehlt, 
wührend der Blitz S 1, v. 1c. 8—10 (ebenso wie die zwólf Stróme v. 11) in der 
Erklürung hier fehlt. Warum dies so ist, ist keine textkritische Frage. Ich halte 
$19 für eine selbstündige jüdische Apokalypse, die unser Apokalyptiker ver- 
wendet hat. | soll] wie $ 18, 1; sonst »kam« $ 17, 1 | besagt dies] — ovróc 
dotw ó Aóyoc 8.0. $106,1. Neben v. 1 am Rande ÓX^, unbekannter Bedeutung 
(Ceriani); viell. Abkürzung von .Aaén^ — z^n2 der Masora (Perles). 

v. 2 eingetreten] »gekommenc st. eov (partie.) würe besser dw  (perf.) 
zu lesen | meines Messias] genau wie Ap. Esra III, 5, 3 u. hier IV, 4, 8. 

v. 9 Der Satz ist so, wie er dasteht, schwer verstündlich; er kanm sich nicht 
wohl nur auf die Vólker beziehen, die nach v. 2 vom Messias »belebt werden«, 
da ja nach v. D diese zum Teil getótet werden sollen, sondern muf auf alle 
Volker gehen. 

v. 39—5 drücken die Methode aus, nach der der Messias verführt, um das in 
v. 2 vorhergesagte Gesamtresultat zu erzielen; also würe v.3 etwa so griechisch 
zu fassen: vdós o)v nooctozscci. roig &9vecwv voic (róts) C5oso9«u. u£AAovow [im 
«vrtov]. [von ihmj| steht am Schlusse des Satzes und ist mir zweifelhaft, besonders 
da der Text eigentl cm159, »von ihr«, bietet; viell. ist gar nicht «x eicro?, 
sondern dz' abvzc vorauszusetzen; aber wie zu erklüren? (*) 

v.4 gekannt]l .&-3» st. .S-3» »kennt« | doch] eigentl. »und dies, damit« 
(nicht »weil« wie Charles u. Ryssel) 
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(5) Jakobs nicht zertreten hat, das soll leben: * damit doch 
aus allen Vólkern sich (welche) deinem Volke unter- 
werfen. 

v.9 (6)* Alle aber, die über euch geherrscht oder euch ge- 
kannt haben, diese alle sollen dem Sehwert überliefert 
werden! 

v.6(73,1)' Und sobald er alles, was in der Welt ist, gedemütigt 
haben und im Frieden für immer auf seines Kónigreiches 
Thron sizen wird, 

v.T dann wird Wonne sieh offenbaren und Seligkeit erscheinen, 

(2) * Heilung dann herabsteigen T wie y Tau 

und Krankheit sich entfernen, 


v.8 Sorge, Angst und Seufzer verziehen von den Menschen 
und Freude lustwandeln auf der ganzen Exde; 
v.9 (3) Keiner mehr wird allzufrüh sterben, 


noch jáh sich ein Unfall ereignen; 





v. 5 vgl. Ap. Esra VI, 9, 11. 
v. 6 für immer] vgl. Gebet e^55^^»*, XIV Benediktion (Rosenthal), (dagegen 


Ap. Esra III, 5; 5), I Kor. 15, 24f. 

v. 7 Tau] vgl. Jes. 26, 19 LXX . Hos. 14, G6 Prov. 19, 12. Weish. Sal. 11, 22 
UO PESO Orr 

v. (—9 vgl. Ap. Esra III, 26, 9. 

v. 9 vgl. Jes. 65, 20 (Ap. Joh. 21, 4). 


v. 6 Thron]| Lehnwort: 900rvog wie IV, 9, 4*. 

1—10 Die Form dieser Verse 1is& jetzt schwer bestimmbar, da v. 10 viel 
lànger ist als die anderen; es scheinen aber in v. 7—9 poetische Verse (5 hebige, 
6 hebige?) ursprünglich vorhanden gewesen zu sein. Ich denke auch hier wie 
$18,4a—oc an urspr. »sibyllinische Hexameter«, die aus dem Griechischen vom 
Apokalyptiker ins Hebrüische übernommen und noch fühlbar geblieben sind; dann 
kónnte v. 10 aus zwei solchen entstanden sein. 


v. 1 Wonne]tilge — vor Ce (Cer); sonst hiefe es unstimmig zum 
zweiten Gliede: »wird er sich in Wonne offenbaren« | Seligkeit| oder »Ruhe« 


wie Tau] zunüchst 1. es oder ce XS »im Tau« st. eS »im Schatten« 


wie Hiob Hexapl. 29, 19 (Ceriani) u. s. o. III, 8, 7 Anm.; »im Tau« aber ist dann 
m. E. aus Verlesung von 522 »wie Tau- in »22 zu verstehen. 

v. 8 Seufzer] plur.! |  lustwandeln] oder »wandeln«. 

v. 9 Keiner] das Subjekt ist zu ergünzen, t;; ausgelassen | allzufrüh] eigentl. 
»aufer seiner Zeit« s. o. S 2, 18; 5, 4. 
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v.10 (4) * Prozesse und Anklagen, Streitigkeiten und Forderungen 
Blutvergiefen und Leidenschaften, Neid und Hal? und alles 
dem Ahnliche werden in Verruf kommen und somit aus- 
geroitet werden. 


v.11 (5) * [Denn jene Übel sind es, die diese Welt erfüllten, 
und um ihretwilen wurde das Leben der Menschen so 
arg verwirrt.) 

v.12 (6) * Wilde Tiere werden kommen vom Walde und den Men- 
schen dienen, 
Nattern und Drachen hervorgehen aus ihren Lóchern, um 
einem Kinde zu gehorchen, 

v.13 (7) * Dann werden die Frauen nieht mehr Schmerzen haben, 
wenn sie gebàren, 
noch sich quàlen, wenn sie die Früchte des Schofes 
schenken. 

v.14 (74,1) * In jenen Tagen werden Sehnitter sich nicht plagen 
und Bauende sich nicht mühen: 
denn von selbst werden die Arbeiten fortschreiten 
samt denen, die sie tun, in voller Ruhe. 





. 10 vgl. Or. Sibyll. IIl, 376ff. 751f. 

. 12 Jes. 11, 6—8, vgl. Papias b. Iren. V, 33, 89ff, Or. Sibyll. IIT, 6201f. 7431f. 
» 13:870. 11,:9, 16; VI, 5,45 ygl. Ap. Esra. 15 10,74. m-.6. 

. 14—17 vgl. hier IV, 8, 8—14 (4, 12f). 

. 14 vgl. Ap. Esra I, 13, 19. 


cipes oed ee es 


v. 10 Forderungen] oder »Strafverfolgungen«; jedes der 8 Wórter beginnt mit 
Q »und« | und somit] 3A. 


v. ll stórb den Zusammenhang, ist wohl Glosse entweder des Redaktors der 
kleinen Apokalypse $ 19 oder eines griechischen Lesers; so würde sich die merk- 
würdige syrische Wortstellung erklüren, die etwa ergibt: éxtiva yàg avcà(?) và 
voUrov tóv xóauov (aiva9?) nAgoobviá (2) £ovi(2) xaxa. | Welt] hier gleich »Leben«? 
(so Messel Eschatologie S. 51) |  erfüllten] l. «en gal5o st, s enanadlo. 

v. 12—14 (15) wieder poetische Verse wie v. 7—9. 
v. 12 Nattern] &oz/ótc | Drachen] dodxovtec | e. Kinde] so! — oder 1. 
cixols » Kindern«. 

v. 13 schenken] oder »hergeben«; kein Ausdruck für »Welt« (Messel S. 50 
zitierb nach Ryssels Übersetzung »zur Welt bringen« irrig). 


v. 14 Sehlaraffenland! — fortschreiten] eigentl. »laufen« — aofatvswy oder 
£voósip s. o. IV, 8, 11 (1I, 7, 12) | voller] eigentl. »vieler«. 
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v.15 (2) * Denn jene Zeit ist das Ende dessen, das vergánglich, 
und der Anfang dessen, das unvergáünglieh ist. 
v.16 (3) * Darum wird das Zuvorgesagte darin geschehen; 
darum ist fern sie von Übeln und nah den unsterblichen 
(Dingen). 
v.17 (4) — * Das 1st das letzte helle Wasser, das nach dem letzten 
dunklen Wasser gekommen ist.« 





v d5cvgl Ao) Bera HL 15,9 8; u. IIl, 2; 19: VIID 7, 5. 


v. 15 Zeit] x«:oóc sachlich — «ióv mi» wie hier V, 6, 10. 

v. 16 unsterbl. D.] oder »denen (masc.?), die nicht sterben«. 

v. 17 Wasser] wie oben v. 1, nicht in »Blitz« zu veründern! 

Der Stil dieses Abschnitts 8 19 weicht von dem Vorigen ab, wenn auch 
Áhnliehkeiten da sind; es is, übernommenes Gut. 


Visio VII. 


S1. Verwunderung und Nachdenken des Sehers. 


$1, v.1(75, 1) * Und ieh antwortete und sprach: 
Wer reicht heran an deine Güte, Herr, die doch unbegreiflieh ? 
(2) * Oder wer erforscht deine Gnade, die unermefillich? 

v.2. (3) *Oder wer begreift deme Einsicht, 

(4) * oder wer kann erzühlen die Gedanken deines Verstandes? 

v.3 (5) * Oder weleh Menscehenkind mag hoffen, dahin zu kommen, 

auDer wessen du dich erbarmst, 
und zu wem du dich hinneigst? 

v.4 (6) * Denn wenn du nicht der Menschen dich gnàádig erbarmtest, 
so kónnten (aueh) die unter deiner Hechten nicht dahin 
gelangen, aufler denen, die nach bekannten Zahlen gerufen 
werden kónnen. 








Lv. 8 0- 11,74 81; VL, 14 

l vgl. Ap. Esra VII, 1, 1. 15; IIT, 23, 18. 

2 (SehluB) vgl. Ap. Esra IV, 8, 4 (Ausdruck). 

«328.70. 15 24/:0' -Ap. Era T 27:465 (1l 6305)5 IED029, STO 

4 vgl. Ap. Esra III, 18, 5*. 6; 23, 14f. 18 — Psal. 80, 18 (Jerem, 22, 24?) s. 
o. IV, 5, 4 — Ap. Esra I, 6, 9; IV, 10, 9 IClem. 2, 4. Jubil. 6, 31 u. ó. Aeth. 


Hen. i 2 


8 
v. 
V. 
ME 
v. 


Visio VII, 8 1 Hier schien mir bei der Neueinteilung der Schlufabschnitt VII 
zu beginnen; man kónnte ihn aber, wie ich jetzt sehe, noch besser bei VIT, $ 3, 1 
beginnen lassen. Zwischen VI,$ 19 und VII, $ 1 ist wohl eine Lücke anzunehmen. 

S1, v. 1 reicht heran .. unbegreiflich] genau wie VI,2, 14; »reicht heran« 
eigent]. »ist àhnlich«, »begreift«, óu01097,0£vai oder ioo9:/,oevat wie Psal. 89 (88), 1 
LXX — qu oder 27^, daher nicht zu veründern, gegen Charles! Aber Perles 
(Rev. d. Et. juiv. LXXIII, 183) viell. noch besser l. »bedenkt«, aus griech. Ver- 
lesung von nz27^" (wie Psal. 48, 10) in 5277. . 

vi Menschenkind] eigentl. »Geborene« s. o. II,4,9 | dahin] eigentl. »zu 
diesen«. 

v. 4 gnüdig] »erbarmend« (hebr. Inf. absol) | dahin] wie v. 3 | bekannten 


Zahlen] derselbe Ausdr. ecrt3*-23 auch Ap. Esra IV, 10, 9; hier scheint mir 


Visio VII, $8 1, v. 1—8 2, v.1 (* Cer.-Fr. S 75, 1—$ 16, 1) 2315 


[v.5. (T) * Wenn aber wir Jetzigen erkennen, wozu wir gekommen 
sind und uns dem unterwerfen, der uns aus Ágypten herauf- 
geführt hat, 
so kommen wir wieder und gedenken der vergangenen 
(Dinge) und freuen uns über das, was geschehen ist. 

[v.6. | (S) * Wenn wir jetzt aber nicht Ter wozu wir gekommen 
sind, und die Oberherrsehaft dessen, der uns aus Ágypten 
heraufgeführt hat, nicht anerkennen, 
so kommen wir wieder und vermissen, was jetzt gewesen ist, 
und àüngsten uns mit Sehmerzen über das, was sich er- 
eignet hat.| 


382. Verheibung der Entrückung und letzter Befehl. 


v.1(76,1) * Er antwortete und sprach zu mir: »Da dir die Offen- 
barung dieses Gesichts erklürt worden ist, wie du gebetet 
hast, so hóre den Spruch des Hóchsten, auf da, du wissest, 
was dir hiernach widerfahren soll: 





v. 5 s. o. IV, 6, 4f (V, 5, 4f) — Agypten] vgl. Ap. Esra VII, 2, 1f. 
82, v. 1£.-vgl. Ap. Esgra VII, 2, 6f. 10 — s. o. I, 6, 8; II, 3, 3f. 


der Text aber verdüchtig. Viell. is& zu lesen: ecmmax- »nach Namen- oder 


cena 220 donar nach berühmten Namen. und mAàYgas (ohne Plural- 
punkte) »in (bestimmter) Zahle, also: »die namentlich in (bestimmter) Zahl ge- 
rufen werden kónnen«. Jedenfalls sind die wenigen Auserwühlten gemeint, die 
Gott namentlich kennt, deren Zahl feststeht, vgl. Weber, Jüd. Theol.? S. 290 und 
Ed. Meyer, Gemeinde d. neuen Bundes im L. Damaskus S8. 21f (*). 

v. D u. 6 schwer verstándliche Verse, wohl nicht hierher gehórig. 

v. 9 Jetzigen] oder »Gegenwürtigen« | erkennen] wie IV, 6, 4 | wozu] 
oder »weshalb« (s. IV, 6, 5: »das Leben erkannt haben«) |  unterwerfen] 
3axówux) wie IV, 6, 4; V,2,21 (vgl. auch II, 6, 6); gemeint ist die Wieder- 
bekehrung abtrünniger Juden | heraufgeführt| hier genaue Wiedergabe des term. 
techn. n»z5 — àvjyays (wie Ap. Esra 1l, 4, 1; anders VII,2, 2) | kommen wieder] 
in der Auferstehung (Charles) | costes] oder »erinnern uns« wie V, 3, 6 (*). 

v 6 anerkennen] vgl V,5,5 .-xeGówx3 | kommen w. wieder] s. v. 5 
(vgl. Ap. Esra III, 24, 2*, zaoovoía?) | vermissen] eigentl. »suchen« (vergeblich) 
wie I, 1, 5^ (IV, 8, 12) — gegen Ryssel | ereignet hat] X:3M, wohl wie II, 2, 5; 
3, 4; IV, 8, 5; VII, 3, 8; VIII, 2, 1 auf Jerusalems Fall zu beziehen (*). 

$2, v. 1dieses Gesichts] hieraus ergibt sich, dafi $2 noch zu Visio VI ge- 
rechnet werden müfte, also m. Einteilung hier irrig ist, was ich aber leider nicht 


mehr ündern kann | Offenbarung] so! — d&zozéAvwic, »O. d. Gesichts« doppelt. 
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v.2 (2) *»Gewillieh wirst du von dieser Erde fortgehen, jedoch 
nieht zum Tode, sondern zur Aufbewahrung (für das Ende) 
der Zeiten!- 

v.9 (3) ' Steig denn hinauf auf die Spitze dieses Berges, so werden 
an dir vorüberziehen alle Orter dieses Landes und das 
Bild des Erdkreises, die Spitzen der Berge und die Tiefen 
der Táler, die Tiefen des Meeres und die Zahl der Flüsse: 
damit du sehest, was du verlássest und wohin du fortgehst. 

v.4 (4) * Dies aber geschieht nach vierzig Tagen! 

v.5 (5)*So geh denn jetzt in diesen Tagen und lehre das Volk, 
wie immer du kannst, damit sie lernen, in der letzten Zeit 
nieht zu sterben, [sondern lernen, in der letzten Zeit zu 
leben].« 


83. Rede an das Volk. 
83,v.1(77,1) * Da ging ieh, Baruch, von dort weg, kam dem Volke 
nahe und versammelte sie, Grofi und Klein, und sprach zu 
ihnen: 
v. 28/0. 1V,59) 7-m70.. Ap. Bigra; V1b 0-5 
v. 9 Deut. 34, 1—4, s. o. IV, 7, 2f (Matth. 4, 8). 
v. 4 Exod. 24, 18; 34, 28, vgl. Ap. Esra VII, 4, 1; 7, 2f; 8, 1. 
v. 5 vgl. Ap. Esra VII, 2, 10f; 3, 2 — leben] vgl. Ap. Esra VII, 2, 11£f; 
3, 5* (Lat. Syr.). 
$3, v. 1ff vgl. Ap. Esra VII, 5, 1ff; V, 11, 11f£; formell VII, 2, 10 — Jerem. 
6; 135.70: 





v. 2 Anfang: Aem, wohl — 6r, — *Z recitativ | gewiflich] Inf. absol. 
| Erde] hier auffállig statt »Welt« wie z. D. Il, 4, 2. Messel 8. 51 denkt an Ver- 
tauschung von (xe und eX9905s-; aber es soll die Entrückung von der 
Erde ohne Tod dadurch ausgedrückt werden, wie Ap. Esra VII,2, 7 »von den 
Menschen«; daher kónnte »Erde« beabsichtigt und richtig sein |  fortgehen] ]. 
$e | (d. Ende)] À- , eensa Nas (mit Ryssel u.a.) vgl. II, 3, 4 (III, 5, 3) 
Ap. Esra VII, 2, 7; doch ist dies nur eine notdürftige Verbesserung, da auch »Auf- 
bewahrung« eM hier bedenklich bleibt. Ob etwa im hebr. Urtext Formen 
von ^25 und ^5? verwechselt worden sind oder durch deren Homoioteleuton eine 
Auslassung entstanden ist? 

v. 8 so] »und« — * hinter Imperativ |  Orter u.s.f] alle 6 Worter sind 
dureh »und« verbunden, hier zu 3»«2 geordnet; »Spitzen«, »Tiefen«, »Tüler« im 
syr. Text sing. 

v. D lehre] wohl aus z«íósvoov oder &Asy&ov wie Ap. Esra VII, 2, 10; 3, 2, 
aus "c^ oder r"2i15 | [...] Glosse? (Grefm.) 

$3, v. 1 Hier hütte Visio (Abschnitt) VII begonnen werden sollen | da] 
»und« | Grof u. Kl] »vom Grofien und bis zum Kleinen« wie Ap. Esra V, 11, 2 
(m5 Kleim — GrofB) | ihnen] s. zu S 4, 1. 
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v.2 (2) * Hóret, (ihr) Kinder Israel! Sehet, wie viel euer von den 
zwoülf Stimmen Israels übrig geblieben ist! 

v.9 (3) * Eueh aber und euren Vàtern hat der Herr das Gesetz 
mehr denn allen Vólkern gegeben; 

v.4 (4)*'und weil eure Brüder die Gebote des Hóchsten über- 
treten haben, so hat er über euch und über sie Heim- 
suchung gebracht und hat die Früheren nicht verschont, 
aber auch die Spáteren der Gefangenschaft ausgeliefert 
und keinen Rest von ihnen übrig gelassen. 

9 (5) ' Und siehe, ihr seid jetzt hier mut mir. 

v.6 (6)* Wenn ihr nun eure Wege gerade richtet, so werdet nicht 
auch ihr fortziehen, wie eure Brüder fortgezogen sind, 
sondern sie werden zu euch kommen. 

v7 (7)*Denn der Barmherzige ist Er, dem ihr dienet, 

und der Warmherzige Er, auf den ihr hoffet, 
und der Wahrhaftige Er, der wohltut und nicht wehtut. 
v.85 (8)* Habt ihr denn nicht gesehen, was Zion widerfahren ist? 





v. 4 vgl. Ap. Esra V, 11, 5 (Róm. 8, 32). 

v. 4f vgl. hier VIII, 2, 7, TE III 7, REEL 

v. Df vgl. Ap. Esra VII, 5, 8. ds 

v. 7 vgl. rud Esra Ill, 18, a 2. 5; 93, 13. 14; Exod. 34, 6 Num. 14, 18 Deut. 
Jona 4, Weish. Sal. 15, 1. 


v. 2 euer] »wieviel ihr .. seid« (— »wie wenig«). 

v. 4 Heimsuchung] oder »Strafe« [ ausgeliefert] eigentl. »in die G. gegeben«, 
aus "2: ir2 — [xeo]Éócxev sic aiyuaAeoiav wie Psal. 78 (07), 48. 61 Joel 5,8 
LXX, Tob. 3, 4 Judith 9, 4. Der ganze Vers klingt echt hebrüisch! 

v. 6 gerade richtet] aus (xar)sv9)vs.y — "E^ oder qy'272, vgl. Psal. 15, 9 
Prov. 9,15; 98, 19 Sir. 2, 6. u. 6. 


7 Er| Auslassung des Gottesnamens wie VI,9,2 u.0ó. |  DBarmherzige, 
Wm Wahrhaftige] alle drei wohl substantivisch gemeint; Barmherzige, 
Warmherzige (ich gebe das [zufüllige?] Wortspiel e«amasYo . MOACTO EL 


wieder; übrigens steht .& in | Osa 0. auf Rasur, so daf) urspr. 2 »« Aron dd 
»der Barmherzige« dagestanden haben kónnte); wohl aus o£xtiouov, &Aenuov 
- "Mn, S585 — aber vgl Ap. Esra III, 18, v. 1: »miserieorse, v. 5: »multae mi- 
sericordiae« — *cm z*! Wahrhaftige (oder »Getreue«?) aus T (n101óc?) 
— n"N 22 oder yoN3 | wohltut .. wehtut| genau »guttut.... übeltut«, s. hier 
VI 13, 10; umgekehrt Jerem. 21, 10. Amos 9, 4. 

v. 8 widerfahren] oder »sich ereignet hat«, J23M,, term. techn. wie II, 2, 3; 
WIL 1.6. 
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v. 9(9) * Oder glaubt ihr etwa, der Ort habe gesündigt und sei des- 
wegen verwüstet worden, oder das Land habe irgendwie 
gefehlt und sei deswegen ausgeliefert worden? 

v.10(10) * Und wilst ihr nicht, dab um euretwillen, die ihr gesündigt 
habt, jener, der nieht gesündigt hat, verwüstet worden ist, 
und daf um derentwillen, die gefrevelt haben, jenes, das 
nieht gefehlt hat, den Feinden ausgeliefert worden ist? 


84. Antwort des Volks. 


$4,v.1 (11) * Da antwortete alles Volk und sprach zu mir: »So viel 
wir der Wohltaten, die der Gewaltige an uns getan hat, 
zu gedenken vermógen, sind wir ihrer eingedenk; und deren 
wir nieht eingedenk sind, (die) wei er in seiner Barm- 
herzigkeit. 

v.2 (12) * Aber tu uns, deinem Volke, dies (zu Liebe): Schreib auch 
unseren Brüdern nach Babel einen Brief der Belehrung und 
ein Sehriftstück der Botschaft, um auch sie zu stárken, 
ehe denn du von uns scheidest. 

v.3 (13) * Denn umgekommen sind die Hirten Israels, 
erlosehen die hellenden Leuchten, 
und gehemmt haben ihren Lauf die Quellen, daraus wir 
tranken. 





v. 9 s. o. VI, 15, 6; I, 6, 8f — Micha 6, 13. 16 u. 0. B. Baruch 2, 26 Ass. 
Mos. 3, 5. 

84, v. 1 vgl. Psal. (1, 12; 103, 11. 14. 

v. 9 vgl. Ap. Esra VII, 5, 8 — s. u. VIII, 7, 6. 

v. 8 vgl. Ap. Eara I, 14, 6; V, 11, 4; VIL, 4, 3; 8, 4 IL Sam. 21, 17 Jerem. 
9, 15 Prov. 13, 14. 


v. 9 Ort] oder »Platz«, »Boden« | irgend. gefehlt] wohl aus ?^z2n oder 
539: (&qoóvoc Fnga&cv wie Gen. 31, 28 oder 2uogdv9: wie II Sam. 24, 10 ?). 

v. 10 jenes] von mir auf »Lande bezogen, obwohl in v. 9 rms-1Ye femin. 
steht, hier aber mascul. 

8 4, v. 1 sprach] Plur., Konstr. wie hier $ 5, 1; VI, 7, 1; 9, 2 Ap. Esra VII, 2, 10 
(c2 — »Leute«) | deren wir] oder heiBt es: »und die von uns, die ihrer nicht 
eing. sind, die kennt er...«? Dazu paft aber »Barmherzigkeit« nicht. 

v. 2 Sehriftstück] oder »Rolle« viell. aus xeqAí£c (z. BigAiov) — n»x2 (2g&rren2) 
wie Ezech. 2, 9; 3, 1. 2. 3 Psal. 40 (39), 7, aber vgl. Paral. Jerem. 7, 11: cóv g&ovnv 
| Botsehaft| oder »Verheifung« (Evangelium) (*). 

v.3 umgekommen] , ccnà nicht »ihnen« (Ryssel), sondern V Dat. ethieus 


wie VIII, 7, 10. 
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v.4 (14) * Wir aber sind in (Nacht-) Finsternis, Waldesdickicht und 
Wüstendürre zurückgelassen worden.« 


85. Sehlufi — Rede an das Volk. 


$5,v.1 (15) *Ileh antwortete und sprach zu ihnen: Hirten, Leuchten 
und Quellen stammten aus dem Gesetz; und wenn wir fort- 
gehen, so bleibt doeh das Gesetz da. 

v.2 (16) * Wenn also ihr auf das Gesetz schauet und auf die Weisheit 
achtet, so versagt nicht die Leuchte, entweicht nicht der 
Hirt, versiegt nicht die Quelle. 

v.9 (17) * Indessen will ich, wie ihr mir's gesagt habt, auch an eure 
Brüder in Babel schreiben und (es) durch Menschen senden; 
und den neuneinhalb Stáàmmen werde ich ebenfalls schreiben 
und (es) durch einen Vogel senden. 


$6. Abfassung von 2 Briefen. Adler. Sehluf. 


86,v.1 (18) * Am 21ten im $8. Monat kam ich, Baruch, und setzte mich 
unter die Eiche in den Sehatten der Zweige; und es war 
niemand bei mir, sondern ich war allein. 





vb vel. Ap» Esra V Eb5: Vill» 973: 

SD. v. oss 0: TI, 4:195 vel: Ap. Esra, LV, 2;-10: 

v. 2 vgl. Ap. Esra VII, 3, 3f. 

v. 8 s. o. I, 1, 2 (dort 2 4- 10, hier 21/; -- 9! Stàmme); VI, 11, 3, vgl. Ap. 
Egra VI, 9, 2; VII, 8, 4. 

$ 6, v. 1 vgl. Ap. Esra VII, 8, 5 — s. o. I, 6, 1^; VI, 3, 1, vgl. Ap. Esra VII, 1, 3. 


v. 4 (Nacht-)Finsternis] ich ergünze eczia, das vor eos leicht aus- 


fallen konnte | Waldesdickieht] fraglich, ob in e m2 wirklieh 0/45 steckt, 
wie Ceriani auf Grund von Euseb. Theoph. I, 4, Fritzsche auf Grund von vAóó5c 
Hiob Hexapl. 29, 5 annehmen, viell. — 529 wie Hiob 38, 40 LXX (*) | Wüsten- 
dürre] ob eine Erinnerung an Ap. Esra IV, 2, 1? Die Stelle (v. 10) wird hier 8 5, 1 
gleich darauf deutlich angezogen! 

$ 5, v. 1 stammen] »sind«. v. lf richtet sich m. E. deutlich gegen 
Ap. Esra VII, 3, 3f (4, 2). 

v.9 versagt] wohl — ézisüper — n*sm wie I Kon. 17, 14, viel. l. e N 3Y 
st. e N Yr | Hirt] nach Cerianis Verbesserung. 

v. 9 neuneinhalb] falsehe Reminiszenz an Jos. 22, 10 nach Rosenthal a. a. O. 
5. 84, richtiger aber wohl aus Abhüngigkeit von Ap. Esra Vl,9,2 zu erklüren | 
dureh] syr. wie hebr. *^z (*3*3). 

$6, v. 1 die Eiche] »eine E.«? s. o. I, 6, 1^ (s. Anm. zu IV, 9, 9). 
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v.2 (19) * Und ieh schrieb diese beiden Briefe; den einen sandte 


v.3 (20) 
(21) 


v.4 (22) 


v.7 (26) 


ich durch einen Adler an die 9!/, Stimme und den anderen 
sandte ich an die in Babel dureh drei Mànner. 

* Und ich rief den Adler und sprach zu ihm diese Worte: 
'»Dich hat der Hóchste gemacht, um erhaben zu sein 
über alle Vogel. 

* So zieh jetzt hin und verweile nirgends, geh in kein Nest 
und heb dich auf keinen Baum, bis du über die Breite 
des groflóen Wassers des Euphratflusses kommest und zu 
dem Volke gelangst, das dort wohnt: ihnen wirf diesen 
Brief zu! 

* Gedenke aber, dal zur Zeit der Sintflut Noah von der 
Taube die Olfrucht bekam, als er sie aus der Arche entlassen 
hatte; *aber auch die Raben haben dem Elia gedient, als 
sie ihm Speise brachten, wie ihnen befohlen war. 

* Auch Salomo gab zur Zeit seines Kónigbums, wenn immer 
er etwas senden oder erfragen wollte, einem Vogel Befehl; 
und der gehorchte ihm, wie er es ihm befohlen hatte. 

* So lal dich's jetzt nicht verdrieen und biege weder zur 
Rechten noch zur Linken ab, sondern flege [...] geraden 
Wegs, auf dali du den Befehl des Gewaltigen innehaltest, 
wie 1ch es dir gesagt habe.- 





SES 
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2 vgl. 
3 vgl. Ap. Esra V, A4, 2ff. 

. 4 II Kón. 17, 6, vgl. Ap. Esra VI, 9, 2*. 

5 Gen.8, 11, vgl. Paral. Jerem. 7, 10 — I Kón. 17, 6, vgl. Ap. Esra III, 15, 4. 
. 6 vgl. el Ta'labi (T 1036), Geschichte der Bilkis aus I Kón. 4, 53f (Wiedehopf); 


Ap. Esra VII, 2, 16^ — Ap. Esra VII, 4, 2; 6, 1. 


rabbin. Parallelen im Nachtrag (*). 
v. ( Paral. Jerem. 7, 19: xal dj gxxAivge sig và Ót&iu 7 &guoteo( QAX' oc 
BéAoc onéyov óg96c oUroc (nsiüs v vij óvráuse. vov 9:00 .. .. 


v. 9 Babel] Soll hierdurch die ganze bisherige Apokalypse als der Brief nach 
Babel bezeichnet werden? Vgl. II, 1, 2; VIII, 7, 6. 

v. 5 Olfrucht] st. Olblatt stammt vielleicht aus Gen. 8, 11 LXX: qUAAov éAaiac 
z&oqoc, verlesen in z«gzóv (Griech. Leser!) 

v. 7 fliege] syr. 4- »und geh« aus hebr. 4» bei anderen Imperativen wie 
z. B. Ap. Esra I, 7, 5; 11, 10; VII, 4, 1 | innehaltest] oder »bewahrest« wie hebr. 
"59 z.B.T Kón. 11, 10. | Gewaltigen| oder »Starken« — rob /oyvooU wie oft. 


Drief (VIII). 


Brief Baruchs, des Sohnes Nerijas, den er an die neueinhalb Stimme 
geschrieben hat. 


$1. Briefanfang; Begründung; Thema: Verbannet den Irrtum! 


$1, v.1(78,1) * Dies sind die Worte des Briefes, den Baruch, der Sohn 
Nerijaa, an die 9!, Stámme jenseits des (Euphrat)flusses 
sandte, worin Folgendes geschrieben stand: 

v.2. (2)* So spricht Baruch, der Sohn Nerijas, zu den Brüdern, die 
gefangen sind: Erbarmen und Friede sei mit euch! 

v.3 (3)"*leh gedenke, meine Brüder, der Liebe dessen, der uns 
geschaffen hat, der uns von jeher geliebt und niemals 
gehafit, sondern uns vielmehr (nur) gezüchtigt hat. 

v.4 (4) * Und ich wei gewif, dal) wir alle, die zwólf Stàmme, in 
eine Gefangenschaft geführt worden sind, da wir ja von 
einem Vater stammen. 





Su 2m os b: 27 velsGab 6, Tor E Dunsoio 9*0 PE Tomo 93 No Jolscvo 3: 
4*ouc tCÀtOg &ipnvig Judas v. 2: £Atog sligrvy &yd&n]. 

v. 9 Ps. Sal. 3, 3f — Ap. Esra 1I, 2, 8 Prov. 13, 24. 

voi4n83!0.c V, 2, 20. 


Brief (VIII). So zur Unterscheidung von den 7 Abschnitten der Apokalypse 
selber. Der Brief ist in mehreren HSS erhalten. |  Überschr.] mehrere HSS: 
,Erster Brief« | geschrieben] andere LA :»den er von Jerusalem nach Babel 
gesandt hat«, einige HSS -- »Kapitel 1«. 

$1, v. 1 Euphrat] — Cer., wie ^i2:5, 0 xoteuóc — »Euphrat«, Gen. 31, 21 u. à. 

v. 2 Erb. u. Fr.] &ieog xai tioüvg ut9' buov; »sei mit euch« — alle HSS 
auDer C. 

v. 3 geschaffen hat) Umsehreibung des Gottesnamens wie VI, 9, 2; VIII, 2, 2. 

v. 4 alle] HS €: »nieht alle« (aber hier unmóglich), die anderen: :;siehe 


alle- | da ja] 3 meet wohl kausal, oder auch »wie:. 
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v.5. (5) * Deshalb liegt es mir so sehr daran, euch die Worte dieses 
Briefs zu hinterlassen, bevor ich sterbe, damit ihr getrostet 
werdet über die Leiden, die euch betroffen haben, und euch 
dagegen um das Leid bekümmert, das eure Brüder be- 
troffen hat; weiter aber, daí! ihr das Urteil dessen an- 
nehmt, der über euch bestimmt hat, ihr solltet gefangen 
werden, — denn geringer ist das, was ihr erleidet, als 
was ihr getan habt —, damit ihr in den letzten Zeiten 
eurer Vàter würdig erfunden würdet. 

v.6 (6)* Darum, wenn ihr bedenkt, dal ihr jetzt zu eurem Besten 
leidet, um nicht zuletzt gerichtet und gepeinigt zu werden, 
dann werdet ihr ewige Hoffnung empfangen: wenn ihr 
vollends aus euren Herzen den eitlen Irrtum verbannet, 
um dessentwillen ihr von hier weggekommen seid. 

v.;. (T)*Denn wenn ihr das tut, so gedenkt auch der euer ge- 
getreulich, der immerdar für uns denen, die besser waren 
als wir, versprochen hat, er werde nicht ewig unseren 
Samen vergessen oder verlassen, sondern mit vielem Er- 
barmen alle die wieder sammeln, die zerstreut sind. 


82. Darstellung der Zerstórung Jerusalems. 
82,(e) v.1(79,1) * Ferner sollt ihr, meine Brüder, zuerst wissen, was 
Zion widerfahren ist: dali wider uns Nebukadnezar, der 
Kónig von Babel, heraufgezogen ist. 





v. 5 vgl Ap. Esra (11, 3, 5. Syr); IV, 5, 11 Ps. 8al. 3, 8 u. 0. — 8:0. 1V5 9465 
yep Dan v. 6 vgl. Hebr. 6, 18: xoatjcat . . éAnídoc. 

v. Y Jos. 1, 5 (Hebr. 13, 5), genauer Jes. 49, 14. 15. — s. o. VII, 3,6, vgl. 
Deut. 30, 3 u. oft. 


v. 0 dagegen] oder »wiederum« | Urteil annehmt|] — rea óuaicomnte rÓ 
«oua (wie Ps. Sal. 2, 9; 4, 9; 8, 7) aus spáthebr. "3717r7N jp"^*"x7 (Perles, Orient. 
Lit. Ztg. 1913, Sp. 164 (*) | der bestimmt hat| aus ^73; oder hief es ursprünglich 
»sein Urteil, das er über euch gefáüllt hat«? (^:5. vgl. Ap. Esra 11, 8, 5 u. à.) | 


geringer] eigentl. »klein« wie y2 2p |  erleidet] mit Ryssel .OODuro: st. 
. oOx». 

v. 6 ihr] Syr. J- »dies« | wenn . . vollends] oder »besonders wennc« 
Án p5o3 Qcune | verbannt] »werfet«. 

v. 7 getreulich] oder »bestündig« | für uns) — »an unsrer Statt« — $z&o 
4uov (hat der Syr. richtig übersetzt?] |  »unsern Samen«] a. LA »ums«. 


Hinter v. (, aber zu $1 gehóren vielleicht die Sütze S 2, 2 u. 3. 
$2, v.1 wissen] »wissend sein« | zuerst) a993o wie IIT, 10, 5; VI, 5, 3 
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(e) v.2 (2) *[Denn wir sündigten an dem, der uns geschaffen hat, und 
hielten die Gebote nicht, die er uns aufgegeben hat. 
(eo) v.3 * 3 Aber dennoch züehtigte er uns nicht so, wie wirs ver- 
dient hàtten; 
(3) * denn noch mehr als das, was eueh widerfahren ist, hátten 
wir leiden müssen: (aber) auch uns ist (das Gleiche) wider- 
fahren T.] 

v.4 (80,1)* Und [. . .] als die Feinde die Stadt umringt hatten, wurden 
die Engel des Hóchsten ausgesandt, zerstórten die Türme 
der starken Mauer und zerbrachen die festen Ecken von 
Eisen, die (sonst) nicht zertrünimert werden konnten. 

v.9 (2) *Jedoch TalleT die heiligen Gerüte versteckten sie, damit 
sie von den Feinden nicht entweiht würden. 

v.6 (Q)' Als sie dies getan hatten, haben sie alsdann den Feinden 
die Mauer als zerstórt, das Haus als geplündert und das 
Heiligtum als verbrannt überliefert (und das Volk, das 
besiegt wurde, weil es ausgeliefert wurde], damit die Feinde 
sich nicht brüsten und sprechen dürften: -Soweit haben 
wirs gebracht, dali wir sogar das Haus des Hóchsten im 
Kriege verwüstet haben!- 





$2, v.2 8.0. $1, 8 — vgl. Exod. 20, 6 — vgl. Baruch 1, 15—18. 

vos or I, 159-5. 

y.-4- 8::0:71, 4, 0; 0, 4; 7, 1—4; 8, 1. 

v. D s. 0. I, 6, 7 ff (andere Begründung dort v. 85. 9) — s. o. I, 7, 2f; VI, 15,2. 


Ap. Esra VII, 8, 2 Syr. | widerfahren]) vgl. VIL, 1, 6 | heraufgezogen] — «vé 

[v. 2 u. 3] scheinen verstellt zu sein, kónnten vor v. 1 gehóren. 

v. 9 hielten] »bewahrten« — qvA&ocsw (rgosiv) — "vaz, vgl. Ap. Esra I, 6, 8f; 
VL9,3" | aufgegeben] »geboten«. 

v. 9 unsicher; wórtlich »aber auch so züchtigte ... hütten; denn was euch 
widerfahren ist, [] sollten noch mehr wir leiden; auch uns nümlich ist es wider- 


fahren«. Man kónnte st. »züchtigte uns« & 31 (andere Lesart Ed AY über- 


setzen »wir wandelten (gs 3) auch nicht so«, wenn nicht der Text für »wandeln« 
stets Me gebrauchte, s. hier 1I, 4, 5. Ap. Esra I, 2, 7 (VII, 1, 1) Syr. (*) 
(als)e; ...... fehlen in Cerianis HS (*) |  Türme]a. LA: »Turm« »Burge. 
v.5 t alle t die hl. Gerüte (Gefáfe)] einige »(Gefáfe) von den heiligen Gefáfen«, 
von Charles gedeutet als Mifverstündnis des hebr. Urtextes wWupn-"522 eT55 
aus ^pr-"»2-»2 »alle heiligen Gefüfe« (richtig??). 
v. 6 Haus ,. Heiligtum] hier anscheinend von einander unterschieden, anders 
L7,4.5; 1, 2, 94. | [das Volk . .. wurde] entweder ein spüterer Zusatz oder 
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v.7 (4)' Auch haben sie eure Brüder gefesselt, naeh Babel ge- 
(5) sehleppt und sie dort angesiedelt, * und von uns sind hier 
sehr wenige zurückgelassen worden. 

v.8 (6) — *Dies ist die Trübsal, von der ich euch schreiben 
mufte; denn ich weil gewil, dal euch die Fortdauer Zions 
mehr getróstet hat, solange ihr wuftet, daf| sie glücklich 
war, als die TTrübsal (bedeutete), die ihr empfandet, ihr 
ferne zu sein. 


83. Trost: Das Glück der Heiden vergeht (Lehrgedicht). 


83, v.1(81, 1) * Aber hóret auch ein Wort vom Troste! 
v.2 (2)*Iech trauerte nümlieh über Zion und bat den Hóchsten 
(3) um Erbarmen und sprach: * Steht uns dies bis zum Ende 
bevor, T 
und kommt solch Unglück über uns ewiglich? 

v.9. (4) * Da tat der Gewaltige nach seinem reichen Erbarmen, 
der Hóehste nach seiner grolien Gnade; 

v.4 Und offenbarte mir ein Wort, damit ich getróstet würde, 
und zeigte mir ein Gesicht, auf daf! ich nicht lànger 
traurig sei. 

v.5 Er kündete mir die Geheimnisse der Zeiten, 
und das Kommen der Fristen zeigte er mur. 


v. 7 s. hier VII, 3, 4—6 u. VIII, 7, 11 — s. 0. 1, 8, 2. Jerem. 49, 2 Baruch 9, 13 
v. 8 s. o. II, 2, 30, vgl. Ass. Mos. 3, 6—9 Ap. Esra IV, 5, 3f; 9,8. 

$3, v. 1 vgl. Ap. Esra I, 11, 1 — s. o. IV, 8, 7; VII, 2,5. 

v. 2 8, o. I1, 2, 1ff; 4211; III, 2, 19; 3, 2—10. 

v. 9 Baruch 2, 27. V4 o. 0. 1847718: 

v. Bb vgl. oben V,2, 1ff. 


eine verdorbene Stelle, auch mit verschiedenen Lesarten: («A43 : 2453 Mec, 
MM aA (*) | dm Kriege] — smit Waffengewalt«, aus mzr»3. 


v. 7 von uns] »wir«. 

v. 8 schreiben mufte] eigentl. »geschrieben habe« (freier: »diesen Kummer 
muDte ieh euch durch mein Sehreiben bereiten«) |  Fortdauer] oder »Bewohnt- 
heit«, CD*-929s- (andere, falsche LA cma1YQmus.) wie Ap. Esra IV, 9,8, vgl. 
oben IL, 2, 30 — (xar)oézgo:g — 3223 oder n3:5?  Ryssel verbessert freier. 

$3, v. lein Wort] — ^2*" wie Ap. Esra III, 11, 1. 

v. 3 da] »und« | reichen] »Menge des Erbarmens« — 3»5n72^72, vgl. $ 6, 11 

v. 4 Wort] wie v. 1. à; | 

v. D Fristen] oder »Zeitlüàufte«, in. V, 2, 3 mit »Gezeiten« übersetzt. 
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».6(82,1): Deshalb sehreibe ich euch, meine Brüder, auf dal ihr 
getrüstet werdet über eure vielen Trübsale. 


v.1 (2) "Ihr solli aber wissen, daf unser Schópfer uns an allen 
unseren Feinden ernstlich ràchen wird, für alles, was sie 
uns angetan haben; 


v.8 und mehr, daf| nahe ist das Ende (?), das der Hochste 
macht, und dafi das Erbarmen kommt (?) und nicht fern 
ist T der Spruch t seines Gerichts. 


v.9 (3) * Denn jetzt sehen wir die Glücks-Fülle der Volker, obwohl 
sie freveln; 
und doch gleichen sie dem Hauche. 


v.10 (4) * Und wir schauen die Menge ihrer Gewalt, obwohl sie 
übeltun; 
und doch sind sie dem Tropfen gleich. 


v. 7 Sehópter] vgl. Ap. Esra III, 26, 16. 

v. 8 vgl. Ap. Esra III, 5, 8—10 s. o. V, 7, bf — vgl. Ap. Esra II, 3, 5; III, 5, 22; 
5e: 015 1.2 22, B:RTV, D pb V0 «5; 

v. 9 s. hier II, 2, 30. 33; VIII, 4, 6, vgl. Ap. Esra I, 1, 3; 1II, 2, 20 — vgl. Nah. 
9) 1778. 0; I4; 10 Ap. Esra 4, 9. 5; HIIDAT, T5. 

v. 10 vgl. Jes. 40, 15 Ap. Esra III, 2, 20 (I, 12, 6—9). 


v. 6 sehreibe] Syr. perf, wohl — £yoawa. 

v. 7 Sehópfer] aus moujvjc nes, vgl Il, 2, 27 (Ap. Esra II, 3, 5; III, 26, 16). | 
ernstlich] »ráchend« (hebr. Inf. absol). 

v. 1 angetan] c0 in Cer/s HS ist sinnlose Dittographie hinter e o1). 

v.S8 scheint mir verdorben zu sein, erinnert an Ap. Esra III, 5, Sff; man 
sollte erwarten »daf nahe ist die Vergeltungc (hebr. m2??, das auch Micha 
7,9 von LXX mif)verstanden ist; aber daraus konnte »Ende« "salas. nur ohne 
griechische Mittelstufe entstehen!) — »dab das Erbarmen vergeht« vgl. IV, 8, 14" 
Ap. Esra III, 5, S») | der Spruch seines Gerichts] eigentl, »Ziel (Vollendung) s. 
Gerichts«, also wohl wie hier VIII, 8, 2: v£4oc (róuoc?) xotosoc, wohl aus 3275 72 
wie Ap. Esra V, 9,5 (?). " 

v. 9—15 Sieben gleichgebaute Sàátze, jeder zerfallend in ein langes und 
ein kurzes Glied (wie Ap. Esra III, 16, 15ff); die ersten Glieder werden von v. 1l 
an, die zweiten von v. 123 an lünger als bei Beginn; dies kann aber an der griech.- 
syr. Übersetzung liegen. Jedesmal ist im ersten Glied das Objekt durch ein 
Doppelwort ausgedrückt, das aus zwei wesentlich gleichbedeutenden Substantiven 
besteht, hebr. stat. constr. Die 7 Bilder kommen fast alle in Ap. Esra vor; zur 
Siebenzahl der Verse vgl. hier II, 2A—6G (s. Anm. zu 1I, 2A, S. 214); III, 3, 3—9; 
VI, 8, 5; VIII, 5, 2—9; 8, 1 u. Ap. Esra III, 16, 5ff u. ó. (s. dort). 

v. 9 obwohl| oder »wührend«. 
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v.11 (5) * Und wir sehen die Festigkeit ihrer Macht, obwohl sie 
dem Gewaltigen immerfort widerstehen; 
und doch werden sie dem Speichel gleichgeachtet. 
v.12 (6) * Und wir bedenken den Ruhm ihrer Grófle, obwohl sie 
des Hóehsten Satzungen nicht beachten; 
und doch werden sie wie Rauch vergehen. 
v.13 (7) * Und wir sinnen über die Pracht ihrer Schónheit, obwohl 
sie in Unreinheit. wandeln; 
und doch werden sie wie welkendes Gras verdorren. 
v.14 (8) * Und wir betrachten die Hárte ihrer Grausamkeit, obwohl 
sie des Endes nicht gedenken; 
und doch werden sie wie eine fliefjende Welle zerstieben. 
v.15 (9) * Und wir beachten das Prangen ihrer Macht, obwohl sie 
dem undankbar sind, der (sie) ihnen gegeben; 
und doeh werden sie wie eine ziehende Wolke vergehen. 


S4. Das Ende konut bald. 


84,v.1(85,1) * Denn der Hóchste beeilt seine Zeiten gesehwind, 
bringt sicher herbei seine Fristen; 





v. 1l vgl. Jes. 40, 15 LXX Ap. Esra III, 2, 20. 

v. 12 vgl. Ap. Esra III, 7, 15 (I, 11, 5—9). 

v. 15 vgl. Psal. 90, 5. 6 Jes. 40, 6 (»Pracht« s. hier VI, 2, 10*; VIII, 5, 4). 

v. 15 vgl. Ap. Esra T, 12, 0; VI, 5, 7. s. hier 1L, 3, 111. 

$4 v.1 vgl. Ap. Esra I, 10, 2; 11, 2; V, 4, 12. s. hier IT, 7, 12£; V,92; 1—4; 
A72; Tf: 5SVITD 37187 


v. 11 immerfort| »alle Stunde« die meisten HSS »jedes Jahr« Cer. Falls 
letzberes (CX X, st. eS x.) richtig sein sollte, dürfte im Griech. ein Fehler vor- 
liegen, indem (&&?)n&v £roc aus ÓuX z«vróc herausgelesen würe. 

v. 12 Satzungen] ,CcBQaan Cer, :Befehle« ,C200384& die andern. 

v. 13 Unreinheit| im Texte plur. oder »Befleckungen« wie VI, 9, 1. 

v. 14 betrachten] oder »bedenken« wie v. 12 | flieBende] »vorübergehende« 
| Welle] das Bild stammt jetzt nicht aus Ap. Esra, der dafür I, 9, 5 »Heuschrecken« 
hat; las der Baruch-Apokalyptiker dort etwa c"bzstatt c"25? |  zerstieben] 
oder »zerrieben werden«. 

v. 15 Prangen] oder »Prahlen« | dem] Cod. Ambr. -- »Gott«; der Vers 
wird dadurch zu lang; diese nachweisbare Einfügung des Gottesnamens ist wichtig 
(8& zu 1,6, 8 Ap. Esra 1I], 4, 9) | "undankbar] s. o. II, 3, 12; V, 3, 16. 

8 4, v. 1—4 Vier je zweigliedrige, 44-3 hebige(?) Verse; zum Teil sehr ver- 
ándert und verschieden überliefert. 

v. 1l beeilt geschwind] eigentl. »beeilt eilends« (hebr. Inf. abs.) wie »festi- 
nans festinat« Ap. Esra I, 10, 9 Lat., wo die anderen Übersetzer, auch Syr., kürzen. 

bringt sicher herbei| »bringt bringend« (hebr. Inf. abs.). 
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v.2 (2) -* Er riehtet gerecht die Art seiner Welt, 

untersucht mit Wahrheit jedwedes; 

v. (3) * Er T prüft 1 alle Taten, die heimlich geschah n, 

und erforscht die verborgnen Gedanken; 

v.4 Was tef i den Gliedern des Menschen legt, 

stellt er offen vor alle zum Vorwurf. 

v.5  (4)*S0o móge fortan nichts von dem Gegenwártigen euer Herz 
beschweren, sondern lafit uns vielmehr warten; denn das 
Verheibene kommt! 

v.6 (5)* Und lali& uns nicht schauen auf die jetzigen Genüsse 
der Volker, sondern dessen gedenken, was uns für das 
Ende verheifen ist! 

v.7 (6) * Denn sehnell vergehen die Schlüsse der Zeiten [...], 
Und alles, was in den T Fristen 1 vorhanden, auf einmal! 





v. d Psab.20225 130,23. 

v. 4 vgl. Prov. 20, 2€ u. Gebetsstück des Versóhnungstages (zit. v. Perles): 
25: ni"b» jmà3 joz2-"03 0-52 Czh npN, vgl Ap. Esra V, 9, 3. 4 Hebr. 4, 12. I Kor. 
4, 5 IV(VI) Esra (Vulg.) XVI, 65. 


voDtvgbL Ap-Hsra b. 7, 0f^ 1DL737 10$ 20,51. 27, 10^ — "arg TE 4 13; HT, 
2495 um 0s 

Ya0pvple Ap. Bera Dif, Sess 02: I1B 253051395:M517, Dfc o VIE 3,9: 

Va sas MIETEN Sy 


v. 2 gerecht] »richtend« (Inf. abs.) | die Art| eigentl. »die Wesen (oder 
»das«) in seiner Welt«. 

v. 9 prüft] oder »kennt«. Text unsinnig Xe *»c oder 3 ecco, viell. 1. 
111230 oder 5-310, jedenfalls ein. Verbum fin.; nachher 1. gegen C: e32asx- 
eoaco manaNoa oder übers. mit C »alle Taten der Sünder:. 


v. 4 sehr zweifelhaft; ich lese e293cn [ ocas]|1 caaaoó23 Mao 
e... Xaxs ma mao ceni53 0| tief] oder oim Innern der Gl., 


eigentl. in den Kammern d. Gl.« aus £v v«jusio:; — "57, vgl. hier II, 8,1. | 


stellt .. hin] oder »führt heraus« | Vorwurf] oder »Tadel«. 

v. 9 beschweren] oder »aufs Herz fallen«, wie »emporsteigen« aus 25 bz nex, 
vgl. Ap. Esra I, 1, 2. 

v. 6 schauen auf] soviel wie »beneiden« (Messe!) | Genüsse] oder »Wonnen« 
(Wort wie Ap. Esra III, 26, 7) | jetzigen] erinnert an »qui nune peccant, adin- 
ventiones« Ap. Esra II, 7,9, »jetzt« — einige HSS. 

v. 7 sehnell| eigentl. »vergehend« (hebr. Inf. absol) | [...] »und Fristen« 
gehórt wohl in Glied b, wo zu lesen is& r333.-5 , ocn2 Oud Naso 
. | auf einmal] oder »zugleich damit« —5 zig (tme&. 
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v.5 (7)'Das Ende der Welt aber zeigt dann die groBe Macht 
ihres Lenkers, denn alles geht ins Gericht. 

v.9 (8)*So richtet denn ihr eure Herzen auf das, was ihr seit 
jeher geglaubt habt, auf daf! ihr nicht von beiden Welten 
erfalst (?) werdet, um hier gefangen, dort gepeinigt zu werden! 


85». Der jetzigen Güter Unbestand. 


85,v.1 (9) * Denn was bis jetzt ist oder war oder sein wird, in alle- 
dem is& weder das Übel vollkommen ein Übel noch auch 
wieder das Gut vollkommen ein Gut! 

v.2 (10) * Denn alle jetzige Gesundheit kehrt sich in Krankheit, 
(11) * und alle jetzige Heldenstürke kehrt sich in Schwáche; 


v.3 und alle jetzige Rüstigkeit kehrt sich in Siechtum, 
(12) * und alle (jetzige) Jugendkraft kehrt sieh endlich in 
Greisentum; 


v. 9 s. o. II, 4, 14; III, 9, 6 — geglaubt] s. o. IV, 5, 8; 6, 4f, vgl. Ap. Esra 
III, 7, 2; 19, 1; 27, 10 u. 0. — Ap. Esra III, 16, 3. 5 (III, 3, 3—9). 

Zu v. 2ff vgl. hier III, 2, 14f; V,3,14, auch IV, 8, 7 und Sanh. 101* (vgl. 
Rosenthal a. a. O. S. 98). 


v. 8 isb in Unordnung; Glied a ist zu lang, b zu kurz; man móchte »E. d. W.« 
ea exar (ohne e in der Mitte!) zu v. 1 ziehen, aber es paft auch 
da schlecht; v.Sa würde dann heifen: »dann wird seine grofe Macht zeigen der 
Lenker« (l. m15120 st. e2112 321) | Lenkers] oder »Leiters«, Gottes- 
bezeichnung, die sonst nicht wieder so in Ap. Dar. u. Ap. Esra vorkommt, — 7/yo$- 
u£voc, óó5yóc?, Aeth. Hen. 41, 9 makuannen; ma153-0 — Führer«, »Fürst« 
hier VI, 10,6; 18,2 u.ó. | denn] »indem«. 

v. 9 erfaft] . Qx333d d ; welcher griech.-hebr. Ausdruck liegt hier zugrunde? 
(8. uU VTTL (5:08); 

$5, v.1 Hier beginnt ein vóllig neuer Abschnitt, der Unbestand der mensch- 
liehen Übel und Güter. | Übel... Gut] nicht »Bóses« »Gutes« (ethisch), wie 
das Folgende zeigt, obgleich die Begriffe nicht ganz reinlich geschieden sind. 
Dieser Abschnitt ist originell. ist — war — sein wird] genau »besteht — vergangen 
ist — kommt«. 

v. 2—9 Wenn man nach meinem Vorschlage die 2 unten bezeichneten Glieder 
v.0*; 6^ als Verdoppelungen streicht, so bleiben 7 Doppelglieder. Das ergübe 
wieder eine Tessaradekas, vgl. VI, 8, 5 u. 18, 12 Anm.; VIII, 3, 9—15. 

v. 2 Gesundheit .. Krankh.] eigentl. Plur. | kehrt sich] (v. 2—9) aus Er 
(oder 45n1*), wenn hebr. Ursprungs (?). 

v. 3b hier fehlt ex.co3 »jetzige«, Versehen? | endlich]l eta Vx ; die 
HSS »Greisentum und Ende«, was bei der Zweigliedrigkeit der nüchsten Satz- 
schlüsse ebensogut móglich ist. 
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v.4 und alle jetzige Schónheits-Pracht kehrt sich in Welkes 
und Hiálliehes, 
und alles jetzige Übermuts-Prahlen kehrt sich in Tiefstand 
und Schàámen, 

v.9 (13) [*und aller jetzige GróBen-Hochmut kehrt sich in Scham und 


Schweigen], 
(14) * und aller jetzige Dünkel-Stolz kehrt sich in Sturz und 
Verstummen; 
v.6 (15) * und aller jetzige Wonne-Genufi kehrt sich in Motten und 
Moder, 
(16) * [und alles (jetzige) Prahler-Geschrej kehrt sich in Staub und Ver- 
stummen]; 


v.7 (17) * und aller jetzige Reichtums-Besitz kehrt sich in Hades 
MR 
(18) * und alle jetzige Begierden-Jagd kehrt sich in Tod wider 
Willen; 
v.8 und alle jetzige Leidenschafts-Gier kehrt sich in Urteil der 
Peinigung, 
(19) * und alle jetzige Tücke-List kehrt sich in Schiedsspruch 
der Wahrheit; 


v. 7 vgl. Luk. 16, 23 nebst rabbin. Parallelen (Grefimann). 
v. 8 vgl. Ap. Esra III, 14, 5. 


v. 4a Sehónheits-Pracht]| s. o. VIII, 3, 13 | in Welkes| Akk. aus 325 mit 
Akk. wie Lev. 13, 3. 25. 

v. Da fehlt in mehreren HSS, ist vielleicht andere Übersetzung von v.5b | 
und Schweigen]l. m^mé xo st. /"éwx3 »des Schweigens«. 


v. bb Dünkel-Stolz]l. wohl x st. & , dafür umgekehrt vor eal, 1. o st. 3. 
v. 6a Wonnegenuf| »Genüsse u. Wonnen«, aber Verb. im Sing. |  Moder| 
oder »Vernichtung:«. 


v. 6b scheint mir noch eine Verdoppelung zu v. 4a neben 5b zu sein; offen- 
bar waren hier (griech. oder syr.?) Randnoten, die in den Text gedrungen sind. 
Vielleicht erklàrt sich daraus das Fehlen von (jetzige); doch vgl. v.3" | Staub 
u. Verstummen] viell. auch »schweigenden Staub« HS C. 

v. 7a Hades] oder »Scheóle, »Holle« (Luk. 16, 23); dahinter ,c203Qx12 
»nur«, »allein«; dies ist entweder Randnote eines Lesers, dem das Alleinstehen des 
Wortes »Hades« auffiel, oder sgyr. oder griech. Verlesung; ergünze etwa »und Qual« 
oder »und Vergessen« (»Gehenna«? s. VI, 5, 4* Anm. od. »Abaddon«? s. V, 2, 8; 7, 3). 

v. (b Jagd] — &on«yuóc wie Phil, 9, 6 Pesch., eigentl. »Rüubereien der 
Begierde«. 

v. 8b Sehiedsspruch] oder «Urteil«, wohl Z4eygoc s. o. II, 7, 6 | Wahrheit] 
oder »Gerechtigkeit« s. o. VI, 8, 52. 


330 Baruch-Apokalypse 


v.9 (20) * und aller jetzige Salben-Duft kehrt sich in Gericht und 
Verdammnis, 
(21) * und alle jetzige Lügen-Freundschaft kehrt sich in Schande 
dureh Wahrspruch! 
v.10 (22.23) — * Da nun alle dies jetzt 1st [...], * so wird das Ende 
von allem in Wahrheit kommen. 


86. Beschwórung zum Halten des Gesetzes. 


$6, v. 1 (84, 1) * Siehe, ich habe (es) euch verkündet, solange ich am Leben 
bin, und sage es, damit ihr noch mehr lernet; denn der 
Gewaltige hat mir befohlen, euch zu unterweisen: so lege 
ich eueh ein wenig von den Geboten seines Gerichts vor, 
bevor ich sterbe. 

v.2. (2)* Gedenket, daf einst Mose Himmel und Erde feierleh 
über euch besehworen und gesprochen bat: »Wenn ihr 
das Gesetz übertretet, werdet ihr zerstreut werden; wenn 
ihrs aber bewahret, werdet ihr bewahrt werden«. 

v.9. (3) * Und er sagte euch noch anderes, als ihr zwolf Stámme 
in der Wüste waret. 





$6, v. 1 vgl. Deut. 31, 27. Ap. Esra III, 17, 3, 8. o. $ 1, 5. 

v. 9 Deut. 30, 19; 14, 26. 27. 40 (31, 28) s. o. II, 7, 3 (IV, 9, 3, vgl. Ap. Esra 
III, 17, 3. Ass. Mos. 3, 11f — vgl. Ap. Esra 1I, 2, 6. (Jerem. 42, 10; 45, 4? Prov. 
16, 17; 19, 16 u. ühnl.). w:o yel-uS up 


v. 9b Lügen-Freundschaft] sehr fraglich, enar: — Cer | durch Wahr- 
spruch] ein Ean2 nach derhàüutigeren LA, dasselbe wie eciE »Wahrheit« v. 8b. 

v. 10 [. . .] ieh lasse aus (Aeon ea Óued 150 meinst du, daf es 
nicht vergolten wird?«; das ist wohl Zusatz eines griechischen Lesers (»meinst 
du«), im Zusammenhange ganz sinnlos; hernach streiche e -— die andern H8S 
lesen .X3e st. ded »glaubt einer«. 

$6 Vielleicht gehóren $7 u.8 ursprünglich vor diesen Abschnitt! 

v. 1 Der Text ist in Unordnung; die H88 gehen auseinander | noch mehr] 
l m. and. HS8. eóAnaza »Mehreres« st. dae Tadno C | Gerichts] zweifel- 
haft, besser »Rechts«. 

y. 9 feierlich beschworen] »beschwórend beschworen« E'vaUn-rN cz22 "275 25 
| bewahrt| aus oA, andere LA , Q-2 cM »eingepflanzt, werden«; 
es isb m. E. ein. Wortspiel wie z. B. VI, 15,2 viell. aus emaZ2* .... bmves 7» 
(oder emo emUnm), wobei auffüllg ist, daB Deut. 4, 26: yrvaum "v2zn steht; 
nach Charles würe auch »übertretet .. zerstreut« ein hebr. Wortspiel: *^1^ ... ^^^92; 


doch ist dies sehr zweifelhaft. 
v. 9 anderes] die biblische Rede Moses lautet tatsüchlich anders; das Zitat isb 
entweder ungenau aus dem Gedüchtnisse gegeben, oder absichtlieh (8... v..3) frei. 
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v.4 (4)* Aber naeh seinem Tode habt ihr es von euch gestofen; 
darum ist euch auch das vorher Gesagte begegnet. 

v.5 (5): Nun aber sagte euch Mose vormals, daf es euch nicht 
widerfahren werde; und es ist euch doch widerfahren, 
weil ihr das Gesetz verlassen habt. 

v.6 (6)* Und auch ich sage euch, nachdem ihr gelitten habt: 
Wenn ihr dem gehorsam seid, was euch gesagt ist, so 
werdet ihr von dem Gewaltigen alles empfangen, was euch 
festgesetzt und aufbewahrt ist. 

v.7 (7) * Dieser Brief aber soll zwischen mir und euch zum Zeug- 
nis dienen, dal) ihr der Gebote des Gewaltigen eingedenk 
selet£, und soll auch für mieh eine Rechtfertigung sein 
vor dem, der mich gesandt hat. 

v.8 (8) So gedenket des Gesetzes und Zions und auch des heihgen 
Landes und eurer Brüder und des Bundes eurer Váter, und 
vergesset der Feste und Sabbate nicht! 

v.9 (9) * Und überliefert diesen Brief und die Überlieferungen des 
Gesetzes euren Kindern naeh euch, wie auch euch eure 
Vàter (sie) überliefert haben! 

v. 10 (10) * Und betet allezeit und flehet eifrig von ganzer Seele, dafj 
der Gewaltige euch gnàdig sei und die Menge eurer Sünden 
euch nicht anrechne, sondern der Rechtschaffenheit eurer 
Vàter gedenke! 

v.11(11) * Denn wenn er uns nieht nach seinem reichen Erbarmen 
riehten würde, dann weh' uns Menschenkindern allen! 








4 


T4ftvot VI 1» 6:3, S'uz 6. 

6 festgesetzt] vgl. o. II, 7, 9; V, 7, 6. 

. 4 vgl. Gen. 31, 50f Jos. 22, 27; 24, 2? — s. o. 1, 4, 1 — Ezech. 3, 1Tf. 
10 Sehlu& vgl. Ap. Esra III, 23, 10; s. o. 1I, 1, 7; II, 4, bf; VI, 12, 3. 

. 14 vgl. Ap. Esra III, 18, 5—7; 23, 14, 17; VI, 6, 4 — s. o, II, 2, 1. 
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v. 4 Aber] eigentl. »und« | es] nüml. »das Gesetz«. 

v. 5 nun aber] e«^x:coo aus viv o£ (*) | doch] »siehe« | weil] »denn:; 
der Satz ist wohl nicht ganz in Ordnung | begegnet.. widerfahren] vgl. II, 2, 3 u. ó. 

v. ( soll?] »und daf« ]| Rechtfertigung] oder »Entschuldigung« — ms*ps? 

v. 8 $0] »und« | Gesetzes . . Zions] einige HSS stellen um | eurer Viüter] 
and. LA »und eurer Váter«, 

v. 11 reichen Erb.] »Menge seines Erbarmens« aus i4orr2^ wie $ 3, 3, vgl. 
Ap. Esra III, 18, 5. | Menscehenkindern] »Geborenen« s, o. II, 4, 9; VII, 1, 8 Ap. Esra 
1,7506, (111 0:25:99, 17. 
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$7. Bereitet eure Seelen! 


$7,v.1(85,1) * Ferner aber wisset, dal! in früheren Zeiten und einstigen 
Weltaltern unsre Vàter die Gerechten, die Propheten und 
die Heiligen(?) zu Helfern hatten, wir aber waren damals (?) 
in unsrem Lande. 

v.2. (2) * Und jene halfen uns, sooft wir sündigten, und taten Für- 
bitte für uns bei dem, der uns gemacht hat, weil sie auf 
ihre Werke vertrauten; und der Gewaltge erhórte ihr 
Gebet und verzieh ums. 

v.9 (3) * Jetzt aber sind die Gerechten beigesetzt und die Propheten 
sind entsehlafen; wir aber sind aus unserem Lande gezogen, 
und Zion ist uns fortgenommen: und wir haben jetzt niehts 
mehr als den Gewaltigen und sein Gesetz. 


$7, v. 1 vgl. Ap. Esra III, 15, 1—5 s. hier II, 2, 36 u. VIII, 8, 1g — Paral. 
Jerem. 2, 3 — in uns. Lande] dagegen s. o. VII, 3, 4—0; VIII, 2, *! 

v. 2 vgl. Ap. Esra III, 13, 2; s. o. VIII, 3, 7 (mougvc) — Werke] s. o. I, 1, 7; 
IM. 59V 3125135 0V 10506,1010. 

v.98 s. 0. II, 2, 36 — Lande] s. v. 1. — Sota 49^ oben (Rosenthal S. 94) 
Mechilta 68^ Josephus c. Ap. IT, 38. 


$ 7 Ieh vermute, da $ 7 und $8 verschoben sind und vielleicht vor 8 6 ge- 
hóren. Charles hált diese Abschnitte für spüteren Einschub. Ich glaube, daf der 
sehwankende und ungleichartige Charakter dieses Buchs mit der schlecht dureh- 
zuführenden Zurückdatierung des Schreibens auf Baruch zusammenháüngt; der 
Verfasser füllt ab und zu aus der Rolle; dies zeigt sich besonders in den Orts- 
angaben hier v. 1ff, s. auch VI, 16, 9 Anm. 

v. l hier anscheinend 3 Gruppen: »Propheten, Gerechte und Heilige«; es 
liegt kein entscheidender Grund vor, mit einigen HSS »heilige Propheten« zu 
lesen; vgl. dazu m. Anm. zu VIII, 8, 1* und Ap. Esra IV, 6, 4. In v. 3. werden 
von den 3 Gruppen nur zwei deutlich genannt, »Gerechte« und »Propheten«, aber 


in dem Satze »auch wir sind . . gezogen« kann man vielleicht »die Heiligen« 
(d. h. Baruch ete.) sehen. (^) »Heilige« hier rf» — 0s. — nT7"cr, auch »die 
Frommen- (Chasidim) zu übersetzen! | Weltaltern] od. »Geschlechtern« | aber] 


eigentl »aber jedoch«, merkwürdig starke Konjunktion, wo einfaches óé zu ge- 
nügen scheint | damals] fraglich, genau »inihr« cn, scehwerlich auf ev 
zu beziehen, sondern wohl Zeitbegriff wie $ 9, 1 (griechisch ?). 


y. 2 ihr Gebet| andere LA »sie« | verzieh] oder »entsündigte«, »sprach frei. 
v. 3 beigesetzt] eigentl. »versammelt« — *5OWw5 — zwpootttÜgoav wie Gen. 
25,8 u. 0. Num. 90,26 Sir. 40,98 (vgl. Ap. Esra III, 5, 8) | unserem L.| oder 


dem L.-. 
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v.4 (4)* Wenn wir also unsere Herzen zubereiten und rüsten, so 
empfangen wir vielfalüg alles (wieder), was wir verloren 
haben, und viel Besseres als das, was wir verloren haben. 

v.9 (5) Denn, was wir verloren haben, gehórte der Vergünglich- 
kei, und was wir empfangen, ist unvergànglich. 

v.6 (6) — ' Ebenso habe ich aber unsern Brüdern nach Babel 
geschrieben, um auch ihnen eben dies zu bezeugen. 

v.7 (7)' Es soll euch aber all dies vorher Gesagte immer vor 
Augen sein, weil wir noch im Geiste und in der Kraft 
unserer Freiheit sind. — 

v.5 (8) * Ferner aber auch: der Hóchste übt bisher Langmut an uns 

und hat uns kundgetan, was kommen soll, 
und uns nieht verborgen, was am Ende geschieht. 

v.9 (9) * Bevor nun sein Gericht das Seine fordert, und seine Wahr- 

heit das ihr Gebührende, wollen wir unsere Seele bereiten, 





v.:D' 8:1 0:9l0l5.2, 7195 VIS19) 15; 

v.-6/8.0, VII, 4; 2; VH;:6, 2 (s. d» Anm); VIIE, 2,1; 

v. € vgl. Ap. Esra III, 26, 12; 27, 9» — s. o. VI, 2, 18f, vgl. Pred. Sal. 8, 8 
Jak.-15.255 2, 1205 PsJSal.. 9, 7. 

v. 8 s. o. II, 2, 46; III, 2, 20»f; III, 4, 10f, vgl. Ap. Esra III, 18, 3 (u. s. o. 
$ 3, 4f). 

v. 9 s. o. V, 3, 3 (wórtlich); I, 4. 5 — s. o. III, 9, 6. 


v. 4 zubereiten| oder »zurechtsetzen«, »schicken«, vgl. Ill, 9, 6 |  u. viel 
Besseres ..... verl. h.] « Cer. (Homoioteleuton); s. a. VIII, 6, 1. 

v. 5 gehórt der Vergünglichk.] seltener Ausdr. .»Qco mula»: (andere LA 
yas wohl falsch) — »war vergünglich«. 

v. ( weil... noeh] viell. im Sinne von »solange« | und in der Kr.] nach 
d. Lesart caM oro (besser A ax.20); andere LA »der Kr.« Aaa; vgl. 
Ap. Esra III, 20, 83, wo Syr. eaMax —» Vollmacht« bietet; » Vollmacht« — 2£o1- 
oia, xo&roc? Es ist sehr fraglich, ob v. ? riehtig überliefert ist; das Vorliegende 
ergübe: Or. £t. £v mvtOuatw éguiv x«l ev xoáte. (é&ovoig — oder dy mvebuati 
&&ovoíac) tc &AevOsoiac quov. 

v. 8 bisher] e&ien — eie, 

v. 9 Ll mit Cer. eoo3sx und dahinter ebenso co11* (wie V, 3, 3. aXad u. 
4800721) | Gebührende| oder »ihr Reeht« (l. 33-2 st. 33-03) | bereiten| 
vgl. v. 4. 

v. 9a (8. 334) Kurzer Sinnspruch wie z. B. hier VI, 18, 4*- Ap, Esra I, 13, 19; 
die einzelnen Sátze scheinen gleichklingende Wórter enthalten zu haben, die der 
Syrer nachmacht (ebenso diese Übersetzung); aber mindestens Glied « ist sehr 
schwierig zu deuten. Glied & mag an v. 4 anknüpfen, übrigens vgl. auch $ 4, 9 


O9: 
e 
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v.9a daf wir nehmen und nicht genommen werden, 
dal wir hoffen und nicht zu Schanden werden, 
dal wir beglüekt werden mit unseren Vàtern 
und nieht bedrückt werden mit unseren Hassern! 
v.10(10) * Denn die Jugend der Welt ist vergangen, 
und die Kraft der Schópfung làngst zu Ende; 
und die Ankunft der Zeiten ist fast schon da, 
(und die ersten) sind vergangen. 
v.11 Und nahe is& der Krug dem Brunnen — und das Schiff 
dem Hafen, 
die Wanderfahrt der Stadt — und das Leben dem Ende! 
v.12(11) * So bereite& denn eure Seelen vor, daf ihr, wenn ihr ge- 
wandert und aus dem Schiffe gestiegen seid, beseligt werdet, 
und nieht (etwa), wenn ihr dahingegangen seid, verdammt 
werdet! 


$8. Am Ende: Der Eine und das Eine. 


88,v.1(85,12) * Denn siehe, wenn der Hóechste alles das kommen lálit, 
so ist dort: 





v2.98 8. 0.:11,/2536; 

v. 10 vgl. Ap. Esra I, 12, 2; II, 6, 7; VII, 2, 8. 15. II Kor. 5, 17. s. o. N53; 4E; 
VI, 2, 1. 2 Jalkut zu Gen. 15, 12 (R. Eleasar b. Arach) bei Rosenthal 8. 85. 

v. 11 vgl. Ap. Esra (I, 7, 10£.); IIT, 3, 5; V, 11, 4 — s. o. III, 3, 4; (V1I,.5, 9). 

88, v. 1 vgl. Ap. Esra III, 27, 9« (Lat. Hebr. 12, 17 — s. o. IV, 8, 14 A». 
Esra III, 5, 8; 14, 8; 15, 11 Hermas, Vis. II, 2, 5; III, 5, 5 u. 6. 

v. 1 u. 2 vgl. Ap. Esra III, $ 14. 


,erfaBt«! Die Zusammenstellung von .-Afe31 »nehmen« und Ya30 hoffen, an- 
nehmen« (Glied g) findet sich hier schon II, 2, 43. Glied 8 »hoffen« etc. wohl nach 
Psal. 92, 6 u. ó. (Róm. 5,5) nez und Wiz. Gl. y.ó »beglückt . . bedrückt«] oder 
»beseligt u. gequült« (s. o. 8 4, 9) (*). 

v. 10 Ankunft] — z«ogovoia? vgl. Matth. 24, 37 s. o. V, 2, 1 | (u. die ersten] 
dies oder ühnliches ist vor (oder hinter) ;, en O12: zu ergünzen (*). 

v. l1 Wanderf] genau »Lauf des Weges« — óóourooíc? (Grefm.) (Ryssel: 
»Karawane:«). 

v. 1? beseligt w.] wie v. 9a oder »zur Ruhe kommt. | dahingegangen|] vom 
Tode wie VII, 2, 2. 

$8, v. 1 Ich halte dies für einen neuen Sinnabschnitt. Jedenfalls eine Tessara- 
dekas wie VI,8,5; VIII, 3, 9—16; 5,9—9 Ap. Esra III, 26, 7—10. | wenn] — Ce* | 
Raum] oder »Gelegenheit«, »Ort« — zózoc uetavotac. 

v.la Wechsel der Wege] eigentl. das 4. Glied; ich stelle es als zweites; » Wege: 
n. d. Lesart ec8nartoreA, die andere ed&vsoe -Erholunge, «Glück. ist wohl 
falsch. 
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a nieht mehr em Raum zur Bufle T und nicht ein Wechsel 
der Wege T, 

b nieht mehr ein Ziel für die Zeiten und nieht eine Lànge 
der Fristen, 

e nieht mehr ein Raum fürs Gebet und nicht Entsendung 
von Bitten, 

d nieht mehr Empfang vou Erkenntnis und nicht Hingabe 
von Liebe, 

e nieht mehr ein Raum für die Reue und nicht Gestándnis 


von Sünde, 
f nieht mehr Fürbitten der Vàter und nicht Gebet der Pro- 
pheten, 
g und nicht mehr Hilfe Gerechter . . . 
v.2 (13) * Sondern dort ist: Urteilsspruch zum Verderben 
und Weg des Feuers und Fáhrte, die zur Hólle führt. 
v.9 (14) * Deshalb ist eins dureh den Einen: (Ein) Gesetz, (und) 
eine Welt, und für die in ihr: (ein) Ende für alle! 


yxelo go. Su dl. V« 2:8. 0. V4 8, 18; vgl. Ap. Esra; Vl, 8,165. 
o0 


v. 1b nieht mehr] im 3., 5., 7. u. s. f. Gliede eigentl. »und nicht« | Ziel] 
»Ende«, aber wohl als ein noch entferntes. 

v. 1d Hingabe] oder »ein Geben der Liebe viell.1. (vam cn» st. e^ en.. 

v. le Reue] hier x.&3 dian, oben ;Bufe« eA Aa | Gestündnis] 
eó&3A Überzeugungen von« oder wie I (III) Esra 8, 4 aus &&óecte zu erkláren ; 
l »Wünsehe (Bitten) für die Sünden«, aus n'wpz? (*). 

v. 1g Das Glied ist entweder überschüssig, oder es fehlt ein Halbvers, was 
mir wahrscheinlicher ist; dann würen es 722 Glieder; Glied g kónnte leicht 
durch einen Halbvers ergünzt werden: »und nieht (Werke?) der Heiligen., 
wobei »Heilige« — 06:0. — ton (Chasidim) anzusetzen würe. »Gerechte und 
Heilige« zusammen s. Aeth. Henoch Kp. 39, 5; 48, 7; 51,2 u. à. (leider nie 
mit griechischem Texte!) vgl. hier VIII, 7, 1; st. »Heiligen« kónnte man auch 
;Frommen« übersetzen. 

v. 9 Urteilsspruch] 3233. eX, hier sehr deutlieh — 3"3 "2, griechisch 
etwa tóuoc zoiatoc? vgl. VIII, 3,8 Ap. Esra V,9,5u. 0. | und Weg] 1. st »1oc«a 
st. ^Qex | Hoólle] oder »Gehenna- eon — elc yéevvav, wohl — 5'iNU, so 
L, nieht mit Cer. e0N »Feuerkohlen«; »Scheól« od. »Hades« z. B. Ap. Esra 
IIT, 26, 9 u. ó. vgl. hier VI, 5, 4*. 

v. 9 ist sehwerlich in Ordnung; ich lese e«ceoaza: (325) 335 T2 3» 
e 323€); ebenso nachher 4- 33» »(ein) Ende-. 
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v.4 (15) |' Dann wird Er beleben die, denen er zu verzeihen ver- 


mag, und wird insgesamt vernichten die durch Sünden 
Befleckten.] 


89. Briefschluf. Absendung. 


$9,v.1(86,1) * Wenn ihr diesen Brief nun empfanget, so lest ihn mit 
(2) Sorgfalt in euren Versammlungen * und sinnet darüber nach, 
(3) vornehmlich aber an euren Fasttagen, * und lafit euch durch 
diesen Brief an mich erinnern, wie auch ich euer jetzt(?) 
und allzeit gedenke! 

v.2 (81) — * Als ieh alle Worte dieses Briefs vollendet und ihn 
sorgfáltig bis zu Ende geschrieben hatte, da verschnürte 
und versiegelte ich ihn vorsichtig und band ihn dem Adler 
um den Hals, lief) ihn los und sandte ihn fort. 

[Zu Ende ist der (erste) Brief Baruchs, des Sohnes Nerijas.] 





v. 4 vgl. Ap. Esra VI, S, 6». 
$9, v.2 vgl. Paral. Jerem. VII, 30. 


v. 4 Der Satz pafit nicht recht dahin; vielleicht isb eine Lücke anzunehmen. 

$9, v. 1 Versammlungen] oder »Gemeinschaften« frYAA wie VI, 10, 4 | 
Fasttagen] findet sich der Brief in irgend einer Fastenliturgie bei Juden oder 
Christen? | jetzt] «22 »in ihr« fraglich wie $ 7, v. 1, viell.l. ea — £v voro 
«cl £v za vti yoóvo); Charles »in it« bezieht es auf »Brief«, beachtet aber »und« nicht. 

v. 9 vgl. Par. Jerem. VII, (8.) 30: «ei uet&à vavta P£óQotv viv £muoToA»v sic 
vv rodynuAov vov &cvo? leosuíac. Aus v.2 geht hervor, daB der Brief ein Stück 
des gesamten Buches bilden sollte. Dann müfte der Brief eigentl. zur Visio VII 
gerechnet werden. Daf v.2 nur in HS € steht, beweist nichts gegen seine Echt- 
heit, wie Charles richtig bemerkt, da die übrigen H$SS zu liturgischem Zwecke 


am Anfange des Briefes VIII, 1, 1 beginnen und notwendig hier bei 8 9, 1 enden 
müssen. 


Vorsehlàze von Hugo Gressmann *. 


Zur Esra-Apokalypse. 


I1,1 Fall; Arab. Gild. »Bau« — Zv&eracic »Zerstórung«, miBverstanden als 
; Errichtung-. 

13,1 Nur der Syrer hat »alle Gerechten stammen von ihm ab«, aber Lat. 
ex eo iustos omnes — zovc é$ a«abrov Óuzaiovc mávtac (Volkmar), d. h. entweder 
»(du lieBest übrig) alle Gerechten, die von ihm abstammen- oder »um seinetwillen 
alle Gerechten« (wie Arm. verstanden hat), und dies ist wahrscheinlich richtig: 
pb mp7z m. 

13,41 secrete Lat. ist falsch, wie Syr. und Arab. Gild. lehren; das hebr. 
»zwischen dir und ihm« kann nur zum Folgenden gehórt haben: »du schlossest 
nàchtlich einen Bund zwischen dir und ihm«. Vermutlich ist eine (griechische) 
Satzkonstruktion falsch aufzgelóst. 

I4,? Himmel und Erde, dann genauer orbis (— o(zovu£vg, die von den 
Menschen bewohnte Erdscheibe), die /z2voso: darunter und die «ióvec (die Himmels- 
zonen) darüber. Das eine Glied zu streichen, ist schwerlich erlaubt. 

14,5 Nach Lat. hatte die Vorlage z«oóíe zxovno& Zvtyztv (mvróv) — 25 "2 
wz3 7-7 (vgl. Exod. 35, 21; I Kón. 14, 10) sein bóser Sinn trieb (ihn)«. Dieser 
»Zustand« (infirmitas — ó:&9sse:c) dauerte an; das Gesetz blieb zusammen mit 
dem bósen Trieb im menschlichen Herzen, bis das Gute schlieBlieh ganz ent- 
schwand. 

I5, 5 Lat. dominabit, l. dominabüt (dominabunt Act. spátlat.;: »und dürfen sie 
deswegen Zion beherrschen-, ebenso Aeth. »daB sie die Stadt Zion einnehmen dürfen- 
(der Text ist also in Ordnung). Die griech. Vorlage wird mit den Worten zoeit- 
tOvec und zpoe«rsiv gespielt haben. Der Syrer kann nur heiffen: »und hast du 
deshalb Zion verlassen« (so richtig Bd. lI), ebenso Arab. 

I 7,9 Lat. und Syr.: interrogavi. . . de igne et vento et die per que (— quae! 
transisti et sine quibus esse non potes »nach Dingen, durch die du hindurch- 
gegangen bist und ohne die du nicht sein kannst«. Daran ist nichts zu àndern. 

I 7,10 Lies mit Lat. und Syr. »wie sollte dein Sinneswerkzeug (vas — óo- 
y«vov) den Weg des Hóchsten fassen kónnen-. (III 12, 1 ist vas — oztvVoc »Leib«.) 
Der »Weg des Hóchsten« ist durch den nàchsten Vers gesichert. 


1) Die Vorschlàge von Professor D. GreBmann werden als Ganzes dargeboten: 
sie beziehen sich im wesentlichen auf die im Texte mit (*) angemerkten Stellen. 
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I 11,6 Die Welten werden »gewogen«, weil sie aus Metallen bestehen (vgl. 
das »goldene« Zeitalter usw. Dan. 2). Diese Metalle liegen in Ruhekammern wie 
Lebewesen, die nicht »aufgestórt« und nicht »geweckt« werden (v. ^). 

I 13, 4 1 Ort f] Feld, Landstrich (parallel »Land«) u£goc (uoto«), verderbt in 
aXÓQocg — »via«. 

I 13, 6 àxaráoraroc (incomposita Lat. — »in sehlechtem Zustand« Syr.) z«i 
&otif/jc (sine vestigio Lat. — »unbetretbar« Syr.) Vielleicht darf man das Verbum 
»regnare« (Ptz. Syrer) auf das Adjektivum f«oíAsioc zurückführen: »was du (jetzt) 
in kóniglicher Pracht siehst, das wird man veródet sehen. 

I 18, ? vv usr& vottov Syr. ist verderbt. Da im Folgenden von »Stórungen« 
des Naturlaufs, des Kosmos, der Menschenwelt die Rede ist, so ist »die richtige 
Ordnung« als Objekt gegeben. Dürfte man usrà voí« als Vorlage voraussetzen, 
dann kónnte dies dureh Umstellung einer Silbe aus t& uérgi« (hebr. etwa TEE) 
verderbt sein. 

I 13, 19 rekonstruiere ich so: 


» - ^ » , , 
a £AzLOUOL xG&i OUX CTuUttUGOYTOL 


b xomuicovow zal oby t6pnoovow 
e yapmoovcau zel oo céowovtat 
d xo7Lécovoi, zai ovx svodoO50cortat. 


be om. Lat. (dureh Überspringen zoz. eo xoz.). b liest auch Syr. (Impf. von 
ee) Arm. »finden Ruhe« ist nur scheinbar besser; in Wirklichkeit verstand 
er e$95covotr (— NX'5 »erwerben«) nieht und ergünzte frei àvémevow. c So nur 
richtig Aeth. yequoovrai]) ysocovran verderbt Arm.; denn sonst müfite die Fort- 
sebzung lauten »und werden nicht satt«, auch ist die kürzere Form (fast) immer 
aus der làngeren verderbt. d zozud&covoiv alle] mit Ausnahme des Arm.; gegen 
diese gute Bezeugung kann er nicht aufkommen, Sein Text lautete: x«i ob réo- 
wvovtat [z£:00v frei ergünzt] xóz« i«oww zal obx sb00. xtA. Natürlich ist xózto 
i«cw aus xozutcovo entstellt. 

I14, 7f ist mit Gunkel (MSS.) zu lesen: et audibis. Et dixi et recessit a 
me. »(Dann magst du zu mir kommen) und wirst (Weiteres) hóren. Nachdem 
ich so gesprochen, ging er forb von mir. 

II 2,1b foveam unam erklàrt sich nicht aus c^72.  »Einen Ort« Syr. — 
&0pa[v]: evéóoa[v] »Falle« war die Vorlage des Lat. 

I1 4,4 das Ziel und das Urteil] xózov (laborem Lat. »Mühsal« Syr.) xai 
xatgóv (»Zeit« Syr. »die wirkliche Sachlage« Ar. Gild. — sixeuoíav?). Also Sinn: 
»dann will ich dir erklàren Unglück und Glück, das du erkennen móchtest«. 

II 5,2 Kreis] ybpog — 5n, miBverstanden als ^ »Kreis«, gemeint war in 
»Reigen« (vgl. auch das Aram.). 

II 5, 6 Auch der Syrer scheint verderbt. Nach v.4 erwartet man: (Si ergo 
viventes vivent in unum) et sustinebit (saeculum) creaturas, poterit et nunc etc. 
»Wenn sie (dann) zusammen leben werden und die Welt sie (dann) ertrügt, so 
wird sie auch jetzt die Seienden auf einmal ertragen kónnen«. Danach ist auch 
v.9 (mit dem Aeth.) zu verstehen: »Konntest du nicht auf einmal schaffen, die 
früher waren« usw. 

II 7, 2 Ich denke an den »Anfang« des Gerichtes durch Assyrer, Chaldáüer 
und andere »Menschen« innerhalb des Geschichtsverlaufes, bis am Scehluf Gott 
selbst das von Urzeit an geplante Endgerieht abhiált. 
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Il 7, 9 ngiv ij ànaAAagz95uvoi (— oqaAgvat »abgewendet« oder »vereitelt 
wurden«) rà ézutgósbéuara vOv viv &uagravóvtov zcli ngiv 5 oqoaywO5vat rovc 
uic9ovc (so Lat.» Arm.; om. Lat. q Syr. Aeth.) rov 9qoavoizóvtov niotw (»die 
Verdienste derer, die Glaubensschütze sammeln«). &za«AA«*y95ve. nur Lat., zmA«o- 
9uvai Syr., nAayzgvar Ar. Gild. 

II 7, 10 fehlt die Hauptsache, die nur im Lat. erhalten, bei den übrigen 
dureh Gleichsehluf ausgefallen ist: »so auch das Ende durch mich und keinen 
anderen:. 

II $, 3b hielt das ÁuBerste] nur Lat. S* hat das Richtige bewahrt: tenebit 
ab initio — w^^*" 12 »wird von neuem halten.. 

IL 10,10 ewiglch| &zxó ysvs&àg abrov Lat. Syr. (wo Sing. zu lesen) »seit 
ihrer Geburt«. Dagegen ist nichts einzuwenden. Gegen die Vermutung Violets 
sprieht das Pronomen (a?rtóv) im Lat. und Syr. (Übrigens 1. 035). 

IL 11,2 et venturae nocti Lat.] l. adventurae noctis — c/c n«otoyouévuc 
vuztóc (nicht, wie Lat. mibversteht ;in der herannahenden«, sondern) »in der (jetzt) 
vorübergehenden Nacht«. So richtig, aber frei Syr.: »in dieser Nacht«. Die 
Worte sind gegen Morgen beim Abschied gesprochen. 

IIE 2, 3 Lichter] &ziiva qcvóc Syr; lumen quod (quid) luminis Lat. — c 
qotóc oder besser (Violet): &zviva vw qotóc (mit falscher Wiederholung von viv). 

HI2,7 ...zc«020c n2590vc (multitudinis Lat.; »viele Früchte« Syr.; der 
griech. Übersetzer kónnte hebr. rab »viel« als rob »Menge« mifverstanden haben) 
«zet9oc zal 5óovj (concupiscentia Lat. — »an Würze«; »süf« Syr. die anderen 
Übersetzungen scheinen /jóor/ gelesen oder verstanden zu haben) yeéuatog zoAv- 
toózO0v zrÀ. Auf die Kornfrüchte folgen die Blumen, die Báume und zuletzt die 
Gewürzstrüucher: zc«i fíAe«uo: (oder géáAe«um? odores Lat. Syr. Entweder ist 
der Grieche mifverstanden oder dieser hat selbst schon B'wazsz von bhaesaem statt 
von basan abgeleitet; gemeint sind jedenfalls die Dalsamstauden) BaAocuov &ve&- 
£0£vvVTOV. 

III 2, 10 beseelte Wesen] 1l. quod ea utebatur [animalia] Lat.; animalia ist 
richtig erklàrende Glosse zum Relativsatz: »was eine solche (Seele) besitzt. 

III 2,22 erwühlt] so wohl auch im Syr. zu lesen &ws1n3 statt dass, 
ebenso im Lat. quem vocasti (et vocasti». Vielleicht war sehon im Griechischen 
beide Male zeAéo gebraucht. — aemulatorem Lat.|]. (famul-) familiarem — »Ver- 
wandter« Syr. — proprium Arm. — o/xtiog — "27 (hüufige Bezeichnung Israels). 

III 3, 11 iudicatum est Lat.] »Trennung kam. Ar. Ew. scheint auf ó:z9í97 
zu führen — nm2*6n oder 3"nrN. 

III 4,3 Der Syrer ist falsch übersetzt (auch in Bd.1); er liest nicht den 
Imperativ, sondern entspricht dem Lat. non es super deum. Es muf) aber ein 
Wort fehlen wie iudex Lat. — zgiwc oder melior Arm. — gerechter Ar. Gild. 
— zgtítvtov. Am besten wohl xgsíttov zg«íc Aeth. Ar. Ew. Also übersetze: 
»Du bist doch kein besserer Richter als Gott, nieht weiser als der Hóchste?« 

III 4. 6a ungehorsam] ove éms(o95gomv Lat. Syr. Ar. Ew.; otw éniotsvoav 
Aeth. Ar. Gild. 

III 4, 7b Worte Arm.] — ó/uava; besser »Werke« Lat. Syr. Aeth. — zo«y- 
nere (»Angelegenheiten«). 

III 5,1 verborgene Land] oder 4 viv &q5onufrg yz »das jetzt entfernte 
Land« — subdueitur Lat.; »getrennt« Syr. (den man dann nicht zu verbessern 
braucht). 
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III 5, 3 Übriggebliebenen] noch einfacher ózoAeup9ívvtac Lat. Syr. Ar. Ew. 
Arm., ózoA5q9£vraz Aeth. 

III 5, 8b entschwinden] gut ovvez9xosra: Violet, weil colligabitur Arm. 
— gvvaq94osta. (ostiabuntur gehórt zum vorhergehenden Glied — «zooc/joszat). 

III 5, 22 Ich verstehe: »Dies ist mein Gericht (ebenso Syr. l aXa3 statt 


en und seine Ordnung. Dir allein habe ich dies kundgetan« — «c5 7j xoioic 
nov zal obvta&ie evt xtA. 

III 6, 4 Leben] ab his Lat. ist richtig (— von der künftigen Welt), vgl. 
HIT 4, 1 haec. Die vorgeschlagene Konjektur ist schwierig und überdies erra 
— Qm avcGr, nicht &zó roívov. 

III 6, 5b allesamt] paene omnes Lat. So auch Syr. wenn man mit Ceriani 
124 liest und das folgende 3 als Dittographie (des vorhergehenden Y) streicht. 

III 7, 4 in Menge] im Lat. streiche eos als Dittographie von (compon)es 
und übersetze: . . . zgóg d&ot9uóv «bvov sb9sceig (Syr. sb9evsi oder 1. epo) 
coL uóAvBÓov zal zíoeuor zainto (autem Lat.) zoAvv Óvra — »Falls du sehr wenig 
Edelsteine háttest, würdest du ihrer Zahl Blei und Ton anfügen, auch wenn dies 
in Menge vorhanden ist?« 

III 7, 6f Lies: »Du erzeugst Gold, Silber, Kupfer, Eisen und auch Blei und 
Ton. (So la8 mich wissen, wovon es mehr gibt! Da wird sie dir antworten und 
sagen:) Es gibt mehr Silber als Gold« usw. Der erste Satz nach allen aufer 
Arm., der zweite nach Ar. Gild., der dritte nach dem Arm., der vierte nach allen 
auBer Arm. 

HI 7,8 nascitur Lat. (— yíyvsrat) ist term. techn. des Bergwerk-Vor- 
kommens, bekannt auch aus den Inschriften des Jup. Dolichenus »ubi ferrum 
naseitur«. 

III 7, 13 verkündigt haben] l. »befestigt& haben« Syr. Ar. Gild. — ézioocav, 
so wohl auch Lat. dominationem fecerunt; Aeth. dagegen zvoovoiw. 

III 8, 1—3 Ich würde naeh Lat. lesen, mit Ergànzung durch Syr.: »O Erde, 
warum hast du geboren (diese, die zum Verderben gehen)? "Wenn denn (setze) 
die Vernunft aus dem Staub geworden ist (nicht: »würe«!) wie die übrige Schópfung 
(l. Sg. Syr), so würe es besserc usw. Am Schlub: »weil wir wissend ins Ver- 
derben gehen« (wie am Anfang). Auch in v.8 ist gegen Lat. Syr. nichts ein- 
zuwenden. 

III 14, 5 »Der Tag des Gerichtes ist streng (audax Lat. -^abgeschnitten- 
Syr, beides — &zórouoc) und zeigt allen das Siegel der Wahrheit« — Zu£o« 
zoicsoc &nórouoc zcl &vonuciver (— tw) n&cw ogoayión &Ang9tiac, drückt also 
allen (Menschen oder besser Urteilssprüchen) das Siegel der Wahrheit auf. 

HI 15,72 Der Text ist in beiden Fassungen unmóglich. mon est finis Lat. 
— dr£Ag.0c ohne Ende (so fülschlieh Lat. nach &rs47c), richtig: unvollkommen; 
;hat ein Ende« Syr. und »perfectionis est« Arm. — réAsoc (ist natürlich aus dve- 
Aet0g verderbt) Damit erklürt sich auch'der zweite Halbvers: Die Welt ist un- 
vollkommen, weil die Herrliehkeit (Gottes) nicht stándig in ihr weilt, 

III 15, 10 »wo das Leben nicht stirbt«, im Semitischen gebrüuchliche Über- 
setzung von immortalis (Lat. — d&9éveroc); der Aeth. stimmt also mit Lat. Syr. 
überein. 

III 18, 3 Werken] operibus Lat. — zoujuaot — »Geschópfen«. 

III 18, 4 »Geber«] munificus Lat. — svs0oysrixóc? 
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III 18, 6 »Gütige« donator Lat. — 7*3 scil. 23m »aus Gnaden«, vgl. Weber: 
Jüd. Theologie? S. 303. 

III 19, 3—4 Die Ausdrucksweise echt hebrüisch-unlogisch (z. B. Jes. 5, 4). 
Es solite heiden: Wie die Erde, wenn du sie fragst, dir sagen wird, daB« . .. 
»so0 auch die Geschópfe (actus Lat., moujua(ra) Syr. wie III 18, 3) dieser Welt«. 

III 20, 5 ozxéoue z«oóiac zal vov 9:0cnxticv Lat. Daraus scheint Syr. ent- 
standen zu sein: oz£oua xeodí«c zcwov (sollte za:vzjc heiBen) zc (frei hinzugefügt, 
Sepazielav, 

III 21, 1 erst) nunc — t7? 1. jetzt, 2. zuvor. 

III 21, 5—6 Die wahrscheinlichsten Àquivalente der syr. lat. Verba sind 
der Reihe nach seb9érvsw (von einer Verderbnis kann keine Rede sein), roéqsu, 
cwdgUCELY, TUCOCLYEU. 

III 21, 8 leichthin] facili ordine Lat. — zovgg ów9£os. — n2p: »z. 

III 22, 11f Meine Meinung ist nicht, da& man ein »nicht« hinzufügen, son- 
dern daB man es ergünzen muf: »Und jetzt will ich sprechen — (nicht) über alle 
Menschen, die kennst du besser — vielmehr über dein Volk, um das ich leide, 
über dein Erbe, um das« usw. (so Lat. und so auch Syr. gegen Bd. I) Das 
/Sprechen« ist, wie v. 4 lehrt, ein Beten. 

III 22, 5 Wohl richtig &zoroui« xoíotoc (so jedenfalls Syr.) von Violet 
vorausgesetzt, aber dies heift: »die Strenge des Gerichts« (vgl. zu III 14, 5). 

III 23, 3 Nicht celi ist in oculi verderbt, sondern umgekehrt oculi in celi, 
wie Arm. (Aeth. Ar. Ew.) lehren. Der Fehler liegt also im Griech. »Dessen Hóhen 
erhaben« Syr. (— o fp bwniá) ist ein unmóglicher Text, weil nichtssagend. 
Vwi ist verderbt aus Jw; gegen das Futurum ist nichts einzuwenden, da der 
Semit es als Prüsens (oder sog. »Imperfektum«) empfindet (vgl. III 94, 2). Ich 
vermute also als Vorlage zóg«s, 0c zarowtig tÓv «ive, 0c Owg và vwyià (— den 
Himmel) zai và ze9Qa sig à£om. Wenn Ow als (wr geschrieben war, liegt 
ówtie — oculi nicht mehr fern. 

III 23, 5 DaB juvet sig tóv alóva« (so die Überlieferung hier und so auch 
Jes. 19, 20 LXX) zu u«orvosi verderbt sein sollte, isb unwahrscheinlich. Die Ver- 
wechslung von 775 und "25 ist durch mehrere Beispiele belegt und bleibt darum 
die wahrscheinlichste Erklürung (Gunkel). Diese Stelle ist für die Frage nach 
dem Urtext wichtig (Gunkel S. 333). 

III 23,18 adnuntiabitur Lat,  — ostendetur Lat. w — &xoósug9:5oste. 
substantia — ovoía — b"n (auch syr. — Vermógen. 

III 24, 1 »Einiges« ist unmóglich; vgl. v. 3: »Wie du (so!) gesagt, so ist 
es«. Recte locutus es aliqua — cA5$oc £AA5joac tí — »wie richtig hast du ge- 
redet!« Vgl. Luk. 12, 49 und das adverbielle 52 (Lexikon). 

III 24, 2—3 Ich verstehe: ór& &Az9Gc obx £mwonse nsol tÓ nÀáou« ràv 
&uaoroávrov 3 S94vevov 3 xolue 9 ànóoAtsav, &AÀ sbqoav945couai Gnó rov 
nmAéguavoc vv Óualov Tic oootAstasoG vt xci Gone x«l uiuo900 Adwsoc — »Denn 
wahrhaftig ich plane nicht für die Sünder Tod, Gericht oder Verderben, obwoh! 
ich mich über die Gerechten, ihr Nahen (— nz^p), ihre Erlósung und ihren Lohn- 
empfang freue«. Darin hast du ganz Recht, aber (— enim v.4) mir geht es wie 
dem Landmann: Die Sünder haben selbst Schuld, wenn sie zugrunde gehen. 

III 27, 5 Nach dem Syr. las Lat. initium [habet] certum (verderbt in: per 
qw, pariter Vulg.) et consummatio manifesta — «c y&o mv vÓ ytvóusvov (so 
auch Syr., nicht »ist«) év rà «ivi o«qijc (oder 2226yu0c? nach Aeth.) &ozij xci 
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gvvtíAeux &uqauvüc (dovw), oUvoc zal ot zauol vov vwicrtov. Obwohl die Aus- 
drucksweise auffüllig ist, kann nach der übereinstimmenden Konstruktion des 
Lat. und Syr. kein Zweifel daran sein. 

IHII?5,23e (1090c kann nicht in Frage kommen, da zoíow, zríow, zvloct 
auf dieselbe Grundlage zurückgehen. Vielleicht ursprünglich zo/c:g — zEw- 
»Verhalten« (Jes. 28, 96). Dann opera — nmn» »Arbeitstiere« (Psal. 104, 14). 
Mit dem Reim ist es freilich auch so nichts. 

III 28, 6 vóv ót oi zroÜücvcsec sig xóouov zartozevaguévov zal vQánsQav 
àvéxAsutor zal vóuov (1. vouór) &ve£sosóvgrov 2q94&ornoav Voyotz avvóv d. h. »jetzt 
sind die durch ihre Taten verdorben, die geschaffen waren für (Syr. in feindlichem 
Sinne: :gegen«) eine (wohl)bereitete Welt, ein "ischlein-deck-dich und eine ver- 
borgene Weide«, mit anderen Worten: für das Paradies. 

III 29, 1 intermittas Lat. — »absonderst« Syr. (l. X6?) — zubringst« 
Aeth. — zereAvsv »verweilen« (vgl. zu IV 7, 6). — sed non ieiunabis in eis Lat. 
is unmüglich, da v. 3 ein Fasten voraussetzt — 444' o? (l. ov) vgorevostc iv «b- 
rt&ic. Also: »Wenn du wieder sieben "lage verweilst, (aber nicht an einem be- 
liebigen Orte), sondern da, wo du wührend dieser (Tage) fasten kannst, dann geh 
aufs Feld« usw. 

IV 4, 8 Im Lat. l. naeh Syr. consolarentur, (et arbitrarentur,) ut quiescerem. 
Ausfall dureh Gleiehsehluf (-entur); ut — Or. oder «(2 in dieser mechanischen 
Übersetzung wohl nieht unmóglich. 

IV 5,4 Violets Text ist unmóglich, da man das gerade Gegenteil erwartet. 
Lugere validissimum est nunc — zev9eiv óvrvavóv oti viv (... et tristes estis 
— zal Àvztig9c. so Hilgenfeld richtig). Statt óvv«tóv l. (&)Óbvacov. 

IV 5, 7 nisi haec . .. quam tu — hebr. ^n& £N . . . ^N Nbm. 

IV 6, 3 consenti [persuaderi] Lat. sind Varianten; beide — zsio951:; so alle 
Texte: »gehorche, stimme zu, laf dieh überzeugen«. 40: fehlt überall, auch im 
Aeth. in der besten HS »Laf dich trósten« (mit dem Beispiel) — »nimm dir ein 
Beispiele. quid enim casus Sion Lat. — ómeg zaxóv Xióv, verderbt aus bnio 
xaxov Xv. 

IV 6, 4e Gemeint ist der siebenarmige Leuchter, der noch vor der Bundes- 
lade genannt wird. 

IV 6, 4h Gemeint ist die Entsiegelung des bisher versiegelten Zion. Über- 
setze: »Aber schlimmer als alles ist das (abgerissene) Siegel Zions. Denm sie (die 
Stadt) ist jetzt entsiegelt (und herausgerissen) aus ihrer Herrlichkeit«. Ein kost- 
bares Gefüf wird versiegelt, ein unnützes entsiegelt, wie Arm. richtig exegesiert. 

IV 7,6 »Gebet« ist schwerlich richtig. finis Lat. — ze«r&Avo:g — »Aufent- 
haltsort« (vgl. IIT 99, 1). in eorruptionem — cc «$oo«r. 

IV 9,7 »Sohn«]| Arm. hat eine Zeile ausgelassen, da »fatigatione« — cum 
labore Lat. 

IV 10, 2 Vgl. auch Jes. 28, 1. 4: n^NE^ *2X von der Stadt Samaria. 

IV 10, ? »der Stadt«] Arm.; »der Herrlichkeit- Syr., fehlt überall sonst und 
ist zu streichen; vgl. »Grófe ihres Baues«] »Bau jener Stadt« Ar. Gild. 

IV 10,9 »gepriesen-] vocatus es apud Altissimum Lat. Syr. — zAqtóg &i 
z9óc tov Ywiorov »berufen« (oder »erwühlt« parallel »selig bist du«) »bist du 
beim Hoóchsten«. 

V 1, 6 »breitete aus«] er dann Dittographie von [Znvzo]ev (émévaosv). 

Y 1,8 N^^52 aram. — t"z"EX hebr. 
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Y 2, 2 cum regnaret Lat. wird durch v.4 als echt bezeugt. 

V 3. 1 manserunt sub eapite Lat. — onzéotgoav $xó tZ] xtqaAQ Syr. »traten 
unter das Haupt« (vgl. 5, 2). 

Y 4, 7 »gehaust«] inhabitas Lat. falsche Übersetzung von ówmocc, richtige 
Übersetzung gubernasti Arm. (weil parallel »gerichtet«) — aram. n^27. 

Y 8,4 capita .... recapitulabunt Lat.] hebr. vielleicht n"zw^ .... b"wx^ 
nrnm"nmw sbz53 nv — doyab .... &maoyj àvouiag «vvc slow xal vsAsuOGOvOGL 
t& £ayata coto, wenn wirklich ein Wortspiel vorliegt unà die &z«oz/ als m«- 
Avyysveo(a verstanden werden kann. 

VI 4, 2 adducentes ex eis qui offerebantur Lat. (adducentes qui offerebantur 
Syr.) — zgoodyovteg £x vÓv moooqtoouévov. Der Fehler scheint im Urtext zu 
liegen. Vielleicht e^"5aza t"2222 »heranbringend von denen, die sich nahten«, 
aber gemeint war (mit anderer " Vokalisation) mni»; n"b5:2 »(Leute) die mió- 
handelt wurden von den mifhandelnden (Aufsehern)«, vgl. "Od. Sal. 11, 11 (»da& 
ich keinen liefe [in der Unterwelt] gebunden oder bindend«). Gefangene und 
Gepeinigte passen in die Unterwelt. 

VI 5, 4 àzavtfjoovrec scheint verderbte Vorlage aus &z«vt/oovca, wie Hilgen- 
feld richtig voraussetzt. 

YI 5, 5 Oder ói0 ovtaí aus 0ic ote verderbt. 

VI5, 7 Vielleieht 7zo5oróv (semit. Komparativ) verderbt in ógotov —  faci- 
lius Lat. 

YI 7, 2 disponet Lat. — ó«ará&st (Syr. — óu&&ci Violet) »er wird verfügen 
über die Übriggebliebenen« (oder neutrisch?) — hebr. etwa "Nwn-nN p5m^ (vgl. 
VI 2, 10 und Jes, 53, 12). 

YI 8,5—31 Violet hat zweifellos Recht, wenn er die Vergleiche auf den 
Messias bezieht. Aber die Übersetzer haben die griech. Vorlage mifverstanden, 
die ich nach dem Lat. und Syr. so rekonstruiere: «üróg ó& Ó vióc uov éAÉy&& v& 
n000t)9óvta Cüvy vüg éacpelac «vvv, & 9véAAg nagenAQnoutt xc ma oeoijott 
«tà TÓcozOv cÜtOv tàc xaxovoylac cvvàv xci vc Baavovs eva, oig u£À- 
Aovoiv fuacviGso9et, & Óóuowogévra qAoyl* zal &molíosu «brOUc üvtv uóy9ov Óu& 
vóuov (wohl schlechte Übersetzung von hebr. s"E-b» »auf sein Geheifj«; Aeth. v 
&vóuov), & nvol óuovot£vra. Die Relativsütze sind auf den ganzen vorhergehenden 
Satz zu beziehen: »das ist das, was (seinem) Sturme üáhnlich« usw. Der Syrer 
hat im letzten Satz falsch verbunden: & óguow»9évta qAoyl [xci] &moA£ost zrÀ. 
»darauf aber wird das, was der Flamme gleicht, sie vernichten« usw. 

VII 2, 1 super Lat. — bs »von — aus«. 

VII 2, 2 super montem Sina Lat. Ebenso die anderen Übersetzungen (aufer 
Arm.) Die Verwechslung von b» und bw ist schon im Alten Testamente üblich. 
Es muf hier bw heifen. 

VIL 4, 2 Asiel — bw"z» I Chron. 4, 30. buxos Lat. — azívexeg (vgl. Luk. 
1, 63) — op:b Pirqe aboth 3, 16 Strack u. a. 

VII 5,5 Ich wollte in terra Sion streichen oder mit Ar. Gild. lesen. Aber 
der Text ist vóllig in Ordnung: »Euch wurde Land als Erbteil gegeben im Lande 
Zions«. y; Zwv — Kanaan auch Bar. VI 15, 6b (vgl. meine Übersetzung in 
den Nachtrügen zu Violets Text). 
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Zur Baruch-Apokalypse. 


I1,5b Die Überlieferung gibt keinen Sinn: »und die Zeit komme, wo sie 
um die Wohlfahrt ihrer Zeiten bitten«. Wegen des Pronomens muf man bei 
»Zeiten« speziell an die »Festzeiten« denken; dann aber wird »Wohlfahrt« sboóíc 
— gboóia sein, also hebr. wohl en"-2vy2 nnm": n"* — die Zeit, wo sie (wieder) 
um den lieblichen Duft ihrer Opferfestzeiten bitten«. "v2 heibt geradezu »Fest- 
opfer«, ist aber hier natürlich in bildlichem Sinne gemeint. 

I2,6 »geredet werden«] die Konjektur ist falsch, da das Partiz. stehen 
müfte. Übersetze: »Wie sollen wir von deinen Ruhmestaten reden«? 

I?,7 Der Parallelismus spricht für die Übersetzung Ryssels; TJaaXn ceo 
wird auch zu cmia& gehóren: »Soll die Welt (zóog0c) zu ihrer (ursprünglichen) 
Natur zurückkehren:? 

I13,3b Die Überlieferung ist richtig: »Nicht der Bau, der jetzt unter euch 
dasteht, ist der bei mir geoffenbarte, ist der hier zuvor bereitete«. Die Worte 
»unter euch« stehen im Gegensatze zu »bei mir« und »hier«, sind also betont. 

I4, 1 »Soll ich für Zion die Schuld tragen« gibt keinen Sinn. Das syrische 
Wort bezeichnet nicht nur den »Sehuldigen«, sondern auch den »Scehuldner«, also 
liegt vielleicht zo&« (7zo5ot5c) zugrunde: 1. Schuldner; 2. Wahrsager. Der Sinn 
verlangt jedenfalls: »Soll ich in Zion prophezeien«? 

I 4, 4 Überliefert ist: »Und was habe ich für deinen groBlen Namen getan«? 
Da die zweite Person ebenso lautet (nur sollte dann der diakritische Punkt unter 
dem Worte stehen), so kónnte man auch übersetzen: »und was hast du deinem 
groBen Namen getan«! Aber wahrscheinlich gehórt dieser Satz zum Vorher- 
gehenden, wobei € »und« in X zu verbessern ist: »sie (die Feinde) werden sich 
vor ihnen (vor den Gótzen) rühmen, was ich (l. »sie«: ézoéo«v statt £moíno«) 
deinem groBen Namen angetan habe(n)«s; man kónnte auch ÓxAL in o3asx 
verbessern. 


I4, 5 Überliefert ist: »Meinem Namen und meinem Ruhme gehórt die Welt 
in Ewigkeit (0 «iov sig vóv «ióva), mein Gericht aber wacht über seinem Recht 
nur für kurze Zeit«. Daran ist nichts zu àndern; der Sinn wird klarer, wenn 
man das syr. Suffix (Pronomen) als freie Zutat des Übersetzers betrachtet: »waeht 
über dem Recht« (pumx wav). Auch in v. 6 isb wie in v. 5 wohl nicht »der Rüchter« 
(r3), sondern »das Gericht« (A3) gemeint: Die irdischen Feinde sind für 
kurze Zeit Werkzeuge des góttlichen Gerichtes. Die von Violet vorgeschlagene 
Lesung verlangt natürlich ees a. 

I6, ? Das syr. Wort, ursprünglich allerdings — z$ooue, wird auch ver- 
wendet als Wiedergabe für Auvoróc, 9vuiaue, 9vuuviov. Hier wohl — 9v- 
uucetrouor, doch vgl. 9voiaotrioiov vov 9uui&uevoc 1l Makk. 2, 5. 

I7,9 »wührend doch ihr die Státte besetzt habt« ist verderbt aus »ver- 
brannt habt« (l. acma3aN3noro statt acnaYad x»). 

II 2B, 4 »vom Meere« wird sich erklüren aus der leicht begreiflichen Ver- 
wechslung (des Verfassers?) von &£"53m (»Schakale«) mit 3"2m (»Drachen«, »Kroko- 
dile« usw.) Diese Untiere passen zum '"lanz so gut wie die Bülffel (Psal. 29, 6). 

II 2, 44 Der Syrer ist gut: »Überhebe dich nicht und unterdrücke nicht zu 


Baruch-Apokalypse I 1, 5b—1II 2, 21 345 


sehr« (seil. uns und andere Vólker) Vgl. II Makk. 1,28: f«ocvicov vovg zat«- 
óvvaottvovrag xal é$vBoiGovtaz év onegpcvig. Danach ist im Papyrus, den Violet 
S. 219 zitiert, x«re«óuza[5s verlesen oder verschrieben aus xereóvre[oreve. 

IL 3, 5ff Ich verstehe das starke Anakoluth des Syrers so: Wenn dereinst 
(zorz) die (jetzt) blühenden Stádte (Babel und Genossen) fragen: » Warum brachte 
der starke Gott diese Vergeltung (Strafe) über uns«? dann sollst du ihnen ant- 
worten und (mit dir) deinesgleichen, ihr, die ihr dies (gegenwürtige) Unglück 
und die kommenden Vergeltungen (àvr«zxoóóueto; gemeint ist das Heil, das der- 
einst als Vergeltung für das jetzige Unglück eintritt) über euch und euer Volk 
(l beide Male das Suffix der 3. Pers. masc. Plur. statt des überlieferten Fem.!) 
werdet miterlebt haben, (wenn sie) zu der Zeit, wo die Vólker endgültig ge- 
züchtigt werden und dann dauernd (gezüchtigt) bleiben, wenn sie (die Stádte) in 
jener Zeit (euch) fragen: »Warum« (Syr. »wann« — ríz0te; vgl. den Anfang des 
Satzes!) dann sollst du ihnen antworten usw. 

IL 4,1b Der Syrer isb in Ordnung: »daf die Vergeltung weggeht zu den 
Vólkern« (d. h. die Vólker der Vergeltung verfallen) — $zx' é9vov [besser Z9v1] 


bnaevegy9gostan 5 z9G&c (noG&i — »Vergeltung« ist Hebraismus). 
I1 4,3 Ich verstehe: »Was kónnte es noch mehr geben in dieser (Be- 
ziehung)« — x«t ti n|Aeov tv v«vtm x vw« x&]oove vov[vov « £ogazeutv ovu- 


Beuvovre zoooóoxouzy opc]. 

II 4, 4 Syrer: »die vor dir erkannten«, vielleicht mifverstandenes ot zoo- 
yvóvtsc os vgl. Act. 26, 5. 

II 4, 8 »Schwere« — f&goc — »Beschwerlichkeit«. 

Ii 4, 15 ms dient zur Bezeichnung des Superlativs; also übersetze: »wir 
verstehen rein gar nichts, wie du, unser Schóüpfer (verstehst)«, etwa — ótv 
z&vv t. (wie IY m1 »sehr grofi« usw.). 

II 7, 11 Ich verstehe: »Hóre weiter! Wenn diese ganze Zeit hindurch von 
dem Tage an, wo der Tod verhüngt wurde über alle, die in diese Zeit eingehen, 
jedermann glücklich gewesen würe und zuletzt vernichtet würde, so würe alles 
eitel gewesen«. Der Sinn ist derselbe wie III 2, 13. Der Ausdruck »die in diese 
Zeit eingehen« — »die in diese Welt eingehen« (z«oefgaeivt&w tig tÓv «iovc) 
III 2, 19b — »geboren werden«; Gegensatz »herausgehen aus der Welt« — sterben ; 
vgl. III 4, 3. 

IIL 2, 11—12 Übersetze mit Ryssel, der ede a Nego mit Recht als Plural 
auffaBt (im Gegensatz zu e3Yse0): »Die Zahl der Menschen kennst du. Wenn 
zeitweilig viele gesündigt, Andere aber, nicht Wenige, recht gehandelt haben, 
so weibt du es, wo (0ztov — da) du das (furchtbare) Ende bereit hàltst für die, 
die gesündigt haben, oder die (selige) Vollendung für die, die recht gehandelt haben-«. 

III 2, 17 Ich verstehe: »Denn wenn nicht die zukünftige (Welt) die (selige) 
Vollendung für alles würe, so wáüre auch unser Anfang (in dieser Welt) eitel«. 
Die richtige Lesart ist also eor und der Sinn derselbe wie II 7, 11 und 
III 2,.13. 

III 2, 21 Der Text ist in Ordnung: »Und zeige denen, die es nicht wissen 
und (nicht) gesehen haben, was uns und unserer Stadt bis jetzt nach der Lang- 
mut deiner Zurückhaltung zugestofen ist«; d. h. erklàre ihnen die Ereignisse 
aus deiner Langmut, hast du uns doch als dein Lieblingsvolk berufen; sie sind 
also Absicht und nicht Schwüche. 
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III 2, 22a Der überlieferte Text ist sinnlos. Lies Moe: ^Klüre (reinige, 
nimm weg) jetzt sofort (&zégri) das sterbliche Wesen und schilt fortan« (&nÓ rov 
viv oder Zri) usw. 

III 2, 24 Übersetze: »Denn viel sind die Jahre nach unserer (menschlichen) 
Meinung seit« usw. — óc x«9' uc. Der Text ist also vollig in Ordnung; ae ist 
nicht Partiz. sondern Práüposition — 3ac'! 


III 4, 5 Man erwartet: »Wenn (solange als) also die vorherbestimmte Zahl 
(die geboren werden soll, vgl. v. 4) nieht voll wird, lebt die Schópfung [»nicht« 
is& zu streichen]; denn (solange) muf mein Geist die Lebendigen schaffen und die 
Scheol die Toten aufnehmen«. 

III 6, 4 Der Sinn ist dureh v. 2 bestimmt. Danach ist eine Lücke zu ver- 
muten, etwa so: »Diese Abschnitte jener Zeit aber sind aufbewahrt (im allge- 
meinen für das, was ihnen bestimmt ist, im einzelnen aber) werden sie unter- 
einander verbunden sein« usw. 

IV 2,8 sic vózxov tww& »bis ungefáhr zu einem Platz:. 

IV2,11a »war bestündig und wurde getan« ist vermutlich Auflósung eines 
óuxrtAEUv mit Partiz. also — »ward bestándig getan«. 

IV 2, 18 Man erwartet den Singular: »schlafe« und »ruhe« und sollte dem- 
gemàbD verbessern. 

IV 4, 6 Nimmt man als Vorlage an: zai ówtyovoc« z0AA0vc yoóvovg óc vAn 
ztÓlov yoóvovc jJyovoa vwoO5ostai. vn£g z£óoovg Aifivov, so hütte der Syrer z06- 
vovc Zyovoc mit óvo94ostat. verbunden: »wird lüngere Zeiten dauern und hóher 
werden als die Zedern des Libanons«. Aber dadurch entsteht eine unertrügliche 
Wiederholung; besser wird man den Griechen übersetzen: »wird lüngere Zeiten 
dauern gleichwie die langlebigen Düume der Ebene und hóher werden« usw. 

IV 5, 4 »Eitelkeit« — uareiótyc (wie sonst &yvooía) — Heidentum. 

IV 6,4—5 Da das Ethpa. (— qoovsiv) keinen Sinn gibt, muf das Ethpe. 
verstanden werden; dann lautet der Schluf von v. 4: ó vo?rov zoóvogc ó moó- 
tegoc OwnÀ& Aoywo5ostci »deren frühere Zeit wird hoch angerechnet« Die »Misch- 
vOlker« sind die Heiden, das »Sondervolk« (das »exklusive« Volk) die Juden; 
zwischen ihnen stehen die »Nahen« als die Proselyten des Judentums, und die 
»Fernen« (v. 3) als die aus dem Judentum Ausgetretenen. In v. 5 liegt ein 
Schreibfehler vor (Kabisech u. A.); es muf) heifen: »deren letzte Zeit wird hoch 
angerechnet«, Dies Verstündnis wird sieher gestellt durch v. 6, der gegen Violets 
Auffassung entscheidet: Eine Zeit beerbt die andere; sie kann nur von der un- 
mittelbar vorhergehenden erben. Wer in einer früheren Periode glüubig war, 
wird in der folgenden noch den Segen dafür genieBen; aber für das Ende der 
Tage ist nur die unmittelbar vorhergehende Periode mafgebend. Von Toleranz 
gegen die Samaritaner und andere ist also nicht die Rede, Überdies heifft weder 
.Axsóved noch bwnAopoorsir »übersehen«. 


IY 8, 12 Das syr. "iN. entspricht nicht ganz dem griech. yéo und kann 
auch gegensützliehen Sinn haben; die mechanische Wiedergabe führt oft irre. 

IV 8, 14 sc &xuv nicht »auf (seine) Spitze«, sondern »zur Blüte« (Gegen- 
sabz »zur Vergünglichkeit«). v. 14b »leben« — 6«o9760vta. 

IV 8$, 19 Statt »uns« l. »euch« (/jutv: but). 
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IV 9, 8 Statt &n93 1 ÓjhnS e »als ich sie hinausgeführt« und entlassen 
hatte, seil. aus dem heiligen Orte (IV 1, 1). 

Y 2, 5 »tust kund« — &zoqaívov, das hier wohl besser mit »du stellst her« 
oder »bringst hervor« wiedergegeben wáüre. 

V2,7 »Du bestimmst (ríocov) die Zahl derer, die vergangen sind« (l. 
o1233) — der Toten und (im parallelen Glied) der Neugeborenen. Tino, 
von Violet mit Recht gestrichen, ist verschrieben und im folgenden Wort ver- 


bessert, also — 36250 n 3-20). 
Y 2, 12 Vorlage vielleicht: 
«tÀsbov vtOuacL ós(uaTO; xal emuuujoeoG 
«al usvafaAAovow sig qÀóyag zal nveüuate, 
wobei der zweite Halbvers mit Violet verbessert ist. 

Y2,15 Man erwartet (so auch Charles): »Bei dir sind Zeiten (l. Plural) 
wie Stunden, Geschlechter wie Tage«. 

V3,12 Vorlage etwa: 

ecl ioovtes &xocl noÀAceD zcl quet ovx ÓAGynL 
«ai noujuare qavvcoitóov ósty95oovtat, 
also »Sagen«, »Gerüchte« und »Erdichtungen der Phantasie«. 

Y 3,14. Die Umwertung aller Werte von der »Ehre« zur »Unehre«, von dem 
;Finfluf« zur »Einfluflosigkeit«, von der »Schónheit« zur »Háflichkeit« (im mora- 
lischen Sinne) verlangt im dritten Gliede eine Verbesserung des Textes, Aus- 
gezeichnet ist der Vorschlag von Charles, eo einzusetzen, das nach 
eo leicht ausfallen konnte (»Tüchtigkeit« und »Untüchtigkeit«) Dann 
lautete die Vorlage etwa: 

«el ovocqunosteL tuu)] eic &vuuav 

«cl vontwoO5cstau óvvapuc sig &&ovó£vocuww 
(x«l eig dqpoctvvgv) AvOqosta. ooqoootrr 

«Gl xéAÀoc Cotta sic quvAÓrQvG. 

V 3, 16 A40 im Pe. heift weder »hoffen« noch »erwarten«, sondern óozesiv, 
voui5ew. Ieh verstehe daher: rórs &vevs2st Cioc £v voic ul] óoxotot m«o' av- 
toic, aber l. c$votz und übersetze: »dann wird Eifersucht aufsteigen in denen, die 
bei sich selbst nichts gelten« (Text: »bei ihnen«), 

Y 5,6 Der Text is& in Ordnung, nur ungewóhnlich geschrieben: r0. 
Qan3 — jyrXo3 m0. der (seinerzeit) gegenwürtige Tag«, vgl. die Belege 
bei Payne-Smith; wenn der »vergangen ist« (l. 1a mit Violet), d. h. also sach- 
lich: am Tage nach der Auferstehung. 

Y 5,10 Als Vorlage vermute ich: sig &xotegw Ómvaoiov xal sig ÜAf£uue 
uooqov uaALov q9ícovotv — »in der Aufregung (sig — £v) über die Erscheinungen 
und beim Anbliek der Gestalten (scil. der Verklürten) schwinden sie immer mehr 
hin«. Dazu paft dann die Fortsetzung besser: denn erst müssen sie die Ver- 
wandlung der Frommen mit ansehen, ehe sie in die Hólle eingehen dürfen. 

VY 6, 5 ff Den Verklürten »werden sichtbar alle Heerscharen der Engel, die 
jetzt durch mein Wort gebunden (évsoyyuévo:) sind, unsichtbar zu sein, und 
durch den Befehl gebunden (évsoyguévoi) sind, an ihren Orten zu bleiben, bis 
ihre (scil. der Verklürten) Ankunft erfolgt. Die Vollkommenheit (&osv/) aber 
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wird alsdann bei den Gerechten gróDer sein als bei den Engeln; denn die ersten 
werden die letzten mitnehmen« (dveZ7wovrei ó& oi moóro: vovc fogárovc), 
d. h. die Gerechten werden aufeinander warten, um gemeinsam (wie beim Reigen 
Ap. Esra IL 5, 2) vor Gott zu treten. Ihre Vortrefflichkeit aber ist gróDer als die 
der Engel, weil sie dureh die Leiden dieser Welt hindurehgegangen sind. óuà 
ví ovv dmoLtguv oi (rÜponO. tiv Conv «óràv zcl ik vi YjALeGav vv wvyyv «i- 
rv oi £ml yc ysvóusvowi; vóvt éEclÀov «roi; (d. h. »damals wühlte ich ihnen 
aus«; der Syrer aber verstand 2&st4ov e$roiz; »damals wühlten sie für sich aus« 
und hat dadurch eine im Folgenden unertrügliche Wiederholung geschaffen) róv 
«ive tóv (mC3Xcn kónnte vobrov sein, ist hier aber wie das folgende Qcn 
zu verstehen oder geradezu zu verbessern) ézróg 9Aüypeov vóv nce9tA9stv ob óvvá- 
ucvov.. CEeAfEevrO Ó$ (— (AMO) córoic tv atóvc ov ot £Eo60( zr?. denjenigen 
Aeon (hier nicht »jenen«, was an sich auch móglich würe), dessen Aufzüge voll 
sind von Seufzern und Leiden«. Hier werden eben nur Tragódien gespielt. 


N77, D. echo. T2 no00zAwuc, ÓutOtci; »Geneigtheit«, :sBeifalle, »Ge- 


sinnung«, Aber lies NONU 22 (so auch die H8?) — Wed pk. (»Ráünke:«). 


Übrigens hat Charles mit mm behauptet, dab V 7, 4—06; VI2,20—22; V 4, 7—9 
(in dieser Reihenfolge!) zusammengehóren. 

VI 2,22 Nach der Interpunktion (vgl. die Anmerkung Cerianis) und nach 
dem Sinne vielleicht besser mit dem Vorhergehenden zu verbinden: »und was 
in den Zeiten geschieht, bringst du herbei durch dein Wort auch (zaí »und« 
Text) gegen die Handlungen der Erdenbewohner; du beeilst- usw. 

VI 2, 11 7j zí 2oyiZouet v voie zeguocotéooic uov ist überliefert. 

VI 2,19 Umstellung ist unnótig, da v. 20—22 dem Zusammenhang fremd 
sind, vgl. meine Bemerkung zu V 7,5. t"W-52 konnte kein Übersetzer mi- 
verstehen; ferner ist der Syrer zu übersetzen: thee ó& zvttc Pxaovoc &y£vtto 
t«vto Aóáu. Zu m&vtso fzaotoc vgl. z. B. Luk.:2,3. 

VI 4. 4 Die beiden Punkte über e3As&- ocn müssen sedemh werden 


eé3às- QcD — das Geschehen (v0 zxo&yua) als Steigerung des vorhergehenden 
die Kunde« (4 &xo:,). 

VI 5, 2. Ich verstehe zaréoti uzxoc aiovoz tó 0Aiyov vv »da entstand die ganz 
kleine Zeitdauer der Welt«. * 

VI 5, 4d »Hochmut« (»Dünkel-) — rP5qoc — :Qualm« (der Hólle); das paBt 
zum zweiten Gliede. 

YI 8,3 022& zai oi otoavoi £y ézslvQ vQ «oeuoQ éxAelo9»oav (vgl. Luk. 4, 25) 
&nó (— »vor«) tzc z00«c aütàv (scil. der Sünder, s0 dab Regenmangel und infolge- 
dessen Dürre eintrat) z«l vÓ $z0zto tov )9góvov to loyvoov 2ot(oUn, Óc zarsiysv 
:óv Movoía zm tavto. 

YI 8 5h zc &oiduórv 9vouov zci vónovc xlv 3A9siv. Dab wCscYed — «ó- 
70c sein kann, beweist Euseb. l'heoph. 115, 14 (— 760902). rómovc verderbt aus 
rozovc oder rgóztovc. 

VI 8, 5i ora9guóc oder or&cuc — »Ort«, vgl. griech, Hen. 19, 4 oráoiz rot 
Qiovoc. i 

YI 10, 2 Da damals »Heil« und »Friede« herrschten, kann »das BlutvergieBen 
der Vólker« nur als Gen. obj. verstanden werden von den Sündopfern, die man 
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damals für die Volker darbrachte; da die Israeliten nicht sündigten (v. 7), so 
hatten sie keine Sündopfer nótig. Ubersetze also: »und viel Blutvergiefen (fand 
statt) für die Volker, die damals sündigten, und die vielen Opfer (— in den 
vielen Opfern, ]. v1234an-), die damals bei der Tempelweihe dargebracht 
wurden«, wenn dieser letzte Satz (von »und viele Opfer« an) nicht überhaupt 
als (riehtige, aber sekundáre) Exegese zu dem vorhergenannten »Blutvergiefen. 
zu streichen ist. 

VI 10,7 Im Urtext wird der Pleonagmus gefehlt haben; am einfachsten 
ist die Verteilung auf die beiden Satzglieder: »Das Land wurde damals (von 
Gott) geliebt, weil seine Bewohner in jener Zeit nicht zu sündigen pflegten:. 

VI 11, 2 évá9que "Ito. »das Geweihte der Isebel«, gemeint ist ihre Zauberei 
(II Kón. 9, 22), viell. eas» zu lesen — »Zauberei der L.- 

YI 12,2 Die sinnlosen Interpunktionszeichen stehen hier an einer Stelle, 
wo die Vorlage der HS verderbt oder unleserlich war. Das folgende PN 
erklàrt sich, wenn vorher ein Plural stand; die verderbte Zeile ist zu lesen: 
S&e« ec , e3x2n33 Asie: Denn als Sanherib (von Gott) erregt wurde 
zu seimem Verderben, und als sein Zorn (scil. Gottes Zorn) ihn antrieb, damit 
(sie) zugrunde gehen sollten — nümlich (er) und die Menge der Vólker, die mit 
ihm war, — als aber Hiskia« usw. Zum Gedanken der Selbstvernichtung nach 
Gottes Plan vgl. besonders Hesek. 38f (Gog). 

YI 14,6 Statt máx a. L róvYos (ein hüufiger Schreibfehler) — «ó- 
vuor) zA5oovoutav (é&zoAauB&árew) und vgl. Hebr. 9, 15. 

YI 15,4 zb ó& dj ti Fork vj Óuxcíg xolos. c0rov; »Was würde es sonst 
seinem gerechten Gericht nützen:? 

YI15,6h Ergünze mit Violet 4&3 (dem Sinne nach) und übersetze: 
»Je mehr der Duftrauch der Gesetzesgerechtigkeit aus Zion und im Lande Zions 
allerorten erloschen ist, siehe, ist auch schon der Rauch des Frevels darin... 
Land Zions — Kanaan (wie Ap. Esra VII 5, 5). 

VI 18, 6 CA, dessen Form auch bedenklich ist, wird aus eas s Vo- 
derben« verderbt sem. — , Q^as.Óu — veÓoevüdoovten »es wird ihnen ein 
Hindernis (d. h. Hinterhalt) bereitet« von ihren eigenen Angehórigen. Dies Áqui- 
valent ist belegt, vgl. Payne-Smith. 

VI19,3 Wie emYso (gewif Mask.) lehrt, ist eCxs» hier, wie so oft, passi- 
visch aufzufassen — oov9560:09«1: »Dies kommt also über die Vólker, die von 
ihm gerettet werden sollen«, So richtig Charles. 

VI 19, 7 »herabsteigen 3m Tau« (so wohl riehtig Ceriani) — zereóooot- 
Ceo (xeraAsciBeotci). 

VIL1,4 Der Text ist in Ordnung, nur die Pluralpunkte über tewaamas 
sind mit Violet zu streichen: ot zo ós&g oov ob Óvvavta: fjztiv móc váÓs, &( 
uj ot zcv. &oiO uv. niziqvor dévavveu óvoucoOvar d. h. »wenn sie nicht zu den 
in (bestimmter) Zahl Berufenen gehóren« ("genannt sem« — »sein« Hebraismus). 
Zu edcensaxso — aizjqro: vgl. Payne-8mith; zu. ande — Óvonáteo9«i Eu- 
seb. 'heoph. 65, 10. 

YIL 1, 5f Sinn: Wenn wir in diesem Leben erkennen, wozu wir da sind, 


und uns fromm Gott (— »dem, der uns aus Ágypten heraufgeführt hat«) unter- 
23" 


390 Vorsehlàáge von Hugo GrefBimann 


werfen, dann werden wir bei der Wiederkunft im Rückblick auf dies Leben uns 
seines Inhalts freuen, im umgekehrten Falle aber uns schmerzlich betrüben. Die 
im Griechischen vorauszusetzenden Partizipia sind schlecht aufgelóst. 

VII 4, 9 Zwei wertvolle literarische Gattungsnamen: £miroA] ót«ozcix, 
»Lehrbrief« und figAtov (so in der Regel e AA) ebuyysAuóv »Evangelienbuch:«. 

VIL 4, 4 zv VAg óovuov erklürt sich aus v. 3: (ohne Lampe in Finsternis, 
ohne Quell in Wüstendürre und) ohne Hirten (oder Führer) im Waldesdickicht. 

YIII 2,3 Ich verstehe die zweite Hültte: »denn was euch betroffen hat — 
wir hütten unsererseits mehr leiden müssen — hat nümlich auch uns betroffen.. 

VIII 2, 4 »Und jetzt, meine Brüder« darf nicht fehlen, weil Überleitung im 
(hebrüischen) Briefstil; vgl. 2, 1: »ferner, meine Brüder«. 

YIII ?,6 Diese Worte sind Zwischensatz (das 3 vor f*-A4 oder besser 
a&a Me sollte fehlen): »das Volk aber wurde besiegt, weil es preisgegeben 
war« oder nach einer Variante: »sobald es preisg. war«. 

VIII 3, 8 Vielleicht: »vielmehr, daf die Erfüllung (ézutéAeta) nahe ist, die 
der Hóchste bewirkt, und daf das Erbarmen vergeht (ém£oysrat scil. àm^ miró; 
Syr. verstand zóc «rov; und übersetzt: »kommt«) und dab nicht mehr fern 
ist die Vollendung (im Syr. dasselbe Wort wie vorher »Erfüllung«; griech. z4;- 
ooua) seines Gerichts«. 

VIII 4, 2f Der überleferte Text lautet: »Er sucht in Wahrheit alles heim 
dureh alle ihre Taten, die Sünden waren« (nicht: »Taten der Sünder«!) Die 
anderen Texte lesen: »durch (statt eXsea ist auch hier eXar«t2 zu lesen) 
alle ihre Taten, die im Verborgenen waren (— geschahen)«.. Es ist sehwer glaub- 
lieh, daf ecenX in ráinaXos (oder umgekehrt) verderbt sei, wahrschein- 
licher ist Beides zu lesen: »durch ihre Sündentaten, die im Verborgenen ge- 
schahen«. Statt óu£ c. Gen. ist aber ówt c. Akk. vorauszusetzen: »Er sucht in 
Wahrheit alles heim wegen aller Sündentaten, die im Verborgenen geschahen:«. 

VIII 5, 10 Zwischensatz: »Da also alles dies jetzt (so) isb — glaubst du, 
daB es nicht bestraft werden wird? — so wird das Ende des Alls in Wahrheit 
kommen:. 

VIII 6, 5f »Nun sagte euch zwar Mose vormals, daf es (das Vorhergesagte 
v. 4, die Zerstreuung v.2) euch nieht widerfahren werde, aber es ist euch doch 
widerfahren, weilihr das Gesetz verlassen habt. Auch ich aber sage euch, nach- 
dem ihr es (die Zerstreuung) erlitten habt« usw. 

VIII 7,1 »die Propheten und die Heiligen«] besser mit den anderen HSS 
die heiligen Propheten«, da auch im Folgenden nur zwei fürbittende Gruppen 
vorausgesetzt werden und da zwischen »Gerechten« und »Heiligen« kein Unter- 
schied würe. 

VilI 7, 9a »dab wir nehmen und nicht genommen werden«] oder »daf) nicht 
genommen werde« (scil. von uns); dies ist jedenfalls der Sinn, auch wenn man 
mit Violet übersetzt. 

VIII 7, 10 Zwei HSS lesen , eccaé*20 das Mab der Zeiten-; folglich 
wird , Qcnów eoa verderbt sein aus , QcodvOaxa A0. »Am Mab der 
Zeiten fehlt nur wenig (ézoóti 0Ayov), und sie sind (schon so gut wie) vorbeis. 

VIII S, 1e lies »Überredungskünste (andere HSS Sing.) zur Sünde:. 
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8.2, 1,2, 5 verhüngtest . .] fast wórtlich in Tanna debe Eliahu (ed. Fried- 
mann Wien, 1900) S. 24 zu Ezech. 37, 1. 

$.5, 1, 4 2 »verrückt«; Perles OLZ erklürt »statuisti« nicht dureh Zorgoac 
aus £Gew ac, sondern durch m327n »machtest zittern«, verlesen in mes" »stelltest«; 
Syr. habe wie in I Makk. ij 46; 3,9; 4, 24; 7,18; 9,96 aus dem hebr. Originale 
oder aus anderer griech. Übersetzung richtig verbessert (ebenso III, 16, 11; IV, 6, 44; 
V, 12,2); Perles verweist dabei auf Ezech. 29, 7 u. Sir. 16, 18, sehr SEWRE od SwOHE 

S. 5, Citat zu I, 4, 4f st. Ass. Mos. etc. l. Ap. Mos. 13 (Kautzsch, Pseudepig. 
II, 519, Leben Adams und Eva). 

S. 6, 1, 4, 5 st. »besiegt« 1l. »verurteili« (Grefim.). 

I,4,6 Perles OLZ sieht in »Gesetz« vóuoc eine Entstellung aus vow, »Ge- 
schwür« und zitiert Sifre Debarim 82», ein Gleichnis, das die schlimme Wirkung 
des dureh keine Bescháftigung mit der Thora niedergehaltenen bósen Triebes 
veranschaulicehen soll; vou; so II Tim. 2, 17, neuhebr. "2^5 (die Verwechslung von 
vóuoc und vou, aber — »Weide«, s. Ap. Esra III, 27, 6); danach wáüre zu lesen 
»ein dauerndes Leiden entstand im Herzen des Volks, ein Geschwür zusammen 
mit dem bósen Triebe«. Wenn »des Volks« nicht durch v. 3 gestützt würde, 
würe ich geneigt gewesen, czn als S?n zu lesen: »stimmt mit dem Gesetz zu- 
sammen die Wurzel des Bósen?«, aber Perles" Deutung ist wohl die richtige. 

8. 10, I, 7, 3 Wege] vgl. Pirke R. Elieser 15 Test. R. Elieser haggadol u. ó. 
in d. rabb. Lit. Barnab. 18,14 Hermas, Mand. VI, 1, 2 ff. 

S. 12, 1, 7, 10 GreBmann hat mich überzeugt, daf man lesen muf »den Weg 
des Hóchsten«, aber nicht, daf »vas« — óOoyavov sein kónnte; rÓ oxsboc klingt 


1) Hierbei nehme ich auf H. Grefimanns Vorschlàge S. 337ff nur dann 
Rücksicht, wenn ich sie empfehlen kann oder unbedingt ablehnen muf. Ich ver- 
wende schon die Rezension meiner Ausgabe der Esra-Apokalypse, die F. Perles in 
der Orientalistischen Literaturzeitung (OLZ) 1023, Sp. 450—432 geliefert und in der 
er sehr beachtenswerte Vorschlüge auch seinerseits gemacht hat; für die Baruch- 
Apokalypse auferdem die in meinem Texte noch nicht voll ausgeschópften Vor- 
schláge desselben Gelehrten in Revue des Etudes juives 1921, S. 182f (REJ). 
Leider ist mir die Besprechung der Baruch-Apok. von Louis Ginzberg in The 
Jewish Encyclopedia 1902 II p. 5511f (ebenso wie die der Esra-Apok. v. K. Kohler 
V, p. 219 f) erst jetzt bekannt geworden. Einfache Druckberichtigungen gebe ich 
am Ende des Buchs. 
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deutlich durch Lat. Syr. Aeth. Ar. Ew. hindurch, und Arm. hat roocbrac gelesen. 
Jedoch halte ich jetzt roceír«c für die spátere Umbildung von tó extvoc und 
dies selber für falsch, obwohl Ap. Bar. 1I, 5, 1 »die Kammern des Verstandes« 
daran anzuklingen scheint. Ich suche jetzt einen Fehler im Hebr., wo m. E. aus 
bz*m oder etwa 525 EE »du nii zu fassen (os Pies durch Verlesung 
order 1st, und uc »wie dolos d den Won de Hüchsten DON 
kónnen?« Zu »fassen«, »begreifen« vgl. hier I, 10, 2; III, 2, 12; 3, 8; IV, 10, 8 und 
besonders V, 10, 3. »Gefüf« kann wohl der Kórper sein (wie III, 12, 1), aber nicht 
der Geist. Vgl. auch »vas« IV, 2, 7* und »vas bellicosum« — nn» "5z — oxevoc 
z0A£uov (wie Jerem. 51,90 LXX) hier VI, 3, 2; 7, 3*. ; 

S. 13, $ 8 Überschrift 1. »Gleichnis«. 

Citate v. 2 Erubin 18*: w^25 Nbta N^02:) z25Nb mw, Schulstreit zwischen 
R. Schammai u. R. Hillel; Ap. Esra auf Seiten Schammais. 

Anm. zu v. V &íc u&tzv wohl besser p^?» (Perles brieflich) vgl. III, 2, 19f. 

8.15, 1, 9, 3[..?] Perles OLZ entscheidet sich bei Lat. für »in opprobrium« 
aus n3» e 5NTU ym) j*02, wobei Griech. 725 gelesen habe: die richtige Lesart 
"35 »zur Beute« (wie Jerem. 2, 14. Ezech. 25, 1) stehe bei Ar. Ew., der dies aus 
dem Zusammenhang erraten habe; sonst müfte man auch hier us verschiedene 
griech. Überss. oder Lesarten annehmen. 

1,9,5 Perles OLZ: »wie Rauch durchs Gitter« st. »wie Heuschrecken«; er 
sebzt i2^N7 jU72 voraus (wie Hos. 18, 3), wobei Griech. st. z^ »Gitter(fenster)« 
irrig nz^N »Heuschrecken« gelesen habe; da er mit 57 nichts anzufangen wufte, 
geriet »Rauch« in das zweite Ghned, wo es gut zu »Hauch« pabte (so noch bei 
Aeth. u. Ar. Ew.); doch hált P. auch die Verwechslung von cruóc u. &vuig für 
ebenso leicht. Perles Vermutung ist schón, wenn auch etwas schwierig; es ist 
beachtenswert, daB Ap. Bar. VIII, 3, 9—15 unter den sieben Bildern die Heu- 
schrecken fehlen, aber Hauch und Rauch nebeneinander vorkommen; Heu- 
schrecken jetzt nur hier in beiden Büchern; Hauch und Rauch zusammen auch Ap. 
Esra III, 7, 15*. 

8. 17, 1, 10, 5 also] besser wohl »aber«; »ergo« st. »autem«; jedoch ist der 
Fall nicht ganz sicher. 

8. 19, I, 11, 5 »Erzengel«, so Lat. sonst »Engel«, Arm. »Herr«, wohl aus 
&oyov "i, vgl. Ap. Bar. VI, 8, 5» Anm., S. 295. 

S. 20, Citat zu v. 12 zufügen: vgl. Ap. Bar. VI, 2, 19. 

S. 22, 1, 12, 1 1. »Regen;«, dahinter beginnt v. 7, dessen Zühlung auch hátte 
unterbleiben kónnen. 

S. 25, Citat zu v. 10* Wüchter] vgl. Gregoroi in Slav. Hen., neue Ausgabe 
v. N. Bonwetsch, Buch der Geheimnisse Henochs, Leipzig 1922, XVIII u. à. Die 
rohe Transskription schwieriger oder unverstandener Wórter wie yosc in »gressus« 
hat aus dem Griechischen ins Lateinische eine Fülle von Parallelen, wie Rónsch, 
Itala und Vulgata? lehrt; dort z. B. S. 401 ana — &v&, adynatus — dóvvartóc, 
anaetios — d&rautíovc, dyscolis — óvozóAoic u. s. f., (S. 26 genimen — yérvraua). 
Ebenso kommt Transkription aus dem Hebrüischen (Aramáischen) ins Griechische 
oft vor, z. B. óaz& (Vulg. Raca) Matth. 5, 22 — NP^^7, nach Burney, Aramaie origin 
of the fourth gospel ZozZvocsrv Joh. |, 14 u. Ap. Joh. 7, 15; 21, 8 aus ;25, (nach 
Bornháuser, Bergpredigt S. 101 dyyaoeósuy Matth. 5, 41 aus *3N?) u.a.; s. hier ar- 
zar(et) 8.189 u. Nachtr. 8.357. Zu déosyu s.a. MEE 4, Hebr. Urform, S. XXX VIII. 
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S. 26, I, 13, 13 st. »Abgründe« l. besser »Schlünde« oder »Sehründe«. 

S. 28, 1, 13, 17 vielen] dazu vgl. 8 11,2; das Ausgeschaltete [..] »und Zucht- 
losigkeit« kann ursprünglich sein. 

I, 13, 19 Sehr beachtenswert is& Grefümanns Text S. 388. 

S. 32, I, 2, 2. Der fehlende Halbvers erklürt sich wohl aus Gleichschluf 
(Homoioteleuton) in der Mitte Zuzsec..gxAqocc (Votqoac) in v. 9*, der 80 zu er- 
günzen ist (vgl. Einl. S. XXVII): 

v.2^ von allen Tiefen des Meeres fülltest(?) (du dir ein Wasser (Teich ?); 

v. 39^ von allen Strómen der Welt) wühltest? du dir eimen Bach; 

S. 39, 1I, 5, 2 Kreise] l. wohl besser mit Gunkel u. Grefm. »Reigen«. Ver- 
spüátung — Verfrühung] oder]. deutsch besser: »kein zu spüt!« — »kein zu früh! 

S. 44, II, 7, 3" st. »die Pfade der Urwelt« l. »die ewigen Bahnen«. 

Anm. zu v. 3—9 »Tessaradekas« vgl. III, 26, /—10 Ap. Bar. VL 8,5 

Anm. zu v. 8b ]. ni2"5n st. ^r. 

S. 45, Anm. zu II, 7, 6* Vielleicht kónnte »Sphüren« auch — ozusicv, Tier- 
kreiszeichen, sein wie Aeth. Hen. 48,3; 15,3; aber hier jedenfalls aus otio. 

S. 46, Anm. v. 9*3, 2.3. Die LA von Ar. Gild. führt Grefm. S.339 wohl 
richtiger auf zAa«yzgvei als ich auf xoA«oO5zvai zurück. 

Anm. zu $8. v. 1, Z. 3 »sequentis« ist — »secundi« wie v. 4; III, 7; 1 (Bensly). 

S. 47, Citate v. 3" vgl. Gen. R. LXIII (Jalkut), citiert v. Kohler, Jew. Emn- 
gycl. V, 22L 

S. 54, Anm. zu $11, v. 1 allmáhlieh] vgl. hier IIT, 28, 8. Ap. Bar. VI, 5, 2. 

S. 56, Anm. zu v. 4^ Starke] wohl aus "9. 

S. 58, III, 2, 9 Anm. st. qootioc mit Grefümann S. 339 besser cxtiv« zu 
deuten. 

S. 59, Anm. y. 5 vorletzte Zeile. Perles erklárt brieflich, daf) c"32*» gegen 
den Sprachgebrauch verstofe, der z7r*/3 lautet; dennoch weifi ich keine bessere 
Erklürung der Stelle; das von mir Vorausgesetzte würe ja auch Verlesung. 

S. 64, Anm. zu v. 20, Z. 11 1. er". 

S. 66, Anm. zu v. 5, Z. 0 zu Psal. 107, 98 4- Sir. 48, 94. 

S. 67, III, 3, 11 verflucht| Perles (OLZ) erklürt »gerichtet« für richtig auf 
Grund der rabbin. Tradition (Pesikta des R. Kahana 150^ und Parallelen), wo- 
naeh Adam in der zehnten Stunde Gottes Gebot übertrat und in der elften ge- 
riehtet wurde (1172)  Grefm. schliebt auch bei Ar. Ew. auf ói£zo(95 und von 
«artxoiOq, Ówzoi0:5 aus auf nzóà oder 2à"nrN. Natürlich ist »gerichtet« soviel 
wie »verurteilt«. 

S. 70, Z. 7 v. u. iozvoóc ist wohl sieher "*U. 

S. 71, Anm. zu III, 4, 3 auch Syr. liest »du bist«, wie Grefim. riehtig sieht; 
aber der Urtext kónnte dennoch negativ imperat. Sinn haben. 

S. 72, III, 4, 7^ Worte] Ll. »Werke« mit GreBm., dessen Deutung zocyueta 
— ó5u«te wohl besser ist als die meinige. ; 

S. 73, III, 4, 8 Leeres den Leeren] xev& roig xtvoic, wohl — &"p-T» e"p^ in 
eigenartiger Bedeutung »Leerung den Entleerten« (— »[góttliche?] Bannung den 
[mensehlieh?] Gebannten«) vgl. Neh. 5,18 po: ^25 (LXX éxrewwayutvoc xai 
ztrvóc) und Matth. 5, 22 ó«z& (— »Gebannter«, vgl. K. Bornhüuser, die Berg- 
predigt 1923, S. 68); das erste neutrische t^p^ in Prov. 19, 11; 28, 19, Aq. Theod. 
«ev& (LXX uaraiux) Was steckt im zweiten Teile des Satzes? Zu beachten ist 
Hermas Mand. XI neben dem schon Citierten auch zérou« v. 3 u. das hüufige 

24* 
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nÀuooi v. 2. 3. 9. mxàÀqgoo9síig v. 9 (nAg9oc v. 9?); und vgl. Eph. 3, 19 ?va z- 
oo95re sig n&v vÓ nÀ$jooua vov 9sov (Joh. 1, 16). Also vielleicht c"wbx5 N55 
»und Fülle den Vollen«, oder etwa t"wbzz5 »den Erfüllern (des Gesetzes)« wie 
Num. 14, 24; 32, ilf. Deut. 1, 36? Zu beachten ist, dafü Arm. »vacuitas« und 
plenitudo« sagt, was freilieh auf armenischer Substantivierung beruhen kann. 

S. 79, Citate $06, v. 29 vgl. Aboda zara 99» wm» bw neon", vgl hier III, 
23, 17; Ap. Esra auf Seiten R. Schanmmais. 

S. 82, IIT, 7, 8 s. Grefümann S. 340. 

S. 83, III, 7, 12 leben werden] — 6o9:3560vrai, so hier und an den Parallel- 
stellen zu deuten! 

S. 85, III, 5, 3 übertreten haben] Perles OLZ vereinfacht meine Erklürung; 
es isb nieht nótig, den Text zu veründern, da ^2» die Bedeutungen »übertreten- 
und »umkommen« vereint (z. B. Hiob 33, 18; 56, 20). 

S. 87, Aum. zu v. 4 [. .] Lat. »quam aeceperunt«. 

S. 89, Citat zu S 11, 1ff vgl. Schabbath 55^ auf Grund von Lev. 19, 14 (Weber, 
Jüd. Theol? S. 247). 

Anm. zu y. 3 Frommen] oder »seine Verehrer«, »seine Fürchtigen«, um *"w^ 
nachzubilden, vgl. Ap. Bar. VI, 2, 5; IV, 9,5. 

S. 90, III, 11, 7 Nach Perles (brieflich) wohl àltester Beleg für die im tannaiti- 
schen Schrifttum geláufige Verbindung e"2*2 c^i»2* na2358n »Bufe und gute Taten«. 

Citat zu v. 10, zuzufügen Luk. 16, 23. 

S. 95, IIL, 13, 5 s. Grebmanns Erklàrung S. 340; der Sinn wáre jedenfalls 
»der Tag des Gerichts ist unwidersprechlich und gibt allem den endgiltigen Ab- 
schluf«; wiehtig ist Grefümanns Deutung évoguaive; — c7. In der Anm. Z. 4 
l. &nótoAuoc als LA des Lat., was ich trotz Grefm. festhalte. 

S. 97, III, 15, ? Grefimanns Deutung S. 340 hat eine Stütze in Ap. Bar. VI, 18,6 
(vgl. aueh Ap. Esra III, 28, 7), zweifelhaft ist mir &réAg(0c; aber ich lese mit (Box 
und) Grefüm.: »die gegenwürtige Welt ist unvollkommen, weil die Herrlichkeit 
(Sehechina) in ihr nicht bestündig wohnt». 

S. 98, III, 15, 11 gewonnen hat] oder l. »freigesprochen ist«; vgl. auch Psal. 
51, 6 Róm. 3, 4. 

S. 99, Anm. zu v. 4 Schade] viell. — z47y/; oder 9o«voiz (£y2) wie IIT, 15, 3. 

S. 106, III, 16, 11 Unschuldigen] Perles OLZ erklürt alles aus c"; und 
vergleicht Ginzberg, Eine unbekannte jüd. Sekte (New York 1922) I9?7 Anm. 
Büchler, Types of Jewish Palestinian Piety (London 1922) 50—51 (mir leider un- 
zugünglich), ohne einen bestimmten Schluf) auf den griech. Text zu machen. 

S. 103, IIT, 17, 3 Werken] Grefim. erklárt gut durch ztovjuaot — »Geschópfen:; 
zu den Zitaten vgl. hier III, 21, 7, wo »Geschópf« neben »Werk« steht. 

S. 104, III, 185, 6 Gütige] vielleicht liegt nicht 232, sondern 972^ »Gutes- 
spender« zugrunde. 

S. 105, III, 15, 7 Perles OLZ erklürt »iudex« durch Verlesung Ni?5 aus mi? 
(Exod. 34, 7) wie Sir. 16, 11. m5*e* ww, LXX évváotge; hier habe Griech. frei 
nach dem Zusammenhange »Richter« übersetzt. 

S. 106, III, 19, 5 Grefim. hat Recht mit Verweisung auf Jes. 5,4. 

S. 107, Aum. zu v. 4 oq fu&c isb natürlich durehaus unmóglich, da es 
mindestens ózig Zuüc heiüen müfte (&q' z4&c?); oder dürfte man für Lat. hier 
und IIL 25, 4 »supremus« oder die seltene Form »superrimus« als ursprünglich 
annehmen ? 
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III, 21, 1 erst] »nunce« erklürt GrefBm. gut aus c"^2. 

S. 108, Citat zu v. 2 vgl. III, 24, 2. 3. r 

S. 110, III, 22, 1 Ewig-Wohnender) oder »Überweltlicher«; Hóhen] ist mir 
auch fraglich geworden, s. Grefmann. 

S. 112, III, 93, 5. Meine Lesart uéve: cs leidet besonders daran, daf in 
LXX immer rt sig vÓv aióva steht, wie ich nachtrüglich festgestellt habe. 
Man wird wohl auf Gunkels Erklàrung zurückgreifen müssen, zumal da jetzt 
Perles auch für Syr. die Benutzung anderer griechischer Lesarten oder des hebr. 
Originales für móglich hàlt (s. o. zu I, 4, 2) und solche Herleitung für Arm. sicher 
ist. Vielleicht war u£vec verloren gegangen oder zu (uiv)ti geworden; Aeth. deutet 
auf ursprüngliches uéve: eig uegviorov, vielleicht ist u£vet eiz tv aiovo Randnote. 

S. 113, Anm. zu v. 10^ deine Furcht] vgl. Ap. Bar. IV, 9, 5; VI, 2, 5, hier 
IBID 3 

S. 115, Citate zu III, 28, 17 vgl. Nachtr. zu III, 6, 2. 

III, 24, 1 1l. mit Grefim.! 

S. 116, IIT, 24, 2. 2^ Es ist mir wahrscheinlicher geworden, zA&cua hier wie 
$ 21, 2 (4*) durch »Pflanzung« »Geschópf« zu übersetzen, wodurch dann v. 4 vor- 
bereitet wird; s. Grefimann S. 341; vgl. aueh Jes. 61, 8 qórevpa zvglov — nn zz 
(Vulg. plantatio). 

S. 117, Anm. zu III, 25,2, 7.2 v. u.. Ar. Ew. liest jetzt 3,55 | A2» »durch 
viele Gründe«. Bei der háufig fehlerhaften, verkürzten Schreibung der HS würe 
es vielleicht nicht unmóglich, daf ursprünglich dastand 8$ ge^ da »dureh 
(zu)viele Regengüsse«. Freilich kann ich nicht sagen, ob das Wort |]3.»5, das 
Freytag III, 205^ (u. a.) mit »pluvia pluviae succedens« (Kamil) wiedergibt, im 
koptischen Übersetzungsarabiseh (s. Ewald, Einleitung S. 21) móüglich ist; wenn 
aber dies der Fall ist, so wüáre dieser Fehler nicht schlimmer als die anderen der 
HS; man kónnte dann auch den Sing. P (ds voraussetzen. 


S. 119, Anm. vy. 7—10 vgl. auch Ap. Bar. VI, 5, 4s, 

S. 121, Anm. v. 10 Schatz] vgl. Ap. Bar. VI, 2, 16. 

S. 123, Anm. v. 4^ Tagen d. Vorz.] vgl. Ap. Bar. VI, 2, 1. 

S. 124, IIT, 27, 6 etwa »Wunderkráfte« . . »Zeichentat« deutsch. 

S. 126, III, 28, 2 st. »Lebenden« freier »Überlebenden«. Zu diesem Verse 
(ebenso zu III, 26, 2) citiert Kohler (in Jewish Encyelop. V, 220) Sanh. XIII, 4 
Rosch hasch. 16^, aber ich zweifele, ob mit Recht. 

S. 127, Anm. Z. 1 Auch Ar. Gild. kónnte auf uio9óc zurückgeführt werden, 
trotz Grefmann S. 342. 

S. 128, III, 25, 7 s. hier III, 15, 1 u. Nachtr.; Lat. investigare — "ipn s. II, 7, 85. 

Anm. zu v. 6, Z. 1 vou; vgl. Perles zu I, 4, 6, Nachtrüge. 

Anm. zu v. 8 vgl. II, 11, 1 Ap. Bar. VI, 5, 2. 

S. 129, IIT, 29, 1 Greüimanns Deutung ist sehr beachtenswert. 

Anm. v. 2 vgl. Asc. Jes. 2, 11 (Kautzsch, Pseudep. S. 125). 

S. 133 f, III, 4, 2ff In dieser Frauenrede wechselt der Ausdruck für Gott auf- 
falig, v. 2 »Hóchstere, v. 3 »Gott«, v. 4 »Gewaltiger«, ohne durch poet. Paral- 
lelismus zur Abwechselung gezwungen zu sein. Vgl. damit die Konsequenz in 
der Engelrede $ 9. 10, wo sechsmal »Hóchster« gebraucht wird (S 9, 1; 10, 1. 4. 
6. 9. I1). Ist das absichtliche Nachahmung weiblicher Inkonsequenz? 

S. 136, IV, 5, 7 s. Grefimann. 
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s. 131, IV, 5, 8$" Erdenlauf) y*^* 327 nach Gen. 6, 12; 19, 31 I Kón. 2, 2 
so viel wie »natürliche Religion« (Klein), urspr. »das Sittengesetz«, der allen Vólkern 
gemeinsame Tod. Habbin. Term. techn. in der Ethik (s. G. Klein, Der àlteste 
christl. Katechismus u. die jüdische Propaganda-Literatur, Berlin 1909, S. 611f.) 

S. 110, IV, 6, 4 Mit Perles OLZ nach Klagel. Jerem. 1, 4 c^ri5N3 "352 ist 


zAa«tovrec mit Arm. zu bevorzugen, 1l. »klagend« oder im deutschen Rhythmus dort 
»weheklagend «. 


IV, 6, &^ Grefmanns Erklürung ist wohl richtiger. 

S. 145, IV, 9, 7 Anm. Sohn] Arm. s. Grefimann. 

S. 147, v. 9 Anm. zuzufügen: vgl. Ap. Bar. V, 2, 26. 

8.150, V, 1,4 Flügel] Perles weist mich (brieflich) darauf hin, daf nicht 


n5E:2 (— »Eecken«, »Enden«) sondern z^E:2 — »Flügel«, stets im Dual, voraus- 
zusetzen ist. 
S. 151, Anm. zu v. 8, Z. 9 st. »des hebr..... ist« 1l. hebr. &^572 x (GreBmann). 


S. 152, V, 1, 10 aus der Mitte seines L.] besser deutsch: »mitten aus seinem 
Leibe«. 

S. 169, Citate zu v. 4 Kohler (Jew. Encycl. V, 220f) sieht hier wie I, 6, 2(9); 
II], 28, 10; VL, 8, 5ff wieder einen Beweis nach Tos. Sanh. XIII, 2, dab Ap. Esra 
mit der Schule Schammais (Elieser) übereinstimme in der Beurteilung des Schick- 
sals der Heiden. 

S. 171, Citate zu v. 4 vgl. Tanna debe Eliahu 8.35, wie ich in G. Klein, 
Der àlteste christl. Katechismus etc. S. 73 lese. 

8.172, Anm.V,12,? vergift .. nimmer] Perles OLZ übersetzt mx:5 B2nw n2 N5 
und nimmt an, daf Syr. auch hier nach dem hebr. Originale verbessert habe (s. 
zu I4, 2 Nachtr.) Mir füllt auBerdem auf, da8 Ar. Ew. hier sagt: e$J 9* |]5 
E — »Sieger«, und ich vergleiche damit die in Granada und Córdova so 
hüufige Inschrift 2JJ| MV «Jl. Vs ses ist kein Sieger aufer Gott«. Kann zwischen 
der arab. Ap. Esra und der maurischen Inschrift irgend ein Zusammenhang 
bestehen? Allerdings steht dazwischen der Koran, wo es z. B. 3, 154 heit: 
e cJ Ws 2JJl es g72^3 c, aber die Áhnliehkeit des Ausdruckes ist merk- 
würdig. — Den gleichen Fehler zeigen mehrfach die Antiquitates biblicae des 
Pseudo-Philo aus der Zeit um 100 n. Chr. (s. meine Einleitung), ed. M. R. James 
(1911): IX, 3 »in vietoria minuatur saeculum« aus sg vixog — n5, ühnliceh 
XlI, 6 und vielleicht XLIX, 6. Jener Text hat die gleiche Übersetzungsreihe durch- 
laufen wie Ap. Esra, hebrüisch, griechisch, spütlateinisch, bietet also eine wert- 
volle Bestátigung unserer Deutung. 

S. 176, zu VI, 4,2 s. Greüimann. 

S.177, VL 4, 7 Wenn ózgotórv nach Grefm. Rat in dieser Grücitüt moglich 
ist, isb der Vorschlag zu erwügen. 

S. 180, VI, 7, 9 ordnen] man kónnte Syr. YA31 nach neutest. Gebrauche u. 
Arm. auch auf z«oá&& (neben z«ooíct, óL0íos!) zurückführen u. Lat. u. Aeth. 
auf zcoaráós. — Letzteres künnte — ze«gatá&stai! sein, das hüufip in LXX — 
(mm 52) «72 »in Kampfordnung stellen« gebraucht wird. Die Doppelübersetzung 
in Ar. Ew. 'J e. C29, würde zunüchst auf Ówetos. (für 0,451?) führen, aber 
'| e*z23. allein kann zuerst dagestanden haben (spüter durch (22-9 erklàrt); dies 
kónnte dann nach Freytag [1) potestatem et imperium exercuit in alios c. (J p.] 
etwa auch auf z«octá&eto. gedeutet werden. Aber vgl. auch Grefimannm. 
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S. 183, VI, 8, 4^ hergerichtet] Citate, vgl. Ap. Joh. 19, 7; 21,2 (voíuaosv 
«bvv, Qroiuaouevgv Oc vóugrn» xsxootuut£vgv) Anm. ohne M.] das ist in der 
Vision selber gar nicht so gesagt ($2, 7), sondern kommt $ 3, 2 in ganz anderem 
Zusammenhange vor; auch hier wieder Unstimmigkeit zwischen Vision und 
Deutung! 

Zu v. 5—1 vgl. Grefmann. 

S. 184, Anm. v. 3, Z. 4 niemals] l. wo]. 

S. 185, VI, 9, 6 Arzareth] Perles OLZ weist auf die lat. HSS C V L, die »arzar 
et« getrennt lesen, und auf Syr. Aeth. Ar. Ew. u. Gild., die den mnáchsten Satz 
mit »und« beginnen, das im Lat. zunüchst zu fehlen scheint. Er deutet zT^N 
APZAd (Schreibfehler APZAP), bestátigb durch Aeth. »Asaph« und Ar. Gild. 
Arsaph. Also Arsaph — qx y7N »Nordland«. Mein Versuch, der sich nur auf 
Syr. und Ar. Ew. bezieht »und Erdende«, widerspricht dem d — Ebendort, 
Citate, l. wohl Sanhedrin 10, 8. 

S. 187, VL, 9,2 en) oder »erfahren« aus 77^, vgl. $ 6, 4. 

S. 190, Anm. $2, v. 1 super] s. Grebmann; ebenso v. 2 zum]. 

8.192, Anm. v. 10^ vgl. Ap. Bar. VI, 7, 1; 9,2, Tanna debe Eliahu (ed. 
Friedmann), S. 110£, charakteristisch is& die Zusammenstellung von »Armen: u. 
» Weisen«. 

8S. 195, VII, 4, 2 s. Grebmann. 

S. 197, III, 5, 5 i, Lande Kanaan] l. »i. Lande Zion«, bewiesen durch Gref- 
manns Hinweis auf Ap. Bar. VI, 5, 6^, wo jetzt ebenso zu lesen ist. 


Baruch-Apokalypse. 


S. 205, Citate v. 3, vgl. Arakin 17s. 

S. 206, Citate $ 2, 1f vgl. Pesikta R. 26 (ed. Friedmann 131*). 

S. 207, 1, 2, 6 1l. m. Grefmann. 

Citate T, 2, 7 (u. II, 4, 18*^; 5,7; III, 2, 25) vgl. Tanchuma ed. Buber, Be- 
resch. V, u. Pesik. R. 28 (ed, Friedmann 135») Weiteres bei Ginzberg, Hag- 
gada etc. S. 8—10. 

S. 208, Citate $ 3, 2 Da MT E*E2 »Handflàchen« (wie Pesch.) liest, LXX aber 
47t*:90v, so liegt jedenfalls MT, nicht LXX, dem Citate zugrunde. 

Zu $3, 2—7 u. $6, 1—9 vergleicht Ginzberg Sukkah 41^", besonders Raschis 
Erkl. dazu, u. Jalkut Jesaia 472, Ta'anit 5* (d. irdische Tempel heit dort 
neo bs wpan n"23, der himml. Tempel nb5»a bw w"pan). 

Zu 8 3, v. 3—6 auDerdem vgl. Sitre, Deut. 37, u. Ginzberg, Haggada b. d. 
Kirehenvütern S. 13, ferner Gen. R. XVI, 8; XLIV, 20. 22. 

I, 4, 1. 4f beachte Grefimann. 

5. 209, 1, 5, 1 Anm. (Ginzberg (Jew. Encycl. II) erklürt folgende Namen: 
Seraja, der als »Prophet« genannt wird Sifre Num. 78, Seder 'Olam R. XX; 
Gedalja als ein Gerechter, p^*z, in Rosch Hasch. 18^; J.b.sch — Jabez (wohl 
y22") als einer der lebendig ins Paradies Aufgenommenen in Derek Erez, Sutta 1l 
(Kohler in The Jew. Quarterly Rev. V, 418); aber vgl. Einl. S. LXXIX, Anm. 2. 

$.210, 1,5, 8 erhoben ... weinten] vgl. Gen. 27, 88 u. 6. 5p Nij» vor 
«Weinen« s. hier IIT, 10, 1. 
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N. 210—212, I $ 6—8 nach Ginzberg teilweise wórtlich in Pesikta R. 20; 
dort st. »Hasser« (hier I, 7, 5) &"z27Nn vielmehr m"z5 »ins Haus«. 


I, 6,1 Die Eiche ist hier innerhalb des Belagerungsheeres, aber auferhalb 
der Mauer gedacht. 


I, 6, 2 Gefangenschaft) Perles (briefl. vermutet, daf) Griech. "25 Gefangenseh. 
st, ^25 »Untergang«, »Verderben« gelesen habe, vgl. Jes. 30, 13 m?35 mwiz, 
Jerem. 4uDNOmN LINDE, 

16,7 Ephod] Ginzberg stattdessen l. »hl. Lade« vUTipnz yi (so spüthebr. 
z. B. II Chron. 35, 8. vgl. mit Ketuboth 1047); hier seien wahrscheinlich nur die 
Gegenstünde genannt, die im zweiten Tempel fehlten (vgl. Joma 21") und deren 
Verschwinden (Schekalim VI, 1) hier erkürt werden mufte; aber vgl. d. spüteren 
Midraseh Masseket Kelim (Jellinek »B. H. II«), von den in der Erde verborgenen 
heil. Gerüten handelnd. 48 Edelsteine] vgl. Sebachim 88^, wo die 36 Schellen 
am Priesterkleide (5"272) und die 12 Steine an dem Brustschilde des Hohenpriesters 
zusammengerechnet werden. Zu z$pouc vgl. Einl. S. LXV, Anm. 1. 


S. 211, I, 7, 3 besetzt] Grefmanns Verbesserung kann richtig sein. 

S. 213, Citate $ 1 Phalthiel] l. »Pelatja«. 

II, 1,2 Ginzberg vgl. Pesikta R.90 (ed. Friedmann 131») u. Einl. zu Lament. 
Rabbah XXXIV, wonach Jeremia zuerst d. Volk begleitet, dann aber zurückkehrt. 


Anm. y. 4 der Herr] ist in Ap. Bar. háufiger, als ich zunüchst annahm (s. 
Register unter »Gott«) daher zu belassen. 

S. 214, Citate, v. 2 vgl. Ap. Esra III, 8, 4ff. 

S. 2151f, II, 2, 5—90 Citate, vgl. Mischna Sota, Tosefta Sota XIV, 11. Baba 
Datra 608. Ginzberg S. 553* erkennt die dort berichteten Tatsachen in der Ap. Bar. 
wieder. 

S. 216, II, 2, 15. geht n. m. hinein] Ginzberg S. 555^ sieht darin neuhebr. 
O22 (l. heiraten 2. eintreten) und setzt voraus: *o:2n *w m"nn brN*; der poe- 
tische Reiz der Stelle würe aber m. E. dahin bei der Übersetzung: »ihr Freier, 
heiratet nicht!« 


S. 217, Citat zu $ 2D, 22:f, Z. 5 1. bxmi2 st. nn. 

1I, 2, 22—24 vgl. Ta'anit 20* Lev. R. XIX, 6 Pesik. R. 26 und Ab. R. N. 
(D IV. (II) VII. Dort bekundet ein Augenzeuge, daf einige adlige junge Priester 
die Tempelschlüssel genommen und zum Himmel hoch geworfen haben mit dem 
Rufe: »Hier sind deine Schlüssel; wir sind als ungetreue Verwalter erfunden 
worden« (Ginzberg S. 5532). 

II, 2, 25:f vgl. Pesik. R. 26; die Jungfrauen waren Arbeiterinnen der Tempel- 
vorhüànge (n2^E) u. werden (Ketuboth 106*) neben den Priestern genannt (Ginz- 
berg S. 553»). 

S. 218, II, 2, 36 »in der Erde schlafen« s. Gebet Schemone Esre (Ginzberg). 

S. 219, II, 2, 37f. vgl. Berakoth 18^; die Abgeschiedenen sind zwar empfüng- 
lieh für Pein und Freude, aber leben in einer eigenen Welt und erfahren nichts 
von den irdischen Dingen mehr, — (Danach l. viell. st. »kannten« hier v. 37 
besser »erfuhren«.) Dieser Abschnitt ist nicht sadduzüisch, wie einige Kritiker 
behaupten (Ginzberg 553*). 

S, 220, II, 2, 44 GreBimanns LA. xezaóvvéoteve ist an sich gut, scheint aber 
für den Raum in Oxyrh. Pap. nach Grenfell-Hunt zu lang. 
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S. 991, II, 3, 4 vgl. hier III, 5, 3ff Sifre Num. 99 u. Derek Erez, Suita I, 
Versetzung ins Paradies (Ginzberg 553*). 

S. 224, II, 4, 8 Schwere] richtig Grefimann — f&goc — Beschwerlichkeit; 
hebr. wohl Ni, wie Symm. zu Num. 11, 11 Deut. 1,12 IISam. 15, 33 (ühnlieh 
Hiob 31,23 inwi2, wenn Symm. dafür nicht auch "Ni oder irN£»22 gelesen 
hat); also »Last des Weges«. 

S. 225, II, 4, 11 vgl. V,2, 17, Aboth IV Ende, Tan. Pekude lI (ed. Wien. 127»); 
die Menscehenseele zaudert, in die Welt einzutreten (Ginzberg 553^). 

S. 926, II, 4, 18*^ s. Nachtr. zu 1,2, 7; v. 18^ Perles weist brieflich auf 
Misehna Sanhedrin 4,5 hin: ebxz58 w-z23 "55282 5 2958 *"nmws kN 52 ein 
jeder mu (sich) sagen: -um meinetwillen ist die Welt geschaffen- ..«; s. dort 
die ganze Mischna, u. Tos. Sanh. 8, 4ff; Aboth de R. Nathan 31 (ed. Schechter 46*) 
»ein einziger Mensch wiegt die ganze Sehópfung auf (R. Nehemja, ein Schüler 
R. Akibas); b. Sanhedrin 103^ »die Seele eines einzigen Gerechten wiegt die 
ganze Welt auf (Rabba b. b. Chana); letztere Stellen in F. Perles, Boussets Religion 
des Judentums etc., Berlin, Peiser 1903, S. 132f (dort auferdem noch viele rabbin. 
Paralielen). 

S. 227, II, 5, 7 Citate. Perles (brieflich) vergleicht die Worte des R. Eleazar 
b. Pedat (3. Jahrhdt) bab Joma 35^ (ühnlich R. Jochanan ebendort, Anf. 5. Jahrhdt): 
w^2: pb *nmwW peux b"2s2 »um eines Gerechten willen ist die Welt geschaffen 
worden«. — S. a. Nachtr. zu I, 2, t. 

S. 228, II, 7, 2 Adam] zu den Stellen II, 7, 2. 11; III, 4, 4; VI, 2, 18; VI, 5,4, 
die in sich widerspruchsvoll scheinen kónnten, vergleicht Ginzberg S. 553^ die 
rabbin. Stellen Ecel. R. 14; Tanehuma ed. Buber, Emor und Parall. (s. dort b. 
Buber) Tanechuma Hukkat XXXIX u. Test. Abr. Ginzberg führt aus: Über die 
als Geschópfe Gottes unsterblichen Menschen brachte Adams Fall den Tod und 
schuf dadurch Lebensbedingungen, die vóllige Reinheit unmóglich machen; ohne 
Adams Fall hátte der Fromme nicht zu leiden brauchen. 

S. 230, II, 7, 11 l. m. GreBüm.; vgl. Citate II, 7, 2 Nachtr. 

S. 233, III, 2, 5^ hl. Wesen] vmipn nin. 

S. 234, IIL, 2, 11f 1l. m. Grefm. 

III, 9, 14 Ginzberg S. 555^ sieht hier ein Wortspiel: "bm» js: b"mn b"»"^ na 
"p'ub "bw qu5 «r3 nr2b (vgl. dazu V, 8, 14). 

S. 235, III, 2, 19» Weltwanderer] vgl. jetzb Grefm. zu II, 7, 11, 5. 345; also 
besser etwa »Weltbesucher«. 

S. 236, III, 2, 22* Deutlicher »Nimm gleich weg ... schilt jetzt (schon) . . .« 

S. 237, IIT, 2, 924 Grefmanns LA ist zweifellos besser; aber noch wahrschein- 
licher ist, daf hebr. »meine ich« da stand (vgl. II, 9, 41 »wie ich denke«, ühnlich 
IV, 5, 2; V, 2, 24); deshalb schlage ich für CQ»Pel (Grefm.) vielmehr EST statt 
(es vor, aus (óg) xcv £ué und übersetze: »denn reichlich (genug) sind der 


Jahre (verflossen), meine ich, seit den Tagen . . .«. 

III, 2, 25. Citate s. Einl. S. LXXII, Kaddischgebet, Mischnajoth I, S. 5 (Perles). 

S. 239, III, 4, 3 vergangen] besser »dahingegangen« (— gestorben) s. Nachtr. 
IIa dit 

IIT, 4, 4 s. Nachtr. zu II, 7, 2. 

III, 4, 4£ Menge ... Zahl] Ginzberg 553^ vergleicht Jebamoth (Talmud) 62^; 
eine bestimmte Zahl von Seelen muf vor der Ankunft des Messias geboren werden. 
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III, 4, 5 lebt .. nieht] Grefmanns Verbesserung scheint mir richtig: »lebt 
(dauert) die Schüpfung fort«; viell. »lebt« (fv33) aus aeter — z573 (i. d. Be- 
deutung »Frist bekommen« wie I Sam. 20, 997). 

S. 240, III, 4, 4^ Perles citierb bab. Baba Kamma 50*^ (u. Parall); 7"N 
c^02tU^23 p*p*5X5 E"EN; aus dem Dual E^EN Exod. 34, 6 deutet Samuel ben Nach- 
mani (3. Jahrhdt), daB Gottes Langmut Gerechten und Sündern zugute komme. 

S. 241, III, 5, 3ff s. Nachtr. II, 3, 4. 

S. 243, III, 6, 4 unterstützen] freier »ergünzen«. 

S. 244, III, 7, 2 wohl richtiger mit Charles, Ryssel, Grefmann als Frage zu 
fassen: »Kann der Unvergàüngliche (Gott)...?« Aber, ob der Satz auch dann 
den hebr. Urtext ganz wiedergibt, ist mir hóchst zweifelhaft. 

S. 246, III, 8, 10, Citate, vgl. Sifre, Num. 139; Aboth R. Nathan XII (ed. 
Sehechter); Sehabb. 152^ (s. Ginzberg S. 053"). 

S. 248, III, 9, 1—9, Citate, vgl. Beresch. r. 2 u. Pesikta 145* (Charles). 

S. 255, IV, 4, 6 Grebmanns Lesart ist sehr beachtenswert. 

S. 257, IV, 5, 4 Eitelkeit]s. Grefm.  Fittiche| Ginzberg S. 555» eitiert Sifre 
Deut. 306 (ed. Friedmann 130»). 

S. 258, IV, 6, 2 geglaubt haben] viell. besser »treu gewesen sind«. 

S. 258f, IV, 6, 4£ Greümanns Übersetzung vwzA& Aoyic94ostai scheint mir 
auch besser als das zweifelnd von mir angenommene v. qgoveirat. Ob damit 
seine Deutung der Stelle richtiger ist als die meinige, ist mir zweifelhaft. 

S. 261, IV, 8, 7 Citate, vgl. VI, 8, 10^ u. Ginzberg S. 554. 

S. 263, IV, 8, 19 uns] l. »euch« mit Grefimann. 

IV, 9, 4» Thron] vgl. Matth. 5, 34 Psal. 11, 5 u. ó., Thron Gottes — »Himmel«, 
also eine Umsehreibung für Gott; das wird vermutlieh hebr. — wNZ2 sein; ich 
móchte aber auch darauf hinweisen, daf in LXX zweimal (I (III) Kón. 10, 19 
II Chron. 9, 18) 99óvoc für mp2 gesetzt ist. Der Ausdruck Makóm für Gott spielt 
in der jüd. Theologie eine Rolle (vgl. Weber, Jüd. Theol? S. 148f mit Bereschith 
rabba e. 68; S. 164); ob er etwa auch unserer Stelle zugrunde liegt? »'Thron« 
sonst PAR. Bar. III, 1, 6^; Ap. Esra III, 23, 2. An der letzteren Stelle hat Ar. Gild. 


. uris »Wohnung« (gleich darauf ein zweifelhaftes Wort e, von Gildemeister 
cs .dein Ort« gedeutet) »Wohnung« oder »Wohnen« Gol auch Ap. Esra 
IL, 4, 5, (aber hebr. wohl verbal ausgedrückt). 

Anm.zu v. 4 r*iR7;z. Hiermit stimmt Perles REJ S. 182 überein, hàlt n2 ^3 
(Charles) für zu jung, da es erst im 14. Jahrhdt in dieser Bedeutung belegt sei, 
im Talmud (Baba mezia 96", Tanchuma, DBó) aber »erwachsener, majorenner Mann« 
bedeute. fnm j3 — wvióg vóuov, so Pesikta (ed. Buber) 44^, im Plural Schab- 
bat 139», Erubin 40*, Midr. Tehillim 205* (zu Psal. 92, 13). 

8S. 264, IV, 9, 8 hinausgegangen war] l. wohl ies mit Grefim. Perles 
(brieflich) erinnert an II Kón. 2, 2. 4. 6: .. . ":nie nim "z. 

S. 266, V, 2, 7 s. GreBmann. j 

S. 267, Anm. zu v. 10 Reihen] vgl. Bueh Baruch 3, 34 oi doréíosc v vaic 
qvAexats «iróv (aus niwvot2?). 

S. 268, V, 2, 15 1l. mit GreBmann. 

v. 19 besser deutsch: »Wie háütten wir Kraft ...«. 

Anm. zu v. I8 [. ] sicher echt "NP, aber nicht zu übersetzen. 

Citate zu v. 17 s. Nachtr. zu II, 4, 11. 
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S.269, V, 2, 96 vermischt wurden] besser: »uns nieht vermischt haben«. 

. 971, V, 3, 14 Anm. vgl. III, 2, 14. Nachtráge; sinken zur Haft] besser 
»sinken erschlafft«; auDerdem l. m. GreBmann in Glied c. 

v. 16 vielleicht hat Grefmann Recht. 

S. 9272, v. 17 Citate, s. Nachtr. zu II, 4, 11. 

S. 273, V, 4, 4 Adam] viell. urspr. »den Menschen:. 

S. 275, V, 5, 2$—4 Ginzberg (S. 524 vgl. Milehamoth Melek ha maschiach 
(Jellinek B. H. VI, 119). 

8.976, V, 5, 8* Glanz] — *"* vgl. Berakoth 17* Gen. Rabba 11, 2 und zu 
der sich veründernden Herrlichkeit Sifre Deut. 10, 17 (alles bei Ginzberg S. 554, 
wo nicht ganz deutlich wird, ob er *"* als Urausdruck für »Herrliehkeit« (bei 
mir v. 8 [l. 82]) oder für »Glanz« (bei mir v. 8*) meint; beides zusammen $ 6, 4.) 

S. 279, V, 6, 10 Aus Grefmanns Vorschlügen zu v. 5ff erscheint mir é&eiAov 
»ieh wühlte« als sehr beachtenswert. »Ausgünge« kann ich nicht als »Aufzüge: 
auffassen, sondern nur als Abschlüsse, Ergebnisse. 

8.280, V, 7, 5 Beugung] neben meiner Konjektur »Glückseligkeit« halte 
ich Grefmanns »Rünke« für sehr móüglich. Die Zusammenstellung von Charles 
V, 7, 4—6; VI, 2, 20—22; V, 4, 7—9 halte auch ich für moglich, aber nicht für sicher. 

S. 289 f, VI, 2, 1^. 2* vermutlich mit Grefmann zu verbinden. 

S. 984, VI, 2, 10 Ginzb. 555* vgl. das Nischmat-Gebet; Prof. D. Rudolf Günther 
(Marburg) teilt mir freundlichst die ihm von Prof. D. Bultmanu (Marburg) be- 
zeichnete Stelle in Qolastà 53 (bei Lidzbarski, Mandàische Liturgien S. 129, Sff) 
mit: »Wenn unser Mund wie das Meer würe, unsre Lippen wie seine Wogen, 
unsre Zunge wie die zerklüfteten Berge, dann kónnten wir dich preisen, dich 
verherrdichen, dich ehren, dieh segnen«. (Vgl. auch ebendort in Ginza rechts 
11,11ff, mit dem Schlusse: »selbst dann kónnten wir dich nicht preisen . . . .«) 
Vgl. zur spüteren Abwandelung des gleichen Gedankens R. Günther »O daB ich 
tausend Zungen háütte...« in Monatsschrift für Gottesdienst und kirchliche Kunst 
(Fr. Spitta), Gottingen 1923 S. 158 mit Fortsetzung im Jahrgang 1924, S. 117—120. 

S. 985, VI, 2, 18 s. Ginzberg in m. Nachtr. zu II, 7, 2. 

S. 286, VI, 9,19 Anm., Z. 5 zvrec £xaotoc ist allerdings móglich, wie Gref- 
mann mit Recht bemerkt, s. auch hier V, 3, 20; damit ist aber noch nicht gesagt, 
ob die ültere Übersetzung richtig ist »ein jeder wurde für sich (der) Adam: ; 
dazu bedürfte es rabbinischer Parallelen. 

S. 290, VI, 5, 4 s. Ginzberg in m. Nachtr. II, 7, 2. 

v. 4! Hochmut] Ginzberg S. 055^ denkt an Verlesung in t"»z25 »Nichtig- 
keiten« aus &^»z2n »Schmerzen«, was aber schon in v. 4* genügend ausgedrückt 
isb; zu ziqoc (GreBm.) vgl. III Makk. 3, 18; aber es ist mir sehr unwahrscheinlich. 

S. 292, VI, 6,9* 1l. »zukünftigen«. Anm. zu v. 2 1. $5, 4^ st. $5, 5*. 

S 7, 2 Perles hat zahlreiche Parallelen des aus Philo entlehnten Gedankens ge- 
geben im Aufsatze »Die Autonomie der Sittlichkeit im jüd. Schrifttum« (Judaica, 
Festschrift zum 70. Geburtstag von Hermann Cohen, Berlin 1912, S. 105—108). 

S. 993, VL, 8,3 weggerückt] Ap. Esra I, 5, 2 entscheidet gegen GreDmanns 
éxAsio95oav aus Luk. 4, 95, das dort zur Elia-Geschichte paft, aber nicht hier 
zur Gesetzgebung. 


S. 295, VI, 8, 5^ vgl. Ps. Philo hier Einl. S. LXXIX. 
S. 997, VI, 10, ? Anm. Die Auffindung des Barnabas-Citats durch F. Perles 
ist für die Datierung von hóchster Bedeutung, s. Einleitung; Perles setzt als Ur- 
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lext voraus; n'x*"Nn b252 nna und vergleicht Sifre zu Deut. $37 (ed. Fried- 

mann 7735): 522 nnz2»22 .... bwo?e" y^N, also eine allgemein  verstündliche 
Bezeichnung für Palüstina. (REJ. p. 183). 

S. 298, VI,11, 2 Wenn Grefm. Recht hat, dann würe cQY.Yo hier wie 

. O0cnr 3» $ 9,1 Zaubereien« (Zauberlieder); aber Isebel wird lI Kón. 9, 34 


nns (LXX zavgoauévi) — »die Verfluchte« genannt; und CT» steht z. B. Gal. 
i $. 9 Pesch, — dv &á9tua foro, wenn auch xatáoa und zevago9« syrisch anders 
übersetzt zu werden pflegen. 

S. 299, VI, 12, 6f vgl. Sanh. 95^ (Ginzberg 553*). 

S. 300, VI, 12, 8 vgl. Sanh. 94* (Ginzberg 553?). 

VI, 13, 2—4 vgl. Sanh. 103, b. (Ginzberg 553»). 

S. 301, VI, 15, 8 vgl. Pesikta des Rab Kahana XXV, 162 u. oft in den Midra- 
schen (Ginzberg 553") 

8. 303, VI, 14, 6 ew. Vorteil] l. »ewiges Erbe« m. Grefm. 

S. 304, VI. 15, 2 vgl. Pesikta R. 28 (ed. Friedmann 1347), beliebtes Midrasch- 
thema (Ginzberg 5532). 

v. 6» an Stelle Zions] l. »im Lande Zions« mit Ryssel u. GreDm. u. vgl. Nachtr. 
zu Ap. Esra VII, 5, 5, was hierdurch sicher gestellt wird. 

v. 6^ Anm. Dankopfers] Perles vermutet als hebr. Urtext 233m n72p »Ràucher- 
werk Rio Dankopfers« st. r^*5m 'p »R. der Gerechtigkeit« und verweist auf Am. 4, 5 
nm yeme np. 

S. 307, VI, 18, 4^ Perles (brieflich) »ist vielleicht Quelle für das alte Cha- 
nukka Gebet: nb"^5 *^"3 B"Nab' D^o»5 "U"2 b^20 b^5vbn 72 p"23 po2 
qnn ^$pow u55 nn c5p7x 552 es^, Worte, die Gottes Walten in den 
Makkabüerkümpfen bezeichnen; die Unheilsverheibung der Ap. Bar. würe hier in 
fast parodierender Weise benutzt«. 

3. 308, VI 18, 6 ausgerottet] Greümanns Übersetzung ohne Textünderung ist 
wohl vorzuziehen; l. »belauert« oder »in Hinterhalt gelockt«; 2vsóosisuwwv oft in 
LXX, auch in NT. 

S. 310, VI, 19, 8 l. m. Grefim. 

Citate zu v. 2—5 hebrüisch: xam bbwb pbn 'b ^w '3 'x w^ 

S. 315, VII, 1, 5f s. Grefimann. 

S. 318, VII, 4, 2 beachte Grefim. 

S. 320, VII. 6, 6 Ginzberg S. 555^ citiert Eccl. R. IT, 25; Perles verweist auf 
Grünbaum, Gesammelte Aufsütze zur Sprach- und Sagenkunde 331ff und Neue Bei- 
iráge 22111. 22'(1ft. 

S. 322, VIII, 1, sammeln] rabbin. Kibbuz Galujoth, vgl. VIII, 6, 10. 

S. 323, VIII, 2, 4. 6 ]. m. GreBm. 

S. 326, VIII, 3, 14 Welle] dies in Ap. Esra fehlende Bild beanstandet Perles 
(brieflich), wie er ebenso Ap. Esra I, 9, 5 »Heuschrecken« bezweifelt hat (s. Nach- 
trüge); er hült& hebr. 5 — »Kot« für ursprünglich (so im Syr. yix u. Jüd. 
Aram. N22), wührend im hebr. AT bis jetzt nur P3 so belegt ist Hiob 20, 7 
Zeph. 1, 17 (genau im gleiehen Bilde). Poetisch würe das Bild hier jedenfalls 
nicht; »flieDende« (325-3, »vergehende«) müfite dann ein griech. oder syr. Zusatz 
(oder Veründerung) nach der irrigen Übersetzung aus dem Hebr. sein. 
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S. 328, VIII, 4, 9. erfaüt| L mit Perles (brieflich) »zur Verantwortung ge- 
zogen«, aus Tcbmm, so neuhebr. cEn st. bibl i57 z, B. bab Schabbath 33»: 
Tn bs meobD: nep"sx odie Gerechten werden für ihre Zeitgenossen zur Rechen- 
schaft gezogen«. (Griech. muf, da Perles sicher richtig erklürt, dann xoarsiota: 
gebraucht haben; xo«rezv — Wen (in anderer Bedeutung) Ezech. 21, 11 (16) LXX ; 
xoattiv für einen Gerichtsakt z. B. Matth. 18, 28 Act. 24, 6. 

S. 329, VIII, 5, 9 Anm. Zyzoc] — nnz2in; übrigens vgl. Prov. 10, 10 LXX. 

S. 330, VIIL 5, 10 s. GreBm.; vgl. auch VI, 15, 2f, wo »meinst du« aller- 
dings in anderem Zusammenhange steht. 

Anm. zu $ 6,3, letzte Zeile (s. v. 3) zu streichen. 

S. 331, VIII, 6, 10 s. Nachtr. VIII, 1, 7 (Ginzberg S. 554). 

S. 334, Anm. 885, v. 1, zweite Zeile. In 3, 9—16 braucht man nicht not- 
wendig eine Tessaradekas zu sehen, sondern einfache Siebenzahl, allerdings in je 
zweigliedrigen poetischen Sützen. 

8. 336, VIII, 9, 1 gedenke] alle Hss. aufer C schlieBen mit eoaso e 
eonalo , o$soco und allzeit bleibet gesund-, das ist vermutlich richtig (— Zo- 
QoG9e óux nvróc), dann heiBt der vorhergehende Satz, indem ca: auf eco e 
(Brief) bezogen wird »wie auch ich euer in ihm gedenke:«. 
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a2 qd E EESOO:EBES20 
Elkana. : E 195 
Elnathan . E 195 Anm. 


Esau E4 (Ferse des Aeons). 
47 (2 »«) 

Esra, Name E rz. 48. 65. 735. 
81(?). 106. 190. 199. 202; 
Jude (unsere Váter):; E t5 
9637316 590: 09190! 591247 
Lebenserfahrungen; E r. 
7f; innere Erlebnisse, Be- 
scheidenheit u, Hochstim- 
mung E 88. 119. 122. 144. 
170f. 176f. 187f; als Prophet 
bezeichnet E 171; Freunde 
E's E 195 (29f. 170f); s. 
a. Fasten u. Seher 

Euphrat (oder Strom, Fluf)) 
E 184 Anm. 185f; B 320. 
321 

EM ME Eo 


Gredalja B 209. 261 (s. Anm, !) 


Hiskia . E 97; B 298—300 
LHiosca D LTOTIBLUTSA 


Selbstbeurteilung | Jakob E 4. 36. 47 (Hand 


des kommenden Aeons); 
B 237, sachlich 291; Same 
jJ/suES 5 1O0:9191:2D1228. 
247. 311; Geschlecht J's 
iBE26S- EIaus M spE 172: 
auffallend: Stimme J's E 8 


B 210. 212 I.b.sch (Iabez?) unsicherer 
. Name B209 u, Nachtr. 357 
SIddomm- 


B 209 


Jechonja (st. Jojakim) B 205 


47 (2»«)|David E 6, 96. 168 (Same, Jeremia B 206. 209. 212. 


213. 249 (Genosse des Ba- 


ruch) 
Jeremiél E r9 (s. Ramaél) 
IK Terobean m s B 298 
|Jerusalem (s. a. Zion u. 


Stadt) E 138. 145; B 
| 209—211. 215. 248. 261. 
| 300. 304; Wiederaufbau 
].s und zweite Zerstórung 
B 248 

| Jesus E (III, 5, 3 Lat. 74) (irrig) 


| JoJakim B 205 Anm. 

| Jordan E 32 (Arm.) (sachlich 
richtig) 

|Josia E 184 Anm. (irrig); 
B 302 

Josua . E00: 9Bli208 


Isaak E 4. 47 Anm.; B 237, 
sachlich 29r 

Isebel] ; . ^. (C SNEBESDA 

Israel E 8. 15. 30. 35. 67. 96. 
IOQ. I3I. 172. 196; Volk I.: 
E, 5, Haus L:-E:30: 0B 247. 
263. 296. 298. 300. 310, 317. 
315; Geschlecht L: B 228; 
(israel.) Land B 297; I.'s 
Vortrefflichkeit u. Bevor- 
zugung (dein Volk,erwáhlt, 
geliebt, Gottes Kinder, 
Erbe, Erstgeborener u. s. f.) 
E 31íf. 34. 63. 64; B 209. 
222. 5236. 7261: EEto MINIS 
willenWeltschópfung: E63. 
65. 6 


D S] 
Juda (Volk) . B 298. 302 


Kaleb 5 4 "M EDESUS 
Kanaan(?) E 197, aber s. 
343 Gr. u. Nachtr. 357 
Kidrontal B 210. 247. 303 





———G A —À— mes 


Leviathan 


Leviathan. 
Libanon e$ 4 
Lilith (Nachtfrau) B 215 Anm, 


2 EN62:5B1245 


Mirjam 

Mose E 96. ror. 1o9o. 
Anm.; B 207. 208. i. 
229 (sachlich). 292f. 3 


Nebukadnezar B 322| 

Nerija (Sohn d, N.) B 2o 
205. 321. 336 

Noah IESS c0 BUS20 

Nordland(?) . E 185 Anm. 


B 255| 


en ean 


Namen-Verzeichnis — Sachregister 


Ramaél(Ramiél,vgl.Jeremiél) 
B 288. 299 


B 292 [SAU (Esra) E r irrig 


EI 14,3 Lat. y 

(Salbanassar) | 
E 184; B 298 

| Galoino E 6. 96; DB 296. 320 

| Samaritaner 

Samuel 


Sanheribm E 96; B 299 


| S E 96: auffállig fehlend: 


B 296 Anm. 


Nun (Vater des Josua) B 293 | Seraja (Seraja) E 195; B 209 


Ophir . 
Pelatja (Phalthiel) 


Abbild (Urbild) B 208. 205. | Alles, 


295 
Abend s. Tageszeiten 
Abendmahl, Anklang an das 

E 199f 
Abnahme der Kórperkraft u. 

Korpergrofe E 42 
Abschnitt der Endzeit B 242 f. 

245 
Absonderung, sich abson- 

dern B 258(2»«); abge- 

sondert (Volk) B 259 
Abstammung E 63f. 

B 272. 286; 


99; 
s. a, Stamm 
Abtrünnige B 257. 258 
Ackerbau, Bilder daraus: 
Acker E 17.-126; Ahre 
[DEI Ernte ERI 20: 
B 238. 306 (v. Bóse u. Gut); 
Korn, Saatkorn E 17. 131; 
Landmann E r16ff.; Mahd, 
Máiàhder E 17. 126f; Saat 
IE/EI7:E1161;0126: X315: 4B 
215. 238. 248; Schnit- 
ter B 312 (eigentlich); 
Scheuer E 51; Tenne E 126 
(Anm.).; s.a. Bilder (Frucht, 
Weingarten, Pflanzung) 
Adler B 320. 336; Adierge- 
sicht (Fánge, Flügel, Ne- 
benflügel, Hàupter, Leib, 
Stimiie) E 149—166, 193 


B 217 | 


E 29| Sodom('s Meer) 








|Siloah (Teich) E. s. Einl. 
S. XXVII 

| Sinai iE 4. r90; B: 208 

E 26 


Ssachregister. 


alle sündig E 3. ro. 
80, verurteilt E 6; Tod aller 
Menschen E.26. 7o. 78; 
B 327 

Alter (Greisenalter) E 42. 
109:39B9230 die PA ten — 
Zeiten, Fristen E 19; B 266 

Alteste B 247. 261. 263 

Anakoluth (Zwischensatz) be- | 
sonders: B 322. 350 Gr.| 
(Zu VITEBISE2 0536): 

Ankunft (Kommen), v. d. Ge- 
buxte E2130 0 TEUTT 
86. 103. 106. 137; B 206. 
290: 2082/58 (VIL STAND) 
zxsyis yi (UID rien (9151)s 
v. d. Parusie, Endgericht 
uam BUT f 7223 4 1895- 
I99; B 246. 265. 278. 288. 
292. 295. 315 (Anm.). 324. 
334 

Anrede (auffallend) . B 286 

Apokalypse, selbstindige B 
VI, 8 19 S. 309/13. 310 
Anm. 


apokryph s. verborgen 


Arbeit (s. a. Mühe, Werk) 
E 126; B 312 
Arche B 320 


Armen (des Volks) E r92 





(B 307) 


Auserwühlung 


365 


Sodom(it)er 
Selemja 


E 96 

E 195 

Uriel E 9. 29 Anm. 31. 142 

Zedekia ; 

ZionWE 117:083892- 45:050: 
1354 135. 8DAO3. 1441-0 1/71. 
172. 183; B209 (2). 210. 
2 NT EOD TOM220! 
224(22«). 230. 248 (2 »«). 
255. 261. 293. 297 (2»«). 
299/(25«)7.500:10401. 1 304 
(5 2«). 305. 317. 322. 324 
(2 »«). 331. 332 

Zionberg E 185; B256; Land 
Zion E 197. 343. 357; 
B 304 Anm. 349. 362. 


B 212 


Astrologische Begriffe? E 9o 
Anm, I55 Anm, 

Aufbewahrung (durch Gott; 
aufheben, aufbehalten, be- 
wabren, hinlegen, verwah- 
ren) E 63. 68. 91. 131. 152. 
165f. 168. 177. 180. 20r; 
Bi2092r1: 72152250294. 
239. 241f. 243 Anm. 245. 
247. 260f. 263. 266. 275. 
2093830020920 2 993 1 vel: 
Einl S. LXXX, Anm. I 

Auferstehung — (Wiederauf- 
leben) E 199; B 275 T. 315 
Anm. 

Aufgaben, unlósliche (u. an- 
dere Probleme) E 10. 36f; 
B 266. 294f. 

Aufrichtigkeit E 144; B 298 
Anm. 

Auge(n), menschliche E r32. 
I47; B 209. 29r. 288; 
Augen Gottes E r10(?); 
»in (vor) deinen Augen« 
E 21 (Anm ). 43. 48. 94f; 
B 206, 244. 

Auserwühlung E 64 (Israel); 
B 256. 315 (Anm); er- 
wühlen (erlesen, erküren, 
wühlen), von Gott E 4. 31 ff. 
63; B 269; von Menschen 
B 279. 286 


366 Auslieferung 

Auslieferung der Stadt resp. 
des Volks an die Feinde 
E74. 33. 64. 140; B. 207.211 


Bach E 52 u. s. Bilder 
Bahn (d. Sterne) E 61; B 267 
s. a. Weg 
Bannfluch B 298; E Nachtr. 
zu lII, 4, 8 S. 553 
Barmherzigkeit, Erbarmen s. 
Liebe, Vgl. auch Gnade 
Bau, Bauwerk E 147; B 208. 
248. 297 
Becher (visioniár) E 199 
Bedràngnis s. Drangsal 
Beere B 245 u. s. Bilder 
Begleiter(Anhünger) des Mes- 
sias E 74. 187 
Bekehrung (abtrünniger Ju- 
den) s. zu B VII, 1,5 S. 315; 


(E 103) 

Belehrung, Brief der B 318. 
359 

Berg E 4. ri2. I74Í. 176. 


183. 190; B 208. 220. 252. 
255f. 316; Land der 1ooo 
Berge: E 62 


Beschránktheit r)der menschl. 
Erkenntnis E 12. 14. 36/38; 
2) des angelus interpres 
i23 

Bewahrung (bewahren, be- 
wachen, behüten) E 9o. 
92. 179. IgI, von Geheim- 
nissen E 170. 200, der 
Heiligtümer; B 210f (s. 
auferdem Aufbewahrung) 

Bewohner, einer Stadt E 7; 
B 297; 205 (Jerusalem); 
des heil. Landes B 309; 
der Erde Bad 4E 20 
(— Sünder). 23. 25 (Anm.). 
49. 52. 53. 87. 148. IS1. 
156. 165. 181; B 241. 271f. 
283 Anm. 307f; der Welt 
E 3. 4. 9. 87 (Welt — Erde); 
IO4. IOO. IIO. I28. 194; 
B 225; Bewohntsein, das 
E 145; B. 324 (Anm)) 

Bild (Gestalt) E 37. i118; 
B 277. 316; Bilder der 
Rede, geháuft, sieben B 
325; sechs(?) E 31f; drei 
IE IGA ST PBEST8:09947 5. 
Vergleiche, — Gleichnisse; 
einzelne Bilder: Ader(:) 
E 202; Bach E 32; Beere 
E 128f; Braut (sponsa) 
iig E 73 Anm; Brunnen 


B 334; Dickicht B 319;| Bruder, 





Esra- und Baruch-Apokalypsen 


Flamme E 84; Frucht s. | 
dort; Garten (Weingarten?) | 
E 32; Gras B 326; Hafen | 
E 171; B (238) 334; Hauch 
iE 15, 84; B 224. 232. 325; 
Heuschrecken E 15 Nachtr. 
352. 362 (B 326 Anm); 
Hirt E 30; B 318f; Kara- 
wane (Wanderfahrt) B 334; 
Keim, Trieb E 120; vgl. 
bóses Herz E $5—7. 1o. 
80; Kette B 274; Kranz, 
(Krone) E 39(?)); B 227 
(bildlich?); Kreis (Reigen) | 
E 39. 338; Krug B 334; | 
Leuchte E 171. 196; B 228. | 
293. 318; LilieE 32; Mauer | 
B 206; Quelle E 202; B 
291. 294. 318f; Rauch 
E84; B 326; Schaf E 335; 
Schiff E 171; B 334; Sie- 
gel E 95; Speichel E 64; 
B 326; Sprofi E 34. 128f; 
Strom E 202; Tau B 31r; 
Taube E 33; Tisch E 127; 
Traube E 128. 171; Tropfen 
E64(Eimer); B 325; Weide 
IEXT27::Weinlese CE IZT: 
Weinstock E 31 (B 25211); 
Welle B 326 (Woge E 15; 
B 252); Wolf E 30; Wol- 
ken E 178; B 326; Wurzel 
E 6; B 276. 294; Wüsten- 
dürre B 319; Zaum B 220. 
— Auferdem die Gleich- | 
nisse u. Visionen E r5f. 
21. 65. 8r. 105. 117. 126ff. 
132ff. 149ff; B 238. 252 ff. 
281 ff 
Binnenland E 184 
Blitz E 45. 78. 141; B 28r. 
282 (3 »«). 295 | 
BlumeE 32. 357.45 (—9Stern?). 
126. 129f. 173; B 254 
Blut E 24; B 272. 290. 300 
Blutvergiefien B 297; sach- 
lich: B 300. 312 
bós, bóse E 30 (Wolfe). 159; 
Herz : Esf.7.10. (L,9,9f S.17). 
80. 86; Sinn: E 95; Taten: 
E 183; bóse — unglück- 
lich E 18. 66; B 227; das 
Bose U/ES6: 317 (2:55) 59; 
B 255. 262; die Bósen B 
306; Bosheit E 28. 16$; 
B 253. 306 
Brautgemach . E r34. 
Brief B 318. 320. 321f. 351 
336 





I) eigentl. E 


Eigenes 


2) — Amtsbruder (Prophet) 
E 162; 3) Brüder — Volk 
E 198; B248. 317 ff. 321 ff, 
323 Anm. (350). 3241. 331. 


333 

Buch, r) Bücher desEsra E170. 
201 (2»«); 2) Bücher, himm- 
lische(Schuldbücher) E 50: 
B 240 

Bund (Bündnis, sing. u. plur.) 
E4; Bündnis (oder plur.?) 
E 8. 15 (geschriebene B.). 
34. sing. E 72; B 223. 229. 
257. 331; Bund schliefBeen 
E4; »Bundbewahrer« E 
II3 

Bundeslade T PEIMISO 

Bufle (Reue) E 9o (B. u. gute 
Werke) B 335 


Ceder .... B 252-28D 
Christus s. Messias 


! Citate biblischer Worte E Ior. 


107. 127; "BU 200f202 TT: 
229. 246. 292 Anm. 330 


Dank (s. a. Lob, Preis) B 270 

Dankopfer B 304 Anm. 

Datierung, dreifig J. E 1. 7. 
(133. 145). 202; B 319 

Demut (demütigen) E r19; 
IDEST 

Denken (das) u. denken E r4. 
85. 101; L'15. L16.0130 217/705 
B 219. 257325268, 5:28907* 
auch: im Herzen sprechen 


Deutung (Erklàrung) von 
Gleichnissen etc. E 21 
(irrig). 143f Anm. r6rff. 


177f. 180. 187. 191; B 207. 
254f. 257. 284. 289. 306. 
309. 315 
Donner . E 44. 78; B 295 
Dornbusch. . E rgo(2»«) 
Doxologie . E 202; (B 284) 
Draches. 2 M CONDI 
Drangsal, Bedrüngnis E 93. 
177; B (205). 278. 304 
Durst. EX122:8Bb292 


Edelstein . . E 8r; B 211 

Ehre, Pracht irdische B 326 
u, 329 (Schonheit) 271:; 
Zions B 218; überirdische 
(Seligkeit) B 227 Anm. 278. 
279. 286. 303; Gottes B 
236. 284 s. a. Herrlichkeit, 
Ruhm 

Eiche s, Ortsbezeichnung 

Eigenes (eigen) E r5 Anm. 


Eile 


56. 126; B 243. 260. 308 | 
(Selbstsucht, Selbstlosig- 
keit) | 

Eile (eilig u. à) E r8. 20.| 
40. 93. 164. 193; B 230.| 
237. 239. 270. 281 

Einsicht (s. Weisheit) (* per- 
sonifiziert) E 27*. 51. 188*; 
B263. 271. 276. 277 (2 7«). 
289. 294. 297. 302 (ein- 
sichtsvoll). 314 

Einteilung der Zeit; der Welt- 
ZEIBEENTAD: 1925 B 281 — 
313; der Endzeit B. 242f; 
Einteilung des Buchs E 191 
Anm.; B 315 Anm. 320 
Anm. 336 Anm. 


Einzelne (Gott wohlgefüllige) | 


E 9 (»Menschen nach Na- 
men«) 
eibzie 15. 


dentum); eitel E 14; B 235. 
322 
Eltern (u. Kinder) . E 95f 
Ende r) der Tage, Zeiten, 


Welt: E/4. 20. 38. 43. 47 | 
(der ersten Welt, des Men- 


schen). 48f. 75. 97. I24. 


162. 164. 165. 166 (Gottes). | 


168, 177 (Endzeit). 190; 
Zeichen des E. E 50—954| 
(1L, 9, 1 S. 48); — frag- | 


lich: III, 15, 7 —; B 213. 
221. 225 (Lebensende). 230 
(Ende gut, alles gut). 233f. 
241. 243. 246 f. 256 (Reich). 
260. 266 (Hohen). 272.| 
282 (Wolke). 283. 287. 
289. 293. 295. 306. 309. 
324f. 326 3271. 330. 335; 
2) sonst: E 9of. 92. 96(?). 
IIQ. I51Iff, 163. 165f. 178; 
B 224 (der Weisheit) 313. 
316(?); Ende — Untergang 
B 273; kein Ende B 274 


TOU ESA2 64" 
Eitelkeit B 224. 257 (— Hei- | 


Sachregister 


B 261 (IV, 8, 1); anderer 
Menschen E 53; Zions u. 
des Paradieses B 208. 23 
(E 145ff) 

Eptsetzen. E125. 142: 143. 
I60, i81; B 241. 507 Anm. 

Entzücken E r6. 9r; B 289 

Erbe, der: E 67; Erbe, das 
(— Erbteil): E 65. 67. 109. 
118; B 209. 262 (349 zu VI, 
I4, 6 Gr[?]); erben E 69. 
93; B 227. 262 (259). 

Erdbeben (Beben) E 5. 47 
(Anm. zu Spháren) 123; 
B 308; sachlich E 54. ror 

| Erde, personifiziert: E 82. 
106 (Anm.); redend E 136; 
angeredet E 84; B 2iof. 
215. 219. 229. 330 (?); Erde 
sonst E: 302«; B: 222«; 
ganze Erde: E r92. r56. 
1505 2B 1244207300: 9 TT 
Erdbewohner s, Bewohner, 
auDerdem die Irdischen 
E 187; B 283; Erdenge- 
schlecht E 192; erdgeboren 
E 101; Erdkreis E 144. 
136. 157: "BU 316;  Erd- 
ende(?) E 185 Anm.; Er- 
denlauf, nach, E 1:37 (s. 
Weltlauf). 

Erforschung, von Gott B 266, 
327; vom Menschen, Got- 
tes Wege E 55. 160; Gnade 
B 314; Meerestiefe E 187; 
Gesetz B 296 

Erinnerung, (sich erinnern): 
I) — eingedenk sein E 113. 
200; B 207. 230. 239. 241. 
260. 262 (negat.). 266. 270. 
2715203154853 15:493209322; 
326. 327.330.336; 2) —be- 
absichtigen E 135. 155 
(32); B 208 

Erkenntnis E 108. 202; B267. 
294 








Enge, Engpaf E 66—69. 185 
Engel (s. a. Erzengel) E 9. 
29. 31 (der mit mir redete). 
34. 45 Anm. 6$. 9o. c2 


(plur.). 142; Er: E 54. 56;| 


Befugnisse und Kenntnisse 
des Engels: E 23. 29. 144. 


146; B 210ff. 136 (Eng.| 


des Todes). 277 f. 288. 291 
Fall der Engel). 295. 299 
Anm, 304. 323 
Entrückung, desSehers E 191. 
202515B*26021263 f. ^ 270. 
316, absichtl. verheimlicht 
Esra-Baruch-A pokalypsen. 


Erleben (erleben, erreichen) 
E 22 (werde ich's erl.?). 
17/7 5;4B1223. 257. 288 


| Erniedrigung E 50. 172; er- 


niedrigen B 252. 262f. 271, 
290 Anm. 

| Erschütterung, der menschl, 
Dinge B 241 (2 »«) 

Erstgeborener s. Israel 

Erzengel E 19; B 295 (Engel- 
fürst) 

Ewigkeit E 1:24. 131. 202; 
B 209; ewig, ewiglich E 4. 
59/5) MEIX2 MI2TI Amm: 














Fragen 361 
(Ewig-Wohnender) E r10; 
B 211. 233. 248. 257. 260. 
262. 269. 287. 293 303. 
322. 324 


Fackel, der Engel . B 210f 

Fall (Jerusalems) E r. 145; 
B 305 Anm.; oft verbor- 
gen unter den Ausdrücken 
»begegnen, betreffen, sich 
ereignen, geschehen, wider- 
fahren, zustofien« E 146; 
IDI2 15082 15:9821915918220: 
2414 2651032071304: 315. 
217:59221:959T 

Fasten (fasten u, sich weihen) 
eintigig B 210; sieben- 
tigig E 29—31. $5. $7. 
129; B 212. 220(?). 231f. 
260. 265; ohne Frist E 135; 
Fastenspeise E 173; Fast- 
tage, jüdische B 336 

Fehler (im Koónigsnamen) 
E 184; B 205 

Feind (Hasser) E 7 (Gottes). 
SIS I4O0 M BU2ODfI-E2 T1 
218. 222 (Gottes). 241. 280. 
305. 318. 323 (3 »«). 325. 
333; Feinde, ihr Schicksal 
B 241 

Ferse (Hand u. Ferse) E 47f 

Fest, das .B 297. 303. 331 

Reste dic auTiE sor BE232 

Feuer (s. a. Flamme) E 5. 
1910152802282 0000298 ]7€ 
IO7A nU META EDSSSIGOS 
B 217. 233. 242. 263. 266. 
27211:128522299$4301:33092. 
308. 335; pleonastisch b. 
brennen E r40 Anm. (aber 
s. Nachtr. 356). 171 Anm.; 
B 303; Feuerhauch E 181; 
Feuerwellen E 175 


Flamme (s. a. Feuer) E 22. 
84. 183; B 218. 233. 272. 
295 (Fl.-heere); Flammen- 
hauch (s. a. Feuerhauch) 
E 175 


Flügel B 257 (Fittiche der 
Schechina Gottes); (Fl., s. 
a. Adler 

Flu8 s. Strom 

Fragen (an Gott) E r5f. 79. 
123. 186; verboten 125; 
B 235. 257. 274. 284. 287; 
merkwürdige Fr.  (Pro- 
bleme)2EUTIT20282925 
82; eigenartig : frage! E 82. 
100 Anm, 1536 (Erde); 

25 


368 Freiheit 


E 20. 40. 42 (Schwangere); 
E 119. 121 (negativ); B 173 

Freiheit E 94. 121. 7125; 
B 291. 333 

Frómmigkeit E 4—6. 8 (Is- 
raels verglichen mit der 
heidnischen); B 298 (Ver- 
ehrung) s. a. Furcht; 
Fromme E 69. 89 (Fürch- 
tige). 119. 121; B 332(?) 
Anm. 283 (Verehrer), s. a. 
Gerechtigkeit 

Frucht, Früchte E 6r. 107; 
B 238. 246; Fr. bringen 
(tragen, geben) E. 5. 8. 17. 
68. 131; B 2495; eigen- 
tüimlich: Fr. des Leibes 
E 137 (22«); B 298. 312; 
Fr. der Brüste E 108; Fr. 
des Gesetzes E 131; B 248; 
Fr. der  Unsterblichkeit 
E 68, Sündenfrucht s, dort 

Fürbitte (nur in dieser Welt) 
E 94—98; F. tun E 96. 
109; «B. :532:133551- Bibl. 
Beispiele E 96 

Furcht — Angst E r160f; 
B 282; — (Gottes)furcht 
E 125 (»meine«); B 261 
(»seine«); 233. 298 Anm; 


fürchten (sich) E 55. I4I.| 


144. 147. 175 (Gott): E 113. 
89 Anm. (fürchtend); B 224. 
283 Anm. (Verehrer); 
Fürchtigkeit (— (Gottes)- 
furcht) B 264 

Fürst E 29 (Archon?) B 297. 
307; Anm. (Führer) 


Gebet (Bitte) E 6. (110. 112). 
I42(?). 161. 176; B 206. 
S1-2T.1:0297: 2209-290) 7 
309. 332. 335; beten E 29. 
55: 28LO 78100: T2335 0172. 
bitten (oft — beten) E 143. 
I61. 176; B 284. 289. 324 
(bitten als Hóflichkeitsíor- 
mel, — um Erlaubnis E r4. 


22), S. a. Fürbitte; Gebete, | 


grófBere E 2 ff, 107/15. 131f; 
B 232 ff. 254. 2659. 282/7; 


niederfallen z. Gebet E r3. 


Gebilde E 2. 1x08.. r16(?) 
Anm. 

Gebot (Befehl, Geheid) E 5 
(ein GS Sau Ner- 
tráge). 67. 72. 77. 79. 87. 
90. IOSf. III. I31I. I94f; 
B 208. 261. 278. 292. 297. 
299. 317. 320. 323. 330f. 





Geburt E 20; ihr Vorgang | 
E 108; gebáren E 27. 41 f. 


45. 84f. 133. 137. 145; 
B 216f. 238. 312; geboren 
werden E 36. 136, 194; 
B 214. 239. 263. 296; 
bildlich B 292; Gebürerin 
E 20. 42; B 284; Gebàr- 
mutter (Schof) E 20. 36. 
4If. 108f; B 216, 312 


Gefangenschaft E 50; B 210. 


213 Anm.(Gefangene). 517. 
321; gef. nehmen E 37. 
140:1:B212 29 217319249. 
321f 


Gefál E r2 (irrig) s. Nachtr. 


351f; 9r (— Kórper); Ge- 
fáD sonst: E 132. s. Gerát 


Geheimnis E 36 Anm. 144. 


I70. 190; B 266 Anm. 
296 Anm. (Mysterien). 324 


Geist, Gottes E 58; B 240; 


heiliger G. E 194; Dar- 
reichung des hl. Geistes 
E 199; G. der Einsicht 
E 31; menschl. G. (— Ge- 
müt, Gefühl?) E rz. 57. 
161.:200;. B! 206. 333. — 
Leben; Geistesverwirrung 
B 307; Geister (gefangene) 
E 37 


Gemeinde, Gemeinschaft B 


297. 336 Anm. 


Geradheit (Rechtschaffenheit) 


E $6. 158; B 298. 331 


Gerát (GefaB) B 208. 211 


(ebenda Aufzáhlung von 
Tempelgeráten), B 302.323 


Gerechtigkeit E 28 (per- 


sonif.). 76 (plur.?). 96. 98. 
IOS; B 240. 297. 299. 304. 
329 Anm.; gerecht E 198; 
B 261. 276. 299. 304. 327; 
die Gerechten (— From- 
men) E 3. 16. 18. 20. 69. 
81. 93f. 97. 100 Anm. r14. 
II6, 126. 199; B 218. 225. 
2201. 240: 247-273. 1278. 


230. 292. 300. 302. 306. 


332 (2 »«). 335 


Gericht (s. a. Urteil), Gottes: 


E 39. 83. 85f. 77. 98 (ge- 
winnenim G.). 116.122.129; 
B 209. 221. 226. 231. 261. 
270Íf. 275. 285. 288. 292. 


294. 304. 325. 328. 330 (s. 


Anm.) 333; menschliches 
B 297; Gericht — Ge- 
rechtigkeit E 76; vor G. 
stellen E 169 


Esra- und Baruch-Apokalypsen Glück 


Gerichtstag E 77f. 94f. 97. 
169; B 295 

Geschichte. . 3B 29r. 302 

Geschlecht E 85. 115; B 228. 
263; Plur. jE (61: 09BIJ2 08; 
332; von Geschl, zu Geschl. 
B 240 

Gesetz (auch plur.) oft E u. 
B; Besonderheiten: mein, 
dein G. (v. Gott) E 137. 


B 269(3»«); d. strafende 
G. B 229; G. des Lebens 
E 197; d. allerbewáhrteste 
G. E 33; vernichtet E 15. 
I94; Erforschung des G. 
B 296 
Gesetzesmann . . B 263 
Gesetzgebung  . .E 5. 33 
Gesicht, — Antlitz E 29 
(Reb — duos" 
B 300; G. — Vision E 161 f. 
169. 173. 177f. 180. 1987. 
IOI; B!252. 294128207 
281. 284. 288 (Wahrheits- 
Gesichte). 289. 309. 3t5. 
324 
Gesinnung E 55 116 f, (Pflan- 
zung?)s.Nachtr. 355; B247 
Gespenster, Dàmonen etc. E 26 
(Unverhofft, Unbekannt). 
52; B 215 (Kobolde, Sire- 
nen,  Unholde,  Nacht- 
frauen). 242 (Teufelspuk) 
211-8277 
Gewand . B 211. 217 Anm. 
Gewicht (s. a. Wage) E ro 
(des Feuers); B 266 (Leicht- 
heit des Windes). 294 
Gewinn (gewinnen) E 65. 98 
(im Gericht); B 262 
Glanz (s. a. Herrlichkeit) 
i779: 100: 140/15 DR 
2761f; erglánzen E 45. 141. 
Glaube E 23 (Land des Glau- 
bens). 55. 124. 179 (Werke 
u. Gl); B 277. 283. 292. 
295; glauben (— treu sein, 
vertrauen) E 9o. 102. 124; 
| B 258. 286. 328; s. a. Zu- 
versicht 
Gleichnis — Aufgabe E ro. 
| | 81/83. 106; sonderbar E21; 
Gleichniserzáhlung E 13 f. 
| 65/68; Vergleiche E 95. 
ISIÍ; s, a. Bilder 
| Glieder E 107f; B 274. 284. 


32 
Glück, Glückseligkeit, Über- 
flu; Wonne E r. 8. 64. 





194 (224); B 207; ein G.- 


* 


Gnade 


77. 80. 100. 119; B 206. 
2ISf.4 221. 222-$226::250. | 
280. 290 Anm, 297. 305. | 
311. 324f. 327 Anm. 329| 
Gnade (s. a. Liebe) E 76; 
B 235. 268. 274. 298 Anm. 
314. 324; Gn. finden E 3. 
21. 43. 48. 88. 94f. 117. | 
I61. 194. I98; B 206. 244 | 
Gott (s. S. 69f. Anm, 215 
Anm.): a) das Wort Gott 
D)"ecHp E21. "135. . 137 
Anm.(?) B 211(?; 2) un-| 
echt E 71: (st. Ich). 16.| 
aq GEL PBrI). *B 213. 213. 
2201200802550175262-Amm:.; 
b) Herr s. dort B 9 »«; in 
Anrede oft Eu. B; c) Hóch- 
ster E 70»«: B 28»«; ne- 
ben Herr: B 210; d) Star- 
ker (Gewaltiger) E 7 »«; 
B 48»«; (Ewiger E r10); 
e) Schópfer (Schaffer) E 35. 
40. 92. 122. 159 (— 5 2); | 
B 225. 273. 325 oder »der 
sie (uns) gemacht (ge- 
schaffen)hat«: B 218. 228. 
232f. 274 (alles). 284. 296. 
321. 323. 332 (— 13 2X) 
Bildner B 261; f) Richter 
B 209. 272(T). All-Richter | 
B 229; g) Einer B 269.| 
536; h) Er (Name?) E 19; 
B 317 (32x). 336; i) Len-| 
ker B 328; Hüter B 212 
(Name?); k) Unvergàng- 
licher E 12; B 244 (gegen 
m. Anm.!); 1) Ersatz durch 
Relativsátze (auler Schóp- 
fer NE IU 4. S» HD £r, 2; 
12104:512 70267 16:0 27:40/€ 
(—75«) BIV,8,4; VI, 
9-12: T3 810; ^V. 13577, 5f; 
Se m2 WEL-I, 3. 5. 
1:134 X:51(——2/2); "durch 
indir. Fragesatz B VI, 13,9; 
m) Gott auffállg ausge- 
lassen, b. Furcht, fürch- 
tend: BIV,8,7; 9,5; VL,2,5; 
n) Gott von sich redend 
E 49f. 52. 101 f. 116. 118. 
122, I24f. 127/9 157. 169. 
I86. 187f. 19t. 196. 199; 





Hasser s. 


Sachregister 


p) Namenháufung, 7 Na- 
men (Barmherzig, Gnàdig, 
Geduldig, Geber, Erbar- 
mungsreich, Gütig (7), Ver- 
zeihend) E 102—105; 3Na- 
men (Barmherzig, Warm- 


herzig, Wahrhaftig) B 317; | 


2 Namen (Barmherzig, Er- 
barmer) E i14 


dammnis E 9gof. 95; 7 Stu- 
fen der Seligkeit E 92f 


grunde gehen E 
B 291f; Grundfesten E 45 
(Edens) 48 (der Erde); 
Grundmauern (oder Funda- 
mente) E 141. 147; B 211; 
Grundlagen (des Thrones 
Gottes) B 293 


GruBformel (im Briefe) B 


VIII, 1,2 


|gut, Gut, Gute, das E 6. 17. 


66; B 258. 261. 306. 328; 
Gutes tun E 90; B 224. 


253; die Guten — From- 
men B 307; gute Werke 
s. Werke; Güte E 105. 


IIS. I20; B 270. 287. 290. 
314; gut (besser) würe es 
X150 5912005: 989 72208177, 
B 243. 249, besser (han- 
deln. etc.) "E. 8. 109. 171; 
B 322; d. Bessere B 333; 
zum Besten B. 322 


Hand E 43. 47fí. 142. 175; 


B 210; Gottes H, (Hànde): 
IE 342 049 - XO 
ohne (Menschen-)Hand E 
183; in der Hand, durch 
dies HO (—sGewalt/E 7. 
30 (Wolfe). 65. 140; B 253 
Anm. 308. 319 (Vogel) 
Feind; hassen, 
Subj Gott E 34; Subj. 
Menschen E 89. 158 


Haus E 129. 146. 172; B 238; 


H. — Tempel B 212. 217. 
250 Anm. 323; H. — Ge- 
schlecht (Jakobs:?) E s. 
172 


I18; | 


| Gótzen B 209. 298. 302. 304 | 
Grad (Stufe); 7 Grade der Ver- 


Grund (der Tiefe) E 11; zu- | 
132| 


Herz 369 


E 74. 169; B 334; be- 
gnaden E 103; beseligen 
B 246. 334; erlósen E 126 
(die Erlosten). 169. 180t; 
B 268. 300. 305 


heilig E 186; B 210. 233g. 


251(22«). 323. 335: d. 
heilige Land B 300. 399. 
331; die Heiligen B 302. 
332 (350); s. Tempel 


Heimsuchung B 317, heim- 


suchen E 43. 49. 
B 230. 241. 286. 


123; 


Herr r1) gewoóhnl. — Haus- 


herr E 95; Anrede E 133; 
2) für Gott a) referierend 
IB NIBRI18205-5207- 
209 (4- der Hóchste 210). 
213 (Anm. irrig s. S. 35$). 
217.226.228.317: b)in An- 
rede  «) einfach: Herr! 
(mein Herr!) E 16 2« 
f.d. Engel: 10 (22«). 14.20. 
35 (2»53)4 30-5.38. 43-165. 
67. 69. 82. 88. 102. 122; 
E 62« f. Gott (inconse- 
quent?): 33. 63f. 110. 114. 
I9o Anm.; B 8 »« f. Gott: 
206. 218. 240. 244. 265. 
282. 287. 314; B) doppelt: 
Herr, (mein) Herr! E 35 
DOGOH: 2: 31, 55x A97. 
II3. IS3I. 161 und 69 
(scheinbar f. Engel); E 5— 
f. d. Engel (inconsequent?): 
I9. 38. 48. (69). 83 (88 Syr. 
zu III, 10, 1). — B 7» f. 
Gott: 206. 224f. 227. 239. 
254. 272; sonderbar »do- 
mine super nos, in nobis« 
E Lat, IIb 20,4; 25, 4; 
fVP2 m 


Herrlichkeit, Gottes E 5. 78. 


83:89:91 (2 2). 97(? s. 
S. 340. 354); B 236f. 278 
(2»«). 279(). 301. 304; 
der Welt E 97(7); Zions 
E 140. 146; B 248; des 
Messias B 246; des Ge- 
setzes E. 132; der Seligen 
S202 OTIO: 8954 227: 02/74. 
277. 287 — s. a. Ehre 
(Pracht) 


»ich« E 71 [Texte: Gott] 
B 205f. 208f. 211 (Engel). 
213. 226—229. 231. 230f. 
245f. 256. 260. 270f. 272. 
276íf. 279. 308 (Engel). 
310; 0o) Gottes Verhalten 
zu Israel: E. 7/9; B 221f; 


Hebraismen oft, s. Einleitung 

Heer(scharen| E 45. rrr; 
IDI2102212:0223:1207.12/72 
278. 295 

Heiden E r5, u. s. Volker 

Heil (messianisch) E 52. 154; | 
B 219. 269. 284; beglücken 


Herrschaft E 7 Anm. (1, 5,5)? 
160. 166; B 255.256f (An- 
fang?). 266; Herrsch. füh- 
ren E 153f 

Herz 1r) — Gesinnung E 17. 
53. 106f. 198; »von gan- 
zem Herzen« (fromm) B 


257 








310 Hexameter 


302f; 2) etwa — Verstand | 


E 85 Anm. (III 8, 35 Aeth.); 
Herz a) Sitz des Gefühls 
('Amgstisete)) m E/MDZPNETSO; 
141. 146; B 288. 307. 327 
(Sorge). 3o4f (Hochmut). 
307 (Herzensschreck). 327 
(aufs H. fallen); b) Sitz 
des Verstandes: E r. 7 u. 
I21 (i. H. sprechen — den- 
ken). 31. 69 (zu H. neh- 
men). I45. 170. I96. 199; 
B 231. 260. 269. 328; Ge- 
dichtnis B 275; Offen- 


barung (Gesichte) E 191; | 


c) Sitz der Sünde (Irrtums) 
u. Sündlosigkeit; E r7. 
132 (Gesetz); B 212. 276. 
322 — »das bose Herz« 
E 5. 6.7. 10. 80; — Herz 


— Person; mein LHierze—- 


welns J8 05 lo. G5 eS (QUE erm 
Arm.); B 269; hierzu ge- 
hort wohl: »Herz zube- 
reiten« u. à. E 198; B 248. 
264. 333; bildlich: Herz 
—: Innerstes E rr. 173. 
180. 182. 186; sonderbar: 
Herz des Volks E 6 

Hexameter (griech.) E 23ff. 


107.181: B/307: SEL; Stefs)| 


Anm. 

Himmel E 5. rr. r4 (über 
d BETA Mta S, bo 5S EXERST 
(unter d. H.); B 21:0. 216. 
27722098530 37 03 
330; hebr. Pleonasmus: 
E 26. 174 (2 »«): Vogel, 
Wolken, 4 Winde des Him- 
mels 

Hochzeitstag E 134 
Hoffnung E 69. 100; B 241. 
246023: 2602€277:3292:1295- 
307. 322; Sieben vereitelte 
Hoffnungen E 99f. (B 325f 
328 ff.) 


Hohe B 217. 232. 290; Plur. 


i; uas IO. SB 2292 1237. 
266. 278. 282 Anm. 283. 
Hohepriester s: 5, e B225r 
Holle (Hades,  Gehenna, 
Scheól, Unterwelt) E rr. 
20. 77 (Glutloch, Grube); 
B 219. 237. 240. 268. 279. 
290. 295. 329 Anm. 335 
Anm. 


Jahr háufip E u. B; plur. 


— Ofters Leben, Zeit; Jahr- 
wochen E 79. 202; Jahres- 





zeiten E 78; B 266 Anm. 
(Gezeiten?) 


Ich (v. Gott) besonders E r16. | 


TIS.I2 


| Jetzt, Jetziger(s) E 13 2«; B | 


37»«, aufler B 328—330 | 


(18 2«); Jetziges den Jetzi- 
gen E rr8 

Inhaltsangabe der Apok. Esra 
E rgr Anm., s, Einleitüng 


Judenchristen B 258(?) Anm. | 


Jugend, i. allg. B 230; des 
Sehers E 56; der Welt 
E r9r; B 334; Jugend- 
kraft E 42f; Jüngling, 
Jungfrau E 140; v. jung 
auf E 56 


Kalb, das goldene . B 298 
Kammer(n) E ir (des Mee- 
res); B 327 Anm.; beson- 
ders: K. der Seelen E 18. 
20. 75. S89f. 92. 94. 100; 


B 237. 247; des Verstan- | 


des (d. Einsicht) B 231. 
(E 27); der guten Werke 
B 225. 240; der gefang. 
Geister E 357; des Regens 
B 216; der Lichter (Gottes) 
E 58; B 295 

Kampf (des Lebens, mit der 
Sünde) E 92. 101; B 227 

kaufmàánnischer Blick für 
teuer u. billig E 82f 

Kind, vor d. Geburt E 20. 
51(?); B 290; kleines K. 
IE Sor sonsteEU AT AT- 04. 


140-8B121735235: 194059912 


331; plur. — Einwohner 
B 217; — Nachkommen 
IBS292: EKCNIsracl S T7 
K. Gottes (— Israel) B 222; 
kinderlos B 217 

Klage (klagen, Wehklage) 
IE MGO 22-9815; 9 DT2 T5 
215. 249. 280; Klagelied 
E85; B 214—220; Klage- 
tanz B 215; Klagevers 
(Kina) B 215; s. a. Trauer, 
Weinen 

Klarheit 78; — Herrlichkeit 
Gottes E III. II4 


Kleid B 300; zerrissene Klei- | 


densb/ars2 DE 
Knecht, gewóhnl. E 95 ; Gottes 
Kn. E 3 (Noah). 6 (David); 
B 208 (Abraham); E r97 
Anm, Syr. (Mose); B 225 


Esra- und Baruch-A pokalypsen 





Land 


I01; B9305:Ndernukn 
der Redende (s.a. Magd) E 
40. 43. 48. 88. 94. 107. 112. 
I43. 161. 176; B 267. 284 

| Kommen a) gewóhnl. oft E 
u. B; b) pleonastisch (wie 
gehen) E 13 (v. 4u. 6 4- 
Imperat. verbi). 13 (v. 2). 
29 (4- Indicat. verbi). 182f 
(VI339: 4b) BIZ TON UTENG 
Anm.).- 319 (VIE 26 1): 
c) nach (hinter) kommen — 
folgen (hebr.) B 254 Anm. 
(IV5325-36)- 2 550 BVENADE 
298 (VI, 11, 1); d) gelangen 
E 178 (z. Endgericht); 
wieder kommen E 164. 186. 
B 317 s. a. Ruhe, Ziel, Ge- 
richt (E 86); e) über (zu) 
jemd. k. (Geist Gottes u. à.) 
B 210. 221. 253. 260. 298 
(22«)..310. 3243: £ MM zur 
Welt k.) — WR 
E. 2..13...30.: 400870 
IOS. IOÓ, 137. ines 230. 
268. 275 (? Vl, $, 4). 315 
(? VIL nir. 5f £g) — sein 
werden(futurum esse, hebr.) 
bei: Tage EMEND: 
B 230. 240. 248, Zeiten: 
i: 73:17,5-109 588120982538: 
254. 270. 305f; h) ühnlich 
g — erscheinen (Parusie 
uid E ESSE. 
23. 183. 199; B 278 (An- 
kunft); Ende: E 152 f. 157. 
169 B 254; áhnlich B 240 
(v. 6f). 244. 262. 266. 275. 
310 (v.2). 328. 330. 333 f; 
Ernte B 307, Erbarmen 
iBias25. MEschtergsbMo 72" 
Untergang B 247, Un- 
glück B 249, Verheifbung 
B 264. 327, Welt B 227 

Kor s Mab 

Kórper (Leib) E 29. $89. 94. 
Io7. 137 (des Adlers); 
B 89. 94. 107 

Kraft (kráftig) E 42. 45. 
(I11)..124.| 1010 Mo O2 NB 
2341. 2371206. 208 S9 
(275). 333f; s.a. Jugend 
(-kraft) 

Krankheit E 95. 120; B 311. 
328 

Krieg (Kampf) E r3. 174f. 
ISI. B997/5925 


(Plur.); mein Kn. — Mes- | Land, gewóhnl. — Grund- 
sias E 74 (2 2€). 182f. 187.| 


stück B 238; — Boden, 


Langmut 


Gebiet E r4. ri16. 182. 
184f. 197; B 292. 302f; 
— Palástina (dein L. u. à.); 
B 206. 244. 297. 316. 332; 
Plur. E 32; B 297; son- 
derbar E 44; B 295; L. 
BabelgBE2 3o (I5 der 
Gefangenschaft); B 219 ; Pa- 
làstina »das heilige L.« 
B 300. 309. 331; Land 
Zion E 343 (zu VIL, 5, 5); 
IBESSAoNMIZU VI 05,16); 
[des Glaubens E 23 
(vgl. B 295); Paradies 
»das jetzt verborgene L.« 


IG EI Cotes B 24:1 


L. der Gótzen B 209; sün- 
digt ein Land? B 318. — 
Land, Land, Land! B 211 
Langmut E 76. 87. 125; 


B 220. 235f. 240. 294. 333 


Lauf, Wasserl. B 318; L. d. 
Welt (Erdenl) E 137; B 
261 

Leben, menschliches, seine 
Vergánglichkeit E r5. 18 
(Kürze). 86. 9r. ror; L. 
u. Tod B 229; Leben (ge- 
wóhnl) E 92f. 98. ro6. 
120 8Ep2 E TOS: BE 224. 
2954. 259f. 263. 276. 279. 
292. 312. 334; Lebenstage 
B 228. 305; ewiges Leben 
E 71. 8o(?) 83. 85. 9o. 
IOOff. 116. 195. 197; (neu) 
beleben E 40. 107f; B 263. 
310. 336; L. schaffen B 
240; Lebensgedanken B 
285; Lebensodem E 2; s. 
a, Kampf; Lebensbaum s. 
Paradies; Leben des Sehers 
E 23f. 188 (eigenartig E 
16); L. der Schópfung 
B 239 

Leeres (den Leeren!) . E 73 

Lehrer (der Frómmigkeit) 
B 318. 319 (in 3 Bildern) 

Leiden, das, die (plur. E 6. 
(13). 17. 68. (10r). (109). 
135, 341. (146). 171. 195: 
B 218. 226. 227 Anm. 279f. 
322f. (331) 

Leidenschaft B 271. 312. 329. 

Letztes, l Zeit E 55. 87f. 
148. 186; B 211. 254. 257. 





303. 316. 322; l. Wasser | 


B. 2827130605. 313- (2 5«); 
l Bücher E 201; 1l. An- 
führer B 256; 


erste u. | 


Sachregister 


letzte E 39. 98; B 247. 
278 

Leuchte, die E 171; bildlich 
E 196; B 228 (2 2«). 293. 
318. 319; Leuchten, das 
E 78; B 295; leuchten 
i; 22405: 8B O219215282: 
Leuchter, der E 134. 139 


Levit ANE BEMTIAO 
I ichtesE26015752593:8139. 
I94; B 216 (Lichtflut). 


228f. 263. 274. 278. 285. 
295; Lichter (Lichttráger) 
E. 58. 

Liebe (Barmherzigkeit, Er- 
barmen) JEQ x5. (385 76. 
IO4. IO8. 172; B 224. 253. 
2621. 268. 309. 314. 318. 
Son B324T159321:939 5:8 S22 
Gott (Erbarmer,  Erbar- 
mungsreich) u. s. Israel 
(geliebt); barmherzig (Gott) 
E 103. PI4- E50; B:317; 
»sich erbarmen« E 98. 
I03 124 YIAÍ A LIS: 09Bp224. 
253. 262. 309. 314; Liebes- 
Ziel E 38 

lieben, auf Israel bezügl. E 4 


(ADraham)s* 1529533935; 


D14-8552520082509 9271 
sonst E 118. 158; B 285 
Lied B 284 Anm. 
| Linke 348266 :0B 1320 


Lob, Lobpreis (loben) E 93. 
I39. 789; B 284f 

Lohn E. 8. 18. 76. 90. 93. 
II6. 126. 188; B 280. 286. 
293; S. a. Vergeltung 

Lówe E 156. r60. 168; Lóo- 
wenrede E 157/59. 168 

Diuckeamiext? C Eg222832- 
AT. PAONIST453972 8 84:100; 
IO4. IOS. 120. I40(). 162. 
182(?)); B 238. 244. 270. 
279. 286(?). 290. 329 

Luft E 78. 110: B 233. 294 

Lüge E 193; B 330; lügen- 
haft B 303; Lügner E 158 


Magd, deine M. (— die Re- 
dende, s.a. Knecht) E r33f; 


Mádchen  (Spinnerinnen) 
B 216f 
Magier . B. 302 
Manna . B 246 


Maschal s. Sinnspruch 





Mutter 311 


B 218 (E 12); Kor (Ma) 
B 245; Satum (Mafl) E 16 
Meer E t1. 13f. 26. 32. 65f. 
I32. I49. 162. 173f. 180. 
152. 186f; B 215(?). 238. 
245. 281. 282. 289. 316 

Memra (Wort Gottes) B 225 

Menge (Vielheit, Unmenge) 
Ofters E u. B, M. der Sün- 
deri z.B. E. 31—94. os. 
I21I. (Masse). 129. 136; 
iBu2223082 3 Mods Sun- 
den u. Leiden E 105. 141; 
B 331; — Schar (Heer) E 
174f. I181f; — Gemeinde 
E 7 Anm. 

Mensch oft E u. B; Men- 
schenkind (Geborener, Ge- 
wordener) E io. 80. 85f. 
IIS. II7. 136; Menschen- 
geschlecht (so?) E 184; M.- 
art! BI20721217-5291.0327; 
Menschenbild E 107; Men- 
schenhánde (ohne) E 183; 
M.-odem E 74; M.-stimme 
E 58. 157; Menschen-Bau- 
werk E 147; M., sein Wer- 
den E 107f; Schopfung 
E 2. 137; M., Zweck der 
Sch. E ri18; Leiter der 
Sch. E 63; Mensch st. 
Adam E 63. 86; B 286; 
Mensch — Messias E 173f. 
176. 180. 182. 186 

Messias (s. a. Mensch) E 74. 
168. 173/6. 180f. 1853/6; 
BALA 2rO TON SEI 
Knecht; Messiasreich (400 
Jahre) E 74; Messiaswehen 
E 722/28. 1750/52. 73/79- 
122Íf 

Metalle, verschiedene E 82 

Midrasche E 58/63 (Schóp- 


fung). ro2/ro05  (Gottes- 
namen) 
Minim . B 258 Anm. 


Monat E 20. 108. 202; B 319 

Mond E 24. 61. 78; B 216 

Mühe, Mühsal (Bemühen) 
IE o dont EOO- M I20- 
I34. 145. 165; B 227. 265. 
274. 290; mühevoll E 68. 
93; mühelos E 183; s. a. 
Arbeit, Werk 

Mund E 130 u. 199f (Seher). 
174f. 181 (Messias); B 211 
(Erde). 253 (Weinstock) 


Maf) (u, Zahl) E ro. 19. 22. |! Mutter (s. a. Gebárerin) E 42 


45; B 243. 260. 293. 294; 
ohne Maflen (unermeflich) 


(Erde). 188 (Einsicht); B 
284; Jerusalem: E r35; 


372 Mysterien 


B 206. 217; Mutterschof | 


s. Geburt 


Mysterien . B 296 


Nachkommen (Spátere) E 2. 
7. 38f. 42. 87. (43. 194); 
IDEST 

Nacht, gewóhnl. E 4. 24. 26. 
78. 133ff. 173; B 319(T); 
als Zeit der Vision E 29. 
34. 48. 95. 57. 65. 146. 
149. 161; B 208. 252; als 
Zeit der Speisung E 201; 
Nachtgesicht E 6 Anm.; 


Nachtírau s. Gespenster 
B 215 
Name, menschl E 62, na- 


mens E 4. 6; B 207 (Is- 
rael); eigenartig E 199 (N. 
der Gerechten); B 315 Anm. 
(nach berühmten N.); N. 
Gottes E 6. 139; B 236; 
300 (2 »«). 304; grofter N. 
E 16. 83; B. 209; Namen 


Gottes, s. Gott — Namen 
(plur — Nennung B 238 
Natur E 193; B 207 


Oberherrschaft (Gottes) B 315 

Ofen (Vision) E 22 

Offenbarung, B 203 (Über- 
schrift) 315 Einl. S, LXII 

Opfer E 6. 145; B 295. 297. 
300. 302. 305 

Opfergaben E 176; Opfer- 
hálften B 208 

Orakel B 271 Anm. 507 Anm. 

Ordnung (der Zeiten) B 222. 


Personifizierung, 


Pferd (das eherne). 
Pflanze (Pflanzung u. à.) E 2. 


Pharisáer . 
Prádestination 


mauer?)); 264 (IV, 9,9 
Anm.). 319; Feld(Wiese) E 
1290. 130. 135. 143. 140. 
173. 189. 199; Mauer der 
Stadt B 210/2 (bildlich 
206). 323; Tal 303 (s. a. 
Kidron); Terebinthe B 264 
(Anm.); Trümmer B 251; 
Tür (des Tempels) B 210. 
213 


Paradies (Eden, Garten der 


Wonne) E 2. II. 45. 77. 
IOO(?) rir9; B 208. 278. 
294 


Parusie s. Ankunft 
Patriotismus (glühender) B 


218 

dichteri- 
sche, der Natur, Erde u. 
Naturdinge E 27. 28. 40. 
82. 84. 98. 106. u. 0.5; B 
215f. 218f. 255. 311. 320 


Pessimismus, ethischer (alles 


sündhaft) E 6. 19. 79f. 
81. 83; B 223; physischer 
(Tod das Beste) E 13. 17. 
841f; B 214. 218f. 243 

B 301 


1I6f. 119; B238.252 Anm. 
276. 292 


(Vorher-Be- 
stimmung — auch Vorher- 
Schaffung) E 19. 87. 191f; 
B 208. 232íf. 239. 241ff. 
265ff. 282f. 294Íf. 306. 
314; bereit (bestimmt) E 
69. 71. 88. 95. 119. 122. 


B 259 Anm. 


Esra- und Baruch-Apokalypsen 


Rabedb4 1 NS 
Rauch E 22. 175 (R.-dampf); 


Richter 


Quelle E 11,52; 1851; B 


251ff. 256. 285 (des Lichts); 
bildlich E202; B 291 Anm. 
(Ursprung) 294. 319f 


B 320 


B 326, s.a. Bilder, Tempel 


Raum E 65f. 125; B 252. 


278; R. — Spielraum, Ge- 
legenheit B 535 


Recht (das Gebührende) B 209 


226. 271. 285. 300. 330 
Anm. 335; recht handeln 
u, à, E 115; B 234. 240. 
298; Rechtfertigung B 331 ; 
Rechtleitung B 254; Recht- 
schaffenheit E 158; B 351 
(s. a. Geradheit) 


Rechte, rechte Hand (Seite) 


E 2r u. 132; (Vision 
von rechts) E 2. 66. 142. 
152f. 154. 166; "BO285: 
Gottes R. 314 u. 320 


Rede oft E u. B; es ist die 


Rede von E 48f; Rede 
stehen E 30; Reden, ab- 
gesehen von den Wechsel- 
reden zw. Seher und Engel 
(Gott); E rg (Wald u. 
Meer); 133/5. 138 (Weib); 
135/38. j138/41 (Antwort); 
151f (Adler); r57/o (Ló- 
we); B 2roff (Engelge- 
spráche); 224 (Heiden); 229 
(Mose); 255 f (Weinstock); 
268 (zwei Wünsche). — 
Gottesstimmen: E 49/54. 
153; B 212 (swa E58. 
III. I23. 190. 201). Wech- 


231. 289; sechs Ordnungen 
v. bósen u. guten Werken 
B 3506 (224) — s.a. Grad 
(Stufe) u. Reihe 


Ort, im allg. — Ortschaft 
E 175. 182; B ófters; Ort 
der Handlung (Offenba- 


rung), háufig durch »hier, 
hierher« bezeichnet: E 7. 
198 (Babel — Rom); E 171. 
172. 196; B 208. 231. 232. 
251. 260. 265. 322. 324 
(Jerusalem); Ort — Platz 
B 245. 252. 256. 278. 293; 
eigenartig: Ort des Glau- 
bens B 295 (vgl E 23); 
O. — Spielraum, s. Raum 


127. I95; B 233. 242. 274. | selreden mit d. Volke E 

283. 2909 Anm. 302, s. à.| 9f. r7off. 196ff; B 213 

Ma, Zahl (vorausgesetzt). 247/50. 
Priester E 140; B 21I. 217. 261f. 2635f 

300. 302. 305 Regen E 22. 78. 96. 117; 


Prophet E 102. 171; B 249 


: B 233. 281f. 298; R.-guf 
(Jeremia). 303. 332 (224). 


E 22; R.mangel B 242; 
R.-tropfen B 233. 294 
Reichtum s. Schatz 
Reihe (s. a. Ordnung) B 267 
(Spháren). 295 (Engel); 
nach der Reihe (hinter- 
einander) schreiben E 200 f 
Reinheit : E 56 
| Richter E r4. 71. 105 Anm. 
198; B 209. 218. 229. 272. 
206 (bibl. Richterzeit); 


335 
Proselyten E 103; B 257. 


259 
Psalmenspiel E 139; (Psalm 
23: E, 127 f) 


Qual (Pein, Peinigung) E 
35 f. 77. 80. 85ff. 9o. 122. 
I25. 166. 185; B 247. 254. 
262. 264. 276f. 280. 285 ff. 


Ortsbezeichnungen im Ein- 
zelnen: Eiche E 190; B 210 
(innerhalb — der Stadt- 





293. 295. 3281; rein verbal 
E 1:58; B 226. 3ot. 312. 
322. 324 Anm. 





Richterspruch E 39. 109 
(s.a. Urteil, Gericht); Rich- 
terstuhl E 75 


Ruhe 


Ruhe E 28. 77. 88. 9o. 92. 
120 (Ruhstatt). 141. 159; 
B 218. 2551. 334. 

Ruhm, Rühmen E r3r. 202; 
B 208. 274. 299. 300. 304. 
320; Ruhm Gottes — Ehre 
B 209; Ruhmestat B 206 


Sabbat . B 303. 331 
Salz (Wunder) ETT 
Same, der Pflanzen E r16ff; 
bildl. des Guten, Bosen 
E 17. 107 (des Herzens); 
B 306; der Menschen — 
Geschlecht, S. Jakobs E 4f. 
109: 0B, 228-2475. 3105 
Abrahams E 4; Davids 


E 168; àhnlich B 2177. 
258f. 322 
Sand E 14 


Satzung(en) E 8o. 90; B 296. 
326 

Satum s. Maf 

Schande (Scham) E or; B 
230 (4 »«). 271. 304. 329 
330; zu Sch. werden E 100. 
I42; B 334; Schàndlich- 
keit B 296 

Schatz (v. guten Werken u. à.) 
EC4a6. 9S ARES. n21. (des 
Lebens); B 263. 285. 294 
(Reichtum); | Schatzkam- 
mern B 225. 295 (des 
Lichts), s. a. Kammer 

Scheidung E 46 (der Zeiten); 
E 59 (der Wasser) 

Schein E 45. 61. r41; B 228; 
Sch. u;. Wesen B 325f 

Schemel ECREIPESA AS 

Seheusal qe EV pps Ammt 

Schiff-E: 192; bildl; E r71; 
B 334 

Schlazaffenland 20 BNSID 

Schmerz E 121; B 290. 315; 
der Geburt E 137; B 217. 
212: GCISUSTEB/ 35... YAT: 

218 

Schonheit E 45. 146; B 217. 
2901 0071-08527905278 8728/2 
(Gottes). 326. 329 

Schópfung (der Erde) 
Schópfung oft — das Ge- 
schaffene —, E 2. 40. 43 
(22«). 58.89. 118(22«). 180. 
202; B 222. 225. 239. 240. 
248f. 273. 286. 289; 334; 
Schópfungstag B 245; Ge- 
schópf E 108. r12. 151; 
B 267. 285 

Schofi s. Geburt 





Sachregister 
Schreiber (des  Hochsten) 
E 202 
Schreibtafel 3 ESIO5 
Schriftstück B 318 (350) 
Schriftzeichen TE 200 
Schuld E 86; B 208. 222. 


318 

Schwangere, die E 20. 5r; 
B 238 

Schweigen E 58; B 329, s. a. 
Urschweigen 

Seele (vgl. Herz). — Sitz des 
Verstandes E 31. ro6. 160; 
B 229. 232; des Gefühls 
(Angst, Trauer [Freude]) 
iE!20. 57: 161.5 139 f:  T40; 
B 206. [251]; der Fróm- 
migkeit E 160; B 302. 531; 
im Umgang mit dem Ge- 
setz B 254. 264. — von 
ganzer Seele E 146 Anm.!; 
B 202. 331; meine Seele 
—P che E0724 20-0 312057. 
143-160: 161 Anm?) B 
206. 232. 2954. 264. 280 
(25«:Anm.l.. 333f£ (s. a 
bereiten); zur Seele spre- 
chen — denken E r60; 
S. — Leben E 88 (auf- 
geben). 89; B 279; See- 
len — Lebende, Personen 
B 207; S. der Verstorbe- 
nen: E282/20.: 374. 754.85 
(ihr Entweichen). 89 (— 
71v05?). 92f. 94; B 237. 
247 (2 2€) 

Seher (s. a. Baruch, Esra); 
is yreguncm n oaa 
68. 109. 130. 142f (Gründe 
109. 160f); B 206 ff. 214 ff. 
220. 226. 238 ff. 25 1 ff. 258; 


Ermattung, Erschópfung 
IS 200E101;9 BI227:012977 
269; Hingabe an Gott 


E 187; B 254 u. 0.; Selbst- 
verwünschung E S0rREB 
2141f; Speise des Sehers 
(s. a. Fasten) E 30. 130. 
173. 201; B 231f; himm- 
lische 'Tránkung E r9o; 
Genossen des S. (die dir 
gleichen) E (19). 119. 121. 
I9g1. 202; B(206). 221. 249 

Seligkeit, selig E 79. 179f. 
161 B 247. 311 

selten, das Seltene . E 82f 

sibyllinische Verse (?) E 23 ff 
50—53. 731ff. 167 Anm. 
I81 Anm.; B 307 Anm. 
311 Anm, 





Speise 313 


Siebener (Woche) B 243 

Siebenzahl als literar. Kunst- 
form und Zahlenmystik. 
7 Visionen in E u. B (s. 
Inhaltsangabe); 7 Strophen 


B 214—219; 7 Verse 
E rr9—r121; B 253f; da- 
gegen s. B 265 Anm.; 


7 Middoth über Gott E 
I02— 105; B 235f; 7 Grade 
u. 7 Stufen d. Verdamm- 
nis u, Seligkeit E 89— 93; 
7 Attribute E 67f Anm.; 
7 Probleme E 36f; 7 Ent- 
tàuschungen E 99f; B 238 ; 
7 Gegensiátze B 325f;7 Tage 
Fasten s. Fasten; 7 Tage 
Schópfung und  Endzeit 
E 75; Zwischenzustand 
E 94; Erdsiebentel E 59 ff; 
7 Aiteste B 26r; 7 Jahr- 
wochen B 243; Doppel- 
Sieben s. Tessaradekas 

Sieg, Besiegtwerden, eigentl. 
E 54. (175); bildlich von 
Rechtfertigung | u.  Ver- 
dammnis E 6. 98. 
(Kampf); B 308 

Siegel, Versiegelung, versie- 
geln E 46.. 50:; 05. 120. 
140::B/237. 356 

Sinn — Verstand E ror. 107. 
I43. 192. 198; B 285. 307 
Anm.; — Bedeutung E 144. 
163 ff. 178. 181; Sinnesart 
B 298; Sinnen, das B 232. 
257. 326;  nachsinnen 
(nachdenken) B 224 f. 229. 
233. 287. 336 

Sinnspruch (Maschal) E r6. 
354109903073 T5 m22/(0)s 
126; B 221.226 (v. 4). 271. 
304 (Spottvers). 334; ühn- 
lich E 28. 187, in lànge- 
rem Orakel B 307 

Sintflut E 3; B 291. 320 

Sohn — verschiedene E 3. 6. 
95; B 29r. 293. 300; S. des 
Neria B 203. 205. 320. 
336; S. des Baruch B 26r. 
263 f; S. des Weibes E 134. 
136. 138. 144 f; Sohn irrig 
st. Knecht (zat) f. d. Mes- 
sias E 74. 182. 183. 191 
(Anmerkungen) 

Sonne E 24. 60. 78. 935; 
B 216. 219. 232 (S. — Un- 
tergang) 

Speise! Bi 132./175;9B3320; 
z. Sp. dienen E 62; B 245 


374 Spháren Esra- und Baruch-Apokalypsen Tod 


Spháren E 45; B 229. 267|Strafe E 92f; B 229(Tadel).| richt; vergang. Tag E 11; 


Stellvertretung E. 94/98; B 


sterben, gewóhnl. E 89. 98. 


Spitze, des Berges E 183; | 302. 312 Anm. Tagesende B 246; s. a. 
B316;d.StandbildesB 300 | Strom (Fluf) —  Euphrat,|  Hocbzeitstag; "Tage der 

Spruch s. Urteil E 184íf; B 320f; sonst| Schópfung E$58—63; Tage 

Stadt, gewóhnl. E 32. 52.| E 20o2(bildl); B 316. des Urschweigens E 75 
66f. 135. 138 (22«). 182; | Stufe s. Grad, stufenweise| Tageszeiten: Morgen E 78 
iBu221:2297: 3934-4 9t5 «die; |" BI276 (morgender Tag E 147. 


diese, unsere *, deine (Got- 
tes) 0*5 SES eiTerisalem 
Et. ufo nc RB 205 f. 
20645. 297 fh210.. 212. 
236*. 323; die St, — Ba- 
bel E 170. 172; visionáre 
Stadt (Zion): E 141. 144f. 
147; St. — ewige Heimat 
E r20 

Stamm, i. Allg. E 3. 8; is- 
rael. E 8. 184; B 205. 298. 
299. 30I. 319. 320. 32I. 
330; s. a. Abstammung 
Standbild UN UB 7300 
Staub, eigentl, E 106; — Erde 
E2275: BI251.254::929; 
personifiziert E 84 f. 219. 
260. 273 

Stein (Gestein) E 24; B 303 


224 (abgelehnt). (259) 


I2I. I35. 138. I43. 166. 
177. 180 (Gestorbener); 
B 214. 249. 279. 303. 311. 
322. 330; andere Ausdr. 
dahingehen E ro6. 129; 
B 225f. 261. 268. 275. 
334; entschlafen E 76; 
B. 218. 246. 332; allge- 
meines Sterben aller E 75 
(v. 4); st. — aufhóren E 75 
(v. 6); st. ethisch B 316; 
sterblich, die Sterblichen 
E 68. 99. 115. 192; B 235 f. 
262; Sterblichkeit B 260; 
s. a. Tod 


Stern E 6r. 78. 10r; B 278. 
Stimme, gewóhnl. E 55. rro. 
II2. 142; B 211. 212. 284f; 
Menschen — St. E 58. 157; 
St. des Mundes (hebr. E 
174; St.— Hall B295 Anm.; 
vom "Weinen E 132. 17I 
Anm.; übermenschl. St. 
E 49. 141. 190. 199; B 220. 
237; St. des Messias E 174 
(2»«). 182; St. d. Adlers 
E 152. 163; St. des Lówen | 
(152).: 163; St. erheben| 
— rufen E 24. 26, vor! 
Weinen B 2ro. (Nachtr. | 


357) 249 





Sturm, i. allg. E 18r. 183; 
gespenst. Aufruhr E 52; 
Sturmfunken (St.-menge) 
E 175; anstürmen E 175. 
ISI 

Sünde (auch Bosheit, Fehl, 
Frevel, Übertretung) oft, 
ZU BIBUn NIS IONdWNXO5 
B 205. 212. 240. 274. 296. 
298. 331. 335; S. der Vol- 
ker E 3f. 183; der Erd- 
bewohner E 20; Sünden- 
frucht E 17; seltener; Ab- 
fall E 72; Befleckung E 86. 
122. 140; B 209. 262. 272. 
296. 300. 302. 326 Anm.; 
besudeln E 139; B 235. 
295; Irrtum B 322; Tor- 
heit E 71; Ungerechtig- 
keit, Unrecht E 4. 19. 97f 
(B 222); Unglaube E 553. 
98; Verkehrtheit B 298; 
s. a. Krankheit 

Sünder (auch bóse, Frevler, 
Übertreter, Ungerecht) oft 
in E u.B; seltener: krumm- 
wandelnd E 113; Verüchter 
E 88f. 95; B 258; verbal 
IBLo4A 277. 286: Ver 
leugner B 293; verbal E 72. 
77; B 279; Viehisch E t114 

Sündhaftigkeit, allgemeine 
E. 6.210f- "91:81:83. 0005 





'Tachygraphie (Schnell- 
schrift) E 195 

Tafeln (d. Gesetzes), die bei- 
den B 211 

Tag, gewohnl. oft E u. B; 
leller se oA cog TS 
2017 Plur -—Zeitj'"Zeit- 
raum, Regierungszeit z. B. 
iEL106- $1230 184: $B9237; 
296. 300f. 303. 254 (mein 
Lebtag); apokalyptisch 
Tage des Endes, Ende der 
Tage oft E u. B; einzeln: 
dein (Gottes) Tag B 273f; 
T. des Gewaltigen B 288; 
Tage der Vorzeit E 123. 
I27; "Tage der "Welt B 
282(T); Tag des Gerichts 
IE; 187: 0B204 00-85: (Ge- 








196); Dàmmerung E 78; 
Abend B 210; Nacht s, dort 

'Tal d. Kidron, s. Ortsbezeich- 
nung 

Tau (der) E 78; B 216. 246. 
31II 

Taube B 320 u. s. Bilder 

Teil E 59. 62 (Teile d. Erde). 
192 (T. der Weltzeit). 123; 
ein Teil — Hilfte E $9; 
zum Teile E 23. 48; zu- 
teil werden E 3. 153; B 
301. 305 

Tempel, Heiligtum E 96. 139. 
172: i«B'200- 217282052207 
300. 323 u. Einl. S. LXXIX 
zu VI, 8, 55; Tempelbau 
Salomos E 6; (Aller-)Hei- 
ligstes E 139; B 210. 250; 
Altar E 139; B 300. 302; 
Rauchaltar B 211; Bundes- 
lade B 139; Ephod B 210; 
Leuchter E 139; Schlüssel 
B 217; Vorhang B 2r0. 
(2177); Tür B 2107213. 

Terebinthe s. Ortsbezeich- 
nung 

Tessara(kai)dekas, ^ Doppel- 
sieben, literar. Kunstform 
IE DI815 0 BN20A HH 2S. 
3353/5.,/2. 0B 1249] QS» ISTE 
benzahl 

Thron (Gottes) E 111; B 233. 
2603.4 278-285-0205 9 9 1] 
(des Messias) 

Tiàmat . . . B294Anm, 

Tiefe, Abgrund E 5. 11. i87; 
i3 294: SPIinr. 2 E Sor 
B 266. 283.294. 316; Ab- 
grund E 26. 66. i11 

Tier i. allg. E 63, s. a. We- 
sen; zwei Tiere E 62, 114 
(s. Behemoth, Leviathan); 
vier Tiere ;E. 157 


Tod (s. a. Sterben) E 2f. 53 
(schmecken). 8o. 85 f. 88f. 
92. IOI. IIÓ. I20. I25. 
198f; B 228ff. 236. 239. 
263. 289. 290. 292. 316. 
329; Todesfall B 242; Ab- 
gang B 266, s. Untergang ; 
B 332 (versammelt wer- 
den); Toter E 99. 134. 142. 





Ton 


I45; .B 219..237- 239f. 
272. 275: der "lote, "aus 
II Kón. 18, 36. E 96; T. 


— Gotze B 224 
Ton — Stimme E37; B284;| 
— Lehm E 82. 106 


Tor — Tür, vier, des Feuers 


etc. E 5; Tor des Para-| 


dieses u. der Holle E rr, 
s. a, Tempel 

Tor, toricht E 38. 55. 
iBeso7: 'Torheit BUT 


135; 


Tráne B 251 (Tránenborn). 
280 

Trank E 132: geistlicher 
Trank E 1:99 


Traube B 245; 

Trauer, Traurigkeit E r7. 99. 
IO2. 135. I4I. I45; B 218. 
290; Trauerceremonien E 
I32. 134; s. a8. 
Weinen 

Traum E 1r43. 149; Traum-| 
gesicht E 148 

Treue, treu E 76; B 258 Anm. 
286 Anm, 297, s. Glaube| 

Trieb s. Herz 

Tropfen, trópfeln E 22. 37; 
B 246; bildl, E 64; B 325 

Trost, trósten E r35f. 144. 
146. r6r. 192; irrig 138 
Anm.; B 260. 261. 283. 
322. 324f 


Trotz B 266. 300; zum Tr. | 


B 283 
Trübsal E 134. 135; B 278. 
324f 


Trug B 289. 297 Anm.; Trug- | 


gesicht B 288 Anm. 


übel E roo. 157. 159. 193; 


B 325; Übel — Bóses E 3. | 


17:38709B'225. 288. 312f; 
— Leiden E 73; B 328 
(manchmal doppeldeutig) 
Überflu$, Übermenge E r. 
64. 119 (Wonne) 
Überlieferung (Tradition) B 


331 

Übsont E 119. 158; B 329 

Übertreibung (orientalische) 
B 300 Anm. 

übrig (über-)bleiben (sein), 
term, techn. E 22. 52. 64. 
74f. 105. I54. 157. 16of. 
169. 177f. 180f, 186. 192 
B. 205:12243.. 1245; 
296, 261..263. 291. 299. 
308. 317; niemand bleibt 
übrig E 75; übrig lassen 


S. a. Bilder | 


Klage, | 


252f.| 


Sachregister 


IN CENT124: 4 Br2435; 292 3175 
Überrest (des Volks) B 249 

Umkehrung der Natur E 24 ff 

Unbegreiflichkeit (Gottes) u. 
Ahnliches E 8f. 12. 35. 
92; B 224. 285. 314; un- 

| endlich B 218; unerforsch- 
lich E 127 Anm.; B 231 
234. 261; unergründlich 
E 60; unermeBlich E r2. 
66. 111; B 227. 314; un- 
erschópflich E 127; un- 
faBbar E rrr; unfehlbar 
B 229 

Unbestand der menschl. Gü- 
ter B 328/30 

Undank, undankbar sein E 
122; B 222. 326, sachlich 
270 Anm. 

| Unfruchtbarkeit E 23. 131; | 





| vs idid;^ Erau.. E133: T45; 
B 216 

| Ungeheuer 2mm BEI245 

|! Ungleichheit der Weltab- 


| schnitte B 243 
| Unglück (Unheil) E 157. 138; 
| B 205f. 221. 248. 304. 324 
| Universalismus, Spuren von 
E 118 (v. 4f.) 
unparteiisch (Gott) B 221. 
| 261 


Unsterblichkeit, unsterblich, 

| unverginglih E r2. $54. 
68. 93 99f; B 234. 270. 

|an313 

| Untergang (—  Verderben, 

I * Tod) * E123:4 1025:B 4247; 


— Ende B 248.266 Anm.; 
|stEa s SODDE 
|Ur-bild B 293 (s. Abbild) 
u, Einl. S.LXXIX zu VI, 8, 
55; -flut B 294; FEUMe D 
283; -schweigen E 75; 
207; -welt (Ewigkeit) 8 
Urteil(-Spruch) E 37(?). 38. 
39. 89. 95(?). 109. rrr. 
| 137. (169 Anm.). r59; B 
240.0501. 315. 322. 325. 
329 (S. 2, Amm») 335 
(Schiedsspruch); s. a. Rich- 
terspruch 


Vater E 95; B 249; Viter 
— Vorfahren (s. dort), oft 
unsere, eure E 15. 96. I31. 
197 (224); B218. 261. 268. 
290 ÀÁnm. 317. 321f. 331 
(324). 332. 334f; Vater- 





schaft B 290 Anm. 
Veründerung, immer B 234! 





Volk 315 


verborgen (apokryph) E 23. 
73. 120. 170; B 229 Anm. 
277. 283. 327; verbergen 
iuo DR211:5399 

Verdammnis, verdammt E 
89ff; B 276. 330. 334 

Verderben E 80. r16. 136. 
(LOO TA DUETZSUSRE2 7E JI 
B 206. 262. 273. 282. 286. 
335. (233) 

Verfrühung  u, 
(keine) E 39 

Vergánglichkeit E 54. 935. 
071:912T1:0B225/7:2625333 
V. des Áons E 16 

Vergeblichkeit, menschliche 
E 28; B 230. 262 

Vergeltung (s. a. Lohn) B221. 
223. 287. 325 Anm. 

Verheifungen, verheifeen E 
16. 38. 83. 99; B 225. 237. 


Verspátung 


262. 264. 2706. 284. 292Íf. 
327 
Verkehrte Welt (Veránde- 


runc) E225:0B420722/7)08 
307, S. a. Wechsel 
Verschobene Verse u, Text- 
teile E 3. 55; B 273f. 278. 
280. 286. 315. 330. 332 
Versóhnungstag (Gebetsstück 
daraus) B 327 Anm. 
Verstand (Verstündnis) E84f. 
S7 MECOOISEEU2 UTA2 1- MI 
(196. 199f. 202); B 219. 
(227). 231. 285 Anm. 288. 
315 (Gottes V.); s. a. E 125; 
B 254. 264. 271 verstándig. 
— Verstand, wozu gege- 
ben? E 14. 84—87 
Verwirrung s. Wirren 
Verwünschung . B 219f 
Verwüstung s. Zerstoórung 
vierzigtàgige Frist E 195. 
199. 201; B 316 
Vogel B s319f.; Vogel des 
Himmels E 26 
Volk, i. allg. oft E u. B; 
— [Israel oft E u. B, 
ZABI Big6su101:9B!297: 
209 etc.;; dies V. B 205; 
mein (Gottes) V. E 38. 
169. 190; B 205. 256; dein 
(uir E 34. 65f. 109. 
21134 Bi 2592 * dein. (des 
Sehers) V. E 186. 192. 
201; B 240. 260. 305. 311; 
unser V. B 269; euer V. 
B 221; V. das du (Gott) 
liebtest E r5. 33; B 236, 
wàáhltest B 269; V. ohne 


Volles den Vollen E 73, vgl. 


Vorfahren, die E 42. ri4; 


Vorwurf, gegen Gott B 218; 


Mise DEA 


376 . Volksepisoden 


Gleichen B 269; abgeson- 
dertes V. B 259; ein V. 
E 33; B 269 (berühmtes); 
V. — die anwesende Ge- 
meinde, deutlich B 3r6 
(2 2«). 318; alles V. E 196; 
Klein u, GroB E 17r; V. 
— Menschheit (irrig?) E I, 
4, 6 S. 6; Volker — Heiden 
o£td ou, Biz BOE S. 53: B 
205. 222; verschied. Aus- 
drücke E 3.4.8; B 222; ganze 
VoOlker niemals fromm E 9; 
Erregung der V. E 25. 139; 
auferweckte V. E 77; Vol- 
ker (Heiden) und Volk 
(Israel) E 8f. 64; Volks- 
stamm s Stamm 

Volksepisoden E 29f. 169 
—172; B247 ff. 261 ff. 316ff 


voll E 19. (199); B 239 


s. a. Váüter 
Vornehmsten, die E29 (Volks- 
fürst, Archon); B 209 


sonst B 327 
Vorzeit E i23. r27; s. Ür- 
welt E 45 


Waüchter(Engel) E5 Anm. 25 
Waffe (des Messias) E 175. 
ISI 

Wage (-Balken) E 9f. r9; 
B 258. 266, s, a. Gewicht 
Wahrheit E 23. 28 (personi- 
fiziert). 54. 76. 95. 98. 112. 
1095: 0B) 2231:02552:202/£: 
288f. 294. 297 Anm. 327. 
329f. 333; Wahrheitsge- 
sicht B 288; Wahrsager 
B 302 


Wald E r3f. 128. 156. 168; 
IBIM2T5-00252:1: 009] * 1.0 
(W.-Dickicht) 

Wann? (Gottes Fristen) E 18. 
43 (Anm. durch wen?); 
IBU221:523 5: 24T 

Warum? (Gottes Zwecke) E | 
12-2820: 8B994221./23 7202/10; 
288; s. a. Zweck 
WasserMst: 22s ocu A NO Tc 
(Schópfung d. W.). 66. 78. 
199; B 231.232. 281 f und 
290—313 . (ZwOlfwasser- 
Vision). 3520; Schall grofler 
W. E 49. — Fruchtwasser 





E 107 


Esra- und Baruch-A pokalypsen 


Wechsel (Veründerung) B 
272. 335; S. a. verkehrte 
Welt 

Weg, gewóhnl. E 185; B 238. 
249. 320. 335; W. — Bahn 
(am Himmel) E rr. r5; 
W. — Plan, Führung (Got- 
tes) E8206: $. 12: 35:72; 
89. 124. 160; B 317 (Le- 
benswege); Wege — Vor- 
schriften E 9r. 195; B 261; 
WM uVertabmrem NO 
15(); W. — Erlaubnis, 
Moglichkeit E 41; W. des 
Lebens, des Todes E 8o. 
100 (schlimme W.). ror. 
197 (des Guten) 

Wehe E 133.3177 (224); B 
214. 225. 331; doppelt 
wehe! E 1:77 (v. 5). 343; 
Wehe, das (2 Leid) B 218. 
279; Wehen (die) E 137 
(Geburt); W. der Endzeit 
E 23 Anm. 49ff (Anm. 
S. 50) 73' Anm; vr22ff; 
B 241—243; Wehklage s. 
Klage; wehtun B 317 

Wehen, das (Wind) E 44; 
(zu)wehen E r5o 

Weib (s. a. Gebàrerin, Mut- 
ter) E27. 122-1941: 99. 
IA4I. I44f; B 238. 284. 
201. 298; Weib — Zion 
E 132—146. 

Weihe, weihen E 32; B 216. 
231.5502 f: "s. a; lRastens 
Weihrauch B 251 

Wein E1295. !B.2106: 221. 
245;  Weinstock E sr 
(bildl); B 245. 252ff. 256 

Weinen E 132f. 138. 171; 
B 272. 279; vom Seher ge- 
sagt Ej 29:31. 57; B.210. 
212; s. a. Klage, Trauer 


2 Weise(r) E 71; B 264. 267. 


271. 299. 302 Anm. 307; 
die Weisen des Volkes 
IE 2T70::3 02. 90100:28295 
B 263 

Weisheit E 199. 202; B 254. 
263. 276f. 285f. 294. 297; 
personifiziert E 27. 188; 
B 269. 271(?); s. a. Wurzel 
u, Einsicht 

Welt, Weltzeit, Aeon, i. allg. 
oft; E 752.580: 304- | 109. 
D17:0125 foUn 27 DASS TOY f. 
194; vBh2073(2/). 230. 
253.112875206:10282:1297- 
295. 305. 31I. 334; meine 





Werk 


(deine, seine) Welt(en) v. 
Gott E $52. 157. 159; B 
226. 289. 326; W. — Welt- 
geschichte E 145; B 289; 
Weltordnung — (xóGouoc:) 
B9 207: 7229: 2220 000 05 
Welt — Menschen (tout le 
monde) E r59; eine W. 
B!/535; nicht *erTmeu e 
sondern zwei Welten E 47. 
81; erste (diese, gegen- 
würtige) W. E 9. r6. 46. 
97. IOS. 126. 193; B 225. 
227. 257 (W. der Vergáng- 
lichkeit) 274f. 278. 306. 
312; zweite (jene, künf- 
tige, kommende) W. E 46. 
68 (groBe, grofere??). 75 
(die noch nicht wacht). 8o. 
97. 99 (unsterbliche). 10s. 
II9. 126; B 225. 227. 262 
u. 292 (neue). 263. 274. 
276 (unsterbl.). 277 ff. 328; 
Welt, ihre Einteilung E 
192; Vergleich zwischen 
den 2 Welten B 274. 328; 
zur W. kommen, s. kom- 
men (f.); aus der W. gehen 
(ziehen, verlassen) E rs. 
175:48B531225 22090995 


Weltall B s(7) 128. r$58; 


Weltalter s. Geschlecht; 
Welt-Anfang B 233; Welt- 
bewohner s. Bewohner; 
Welt-Ende(n) E 191; B233; 
Weltlauf B 261 (s. a. Er- 
denlauf); Weltmàüchte B 
283 Anm.; Weltschopfung: 
für Israel E 63. 65. 67, f. 
d. Menschen B 226f; f. d. 
Gerechten B 237; Welt- 
wanderer B 235; Welt- 
wende (jene Welt) E rr9 


wenig E 68. 8o. 81. 83. 105 


(2 2«). 106 (2 2«). 122. 128 
(klein w.); B 227. 330; 
Plur. wenige (Ofters — Er- 
lesene, Fromme) E r77; 
B 228. 268. 307. 324; nicht 
wenige (stilistisch merkw.) 
IE: 164; B. 234271 


Werk (s. a. Arbeit, Mühe); 


góttl. W.(Schopfung) E 58. 
60. 62. 103(?). 108; B 225. 
226.241.286; menschliche 
W., bóse (vergàngl. sterb- 
liche) E 99. r14; gute 
(Schatz der g. W.) E 88. 
II4f. I24. 179 (Werke u. 
Glauben); B 206. 225.277. 


E 


Wesen 


292. 299. 306. 332. — W. 
— Belieben E 5; B 27 
283; Werke st. Entgelt 
76 Anm. 

Wesen 1) — Lebewesen E 6r; 
B232285058:12), 3 Axt tu. 
Weise E 127 (Werke), 
192; B 224. 234. 236 

Willen E 66; wider W. (wil- 
lenlos) E 106; B 225. 268. 
329; willig E 113; B 267 

Wind E $5. rof. 44. 78. 111. 
150. 175; B 210. 246. 266f. 
294; vier Winde — Welt- 
gegenden E 174; B 300 

Wink (Gottes) B 233. 267. 
283 

Wirren, die E 123. 160. 166; 
verwirren, Verwirrung E 
92 Anm. 142f; B 307 (s. 
a. Anm.). 310. 312 

Wissen,  Begrenztheit des 
menschl. W. E 13. 202; B 
224. 2391f. 271; wissend, 
wissentlich sündigen E 85; 
B 227. 272. 287; Gottes 
Wissen E 109; B 318 

Wo? des Endgerichts u. à. 
iBioa- 29:0 BI207:.244.:27T 

Woche E 57 (s Fastenwo- 
chen); Jahrwoche E 79. 
202. s. Siebener 

Moge(n) Exx3f.173- B 252; 

Wohlgeruch, Duft E 60; 
B 246. 251. 304. 330 

Wolke E 22 (Vision). 78.| 


2. 
E 


150-20174:05B/24099281:$5| 
289f; bildlich E 178; B 
326 


Wort, gewóhnl. oft E u. B; 
»mein erstes u. letztes 
W.« E98; W. Gottes E 58. 
60. 73. IOS. III. I31. 168 
(Messias); B 266; Wort 
— Ding, Angelegenheit, et- 
was E 94. 135. 138; B 205. 
2XI. 213. 220. 223. 225f. 
232. 278. 282f. 289. 324 
(2/5:95. 877a; Sinn 

Wortspiele E 6 Anm. 75; B 





271 Anm. 304. 330 Anm. 


u. 6. 

Wunder E Ó6r. 73. 124 (W. 
u. Kráfte). 176. 185f. 190. 
I04; B 277. 284f. 300; 
W.tun E 185. 189; Wun- 
der, einzelne: Ausgiefung 
d. hl. Geistes E 199; Nie- 
derschrift E 200; Fasten 
ohne Hunger B 232; Óff- 


Sachregister 


nung d. Himmels B 237; 
Adlerbrief B 320; W.-ba- 
res E 188; -taten B 285; 
-zeichen B 246 

Wurzel E 6 (des Bósen). 117; 
B 276 u. 294 (W. der Weis- 
heit) 

Wüste, wüst E 24. 27. 96. 
SU; Bi21922T55248: 3045 
319. 330; Verwüstung s. 
Zerstórung 


Zahl (von Gott geordnet) 
E 19. 36. 152; B 233. 240. 
316. 300. (u. Anm.;; vor- 
herbestimmte Z. B 234. 
239; bekannte Zahlen B 
314; Z. der Seelen B 247; 
MaB u. Zahl B 243. 266. 
272. 294f, s. Maf); zahllos, 
nicht zu záhlen E 3. 45. 
1055174::0BI2933-1207-4273* 
291. 295 


Zahlensymbolik. Zahl3: E 


(Wege — Gleichnisse). 52 | 
(Zeiten). 57 ( Wochen). 188£ 


(Dage);  "FA49. | r54- 168 
(Hàupter); B 320 (Boten); 
dritter Tag (mystisch) E 24; 
Zahl 4: E $ (Tore). 157 
(Tiere). 165 (Konige). 174 
u. B 3oo (Winde); B 210 
(Ecken, Engel); Zahl 7 u. 
I4, S. Siebenzahl u. Tes- 
saradekas; Zahl 12: E 149. 
I54. 163 (Flügel, Kónige). 
192; B242 (Zeitabschnitte). 
282 (Wasser, Stróme). 285 
—305  (Zwolfwasser- Vi- 
sion) | 305 (Zwolfzahl). 
317. 0521.29 39012 (Zwolif 
Stimme) 

Zahlenausdruck, hebr. E 4r 
(zehnmal). 105 Anm. (zehn- 
tausend) 

Zahlzeichen, griechische E 74 
Anm. 192 Anm. 

Zauber B 296. 349(B VI, 11,2) 

Zaum . .. B 220 

Zaun . B 283 Anm. 

Zeichen, himmlische E 23. 
20-8 45950-52079 125/f- 
182. 191; B 241 (Endzeit). 
296.301 (Zorn); Abschnitte 
E 22[f. 49ff. 73ff. 122ff. 
180f (Z. der Endzeit) 

Zeit, gewóhnl. oft E u. B; 
Zeiten, Fristen etc. (in ge- 
háuften Ausdrücken) E 6. 
I9. 46. 164. 189f; B 230. 





Zweig amm 
259 f. 262. 265 f. 268. 282 f. 
324.326 1.335; Zeit — End- 
Zelt E: 28. 5T. 732 368 
Mitte u, Ende der Z. E 
164 f; letzte Zeit(en) E 87 f. 
I23. 179. I86. 191; B 211. 
221-0229  (0:000)255:233- 
241—243. 245ff, 254. 297 
(35). 262 (3 5). 27 (25). 
27m(27)98272:0248$::305- 
305. 300f. 322; Zeit, Zeiten, 
dunkel f. Welt  Ofters, 
z. B. E 55; B 262. 279. 
313 (diese W.). 279 u. 334 
(jene W.); vorbestimmte 
Z. E 87. 124; meine (deine! 
ZZ RVRGOLtRSE STIS 159/; 
drei Zeiten (Perioden) E 52; 
Z. — Regierungsz. E 164; 
—  Lebenszeit (ganz oder 
teilweise) B 228f. 235. 
258—260. 268; Z. — Mule 
E 94; zur Z., zu seiner Z. 
E; 3; 117(25«)7 1355 x51: 
I53. 187 (messianische Z.). 
105: B32003802201218250: 
2382 -255.5200../2775302/; 
zu allen Zeiten E 189; 
aufer der Z. (mehrfach 
— plótzlich, zu früh) B 238. 
285. 290 Anm. 311; nach 
(einiger) Z. B 255; von Z. 
Zu Z EA 

Zelt (— Stiftshütte) B 208. 
21I 


Zerstórung (Verwüstung) 
Zions, des Tempels E r. 
130f. 172. ^B^2TT. 248. 


3221f, s. a. Fall 

Zeuge, Zeugnis E 92; B 221. 
229. 33I 

ZicliEu25:037/f0-0B025535925 
Anm. 335 

ZOrnW BENT TTATT3S D 
20780272. 2049299: 30 

Zukunft E 45. 93, s. Ankunft 

Zunge E 175; B 284 Anm. 
(u. Nachtr. 361) 

Zurückhaltung (Verhaltung) 
IENIS7 BEZIn6NE27S8 20T. 
298; Gottes Z, B 236. 294 

Zusátze E 151 Anm. (háufig 
in Syr. Arm.); B 234 Anm. 
266. 307 Anm. 312. 316. 
329 

Zuversicht E 93; B 225; s. 
a. Glaube 

Zweck (der Weltschópfung) 
E 105. 126; s. a. Warum? 

Zweig B 287. 319 


Druckberiehtigungen A. Zu Band I der Esra-Apokalypse, 1910. 


Un Uo Un 


po to te to to 


to te to to to (o tà (D C to tO 


. XII Z. 9, 1. Th. Noeldeke. 
. XXXIX Z.12,1.86. 8986.85.88 0. 806, v. 3—$ 9, v. 2 st. $ 5, v. 3—8 8, v. 2. 


e 


. XLIII 8 22 Z. 3, Verbesserungen s. hier Einl. S. L, Anm. 2. 
. XKLVI $24 2.5, 1. $18 st. $8 u. Z. 6 1l. XIV, 38 st. XIV, 48. 
. LIV unter No. 6, l. IIT, 18, 6 st. III, 18, 8. 


LX 7.91 LS 2985.20: 
4 Anm. Lat. 24, 1. VII, 37 st. VII, 36. 

22 Anm. Lat. Z. 2 v. u., 1l. (19—20) st. (19—21). 

20 2:124 n. RTL v. TT ur irlge. v. 117829 7. Tiu. E 

36 Anm. Lat. Z. 2, l. pabor st. pubor. 

46.75 Tal SelDast. S7: 
Anm. Syr., 1) l. 3^327»5. 

59 Anm. Arab. Gild,, vertausche 4) und 3). 

62 Z. 18 Syr. l. Engel st. En-; Aeth., l. Urjále? st. Urjàl?. 

64 setze Verszahl v. 2 und Teilstrich | von Z. 15 auf Z. 19 vor ex omni- 
bus floribus und unter Z. 21 das Zeiehen der Auslassung eines Satzes 


] 
. 199 Aeth. Überschrift, l. IV st. VI. 
. 124 Z. 2 Lat. tilge den Punkt vor dem Teilstrich. 
. 132 Z. 16f Lat. l. vana!9 haec, st. vana!8, haec. 


Syr. Anm. 3, 1. VII, 9, Anm. 3 st. 2. 


. 138 Z. 9, Verszühlung v. 1 auf Z. 11 rücken, ebenso Teilstrich | auf Z. 11 


| et vias. 


. 140 Z. 25 Syr., l. nach diesen Jahren st. nach diesen. 
. 143 Titel, l. Visio III st. II. 
. 148 Z. 831, l. tonitrua st. sonitrua 


160 Z. 25, Verszühlung und Teilstrieh | auf Z. 28 vor * melius rücken! 


. 178 Anm. Lat. 8, l. sep. ine. c» w st. ser. inc. c y. 


204—206, die Verse 9*. 10. 11 záhle als 10. 11. 12. 

208 Anm. Syr. (Z. 3) 1l. có àya9óv xal vÓ xaxóv. 

216 Z. 16, Verszáhlung v. 4 auf Z. 19 zu rücken. 

258 Z. 27 Aeth., l. gepeinigt st. gereinigt. 

212 Z. 15 Lat., tilge das Komma zw. »domine« u. »in«. 
214 Z. 6 Lat., l. faciet st. facient. 

31( Z. 22 Arm., l volabat st. volebat. 


. 330 Anm. Lat. (3) streiche (dz). 


Druekberichtigungen A. Zu Band I. Druckberiehtigungen B. Zu Band IL. 379 


8. 339 Z. 20 Arm., l. allevetur st. avelletur. 

S. 392 Z. 10 Syr., l. im Inneren st. ins Innere. 
Z. 18 Syr., l. 'venigstens st. auch. 

S. 406 Überschrift Lat. 1, l. Cap. XIV, 5 st. 6. 

S. 418—432, zühle 8 5. 6. 7. 8. 9 st. 8 4. 5. 6. 7. 8 (in einem Teile der ge- 
druckten Exemplare bereits verbessert). 


Druekberichtigungen B. Zu Band II, dem vorliegenden, 1924. 


7, Anm. zu v. 2, Z. 2 setze Klammer ] rechts von 22, also l. »z]. 
18, Anm. zu v. 1, ]. "3. 
19, Anm. zu v. 6, Z. 6 derselben, l. 12 st. «aa. 
30, Anm. zu v. 6, l. ^7^2. | 
950::y.. 2, 1. (32) sb. (39). 
49, 8 1, 1, X. (56) st. (50). 
44, Anm. zu v. 35, 1. niz"bn st. "bn. 
45, Anm. zu Il, 7, 0*, 1. Slav. Hen. 21, 5 st. ?1, 6. 
55, Cit. zu v. 4, l. Hermas Vis. I1, 3, 2 st. II, 3, 1. 
64, Anm. zu v. 20, Z. 4 v. u., ]l. emm st. 'rm. 
68, Anm. Z, 4, 1l. ey st. cN2. , 
69, Anm. Z. 2 v. u., 1. III, 4, 6^ st. 7. 
23, O16: zu v..5, L Hermas Mand; XI, 15.3; 1; 19; D 15 st. XT, 3, 9; 3, 195 3; 15. 
60, Cit. zu v. 85, 1. Ap. Bar. IV, 8, 14» st. 14. 
Anm. zu v. 85, Z. 4, l. éàzoorzjoevet st. &zoct. 
Anm. zu v. 9, Z. 4, 1l. nbn st. n?5h. 
S. 81, Anm. zu $ 7, v. 1, Z. 4, 1. rin st. m2in. 
S. 96, Anm. zu $ 15, v. 1, letzte Z., 1. VIII, 8, 1f st. VIII, 8f. 
103, Anm. zu v. 1, Z. 4 v. u., 1. III, 8, 3 st. III, 83. 
108, Anm. zu v. 6, 1l. n^zin. 
I3: Anm. zuv.. 9, 4.4, 1. cn. 
114, Anm. zu v. 14, l. 15253. 
196, Anm. zu v. 3, Z. 6, l. Màhder st. Máher. 
185, Amm. zu $ 5, 2, 1. 26, 2 (vgl. 25, 2) st. 25, 2. 
147, Záhlung bei v. 9, 1. (57) st. (58). 
150, Anm. v. 4, lettze Z. v. u., l. nz»c. 
152, Anm. zu v. 9, Z. 6, 1. III, 29, 1 st. III, 28, 10. 
163, Anm. zu v. 4, l. n5 st. nzn. 
108. Aum. zu vl) Z. 5, L. I5 7, 6 st II; 7; 5: 
214, Anm. zu v. 2, Z. 10, 1. "2er st. ^ón. 
2ID Ci zu.82,92f 7,5, l. m»2 st. m3, 
218, Cit. zu $ 2F, v. 36, 1l. Paral. Jerem. 4, 9 st. 4, 19. 
299 Avm. vuv. 6, 7.06, L. V, 9,1. 8. 4 sb; V, 9715.5, 4. 
. 249, $8 10, Verszühlung v. 4 gehórt eine Z. tiefer vor (2). 
. 253, Cit. zu v. 10—18, 1. V, 4, 4—13 st. 6—13. 
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Drueckberiehtigungen B. Zu Band II, dem vorliegenden, 1924. 


. 268, 
273, 
219, 
296, 
298, 
303, 
393, 
. 826, 
. 830, 


254, $893, v. 3u. v. 4, ergánze dahinter die alte Verszühlung: (3)*So. 


(4) *«Du ..« 
Cit. zu $3, 4, 1. VI, 10, 4 st, VI, 9, 4. " 


Anm. 
Anm. 
Anm. 
Anm. 
Anm. 
Anm. 
Anm. 
Anm. 
Anm. 


zu v. 12, 1. nM. st. XL 

zii v0, Z. LL TD. Sb. TL 1, 5; 

zu S 6, 10, Z. 2, in der Klammer streiche »nicht«. 
zu 89, 1, Z. 5, l. éuuatvooav st. £uaiooar. 

zu: Sl; 2; 7222918 24Dusb. S 5; 

zu v. 4, Z. 3, 1. bep st. ^p. 

zu v. 93, letzte Z., 1. II, 4, 4 st. II, 4, 5. 

zu v. 0, Z. 3 Schluf, 1. V, 3, 6 st. V, 3, 16. 

zu S 6,3, letzte Z., streiche (s. v. 3)]. 


Von D. Dr. Bruno Violet erschien 1910 


im gleichen Verlage: 
DIE ESRA-APOKALYPSE (IV. ESRA) 
ERSTER TEIL: DIE ÜBERLIEFERUNG 


LXIV, 446 S. gr. 8. M. 17.50; geb. M. 90.50 
(Bd. 18 der Griech. Christl. Schriftsteller) 
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